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EINLEITUNG. 


Dtr  .vorliege»de  Band  iti  von  ff.  Wüte  md  O.  Wolfram  ffmeimant  bearbeiM 
vyorden.  Wolfram  war  znnäcLsl  mn  der  Commusion  allein  beaußragt,  das  e»f  die 

Geschicfifi'  SlrnsshKrffs  bezügliche  UrhmfhiiwUrrhil  vm  1333  bis  llOd  /irrniis:iff/efjfii . 
Nnrh  ini'/n-jit/trir/em  iSnmmelii  kam  rr  jedoch  ztfder  l  vherw^Vfjujuj,  dass  d  'w  ertl n'ckmili- 
Fiillc  de.s  Matirtals  es  nicht  f/eslntle.  den  gesniantleu  »Stoff  in  eiitem  Bunde  zu 
tereidigen.  Kr  beschrankte  sich  in  der  Fnlije  mit  Zustimmitn;/  der  Commission  darauf, 
die  Urkuttdeu  zumchet  bis  lum  Jahre  1380  zusammen  m  Ifriugen.  Diese  Arbeit 
tearde  auf  längere  Zeit  durcA  die  mit  A.  Sebmlte  gemeinsam  besorgte  fferausgabe 
00»  Band  IV^  2  des  UrAmndenbucks  unterbrocAe»^  desskalb  sah  sich  WolfroMt  als 
Um  im  Jahre  1888  die  Leitung  des  Lothringischen  BemriS'Archics  tibertragen 
wurde,  genäthigtf  das  noch  unfertige  Mamiscripl  des  vorliegenden  Bandes  mit  nach 
Metz  zu  nehmen,  in  der  Hoffnung,  von  dort  ans  die  Vollendung  des  Werkes  herbei- 
führen zu  k'inni'n .  Indess  dir  .[ufordi-rungen  seines  neuen  Aniles  auf  einem  ton 
der  Forschung  luslicr  u:enig  in  Angriff  gcnoinmenen  Arbeits  gebiete,  insbesondre  auch 
die  Tätigkeit  für  die  von  Uim  im  amtlichen  Auftrage  mitbegründete  Gesellschaft 
fMrLoIhringisehe  Oesehichte  und  AlterthwHsimnde  und  die  fferausgabe  eines  Jahrbudies 
dieser  Gesellschaft,  gestatteten  ihm  leider  nicht  seine  Absicht  mr  Ausführung  tu 
bringen,  Illach  DrueUegung  einiger  Bogen  erwiesen  sich  die  Schwierigkeiten  so 
gross,  dass  er  sich  endlich  genenngeu  sah,  die  Coniniisfiion  um  Entbindung  von 
seinem  Auffrof/e  :u  hittni.  Die  Fertigstellung  des  Bandes  wurde  hütramf  iim  April 
1804  II.  IVUie  uhtr tragen. 

Bogen  1 — Ki  lagen  damals  bereits  im  Heindruck  cor.  Bogen  17 — waren 
gesetzt  und  umgebrodken,  so  dass  WUte's  Mitarbeit  abgesehen  von  einer  letzten  Xevisiou 
Jener  vier  Bogen  erst  mit  Bogen  2i  beginnt.  Fibr  die  folgenden  Bogen  stand  ewar 
das  ehronolegiseh  geordnete  Manuseript  Wolframs  zur  Verfügung,  aber  dank  der 
inzwischen  torgenonmenen  Neuordnung  des  Strassburger  Stadtnrchics  u'nr  es 
möglich,  icährend  der  Durchsicht  des  Manuscriptes  und  noch  spiiter  "ä/innil 
der  Drucklegung  zahlreiche  neue  Htüche  von  zum  Theil  erheblicher  jmlitiscUer 
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EINLEITUNG. 


Bedeutung  hinzuzufügen.  Die  Mehrzahl  der  in  diesen  Band  anfgenomtncHeH 
«Hdtttierie»  oder  nur  mit  Tttfesdatum  versehenen  Stücke  wir  hei  üeiberiuilme  im 
Jlfanmer^  noch  nicht  der  ehronohgisehen  Ordnung  etnge/Sgt.  Sie  m  richtiger 
Stelie  einzureihen  mr  die  nächste  wichtige  Aufgabe.  Die  durch  die  MastenhaßigheU 
des  Stoffes  bedingte  Besehränhtheit  des  Raumes  hnt  es  nicht  gestattet,  jeder  derart 
vorgenommenen  DnliTung  einf  erschopfenfff  liri/riimfinifj  heAzut/ef/en.  Das  kmnite  nnr 
bei  Slüc/icH  ton  hertdrraijtmhr  Wiihtiijkeil  r/eschehea.  Im  tiJlfffmi'hirn  musstr  ein 
kurzer  Uimceis  auf  die  Aummem,  tnit  deren  JJülfc  die  Einrcihuug  geschehen  nar, 
genügen.  Mie  wnd  d^,  w  der  Zusammenhang  mit  einem  zeitlich  nahen  behannten 
B feigniese  ein  wgenßRiger  war,  honnte  auch  von  einem  tokhen  Hinroeiee  Ahetand 
genommen  werden.  —  JHe  «Mreiehcn  ttädtieehen  Correspendenzen  wurden  natura 
gemäss  in  erster  Linie  nach  der  Amtsdauer  der  genannten  StiUUneister  datiert. 
Wo  diese  nur  ein  Jahr  betrug,  sind  die  Stiicke  trotz  des  in  der  Vorlage  nicht 
genannten  Jahres  vollkommen  datiert,  und  jede  Begründung  der  eingesetzten  Jahres- 
zahl war  iiherlliissig .  Eine  solche  <rnr  hei  städtischen  CorrespoHdenzcn  nur  da 
unerlässlich,  wo  sich  die  AnUsdaner  des  Meisters  auf  verschiedene  Jahn-  rrstreckte. 

Während  dieser  vorbereitenden  Thätigheit  wurden  ferner,  iro  sich  die  (Jelegen- 
ksit  dasm  bot,  die  Abschriften  »ut  den  archiutlisehen  Vorlagen  eollaOoniert.  Die 
grosse  Mehnahl  der  Stiche  honnte  allerdings  aus  Gründen  der  ZeUersparung  erH 
während  des  Druckes,  der  im  Ohtober  1894  wieder  aufgenommen  wurde,  coUationiert 
werden.  Ausgeschlossen  davon  musslen  nur  die  wenigen  Stücke  bleiben,  deren 
Vorlagen  in  den  6'trassburger  Archire»  nicht,  mrhandtn  iraren,  und  ganz  vereinzeltet 
die  an  der  angegebenen  Architslelie  nicht  mehr  aufzufinden  iraren. 

Bei  der  Drucklegung  sind  möglichst  die  aus  den  fnikeren  Banden  bekannte» 
Bditionsprincipien  gewahrt  oder  wieder  aufgenomwten  werden.  Ifw  die  grenen 
Anfangsbuchstaben  bei  Beginn  der  Satte  mussten  beschälten  werden,  da  sie  in 
den  schon  früher  gedruehten  Bogen  im  GegensaH  m  den  voraufgehanden  Bänden 
angenommen  worden  waren.  Weiter  machte  die  Fülle  des  Materials  Kürzungen 
notliwendig,  wie  sie  in  den  früheren  politische  irkunden  enlhnltemlen  Bänden 
bisher  nicht  angex'tmdt  waren.  Bei  den  in  extenso  i/e'fcl>fneii  Briefen  ist  die  Adresse 
der  Riickseitc  grundsätzlich  nur  dann  ahgedruckt  worden,  wenn  sie  nicht  bereits 
in  den  Eingangsworten  des  Textes  enthalten  war.  Die  grosse  Menge  der  Briefe  ist 
noch  weiter  verkÜrU  worden,  indem  nach  Voranstellung  des  Absenders  und  des 
Adressaten,  uiUer  Fortlassung  der  üblichen  Formalitäten,  der  eigentHehe  Inhalt  des 
Briefes  in  wörtlicher  Wiedergabe  mit  Anführungsteichen  folgt. 

Auf  den  Inhalt  des  Bandes  liier  näher  einzugehen,  verbietet  die  Beschränktheit 
des  lianmes  und  die  Fülle  des  neuen  Materials.  Wer  den  Band  nur  flüchtig 
durchblallert ,  wird  .schon  den  Eindruck  con  einer  tief  bewegten  Zeit  gewinnen,  in 
der  Sirass/jiirg  eine  Bolle  gespielt  hat.  wie  sie  nur  wenigen  städtischen  (lemeinwesen 
aergönnt  war.  Und  auch  der  kundige  Forscher  wird  —  so  hoffen  wir  —  es  begrüsseu, 
dass  hier  endlich  vereinigt  geboten  wird,  was  die  grossen  Breignisse  unseres 
Zeitabschnittes,  die  Judenoerfolgwng  und  der  sweimal^  Bngländereinfall,  an 
urhundlieher  UeberUeferung  auf  uns  haben  überhmmen  lassen.  Wenn  der  mrhsgende 
Band  auch  in  erster  Linie  ein.  Denkmal  der  Cfesckichte  unserer  Stadt  Strassburg 
darstelle»  soll,  so  gewinnt  er  dank  den  weil  oertweigten  Betiehungen  eines  mächtigen 


Digitized  by  Google 


EtNtEtTÜNO. 


Vtl 


Gcttieimrext'iis  torzüghch  für  die.  gciiannten  grösscrfn  K mi/nissr  eine  Bedeutung , 
die  weit  Hier  den  promnzielkn  Rahtnen  des  Elsass  hinausgehend  auch  für  die 
htnutekktBrtm  i«Mtsek  mtd  fnauffsitek  redenden  Lmtdtchaften  pntektiar  tu  werden 
venjtrieiU.  Auf  die  Förderung  der  XeieAsfewkidUe  durch  den  Abdruck  MhlreicAer 
HeAer  mir  in  iwrtem  Aiu*ug  belUuuUer  oder.noeh  g&nüieh unielUMnter Kaiserurkunden 
maff  hier  nur  ieUänfy  hii^e^ciesen  sein. 

Von  Anfang  an  kat  sich  die  vorliegende  Arbeit  cielseitiger  Förderung  tu 
erfreuen  gehabt.  Vor  allem  «-?  hier  dtn  Leilern  der  Sinissfinrger  Architc  und 
Bililiolhekea  der  gehi'hri'ndt'  Dank  für  das  stets  Oeirusem:  freundliche  Entgegen- 
komnien  ansgesprochen,  desgleichen  den  Vorständen  der  Ärchue  zu  Basel.  Colmar, 
Freiimrg,  Zitridk  u.  A.,  die  durek  die  hereUmUige  BemUtoorinng  gelegewtikher 
Anfretgem  die  BearbeUer  dieses  Bandet  terpßiektet  IMen.  Besonderer  Jkmk  g^^rt 
Herrn  Prof.  Dr,  Wiegend,  der  sieh  der  Mühe  uniertogen  hat,  die  oweiie  Correehw 
dieses  Bandes  zu  lesen.  —  Auch  die  hingebende  Mitarbeit  der  i'niversitäls- 
Buchdruckerei  von  IJeitz  and  Mündel  sei  erwähnt,  die  durch  die  >Srhnelligkeit  der 
Drucklegung  den  Äöschluss  der  Arbeit  in  hohfim  Grade  gefordert  hat.  Schliesslich 
sei  noch  um  besondre  Nachsicht  geheten  für  terschudcne  Ungleichhiass  ig  keilen  der 
Arbeit  und  des  Drttcks,  hamentlich  in  den  ersten  Bogen,  die  durch  die  Schuierig- 
heHen  bei  der  BnMehmng  dieses  Bandes  Urs  EriÜrung  finden.  Söweit  dies^hm 
in  Versetsmng  der  Ordwmgsnmmmer  der  ürkamden  mid  in  Versehidmg  der  Zeilen 
besieken,  sind  sie  im  Fehlernerteiehniss  am  Sehlnss  des  Bandes  leicht  w  nberHiehen. 


Sirassburg,  den  l.  Februar  1896. 
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&  M  Ztik  6  lau  83  l*et  33« 

S.  47     '    19      »    nainbiiri:  hes  Hombttrg. 

S.  4ti    »    18     *    briidcni  lies  »niUtTii. 

»       *  i7    »  Mlbonflllera  lk$  S9\ttmntte.m. 

8,  69  srntthm  ZeOe  1  und  2  üt  ein:iisrhi>  hrn  S.  CO,  SStik  S6-  R.  70,  ZHk  12, 

S.  70  Xfilr  13 f.  ist  iwfmehlte^ftrn  mt  S  (..•>  Xrile  34. 

S.  71  ZtiU  y  »tau  13;iö  l*cc.  14  iies         iJec.  17. 

*     »  19   *  mbhn  133S. 

S.  72    »   24     »  Januar  2(>  lies  Januar  SB 

S.  75     »    23      »    niiVti-  Iick  volii>. 

8.  62    *    21     •    laöä  Februar  Ites  1338  Februar  81. 

A  95    >   W     •   90  Itet  89. 

Ä  703  «r.  98  fehlt 

8  104  Zetir  39  statt  .Swarb«r  lief  Zum. 

8.  141     »   1&    '    cojnuncU>8  iit»  conjunotos. 

8.  189  mr,  200  UOmeia»  geindtt  bei  BmAer  510. 

S.  20H  nr.  220  gedrudU  bei  Bnuler  HS.',. 

S.  303   nr  313  mit  Anm.  zu  tiatierctt  13'>H  Juni  25  zufolge  nr,  455, 
S.  324  nr.  3S0  gehurt  wakrscheinlidi  in  da»  Jahr  1370. 

&  882  NT.  45ff  An'  HtAer  rtg.  Bädm.  nr.  SM  wOtr  dm  /cdidkM  XWimn  11S7»  Jmd  J4J. 
8  520  nr.  m  M  dättttwn  Bude  2365,  da  der  Adnetat  niekt  Jetmm  Ilaandem  Jaham  III 
vm  Botel  itt. 

8.  777  Zeile  2  ttaU  Thomas  Uet  NImImi. 

8.  801   •    8    »    Ookaenstein  Uee  Kibwip. 

a.8St  nr.  IUI  fthärt  dem  JcAr  1876  m{  rieküf  8.  918  -nr.  1859. 
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643.  Bischof  Johana  [II]  ^  au  meisler  und  rat:  billel  Heinrich  dem  Irugc- 
messer  i&  Seselsheim  anTenflglich  recht  widerTahren  su  lassen,  da  er  nicht 
bnge  von  sMoem  dorfe  bleiben  kann  «und  sine  messe  besingen  mos,  alse  sine 
pfirAnde  gelegen  ist.     Datum  Borrs  in  octava  fesU  pentheoostes.» 

»  [i:{r>4-ia95  «rim«  8}  Borr. 

Str.  St.  Ä.  AA  1401  nr.  68.  or.  «h.  lit.  d.  c  »ig.  in  c.  im^r.  miU. 

644.  TageiordnMtiff  /Vr  «iiM»  Bundestag  g^vi^  die  Snfflinder  zu  Straßburg. 

[13C,S  vor  Juni  U.J 

Die  bollori  von  lierren  und  stellen  süllenl  wider  heim  i^ieheu.   Daz  man  cinre 
10  zai  iüleä  ubereiukome  zu  ros  und  zh  f^s  zü  velde  zu  ziehende,  und  daz  iegUche, 
die  mit  nammen  in  der  büntn&aze  sint,  vir  sich  sdber  dar  sü  achiokent  eine  aal» 
alse  man  danne  überein  komet.  Der  anmme  sol  sin  20  luaent  sft  ffia  und  1200  glefen, 
alse  es  vor  was. 

Man  sol  sich  ftoh  berftten,  obe  man  diz  miaren  oder  merren  süIle. 
u        Item  daz  man  gewinne  von  gemeinem  kosten  soldener  die  geste  sinl  drie  mo- 
nade  zü  ieglichfiu  moiiade,  die  man  sus  tepeliche  brucliel  zu  lantwerungc  und  uch 
uf  dem  Velde,  obe  man  dar  uf  ziehende  wurde,  unize  au  iüuf  hundert  erhers,  die  zCi 
wäOeu  horcnl,  und  den  seihen  einen  liciplnian. 

Man  8ol  öch  gedencken  umbe  sehs  hAptl&le  sft  madiende  oder  me. 
«       Man  aol  öch  gedencken,  obe  es  nAtie  aie,  den  grafen  von  MAntpb'gart  in  den 
bunt  aü  nemende  oder  nit. 

Welichen  herren  oder  stal  nil  gefuglich  were,  in  den  bunt  zü  körnende  uf  dem 
dage  zü  Slrazburg  oder  sin  nit  gewalt  iieltent,  so  mügenl  in  doch  die  übrigen 
voliefüreu  alse  er  stünde  wirl. 
tt  Der  dag  sol  sin  zü  Strazburg,  daz  man  da  an  der  herhergen  sie  an  dem  ersten 
meulduge  zü  uabt  nach  uzgander  ptiugeslwocheo,  daz  man  morndes  au  dem  zins- 
dage  fr&ge  von  der  aachen  und  dem  bunde  rede. 

Man  aol  Ach  ieglichem  hotten  gewalt  geben,  daz  man  besorge,  ob  man  uf  ein 
valt  xüge,  das  man  einen  hAptman  habe. 
«        [Auf  der  Rückseite  von  gMektr  Hand:] 

Her  Jiicüb  von  Schönnowe  von  dez  bischoffea  «egen. 

Cüulze  Bocke  von  den  von  Strazburg. 

Oslerrich :  Heinrich  Hagemhach. 

Basiiienses:  her  Cilinrat  von  Bereofeils. 
»       Friburgenses  :  her  Heinrich  Tnmer. 

Dez  ryehs  statte :  her  Weither  achultheias  von  Gohner. 

Item  die  sehse  süllent  ftch  gewalt  haben,  die  500  ift  gewinnende»  wenne  ei  sie 
notdürftig  duncket. 

Ar.iSK.  A.  0.  U.  P.  lad.  4^4»  B.  46  ar.  81.  A^MriMl,  U,d.M,  Sa^U  ^  Jh. 


4u        I  Sach  dem  iSiegeL 


i_.kju,^u^  uy  Google 


8» 


1864-1966 


645.  Bischof  Johann  [II]  ao  meister  und  rat :  «Wir  tÜDl  6ch  wissen,  das  wir 
allen  herren  und  Stetten  vürscbriben  banl,  als  ir  ons  TÜrbolsehaflelliabenl,  ussewendig 
den  TOn  Worms,  Spire  und  von  Wissemburg,  das  wir  umb  saeben  ander  wegen 
gelasea  babent,  als  wir  üch  wol  sagende  weidenl,  so  wir  /&  Acb  knnunenU  Da- 
tum Dalndienstein  die  sabbaÜ  post  fealum  corporis  Christi».  » 

[13S4-136S  Juni  14]  Dach»tei$u 
Str.  St.  Ä.  AA  1401  nr.  65.  or.  ch.  lit.  d.  c  aig.  in  v.  impr.  mut. 

646.  Bischof  Johann  [FI]'  an  meister  und  rat:  bittet  dersacbe,  die  sein  sobul- 
tbeisx  von  Kriegesheira  mit  ihnen  tu  scliafTen  lial,  ein  ende  machen  zu  wollen. 
«Datum  Dabicheostein  feria  tercia  post  Barraba.»   [laöA—lS&S  Jnmi  17}  Daehtteim,  u 

Ar.  8t.  A.  kk  um  nr.  M.  4ir.  dk.  UÜ.  d.  &      Ai  «.  Aapr.  awl. 

647.  Johann  Erbe  an  Straüburg :  Aackrichtoi  über  die  Engländer. 

[ises  kmn  naeh  «Ami  1S.J 
IJnsera  berren  meister  und  rat  sft  Strasburg.  WIsaenl  umbe  diesen  nesten 
jmH  n.  mendag,  der  f&r  ist.  das  der  ersebriester  mime  berren  bern  Burcbarle  ein  bnef  la 

sante  und  swene  rttler  do  mitte ;  die  tröste  min  herre  gen  Metze  und  fDir  min  herre 
jmH».  uf  diese  nesle  millewuclio,  die  vor  sanlc  Johans  dap  ist,  mit  in  zö  dem  erzehriesler, 
ein  gespreche  zQ  hande  mit  ime  und  wil  mit  iinmc  dar.  Und  waz  mer  danne 
min  herre  bevindet  oder  ich.  daz  went  wir  üch  lossen  wissen,  och  daz  die  gesclle- 
schafl  by  vier  milcn  by  Melzen  Iii  und  willen  haut  in  unser  lant,  alsu*  su  selber  ao 
S8g«it  und  Aoh  mime  berren  verbotscbaft  ist,  wanne  ir  ein  gros  volg  ist.  Das  tru- 
wet  min  berre  Acb  w<d  sft  «ftrende,  wie  vil  ir  ist.  Die  swene  ritter  die  floh  sft 
mime  berren  komen  sint,  die  hant  Adi  aume  berren  geseit,  sft  welle  nftt  ban  sft 
dftnde  mildem  beraogen  von  Brabant.  Obe  daz  wor  sy  oder  nüt,  da/  weiz  nieman 
wanne  noch  ir  sage.  Man  meinet  hc\\,  daz  der  z'i  Melze  gcrihlcL  sulle  werden.  Wis-  » 
sent  ftch,  daz  ich  niine  lurn  Burchart  faste  gedankel  hau  von  uwcrn  wegen  und 
er  meinet,  waz  dem  lande  und  üch  licp  und  nütze  ist,  daz  wil  er  allcwegent  d&n. 
Und  waz  ich  üch  hie  scribe,  daz  hau  ich  gedon  mit  minz  berren  hem  Burcharlz 
von  VinsUngMi  rot,  [der]»  des  krieges  ein  bdpman  ist  und  slle  mer  wol  weis. 
Beslgelt  mit  Huges  von  Bftlacb  ingengele,  wenne  icb  min  ingeogde  nftt  nu  sft  mol  » 
bi  mir  bau.  Wissent  Aob,  das  d«r  grave  von  Wiedemont  dot  ist  und  ist  begraben. 

Von  mir  Johans  Erben  min  dienst,  also  iob  billlob  sd. 
[/»  verso]  Den  wisen  bescheiden  dem  meister  und  dem  rat  sft  Strasburg. 

Ar.         iA  61.  «r.  dk.  M.  «I.  c  fy.  m  V.  mfr.  M. 

•)  Fori.  «Ok     b}  FoW.  M.  » 
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M8.  Bischof  Johann  [Up  an  meisler  und  rat:  billel  in  der  sache  swiacben 
dem  kirchherren  und  dem  lAprieslere  von  Rotenkirchen  einer,  und  «den  kloaenerin  zA 

Rolenkirclicn»  andrerseila  nicbt  riclilen  zu  wollen  und  es  sieben  zu  lassen,  bis  er 
nach  Sifcjszburg  komme.      «Dalum  Dabiohensteio  feria  sexta  unlc  feslutn  beali 
h  Jobanuis  bapliste».  [iSSÄ-lSßö  Juni  20}  DadttUin, 

Ar.         AA  IIM  nr.  in.  or.  eft.  «Ii  d.  c      w  «  «qv.  mm«. 

649.  JH»  Sirattkurger  XtgriM  wm  M9ntier,  t.  Tkmtu  und  s.  Peier  vereinigen 
aieh  fege»  die  Ueiergri/ß  der  BeUelerde»,  199S  JmU  91. 

Nos  Jobannes  de  Kyburg  preposilus  .  .  Jobannes  de  Obssenslein  decanus  tulum- 

M  que  capilulum  ecclesie  Ai^enlinensis,  Nicolaus  diclus  Spender  preposilus,  Johannes 
de  Kagenecke  decanus  totumque  capilulum  aancti  Thome  et  G(i(zo  de  Oroalein  pre- 
posilus, Johannes  Scnlleli  decanus  totninqne  capilnlnm  sanoli  Peiri,  Argentinensium 
ecclesianim,  nolum  facimus  tenore  presencium  universis,  qnod  in  capitulo  diele 
Argentinenais  ecclesie  ob  neccssitates  nolorias  dictamm  ecclesiarum  nosirarnm  et 

u  alianim  ipsis  annexarum  necüon  prelatorura  rcctorum  parrochialium  ecclesiarum  et 
clericoruin  oriinium,  preserliin  curam  animarum  habcncitim,  in  civilale  el  dyocesi 
Argenlinensi  pro  infrascriplis  agendis  specialiter  coagregati,  iraclatibus  eciam  nonnullis 
el  diliberacionibus  lam  in  capilulis  dietarum  ecclesiarum  noslrarum  specialiler  quam 
eciam  in  diclo  capilulo  ecclesie  Argentinensis  predicte  communiler  ante«  prehabitis 

w  Tidbus  yariis  et  diversis  super  arlieulis  subacriptis,  videlicet  quod  predicalorea, 
minores,  Angustinenaes,  Garmelite,  Wilhelmite  el  aliorum  mendicandum  ordinum 
fratrea  infra  et  exlra  dictas  civilatem  et  dyocesim  Argenlinenses  domoa  et  habita- 
cioncs  seu  congregaciones  et  convenlus  babenles  contra  lenores  conslitucionuni  unius 
videlicel,  que  incipil  Super  callicdram,  a  pie  inemorie  Bouifacio  papa  oclavo  edilam 

»  el  in  generali  Vieuueusi  concilio  innovalam  et  alterius,  que  incipil  Heligiosi,  edilam 
in  diclo  concUio  Vtennenai,  in  parrochiis  dictamm  ecdeaianim  nostrarum  el  eis 
annexamm  et  aliamm  parrochialiiun  mvilatis  el  dyooesis  predictarum  sine  eleccione 
et  prasenlacione  el  lioencin  ordinarü  confeasiones  audire  el  parrochialium  ecdcaiarum 
snbdilis  ipaia  coofilenlibus  minislrare  eukariatie  sacmm,  prdalia  el  dero  publice  in 

s»  sermonibus  suis  detrabere  annis  pluribus  retroaclis  presumpserunt  el  presumunt, 
quodque  de  obvencionibus  funeralibus  funerura  illoriim,  qiii  apud  ipsos  haclenus  sunt 
sepiilli  el  in  posterutn  elegerint  sepeliri,  neciion  dt>  tlHlis  vel  donalis  iu  niorle  seu 
morliä  articulo  aut  in  infirmilale  dantis  vel  douanli^,  de  qua  decesseril,  legalis  aul 
alias  qualilercumque  rdiotia  quartam  in  dicta  cmsUladone,  que  ineipit  Super  calhe- 

M  dram,  taxalam  et  Umilalam  nobis  parradiialibas  aacerdotibus,  rectoribus  ecclesiarum» 
curatia  alüa  dvitalts  et  dyocesia  antedidamm  aolvere  denegarnni  haclei|U8,  aicut 
adhuc  denegant  minus  juste  in  diclaram  noalrarum  el  aliarum  ecclesiarum  noslrique 
et  totiua  deri  injuriam,  prejudidum  non  modicnm  d  gravamen:  deliberadonem  habui« 
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mos  el  Iraetatmn  et  post  multos  tractatt»  omnium  nostnim  io  boc  conoon  ei  finalis 

delibcracio  noslra  reaedit,  Yidclicet  quod  injnrlas,  prcjitJicia  et  gravamina  supradicta 
IMC  vcllemus  nec  possemus  pali  deinceps  a  fratribus  antcdiclis  qiiudi|uo  dtclos  fratres 
in  et  pro  premissis  injuriis,  prejudiciis  et  pruvüüiiiiiljus  el  coniin  occasione  coram 
judicibus  conpelenlibus  noslris  cütniiiuiiil>u.s  .suuiplibus  et  expt^nsis  in  jus  voiiire  4 
Teliinuä  el  causam  seu  cauäus  super  eisdeui  el  euruui  occasioue  in  curia  Uumana  et 
extra,  proal  magia  expedieoa  fuerit,  contra  eosdem  fralrea  proaequi  et  tractare 
et  quod  quilibet  nostrum  absque  oontradiccione  quacumque  pro  prosecuctODe  dicte 
oauae  aecundnm  exigenciann  fhoultatam  aoaram  ecclesiaatiearum  et  proat  ipaum 
magis  Tel  minua  diela  causa  längere  vel  concernere  dinoscitur,  contribucionem  Tacere  » 
debeat,  proul  a  personis  ad  hoc  a  nobis  concordiler  eleetis  fiieril  arbilratura.  Videlicet 
bonorabiles  domiiios  Jobannein  de  Obssensleiu  (b^cuiuiiii,  KI)iTliurdtiin  de  Kyburg 
portarium  ecclesie  Arf^rnlinensis  el  Nieolauni  prepu^itiim,  ririruin  carilorem  sancti 
Tbomc  ac  G6lzoucui  preposilum  el  Nicolaum  sculaslicum  sancli  l'elri  ccclesiarum  Ar- 
geDtineoaium ;  et  ai  qnemqnam  domiDorum  predictorum  ut  aic  electomm  abeaae  con-  » 
tiogat  vel  aliaa  quomodolibet  inpediri,  tnoc  aliua  saus  coelectaa  non  prepeditua  cujus- 
libet  eooleaie  alium  de  oollegio  aus  ecclesie  aibi  asaumat  et  adjungere  poesit  et  debeat, 
qoi  eciam  assumplus  bujusmodi  houiis  sibi  assumorc  tcneotur  sub  penis  juramMi- 
lorum  subscriptorum.  UDaniiniter  igilur  el  toiirurdiler,  deliberacione  diligpnli  el  ma- 
Inra  prehabita,  nos  oinnes  el  siiiguli  sti|ir;is(  ripli  dcliln  ralo  el  ex  cerla  sciencia  per  m 
juranuTila,  que  ecclesiis  noslris  prediclis  jiresliliuius,  et  pena  subscripla  tociens  com- 
milleuda,  quocieos  contra  faclum  fuerit,  prumisimus  et  proraitlimus  tencre  presencium 
liltmruin  proseeaoioni  diele  oauae  contra  fratres  prcdiclos  pro  prcscriplis  injuriis, 
prejudiciis  et  gravamioibus  inchoande  nolua  bactenus  illatis  per  ipsoa  et  inpcaterum 
inferendia  ante  dedaionem  finalem  cause  antedtcle  communiler  et  concordiler  inberere,  » 
expenaas  communes  pro  ejus  prosecudone  et  decisione  finali  facere  et  quilibet  noatram 
ratam  sibi  inpositam  conlribuere  sccnnduni  modum  cl  furtnam  preexpressos,  proul 
aprescriplis  personis  ad  boc  eleclis  a  nobis  seinel  vel  pluries,  si  el  quociens  nccesse 
fuerit,  conligeril  arbilrari,  el  a  prosecucionc  ejus  in  parle  vel  in  loto  per  diela  jura- 
menla  nuUalenus  desistere  seu  aliquatenus  declinare,  donec  ipsa  causa  jure  vel  finali  m 
et  Dobia  omnibos  placabili  concordia  fuerit  terminata  et  finaliter  diffinila,  oiai  aliud 
de  unanimi  et  conoordi  nostrum  omnium  proceaserit  voluntale.  El  ai,  quod  abait, 
aliqni  nostrum  contra  premiasa  promissa  aine  aliorum  conscnsu  a  prosecucione  dicte 
caoae  et  expensarum  ejus  conlribucione  ante  ipsiiis  de(;isionem  finalem  destilerinl 
seu  quoniodolibel  declinarinl  el  ralam  sibi  inposilani  solvore  recusarinl,  aliis  non  as 
conseucienlibus  el  eandern  causam  ullerius  prosequenlibus,  de^isleules  vel  decHnanles 
ducenlas  niarcaa  puri  urgeuli  ponderis  Argcnlineusis  peue  nomine  absque  conlra- 
dicdone  quacumque  solvcrc  tuueanlur  aliis  bujusmodt  causam  aeu  causas  prose* 
quenlibus  per  juramenta  presUla  antedicta,  dictaquc  pena  tociens  oommitti  per  eoe 
debeat,  quodens  contra  premissa  sea  premiasorum  aliqua  per  ipaos  factum  fiieril  aive  « 
▼entum.  Et  ad  predictam  penam  aoWendam,  si  contra  premissa  fecerimus  et  qno- 
ciens,  quod  absit,  fuerit  contra  faclum,  nos  iovicem  per  slipulacionem  solleropncm 
obligamua  et  eandern  solvcrc  abaque  oontradiccione  promillimus  tenore  presencium 
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lilterarum,  renunciantes  quoad  prcmissa  et  premissorum  siogula  omDibus  et  singulis 
ezcepdonihiis  et  defbnsioiiibiis  juris  et  facti .  quibns  oontni  pfemina  et  pramiflaorain 
aliqua  nos  vel  aliqui  nostrum  lam  communiter  quam  divisim  exnunc  inposteram 
Acere  posaemus  quomodolibet  vel  juvari,  ei  specialUer  legi  dioenli  renanciactoneni 
*  in  genere  nou  valere.  Et  in  eridens  (esttmonium  omnium  premissoram  aigilla  pre- 
scriplorum  nostrorum  decanorum,  prcposilonmi  el  capitulorutn  ccclcsiarum  prediclarum 
presenlibus  siinl  appensa.  Dalum  et  aclura  11  kalendas  jiilii  anno  doniini  uiille- 
simo  treceulesiino  scxagesimo  quinto.  Harum  lilleraruni  Iria  sunt  paria,  quaruin 
nnam  apud  decanum  et  capilulura  Argenlinensis,  aliam  apud  decauum  el  capitulum 
s.  Thöme,  reliquam  apud  decanum  et  capitulum  s.  PMri  Argenlioenaa  eccleaiai'nm 
predictarum  volumus  remanere. 

A  Str.  Ba.  A.  Q  2725.  or.  mb.  c.  9  $ig.  pend,  (1  dd.) 

B  coü.  Str.  Thom.  A.  lad.  1.  Ar.      f.  9  fmi. 

NaA  B  gedruekt  bei  Ck  SekmOt»  «W.  <bi  Aof.  äi  f.  Thmat  STT. 


t»       650.    UngeMMUer  o»  den  Leuipriester  von  ÄU  t.  Peler:  Nackrieki  Sber  die 
Sngl^nder.  [iMS  JmU.] 

Gnediger  herre  mynea  undernlenigen  dienst  und  losie  uwere  goade  und  wisheit 
wiann,  als  der  rat  von  Sarburg  mynen  gnedigen  berren  von  Slrasbarg  von  dem 
fölke»  das  in  das  lant  suhet.  verschriben  het,  do  wissent,  daz  es  wor  ist  und  schelzet 
to  man  by  uns,  daz  es  in  Elisas  gcrahle.  Aber  war  sie  den  koph  werdenl  kereiide, 
daz  kon  noch  nyman  wiszin  ;  und  waz  ich  vorbas  erfur,  daz  wil  ich  ucU  Uüverzog- 
lichco  loszin  wiszia,  alz  verrc  ich  kan.    Gehielenl  mir  alle  ziil. 

Oer  uogeuanlen. 

Str.  St.  A  AA  81.  or  ch.  Ut.  d  c  t^.  üt  9.  «Rip''  ^ 
M  Qcdnukt  bei  SehiUer,  Köiug$h.  900. 


651.  Beintiem^n  «0»  Mtumüuter  an  Stnüburgt  Hier  die  Engländer. 

[1368  Juni.] 

Den  erbern  wisen  dem  nieiäler  und  dem  rate  zu  Strasburg.    Wissent,  daz  der 
kldne  buffe  von  den  Engcleader  Iii  sft  ^IHedeisdorf  mid  der  groae  huffe  nodi  n&t 
M  sft  in  kummen  ist  und  lisgent  nodi  umb  Heise.  Also  sagent  die  berre,  und  sint 
nocb  n6t  gewesen  sft  Alben  nocb  sft  Buckenbdm,  und  «tl  icb  f&rbas  riten,  das  idi 
reibe  roerre  bewinde  von  den  ander. 

Heioczeman  von  Masemünster. 

&r.  St.  A.  Ak  81.  or.  eh.  Ut.  paL  e.  eig,  i»  V.  imfr,  dd. 
I»  OedrmH  4e»  SMUer,  Königth.  90L 

652.  Clara  von  Finsiingen  an  Slraßlfurg--  über  die  Engländer. 

[1363  Juni  98.] 

Den  erbern  wisen  und  den  bescbeiden  dem  meisler  und  dem  rade  von  Slras- 
bftrg  enbule  icb  Cläre  von  Vinstingen  gravin  sA  Sarwerde  alles  liep  und  gftt  und 
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JnmiH.  lan  ucb  wissen,  das  euwer  holten  fif  disen  d&nrefllag  by  mir  z&  Sarwerde  waren! 

lind  balenl  mich,  dnz  uch  wolle  schriben  elwaz  von  den  Engenlendtr.    I)o  wissen!, 
daz  unser  diener  von  Molzen  kamen  sinl  und  sagenl,  daz  ir  wol  driszig  düsiut  sinl 
und  daz  in  vyl  folkez  noUanne  na  kume,  und  sinl  ir  eyn  deil  lier  us  gezoget  und 
sint  wol  f&nf  mylen  wegez  na  by  uns  und  meinet  man  sieber,  daz  sie  gen  Elsas  • 
vellent.  Als  haut  mir  die  geseit,  die  do  ber  kümeol. 

Str.  St.  A.  kk  81.  or.  tk.  Ut.  d.  e.  »ig.  t»  «.  impr.  dd. 
Oeinekt  bet  BtkSttr,  XdmigOt.  901. 

653.   SckhUstait  m  Stfßiar§:  Ein  Httuf«  i§r  BngÜMder  lU^t  im  TUl 
«0»  St.  JHd,  [iM5        9T.J  u 

Den  wiaeo  «olbeseheiden  dem  . .  mdater  und  dem  . .  rat  sA  Siraxbttfg  enbielen 

wir  der  .  .  meister  und  dw  rat  Ton  Sletsstat  nnsero  willigen  dteiist.  Wir  lassent  uwer 

fron)ekeit  wissen,  daz  uns  gewar  meren  kommen  und  geseit  sint,  daz  der  Engel- 
lendcr  zwei  lusent  zö  den  von  Parrey  gezogen  sint  und  ufT  disc  nalit  in  sanl  Diedacz 
lal  ligenl  und  daz  sü  sicher  ze  slunl  har  us  in  das  lanl  ziehen  wclicnl.  Dü  von  i» 
bitten  wir  ücb  ernstlich,  daz  ir  dar  zA  gedenken  welleul,  wie  das  laut  versehen 
werde,  das  nül  gros  schade  von  in  ufstande.  Waud  wir  meynenl  dar  zQ  bereit  sin 
ze  titode,  was  wir  mAgent  oder  suUenl  tfln.  Uwer  antwirl  tent  uns  wider  wissen. 
Dalum  feria  sezta  posl  nativilalem  beati  Johannis  beptisle. 

8br.  8L  A.  kk  Bl.  9r.  A.  m  d.  c  «>.  m  v.  impr.  id.  » 
Otdndt  M  SMkr,  KM9A.  90S. 

634.  Joiatt»  SektmA«  o»  SirtUUutf:  NaekrieAte»  Hier  den  Marsch  der  Eng- 
läiuier.  [JMtö  JutU  »7-»8.J 

Dem  meister  und  dem  rat  sft  Slrazburg  enbiet  ich  Johans  Schencke  min  dienst. 
Also  uwer  bolle  bi  mir  waz,  so  df^n  ich  üch  zfi  wissende,  daz  der  erzebriesler  und  « 
sin  gesellescliafl  do  har  züiiet  und  kein  andern  willen  haut,  denne  in  unser  laut  z& 
ziehende.  Und  hei  mir  daz  geseil  Claus  Alnian  dez  erzebrieslers  knehl.  Och  wissent, 
/imI  m.  duz  SU  au  dunrcälage  zu  uaht  logenl  die  hünderslen  umhe  Dietersdorf  und  in  Was- 
aidier  dal  und  hellen  die  I5rdmstan  den  köpf  gekeret  gen  Dunoftfer*  und  gen 
Blankenberg  us.  War  a&  aber  ua  wdlenl,  da«  kan  ich  noch  nikl  f&r  wer  wissen, 
Aber  die  Sldge  för  Zabern  oder  obenan  us. 

Str.  8t.  A.  kk  81.  or.cA.Kt  d.  c.  »If.  in  9.  impr.id. 
Oedrudtt  bei  Schäter,  Eömgtk  90L 

655.    Rollweil  an  iStraßburg  :  \cill  Hilfe  gegen  die  Engländer  schicken  und  die 
schwäbischen  6'tää(e  zur  UUfsleistung  veranlassen.  [iSGßJ  Juni  29.  u 

Den  ervsirdigen  wisen  dem  maisler  und  dem  rat  gemainlich  der  slat  ze  Stras- 
burg, unseren  sunderen  güteu  fründen,  embietenl  wir  der  schullhaizz,  der  burger- 


>  Domivre  a,  d.  Vesotue  ö.  vw»  LuMvilk. 
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maister  uud  der  rat  ze  Rolwil  uosern  willigen  dienst  mit  Testen,  rrünÜicben  Irüweu 
wb  allen  nlen  berait  und  wu  wir  iemer  wird!  und  eren  vurnAgent.  AI«  ir  Ans 
«hbotlen  hsnl  mit  Awenn  hdat  von  der  unredelicber  geselleschall  wegen  der  Engel« 
ndien,  das  die  ligen  uf  der  Staige  se  Zabem  und  Ach  und  daslanllM  Ach  adiad^n 

ft  weUent,  sont  ir  wizzen,  daz  uns  daz  und  alles  das,  das  üch  ze  kumbcrlniste  und 
se  Ungemach  ane  gal,  mit  gfilen  Irüwen  lail  ist,  als  ez  billich  sin  so).  Und  wissint, 
do  üwer  botschafl  mit  üwerm  brief  zu  uns  kam,  daz  wir  do  ze  stunde  unser  erber 
botschaft  sanlenl  gen  Ulme,  da  dez  riches  slet  alle  gemainlich  in  Swaben  uf  disen 
tag  ze  samen  komenl,  der  zwo  und  drissig  sinl,  und  bsbent  ünserni  botlen  enpbolhen, 

t»  das  er  vestedioh  und  emstlidi  mil  den  stellen  rede  alle  Awer  und  des  landes  noi- 
dArft  und  was  er  wisse,  das  nüts  oder  gfii  sie,  das  ücb  ze  helffe  und  se  trosi  komen 
müg,  das  aol  er  emsHioh  woben  und  endan.  Dar  s(k  wdloi  oneb  wir  niht  lassoi, 
wir  wellen  üch  etlelichen  schützen  in  ünserr  coste  ze  helfle  senden  und  adiiken. 
Und  dar  zü  so  habent  wir  offenlich  verkündet,  wer  üch  umb  üwern  solt  dienan 

15  welle,  es  sie  ze  rosse  oder  ze  füsse,  daz  daz  unser  wille  sie  und  niht  wider  üns 
tugent.  Darzü  so  habent  wir  verkündet,  weri  daz  icman,  über  den  wir  ze  gebielen 
babent,  zCi  den  Engelscben  ritte  oder  gienge,  daz  uns  der  umb  übe  und  umb  gäl 
verrallen  weri.  Und  wissint,  das  wir  sft  der  sadie  tAn  wellent  alles,  das  wir  knnnen 
oder  mugent,  wen  wir  alle  sile  gern  tAgenl  und  tftn  wellent  alles,  das  wir  wisaent, 

M  das  öwerr  wirdi  und  wissebail  dienallicb  und  lieb  ist,  als  wir  gölen  fründen  billich 
tfin  süllent.  Geben  an  sant  Peters  und  sant  Paulus  tag.  Wir  habent  euch  ünserm 
holten  enpbolhen,  daz  sü  daz  in  iren  sleUen  und  in  irem  lande  euch  umb  und 
umb  verkünden,  als  euch  wir  daz  verküut  babent,  und  daz  sü  üch  oucb  ze  belffe 
komen. 

»  Mr.  A.  X  AA  81.  sr.  c*.  Itt.  d.  &      Ai    imgr.  dWL 

656.   Bischof  Johann  [IQ  an  meister  und  rat:  Eberharl  von  Kjburg  sein  obeim 
hat  ihm  gesagt,  dasz  er  vom  rate  seiner  brüder  wegen  auf  die  pfalz  enlbolpn  sei. 
Der  bischof  kann  augenblicklich  nicJil  alles  schreiben,  was  dazu  noUvendig  würe,  und 
bittet  deshalb  um  aufschub.  Freilag  will  er  in  Slraszburg  sein.      «Dalum  Liehtcnöwe 
*o  in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum.»         [1354— 136S]  Juni  29  JAchtmutu, 

atr.  Si  A.  kk  140B  nr.  8B^  er.  ct.  !•(.  cL  c  «f.  H»  «.  »vr.  muL 

657-   Basel  an  kilraßhurg :  biltel  der  Hilfe  gegen  die  Engländer  überhoben 
s»  ioerdeHy  da  tein  Biackof  eie»  gestorhn  sei.  [1968  Jtmt  so»J 

Unsern  sundern  gQlen  fninden  dem  .  .  meisler  und  dem  .  .  [ate  vou  Strasburg 
»i  embieten  wir  Otman  Schaler  rilter  burgermeister  und  der  .  .  rat  von  Basel  unsern 
dienst.  Als  ir  uns  gebellen  banl  umbe  helffe  ücb  ze  lünde  wider  die  geselleschaA  der 
Engeüadien,  der  wir  Ach  willig  und  gebOTsam  sinl  ich.  aa  tAnde,  als  billidi  ist,  ao 
hat  sich  leidw  gefftgl,  das  unser  gnädiger  lidier  herre  der . .  bisohttf  von  Basel  an 
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diaem  mentag»  als  dirra  brief  geben  ist,  ein  aluDde  vor  miUem  tag  gecblingeii  tot  und 
von  dirre  weit  gescheiden  ist.    Da  von  wir  in  grossem  kumber  sin,  das  gotzhuse 

ze  versorppntle  und  die  veslin  ze  besetzende,  sündrrlieh  als  es  ieU  umbe  das  lojil 
slal  von  dirre  Kngelsclien  und  ander  grosser  stosse  wegen,  so  das  golzbus  \vi(b'r 
die  welscbcn  herrcn  bei,  uls  wir  des  gebunden  sinl.  I)iir  umbe  wir  ueli  mit  sundertn  & 
flisse  billeot,  mögenl  ir  uns  uu  ze  male  dis  dienstes  über  habeu,  das  ir  das  IudI, 
wonde  vir  das  gotshus  und  die  vestin  mil  den  unsem  besetaen  mükasent.  Ist  des 
nüt,  so  wellenl  wir  doch  zft  tch  komen  dar  nodi,  als  es  nu  geram  ist  und  mnbe 
uns  8lat,  so  wir  beste  mAgent.  Und  versoliribent  ans  bar  umbe  Awem  willen  nnd 
meiuungc.  so  ir  fürderlicbesl  mügenl  bi  discm  botten.  Geben  an  mentag  momdes  m 
nacb  sanl  Pelers  und  sant  Paulus  lag  der  sweier  swelfliotten  se  vesper  stt. 

iBip.  St.  A.  Ak  81.  or.  «fik  Itf.  A  «.  tig.  m  v.  impr.  id. 
Gmtrtiekl  M  SekOkr,  EMtth.  906  «.  T^mM  IF,  JMS  nr.  100. 


()58.    Kaiser  Karl  IV  fordert  Meister  vnd  Rat  ton  Straßtnirg  auf,  bekannt  zu 
uuicAen,  daß  Prociani  nach  Üeh  sicher  und  zollfrei  geführt  tcerdcn  könne.  u 

13G5  JhH  1  Selz. 

Wir  Karl  voo  gots  gnaden  Romischer  keyser  ze  alieu  Zeiten  merer  des 
reicbs  und  knn^  ze  Beheim  embiten  dem  ammanmeister,  dem  meisler  und  dem 
rat  der  stal  an  Slrasburg,  unsern  und  des  beiligen  reiche  üben  gelrewen,  unser 
gnad  und  alles  gut.  Liben  gelrewen.  Wann  wir  ilzund  umb  des  landes  not  se  * 
Sels  ligen  und  furslen,  graven,  berren,  stet,  rilter,  knecbt  und  ander  crwerg 
l&le  zu  uns  und  von  uns  leglichen  reiten,  baben  wir  da  beizzen  r&tTen  ofTeulicbcn 
ein  ofTenn  vreyen  markt,  daz  igder  man  kost  zu  unserre  und  der  unseren  notdurft  gen 
Sels  sicher  und  zolfrey  furen  mögen  und  di  da  vcrlrciben  und  verkaufl'en.  Dar 
umb  maneu  und  heizzen  wir  euch  mit  erensl,  daz  ir  ze  Ölrazburg  daz  selbe  tuel  » 
euch  offenlicb  beruSen,  also  wer  kost  gen  Seb  fiiret,  das  der  sicher  und  audi  ledig 
nnd  vrey  aey  aller  zolle  in  der  stat  ze  Slrszbuig,  uff  dem  land  und  uff  dem  wazser, 
und  daz  da  wider  nymad  gehindert  werde.  Geben  zu  Sels  an  dem  dynstang  nach 
send  Peter  und  Paul  tag,  unserre  reiche  in  deme  neutzehen  und  des  keysertums  in 
dem  eynleflen  jar.  •> 

Ar.  A.  iL  AA  77.  «r.  dk.  ift.  jmI;  c.  ad^.  «i  «,  impr. 
GtinAt  M  Wmtker,  eoBL  meh.  88t  —  JMcr  ny.  «r.  ifSft 

659<    Biscbof  Johann  [II]  an  roeister  und  rat :  bittet  die  sache  zwischen  dem 
probst  und  ellichen  domherren  von  sanct  Peter  einer-,  der  äblissin  von  Erstheim 
andrerseits  bis  zu  seiner  aokunfl  in  Slraazbuig  stehen  zu  lassen.   «Datum  Borre  » 
felis  quarta  post  Petri  et  Psuli  apostolQmm.B  [liSär^JMS  JMt  3t]  Barr, 

Str.  St.  A,  AA  1402  nr.  123.  or.  sh.  Ut.  cL  c.  $ig.  in  v.  impr. 
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660.   Karl  IV  an  Slraßburg:  bittet  um  Freilassung  des  Wir  ich  Buller,  doMÜ 
iwHT  HeA  «er  ätm  Lattitoffi  wmniwofkn  hfnne,  ims  JuH  S  M. 

Karl  von  gots  gnadea  Römischer  keiser  se  allen  czeilen  merer  des  reicbs  tiiid 

kunig  ze  Beheim. 

i  Lieben  gelruwen.  Als  wir  uch  kurczlicli  gebclen  han  vor  Wvrich  Buller,  den 
ir  hallet  gefangen,  daz  ir  denselben  umb  unser  liebe  ledig  sagdcl  und  licszel  von 
adnem  gefengnisse,  wann  er  ndi  vor  unaerm  hntfoget  in  Elsaz  entschuldigen 
and  reynigen  'wil,  was  ir  uff  jn  habet  se  spreehMi.  dovon  bieten  und  manen  vir 
nwer  Iruwe  mit  ernst,  das  ir  den  Torgenanten  Wyrieh  Bnller  seiner  gefengniss  ledig 

10  saget  und  uns  dommb  mit  diesem  hotten  uwern  willen  und  ant\<rert  embiedet. 
Geben  zu  Selz  an  dem  nechsten  donreslag  nach  sanl  Peters  und  Pauls  lag»  unsir 
reiche  in  deme  neuczenden  und  des  keiscrlums  in  dem  ejlAen  jar. 

[In  veno]  Dem  meisler,  dem  rat  und  denbuigeran  von  Strasburg,  unseren  und- 
des  heiligen  reichs  lieben  gelruwen. 

M  atr.  ßL  A.  AA  n.  9r,  ^  UL  A  e,  9if.  im  9,  impr.  rnuL 

661-    HoitrceU  an  Straüburg :  bUtet  um  Nachricht,  ob  Hilfe  nötig  ist. 

[I3ßii]  JuH  4^ 

Den  erwirüigen  wisen  dem  maiüler  und  dem  ral  gemainlich  der  stal  ze  Strasburg,. 
I»  Anawan  snnderen  gAten  Mnden,  embielent  vir  der  scbullhaiss,'  der  bnigermaister 
und  der  rat  ae  RotwU  6nsem  villigen  dienst  mit  iresten  Mntliehen  trAven  ae  allen 
alen  berait  und  vas  vir  iemer  virdi  und  eren  varmugent.  Als  Ir  Ana  nft  n^sta 

enbutlent  mit  Averm  brief  umb  helffe  gen  der  unredelicber  geselleschafl  gen  den 
Engellendern  und  wir  üch  do  ze  anlwrl  gabenl,  daz  wir  nihl  lazzenl  wöllint,  wir 

»  wöltinl  üch  ellewie  manigen  in  ünserre  coslc  ze  hclfTe  senden  und  schiken,  dar  zä 
habcnl  euch  wir  uns  gerihlel,  daz  wir  darzn  mit  gautzem  gülem  willen  berail  sient, 
und  habent  oucb  unser  schützen  uz  gerilitel,  daz  die  aller  ding  geriht  sint.  N&  ist 
uns  ftrkomen,  das  ir  mit  der  selben  geadleaohaft  ettevmt  Ab«  ain  komen  alent,  dar 
vir  niht  visieni,  ob  das  var  ist  oder  nihl.  Dar  umb  ao  bitlen  vir  Av4er  frAntUdi 

»  vissdiail  mit  ernst  fBasedich,  das  ir  Ans  aigenlkli  laaaent  viszen  mit  Averm  brief 
bi  disem  hotten,  wie  ez  in  allen  aachen  umb  i'ich  und  umb  üwer  aidgnossen  und 
umb  üwer  laut  gen  der  selben  geselleschafl  stände,  und  ob  ir  ünsers  diensles  be- 
durffenl  oder  niht,  oder  ob  wir  unser  schützen  süllen  lazzcu  beliben  oder  niht,  oder 
wenne  oder  nf  weihen  tag  wir  üch  die  senden  sülleul  und  waz  üwer  wille  und 

M  mainungc  dar  umb  sie  und  wie  es  in  allen  Sachen  umb  üch  stände;  dar  umb  lant 
Ans  Aver  anivrt  vider  visaen  mit  Averm  brirf  bi  diaem  holten.  Das  veUoit  vir 
iemer  umb  Adi  verdienen.      Datum  prooeasi  Marliniani. 

Sir.  SL  A.  ÄA  8U  «r,  A.  Ut.  cL  «.  §ig.  m  «.  impr.  dO. 
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662.  RoUwtU  an  Qsiz  WiJkelm:  will  dm  Knm  auf  4§um  Maknmg  mit 
Micr  MacAi         die  £n^länder  $iuUii«n.  [iMStuuhJ'iMd,J 

Dem  wiaen  manne  hern  OAlnn  Wylldidmen  le  Strazburg,  Anserm  sundern 
gftten  frAnde,  embielen  wir  der  adiultheisi,  der  bnigermaisler  mid  der  rli  ae  Rfttwil 
ünaem  willigen  dienet  mit  fHkntlidien  trnwen.  Wisaint  daa  wir  ibna  mit  ünstiren  • 
acbücäen  aller  dinge  gcrititcl  liallen  und  woltenl  üch  ze  helfe  komen  sin,  als  wir 
4ch  geschriben  liallenl.    Und  do  wir  nu  nt.-hslc  Burkliarl  den  Esselinger  ünsern 
crbern  bollen  zü  üch  gesenl  hallen  ze  werben  und  mil  dem  rAl  ze  Strasburg  ze 
reden,  als  üch  wol  kuiil  ist,  du  gap  imc  der  ammanmaisler  ze  anlwrl,  unser  herre 
der  ka^ser  wöUe  uns  und  ander  stelle  maucn  üch  und  dem  lande  ae  helfe;  was  it 
Ana  dw  enbulte,  das  6adi  wir  daa  teUnt  und  üna  dar  nach  rihtint.  Des  hat  Aach 
üna  Anaer  herre  der  kayaer  gemanl  Ana  und  ander  atette,  und  wiaaint,  das  wir  mil 
halber  mahl  unveraogenlich  sieben  weUenl,  and  getniwent,  das  wir  und  mangelich 
ein  vart  tögenl,  die  üch  und  dem  lande  und  der  crislenhail  troatelich  sie  und  hel- 
felich.    Wir  bitten  ouch  üch  mil  allem  dem  ernst,  als  wir  iemer  mügenl,  daz  iriins  i» 
aigenlich  verschribent  und  wissen  lasscnl,  wie  oz  in  allen  sachen  umb  üch  stände 
und  umb  daz  lant  gemainlicL,  und  waz  die  unredelich  gesellcschaft  lüge  und  waz 
sü  ieczo  angrifTen  und  wa  aü  Ilgen  uder  wie  sü  ligen  und  wa  daz  volke  lige  von 
den  oberen  Stetten  und  landen  nnd  wa  die  aft  Anaerm  herren  dem  kajaer  und  Auch 
sA  Ach  komen  wellent  oder  wie  und  ob  ir  Ach  At  veraehent,  nh  die  Engenlendar 
von  der  sachc  komen  mügint  oder  ob  aA  da  bi  beliben  n^^fissint.   Und  in  allen  aacben 
*hint  uns  cii genlich  wiesen»  wie  es  gange;  das  wellen  wir  in  vil  merren  eachen  iemer 
limb.  Ach  verdienen. 

8lr.  8L  ±  kk  11».  tr.  dt.  Ut.  A  9.  tif.  m  9.  mfr.  dO. 

663 .  If9rdli»$m  es  Skvßiutf :  wiiuelU  der  /Stadt  fegen  die  Sngliader  Glück  u 
Wtd  Mail,  [2983 mnh  JWf  AJ 

Unaer  wUlig  andertenig  dienet  vorgeaetat.  Wirdigen  herren.  Una  iat  knnl 
getan,  wie  die  tyrannen,  die  man  nemt  geaelacbaft  verflOchtea  fdk  gen  got,  itteh 
and  ewer  atat  beachedigi,  angriffe  nnd  gar  aere  bekummer,  dee  wir  hoffen  afl  got, 

das  also  niht  ze  sin,  iedoch  w&Dschen  wir  und  bitten  begirlich  mit  truwen  den  w 
almehtigen  got,  iüch  ze  geben  sterk,  krafl  und  mahl  von  sinen  gnauden,  den  selben 
tyrannen  widerzcsleu  und  ir  liilfe  niderzelegcn  in  gutem  gelingen.  Und  bitten  ouch 
ewer  eibtTkeil  gar  vlizzelichen,  daz  ir  uns  geruchcn  kunt  ze  tuen,  wie  es  iiicli 
mil  in  gange,  und  gelegenheil  der  geselschafll,  die  ir  wissen  und  sagbere  sien,  daz 
wir  von  ewenn  gelQke»  daz  got  teglich  merre,  beannder  girlioh  ftAwde  enphahen  a» 
mugen  und  gelrQwea  milliden  haben  in  ewem  nAten»  die  ioch  got  wende  nnd  von 
einen  gnanden  minner  mache  nnd  genlslich  serfüre.  Scheppfer  aller  weide  gdi  ewerr 
ftirsihtiger  wissbeil  wol  gelingen,  gelttk  und  heil  in  allen  aacben  nach  ewerr  beg^e 
und  nach  wolgevallen  in  gol. 
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Bui^rmeister  und  barger  gemeinlich  des  nats  der  «tat  m  Nordlingen  ewer 
undertenig. 

[In  terto}  Erbern  und  fbrsthligeii  mannen  aminan,  meister  iind  den  henren  ge- 
mainlidi  dos  rants  der  stat  in  Slfaaaburg. 

Sir.  SL  A.  AA  81.  or.  dt.  lü.  d,  c.  »ig.  in  v.  impr.  del. 


Wirich  Btlller  ein  edelknecht  schwört  der  sladt  Slraaiburg  nrfehde  «von  der 
gefenckenisze  und  des  ongrifTos  wegen,  als  mich  die  vorgenanlcn  meister  und  rat 
angrifTeul  und  viengenl,  noch  von  alles  des  schaden  und  coslen  wegen,  den  ich  der 
selben  gefenckeuisze  halp  genomeo  und  gehebet  habe,  in  welr  bände  weg  daz  ge- 
to  scheben  und  gewesen  ist  ane  geverde,  und  verlr&ste  Ach  bi  dem  vorgenanten  mime 
eide  vür  Gfintien  Hirleatal  nnd  GAntaelin  Gdt&rlin  mine  kneble,  die  mit  mir  ge* 
fangen  wurdent,  von  der  uifehle  wegen,  als  sie  Ach  bede  geswom  und  getan  hanl 
xe  haltende  g^en  dea  vorgenanten  meister  und  rale  z&  Strazburg*.  Er  siegelt. 
An  dem  ersten  mendage  nach  sant  Ulriehes  dage  des  heiigen  hischofes  1365. 
m  '  iS6a  Juli  7. 

Str.  SU  A.  Q.  D.  P.-  lad.  166^  or.  mb.  e.  tig.  pauL 


66S*         lY  M  Stra&iirff{  JSfendimf  m  de»  Sr9pn9U«r. 

[ISWJ  Juti  8  Sola, 

Von  uns  dem  keiser. 

Lieben  gelruwen.  Wir  senden  den  von  Lyningcn  sn  dem  erczprisler,  als  ir 
wol  wizzet.  Mit  dem  sendet  ejrneu  von  uwerm  rade.  Datum  Sels  die  8  juUi  reg- 
norum  nostrorum  etc. 

dominus  imperalor  oommisit 
Rud. 

[/•  v«r9o\  Dem  rate  von  Strasburg  unsem  lieben  getmwen. 

Str,  8L  A.  kkTI.  vr,  ck.  lü.  d.  e.  $ig.  »n  v,  impr.  dd. 


666.  PfuUendorf  an  Slraßburg:  über  dU  üerüchUtt  daß  Kaiser  Ä'arl  die  Eng- 
länder ins  Land  ziehen  wolie.  [1363  Juti  9.J 

Den  erwirdigen  wisen  und  beschaiden  .  .  dem  stettmaisler  und  .  .  dem  rat  der 
'Statt  ze  Strässburg  enl)ietent  wir  .  .  der  araraan  und  .  .  der  rat  ze  Phullendorff  uns 
selbwillig  und  underlänig  zu  allen  dicusten.  Tlwer  ere  wisseul,  daz  uns  geseit  ist, 
das  unser  berre  der  kayser  ze  Saltz  syge  mit  deu  Engellendern  uud  da  ain  brugg 
Aber  Rin  sdilah  und  sA  se  Svftben  f&ren  welle  und  vU  anderr  mftr,  der  wir  nit  aller 
versehriben  kunnint.  Davon  bitten  wir  üch  fliaeollch,  das  ir  Ans  mit  Awwm  be- 
sehlossmien  toieff  die  m&r  enbietint  nnd  Ans  genieomi  lasaint,  das  wir  oOeh  dem 
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bailigeD  rioh  »i  geh^l  und  Ach-  alle  sil  und  in  allen  aaöhen  ze  Aweren  dttosten 
willig  und  gehoraam  gern  w&rint,  wa  ir  des  gerAchtint.  Datum  ferin  qnaita  änle 
üeatum.  aancte  Margareihe  Virginia. 

Ar.  St.  A.  AA  118.  or.  mb.  lü.  eL  c.  »ig.  in  «.  imgir.  id.  Der  mitOert  Ttü  de$  Brüf^ 
durth  ctiMii  WoMterßecken  ttark  wrwwcAl.  • 

667.    .Vris/f-r  itJid  Rat  ton  Slrnßhiirg  thuii  kimd,  daß  sie  Arn'iJd  tun  Cerrola 
'ßteherex  üeleii  zum  Kaiser  nnd  mräck  gegebe»  halten.     j^ßä  JuU  tu  StmsB^rtf,* 

Noa  Johannea  didus  Molshdm  magialar  et  conaulea  civitatis  Argenlineaaia  notam 
Aioimua  universis  per  presentea*  qnod  noa  nobili  domino  donino  Arnuldo  de  Cervola 
ad  cesarie  majeslulis  prosenliani  vonicndi  cum  centiim  lanceis  el  vigiiui  archeriis,  t» 
slandi  cum  domino  iioslro  imperalore  el  redeiindi  ah  eodein  Lac  vice  bonum  .salvuin 
el  securum  conduclum  pro  nobis  el  noslris  dedinius  el  damus  iiicliiiominus  per  pre- 
sentes,  volenles  ipsum  domiaum  Amoldum  cum  persoois  ut  premittilur  ac  eoram 
equis,  bonia'et  rebus  mobOibus  el  immobilibua  hao  vice  omnimoda  aecurilale  gaudere. 
In  cujua  ni  teatimonium  aigiUum  noatre  eivitatia  prelibate  preaantibua  eal  af^ienaum.  <• 
Dalum  Algenline  12  die  menaia  Julii  anno  domini  1905. 

Ar.  8L  A.  Ak  IB.  mr.  mb.  9.  tig,  pmA  (Afaytf  OMyarteM.) 

Cß8.   Colmar  an  Straßburg.-  fra§t  M  ilier  tUu  QerMdU,  4aß  etUdkt  Berte» 
mii  den  Engländer»  wrAande/n.  JM  19,]  n 

Den  viaen  notfeaten  und  bescheiden  dem  burgermeialer  und  d«n  rat  le  SIraas* 
bürg  anbieten  «ir  der  aehnllheias,  der  meiater  und  der  rat  von  Ckdmer  unaem  diraat. 
Wir  tftnd  üwerr  wisheil  Iieimlich  ze  wissend,  daz  nien  uns  geseit  hei,  daz  solich 
mere  in  iiwerr  stat  und  och  hie  oben  in  dem  lande  löfTeot,  daz  elwaz  herren,  die 
in  disem  lande  sint,  an  die  Kngellender  elwaz  werbenl.  Und  können  wir  nüt  für  «* 
war  dar  umb  crvarn  und  bitlenl  üch  mil  ernst,  ist  daz  ir  dar  umb  ül  eupfunden 
hanl  oder  enpfiudeul,  daz  ir  uns  daz  lassent  wissen.  Alz  löten  wir  Ach  üch,  be- 
feinden wir  üt  fAr'wor,  iemor  durch  Anaerea  dienalea  willen.  Datum  aabbato  ante 
Margarethe  Virginia. 

Ar.  8t.  Ä.  AA  81.  or.  cA.  Iii.  d.  c.  »ig  in  9,  impr.  dtL  M 

669.  Bischof  JohauD  [II]'  an  meister  und  rat:  biltel  Clausen  Hegelin  seinem 
barger  von  Qegenbach  ein  unverzogen  recht  von  Hugen  Judenbreier  thun  an  wollen. 
«Dalum  Orlenberg  dominica  ante  diem  beale  Ifargarelhe  Virginia.» 

fi3r,4- isß.-i  JuU  18]  OfteMftercr. 

Sir.  St.  A.  AA  140i  nr.  85.  or.  cA.  lit.  d.  c.  »ig.  in  «.  impr.  mut.  m 


.  1  .Unter  draueUwn  Datum  ein  gleichlautender  OeleiUbrief  dea  Bitek^  JdhHM  II.  Ebendort  AA 
•        nr.  93.  cop.  eh.  eooMi.  .    -  • 

•  Nadi  dem  Sttgd* 
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:670.  twrl'tV  M  Sitüä^rff:  totl  Brot  uiut  Wein  ßr  üi  ffür  ieimt  kaUen. 

Von  uns  dem  keiaer. 

Lieben  gdruwen.   Wir  bieten  uoh  mit  allem  flizze,  daz  ir  bestellet  zu  Slras- 
•  bwrgt  dax  man  dt  brot  baok«  und  brat  and  vin  dt  den  nnaem  beadiddenlißh  vei^ 
kaufe.      Dttum  Seb  die  16  JnlU  regnorum  noslrorum  e4o. 
[In  9eno]  Dem  rata  m  Strasburg,  nnaera  lieben  getniwen. 

Ar.  8k  A.  kk  n  nt.  9t.  or.      UL  A  e.  $ig.  m  v.  impr.  deL 
BiAmr  rt§.  «r.  4IM. 


10        fi7I-    Kaiser  K'arl  IV  an  Bischof  Johann  II  von  Straüburg ladet  ihn  mit  den 
JSlädteboien  zur  Beratung  nach  iSch.  2^05       jß  sol9» 

Von  uns  dem  k^ser. 

Liber  neve  und  furstc.    Dinen  bricf  han  wir  wol  verstanden ;  dartimme  laz  nit, ' 
du  en  sihes  raorne  zillich  bie  uns  zu  Selso  mit  der  siede  zu  Strasburg,  Friburg  und 

1»  Basel  boten,  als  du  uns  gescbrebin  hast,  so  wollen  wir  bii  uns  verboleu  al  dar 
nnsern  swager  herczogen  RupraAlen  den  tlien  und  der  stede  zu  Mencze,  Wormesse 
und  Spira  firunde,  die  ntha  bii  uns  Itgm,  und  woln  dan  mit  cyn  ander  su  rede 
werden,  «ai  vir  an  griffin,  das  dem  riebe  und  dem  lande  sn  Elsaaen  eilich  und 
nucxlicb  sie.      Geben  zu  Sels  an  mitwochin  nach  sante  Margaralen  tage,  unser 

M  richc  in  dem  nuncsebenden  und  dez  keysertums  in  dem  eilften  jara. 

[In  veno]  Dem  enrartigen  Johanse  bisaoffe  su  Straabui^,  unserm  lieben  neven 
und  f&rslen. 

Sir.  St.  Ä.  kk  77  nr.  49.  or.  ch.  Iii.  tl.  c.  aig.  im  r.  impi:  mut. 

Otdmdt  ie*  Wtmker,  eoU.  artk,  3&i.  —  Huber  rtg.  nr.  4194.  Zeitackrift  f.  Guek.  ^ 
m'  dümk  XXIIIt  Ui. 

t  :  «  •  1 

672.   Straßburg  an  Freibnrg:  mahnt  um  Bundeshilfe  gegen  die  Engländer. 

[1366  JuU  91.] 

Unsem  sundem  gftten  frAnden  dem  meisler  und  dem  rste  ift  Firibuig  embielen 
m  Johans  Ifolahaim  der  meisler  und  der  rat  von  Strasburg  unsem  dienst.  Wir 

w  lAnt  Aoh  kuni,  dsz  die  bAse  gesdleschaft,  dmi  man  spricbet  die  Bngdknder,  tn 
unsem  vorstat  gewesen  slnt  und  uns  und  unsern  bui^m  groszen  schadun  und 
Unlust  getdn  hant  mit  brande,  röbe,  morde  und  andern  bösen  dingen.  Und  dar 
unibe  so  lianl  wir  einhelleklidie  in  unserm  rn(e  erkant  uf  unsere  cyde,  daz  uns  das 
st'lhe  bÄse  volk  da  mit  unrebl  tünl  und  gelilu  haut,  und  daz  wir  üch  dar  umbe  billich 

SA  maueu  süUeut  und  mügent.  Und  dar  umbe  so  maneot  wir  üch  uwers  eydes  und  der 
verli&nlnAsse,  die  ir  und  wir  milenander  baut,  wände  ^  wir  6eb  vormals  dar  umbe 
gemant  baut,  das  ir  ains  sft  belfe  koment  unTersAgenlk^  und  An  alles  beileik  niii 
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uwerm  volkc  und  lütcn  z&  ros  und  z&  f&s  und  da  mit  zfi  uns  zielient  und  bi  uns 
blibeul  unlze  an  die  stunde,  daz  wir  uns  dez  selben  Volkes  und  der  geselleschaft 
erwerent  und  in  widerst atit.  Und  dar  zu  Iflnl,  alse  wir  üch  dez  wol  gelruweul.  Uod 
dirre  maauugc  elc.       Datum  icria  secunda  posl  Margarethe. 

Str.  8t,  A»  AA  81.  top,  nft.  amImw. 

673.   Herzog  Rvpnchi  der  allere  a»  Slraüburg :  Nackrichte»  über  den  Aitf- 
bntek  gegen  die  Englander.  .         </uM  21  mmekmvU* 

V<ni  uns  Irarliog  Ruprecht  dem  dlern. 

Erbern  wisen  lüde,  der  meisler  und  die  bürgere  vom  rade  gemeynlichen  der 
stad  zü  ötraszpurg.  Als  ir  von  uns  gescbciden  siut  otf  disen  buligen  dag,  lazen 
vir  onch  wiszea,  das  unser  here  der  kc^ser  uns  empodlen  hat,  er  welle  moroe, 
AMJi,  daz  ist  off  ssnt  Hsrien  Magdalenen  dage  sft  Selse  offbroohen  und  sft  . .  Hageno^ 
•MtM.  Ilgen  nsd  an  miUewoch  welle  er  offbrechen  sA  Hagenowe  und  twusehen  StraaqHirg 
und  Hagenowe  sich  legen,  da  unser  oheim  der  bbacbof  von  IfeBtn*  wir  und  die 
andern  ouch  daa  sin  wellen  mil  godz  hülfe.  Geben  z&  velde  das  uonCagia  fiir 
[sancle]  Marien  Magdalenen  s&  Slackematte  nyden  an  Zulaenhnsm  anno  65. 

Air.     iL  AA 1C6  M.  &  er.  dk.  M.  (bL  e.      M    ä^iw'.  —  iliiKft 
.QMifr.  Ay.  mt.  Uat.  HiAer  reg.  JMdhn.  iv.  790. 


674.   Basel  an  6'lraßöurg :  mahnt  um  Bundeshilfe  gegen  die  Engländer. 

l.'iüü  Juli  22. 

Unsern  sundern  g&len  früuden  dem  .  .  meisler  uud  dem  .  .  rale  von  Strasburg 
embieten  wir  Ötteman  Schaler  rillw  burgermeister  und  der . .  ral  von  Basel  unsern 
dienst.  Als  ir  uns  verschriben  hant,  wie  die  bSae  gesdleschaft,  den  man  spricht 
die  Bngdtendw,  an  Awer  vorslat  gewesen  aient  und  Ach  und  6wem  buigeni  grossen 
Bdiaden  und  nnlust  mit  brande,  rAbe,  morde  und  andern  bösen  dingen  getan  habent, 
und  ans  dar  umbe  gemanl  hant,  daz  wir  üch  ze  helfle  koment  unverzogenlich  und 
ane  alles  heilen  mit  unserm  volke  und  lüten  ze  rosze  und  ze  fösze  zu  üch  ziehen 
und  üch  bi  i'u-h  beliben  unlz  au  die  slunde,  das  ir  üch  des  selben  Volkes  und  ge- 
selleschafl  erwerenl  und  widerslant,  lasseut  wir  üch  wissen,  das  nach  der  mauunge, 
so  ir  nns  emales  getan  ballent,  wir  unser  bdffo  sft  ftch  sehidctent  und  bi  Adi  gc- 

.  hebt  hant  in  dor  nasse,  das  wir  truwent,  das  ddiein  breste  dar  an  si  gesin.  Nu 
ist  die  selbe  bdse  gesellescbaft  von  Ach  bar  uf  s&  uns  gesogt  und  schadigent  uns 
und  unser  bürgere  berlich  und  gr6jselich  und  sinl  als  nahe  bi  uns.  das  wir  nül 

.  wissent,  welhes  tages  und  welher  zit  si  für  uns  ziehent.  Da  von  wir  üwer  hilfle 
wol  bedÄrflenl  und  notdürftig  sinl,  wie  wir  inen  wider  slandcnt,  und  hant  eiu- 
heUekUch  in  unserm  . .  rale  erkeul  utTe  den  eil,  das  uns  die  egcuanlc  geseUeschait 
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uul  btee  ToUc  ab  gar  wurecht  tlint  und  getan  hanl,  dtea  wir  üdi  dar  nmbe  billidi 
maoen  aAlleiit  und  mügent.  Und  dar  umbe  ao  manent  wir  Ach  Awera  eides  und 

der  verbüntnisze,  so  ir  und  wir  mit  einander  hant,  das  ir  uns  ae  helfTc  komeni 
fünlerlich  und  ane  alles  vereiehen  mit  üwer  panlzer  macht  ze  rosze  und  ze  fiisze 

»  und  da  milte  zfl  uns  ziehenl  und  bi  uns  belibcnl  untz  an  die  stunde,  das  wir  uns 
des  selben  Volkes  und  der  geselleschafl  crwrrcnt  und  itirn  widerslant.  W'ennc  das 
beschicbl  und  die  gesellcschafle  vuu  uns  geziebcnl,  das  wir  ir  sicher  sin,  so  sint 
wir  allewenl  gehorsam  gegen  Aeh  ze  Iftnde  üwer  mannoge  wegen,  was  wir 
billich  abdient.  Und  dirre  mannnge  se  urlc6nde  so  ist  unaerre  atetle  ingesigel  m 

M  rügken  getracket  nf  disen  brief.  Der  geben  wart  dea  Jares,  do  man  lalle  von  gottcs 
gebArte  drAbehen  bundeirt  aeobtiig  nnd  Aknf  Jar  an  aant  Marien  Hagdalenen  lag. 

Str.  8t.  A.  AA  81  or.  mb.  Ul.  pat.  c.  $ig  in  v.  impr.  dd.        .  . 
(hintH  M  Okdltor.  Ximigtkl89i.  —  Rtftd  M  SOit^  AU.  iipi  IT,  UT.  —  2&A«r 
My»  Jtutkttt  Nf •  4Sa>  —  iBkwttiil  in  2VoiriBM      9Stt  wotf. 


u  675.  J/ene  von  Ochsenstein  an  Straßburg .  hai  ieuim  Teil  an  den  ÄKgriffen 
ihres  Vetters  OtiemaiM  und  des  von  FUchenstein,  [IMS  nrr  <iu0u§t  i] 

Wir  Meoe  jnneih>we  von  Ohaenalein  enbietent  den  wiaen  und  baadieinden  demme 
mdaler  nnd  demme  rate  sA  Straaburg  waa  ich  eren  und  gAtea  mag.  Ala  ir  mir 

enboUen  baol  von  Ollomans  mins  vetler  wegen  und  des  von  Fleckenstein,  do  wissen! 

ai  umbe  den  angrif,  den  min  veller  gelon  bei,  doz  mir  daz  leit  ist  und  icb  dar  umbe 
nül  enwüsle  noch  nieiuan  von  minen  wegen,  und  ouch  min  veiter  vier  dsgc  vor 
und  vier  dage  noch  gen  Ricbesboven  mit  enkam,  unlz  ich  noch  imme  sanlte  von 
unserre  arme  lüte  wegen,  den  er  öch  daz  ir  genomen  bette  mit  des  von  Flecken- 
Stein  IAI«i.  Wenne  idi  es  imme  vor  sA  awein  molen  gebotacbeflel  bette  und  er 

s  midi  nAt  eren  vrdte,  dar  umbe  ao  mAsle  ich  noch  imme  aenden.  Ab  ir  mir  (loh 
enbolten  bant,  daa  er  na  und  in  vare  aA  Riobeaboven,  do  wiasent,  dai  BIdiesboven 
von  aller  bar  also  gefriget  und  gelegen  ist,  das  iedennan  mag  us  und  io  riten  sinen 
Pfenning  xeren  uf  sin  rchl,  also  daz  er  nieman  dar  us  noch  dar  in  schedige.  Her 
umbe  80  bitte  ich  uch  nisziclicbcn,  daz  ir  mir  belfent  min  reht  beheben,  sit  alles 

»•  daz  icb  habe  uwer  ist  und  uch  milte  geluVsani  sol  sin,  wenne  ir  wellenl,  und  daz 
Ach  gerne  tü.  Wisscnl  öch,  daz  des  vuu  Fleckeustem  iule  ir  vibe  sublenl  in  unsern 
geribten.  Do  bies  nnd  gebot  icb  nnd  min  vetter  nnaem  ambabt  lAlen,  wo  aA  ir 
inbe  vAndcnt,  daa  men  aA  es  sA  atunt  lieaae  wider  nemen  one  gerible.  Und  das 
äehe  wir  an  her  Erbe  LAselin  und  ander  erber  lAte,  die  ea  von  uns  bArtent.  Wiaaent 

*  dich,  doz  ich  nü  zemole  ein  wening  kräng  bin,  ich  were  anders  selber  her  in  kummen. 
WoUent  aber  ir  misseloubcn,  als  ich  do  vor  geschriben  han,  so  bitte  ich  uch,  daz  ir 
mir  einen  dag  bescheident,  so  wil  ich  selber  vur  uch  kummen  und  wil  mich  fürent- 
wurlen,  doz  ir  mich  keins  Übeln  ziheat. 

Ar.  dt  J.  0.  ü.  P.  lud.  1<8  nr.  14.  M>.  dk.  Kl.  d.  «.      Ai  «L  Ai«r.  id. 
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€76.  '  Bitekof  J^Uain  II  tM  MtUieir  tuid  Jl«t:  »kkM  iMk  §mr  VermUtltmg 
moMok  Stnßivrg  md  ninm  Okdm  OUemun  «m  (kkteuteki, 

Johannes  ejntcopas  Argenliaenait. 

Lieben  getrawen.  Uns  isl  fürirammeD,  das  ir  unserre  mümen  Henm  hdfen 
«dient  uf  nnsern  Aheim  Olleraan.  Do  Uttent  wir  Adi,  ist  es  also,  das  ir  das  ul 

ziehent  und  uwerc  holten  zü  tins  schickent  gegen  ZaberOt  nf  welen  lag  ir  wdleni 

in  (lirrp  wochen,  und  uns  den  las/.ctit  zilliclu!  vor  wissen,  so  wellenl  wir  den  epe- 
nanten  OlU'man  och  besenden  und  ücli  niitfinander  rihlen,  wie  wir  gelönl,  wenne 
der  selbe  Ollernan  alloNvepe  getan  hei,  waz  uns  und  üch  liep  gewesen  isl.  Uwer 
aulwurl  lanl  uns  wider  wissen.       Datum  Borre  in  die  beali  Pelri  ad  viucula. 

S^.  St.  A.  AA  1401  nr.  88.  or.  cA.      d-  c.  tig.  in  9.  Mipr.  mut. 


€77.  Siidiol  Jokä»»  II  ä»  Meiiter  und  Rat.-  tendei  lifadMektM  iker  die 

Johannes  episoopns  Ai]gentinenais. 

Lidien  getrawen.  Wir  laut  üch  wiesen,  das  uns  gestern  bolteadiaft  kununea 
i^t,  das  die  geseUescbaft  lige  sft  Porte.  So  ist  hAte  des  bischoves  hovemeister  von 
Metse  für  uns  gevsren  und  hat  uns  embotleo,  daz  der  gesellescbaft  ein  teQ  sie  s& 
BefiMt;  che  daz  war  si,  daz  wisse  wir  nüt.  Dis  verkünde  wir  üch;  laot  uns  wissen, 
was  ir  zQ  rate  sint  worden  und  ob  ir  unser  üt  lied&rfent  in  keinen  Sachen.  Geben 
z&  Borre  an  saot  Laurencien  abent. 

Str..  Sk.     kh  IMS  ar.  114.  «r.  cft.     cL  e.      «•  «.  tMfr.  «ML 

€78.  Biaehof  Johann  [II]'  an  meister  nnd  rat:  sendet  seinra  marschalfc  cvon 
etlicher  aldaae  wegen  zwischen  den  von  Mftlnheim  und  unäerm  vitatüm»  mit  mflnd- 
liehen  aoilrägen  und  beglaubigt  ihn.   «Datum  Borre  aabbato  proximo  poat  inven-  « 
donem-  aancU  Siephanni.«  /XMM— IMff  Jmgmt  9J  Borrw 

Or.  BL  A  kk  140»  nt.  Sh  «r.  €k.  Ut,  d.  e,  »ig.  im  9.  4h^. 

679.  Johann  Ueilnuihii  u.  a.  enlsch^iden  einen  Streit  zwischen  den  SrJnnirden 
imd  Grmpim.  i^c.j  Auyu»t  ». 

In  der  auszag  undt  nnsprach,  alsz  die  schmidl  hallen  an  die  prenipen,  dasz  sie 
neiiwer  werckh  feyl  hellendt  uuudl  damit  gridendt  in  ihr  liandlwerckli  unnd  Ihäten 
ihnen  damit  unrecht,  da  verantworllen  sich  die  grempen  und  sprachendt,  sie  betleodt 
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aiditits  nellwes  feyl,  dann  dan  sie  nmb  die  aohmidl  kauffen  mmd  Ümea  madilrat 
nrnb  ibreii  khn.  Nach  anspraach  mmdt  antworlt  ra  den  beeden  aeühen  kjamen  aie 

an  mich  Johannes  Heilmann,  do  ich  zu  nechst  ein  ammeisler  whsz,  dasz  ich  sie 
miteinander  überlruge  unnd  erkanle,  wie  sie'  sich  hallen  sollen  zue  beeden  seithen; 
»  das  wollen  sie  siele  haben.  Desz  lialben  ich  rahls  genohnnnen  der  allen  ammeisler 
unnd  anderer  weyszen  leülhe  unndl  spreche  es  auch  zu  recht,  dasz  die  grenipen  zu 
keiner  haudl  neüwe  werclih  sollent  feyl  haben  noch  veriiaufen,  sie  noch  ihr  ge- 
aindte  noch  iamandt  too  ihrenlwegeD,  heimlich  noch  öffentlich;  waas  ihn  die 
adimiedt  adber  so  hauffen  geben  oder  ihnen  machten  nmb  ihren  lohn,  weldier  handt 

M  daa  iat,  da«  mögen  aie  viclbl  teyl  haben  unndt  Terkauffen.  Hat!  aber  ein  gremp 
andera  fejl»  dann  hie  vorgeschrieben  sloht.  unndl  wurdt  damit  begriffen,  so  soll  er 
es  beszern,  er  mache  es  dann  kundlichen,  dasz  er  es  umb  einen  schmidt  kautTl  habe 
oder  unib  die  sclimidt,  die  ihr  recht  unnd  meinung  haben.  Essoll  auch  kein  grenip 
kein  neüwe  lietU  raachen  von  rucheni  walde  klein  oder  grosz;  ein  all  helR  mag  er 

>*  wohl  schaden  unndl  bessern  nnndl  ein  comelle  darein  setzen  oder  sloszcu  ohn  alle 
gerdurde.  Die  achmidt  aollen  ihnen  heffl  unndi  acheiden  machen  unnd  aoUent  auch 
kein  geholt  über  die  grempen  machen,  dasa  mann  es  ihnen  nit  thnn  aoUe.  Die 
grempen  mögen  auch  wohl  neüwe  acherdenmeszer  feyl  haben  unndt  keiu  apitie 
measer,  es  weren  dann   baszelmeszer  ohn   alle  gefehrde.    Doch  alszo  das  sie 

»  ihnen  keines  sollent  maclien  noch  knechte  haben  heimlich  noch  ofTentlieli,  die  die 
mochlendt,  noch  auch  kein  friuiib  werekh  machen,  es  seye  alt  oder  neüw ;  ihnen 
selber  mögen  sie  wohl  alle  werekh  machen.  Die  grempen  mögen  auch  wohl  spiesz 
feyl  haben  alt  unndt  neüw,  die  grempen  aollent  andi  keiner  handt  neüwe  gcscbmidlete 
f^l  haben,  ea  a^e  dann  inn  diaiem  burgbann  oder  inn  der  statt  gemacht  und  kaufll 

m  umb  die,  die  ihr  recht  unnd  meinunge  habent,  ea  aeyen  achlosas,  blech,  eckheat, 
niste,  bangiazen,  bechlen,  drcyfüsz,  scheeren,  hiimmer  oder  wie  es  genanl  ist  oder 
ist,  das  neüw  heiset.  Wer  der  oder  die  seindl,  die  der  vorgenanlen  aluckh  oder 
articul  einen  brecliendt,  alszo  dickh  sie  es  thiilcn,  der  heszcrt  fünlT  Schilling;  unnd 
was  ein  schmidt  da  befinden  würdt,  ob  es  gescbehe,  die  beszerung  soll  fallen  in  ihr 

M  gemeine  bücbsz,  unndl  sollen  die  geschwolirne  uudcr  den  schmidlen  Uber  die  sluckh, 
die  aie  antrat  unndl  gehören,  alas  vo^geachriben  atohl,  von  ihrea  bandwerckha 
wagen  darttber  hüelen  unndt  richten  bejr  dem  eydt,  den  aie  einem  ammeiater  ge* 
Iben  habente.  Gleicher  weias  ao  aollent  die  grempenmeiater  hfllen,  richten  unnd 
rechtfertigen  die  articul,  die  auch  ihr  handtwerckh  angehören,  unndt  die  sluckh,  die 

•  ihr  handwerckh  antretfendl:  unndt  wasz  davon  fiillel,  dasz  soll  alles  gohn  inn  ihr 
büchsze.  Wo  die  schmidt  sehen  oder  hcfindeiidt,  diisz  mann  es  nit  lulle,  alsz  da 
vorgeschriben  slohl,  von  ihres  handwenkiis  wegen,  dasz  sollent  unndl  mögen  sie  den 
grempen  meistern  fürbringen,  unnd  soUeul  uuch  dann  die  greuipeumeii>ler  ein  gericht 
machen  unnd  nnversogeidich  richten  und  beaaerunge  nehmman,  alas  davor  geschriben 

M  slohl,  bey  dem  ehegenanten  ihrem  eydt.  Auch  wo  die  grempen  aehen  oder  heßndent, 
daas  mann  die  aludch  unndt  articul  nit  bidla  noch  Ihite,  alas  vorgeschriben  8l<At, 
ao  aoUen  unndt  mOgendt  aie  es  der  aohmidte  meialer  fttrbringen,  unndt  aollen  die 
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ein  geriohle  imchen  zu  stundl  unndt  das  richloi  annd  rechlferligen  anodl  beaMr> 
ungen  inn  Ihre  bnchflaten  nehmineii  von  dem,  der  das  breche,  gleicher  weiss  alsi 

von  den  grempen  geschrieben  stobt.  Die  grempen  mögen  auch  wohl  nagcl  feyl 
Iiabenl,  wo  sie  die  kauffendl.  Die  grempen  soUenl  auch  kein  geboli  aber  die 
Schmidt  machen.  -  s 

ündl  deren  dinge  zu  urkliiimin  so  haben  wür  Johannes  Heilniann,  Conradl 
Boppe,  Albrecht  Öchnlg  die  tinimetbler,  Clausz  Schuider,  Hermen  iu  Kirchgasse. 
Rulin  Kremer,  Götse  Wilhelm,  Johannes  Churuagel  unndl  Johannes  Munooltzheim 
unsiere  inaigd  an  dissen  brieff  gebendtbt.  Der  geben  wardl  an  dem  sambstage 
vor  unsserer  frauwen  tage  der  geben[edeiten]  in  dem  jähr,  da  mann  sahlt  von  gottes  m 
geburtte  drejrsehen  hundert  i&nff  und  seohiig  jabr. 

Ar.  a.  X  SehmtodMimfl »,  eof.  ek.  tote,  XVIL 

680.   Bischof  Johann  [IIJ  an  meister  and  rat :  «Als  ir  uns  embotten  hant,  das  wir 
süllent  beissen  vervellen  ia  dem  Brüachtal,  das  wellen  wir  gome  tftn  und  bant  es 
unsenn  vögte  von  Oirbaden  embotten.     Dalum  Borre  feria  terda  poat  diem  beoli  u 
Laurencii  martiris.»  [lass  Augmt  i»J  Bmnt» 

8^.aLA,Ak  1408  nr.  111.  «r,  ch.  Ut.  d.  c  äf.  im  v.  «mw.  ddl 

68t.  Bischof  Johann  [11]  an  meister  und  rat :  bittet  «f&r  die  scbiktsen,  die  ir  ge- 
fangen  bant,  als  men  uns  geseit  het,  das  tr  den  gnediclidie  tiU  wellenl  durch 
unsem  willen.  Und  ist  es  das  sA  Ach  in  debeinen  weg  ersArnet  hant,  das  ir  das  m 

durch  unsem  willen  übersehen  wellent  und  sü  des  unsern  genieszen  laszent;  da 
tönt  ir  uns  ein  snnder  frunlschafl  an,  der  wir  üch  billich  danckon  wellent  mit  cim 
semmelichcn  oder  eiin  merrcn.  Vnä  tniil  her  zu  hIs  wir  üch  gelrüwent.  Dalum 
Borren  feria  tercia  pusl  diem  bcati  Laurcnlii  marliri.s».       [I3ßs  Auguti  12}  Barr, 

8tr.8t.Ä.Ak  1401      ti.  ar.  ek.  m.  cL  «.  $i0.  in  «.  Mipr.  dtL  « 

€82.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat :  bittet  Hcnselin  z&  dem  Böme  ihren 
bOi'ger  zu  veranlassen,  dasz  er  den  lag,  dermontag  zwischen  ihm  und  meister  Bern- 
harte  dem  artzot  auf  der  pfulz  sein  sollle,  acht  tage  aufschlage,  «wanne  er  bi  unserm 
brüdcr  ist  zu  Schoneckc,  der  sin  do  bedarf  und  in  uf  dise  zil  von  dannan  nül  wil 
lassen.      Geben  zu  Borren  an  dem  nehslen  samsldage  nach  Laurencien  tag.»  ta 

[laSd^iaeö  .  AmgmM  ISJ  Barr. 

8lr.  8t.  A.  kk  140t  xt.  ».  9r.  eh.  Ut.  d.  9.  tif.  im    ünpr.  tm 

683.  üar/  IF  a»  Straßiurff.-  vsegen  des  Zott»  tu  Seh. 

136.5  AiifftiHt  20  Sttizhtuh. 

Karl  von  gots  guadeu  Römischer  keiscr  zu  allen  czeilen  mercr  des  reichs  und  » 
knnig  se  Beheim. 

Lieben  getrewen.  Allein  das  sy,  das  wir  gen  ew  haben  geretd,  das  wir  an  ewren 
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wiUeii  lind  worl  eheinen  tnrnos  mer  wMlen  lanen  uf  heben  uf  dem  soll  m  Sds, 
doch  d&rffen  wir  von  redlicher  sach  wegen  se  disen  cseilen,  das  wir  noch  einen 
tArnos  da  lazzen  uf  heben.  Üarurab  bllen  wir  euch  ernstlich,  daz  ir  daz  durch 
unsern  willen  lazzel  gut  sin  ze  disen  czeilen.  Geben  ze  Sullzpach  an  niilwochen 
6  vor  sanl  Barlholomei  lag,  unserre  reich  des  Römischen  in  dem  czwinlzigislem,  des 
Beheimischeu  in  dem  neuntzenden  und  des  keiserluins  in  dem  eilfleu  jare. 

\In  rerso]  Dem  amanmeisler,  dem  rale  und  den  bürgern  gemeinlick  der  sUil  zc 
SUnspurg,  unsern  und  des  heiligen  reiche  lieben  gelrewen. 

Str.  St.  JL  kk  11.  or.  eh.  lit.  cl.  e.  »ig.  in  v.  impr.  del. 
u  Jm  J«my  fwfr.  M  AroM  GflNA.  A  Jb;  Jj;  an  (!)M 

684.  index  enrie  Arg.  nolum  fucil,  civiiatem  Arg.  elegisse  Ilugonem  presbjterum 
de  aanclo  ürddno  ad  custodiam  altaris  s.  Marie  aiti  in  eodeda  Arg.  ei  Ulum  aacra- 
menlo  ae  adatrixiaae.'  Actum  10  kal.  aept.  a.  d.  1366.  Hujus  inalrumenU  duo  aunt. 

1S6S  Amgutf  »S, 

tt  Ar.  A.     T.  D.  G.  lad.  8S  ar.  1  «r.  «ft.  &  jmimL 

685.  Oilfmann  von  Ochsenstein  der  junge  schlUüt  einen  Frieden  mit  der  Stadt 
Straßöurfit  der  com  6. — 14,  Septeinöer  währen  soll.  2S6ß  September  4, 

16t  Otleman  von  Ohsenslein  der  junge  vergihe  an  disem  briefe,  daz  ich  einen 
gelruwen  slelcu  friden  vür  mich,  alle  mine  früude,  dienet  und  helfere  halle  und  öch 

M  haben  wil  mit  den  erberu  bescheiden  dem  meisler,   dem  rale  und  den  bürgern  ge- 
meiulicbe  der  slai  zu  Slrüzluirg,  allen  iren  belfern  und  dienern,  der  an  gan  sol  an 
samsdage  nCi  zu  nebsle  und  sol  weren  unUe  an  den  nebsteu  sunnendag  nach  unserre  sept.  t. 
firowen  dage  der  jüngem  nft  tt  ndiste  und  den  selben  sunnendag  allen  fin  geverde.  S9(.m. 
Were  es  fleh  das  in,  iren  hurgem.  helfem  und  dienern  denheb  schade  in  diaem 

»  friden  geacbdie  von  hem  Berhtolt  Stangen  von  Bflnburg*  Reinhart  Slrftffen  von 
Landemberg  und  Friderich  Zoller  von  Liningen,  da  sol  ich  min  bestes  z&  tfin,  ob 
der  schade  widcrkert  werden  müge.  Und  dez  zu  einem  Urkunde  so  habe  ich  min 
ingesigel  zu  rucken  uf  di^eii  brief  gedrucket.  Dalum  feria  quinta  ante  nativilatem 
beale  virginis  Marie  anno  domiui  1305. 

«  Sir.  St.  A,  Q.  ü.  P.  bd.  196.  or.  «6.  M  tat.  e.      in  9.  imfr.  d*L 

68€.  Slraßiurg  m  Bwl:  mahnt  im  BmtieikÜfls  gegen  die  Engländer. 

[l'Uin  September  S.J 

Unsern  sundern  gfilen  fründen  dem  .  .  raeisler  und  dem  .  .  rale  zü  üasel  em- 
bieten  wir  iietzel  Marckcä  der  meisler  und  der  .  .  rat  von  Strasburg  unsern  dienst. 
»  Vfa  hanl  Temomen,  also  uns  geseit  ist  vAr  die  warheit,  das  das  bflee  votke  die 


*  Wie  nr.  SO;  t.  äuri  He  tmektithtn  Mweiekm^  witer  £ 
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EngeUender  nahe  Ugent  an  der  Stcige'bi  Zabern  and  atu  r  ziehen  weltenl  in  Elsas. 
Nft  hanl  sie  uns  und  unsern  burgern  und  och  dem  luiule  {rrossen  schaden  getAn 
mit  mordeudf.  roho  mul  bnuide.  Und  dur  uiiilx-  so  baut  wir  erk;inl  uf  unsern  eit, 
daz  sie  uns  und  unsern  burgern  und  ("hIi  dt-iii  liimle  unrelil  gelAn  hanl,  und  daz 
wir  ücb  billich  dar  umbe  z&  raaneude  hanl.  Und  dar  umbc  so  manent  wir  üch  * 
uwers  eides  und  der  veriiAntnAsae,  die  ir  und  wir  mit  enander  haut,  das  ir  &n 
allen  vürzog  sft  uns  sogent  i&  rosse  und  sft  fAsse,  so  ir  beste  mügent,  wende  wir 
des  notdArfUg  siot,  und  uns  gegen  in  gerflten  und  beholfen  sint,  alse  unser  ver- 
bAntnAsse  etat,  unUe  an  die  stunde,  da/,  wir  uns  gegen  in  erwerenl,  und  ach  Ach 
bewBient  mit  spise  und  kosten,  der  ir  bcdürfonl.  Und  dirre  inanunge  Urkunde  i« 
ist  unserre  sielte  inposiool  nn  disen  brief  zu  rucken  gedruckeU  Dalum  feria 
sexta  posl  decollalionem  sancli  Johannis  bapliste.* 

Ar.  A.  iL  AA  81.  «g».  aA.  «oev. 

687*   Straßiitiy  m  Sem:  bittet  «m  HUfe  gegen  die  £nglS*der. 

[ises  September  9.J  tt 

Den  orborn  bescheiden  tinsern  gijlen  frundon  dem  .  .  scbullbcisz.  dem  .  .  burger- 
meisler  und  dem  .  .  rille  zii  Herne  etnhieleii  wir  Helzel  Marckes  der  mcisler  und 
der  .  .  rat  von  Ölrazburg  unseru  irünllichen  üieuäl  und  als  gut.  Lieben  fründe,  wir 
k&ndent  ücb,  daz  die  Engeilender  ligenl  jensile  nahe  an  der  Steige  bi  Zabern  und 
daz  uns  vAr  war  geseit  ist,  daz  sie  aber  in  Elsss  sieben  wellent.  Und  dar  umbe  so  t» 
bitent  wir  Ach  in  allen  Iruwen,  daz  ir  uns  und  dem  lande  s&  helfe  koment  mit 
uwerm  volke  /.ü  ros  und  fAs  uuverzögenlich  und  sfi  uns  z&  velde  siehent  und 
uns  und  dem  lande  beholfen  sin l,  daz  wir  uns  irerwerenl;  und  kerent  uwem  ernste 
liar  zfi.  alse  wir  üch  getruwent,  durch  daz  daz  laut  nil  alse  berlicb  von  in  ver- 
derbe und  uiiderf;;ni;^n-.  U\v(T  eiiiwürie  euibicleul  uns  wider.  Dalum  feria  sexta  » 
ante  nativilaleni  beule  virginis  .Marie. 

Sir.  Si.  A.  kk  81.  AmS  AfVamcHt  torgfmig  gaehricbm  mit  Ainsit  aitf  Büekititt,  dher 
o&tw  Siejfdtpvrm. 

688.  StraÜhwrg  an  seine  Boten:  AtU  seine  Siägenossen^  d€9U  Mainz  wnd  die  — 
Reichsstädte  gegen  die  Engländer  gemahnt;  ersucht  den  Herzog  «m  HUfe  «nur- 
gehtn,  [ims  Beptamber  S.]» 

Wir  Helzel  Msrckes  der  meister  und  der  rat  von  Strazbuig  embielent  hem 
Johans  von  MAlnheim  und  den  andern  unsern  erbem  hotten  als  lieb  und  g&t.  Wir 
tfint  Ach  kunt*  des  die  Bngellender  ligent  jensile  nohe  an  der  Steigen  bi  Zabern,  Si 
und  das  uns  vAr  war  gesell  isl,  daz  sie  in  Elsas  wellent,  und  daz  wir  dar  umbe 


>  Ebenda  ein  gUicMaulendet  Schreiben  unter  gleidiem  Datum  an  Spci/er.  cop  mh.  eoaev. 
*  Ihter  gUiehem  Datum  ähnlich  an  die  Boten  hern  C&uUen  Bocke  und  bern  Joliuis  Kuroagel: . . . 
«addMiiinlMioliMit«ix»ntn»BreylgiM«Miiob«i  and  nidw  lenint,  dw  lie  gwftatot  nad  gmmnial 
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alle  unsere  eytgnoszen  oben  und  oiden  gemant  bantt  das  rie  QDTenAgenHdie  s& 
vna  sogent  sft  ros  und  sft  flb»  ao  sie  beai  mügeut.  Dar  sft  ao  haot  wir  die  von 
llentae  und  ftch  des  ryeha  alelte  in  Eleas  gebeten,  das  sie  unveraflgenliche  mit  ixem 
Volke  A  res  und  z&  f&s  Ach  z&  uns  ziehenl.  Und  dar  umbe  so  billenl  öch  ir  den 
*  hertzogen  umbe  helfe,  und  daz  er  da  mit  dar  z&  Iii  durch  dez  landes  willen,  das  es 
in  eren  blibe*      Datum  feria  aexta  ante  nativilatem  beate  Virginia  Marie. 

f>tr  St.  A.  AA  81.  or.  mb.  lit  cl 

Gednckt  bei  SdiiUer,  Könijfth.  895.  —  Pfabtgr.  Jteg.  nr.  4112  unter  dem  fiüaeKen  Datmm 


»       689*  Main»  a*  Straßbtirff Ut  iereii  gtge^  die  Engländer  Hilfe  zu  stellen. 

Erberen  wiscn  lulen  unseren  bis&ndern  guten  frfinden  .  .  dem  meisler  und .  » 
dem  raite  su  Slrazburg  enbieten  wir  .  .  die  b&rgermeistere  und  .  .  der  rail  sa  Meinlse 
unseren  dienst  mit  allen  truwen.  Lieben  frönde.  Als  ir  und  andere  uwere  erbcren 

Ii  holten  und  fründe  uns  in  uweren  ernsllichco  brieven  balent*  uuib  helffe  wieder  die 
bose  geselschall  der  Kagelender  uch  und  dem  gemeynen  lande  in  Elsazzen  zu  Künde, 
der  selben  und  uwerr  brieve  entwerten  wir  uwerr  wisbeil,  das  wir  umb  uwerr  liebe 
und  ancb  umb  dez  gemeinen  hnda  noil  sn  belflb  kommen  nnd  uns  aucb  nach  dem 
beaten  volke,  die  wir  bii  uns  beben  mngen,  nnd  wol  ersnfpt  atdien  wollen.  Bitten 

»  wir  neb  eratlichen  und  Trunilidien,  daa  ir  uns  nmb  alle  sachen  nnd  wie  die  ge- 
legen sint  von  der  geaelachefte  wegen  dm  grünt  der  warheii  und  wanne  ir  nnaerr 


iHsaat  und  sA  uns  mbtot,  to  wir  sie  nmbe  helfe  anrbffent.  Cnd  hant  wir  dez  selben  gebeten  die  von 
Zaiieh.  v«B  Bwi%  Latitin,  dts  lydia  ttctto  ia  EUu  and  die  Ton  Hentsa^  SbendorUtSut  or.  nA. 

n  Ut.  A  —  IfdhffW  after  dte  Lojfe  der  Ding«  im  JUae  Zeit  erfahrtH  wir  «nu  «men  St^rOen,  da$  m 
Ilaijfnau  gericktet  war  uwl  von  dieser  Stadt  Straßburg  Sur  Kenntnianahme  Obersandt  wurde:  Frummen 
nnd  wiseo.  Dem  meteter  und  dem  rate  f  on  Uagenowe  eiib&t  iob  . . .  (der  Name  i$t  dkk  auegettricheH) 
ein  edelkaehC  ainen  gewilligen  dienert.  leh  tfta  deh  wfnM,  dw  dU  BriNoa  tiat  Ia  Webtorrieb  tft 
Holsperg  and  do  umbe  in  ettewie  manigen  Stetten  and  eallt  ir  adt  De  ingenote  denne  nf  fünf 

M  bondert  glefen  one  gebftbe.  Dnd  hant  sicher  willen  geia  BillM  und  wellent  disen  winter  inme 
linde  bliben  ao  a&  Weiaterrich  and  ao  in  Bilsaa,  td  eawerdeat  dann*  beetiittea  and  ns  demne  lande 
getriben.  Dnd  der  erzeprieiter  ist  geritten  gegen  Franckriche  noch  me  Volkes  Cnd  dez  warten  die 
gesellen,  die  in  Weisterricbe  tint,  sö  werent  anders  lugenoto  in  me  lande,  goturftent  sü  es  dftn.  Do 
bestellent  üch  nnd  lant  es  wissen  nwer  g&ten  frdnt  nnd  nochgebnren,  das  sä  das  ire  nsspr  wega 

it  d&nt  aa  die  stetta,  do  ad  ein  lieber  siat,  wann«  id  siohcr  blibeo  welleat  in  me  lande  ao  ift  Eilea»  ao 
aft  Wefetenieh  diaen  wlBter.maa  widertta  in  danne.  Und  «nwaitent  adt  aoden,  danne  des  erieprieeteit, 
daz  der  kämme  mit  nie  volkas.  (u-li  wissont.  bcfiiulcn  ich  üt  anders,  daz  ikb  nülze  ist  und  gftt.  daz 
laa  ieb  äch  alle  zit  wissen,  so  ich  iemer  best  kan  and  mag.  Uch  «il  man  in  widerstan  oder  sä 
mtlibeii,  ao  wen  «a  nieoMr  ao  gdt  alio  iageBOt«,  e  daaae  ad  aieh  gaeterkoat  nad  dawilo  ad  aiek 

IS  geteilt  hant,  wanne  es  sicher  ist,  da?,  sü  disen  winter  zA  Tätschen  landen  lühcn  Und  wellent  ir  rtt 
zti  disen  dingen  dtin,  do  wil  ich  gerne  d&n  mit  botscheften  and  mit  allen  andern  stachen,  was  ich 
dar  zft  gfttes  getftn  mag.  Adl  «iaeent,  daz  ich  af  disen  Sonnentag  der  Tärgangen  ist  was  nf  eime  tage, 
do  der  oraoprieater  zh  gegen  was,  das  ad  sicberlichen  af  die  Mater  wellent  and  den  strich  abe  and 
das  B|B  widar  ot  Gebietent  mir  alle  ait.   Datam  feria  sezata  apat  Sarborg  ante  festam  natirilatis 

aip.  flL  il.  AA  •!.  «iVb  «ik  «aM*. 
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hdft  bednrfent  und  ir  euch  nit  langer  geraten  eomugenl,  mit  £«8eiii  botten  schriben 
wolnit  dts  wir  uns  die  bas  dar  naeh  geriohlra  knonen  und  wir  auch  dar  su  geney- 
get  sin. 

Str.  SL  A.  AÄ.  81.  or.  eh.  Ut.  cl  c  ttg.  im  9.  ««fr.  muL 
Mvelt  M  AMtter,  K^hiigsk.  908. 


690.  Formular  m  einem  Briefe,  m  icelcAem  sich  die  Stadl  Slraßbur^  gegen 
4m  Otrikkt,  aii  lOe  Ht  it»  K^ter  JM  IV  det  FinMniament  mit  de»  Enf- 
liniem  ietekuldift,  rtrmkre»  soll.  (1988  BnOe  JuH^MHte  atftamhm'.] 


Wir  die  burgcrmeislere  und  der  rat  der  slat  zd  Ölrazburg  bekennen  und  l&nt 
kunl  «.  $.  w..  wenne  der  allerdurcblühligsle  fiirsle  und  berre  her  Karl  RAmiacdMr 
iMgraer  aa  aUen  liten  merer  des  rkhes  nnd  kAnig  sft  Bdidn,  unaw  lieber  gnediger 
herre,  sich  mit  andern  fükrsten,  graven,  fryen,  eddn  und  Stetten  des  richea  gnedksty 

lieh,  vliszeclich  und  mit  allen  truwen  geaibejrtet  bet,  wte  dM  die  schedeliche  geselle* 
scliafl,  die  von  Engellant  und  öch  anderswa  gesaminenl  was,  in  der  der  ertzpriester 
böblmau  gewesen  ist  nnd  die  vor  uns  zfl  Slrazburg  und  öch  vor*  andern  Stetten 
in  Elsaz  gewesen  sint,  inil  siiire  kcyserlicben  mahl  vcrlriben  wurde,  als  uns  daz 
und  mengelicbem  kundig  ist,  wcnue  wir  daz  selbe  mit  liplichen  ^en  gesehen  und 
genlidicb  eifl&nden  beben,  do  von  were  das  aaebe,  daz  man  unaerra  buiger  ifi  Stras- 
boig  oder  ieman  andere  den  cgenanten  onaem  gnädigen  bemm  des  beaehuldiget 
oder  beredt  bette,  das  ^  er  die  egenante  geaelleaebaft  in  das  [lanl]"  zft  Elsas  ge- 
laden bette,  der  tftl  ime  nnrebt  und  bei  nät  die  warbeit  gcscit.  Wenn  -  in  d*>n 
cgenanten  Sachen  sine  gnade,  siue  truwe  und  sinen  vlis  wul  und  genlzeüch  erfunden 
habent,  als  do  vorgeschriben  slal.    Mit  urktnule  dis  briefes  etc. 

Dirre  vorgeschriben  brief  sol  offen  sin,  wenne  unser  herre  der  keyser  in  selber 
bi  ime  behalten  wil,  und  nach  des  selben  brieres  lule  s6Ueot  die  audera  stau.  |  ] 

Atif  der  gndern  SHie  det  BbUnt 

Z&  dem  ersten  sol  man  adiriben  dem  künige  von  Ungern,  der  do  beiaiet  ber 
Ladewig,  alao:  dem  durcblAditigem  bocbgebom  Arsten  bem  Ludewig  kAnig  s& 

Ungern,  unserm  lieben  gncdigen  herren,  enbielen  wir  der  meisler  und  der  rat  von 
Slrazburf,'  etc.    Der  brief  sol  offen  sin  und  z&  rucken  besigelt. 
Item  der  sielten  Wormsze,  Menlze,  K611e,  Basel 

item  Zürich  item  Halle  item  Sweb<^swerde 

Rolwil  Auspurg  Conslenlze 

Baaelingen  IDme  Rafenspurg 

RAtelingen  Nfirdelingra        Rotenburg  in  F^neken. 

Str.  St.  A   G.  U.  P.  lad,  4«/49  B  4H.  fusc   4.  i^onc.  th. 

•)  vor  —  stetleo  nud  geweseo  fint  co«  gtraätH  iLimVn  t%Hgtftt$$t,       b)  du  —  hcU«  thrrfttrkr. 

•)  Ytl,  MM. 


>  Der  Entwurf  itt  mU  da«  Formular,  das  vom  Bitchof  Johann  auf  Veranlauung  de$  Kaitera 
dem  Bau  tuge$tat  wordm  tM  (tgL  «r.  701).  Jär  gehört  demnadt  vor  1365  Sept.  13  (Todutag  des 
BMkft),  ßk  StnMmrgir  käbm  4m  Jmtiimm  im  BUchof*  stmidut  umM  feunUfahrl  (verffi.  nr.  701). 
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691.  Bischof  Johann  II  erläßt  Verordaua^eu  bezüglich  des  Tragens  der  Tonsur, 
der  FMßieUeidiüiff  u.  «.  m.  [laaa—iaes.] 

Johannes  dei  gralia  episcopus  Argentineosis  universis  et  singulis  prelalis,  cano- 
nicis  aliisque  clericis  civilaiis  et  d^ocesis  nostre  Argentinensis,  cujuscumque  ordi- 

>  nit  fiierint,  ectan  ordinis  aoolitatiis,  duminodo  gaudere  Totoeriiii  privilegio  clerioaK, 
■alatem  in  domina  Lieet  exler  alia  dericalis  honeatas  jure  tealanle  in  tonsnra  et  Co- 
rona congruentibus  oxiatat,  nonnulli  tarnen  ex  nobia  circa  obaerratiooea  hnjuamodi 
tonanre  et  corone  congruencium  se  exibcnl  ncgiicntcs,  inimo  quod  severioa  eat 
ipsia  penilua  non  ulunitir  nec  hactonus  ulebnnlur,  quod  non  soluni  est  sacris  canoni- 

M  bus  inimicum,  sed  eciam  periculose  laicos  scandalizat,  sicul  experiencia  docuil  alque 
docet.  nos  volenles  periculosam  hujusmodi  negligenciam  supplere,  proul  nostri  officii 
debilum  exigit  el  requirit,  tos  et  quemübet  vestrum  borlamur  in  domiuo  el  pa- 
leraa  anadda  monenraa,  nt  «fnivia  Teatnim  a  leato  penteooates  proxime  vmitaro  in- 
anlaa  aeenndnm  najna  al  minua  juxta  an!  ataUia  et  ordinla  prerogatiTaa  hnjnamodt 

«  lonanra  el  Corona  utator  sub  pena  excommnnicaeicniia  lata  aentende,  quam  extnoo 
nt  exnunc  in  hiis  scriptis  ferimis  in  rebelles,  qna  eciam  aeolenlia  excommunicacio* 
nis  qnemlibet  voslrum  Icneri  et  astringi  volumus,  qui  a  diclo  fcslo  inanlea  porta- 
veril  caligas  omnino  rubel,  viridis  croceique  coloris.  Volumus  eciam  et  mandamus  sub 
pena,  de  qua  premiltilur,  ul  nuUus  sacerdulum  uobis  subjeclorum  a  festo  beali  Je-  juntt». 

*•  hannis  bapliste  proxime  venturo  iuantea  prebendam  aliquam  ofliciare  presumal,  nisi 
bojnamodi  prebräda  da  bonia,  redditibna  seu  proventibna  perpetuia  dotata  ftaerit  et 
anper  hujnamodti  aationa  pnblicnm  inatrumentom  aigOlo  cnrie  noatra  habent  oom- 
munitnm,  injnngentes  omniboa  . . . 

Am  im  lUBm  Cbte  9*.  Bim  «ito»  Bmvi  JM  «i  im  Mmd  guekrkbm  Mdutt  bio 
»  dvo  fiilia. 

<i92.  Maricgraf  Rndolf  tod  Baden  an  meialer  und  rat  zu  Straaibuig :  «Una  iat 
Arkommen»  das  nnair  mome  die  Weckerinne  unsir  armen  I6te  in  dem  Riete  angriflen 
habe  und  angrife  an  beten  und  stüren  und  andern  diusten  swerlich  und  hohir,  dan 

gewonlich  sii  gewest  bilz  her,  und  übir  ir  brife  sage.»  Bittet  mit  ihr  zu  reden.  Meint 
M  sie  recht  ZU  haben,  so  will  er  seinen  rat  auf  einen  gelegenen  lag  schicken.  «Dalum 
Baden  feria  sccunda  pubt  iesiuin  Miebachs*.  [136ß  October  6J  Baden-Baden» 

Str.  St.  Ä.  AA  1(18  nr.  %\.  er.  tk.  VL  d.  t.  tig.  i»  «.  wipr. 
Mmrlcsr.  lieg.  nr.  mt.   Fwyi.  kkr  ««r  Üe  DtHermHg. 

(93-    Uubardua  dictus  iu  Altari  miles  senescallus  ducatus  Lucemburgensis  a  Jo- 
»  banne  de  Unhihdm  »agtatfo  ao  conanliboa  dfitatis  Arg.  pelil,  ut  duceolos  florenos, 
qooa  Friderieua  de  Oberdlaeeke  armiger  a  Thidmanno  de  Remidie  extomsrat,  retiti' 
Inant.  «Quod  n  aeona  feoeritia  ne  miremini,  d  contra  Tealroa  palriatoo  procedamna». 
Datom  fak  Lucembnig  11  die  menaia  oetobria.         flMd?  Q^lar  2X  Juagwutiirp. 

Ar.     JLkk  1197.  et.  A.  UL  d»  «.  §t§.  ki  v,  imfr.  id. 
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694.  JHe  Simtt  StnU^urg  HiM  Pi^st  ürim^  V,  Or  JoAmmtt  m»  Oeksm- 
iMm  9i9r  Egon  ton  K^targ  tili  Buehaf  tu  gehn.  t9$8  <Mtl<r  JM. 

Dem  alierbeiligsteu  in  Ciislo  valer  und  herren  herren  Urbano  von  der  gölli- 
dten  TArsihlikeit  der  heiligen  kirohen  sft  Rome  and  aller  ktfchen  öbenlem  biachof. 
Uwer  andditigen  Jobans  von  RoBheim  der  neiater»  der  rat  und  die  gemeinde  der  • 
aletle  cft  Strasburg  enbielenl  dem&liga  wirdikeil  mit  gantzem  hertsen  und  nogUDge 

uwerre  heiligen  fösse.  Heiliger  valter  und  erwirdiger  berre.  Die  heiligen  veter 
Icrent  von  der  wirdip^er  heilikeil,  daz  billich  zu  geistlicher  wirdikeil  die  sint  z& 
vürdennde,  die  in  breslen  niügent  vor  gesin  und  die  in  nütze  sinl  und  die  löbelich 
gezügnüsse  hant  zierlichs  und  erbers  lebendes  und  ez  die  also  otlonenl,  mit  den  sie 
Sept.  lt.  wandelent.  Unde  wände  nuwelicb  des  zwolilen  dages  des  mooaU  seplembris '  unser 
gftler  birle  der  biachof,  du  wir  grdalich  beawert  aint,  vervam  iat  und  einen  geint 
einem  acbefifer  wide^ben  bei,  und  von  einem  dode  wir  und  die  alilt  und  Acb  das 
biatAme  gentzliche  bcswerl  sinl  und  dar  umbe  künllich  breslen  lidcnl  in  geisUidieil 
und  in  welUichen  Sachen  und  siner  öch*  mangelt  in  welllichen  Sachen,  die  uas  u 
r&rent,  der  er  uns  half  ein  schirmer  zu  sinde  und  aller  meist  gegen  das  volk  der 
Engellender,  die  daz  bistAm  und  unser  gegen  groslicb  geschadiget  banl  in  me- 
nigerley  wise,  daz  kume  mag  widerkomen,  [ezj  sie  danne  von  der  stifte  daz  ir  uns 
geben!  einen  ift  einem  Uaabof  von  d«i  sw«en  peraimen  mit  namen  bem  Jtriiana  von 
Obaenatein  den  dedian  oder  bem  Egen  von  Hababnrg,  den  grafen  von  Kibuig,  des  «t 
lantgrafen  ann  von  RArgAnden  [dea]  uaaero  landea,  einen  tümdierren  und  oborbi- 
schoflTe  der  selben  still,  von  der  einem  wir,  die  stifl  und  das  bialftme  mägent  wider 
beschirmet  werden,  dez  wir  truwenl,  von  der  Kngellcnder  wegen,  den  ir  uns  gent 
zQ  einem  bischoffe  und  nit  von  einem  [andern]  und  niügenl  och  in  geistlichen  und 
in  welllichen  sachon  wol  versehen  werden,  l'nd  dar  umbe  so  hilonl  wir  uwere  hei-  » 
likeit  vlehcklich,  daz  ir  uns  eine  persune  von  den  vorgenauteu  zwcieu  personea  zü 
einem  Inadiof  gerftdient  und  neb  wirdigent  z&  gebende  von  [truwejUc^er  beiliger 
mfllekeil  w^n.  Uwer  beilikeit  geauni  und  frftlicb  bebalt  der  almdilige  got  io 
merunge  aller  aelikdl.  Geben  c&  Strasburg  under  unaerre  alelte  ingaaigel  ge- 
tracket  in  diaen  brief  des  binderaten  dagea  dei  monats  octobria.  a» 

£fr.  fil.  X  AA  14€a  «qk  (M)  M».  MW«.  imrA  WmantigkMU  kkr  tnMäft. 

69'J.    SlraßOurg  mahnt  Freiburg  und  Basel  gegen  die  Engländer. 

1968  X^vtmkw», 

Communilali  Friburgensi  et  Basilieusi. 

Und  Iftnt  lieh  kunt,  daz  uns  [her]''  Arnolt  der  crlzpricster  der  hAptman  .  .  .  «  » 
hdpUüle,  wie  die  genant  ainl,  der  gesellescbaA,  die  man  nennet  die  Engeilender, 

a)  So  füi-  gairickttmt  twd       gwihOtit.      b]    f  AMlftelw  mUurüeK.  g^S— 41  Vw* 

UHUterlick, 


>  Ntkch  der  Chrabtchriß  in  der  Johannitcapelle  starb  dar  Bitthof  anno  1865  idibns  Mptembris 
(Sit».  J8^.  Xmm,  Xmtt  mi  Aäerim  in  Bbat'LaUiriiifm  I,  4Sr, 
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und  öch  die  selbe  geselleschafl  uns  und  unsern  burgern  grossen  schaden  banl  ge« 
tfln  mii  brande,  nome  und  mordende  wider  gol  und  alles  rehl,  alse  leider  wol  sehin- 
her  ist,  und  banl  dar  nmbe  erkanl  uf  unsern  eit  dnhellekliche  in  unserm  ratet  daz 
sie  uns  und  unsern  bürgern  dar  an  unrelit  getfln  bant,  und  das  wir  öch  billich 

•  dar  umbe  manen  siillenl  und  mügent.  Und  dar  umbe  so  manent  wir  üch  uwers 
eides  und  der  verbunlnüsse,  die  ir  und  wir  inil  enandt  r  lianl,  daz  ir  uns  uf  sie  ge- 
rSten  und  beholft-'n  sinl  und  ir  übe  und  ir  göl  angriHent  und  uch  zu  uns  zogen!, 
so  ir  beste  mugcnl,  mil  uwerre  bereilscheA,  so  ez  uns  uoldürAig  vun  iren  wegen 
würde  und  üch  das  von  uns  gebotscheflet  wirt  unts  an  die  stunde,  daz  wir  uns  ir 

1«  erwerent.  Und  dirre  manunge  etc.      Datum  dominica  ante  Marlini  anno  65. 

Str.  St.  A.  AA  1799.  cone.  mb.  euiammengdl^^  mit  der  Mahnung  gegen  die  von  Walten- 
AcMR.  Dmr  Mftmf  Acrdk  jUkmutr  «mI  'WnuerfMitm  am  Ten  tadttmUA. 

696.  Siraßöurff  nuAni  die  von  Fre^urg'  und  Basel  gegm  /oiannee  und  Lude- 
man  von  Walleniei».  ises  JrofwmftM*  9, 

Also  sint  die  von  Baael  und  Friburg  gemant  sub  uua  forma. 
Und  t&Qt  Acb  knnt,  das  Johans  von  Wallenheim  und  Ludeman  sin  brftder  uns 
und  unsere  burger  grftslicbe  gescbadiget  baut  mit  gevengnüsse,  brande  und  mit 
nome.  Dar  zQ  so  ist  einre,  den  man  nennet  Slopfes,  der  krieget  uns  und  unser  stat 
wider  reht  und  bescbeidenheit,  und  m&ssent  sin  in  vorhten  sin  An  schulde.  Und 

*o  banl  erkanl  uf  unsern  nyl  einhellekliclie  in  unserm  rate,  daz  uns  die.  vorgenanlen 
persone  und  unsern  buigeru  uiirehl  lünt  und  gelän  banl  und  daz  wir  ücli  billich 
dar  umbe  maneu  süllenl  und  mügenl.  Und  dar  uinbe  so  mancnl  wir  ücb  uwers 
ejrdes  und  der  verbüalnüsze,  die  ir  und  wir  mit  enander  baot,  daz  ir  uns  uf  die 
▼orgenanten  penone,  alle  ir  diener  und  belfer  und  uf  alle  die,  die  sie  o4er  ir  den- 

»  heinen  enlbaltent,  husent  oder  hofent  oder  die  das  getAn  bant,  gerftten  und  bebolfen 
sint  uf  alle  ir  lip  und  g&t  untse  an  die  stunde,  daz  wir  und  die  unsern  von  in 
unklageber  werden!.  Und  dirre  manunge  etc.  Dalum  die  dominica  ante  Martini 
episcopi  anno  65. 

Ar.  A.  J.  AA  1799.  com«,  «k 

m  697.  Bennevumn  von  Jiojfenmeniier  an  Stral^urg:  ihr  die  Snglinder 
nickte  Nenu;  JVaeAriekf  Her  den  Seru^  ton  Ltahringen  und  den  FnHeeko/'  von 
Trier,  [MSßSJi 

Vtris  providis  ac  himestis  magistro  ao  consulibus  Argenlinensis  civitatis . .  Henue- 
mannus  dei  providencia  abbas"  Mediani  monaslerii  serviciom  suum  cum  omni  dileo- 
SS  lione  preparalum.  Predilecli  domini  mei.  Moveriiis  me  veslras  litleras  bao  feria  se- 

•)  «Um  ottipidtr. 


<  1365  Oct.  38  verbündeU  tiek  Btnof  Jokmm  VOH  LoAtkitm  mü  der  BMt  Trkr  gtge»  «im  Av^ 

bitehof.  Cktlmet  II,  S.  597  /. 
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conda  nuper  elapsa  reccpisse,  super  quibus  que  querilis,  viJelicel  de  Britonibiis.  niilla 
cerla  iiova  ad  prcsens  possum  vobis"  Ironsmiltere.  Tameu  de  doiiiioo  meo  duce 
Lothoringie,  proul  cercius  a  pluribiis  düuiiiii^>  ineis  fidcÜter  inqiiisivi,  verum  michi 
relalum  est,  quod  diclus  dux  dominus  meus  super  dumiuum  archiepiscopum  Treve- 
rensem  didlar  dcflscediase  et  qnandam  villam  dielain  Sallebouig  prope  Ifonlem  daram  » 
accqiiaae  et  in  dida  villa  inlereaae.  Sdenles,  predilecli  doniiii  mei,  si  aliqua  nova 
possum  perdpere,  ddua  quam  polero  vdiu  per  me  vel  6de  dignum  Iranamiltm 
eurabo.  Predpite  nichi  in  omnibos  tanquan  fiddi  enbdito  tealro.  Talele  in  domino 
per  tempora  longiora. 

Str.  at.  A.  AA  61.  tr.  mA.  Ut,  d.  €.  aif.  im  9.  impr.  dUL 

698.  Gfinrat  von  Berenvels  riller  bürgcrmeisier  und  der  rat  von  Basel  an  .  . 
meistcr  und  .  .  rat  von  Slrazburg:  Aufdas  Straszburger  sclireibeii,  dasz  der  edel  lierre 
her  Tbieball  lierrc  ze  Niiwcnburg  wegen  der  slil^ze  mil  den  lioslern  gern  vor  den 
herzog  von  Ostericb,  die  lünfzehn  des  landfricdens  oder  vor  den  rat  von  Slraszburg 
kommen  wolle,  antworten  sie,  wenn  der  genannle  um  all  die  sacbeu,  die  er  mit  " 
herm  Heinrich  Grafen  von  MAntpiligart  benren  le  MAnaftcnm  ihrem  bttrger  und  ihnen 
habe,  vor  die  Straasbuiger  kommen  wolle,  ao  aden  auch  de  berdt  m  eradidneo. 

Blr.  SL  A.  AA  1799.  or.  tk.  M.  d.  c.  »ig  in  v.  impr.  dd. 

699.  Hdnrioua  comes  Montisbiligardi  a  civibus  Basiliensibus  pdit,  ut  consules  » 
civitalis  Arg.  flagilent,  ul  ipsi  a  serviloribus  ducis  Havarie  liberalionem  quorundam 
delentorum  burgensium  Montisbiligardi  poslulent.      Datum  in  liontebiligardo  pi^ne- 

juut9.  ultima  julii  mensis  die.  [Vor  iaw.J* 

atr.St.A.Ak  1198.  ar.  €k.Ut,d.t.$^iit9.  imfr. 


700.  Olte  hcrre  zu  Obsenslein  un  meisler  und  rat:  «leb  losse  üch  wissen,  daz  « 
luine  vordem  von  aller  ber,  min  brüder  selige  und  öch  ich  das  rehl  hanl  gdiebet» 
wenne  das  bislftm  von  Stndiui^  odure  alunt,  du  men  uns  Holleshdm  die  alal»  die 
ir  ielse  inne  haut,  Mutihiofae,  Berae  und  Girhaden  in  unser  hanl  gap  und  in  anl- 
wurte  von  dem  capiltd  bilie  an  ein  einmfttigen  bischof  in  f&getes  wls,  und  sint  Adi 
allewege  bilze  her  die  rditen  f&gete  gewesen,  und  ist  daz  kunllicb.  Dar  umb  so  » 
bitte  idi  uwer  erberkeit  mil  gantaem  emeale,  dax  ir  mich  an  der  iSgelige  uogeirrel 


1  BeiurtA  «m  Mümpdgard  UU  bi»  1390.  Cmmd  «bn  BtrCRMb  amUert  fwteftoi  ISM  mmI  1M8 

(e.  n  wtH). 

t  WthnfMmUtii  tut  J«kr  1863  gMrigi  «yi  nr.  672. 
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lossenl  und  mich  do  bi  lossent  bliben,  alse  daz  Ach  von  minec  allfordern  bilze  her 
an  mich  kumraen  ist.  Ich  getrawe  dem  d&mherrea  wol,  daz  su  mich  bi  ininen  reh- 
ten  lossent  bliben,  und  das  ir  mir  dar  zft  gelruwdieh  behdfen  und  geraten  soUent 
nin,  sid  sn  das  andern  luten  in  aemelicher  messe  gelon  und  gegunnei  hant,  das  Sdi 
e  ich  iemer  desle  halt  wfl  t&n,  was  ioh  weis,  das  Ach  Itep  ist.  Uwer  antwnrie  lont 
mich  wider  wissen.»  [iMSß»^ 

atr.aLÄ.kk  litt.  «r.  A  Kt.  et  e.  ng.  t»  v.  tMpr.  M. 

701.    Bischof  Lamprecht  ton  Speyer  an  Straßhnrg :  der  Kaiser  führe  Klage 
icerfen  ungerechter  gigcn  ihn  erhobener  Beschiddigungeti  bezüglich  der  Kngländer, 
10  vcegen  der  Pfahlbürger  und  iregen  eiius  iieuen  Breuschzolls ;  er  habe  deshalb  einen 
Tag  nach  Nürnberg  angeseM.  [1366]  Januar  6  rrag. 

Wir  Lamprechl  von  golz  gnaden  bischoff  zu  Spire  enbielen  den  erbern  be- 
scheiden wisen  dem  burgermeister  und  dein  rat  der  slnt  zu  Slnizburg  unsern  frünl- 
lichen  grüz.  Lieben  besundern  frund.  Wir  lanl  uch  wissen,  daz  unser  herre  der  keyser, 

1»  als  wir  von  im  vemomea  und  gehAret  haben,  von  dch  claget,  daz  ir  im  und  dem 
rioh  unrecht  tAnd,  und  wie  ir  in  flkrgehent»  das  mit  sin  willen  und  rat  die  Enge- 
liach  gesellsehaft  in  das  land  gen  Elsass  komen  werent.  Und  das  also  gericht  und 
bereit  ward  von  unserm  herren  dem  bischofT  von  Strasburg  sdigen,  dem  da  got 
geoad,  das  ir  s61tend  verschribcn  mil  Awern  hrieren  herren  und  Stetten,*  den  da 

w  unser  herre  der  keyser  hiez  schrihen,  daz  die  rede  nil  war  uml  gelogen  wer.  Und 
daz  hell  au  uch  gelbrderl  der  erwirdig  her  Dielricli  zu  den  zileu  bischolF  zu  Wormz 
UD  bischoU'  zu  Melz*  von  unsers  herren  dez  keysers  wegen,  und  daz  enisl  uil  ge- 
schehen.  Och  meinet  unser  herre  der  keyser,  daz  ir  pfalburger  haltent  wider  dez 
riehs  und  der  eurfBrsten  gemrin  gesets  und  gebot.  Und  dnroh  das  die  von  Hagnow 

»  ir  plblburger,  die  qr  von  unsers  herren  des  keysers  und  der  eurförsten  gemein  ge- 
holt gelaszen  betten  ettwelang,  und  sy  die  wider  wollen  haben  enpfangen,  do  ir  sy 
nil  wollent  lassen,  do  hanl  ir  die  selben  von  Hagnow,  die  dez  riehs  sind,  besessen, 
gebraut  und  geschedgel  ane'dez  riehs  gcrichl.  Och  meinel  unser  herre  der  keiser, 
daz  ir  im  und  dem  rieh  daran  unrecht  tund,  daz  ir  einen  nuwen  zoll  ufTdieBrösch 

M  gemacht  hanl  und  den  in  uwer  s(al  gezogen,  das  da  niemau  süUe  noch  miüge  gcton 
denn  ein  Romischer  kunig  oder  keyser ;  und  meinel  och  unser  herre  der  keyser  die 
vovgesdirihen  slflke  se  handeln  und  nss  se  tragen  mit  rat  der  onrfiirsten,  ander 


«  Iku  Stadt  ietitM  sich  wM  auf  die  langt  Vakanz  zwischen  Tii<<chof  Johann  II  und  III,  136')  14'9 
M  —1366  11\6.  JedenfaUi  nicht  vor  1360,  da  der  Ausiteiier  der  Utk.  bis  dahin  immer  den  Namen  Otteuiann 
fahrte;  vgL  Lehmannn  II,  45. 

«  Das  Formular  diete»  Briefen  und  dir  Herren  und  Städte,  an  die  er  gesandt  werden  »oü,  in  nr.  ü90. 
*  In  Worms  ist  Bisekof  Dietrich  noch  21.  JuU  1365  naehwei^ar,  als  Bischof  von  Mets  erscheint 
tr  M.  Lk»  ms.  Oam  ur,  qp. 
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fursten,  graven»  berren  und  stellen  dez  richs  sn  NQrenberg,  wann  die  vorgenanlen 

Hin  $.  flirslon  iiiul  lierron  uff  don  snnnetag  so  man  singet  OcuH  in  der  vitslon  p^>x^  NiirtM)- 
ber^;  komoii  sullenl.  T'iid  ilar  uinh  so  han  wir  uch  diz  vcrsi  hi  iln  ii ,  daz  ir  mit  uwer 
fründ  Till  dnz  undcrsUind,  wie  ir  in  unsers  lierren  dez  keyseis  luildon  und  gnaden 
blibcnt,  wann  ez  uns  gar  leid  wer,  das  ir  in  kein  mOge  komen  sollend.  Und  be-  * 
dürfend  ir  unser  in  lcein«i  weg  dar  tu.  so  wissent,  das  wir  Ach  gelHUtcben  nach 
unser  mfigent  wellent  helfen  und  dienen,  das  ir  in  unsers  herren  des  kejsers  hulden 
und  gnade  belibent.  Wissent  och,  des  unser  berre  herzog  Ruprecht  von  Beyern 
der  riter  zu  Prag  ist  bi  unserm  herren  dem  keyser  und  hat  alle  Torgesobribea 
sluke  gehorL      Geben  sn  Prag  an  dem  zwelflen  tag  elc.  m 

Str.  A.  jL  AA  81.  ar.  dk.  Nl.  d.  e.  «4r>     «,  impr,  «ML 

Gtänukt  bH  SMUr,  XöHifA.  895.  —  Huber  rtg.  SeidM.  nr.  439. 

7M.  Enlxnirf  eiiiex  ScJireibeiis,  in  dem  die  Stadt  Strnßhvrg  iJns  GfrUehtt  der 
Kaiser  habe  die  Engländer  ins  Land  ffebradt,  für  eine  falsche  Besch  uldiffung  er- 
klärt. [1366  Anftmg,]  •* 

Wir  die  meister  und  der  rat*  der  stad  su  Straszbuig  den  und  den  elc.  Lieben 
lirund,  wir  lasen  uch  wissen  umbe  sdicbe  rede,  als  Torkommen  ist  dem  allerdurch- 

luchligisten  fursli  n  nnd  luTPen  etc.,  da/,  wir  gesproclien  sollen  liabin  und  d.ivoii 
geredt,  daz  er  die  lüde,  die  man  nennet  die  hose  gesellcschafl,  in  daz  land  solle 
hobin  bracht.  Des  sprechen  wir  und  Inn  nch  kunt  und  viranlwerlen  des  den  vor-  •* 
genanten  unsern  herren  den  keyst-r.  W'ers  daz  nnser  burger  odir  yman  andirs  daz 
geredt  odir  gesprochen  helle  von  dem  egeaanleu  unserm  herren,  daz  yme  der  uurechl 
getan  bat«  wan  wir  ny  anders  an  jme  Ainden  babin,  dan  das  er  uns  und  dem  lande 
zu  tröste  und  zu  helfe  kommen  was  und  quam  und  sich  gnededich  darzu  irzogete. 
Und  enlaobuldigen  des  denselbin  unsem  herren  mit  disem  offen  briefe.  * 

Str.  St.  A.  AA  81.  oottc.  dt.  «ach  üandsdmft,  Sprache  und  Orthograyiuc  nicht  in  der 

Stnßbmger  XatuUi  eHUlamUn,  vieU.  tan  Bitektf  LmfrmM  AerrMrandL 
Qeimdslt  bei  Weneker,  tUtfiiie.  de  n$A»rf.  87.  (t€mu^:) 


70:J-   Johnns  von  Rosheim  der  meisler  und  der  ral  von  Slrazburg  bcslüligen  dem 
spital  zwei  alle  ralsbriefe.'       An  s.  Agnes  dage  1306.  J366  Janmar  21,  w 

Str.  Seep.  iL  I  ImI.  4  fase.  1.  er.  vA.  e.  ttg.  fwwL 
a]  Vorl.  uhrtibt  rard. 


1  UB.  nr.  35  und  Jl,  nr.  338. 
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704.  ffeinrick  ton  Saeitm,  Verweser  des  Bistum  Siraßbttrff,  teilt  mil,  daß  er 
Ormd  einee  Sehreüens  des  Cardinais  Ouillermus  die  Äbtissin  ton,  s:  St^ktM 
wm  ikiwn  Sehnmr,  isine  StraßbmyeriHHe»  mehr  in  ihr  Kloster  mßunehmen,  dis- 
pensiert habe.  iste  J-aiMMT  96, 

•  Heinricus  de  Saxonia  canonicus  ecclesie  Basiliensis,  vicarius  ecclesie  Ärgenli- 
nensts  in  spiritoalibus  generalis  a  venerobiUbas  dominis  .  .  preposito,  deoaoo  et  capi- 
lolo  ejusdem  eodene,  sede  pastore  ▼acanle,  speeialiter  deputalus,  universis  pra^entes 
litteras  inspecluris  in  Christo  Jbesu  vinculum  caritalis.  Lilteros  reverendissimi  in 
Christo  palris  et  dotnini  domini  GuUiermi  miseracione  divina  tituU  sancti  Laurendi  in 

w  Lucina  presbyleri  sancte  Romane  ecclesie  canliiuilis  domini  noslri  pape  priinarii  sanas 
et  jnlegras,  non  vicialas,  uon  cancellulas  ac  ipsius  doinini  cartliualis  sif^illo,  quo  pro 
luDC  ulebalur,  pendenli  sigillalas,  ul  in  prima  facie  apparebat,  nobis  per  venerabileih 
dorainam  domtnam  Brigidam  de  Landesberg  abbalissam  ecclesie  sancti  Slephani  Argen- 
ßnensis  presenlatas  cum  ea  qua  decait  reverenda  redepimus  sub  hac forma:  [Fol(ft 

u  nr.  566\.  Quibos  quidem  lilteris  nobis  nt  premiltilur  presenlatis  et  pw  nos  reoepUs^ 
prefala  domina  abbatissa  nobis  humiliter  supplicavit,  quatenos  juramentam  peripaam 
prastilum  in  hajusmodi  jaxta  teoorem  prescriptarmn  lilterarum  relaxare  misericorditer 
dignaremur.  Nos  igilur  de  vcrilale  premissorum  et  df!  juramenti  prestili  lenore  illicilo 
sunicienler  informali  liujusmodi  juruinenlutn  lemerarie  preslitum  rcpulantes,  ipsam 

*o  duminam  abbalissam  ab  hujusmodi  excessu  aucloritalc  nobis  in  bac  parte  commissa 
duximus  absolvendam  et  in  dei  nomine  predictum  juramenlum  eidcm  relaxantes  absol- 
vimas  per  presenles,  injunctaqae  sibipro  temeritate  jurandi  penitentia  aalutari.  In  cujus 
rd  teslimonium  sigillum  vicarialus  noHtri  duximus  appendendom.  Actum  et  datum 
anno  domini  1366,  7  kalendas  februarii. 

u  Sir.  Bez.  Ä,  H  26SIO.  or.  mö.  c.  sig.  penJ. 


703.  Aeitissin  und  Kapitel  ton  s.  Stephan  trefen  Bestimmungen  iber  die 
An/kahme  neuer  Mitglieder.  [y«di  1999  Jmmtop  26.] 

Wir  Bryde  von  Laudesberg  von  golz  gnaden  eptissen  und  das  cappilel  getnein- 
Uchen  des  wdilioben  dostan  Aer  stifte  ab  aant  Stephan  in  der  stat  sft  Straszburg 

M  gelegen  Slrassburger  bystüms  tflnt  kunt  mengelicfaem  mil  disem  briefe,  das  vir  mit 
wolbedadilem  mflte,  rehter  wissende,  ätelicher  vorbetrahtAnge  und  Ach  umbe  ndtae 
und  noldürfle  willen  unser  unda  unser«  dosters  und  künftigen  schaden  da  mit  zft 
versobcnde,  der  uns  und  unserme  dosier  uferstan  möhle,  were  es  obe  wir  dise 
ordenuiige  nül  inalitenl  und  ufsatlenl,  darumbc  so  habenl  wir  die  cplissin  und  das 

u  cappiltel  geuieiiilichen  dez  vorgcnanlpii  uiist^rs  closters,  wamie  wir  oucli  cappiltel 
daruuibe  gebebel  baut,  willeklichcu  und  einheileidicii  under  einander  in  dem  selben 
unserme  cappittd  in  cappittels  wise  ufgesetzel,  geordent  und  gemäht  und  setient  oucb 
uf  und  ordent  und  machen!  oudi  mit  crafte  dix  gegenwertigen  bridbs :  das  wir 
sammenthaft  noch  besunder  noch  unser  nachkommen  in  dem  selben  unserme  doster 
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nieman  s&  keinre  Ih&mfrowen  erwelen,  empbahen  noch  nemmen  söUeot  noch  en- 
wdleDt  s&  deheiiire  pfründen  in  miter  closter,  sie  sii  danne  vor  und  e  ledig  worden, 
wände  das  ander  uns  in  den  selben  nnsenne  dosier  Ach  alao  har  kommen  und  ge- 
halten isl.  Unde  weihe  wir  also  erwelent,  empfahenl  unde  in  unser  dosler  z&  einre 

pfrAndcn  lassent  komen,  und  die  von  uns  der  cptissin  oder  einre  eptissen,  die  danne  > 
z&  zilen  cplissin  isC,  confirmierl  wirt,  die  sol  uns  und  unserme  c1osI<t  gftlo  wer- 
bürgen  und  iriilschuldener  geben  und  .setzen,  sehs  personen,  die  in  der  slal  zQ 
Slraszburg  und  dein  lande  da  uinbe  sehszhafl  unde  wonende  sinl,  damit  wir  und  un- 
ser cappillel  ein  begn&gen  hanl  ane  alle  geverdc.  Und  söUent  sich  ouch  die  selben  sehs 
pmtmen  unveradiddenliehen  vür  sich  und  alle  ir  eii»en  rehle  weren  und  mit-  m 
sdiuldenere  Selsen  gegen  unss,  nnsenne  dosler  und  unsem  nachkomen  und  sich  ver> 
binden  und  verspredien,  were  es  sache,  das  wir  oder  unser  nachkommen  in  dem 
selben  unserme  closter  oder  unser  oder  unsers  closters  gfltere  der  adben  pfr&nden 
erwalunge,  erapfengnüsze  und  confirmacio  halb,  oder  in  wellichen  weg  ez  were,  nülzit 
uzgenonimen,  von  sollicher  vorgeschriben  pfnuiden  wegen  yemer  geschr»digel,  an-  u 
gelanget,  angesprochen  oder  bekümbert  w6rdeut  vor  bcbeslen,  ke^sern,  künigen, 
biscböfen  oder  andern  furslen,  herren,  geistlichen  oder  weltlichen  gerihten  oder  ribtera 
oder  an  weUichm*  enden  oder  stellen  das  were»  von  wemme  oder  was  personen  das 
beadiehe,  das  sie  danne  die  selbe  pDrAnde  alle  sile  hanthaben  und  sie  an  allen  sietleii 
verstan,  verantwArten  und  schirmen  s611enl  ane  unsem«  unsers  doslers  und  unaerra  m 
nachkommen  kosten  und  schaden,  und  sAllent  ouch  uns  und  unsern  nachkommen 
und  unser  dosier  alle  zitc  vor  schaden  hüten  ano  geverde.    Were  es  aber  das  wür 
dar  über  saninienlhufle  oder  besonder  oder  unser  nachkommen  in  dem  seihen  unserme 
dosier  oder  unser  oder  unsers  closlcrs  gülere  der  empfcugnusze,  walung,  pfruuden 
und  confirnado  halb  sft  deheioem  kosten  oder  sdiad«i  kement,  von  wemme.  was  » 
personen  oder  in  wdlidien  w^  das  were,  also  Vorbescheiden  ist.  es  were  mit  gerihle 
oder  ane  gerihte  nAlsit  us  genommen  in  dheinen  weg  ane  geverde,  de  sftllenl  die 
selben  railschuldenerc  oder  ire  erben  uns,  unsern  nachkommen  und  unserme  closter 
den  söllichcn  kosten  und  schaden  allen  ufrihten  und  bezalen  gcntzlichen  und  gar  in 
ahle  tagen  den  nchslen  nach  dem,  so  sie  von  uns  oder  unsern  nachkommen  darumbe  n 
gemanl  werdent  oder  ez  an  sie  gefordert  würl ;  oder  sol teiit  sich  aber  die  selben  rail- 
schuldenere  alle  niil  iren  selbes  liben  oder  ieglicher  eynen  kuehtc  mit  e^me  pferde 
an  sine  stat,  der  mit  sin  selbes  libe  uAt  leysten  wdte,  in  den  vorgenanten  ahte  lagen 
antwürten  und  legen  gein  Sirassburg  in  die  slat  in  eins  offen  würtes  hus,  dss 
ynen  von  uns  danne  benant  wArt,  luid  sftllent  also  dar  ynne  hüben  und  leisten  und  » 
fehle  gtsdschafi  haUen  und  niemer  da  von  gelassen,  sü  habent  danne  vor  und  e 
uns,  unsern  nachkommen  und  unserme  closter  ufgerihtet  und  bezalt  gentzlicben  und 
gar  allen  kosten  und  schaden,  den  wir  und  unser  closter  genommen  oder  gelitten 
hettenl,  als  Vorbescheiden  isl  ane  geverde.    Unde  wenne  ein  nionatde  viirkeme  nach 
der  manunge,  sie  leistenl  oder  nüi,  das  danne  wir  und  unsere  nachkommen  in  dem  « 
selben  unserme  doster  und  die  unsere  und  unsers  dosters  bdffere  die  sdben  mit- 
schuldenere  alle  sammenlhaft  oder  besunder  und  Ire  g&tere  oder  ire  erben  und  der 

a)  Fm4.  iraltliehM. 
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g&tere  und  ir  und  irre  erben  löle  und  der  selben  löte  g&twre  ligcnde  und  varende  an 
allen  sielten  rail  geisllichem  oder  welllichem  gerihle  oder  ane  gerihlc  m6hlent  ane 
griffen  und  pfenden,  und  söllenl  sie  doch  alle  uüL  dcste  minrc  leisten  nutze  uf  die 
xile,  das  uns  und  unserme  closter  voUelan  würl  von  allem  kosten  und  schaden,  den 

*  wur  und  unser  closter  genommen  oder  gelilleo  helleul,  also  Vorbescheiden  ist,  oder 
der  des  aogriflfendee  und  pfeodendes  halp  nferstaDde  «Aide,  in  wollicben  weg  das 
wcre,  nnd  genlslldieii  unscbadeliafl  und  UDclagehafl  gemäht  werdent  ane  allerslabte 
geveide.  Und  umb  allen  Torgenanten  kosten  und  schaden  nnaer  und  unaerre  nadi- 
kommen  in  dem  selben  unsenix?  clonler  einfältigen  Worten  zQ  gK^benden  sol  sin,  ane 

M  fide  und  andere  gezügnisze  zQ  lunde,  ane  alle  geverde.  Unde  sAllent  sich  oucl»  dar  uf 
die  selben  milschuldenere  unverschcidenlicheu  vür  sich  und  alle  ire  erben  begeben  nnd 
verziben  aller  der  helfe,  friheit  und  schirme,  so  ieman  erdencken  künde  oder  inoble, 
damit  sie  sich  wider  die  vorgeschriben  dinge  behelfen  oder  beschirmen  m61iteut, 
es  were  mit  gwihte  odw  ane  geribte  nAlsit  uagenommen  in  dheinen  weg  ane  ge- 

»  verde.  Und  söUent  Ach  dieselben  milschuldenere  sftUiche  stücke,  büntnüsae  und 
aitickel,  alse  yoigeschriben  stat,  vür  sich  und  alle  ire  eriien  uuTersoheidenliohen 
verjehen  und  globen  in  eime  güten  versigelten  Instrumente  und  brief  und  ir  ieglicher 
swcren  liplichen  an  den  heiligen,  sie  stete  unde  vesle  zft  hollende  und  zu  vullefurendc, 
und  sich  aller  verschriben  din^a'  rehle  schuldenere  und  weren  setzen  gegen  uns 
und  unserme  dosier  und  unseru  nachkommen  in  dem  selben  unserme  dosier  ane 
sBefdahte  geverde.  Und  sol  floh  nieman  sünderbar  under  uns  der  ^tiasin  und  dem 
oappittel  nnd  nnaem  naehkommen  in  dem  voigeoanten  unserme  dosier  soliches 
körten  md  schaden,  den  wir  oder  unaer  dosler  also  nemment  od«  littent,  also 
Vorbescheiden  ist,  nieman  vam  lassen  noch  achencken  ane  wissende,  willen  und  ge- 

»  belle  unser  der  eplissin  und  dez  cappiltels  geraeinlichen  dez  vorgenanten  unsers 
closlers  ane  alle  geverdc.  Unde  wellent  öch  wir  die  eplissin  und  das  cappiltel  ge- 
meinliche in  dem  vorgenanleu  unserme  closter  bi  guten  tniwen,  daz  dise  ordeuünge 
und  die  vorgeschribeu  dinge  von  uns  und  allen  unsern  uachkommen  in  dem  vor 
genantes  unserme  doster  getruwdidi  und  vesteklich  gehalten  werdent  ane  alle  argen 

»  liste  und  geverde.  Unde  wart  dise  ordenunge  und  die  vorgesehriben  dinge  in  unserme 
cappitld  einheOeUichen  in  oappittds  wies  ufgesetset,  geordent  und  gemäht  an  dem 
nehsten. 

ätr.  Bes.  Ä.  H  2620.  eop.  eh.  coae«. 

706.    Entwurf  eines  Biindnisstt  der  Städte  Mainz,  Slraßburg,  Womw  und 
ti  Speyer  »ü  dem  Henog  Muprecht.  [jßßö  A^rU  Jl-lMß  rebrmmr  M.71 

.  .  .  lieben  der  Steide  Meintse,  Straszburg,  Wormezzc  und  Spire  Terjehent'  .  .  . 
Sebent  oder  börent  lesen,  das  wir  mU  wol  Torbedahten  m&le  dftrch . . .  uns  und  die 

a)  Dir  },tH:<!  Läng»  Je$  Bhttet  ktrtth  iü  «w  SuUk,  ia$  auf  jtitr  ZtiU  vitlUicht  46— U  Buekit«hen 
Mm*,  atftriue».  Du  Ltck»  itr  trUm  Mrü«  ItiUn  in  noch  tm  e,  49— H  BticAtlaitm  greßtr. 


1  Dmm  der  Wormter  SiUktaeht,  Mfik  «M  dtt  «nIm  (8L  M5,  U  ff.)  fettgeteUl»  AwwsiwrtJ 
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unsern  Up  und  g&l  vor  unrehler  gewalt  und  kriege  die  bas  .  . .  and  verbinden  an 
diaem  briefe  und  hanl  glob«l  eine  gemeine  helfe  sfi  .  .  .  als  bemach  geschriben  atel. 

Ünd  aol  di<>  liell'e  und  verbünlnissc  iclze  angcn  von  dem  .  .  .  der  nchsl  kuinmel  über 
vier  jare,  die  nelisl  nachrnandcr  konienl,  zum  crslcii  .  .  .  und  vi'sliclicht'n  heliolfen 
sollonl  sin  uiie  alltTley  hindcrnisse  und  \«Tzog  siiiulcr  itllf  arg<'li>k' wie  .  .  .  der  uns  s 
scliadigel,  leidigel  oder  leUcl  au  libe  oder  at>  gnl  nnl  raube,  uiil  brande,  mit  gefeng 
.  .  .  daz  geschehen  mag.  Ouch  ist  beretd,  das  wir  hertsoge  Ruprecht  vorgenani  aoUenl 
helfen  sfl  dirre  verbftnt . .  .  fünfzig  gleven  uf  unser  verlust,  Icosle  und  schaden,  und  bant 
ouch  globet  und  globen  an  disem  briefe . . .  unsere  fünfzig  gleven  aoUenl  senden  m&  irren 
nAlen  ane  versog,  wanne  und  wie  dicke  sie  duz  .  .  .  einen,  welicher  der  ist.  dez  nlu  tage  w  < 
vor  ermancnl  ane  geverde.  Do  wider  sollen  wir  die  vorgenanlen  .  ,  .  helfen  zu  dirre  helfe 
und  vcrbunlni^ise  mit  nanien  die  von  Meinlzo  mit  vierl/.ig  gleven  .  .  .  von  Worinez  niil 
fünf  und  zwenlzig  gleven  und  die  von  Spire  mit  fünf  und  zwenlzig  .  .  .  und  scliadea 
ane  verzog,  wauue  und  wie  dicke  uns  der  vorgenaule  furäle  herlzoge  Ruprecht  oder 
. . .  vor  enbietent  ane  alle  geverde.  Ouch  han  wir  hertxoge  Ruprecht  vorgenant  globet  it 
und  globen  an  . .  .  unsem  ampU&len,  die  wir  ietsunt  haut  und  hernach  gewinnent, 
bestellen  sollen  und  wollen  das .  . .  ligen  uiube  den  Rin  iegwedersite  fünf  milen 
Weges  von  oben  an  zu  Süllaa  hi  Gauwilre  den  Rin  .  .  .  heifern  und  dienern  gehorsam 
SoUeut  sin  und  in  die  selben  unsere  sleldc  und  veslen  ufrcn  .  .  .  allen  ircu  netten  und 
kriegen  ane  Widerrede  und  ane  geverde.   Und  in  (leiii--('ll)en  zile  iegweder  sile  ...» 
vorgenanten  stete  dem  egenanlen  für.slen  dienen  uiil  unserre  vorgenanlen  helfe  und 
nit  f&rbaz,  wir  d&n  ez  danne  gerne  . .  .  guten  truwen  und  globeo  an  disem  briefe, 
das  wir  dem  vorgenanten  f&rsten  und  einen  dienern  sollent  Affen  . . .  behelfen  sfli 
allen  sinen  kriegen,  die  in  selbe  angant,  snnder  wider  die  obegenanten  usgenomen 
personen  . .  .  uns*  iegwedersite  iemao  schadigete  mit  brande,  roube,  name  oder  mit  m 
andern  dingen  in  .  .  ■  dig  derselben  zile  gesessen  und  Iihiiset  were,  ufden  undnf 
die  sollent  wir  enand»'r  gelniweliLh  .  .  .  licher  wise,  als  oh  er  in  den  vorgenanten 
ziln  lind  dem  kreise  gesessen  were  ane  geverde.   Kz  ist  oueh  zwo  .  .  .  sleldeu  beretd 
wellier  ral  under  uns  den  stclden  und  den,  die  von  unsern  dez  berlzogen  wegen  .  . . 
diget  und  uurebt  getan  habe  und  dar  umbe  die  andern  manent  umbe  helfe,  das  « 
darumbe  die  . . .  rditvertigen  dammbe  sollent.  Was  krieges  ouoh  in  disen  ziln,  die 
wUe  dirre  bunt  weret . . .  uns  besunder  angienge,  dar  sft  sollent  wir  nach  disen  vor« 
genanten  zilen  enander  beholfeu  sin  untze  .  .  .  vcrrihtel  und  gesönet  wirt  ane  alle 
geverde.  Ouch  ist  hercld  in  dirre  helfe  und  verbünlnissc  .  .  .  ytzit  zö  schafTeDne  oder 
sft  sprechende  heldent  oder  gewinnent  an  die  vorgenanten  sietde  sunder  oder  saincnt  a» 
...  sie  riten  an  die  slat,  an  die  .sie  also  zu  schalFendc  oder  zu  sprechende  bant,  und 
sollent  dar  umbe  .  .  .  und  wider  entwurle  sprecbcnt  uf  den  eil  daz  rehl  sii,  doch  also 
Ohe  die  selben  unsere  dienere  ...  die  vorgenanlen  Steide,  ire  bürgere  oder  dienere 
angriffent  ane  gerihte,  daz  sie  das  selbe  sollent . . .  enlwurte  kein  gerihl  dar  umbe 
verhöre  als  vorgeschriben  stet,  und  sollent  daz  dfln  in  viertsehen  .  . .  das  sie  danne  m 
ytschil  z&  sprechende  heldent  an  die  vorgenanlen  Steide  beide  oder  eine  oder  me,  so 
• . »  [wijdereda  in  viertzehen  tagen  ane  f&rzog.  Und  werea  daz  nnsere  dianere  nit 
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widerdeteol  als  do ...  sie  beholfes  sin,  vsone  sie  uns  dar  umbe  ermanent  ane  allen 
fftnog  und  gererde.  Were  . . .  oder  dienere  die  z(ü  sprechende  hetdent  oder  gewinnent 
an  den  genanten  forsten  hertzoge  Ruprechl  sinen  .  .  .  anspradie  nnd  Widerrede 
neromen,  waz  fi'infe  uz  dez  sclbon  horlzogc  Ruprecht  ral,  die  wir  .  .  .  r<>]it  dar  umhc 

»  sii.  Und  die  selben  funfe,  die  w  ir  danne  neuncnl,  die  sol  der  seihe  herlzog  .  .  .  henl  ane 
furzog.  Doch  also  obe  unsere  dienere  oder  bürgere  angriflenl  ane  gcrihtc  den  vor- 
genanten  .  . .  widerkeren  in  vierlxehen  lagen  iedem  manne  nach  anspräche  and  Wider- 
rede . . .  geschriben  stet.  Wanne  oucb  widerkerel  wirt,  als  vo^geschriben  stet,  so  sol 
man  in  danne  rdit . . .  Were  ondli  das  nnsere  bürgere  und  dienere  nil  wideredelent,  als 

u  TCffgescbriben  atel,  so  sollen  wir  . .  .  dar  umbe  ermanet  ane  f&raog  und  geverde,  doch 
mit  soltchen  f&rworten  und  underscheidc  .  .  .  Meintze  von  Slraszburg  und  von  Spiro 
der  slat  und  burgern  von  Wormezze,  die  wile  sie  in  .  .  .  begrilTcn  sinl,  von  dirre  ver- 
buntnisse  wegen  nibl  schuldig  soUenl  sin  vm  helfeniie,  wir  diiii  .  .  .  also  doch  daz 
ans  den  vorgenanlen  slelden  unser  alle  verbunluisse,  die  wir  vor  milenonder  hanl 

»  . . .  daran  nit  lotsen  noch  Icrenken  in  dehcin  wise  ane  geverde.  Ouoh  han  wir 
berlsoge  Rnprecht . . .  Strassburg,  Worms  und  Spire  uf  bdde  parte  uagenomen  und 
nemmen  us  In  dirae  veriiflmlttisse . . .  und  annderlingen  bau  wir  berlsog  Ruprecht 
Torgesant  uqpenonmi  in  dirre  verbfinlnisse  hcrlzogen  Bu|)recht  .  .  .  slete  suuder« 
lingen  uzgenomcn  unser  iegliche  iren  bischof  und  slifl  und  dar  zu  den  edeln  berren 

»  .  .  .  iegwedersile  von  diz  verbunlnissc  wegen  wider  die  vorgeschril)eii  «zgenonien 
personcn  enander  .  .  .  helfe  nocli  inil  enlhellnisse  ane  geverde,  ez  were  danne  daz 
der  TOi^nauteu  uzgeuouien  persouen  .  .  .  hat,  der  slal  soUeul  wir  hcrlzoge  Huprecht 
und  die  andern  stetde  beliolfen  sin  wider  den  uzgenomen  .  . .  euer  uf  den  dt»  das  in 
unrehi  gesiAehen  sU*  ns^  iren  bischof  und  iren  stifl  und  die  stetde  Baail,  Fribuig, 

»  Prissdi  und  Nuwemburg . . .  nisse  mit  in  heben  und  machen  mogenl  in  alle  die 
wise,  als  sietruwent  ...  sin  ane  geverde,  und  sol  onch  im  in  den  bfinden,  die  sie 
also  mit  yn  machent ...  de  sin  noch  die  selben  buade  in  keinen  weg  letsen  oder 
krenken  in  deheine  .  . . 

ah^  aL  X  O.  0.  P.  lad.  48;48  &  4&.  cmm  eil. 


10  707.  Mfisler  und  Rat  ton  Straßburff  mohuen  K'onrad  von  Lichleiiberg  u.  a. 
als  Bürgen  die  Schuld  des  versloröeuen  Bischofs  Johann  II  ahzulragen. 

Mß  M4hm  11. 

Dem  adeln  benen  hern  Gftnrat  von  Uehtenbei^,  jungherre  Heinrieh  von  Ge- 
rohaecke von  Lsre,  Benlaen  von  Sneltingea  und  RAblin  dem  vogte  embieten  wir 

»  Johans  Zorn  der  Lappe  der  mcisler  und  der  .  .  rat  von  Slrazburg  unsem  dienst. 
Alse  ir  wol  wiszenl  umbe  die  .schulde,  die  unser  hcrre  bischof  Johans  selige  uns 
und  unsere  slat  schuldig  bliben  ist,  da  vür  ir  und  öcU  ander  milschuidener  und 

•)  MfMiS  al*^  An*  Mi9$  mill  im'  tu  dtr  Zeilr  geglrieke»  wir  etkoDenl  ooch  der  «tat  von  Slm^ 
Imrg,  dix  sie  .  .  .  mit  nift  dar       Basel,  Friborg  and  BriMch  md  «wh  mit  radora  Imihb 
M  «Bd  itctdoD,  do  ei  si*  iiAtiBah  .  .  .  diaa  imsar  bantnii—  aÜ  kim  noelk  krankra  ra«  all« 

gtfwdiu      k)  Du  WtUm  in  mm  vtritrgthKdM  OttlriAum  Am«A  htm  Saum  gtirtnwi. 
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li&fgen  sint,  doch  so  isl  uns  der  sdinide  en  teile  vergdten  und  slat  nns  noch  ein 
tdle  usae  nnv^gollen.  Da  nsnent  wir  Ach  uwers  eydes.  den  ir  dar  umbe  gelln 

hant,  das  ir  achaffent,  daz  nns  die  schulde  genlzlich  bezall  werdä  in  den  nchsten 
ahl  (lagen,  so  i'irli  dirre  mBnebrief  geögel  wirl,  oder  uns  aber  dar  nach  in  den  neh- 
slen  ahte  dagcn  leislent  bi  uwenn  cide,  alse  ir  üch  an  dem  briefe  verbunden  hant,  i 
den  wir  über  üch  haol.      Dalum  feria  quarla  proxima  po»l  dominicain  Oculi  sub 
anno  domini  1366. 

Air.  St.  A.  Ak  1400L  top.  mb.  eoaev. 

BkrmA  gtändtt  im  4tr  Mätmkr.  f»r  OmA  dL  Obenh.  XXI,  20S. 


708.  Ilagenau  an  Straßhurg  :  bittet  die  Reichsleute  in  gerrissen  Dörfern  xcegen  i« 
dtr  Schätzung  gegen  die  Engländer  nicht  zu  belästigen.        [136G  vor  Mära  1S,J 

Den  erbem  besehaden  dem  meister  und  dem  rate  sft  Strasborg  enbielen  wir 

der  meister  nnd  der*  rate  von  ITngcnowe  unsern  dienst.  Uns  hanl  gekündet  des 
riches  lute  von  Kinlwilre.  Kilscliofen,  Ubcraclie,  Zülzendorf  und  Schafhusen,  daz  ir 
sü  habent  gehcisscn  angrifTcn  und  onch  angrifTen  sint  von  der  schatzunge  wegen  i» 
wider  die  Engellender,  daz  uns  ser  uuibillich  hei,  won  ir  an  uwenn  l)iVhe,  daz  von 
der  selben  scbatzunge  wegen  gemäht  und  gezeichenl  isl,  wol  schenl,  daz  die  selben 
d6rfer  dem  rioh  und  uns  zögesrilien  dnl.  Und  dar  umbe  bitte  wir  uwer  bescheiden- 
heit,  das  ir  die  selben  dftrfer  lidig  nnd  los  saganl  ymner  durch  unsern  dienst»  wan 
die  selben  dftrfer  uns  die  selbe  schatsnnge  vor  langen  siten  geben  hant.  Uwer  ent^  u 
wArl  enlneten  uns  wider. 

Ar.  8L  Ä.  AA  81.  or.  mb.  lU.  eL  c  »ig.  in  v.  im  fr,  dd. 


709.  Hagenau  Siraßiurg der  Zmuhogt  it»  MeiehtiUtUm  und  DSr- 
fem  Bdttewr  ssr  SeMsmig  wUeruigt.  [iM9  w  JMm  15.7 

Den  erbern  besclieiden  dem  meisler  und  dem  rate  zö  Strasburg  enbielen  wir  •» 
der  meister  und  der  ral  von  Ilogenowe  unsern  dienst.  Wir  lant  uch  wissen  von 
der  schalzunge  wegen,  die  uns  bevolhen  ist  zu  sammende  von  der  glefen  wegen,  daz 
unsOT  herre  der  lantfout  cldetem  und  dArfern,  die  under  dem  rieh  gelegen  sint,  ver> 
hotten  bet,  das  s6  uns  nAt  geben  sullent,  das  uf  sA  gelat  ist.  Dia  verkünde  wir 
uch  bar  umbe,  das  ir  wissen  sullent»  das  uns  nieman  nüt  git.  So  sprechent  onch  die  w 
von  Selse,  daz  sA  mit  Vorworten  und  bedinge  in  den  lantlUden  kummen  sint,  also 
das  sA  kein  gdi  gd>en  sullent. 

Ar.  St.  Ä,  AA  81.  «r.  mb.  Ut.  d.  c.  $ijf.  in  v.  impr.  id. 

•)  Vtrt.  Um. 
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'  :710.  Symmmi  m»  Liektmilkrg  tM  kund,  daß  tMf  im  Ttgt  om  SeUetMadt 
.ßtffth  und  Stau  Ml  SIm^  9kur  Sehtdmng  wegm  üiereiitgekommen  Hnd. 

1S60  Mflrz  IS* 

Künt  si  allen  den,  die  disen  brief  ausehenl  oder  hörent  lesen,  daz  ich  Sy- 
3   mund  herre  zh  Liehlemberg  anders  uül  enweis  und  mich  anders  uül  verätaade, 
wenue  daz  uf  dem  tage,  der  do  waz  2&  Slelzstat,  worent  der  erwirdige  min  herre 
▼OD  MArbaeh,  die  eddn  Walther  und  Herman  hemn  von      Dielte  von  dea  eapit> 
teb  und  der  atyft  wegen  von  Straaabn^p  der  veate  rilter  her  Johana  von  Vealem- 
berg  underlanlvdgi  in  Eylsasz,  mid  beltent  die  von  Straazburg  und  des  ryches  stelle 
>o  in  Eylsasz  oueh  ir  erbern  hotten  do.  Und  koment  überein  einhelleclicho  von  der 
scbalzünge  wegen,  die  man  in  daz  lanl  legen  solle,  in  der  moszen  als  hie  nachge- 
scLriben  slal :  daz  ist  zü  wissende,  daz  min  herre  von  Murbach  sprach  für  sich  und 
die  sinen  ;  Walher  und  Herman  von  der  Dicke  sprachcnl  für  daz  capillel  und  die 
styfl,  die  pftfheit  und  die  sft  der  stifl  gehftreol ;  der  von  Straazburg  boUen  apra- 
»  dient  fta  aidi  nnd  alle  ir  buq^  und  mit  nammen  Ufa  kern  Haneman  von  Liditem- 
berg,  bem  Otten  von  Ohaaenatein  nnd  die  berren  von  RapoUateine ;  die  botten  von 
cles  riches  sielten  sprachenl  für  sich  und  ir  burger  und  geloblent  euch  gemeinlich 
einander  zü  helfende  wider  alle  die,  die  do  sehssenl  in  dem  bcgrifle,  als  berel  wart, 
und  nül  wollcnl  gehorsam  sin  der  selben  schatzünge,  sü  dar  umbe  an  zG  griffende. 
Und  ginge  och  kein  koste  oder  schaden  der  uf,  den  sollent  die  selben  gellen.  Und 
des  zü  Urkunde  hau  ich  min  iogesigel  uf  disen  brief  gelrückel.     Der  geben  wart  an 
d«n  aunnenlage  sft  halbitelen,  ao  men  ainget  in  der  beilgen  kirdien  Letare,  in  dem 
jare  do  man  aalle  von  golz  gebArle  drösebenbänd^rt  adiaaig  und  adiss  jare. 

iSfr.  iS(.      AA  81.  or.  cA.  c.  »ig.  »übt.  im^.  dei, 
u  Otindtt  M  Mtttar,  KMgik.  B9S,  M§  Rd.  VU,  sa.  Jb^feM,  ÜB.  UM. 

711.  Qroßhnns  von  Rosheim  an  den  Ammanmnster  Conrad  Müller:  sendet 
Xachrichten  über  die  Absichten  des  Kaisers,  unter  anderm  über  feindliche  gegen 
Straßbiirg  geplante  Maßregeln.  [1866  etwa  Mitte  MürzJ^  JPrag, 

Dem  erbern  frommen  manne  hern  Cönrat  Müller  ammanmcister  zü  Strazburg  en- 
so  bül  ich  Groshans  von  Rosheira  minen  dienst.  Wizsent,  daz  der  keiser  sol  zü  Wiene  sin 

uf  sant  Jerigen  dag.  Dar  sol  kummeu  alle  herrcu  und  lantfögele,  die  die  hörtzogen  Apru  ms. 
von  dsterrich  hant,  und  sünt  dem  keiser  swereo,  gant  die  zwene  börtzogen  abe  one 
libes  erben,  ao  aol  alle  ir  lant  des  keiaera  ain.  Von  Wiene  «ü  der  keber  gen  Ungern 
nnd  vü  aime  aAne  des  kAnigea  von  Ungern  brAder  tboler  geben.  Dar  noeb,  ao  gat 
w  die  mere  gemeinlich,  so  wil  er  die  von  Strazburg  kriegen  mit  telichen  kri^en  nnd 
mit  der  ahle  und  wil  allen  herren  der  von  Strazburg  lip  und  g&t  erleben  und  ge- 
bieten an  zö  griffende,  sü  rihten  sich  dan  mit  ime.  Dar  urab  so  duhlc  mich  göt, 
daz  ir  üch  füranlwirten,  e  dan  man  üch  fürschriben  hat.  Wizsent  daz  vil  stelle  von 


*  /edm/oib  muß  ümiuf  Sritf  w  ur.  716  (Märt  M)  rnftuttt  wcrdm,  da  mach  ttimm  WarÜmt 
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unsern  herren  von  Strasbuig  geclageot  haol  von  des  nngeltes  wegen.   Das  heb«t 

der  keiser  gar  hohe  uf.  Dar  zu  ich  pöt  bin,  so  gebieten  über  mich.  Lieher  herre, 
ich  bit  lieh  durch  minen  ewipen  dienst,  wil  mich  ieman  schedigcn  an  mime  dorlfe 
zu  Bledoiishciiii,  daz  ir  dar  zu  nun  bestes  Ifiut,  als  ich  üch  getruwe,  unde  under- 
windcDl  üch  mius  brieUeä,  den  ücb  miue  süae  werdeul  wiseude,  den  mir  der  keiser  * 
dise  vftri  hal  geben.  Wissentt  das  ei  mir  wol  gat  in  minen  aaohen ;  do  mit  pflege 
nwer  got.     Odien  tUk  Proge. 

Sir.  8t,  A,  AA  TS.  or.      lU.  d.  t.       im  9.  im/r.  dd. 
Af5<r  ng.  StidUt.  ttr,  4S4. 

712.  Modaus,  Jobans  and  BorVart  von  Swandeggritter  an  meiator  und  rai:  «Als  *• 
ir  6ns  emboten  bant  umb  die  misaetal,  ao  Jftkli  ünsers  br&der  aeUigen  ann  getan  het, 

das  ez  6ns  leid  ist,  und  bitten  üch  flisklichen  und  emsllicheo,  das  ir  daz  verkiesenl 
durch  unser  bell  willen,  wan  wir  wol  rcrn&men  haben,  duz  er  von  b&ser  geselle- 
schuft  dar  zu  komen  ist.  Wir  sagen  iicli  sicher  für  uns  tiitd  ander  unser  fründ  umb 
die  vanknüsl  und  uinb  den  augritF,  so  an  J'iklin  beschehea  ist,  und  getrüwen  dei  «s 
üwer  bescheiden  heil  wol,  daz  üch  dez  von  üns  benüge».  Sie  siegeln.  13G(i  an 
dem  nftsten  anstag  nach  sant  Gregorien  tag.  ss&ß  März  17, 

Str.  81.  A.  IV.  71j7ä.  or.  mb.  c.  3  »ig.  pend.^  giiorum.  2  id.  . 

71.3.    Bischof  Lamprecht  von  Speyer  an  Straßhurg :  hal  in  Nümbei'g  die  Straß- 
hurger  Boten  nicht  getroffen  ;  falh  xir  eine  Botschaft  an  den  Kaiser  aenden  sollten,  » 
versprichl  er  Unierslülzung.  Meldet  i  erkeiralung  iiceier  Töchter  des  Kaisers. 

[ISM  März  19]  rrag. 

Wir  Lamprecbt  von  gota  gnaden  biscboff  au  Spire  enbieten  den  crbem  be- 
aobeiden  visen  dem  meisler  und  dem  rat  der  atat  an  Slrasbuig  nnaem  grAa  und 
waa  wir  Mntacbaft  und  gQls  vermügen.  Lieben  früni.  Wir  lant  6ch  wissen»  daa  » 

uan  4t.  ^vir  an  dem  snnetag  zu  raittclvasten  frü  komen  gen  Nurenberg  von  Avian ;  do  wa- 
rent  uwer  Iwllen  widerkert  heim  an  dem  sampslag  da  vor,  und  bellend  wir  sy  da 
fond»'!!,  daz  wer  uns  lieb  gewesen,  und  hellend  in  och  gern  geraten  und  geholfen 
in  üwer  sachen,  alz  verr  alz  wir  mochleu.  Und  wer  ez  daz  ir  ze  rat  würdcnl,  daz 
ir  6wem  botsdiaft  wdtend  tAn  zu  nnaerm  herren  dem  keiaer.  das  lant  una  m 
wisaen.  so  wellen  wir  si  mit  unaern  gftlen  firünden,  als  verreals  wir  muj^,  filrdem 
und  bant  Odi  ettwas  mit  onserm  herren  dem  keiser  da  von  gerelt.  Och  lan  wir 
fleh  wissen,  daz  marggrave  Olt  von  Brandenburg  utT  disen  tag  hell  genomen  zu  der 
ee  die  herczogin  von  Oslerrich,  unsers  herren  dez  keisers  tochler,  und  herczog  Al- 
breclil  von  Oslerricli  liell  genomen  öch  zu  der  ee  unsers  vorgenanten  herren  dez  w 
keisers  lochler  die  jungcra.    Geben  zu  Prag  am  duruslag  nach '  unser  trowen  lag. 

Ar.  8t.  A.  AA  1401.  or.  dL  tit.  d,  e.  e^.  m  v.  Mipr.  dd. 


t  JBi  ««4  JMßm  TW,  da  der  Brirf  am  Eo€Mtd^  tdtar  geedirUbea  ÜL 
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714.  Karl  IV  fordert  mmsler  und  nt  von  Stranborg  auf,  genante  flQchtige  per- 
sonell» die  wider  ihn,  das  reieb,  den  rat  und  sein  gerieht  su  FranIcAui  freventlieh 
gehandelt  habeUp  wenn  sie  nach  Straasbtirg  kommen  adlten,  an&nhalten,  bis  me 
genugthuung  geleistet  haben.     Prag  an  dem  nehesten  dumstage  naoh  anaer  firauwea 
•  tag  annnnciado  a.  reg.  20,  imp.  11. 

per  dominum  iiuperalorem 
Rud<dfus  episcopus  Verdensis. 

1396  März  X6  rrag, 

Str.  A  jI.  AA  77.  «r.  ■!.  M.  ftk  c.  äjp.  la    tepr.  Irm. 
M  Otinekt  M  BShmer  eotL  Mam^.  707.  ~  BtAer  ny.  nr.  4S88. 

71$.  Freiburg  an  Straßiwrff .-  klagt  über  die  Feindseligkeite»  de*  Orafen  Egon 
vom  Freihmrg  und  üUet  um  Hülfe.  [1M9  Män  98,] 

Unsern  sundern  götcn  friinden  .  .  dem  meisler  und  dem  rate  ze  Slrazburg 
erabielenl  wir  DielhricU  Snewli  im  Hof  riller  burgermeister  und  der  rat  ze  Friburg 

i&  uusern  willigen  dienst.  Wir  kündcnl  und  klagenl  üch  ernsUichen  ab  unseru  gQiea 
IHknden  den  mort.  der  an  ona  besohdien  solle  sin,  und  dss  iprosftbd,  das  nns  und 
den  unsem  bescbehen  ist  und  noch  alle  lit  beachiht  mü  brande,  mit  morde  und  mit 
rObe,  nnd  lasaent  Adi  wiaaen,  das  uns  daa  graf  E^n  von  FHbnig  tili  mit  eime 
grossen  volk  und  mit  vil  berren,  die  er  in  unser  gegein  liel  braht  unwissender  und 

so  unwidcrseiter  dinge,  dar  über  das  wir  uns  keines  übcls  zö  im  versahent  und  an- 
ders nil  wissende  warent,  deniie  das  wir  einen  gnedigen  berren  an  im  wandenl  lian ; 
und  das  er  sider  dem  mal,  das  wir  in  ze  berren  namenl,  dar  zi^  wir  im  inil  uiiserm 
grossen  kosleu  huilleDl,  nie  klage  noch  vorderunge  an  uns  balle  uuch  gewun.  Und 
da  ir  nna  üwer  Mntliöbe  botachaft  und  wamnnge  von  der  ssmennnge  wegen  tatent, 

»  da  besanlent  wir  in  fükr  uns  in  unsem  rat  nnd  rettent  mit  im  und  baient  in,  das 
er  uns  seile,  ob  er  von  der  selben  samenunge  At  wiaaete.  Da  aprach  er:  cja,  ich 
weiss  wol  etzwas  der  iimb;  ich  weisz  aber  nil  war.  Wol  sage  ich  ücli,  das  mich 
Heinrich  von  Geroltzegk  von  Lar  gebellen  bei,  im  ze  dienende  das  lande  ab.i  Dez 
wollenl  wir  in  erwendet  ban  nnd  bi  uns  bebebt,  und  tot  ouch  er  dein  glich,  wie  er 

•0  gerne  bliben  wölle.  Da  wurdenl  wir  da  ze  rale,  das  uns  gut  duhle,  das  er  füre  und 
das  er  zweoe  unserre  diener  mit  im  neme.  Were  so  er  empfuude,  war  siub  das 
gemnde  kerte,  daa  er  die  botten  wider  umb  von  im  sante,  und  daa  er  nns  bi  den 
etswas  lieaae  wiaaen.  Vememe  aber  er,  das  es  Aber  uns  gan  aUte,  das  er  denne 
sneOiklieh  wider  umb  sft  uns  kerte,  als  wir  im  getr&welen.  Dm  globte  ouch  er  uns 

»  ze  tfinde.  Und  da  er  gen  Ellenhein  zft  dem  gesinde  kam,  da  vieng  er  alle  unser 
diener  beide  die,  die  wir  in  Irüwer  wise  mil  im  geschigkel  hatlenl,  und  ouch  die, 
die  von  üch  da  her  uf  ritten  zu  im,  und  ouch  die,  die  wir  vorinales  usgesendel 
ballent  und  im  geseil  hallen,  wo  die  legen.  Dis  haut  wir  ouch  üwcru  crberu  bullen 
ecsalt  nnd  geseit  das  übel,  das  au  uns  beschehen  ist.  Die  selben  üwer  bellen  uns 

m  von  üwem  wegen  emstlichea  geklagl  hsnt,  daa  üch  unser  arbeit  und  kumber  an 
trüwen  Imt  aie.  Des  wir  üch  ouch  flissiglich  dankent  und  ouch  aunderiioh  wol  ge- 
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-trtvent/and  vere  uns  Aoh  billicfa  an  IrAwen  leit,  iro  Adi  solich  ärbeii  angi«ige. 
Wir  hellen!  Ach  oadi  dis  vormales  Terechriben ;  da  mohtenl  wir  es  nit  wol  gelAn 

von  unsorro  grossen  unmQs  und  arbeil  wegen,  die  wir  hant  gebebt  unser  stat  se 
besoldende.  Ouch  wissenl,  daz  wir  üch  von  aller  guler  früulschaft,  die  wir  und  ir 
von  aller  her  lange  zil  inilenander  gehebl  hant,  noch  alle  zit  aller  frünUchafl  wol  * 
gelrüwciil.  l'nd  dar  unib  so  ruirent  wir  iu:h  an  und  hilloul  üch  gnediglich  und 
frAollich,  das  ir  uns  üwer  heiße  wider  diu  vorgenanlen  unser  vigeode  scbigken 
wellenl,  wand  wir  mit  aosero  eigoossen  von  Basel,  von  Brisach  und  von  NAwen- 
burg  mil  der  helffe  gottes  den  selben  unaern  vigenden  mdbent  se  widerstände.  Und 
tünt  her  sfi  sk  fr&nilioh  und  als  fürderlicb,  als  wir  Ach  wol  getrikwentt  durch  das.  <* 
ob  Ach  oder  die  Awem  deheinerhande  arbeit  angtenge,  das  wir  dar  gegen  üch 
tßn  wullenl,  daz  wir  gelruwL-lenl,  das  üch  dankber  von  UUS  were.  Üwer  anlwuri 
enibietenl  uns  wider.      Dalum  in  vigilia  paluiarum. 

Ar.  a.     IT.  lad.  IIS^  er.      HL  d.  e.  a^.  A»  •  tepr.  id. 

716.  Kaiser  Karl  JV  gieü  der  Stadt  StratHat^  üs  Juai  24  siekeres  Qdeit,  m 
wenn  sie  mit  Um  terAandeln  wolle.  JM«  JMrs  9U  nwp 

'.  Wir  Kad  von  gols  goaden  Romisdier  keiser  csu  sllen  Cseilen  merer  des  reichs 
und  kunig  su  BeheAi  bekennen  und  tun  kunt  oflenlich  mit  disem  brieve  allen  den, 
die  yn  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  rediter  wis- 
sen., dem  amptmeister  .  .  dem  rate  und  den  btirgern  gemeinlich  der  stal  czu  Stroz-  *• 
bürg  fride  und  Sicherheit  geben  haben  und  geben  yn  die  mil  craft  dicz  briefs,  also 
JmttMt.  daz  sie  von  disem  he&tigem  tage  uncz  uil'  sant  Johansen  baptislen  lag,  der  nebest  czu- 
kumflig  ist,  czu  uns  in  unser  siele  und  fesleu  sieher  und  on  alle  for  rilen  mugen, 
ire  sacben  mit  uns  reden  und  ledingeu  und  werben,  was  sie  czu  uns  czu  schatTen 
haben,  und  von  uns  sicher  esldm  leibes  und  gutes  für  allen  den,  die  durah  unsern  « 
und  des  reichs  willen  tun  und  lassen  wollen  on  alles  geverde.  Geben  osu  Präge 
noch  Gristus  geburte  dreucaenhundert  Jar  domoch  in  dem  sechs  und  sechcsigstem 
jare  an  dem  palmtagc  in  der  vSsten,'  unser  reidie  in  dem  cswencsigslen  und  des 
keisertums  in  dem  eylflen  jare. 

j)er  dominum  .  .  de  Koldicz  m 
decanus  Ologoviensis. 

Ar  A.  ^  AA  77.  «r.  «6.  Iii.  fßL  «.  »ig.  ht  9.  Anj». 
HiAer  rtff.  «r.  4S8S. 

717.  Herzog  Ruprecht  d.  &.  an  meisler  und  rat:  sendel  und  b^lsuhigt  ritter 

Chonrad  Snydeloch  mit  der  anfrage,  ob  sie  geniäsz  der  Verabredung  von  Germers-  » 

Jieim  ihre  bulen  zu  einem  versohnungsversuch  zwischen  Kgon  von  Freiburg  und  der 

Stadt  Freiburg  schicken  wollen.       «Dalum  WyaUengeu  sexla  feria  infra  oclavas 

pasche.» [jam  AprU  lOJ  WinzingeH, 

S.  A.  AA  106.  or.  th.  Ut.  d.  d  aig.  in  r.  impr.  dtl. 
■^fbheA'Jttg.  nr.  Mt$.  -  « 
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718.  JK«  Stadt  StraßMirff  hschließt  hundert  Olefen  aufzustellen.  1899  Aprii  ii. 

Unser  herren  meisler  und  rat.  sclifiird  und  ammuii  sinl  überein  komen,  daz 
maa  100  glefen  sol  ufbriugen  uud  gewinnen  von  den,  die  in  dirre  stat  sinl,  ez  sie 
Toa  Hilm),  knehten,  bürgern  und  antwerglülen.  Und  sol  der  ral  drie*  erber  manne 
I  kyeeen  die  s&  gewinnende  und^  zwene  h&pimenne  Aber  die  glefen  mechenl  und  man« 
Aberkome,  wax  man  iegUcbem  under  den  bftpIlAten  und  den  glefon  geben  sülle.. 
Und  daz  sie  dch  gerustel  und  gespannen  sitzenl  unlze  wihennahlen  n&  zft  nebele,  .''•fc  m 
Weira  &ch  under  den  selben  ein  pferit  oder  einen  liengesl  het  von geholtes  wegen, 
der  mag  wol  dar  zu  k(^f^en  hengosl  oder  pferide  und  da  mit  also  rilen  und  warten 

io  daz*  selbe  zil.  Ein  iegliclier  vaUer  mag  öch  sinem  süue  wol  pferide  oder  sine  hen- 
gesle  geben,  da  er  danue  mil  silzel,  daz  er  6cli  da  mit  gespannen  sitze.  Were  öch 
ob  man  sft  einem  buffim  ritende  w&rd«  oder'  nf  ein  gejetze  von  geheisze  der  bdpt- 
16te,  «nrde  danne  daihniieii|  under  in  »n  heogest  oder  sin  pferil  in  '  dem  buffien 
oder  nf  einem  gqegeie  erplopben  oder  ersoboaien  oder  geeigerl,  und  das  die  hApl- 

u  lüle  erkanlent,  daz  ime  daz  fedelicbe  geschehen  und  widervaren  were  und  daz  man 
sie  ime  gellen  billich  solle,  dem  sol  man  sie  ftch  gelten,  alse''  man  danne  erkennet» 
wie  türe  man  sie  imn  gellen  sülle.  Helle  öch  under  den  liunderl  f^lefen  denheinre. 
der'  selbe  drille  rille,  einen  gewotlenlen  knelil  bi  ime,  der  «jch  revserber  were, 
da  süUcnt  die  selben  dric  uch  erkennen,  wuz  dem  dar  uaibe  geben  und  iQn  süIle. 

•  Actum  feria  sexla  post  dominicam  Quasi  modo  anno  66. 

8tr.  8L  A.  AA  81.  com.  cA. 
OMhidtC  M  SekäUr,  ITftiffift  SftS. 

719.  Kaiser  Karl  IV  bestätigt  dem  Insobf^  Lampredit  von  Speyer  die  Privilegien 
ssines  hochslifU  und  stdlt  die  ersbiscbOlb  von  Trier,  Mainz  und  KOb,  die  pfate- 

»  gnfen  am  Rhall  und  die  stSdle  Mainz,  Wörme  nnd  Slrassbuig  als  bescbfltser  der 
liisdkSfiB  und  der  kircbe  von  Speyer  auf.  ibm  ApHt.  J»  rtv§, 

NaA  mOer  ftf.  nr*  iiue  $.  ioH  ik  l)ntd».  Wemm  UBi  II, 

720.  Jobant  von  Kyburg  domprobst  zu  Stranburg,  Eberharl  wm  Kyburg  pförtner 
daselbst.  Heinrieb  von  Tu«ingen  berr  zu  Oerollseoke,  Weither  von  der  Dicke, 

»  Hdnrich  von  Gerollaedce  berr  zu  Lara,  Cftnrat  von  Scbowenborg  und  Gerbart  von 

Eadingen,  riller,  verbürgen  sich  der  sladl  Slraszbarg  nod  dem  unterlandvogl  Johans 
von  Veslenberg  für  die  sicherheil  der  Frciburger  gegen  graf  Egon  von  Freiburg  auf 
dem  tage,  den  die  beiden  parleicn  zu  Schlcllsladl  miteinander  halten  wollen .  Da- 
tum feria  secunda  proxima  onlc  Geurii  a.  d.  I36G.  1366  April  itO» 

»  Br.  ^A.Q.Xi.  F.  lad.  168.  or.  mb.  c.  8  tig.  gtnd.,  Quorum  8  dd. 

t)  tbergttdr.    für  gestf.  mon   flinfe.        b)  hitrnnrk  gtsl,-.  daz   fleh  die.        cl  tuan  ühtrgrtrkr. 
d)  von  —  pferide  UitrgetcAr,  f»r  gtttr.  der  oeg  wol  von  der  consUfel,  der  er  xft  gebArt, 
ciMo  bragMl  odwr  «in  pbril  dar  ift  umtm.      •)  du  —  ill  MitrgmAr.       t)  oder  — 
hAptlAte  abergetrir.      g)  In  —  Srtßtß"*  *ttrflld^.      h)  «Im  —  gilln  atlla  Mtrgtitkr, 
to  i]  der  —  ritte  titrfttdkr. 
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721.  Ilrrzog  [Wenzel]  von  Lv xmhurif  M%  Strüßburg :  freundliche 
ÄfifiiahiM  des  £üeio/s  Johann  JJl.  [1966]  Mai  la  Brtuaei, 

. .  Dax  .  .  Luooemburgentift  el  BrabanÜDua. 

Amici  carissimi.  A  dileclis  consaDguinei  Doslri  episoopi  Ai^nÜDenais  coosuli- 
bas  et  noetris,  qnos  nna  aecam  ad  vo«  pro  noepeione  dicti  aoi  ej^acopaUia  desli- 
navaramus*  inteUeximua,  ipaoa  amore  noalri  gralaotar  fiilaaa  txcefMM,  De  quo 
Tobts  ex  loti  noalri  ooidia  affecia,  ut  dignum  est,  regraciamur  vos  rogantes,  quatenus 
diclo  nostro  conaanguineo,  aicnt  hucoaque  fuistis.  ob  nostri  aroorem  favorabilea 
exislatis.  In  quo  nobis  conplacenciam  tuique  et  favorem  cxliibebilis  rccolcudos,  si 
ullo  lempore  nostro  servicio  indigereüs  atluluro.  Altissimus  vos  coDservel.  Scrip- 
tum Bruxelle  15  die  mcnsis  maji, 

[In  veno]  Honorabilibus  et  prudenliboa  viris  magislro  dviiim,  aetUnia  ac  ooo* 
auUbtia  dvilaüa  Argentinenaia.  amicia  iKMtris  dileetis. 

Ar.  St.  Ä.  IV.  lad.  122.  or.  ch.  Ut.  cl.  c,  »tg.  in  v.  tmpr. 

722.  R6dolf  von  Eycb.  ein  edelknecbl,  Ibul  kund,  dass  er  am  allen  schaden,  it 

der  ihm  ctnil  fCkler,  elzeude  und  mit  finderu  dingen  in  dem  dorlTe  zö  Eych  ge- 
scliehen  ist  von  der  stelle  zQ  Slrozburg  dii  nern  und  soldencrri,  da  sie  in  dem 
selben  dorUe  lägenl»,  gerichtet  und  geschlichtet  ist.  Geben  an  dem  heiligen 
pfingest&bende  V3Gß.  1366  Mai  23, 

Ar.  A.  A  0.  ü.  P.  lad.  166.  or.  mb.  e.  »ig.  in  v.  impr.  dä.  U 

723.  JHe  Siraiamt$9r  BiOm  UrieAie»t  däß  Mm»9  [Rt^reckti  im  Städte»  am 
JfüHdiüi  Mgetragtn  M  [IMB  mr  JW»  17.7 

lieben  berren  wiaaent,  daa  dea  bwlsflgen  rot  iai  a&  Spiro  geweaeo  und  afeb 
under  rot  banl  mit  den  holten  von  den  Stetten  und  hant  uns  do  geben  zü  fürstonde, 
das  sü  truwent.des  der  hertzAge  in  diaen  Sitten  eine  frintscbail  und  einen  bont  mit  • 

den  stellen  mache,  also  die  abesorifl  slelh,  also  es  fCkr  mnlos  in  rede  was,*  us  ge- 
nummen  das  mcn  besürgc,  wer  es  das  der  keiser  oder  ieman  anders  in  oder  die 
sielte  trengen  wollte,  wie  er  oder  die  stelle  her  kämmen  werent  mit  dem  rieh  an 
friheit  oder  an  gewonheil  oder  an  reib,  wie  men  do  annander  bebfilfen  wer.  Wenne 
dea  bertzAgen  holten  banl  fftr  una  geaeit*  daa  der  keiser  welle  daa  rieh  sieben  an  m 
die  crftne  gen  Beben,  und  bet  dea  gebollen  der  biaaof  und  die  attft  von  Hentae. 
Do  wider  wil  der  hertxdge  sin.  Nu  ist  fur  baa  rode  gewesen  under  uns:  sAllte 
men  cd  eime  bunde  kummen,  wie  die  helfe  merrer  wirde,  denne  in  dem  abescrif 
begriffen  isl,  und  in  welen  weg  und  in  welen  zilcn  men  bliben  mit  dem  bunde  sol. 
£s  isl  öch  von  sehen  jorn  geret,  das  der  bunt  weren  siUtte,  und  6ch  wer  irkennen  a» 


)  tgil.  nr.  706. 
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s6Ute  umbe  helflfe  vud  dem  herUftgen  und  von  den  stelten.  Dise  rede  ist  gezägen 
hüioder  sich  för  den  berren  und  die  rette  und  ist  ein  dach  beret  gen  Germershein. 

Do  wil  der  hertzügc  selber  sin  an  diseme  nebeosten  friltage  z(\  nalh  noch  santle  JMft. 
Margreden  dach.  Der  uf  bedenckent  üch,  was  uwers  willen  ist,  das  lonl  uns  wissen 
»  mit  uwer  bolschafl,  das  wir  uns  do  noch  pcrillen  kt'innenl.  Wissent  öch,  das  wir 
für  Itcis  sint  zu  dem  bissuf  von  Menlze,  also  wir  von  uich  g»'scliciden  sinl,  und 
weilenl  uf  deui  läge  z\i  Gerincrshcia  sin,  aUo  wir  uich  hie  iur  gescribenh  haut. 
Und  l&nt  bi  uich  bliben  dise  rede. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  Ud.  48/49  B.  46.  Auf  Papier  i  ohne  UnUrschri/t,  Adre$$e  und  Ver- 
M  ■"iariiiiMiirifciriHiff 

724.  Ii  in  Bürger  ton  Rheimg  an,  den  Ämmeisler  Auhj^  Müller:  giebl  Kack- 
richl  Uber  die  Engländer.  iseo  Jiili  31. 

Venerabili  ac  magne  discrecionis  viro  Conrado  diclo  Mollitor  civitalis  Argcnli- 
neusis  scabinoruni  niagislro  Johannes  diclus  Largus  alias  diclns  Ii  Poulain  civis 

16  Remensis  salulem  in  dbiuino  et  post  eure  lemporalis  gubernacula  prospere  consummata 
ad  regni  odeatiB  gendii  feUdter  pervenir».  Sane  quidem,  dilecte  mi,  vdud  nimio 
eslu,  sicati  recenter  super  me  rorastis  dulcedinem  et  ymbrem  leticie  perfudistis, 
michi  Tobis  dilecte  significantes  prospere  tos  agere,  qnod  eeiam,  sospitate,  duoi- 
mini  qnodque  moram  honestate  ac  virlutam  decencia  exigente  legislatoris  sapema 

«Q  gracia  ad  apicem  polilici  regiininis  pcrvenistis,  cujus  rei  gracia  nunc  assnrgo,  iil 
leneor,  ad  graciarnm  iunumeras  acciones.  Cnm  enini,  dilecte  nii,  id  veslra  deposcat 
inlencio,  ul  lain  de  mei  staliis  ainicorumqne  nieorum  quam  de  pnlrie  rumoribus 
uonnuUa  per  lalorem  presencium  rcnunciem,  quam  ob  rem,  ne  sceleris  arguar  ut  iu- 
gratus,  fidditati  vestre  dileccionis  dgnifioo«  me  ipsum,  oonaortem  ac  liberos  necnoo 

»  et  oonsanguineos  dei  gracia  prosperilate  gandere  et  salale  corporali»  revera  pfomp- 
tos  animo  ad  vobis  beneidacita  oordialiter  ac  paralos.  Geterumque  com  de  patrie 
ac  civitalis  Remensis  slaln  runiores  poposceritis,  qnod  michi  pro  prescnti  licet,  ut 
▼emm  falear  velud  glulinio  liJelitatis  michi  Semper  copulalo,  que  apud  nos  feruutur, 
fiducialiler  denuncio  in  Ibrina  .sulisuquenli :  primilus  quidcm,  qnod  in  pitrlibus  noslris 

^  cireumvicinis  silicel  et  adjacentibus  civilalibus  Remensi  et  Galhahinensi  liomines 
aruiurum  in  gravi  mulliludine,  qui  scilicel  Britones  usilato  nomine  nuncupantur,  per 
sptttium  triam  ebdomadanim  villas  campestres  et  planem  palriam  occnpanint,  villas 
bonis  Omnibus  quasi  spolianleSp  bominea  depredantes,  ad  redempeionem  quosdam 
capienles,  sed  plurimos  gladio  tracidantes,  virgines  et  viduas  quaslibetque  sibi 

»  mnlieres  complacentes  indißerenler  corrumpenles,  loca  quam  jdurima  destruenles 
incendio  sicque,  qnod  Inmentabile  est,  quasi  lotam  patriam,  quam  fuernnl  aggrcssi, 
dissiparunl ;  verum  lanien  nulli  civilali  iieque  caslro  patrie  dedorunt  insnllum.  Nampe 
apud  DOnnuUos  verissimile  videtur,  quod  patriam  planam  adnuUare  peniluä  couarenlur. 
Quaalum  vero  ad  regimen  civitatis  Remensis  vestre  dilectioni  innotescal,  quod  tam  ma* 

M  Jores  civitalea«  mediocres  ao  edam  minoris  Status  vulgares  consensus  unanimis  oon- 
cordiler  extilerunt  adeo  siqaidem,  quod  contra  predictos  Britones  lelanter  exivissent 
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ad  bellam,  nisi  lilleras  domiui  reg;is  Brilones  dixissent  se  habere  necnon  et  de 
domini  regis  esse  famulalii.  Ob  quam  causam  plures  etiam  alie  civilales  contra 
prefatos  rebcllnre  non  cnrarunl  seu  polius  »]r.s-;iiiiilaveruiil.  Iiisuper  dilecle  mi 
noverilis,  quod  super  uiuliguiUilibuä  iinlcluliä  civilus  Ueuiensb  alieque  plures  domino 
reg;i  humiliter  supplicavenint,  qualiuus  patrie  desolate  compaci«M  preHitofl  malig- 
nanles  ezpelleret.  Qui  quidem  per  lilleras  et  nuncios  reverende  cafutaneis  deslinatos 
preoepit,  quod  omnino  recederent,  ain  autem  poleatia  sui  ezceroitaa  expugnaret 
eoadem.  Sicque  factum  est,  quod  eoram  quidetn  adhuc  in  patria  per  quindenam 
perraenseriint  posl  mandalum,  elopsis  vero  poucis  diebus  ad  partes  alliores  ul 
pula  versus  civilales  Allissiodorcusrni  et  Nivtrneiisem  Ironsmearunl.  El  quautura  w 
ad  ipsus  Briluiios  <piidqnam  ullcrius  narrare  vcrariler  non  valerem,  no  laincn 
silencio  perlranseuui,  quud  nun  liccl,  ;>uper  prediclis  ordinacionem  domini  no:>lri 
regis,  amicicie  veatre  ioainuo  per  presentcs,  quod  domioua  rex  Francie  predictoa  voleos 
inaequi  ulinain  et  penequi  eicercitum  virorum  nobiliom  et  potentium,  quorum  oon- 
gregationem  in  oivitate  Trecensi  precepit  conveniri.  Horum  quoque  ooInHam  copiosa 
multitudo  per  civitalem  Remensem  reccnler  pertransivil,  inier  quos  exslilerunl  no- 
bües  el  domini,  quorum  nomiiia  subscribnnlur  :  prinio  quidem  cpnestabularius  Francie 
conio.^  lU'  Dompno  Marlino,  lioininus  de  Coin  iaco,  dominus  de  Caslellioric.  dominus 
de  Rcmneval  magisler  balislariorum  Francie  plurcsquo  barones  alii,  vexillarii  mulli 
ac  tnilites  in  mullitudine  copiosa.  Porro  per  alias  conlralas  eciam  proul  ferlur  pro-  w 
diclos  Brilones  iosequotur  innumeralnles  viri  generosi,  quorum  tarnen  itinera  penitos 
ignoramus.  Didtur  eciam  apud  nos«  dominum  ducem  Burguudie  cum  grandi  exoerdtu 
prefatis  Brilunibus  obviam  advenisse,  ut  aoilicet  dei  justicia  cundonante  lam  inique 
mandum  sie  destrueotes  niiserabilitcr  cuncludantor.  De  persona  vero  domini  regia 
noslri  ignoramus,  an  dcbeal  buic  faclo  inleressp;  si  enini  quosquam  alios  rumores  ti 
scribi  dignos  baberemus  vobisqtie  forel  ulile,  gaudiiikr  nunciareni  ul  amico  pcriioluo 
spcciali.  ^sampe  lam  per  quosdam  de  noslris,  qui  apud  Hriloncs  caplivi  fuerunl, 
quam  eciam  per  ipsorum  plures  pillardos,  qui  apud  nos  laqueo  sunt  suspeosi»  senlire 
possumus  apparenter,  quod  partes  Alemannie  prefati  non  Intrabunt,  nisi  virlute  ao 
potenda  impngnantium  fugitivi  compellantur.  Prosperilatem  veslri  Status  amicorumque  m 
veslrorum  conservare  dignetur  altisdmus  felicilcr  el  longcve  cum  augmenlo  gracic 
et  honoris  hominis  utriusque.  Dalum  Remis  ultima  die  meusis  julii  anno  domini 
millesimo  (recenlesimo  sexagesimo  sezlo.  Latorem  presenlium  per  duos  diesRolemU 
variis  iiegoliis  impedilus. 

Tolus  vesler  Johannes  auledictus.  u 

8lr.8LÄ.AÄ.  81.  tr.  mb.  Ut.  O. 

725.  Johans  III  Inschof  «und  das  cappiilel  der  merem  stifll  zu  Slrnszl)urgs 
machen  bckiiunl,  dasz  sie  wogen  der  «nollnrin,  küinliprnissp  uml  M-hadin,  den 
unser  slifFl  gebepl  bei  niil  nanimcn  von  der  geselscbufl'l  wegen,  die  mau  nanle  die 
Eogehleudcr«  vcrkaufl  haben  dem  meislcr  und  dem  rul  zu  Slrubzburg         pfund  *o 
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Sir.  pf.  auf  dem  geistüeheii  gerichle  des  hofes  su  Strasxburg  tüt  4400  pAind  Sir.  pf. ; 
so  dass  «Glaus  voo  Ersttieiin  unser  ingesigeler,  der  das  gell  sammenet  an  dem  vor- 
genanten  geistlichen  gerichl.  sweren  sol>,  dasz  die  rontc  nach  bezahluog  des  ofTicials 
unfl  der  sclireilter  jiihrlich  von  s.  Joliannis  bis  s.  Marlinslag  der  sladl  üherliefiTl  .vo». 
6  wcrdfii  soll.  Der  biscliof  verpilichtel  sicli,  das  gericlil.  solange  die  renlo  darnuf 
rulil,  nicht  aus  der  Stadl  zu  ziehen.  A.  3.  Zur  gruszercn  bicherheil  setzt  der  bischul 
der  Stadt  die  •pflegde  Bernstein»  zum  pfand.  Der  rOckkauf  ist  vorbehalien  (ror  Mr.«. 
licfatmess).  Siegel  des  bischofSt  cspilels  und  der  sladl.  «An  dem  ersten  frytag  noch 
sant  Laorenlsea  tag  des  heiligen  marlerers»  1366.  nun  Augt$ti  14. 

M  8lr.Ba.A.O  1414.  e«i  eft.  «.  XVI  «mnnI. 

air.at.Ä.  Brief!».  B  76 


726.    Bitehof  Johann  III  gestattet  Rulmanu  Merswin  für  die  Lauei'  von  12 
Jükren  die  ffinsettnn^  der  Priegfer  im  KIo»Ur  zum  Orfinenwerd.  I39ß  August  17. 

In  nomine  doinini  amen.  Johannes  dei  et  a[)^^,tolice  sedis  gracia  episcopus  .\rgriili- 

u  nensis  universis  Christi  fidelibus  subscripluruui  nuliciam  et  salulem.  Commissi  uobis 
pasloralis  offieli  debilum  el  soUiciludo  requirit,  ul  ad  stalum  et  prdeclum  ecclesiarum 
el  monasleriorum  nobis  snbjecloram,  ne  in  bono  deficiant,  quanlum  possibile  fueril, 
oculos  dirigamus  el  ad  ca  precipue,  que  divini  collus  augmentum  in  eis  efficiunt 
majori  quo  possumus  süllicitndinis  studio  intendamiis,  ne  roinuatnr  noslris  lempo- 

v\  ribus  sed  poeiiis  augeatur.  (liiiii  il;i(|iie,  ul  dilij^enli  inquisicionc  prcniissa  cnnperimns, 
jnunablcrium  dicUim  zu  dem  Ciruiicuwerde  silum  in  suhurbio  civitatis  .\rgenlinrnsiH. 
in  ejus  primordio  ordinis  canunicorum  regulurium,  poslea  mouaslerio  in  Allurle  ordini.s 
sancti  Benedicli  noslre  dyocests  aposkdiea  auctorilate  ex  caosis  legillimis  el  cerlis 
unitum,  in  quo  cnllos  divinus  olim  laudabililer  floruit,  hospilalilas  servabalur  et 

B  viguil  observancia  regnlaris,  sil  facullalibus  et  possessionibus  penilus  destitulum  el 
ad  talem  ac  lanlam  penuriam  et  paupertalem  devcnerit,  quod  in  eo  persone  reguläre» 
pro  divino  cullu  ibidem  peragendo  de  cetero  non  habentar  nec  habebanlur  jam  mullis 
annis  et  temporibns  relroaclis  sicque  in  eodera  monaslerio  personarum  officioiitc  dof- 
feclu  cullus  non  habebatur  divinus  nec  habetur,  sicul  debct  el  exigit  institucio  et  re- 

w  ligiü  monasterii  auledicti,  eo  quod  idem  monasterium  caret  facultatibus  pro  personis 
hujusmodi  sustenlandis,  cumque  eciam  monasterium  in  Altorfe  principale  predictum,  cui 
pretaclum  monasteriam  in  Grünenwerde  unitum  dinoscitur,  pro  temjiore  presenti  tan- 
tnm  faeollalibus  non  babundet,  quod  ulrimque  pro  divioo  cullu  peragendo  sicut  debel 
persouas  necessarias  poncre  valeat  et  cisdera  in  vile  necesaariis  providere  nec  ociara 

ift  de  aliis  roonasteriis  ejusdem  ordinis  el  religionis  sen  eciam  religionis  et  ordinis  alio- 
runi  infra  civilatem  vel  dyocesiin  noslrani  iiul  eciam  aliunde  persone  possinl  haheri 
pro  divino  cultu  in  aiiledicto  monaslerio  in  Grunenwerde  peragendo  ex  eo  inaxime, 
quod  pro  aleudis  et  susleulaudis  persouis  hujusmodi  dicli  monasterii  uou  suppetunl 
facultates;  cumque  insnper  Rftlmannus  dtclus  Merswin  civis  Aigentinensis,  bomo 

«t  devotus,  i»a  devocione  motus  delTeclum  cullus  divini  in  prefiilo  monaslerio  ul  pre- 
mitlitur  existentem  pio  proposilo  desiderel  relevare  et  certoa  redditus  et  posessioncs 
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ac  tot  et  tantos  de  bonis  dbi  a  deo  coUalis  deputare  pro  tot  prespileris  habitiis  secu- 
laris,qm  pro  divinocultii  in  dicto  monasterioio  Orftneowerde  peragendosufficiantet  di- 
Tinuni  Collum  in  eo  sublatum  resumere  el  coltidie  perageie  valeant«  sicul  requiril  inslitu- 
cio monasterii  predicli,  et  nobis  supplicaril  Inimiliter,  ul  ejus  pn  [  sii  i  bono  in  Iiac  parte 
favere  sibiquc  id  solleai  aJ  tempus  cerltiin  el  presbyleris  predalis  pro  divini  ciillus 
augmenlo  presertiin  dicla  exipeiile  iicees-^ilalc  ordinaria  aiioloritale  conctHk're  digna- 
remur,  igilur  urgenlibus  el  nusad  buc  muvenlibus  canäis  necessariis  suprataclis  upque 
deinceps  in  diclo  monasterio  cuUus  divinus  deficial  sicul  prius,  instanlibus  eciam  ad  hoc 
ob  causas  premissaa  abbate  et  conventu  moaaaterii  in  Allorfe  antedioli,  et  de  eorandem 
abbalis  et  convenlus  expresao  beaeplacito  et  oonaensa  dicti  Rfthnanni  pio  propoaito  an- 
naentes  jaria  communia  auffolli  suffragio  eidem  RAlmanno  ad  spacium  duodecim  anno- 
mm  duintaxal  iocboandoruni  a  tempore dalepreaenciiim.ttl  in  dicto  nionostorioprodivino 
cullu  iuibi  diclis  diiodccitii  duranlibiis  nnnis  peragendo  prfsb\ ii-ros  legales  et  ydoneos 
habitiis  seculaiis.  vite  jiruitale  et  cunversacionis  boneslc  uoslra  auclorilale  pouere 
valeat,  ordiuariu  auclorilale  deliberale  el  ex  cerla  sciencia  coDceSäimus  el  iudulsiruus, 
concedimus  et  presenUbus  indulgemus.  Quibus  quidetn  presby teris  ideal  R(Umanniis  de 
bonia  auis  propriis  absque  contribuciooe  dicti  monasterii  in  vite  necesaariis  pro  eoram 
anatentacione  et  aliia,  prout  opus  fueiit,  providebit.  Goocedentea  et  indulgenlea  insaper 
dsdem  presbyleris,  quod  spacio  diclorum  duodecim  aonomm  durante  infra  septa  ipsius 
monasterii  et  in  altinentibus  edificiis  ad  ipsum  monaslerium  perlincnlibus  se  rccipcre  et 
ibidem  morari  valeant  necnon  divina  officia  noeluriia  pariler  elditirna  staliilis  leiiiporibiis 
iu  ipso  monasterio  peragere  el  lieite  reb-brare,  ita  tarnen  quod  idem  Rrilmauinis  el 
ejus  cxeculores  per  ipsum  depulali  in  liac  parle,  videlicel  llenlzemannus  diclus  Welzel 
miles  et  Jobannes  Merswin  civia  Argentinenaes  aeu,  diclo  Rfllmanno  ant  altera 
dietoram  ezecutorum  defunclo,  ille,  quem  alU  duo  soperstites  in  looum  tunc  defuncti 
el^rinl,  qnos  ad  providendum  dtcüs  presbyleris  ac  reddilibaa  et  poaessionibus  pro 
eorandem  presbyiooram  sustratacione  depnlatis  deputavit,  dictum  monasterium  el 
ejus  edificia  ad  ipsum  perlinencia  in  bona  struclura  per  spacium  diclorum  duodecim 
aunoruni  debebunt  conservare.  Et  r|ua.seumque  e\peii>as  seu  inpeusas  pro  slriictura 
monasterii  el  ejus  edificioruui  predioloruin  fecerint,  lap.so  diclorum  uiiuoruui  spacio, 
abbas  el  conveulus  monasterii  in  Allorfe  auledicli  eidcm  Rülmanno  vel  ejus  cxecu- 
toribna  prediclis  seu  eleclis  ab  eis  in  locum  deAinctoram  restituere  debebunt  integrafiter 
et  in  tolo,  super  quibus  quidem  expensis  seu  inpensis  et  earum  aumma  juramenlo 
Rülmanni  prefati  vel  ejua  executorum  predictorum  aeu  eleclorum  ab  eia  in  locum 
defunclorum  absque  probaiionc  alia  slandum  erit  et  eredendum.  Ac  fioito  diclorum 
duodecim  annorum  spacio  liulmanntis  antediclus  cjusque  cxccutorcs  auledicli  vel  ab 
eis  elecli  ul  preniitlitur  vel  eciam  presbyleri  in  ipso  posili  per  eura  ul  prescribitur 
in  sepediclo  monasterio  in  ürünenwerdc  et  ejus  allinenlibus  ediliciis  vel  perlineneiis 
aliis  nil  juris  occasione  concessionis  el  iodulgencie  prescripte  sibi  polerunl  quomo- 
dolibet  vendieare,  sed  poslquam  expcnse  seu  inpensc  pro  slruclura  ejusdem  monasterii 
et  ejus  edifidorum  facta  per  eos  per  dictos  abbatem  et  conventum  monasterii  in 
Allorf  antedicti  eidem  Rftlmannc  vcl  ejus  executoribus  ad  hoc  deputatis  per  eum 
prescriptia  restitute  fuerinl  et  plenarie  persolule»  exlunc,  nisi  nova  ooncessio  vel  in* 
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dulgencia  per  sedem  aposlolicam  aul  per  nosinel  ipsos  vel  noslros  succfssores  facta 
fueril  in  preuiissis,  prespileri  in  ipso  monaslerio  positi  per  Hi'ilmannurn  anlediclum 
•d  requisioionem  «bbalis  el  oonventus  predictorum  cedere  et  ipsum  mooaslerium  el 
ejus  edificia  omnino  yacua  dimiltere  debebunt  el  abinde  recedere,  conlradictiooe 

*  eorom  el  afiorum  quonnDcnmqae  qualibet  quiesceote.  In  qnonim  omninm  evidens 
tesltmonium  sigillum  nostrum  episcopale  nna  cum  sigillis  abbatis  et  conventas 
monasterii  in  Allorfe  predictorum  duximus  appendeudum.  Nos  vero  abbas  el  con- 
venlus  monasterii  iu  Allorfe  auledicti,  (jula  preinissa  oinnia  et  singula  de  unaoimt 
noslri  consensu  el  Leueplacilo  prüct-sscninl  el  per  prediclum  dominum  nostrum  .  . 

10  episcopum  legiUime  el  ex  causis  necessariis  premisäis  ad  noslri  eciam  instauciam,  ul 
prescribilnr,  feda  noseunlur.  igitnr  in  te^monium  et  evidndam  edam  omninm  pre- 
misaorum  sigiUa  noslri  abbatis  el  conventus  predlclonim  presentibns  duximus  ap- 
pendenda.  Datum  anno  domini  millesimo  treoenteaimo  sexsgesimo  sexto,  dedma 
septima  die  mensis  augnsli. 

»  Ar.  Ute.  J.  H  13M.  or.  wA.  e,  3  tif,  pemL 

727.  Addheil  maiggrefin  sn  Baden,  genannt  die  Weckerin,  teilt  mit,  dass  sie 
mit  Rüprecht  dem  eitern  pfobtgrafe  bi  Rjrne  und  marggraf  RAdolf  von  Baden  ge- 
richtet ist,  wie  die  briefe  besagen,  «and  die  selben  briefe  die  erbern  wisen  der  meister 

und  der  ral  der  slat  zQ  Slrazburg  durch  uoserre  bete  willen  mit  uns  mit  irem  grossen 
to  stelle  aiiliangciidem  ingesigel  versigclt  hanl,  daz  wir  die  vorgenanlc  Adellieil  marg- 
grefin  liant  luülwillekiiche  geswfirn  an  den  heiligen  niil  ulgeliepler  lianl,  daz  wir  von 
der  vurgenauten  heider  rihliungcn  wegen  niemcr  anspräche  noch  vorderunge  in  den- 
heinen  weg  gehaben  süllenl  ooch  niemaa  von  unseru  wegen  an  deo  meisler,  den 
rat,  noch  an  die  burger  gemeinliehe  der  stelle  s&  Strasburg  und  in  niemer  leit  noch 
ts  schaden  dar  nmbe  gelfin  noch  schaffen  getftn  werden  in  denheinen  weg.  Und  globenl 
Ach,  das  zA  tflnde  und  stete  zA  habende  vür  uns,  alle  unsere  erben  und  nachkomen 
in  alle  die  wise,  alse  da  vor  ist  bescheiden  An  alle  geverde,  wände  wir  st'iiidn  liehe  wol 
bekenncnl,  daz  sich  die  vorgenanlen  meisler  und  ral  zu  Slrazlmrg  durch  unscrn 
willen  vaslc  und  niüuigvulleklichc  gearheilel  hanl  in  den  seihen  unsern  saclieii  und  sie 
M  groszeu  kosten  dar  inne  gehabt  hanl,  dez  wir  in  billich  dancken  süllenl  und  wellenl.» 
Geben  an  dem  ersten  sunnendage  nach  saut  Adolphes  dage  1366.  laee  August  30 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  Ua.  m.  or.  m6.  c.  lig.  pend. 

72S.   RAdolf  markgraf  su  Baden  gewährt  den  bürgern  und  bürgerinnen  von 
»  Strassbttrg,  wdche  um  zu  baden  nach  Baden  kommen  wollen,  auf  dem  hin-  und 
rOdkw^  gegen  CAnralen  von  Tetlingen  genannt  SlaffecAncsIin  und  SlopTsen,  die 
in  feindschafl  mit  der  sladt  sind,  bis  auf  den  heiligen  Ghristtag  sicherhdl.        kn  om.it. 
dem  nehsten  frjriag  vor  sant  Michels  lag  1366.  jMS  ApfemSer  9S, 

Str.  St.  Ä.  AA  84.  or.  m».  e.  «f.  Vni.  M. 
Markgr.  Beg.  nr,  1236. 
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729.  fhrich  von  Keppenbach  ein  eddkneht  schwört  gegen  meisler,  nl  nnd 
bOrger  der  sladt  Straszburg  urfehde  «<lar  umbe,  das  ich  mich  in  die  selbe  ire  slal 
entwurlen  m&slc,  und  daz  ich  noch  ni> man  von  minen  wegen  von  aller  der  getele 

wegen,  so  mir  von  in,  iren  helfern  und  dieiii  rn  R»\scliphen  und  widervarn  isl  uuibe 
die  nome.  die  ich  dein  geistlichen  herreu,  dein  ;)|){)ele  doz  closlers  zft  EUenlieiin-  » 
münsler,  irem  burger,  geuuuien  liuhe,  dem  ntoisler,  dem  rate  und  den  bürgern  ge- 
melnlicbe  der  stelle  sft  Strasxburg,  allen  iren  helfem  nnd  dienern  und  den,  die  sA 
in  gehorenl,  und  sunderliche  dem  vorgenanlen  appele  cft  Ellenheimmüosler,  sinem 
olosler  da  Bellica»  da  sdb«!  dosters  ampllülen  und  allen  den,  die  z&  dem  selben 
dosler  gehftrenl,  dar  umbe  niemer  Icit  noch  schaden  gelftnl  noch  achaflfeot  gclän  werden  m 
in  denheinen  weg  än  alle  gevprdc.    Doch  also,  wenne  mich  meislcr  und  ral  zu  Slraz- 
burg,  die  danne  sint,  mancnt  mil  iren  |j;e\vissen  boUen  oder  briefeu  zu  huse  oder  zi'i 
hofü  oder  munl  wider  munl  von  der  nome  wegen,  die  ich  also  dem  vurgenanteti 
appete  genomen  habe,  das  ich  danne  in  den  nehaten  ahle  dagen  dar  nach  dem 
appele  und  dem  dosier  xft  EUenheimmünster  aol  die  selbe  nome  genldiche  wider-  u 
Iftn  oder  mich  aber  in  den  aelben  ahle  dagen  entwurlen  sft  Strasburg  in  die  atat 
und  niemer  dar  uz  Ivomen,  ich  habe  danne  vor  dem  appele  und  dem  dosier  die  vor- 
geuante  nome  widertän  und  sie  da  von  onklagchaA  gcinachel  nach  dem,  alse  niel^ii  r 
und  ral  zii  Slrazburg,  die  dunno  sinl,  crkenncnl  ;"m  .ille  peverde.  Wer  ez  och  diiz 
ich  umbe  die  vorpenante  siulie  oiier  von  ulier  anderre  siu  lieii  wegen,  wie  die  werent  *» 
oder  gesin  mügeul,  zu  schallende  gewiiuDc  mit  dem  appete  und  dem  vurgenauleii 
dosier,  oder  was  anspräche  ich  iemer  an  sie  belle  oder  gewünue,  dar  umbe  sol  ich 
noch  nieman  von  minen  wegen  in  niemer  leit  noch  schaden  gelftn  noch  schaffen  getSn 
werden  in  denheinen  w^  anders,  danne  das  ich  die  selbe  aaohe  ad  ziehen  vAr 
meislcr  und  nil  zu  Slrassburg,  die  dnnne  sint,  und  den  die  selbe  sache  vAiiegeo.  tt 
Und  waz  die  dar  inne  sprechenl  und  dar  über  erkennenl,  daz  sol  ich  siele  haben 
fin  alle  geverde.     Geben  an  dem  ersten  samsdage  vor  aanl  Michels  dage»  1366. 

13m  September  26. 

8fr.  &.  A.  V.  C.  0.  Corp.  K  lad.  23.  or.  mb.  e,  ftmL 


730.  Bischof  Johann  [III]  an  meisler  und  ral:  hat  den  donidechanl  Jolians  von  m 
Ohssenslein  gesandl,  «einen  t'riden  zu  beredende  zwüscheut  gruve  Egen  und  der 
8tal  von  Friburg.  N&  haut  die  von  Rosheim  und  andere  des  ryohs  stelle  etliche 
misaehelle  und  sl6sse  mit  ymme  und  den  einen  von  der  von  Berse  wegen.  Dar 
umbe  so  Uttra  wir  Ach  ernstlich,  wer  es  daz  die  vorgenanten  des  rydis  stelle  do 
zwüschent  keinen  uflftf  an  ynimc  oder  an  den  sinen  wollenl  tßn  oder  sü  schedigen,  h 
daz  ir  danne  üwern  crnesl  durch  unscrn  willen  dor  zö  keren  wollenl,  daz  es  nüt 
geschehe.      Dalum  Benefelt  sabbalo  posl  Mauricii».  [1366  September  HßJ  Beufeld. 

jGlr.  St,  A.  Ak  1402  nr.  J80:  or.  dL  Kt.  cL  e.  tif.  tu  v.  itnpr.  mut. 
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73 1 .  RatsprotokoU  über  BnUastwig  der  SÜdner,  A  ußrin gung  einer  Sekaünng^ 
Tag  i»  Züiemt  Mtmieteuigel^enAeit  mii  FreUutg  und  Basel,  Geldsirafen. 

fl.lCC^  fkrtoher  7.J 

Ein  teil  duhlc  gut,  daz  man  die  soldener  bebube,  und  uiu  teil,  duz  mau.  nie  liesze 
■  gAn  unize  an  6  und  4  schützen. 

Das  man  sol  bellen  untse  nadi  disem  dage,  der  sin  sol  sft  Sletzslat.  Und  danne 
der  rat  sol  13  mecben,  und  süllent  die  vArderliche  und  nieman  x&  liebe  noch  ift 

leide  dar  über  sitzen  und  gcdencken,  wie  niun  ein  gftl  ufbringe,  das  aller  glichest 
sie.  Und  si'illcnl  der  13  sin  von  rillern,  knehten,  burgern  und  anlwercken. 

10  Daz  IUI  ler  teil  diililo  gTil,  daz  man  d;ir  über  solle  setzen  in  den  conslafeln  und 
under  den  iiiilwercken,  da/,  sie  iederinau  niider  in  süilcnl  liiii  swern,  daz  er  in  sich 
selber  gange  und  scbelze,  waz  er  gutes  und  jerlicbs  gelles  baben  niüge,  er  sie 
pfaffe  oder  leye,  und  daz  er  da  ie  von  100  lib.  5  sol.  in  einen  sag  lege. 

Man  aol  den  holten  vollen  gewalt  gehen,  die  uf  den  dag  gegen  Zabern  varende 

IS  verdenl.  Komet  der  biscbof  von  Metse  nit  in  den  bunt,  wellent  in  danne  die  herren, 
des  rychs  Stetten  und  die  andern  neuen,  das  sie  in  danne  Ach  ufnemen  süllent  von 
unsern  wegen. 

Man  sol  öch  den  bunt  mit  den  von  Friburg  und  Basel  zii  ernuwemde  also 
laszen  ligen  zii  disen  ziten  und  nützit  dar  zu  tün.* 
M        Feria  quarla  posl  Kemigii. 

Welre  under  dem  rate  und  den  21  nit  komet  zft  den  liten,  ake  in  benant  vrirt 
und  alse  sie  komen  s6Uent  in  irre  danne  redeliclie  sache,  die  er  gesagen  kan,  der 
sol  geben  5  aol.  und  ieglich  mdster  ander  den  vier  meistern  und  der  ammanmeister 
10  sol.  Und  welre  meister  dnz  vorn  lAi.  der  sol  sie  vür  jenen  gehen,  und  sAllent 
»  daz  die  andern  bi  irem  eyde  nit  varu  lassen. 

Str.  St.  A.  Ordnangw  o.  DaoMto  tom.  U  t,  187.  Ajmnvttel.  H«.  dmr  S.  Wifi»  «tv 

732.  Ratsheichlusse  betreffend  eine  VermÜÜmg  zwischen  der  Afarkgräßn  (Adel- 

keidj  und  dem  Sere^  [ßMprwAt  d.  a.J,  Kostenverteüung  der  Vorstadtbtfesd f/nng  u.  a. 

M  [ISeej^  October  17. 

Crastino  Galli. 

Daz  man  mit  dem  schriher  rede,  daz  er  die  briefe  grassiere  und  mache  uod 
sie  danne  zu  beidensiten  eulwürte.  Und  wenne  daz  gcschihl,  daz  man  danue  botlen 

•}  tieitcktn  dtutm  Arlikti  »md  dm  fol§tnd<%  Datum  ti»  kurttr  Strick. 


I  DU  AiidtHung  der  Erneuerung  da  Bütulni$$e$  mit  Ba$el  uttd  Freiburg  weist  mit  Bettimmtheit 
atif  die  Zeit  vm  tS65  Not  11  —  1370  Sept.  SO,  woAm*  obige  BeMMOne  auf  die  JtAre  ISSß,  «7,  68 

u.  69  he.Khrnnkt  werden.  1306  AftÜ  17  hatte  Str.  die  Außlrlbtiiri  rf)n  100  GUfrn  h(Mhh!<^fn :  die 
Buudetschließupg  mit  den  Herren,  SeiAutädten  u.  a.  kann  aich  nur  auf  tUn  Landfrieden  von  130(1, 
Oif.  ITf  hetlAeit. 

"  Hicrvdch  trar  durch  die  Jiichtunff  vom  Aug.  30  nr.  727  der  Streit  zwischen  Marlgräfin  utid 
Herzog  noch  nicht  erledigt.  A'ach  dem  Stande  der  Vorttadtbefettigung  mütten  obige  Beschlüsse  dem 
Jeitf  laM  emtMrm. 
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BD  den  hertzogen  madie  und  in  ernstliche  von  der  maiggrefin  wegen  bitlent,  das 
er  sie  bi  rehte  lasze.  Wolle  aber  er  des  nil  tfin,  das  man  ir  danne  beholfen  sie, 

da?:  sie  da  bi  blibe. 

Kz  sTilleiil  Ul  li  alle  vorstelle  die  zwcileil  dez  kosl.^n  geben,  den  man  da  hei  ge- 
hebl  mit  den  lulzcn  und  dem  buvve,  und  da/  ungell  daz  drilleil.  Und  süllenl  uch 
die,  den  die  letzen  uf  ir  eygcn  geinubl  siut.  ieglicher  siae  letzen  und  die  graben, 
die  uf  sinem  eygcn  und  da  vor  stinl,  in  g&lem  bawe  beheben,  und  aol  man  das 
an  ieglichem  under  in,  sinem  gAte  und  dem  selben  eygen  warlen.  Wer  sie  aber 
anders  abe  breche,  der  bessert  Jar  und  dag  und  5  Hb. 

Man  sol  öcb  Burcknrl  Meygcr  besenden  und  in  frogen,  wie  ez  umbe  daz  körn 
sie,  daz  Cnnlze  Miiller  kift  liel,  und  och  umbe  die  zwei  und  zwenlzig  bundert  güldin, 
die  Berhtüld  züm  Kyel  bevolhen  süllenl  sin  von  dem  g&te,  daz  abe  dem  turne 
kumcn  ist. 

Str.  8t.  A.  OtdnugMi  n.  Decrvte  ton.  SO  f.  11  ■»«.  «mc.  mb. 


7:W.  Die  BischCtfe  ro»  Straßhurg  und  Jinsel,  Mehrere  Achte  und  Herren,  die 
Pfandgut  TOM  llnuse  Oesterreich  /ntttm,  dir  Studte  Strnßbur;/.  linse!  v.  s.  ir, 
Schliefkit  einen  Landfrieden  auf  zwei  Jahre  und  Selsen  dafür  eine  /Jreiy/'.ni'/.om- 
mission  ein.  i366  OvUtber  17. 

In  golles  namen  amen.  Wir  .lolians  von  gelles  gnaden  . .  hiscbof  zö  Straszburg 
.  .  .Tobans  von  golz  gnaden  bischoir  zi\  Basel  .  ,  Eberharl  von  golles  gnaden  .  .  appel 
der  öüA  zu  Wiszeuburg  . .  Johans  von  dez  selben  gnaden  uppcl  der  äliU  zu  Murbacb, 
do  nach  an  slat  und  in  nammen  der  herschaft  von  österrich  vir,  die  hie  nach  aller 
nehesl  nahenander  gescriben  staut  und  pbantgflt  oder  phl^isse  inne  baut  oder  be- 
sitaent  von  der  selben  lierscbaft,  alse  dss  mit  genanten  Worten  hie  nach  besch«den  ist, 
A  ll"  lie  rede  vtm  der  hersohaft  und  unser  selbes  wegen  alsus  sich  anvahel  .  .  wir  Adel- 
heit  die  .  .  marggrefin  von  Baden  mit  Beflbrt  dem  pfände  und  waz  dar  zü  gehört, 
Frcne  grefiu  von  Nuwenbörg  cliche  wirlin  grafe  Hannes  von  Ilabsburg  mit  dem 
pfände  Rotenberg  der  veslen  und  waz  dar  zu  gehorel,  Ulrich  herre  zö  Uapolslein 
mit  dem  pfände  .  .  Landcspurg  der  veslen  und  wuz  dar  zu  gehorel .  .  Ulman  von  Pfirt 
lanlfoget  z&  Elsass  mit  der  pflege  DsUenriet,  Blftmenbeiig  und  wsx  in  die  pflegnisie 
gehöret  und  denne  mit  dem  pfsnde  der  veslen  Phirt  und  was  dar  zu  gehöret,  Diethe- 
rieh  vom  Hfts  mit  dem  pfende  Landeser  und  was  dar  zft  geboret . .  Herman  von  Lan- 
denbei^  mit  dem  pfände  .  .  Allkirch  und  waz  dar  zA  geboret .  .  Eppe  von  Ilad^lal  mit 
dem  pfände  .  .  Burgheim  und  waz  dar  zu  gehorel  .  .  Heinrich,  Friderich  und  Cunlze 
gebruder  von  Hadslal  mit  dem  pfände  ,  .  Bercheim  und  waz  dar  zu  geboret  .  .  Lulze- 
man  vun  Hoiersdorf  mit  Rosenfeils  dem  pfände  und  waz  dar  zu  golioret  .  .  Johans  von  u 
Wallpach  mil  den  pfänden  . .  Ensis/hcim  . .  öeunheim  . .  Tuuue,  der  bürg  .  .  Uoleuberg 
. .  Masemfinster  und  was  dar  zü  gehöret  .  .  Otte  der  eller  herre  sft  Obsaenstein  . . 
Lftdewig,  Heinrich  sin  sAn . .  Heinrich  der  elter  und  SymAnt  herren  sA  Uehtenbei^ .  . 
Johans  herre  sA  Batpolstein  . .  Frideridi  herre  sA  Geroltze^  sm  Wasiohen,  do  nach 
. .  wir  die  bArgermeister,  die  rete  und  die  bAiger  gemeinlidi  der  slette . .  Strasburg . .  « 
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Bsnl . .  Hagoft . .  Colmar . .  SleUalai . .  Winenbarg . .  Ehenhdm . .  Rossheim . .  HiUbuaen 
. .  Keysersperg . .  DAreokeim . .  M&nster . .  Sdaz  und  denne  wir  Werlin  von  Landespeiig 
der  TOget,  dar  z&  der  rat  und  die  b&rger  gemeinlioh  vod  Riclienwilre  mit  allein . . 

von  der  herschafl  von  Wirtenbeig  iftderadben  vogetigc  gehöret,  und  sunderlich  ich 
der  pgnante  Werliu  von  min  selbes  wegen  verjebenl  ulle  und  tunl  kunl  mit  disme 
brief  allen  den,  die  in  ansehen  uder  liorenl  lesen,  daz  wir  vun  gii.iden,  erluubuug,  ge- 
heisze  und  uucli  gebolle  des  aller  durclicrlubten  türslen  und  iK  tren  bern  Karin  des 
Römischen  keysers  zft  allen  ailen  merer  des  ricbes  und  kunig  /.u  Behein,  unsers 
gncdigen  herren,  dnreb  anaihlige  notdnrft  nnd  fiuhtbem  künAigen  nftU  dea  landea 

u  und  der  lüte  gemeinlich  . . .  gemäht  und  onch  geawom  sft  den  bdiigen  ein  gemei- 
nen lantfriden  in  dem  lande  za  Elsasz  vesticlich  stete  eu  haltende  mit  allen  bünden 
und  arlickelen,  als  hie  nach  an  disme  brief  gescriben  slat.  Und  sal  der  lantfride  angan 
ander  bürg  zft  Houwenslein  dar  . .  .  dannan  die  rihl  unlz  an  den  Wisscnslein  nnd  dannan 
die  rihl  untz  an  Sloszberg,  dannan  unlz  an  Güldenfeils,  dannan  nnlz  zer  ^  le,  dannan  an 

u  Lüders  daz  dosier,  dannan  an  den  Wasichcn  und  do  für  an  allen  enden  zwo  mile  hie 
dissile  Rines  die  alihle  bar  abe  unlz  . . .  Monlal  do  selbes  begriffen  hei  zA  Wissen- 
burg und  von  dem  atdn  zft  acheide  dea  dorffea,  der  die  Montat  achddet,  und  en- 
twerfaea  übern  walt  bitz  uff  die  atraaz,  die  gegen . .  NAwenba^  gal,  und  der  alraaz 
für  dch  nach  über  Rin  bilz  gegen  Nuwenburg  und  als  ...  Nttwcuburg  begriffen 

M  hat,  und  von  Nuwenburg  bar  uf  bilz  gegen  Durmersheim  dannan  geliches  über  an 
den  Swarlzwall  und  den  Swarlzwall  fiir  sich  uf  untz  au  die  vorgenanlc  bürg 
llüwenslein  und  ielweder  sile  des  gebirges  als  die  sneschleitie  ganl  .  .  .  [au  alle  g]e- 
verde;  ouch  umbe  die  lanUlrasze,  die  lur  Breileusleiu  hiuder  Liehleaberg  har  gal, 
Venne  man  für  den  adben  Brdtenstdn  har  gegen  dmu  Rine  kommet,  ao  aal  man 

•  in  dem  lantfriden  ain  nsz  und  in  z&  wandehide.  Wir  aetzenl  ondi  und  gebietent, 
daz  man  uff  [weiier  vie  «r.  Üi  angrdffen  und  prenden,  als  man  untz  bar 
gewünlichen  getan  hat],  doch  dez  riches  und  der  herschafl  von  öslerrich  lanl 
und  lule  sol  uieman  angriffen  umbe  dehein  schulde,  die  daz  rieh  oder  die  selbe 
herschafl  schuldig  werent,  es  si  denne  umbe  zinse  und  umbe  (gulle.    Wer  ouch 

w  in  disme]  lantfriden  zil  geseszen  ist.  er  si  hcrrc,  riller  oder  kneht,  der  sol  zwi- 
scheul  hie  und  saut  Nyclaus  lag  uü  uehesl  diseu  lanlfrideo  swereo,  die  herren  oto.  t. 
nnd  ir  gewiaaen  amplftt  vor  dem  drizehendmanne  und  die  ritter  und  die  kneht 
vor  den  voigenanten  herren  [und  atetten  oder  Iren]  gewiazen  ampttuten.  [WeUer 
WM  «r.  159  b%»  uberfert.]  Ondi  iat  zu  viazende,  daz  man  von  diz  lantfriden 

K  wegen  alle  herren,  rilter,  kneht  und  meugelichen,  wer  in  dem  lande  zu  Elsasz 
dem  besten  teil  und  der  gewonlicheslen  gegenen  geseszen  und  mit  veslen  hchuset 
ist,  sol  solich  haben  und  sö  des  wisen,  daz  sü  diseu  lantfriden  swereul  nach 
den  Vorbescheiden  Worten.  Uud  wenue  die  drizehen,  von  den  hie  nach  wol  ge- 
scriben ist,  erkenncut,   daz  er  nütz  nnd  gut  zü  disme  lantfriden  aii,  der  do 

«  geaeazea  ist,  ala  do  vor  gescriben  atat,  den  mügcni  ad  wol  dar  in  ouch  nemmen 
und  empfshen  allea  bitz  sft  dam  egananlen  zil  aant  Nyclafts  tag.  Geadidie  oudk 

7a 
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dai  ieman  geschedigel  wurde  [veUer  wie  nr.  159  bit  ieweder  sit  billich  und  Ton 
rebt  tun  süllenl.  ,  JSiiUer  schade  u^ribtet  wird  ist  eingesekoien  als  wol  nach 
dem  lanlfriden,  so  er  us  konie,  alsc  ob  er  dennoch  werle  ane  alle  geverJe]. 
Welte  nber  iVman  des  ih'in  nndcrn  ungehorsam  sin  und  des  rehlen  also  uszgan, 
wider  den  sol  der  liintfrid«'  hiliDllrn  sin  und  in  sdücIi  lian.  daz  er  soliches  reliles  » 
gehorsam  wirl.  Wer  ouch  daz  ieman  widersile  ollen  viginlschafl  oder  krieg  in  di- 
sem  lanUHden  braht  belle,  was  sacken  oder  schaden  do  Ton  vormalen  uferslanden 
oder  erwahssen  wer,  dar  lil  sol  mau  niA  beholffen  sin  von  dis  lanlfHden  wegen. 
Wolle  man  aber  den  selben  fürbass  me  kriegen  nber  das.  das  er  rehles  sieh  erbfttte 
und  gehorsam  woU  sin  vor  den  drilzehen,  so  sol  man  im  uff  den  eyt  von  des  lant-  i« 
friden  wegen  bcholfen  sin  umhe  alles  doz,  so  irae  dar  nach  geschehe  und  widerfüre 
zu  schaden  und  miszevnnpo.  Doch  so  i^t  in  disem  vot^csi  rihcn  arlickeln  nszgenoui- 
nien  und  hchallcn  den  egcnuuleii  [»ur^a-rn  und  der  slal  von  .  .  Ba>el,  daz  er  die  an 
eydc  noch  an  ere  wider  ir  ersten  hünde  nül  rürcn  sol  noch  in  kein  scliade  siu, 
und  sol  der  lantfride  an  dem  st&cke  gegen  inen  stan,  also  ob  sd  In  nye  geswom  u 
hellen  noch  dar  in  nie  werenl  komen.  Uar  über  disen  lanlfriden  su  erkennende 
sint  gekosen  und  gesellet . .  drilsehen  ahlbere  manne  von  unser  des  vorgenanlen  . . 
bischofcs  wegen  voti  .  .  Straszburg  zwenc,  von  unser  des  bischofes  wegen  von 
Basel  einre,  von  der  herschcft  wegen  von  .  .  Oslerrich  und  der.  die  do  vor  mit  'rem 
lande  an  der  horschafl  und  ir  s<?lbes  slal  rrdciit.  zweno,  do  nach  von  unser  der  m 
egenanten  andene  herren  aller  wegen  und  der  vogeligc  von  Hichi  nwilre  ouch  zwenc, 
von  der  slul  wegen  zu  Straszburg  zwenc,  von  der  stal  wegen  zu  Basel  einre,  von 
der  ^enanlen  des  riches  sielte  wegen  zweoe,  und  sol  der  vesle  riller  her  Lnlseman  von 
Rolersdorff  von  des  vorgenanlen  onsers  herren  des  keysers  und  des  beigen  Romi« 
sehen  riches  wegen  ein  gemein  dritzehende  man  sin  uns  den  egenanten  herren,  » 
stellen  und  allen  den,  die  zfi  disem  lantfriden  gehorent  gemeinlich.  Und  sällent  die 
selben  drilzehen  ulT  jr  eyde,  die  sü  liplich  dar  über  gesworn  habenl,  ungeverlich  allen 
den,  die  in  disem  lanlfriden  geschedigel  werdenl,  dem  armen  glich  als  dem  riehen, 
gemein  urteil  sprechen  [iceitcy  miil .  mul.  wie  nr.  l')9  bis  do  sullenl  äi'i  hin  kommen. 
doch  sollen  die  Dreizehn  zu  Colmar  zusamneuhomine/i.]  W  er  ouch  daz  der  drilzchcner  » 
einre  abegienge  oder  siech  wer  oder  in  lande  nAl  enwere  in  süss  redelich  sache  Irrete, 
das  er  nül  su  den  tagen  kommen  mAhle  oder  das  in  die  wandeln  wollent,  die  in  dar 
geben  oder  geselset  heltent,  oder  er  sich  selber  wolle  wandeln  nnd  ndt  lenger  do  bii 
bliben  und  ouch  daz  kunl  lele  zu  rehtcr  zit  den,  von  der  mc^cu  or  gesössel  wer,  daz 
mag  wol  sin  und  sol  Jm  an  sinem  eyde  nül  schaden,  und  sol  aber  dcnne  der  herre  oder  « 
die  stal,  von  wes  wegen  er  vormals  do  geseszin  ist,  ein  crhcru  mau  zu  den  andern  an 
sine  stal  senden,  und  sol  der  bii  in  sitzen  und  rihten  und  sol  swcren,  als  der  erste  swür, 
der  vor  jm  do  sasz,  und  sol  ouch  des  urteil  gelten.  Und  wenne  jenre  erst,  ob  er  dennoch 
lebet,  wider  s6  tage  gesendet  wirt  nnd  gnetsit,  also  er  vor  sass,  so  so!  denne  der, 
der  in  verwesen  het,  lidig  sin  sines  eydes.  Und  mit  nammen  wer  das  der  egenante  « 
gemein  drilsehende  man  stürbe  oder  abegienge  bresten  halp  sines  libes,  das  er  z& 
tago  nüt  komen  möhte,  wenne  daz  geschehe,  so  sönt  die  andern  zwdff  bit  Srme 
eyde  ane  fürsog  in  den  aht  tagen  darnach,  wenne  sü  es  kefindent,  sA  sammen  varn 
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in  die  slal  peiii  Colmar  und  uicmer  daunaii  koniineu,  sii  allt*  oder  der  nierri  teil 
linder  iu  habenl  e  uf  den  evt  ein  andern  un  sine  slat,  den  nüUosien  und  den  we- 
gesleo  dein  lande,  ao  verre  sü  sich  verslaDt,  gekoseu  und  erwell,  der  in  allem  nam- 
men  rihle  und  ouch  ein  gemein  dritidiende  man  n,  alse  der  erste  was  ane  alle 

»  geverde.  Wer  ouch  das  dehein  berre  oder  ieman  anders  d«r  dritaehener  dnen  oder 
die  holten,  die  die  herren  oder  die  stelle  zu  den  dritzehen  schickelent,  dar  umbe 
kriegen  oder  bek&mern  woltent  umbe  daz,  daz  sü  ir  urteil  wider  sü  gesprochen 
hetlent  oder  die  holten  iiber  sü  gevonlort  hettenl  vor  den  dritzehen,  den  sol  man  in 
disem  zil  und  nach  disem  zil  beholti'u  bin   uf  den  eyl  von  des  hintlVidcn  weg^en, 

>o  uulz  daz  er  sio  eolladen  wirl  aue  alle  geverde.  Wirt  oucli  iemun  gemanl,  der  zu 
disem  lanlfUden  geboret,  m  eune  uaioge  oder  sii  eime  gesesse  ein  veaten  s&  ge- 
winnende, der  aol  dar  sü  dienen  uff  sin  eyl  nach  den  dingen,  eise  die  dritsehen  oder 
der  merre  tdl  erkennent,  wie  im  daz  gelegen  ai,  dar  x6  er  gemant  isl.  Und  mit  nam- 
men  so  sftnl  die  selben  dritzehen  oder  der  merre  teil  under  in  mahl  und  gewalt  han 

»»  zü  erkennende  uf  ir  eyde  umbe  alle  helfe  und  dienste  zü  dem  laulfriden  zü  tünde 
mit  lülzil  oder  vil,  zü  rosz  oder  zü  füsz  gell  und  gül  zü  gebende  von  dez  laulfriden  ' 
wegen,  wie  sich  daz  alliz  beischel  nach  noldorfl  dez  landes  ane  alle  geverde.  Wirt 
man  ouch  ein  sesz  haben  vor  einre  veälen  von  des  lautfiiden  wegen,  waz  ko^tünge 
man  do  hei  mit  grabende,  dümbeiern,  wercken  und  \\ergluien  oder  dehein  andern 

ao  kosten  von  b&wes  wegen,  den  kosten  sullenl  gellen  alle  hwren,  alle  stelle  und  alle 
die,  die  x&  disem  lantfriden  geborenl,  alse  sich  die  driczeben  oder  der  merre  teil 
under  in  erkennent,  daz  bescheidenlich  ist.  Oefügele  es  sieb  ouch,  das  man  reisende 
würde  von  des  laulfriden  wegen,  so  sol  man  es  tun  in  solieber  wise  bestall,  daz 
weder  roüp  noch  branl  den  fnindcn  nül  geschehe;  übertiir  abir  duz  ieman,  der  dar 

ti  an  büszwirdig  und  schuldig  fünden  wirde  mit  guter  küntschafl,  daz  er  luil  gever- 
den  und  dürch  mütwillen  bar  au  missclan  helle,  der  sol  es  beszern  nach  luügeli- 
eben  dingen,  wie  denne  die  driczeben  oder  der  merre  teil  under  in  sich  erkennent, 
das  es  gelimpflich  und  rebt  si  ane  geverde.  Wir  die  vorgenanten  herren  und  stelle 
und  wer  an  disem  briefe  redende  isl  nemmenl  ouch  in  disem  lantfriden  6sz  und  w(d> 

M  lenl,  daz  unser  beiliger  valler  der  habest,  dar  zü  der  vurgenante  unser  herre  der 
kejser,  daz  heilige  Römische  rieh  und  ouch  uns  selber  alle  Ir  und  unser  friheil,  rebt 
und  güt  gewonbeil  behalten  si,  und  sol  inen  und  uns  diser  lantfride  dar  an  kein 
schade  sin.  Dar  zü  so  behalten  wir  uns  selber  und  nemmeul  usz  alle  unsere  eitge- 
Doszeu  und  verbÜDloisz,  die  wir  vormals  getan  babeot  oder  itsünt  banl,  alse  ouch 

»  die  brief  sagent,  die  dar  über  gemahl  sint;  und  ob  wir  sA  forbaz  leng^rn  oder  er- 
näwem  wirdent  und  ob  wir  uns  zü  ieman  bindende  wirdenl,  wer  der  were,  das 
mögen  wir  wol  tün,  und  sol  uns  der  lantfride  dar  an  kein  schade  sio.  Sünderling 
dsr  zü  so  hat  der  vorgenanle  .  .  biscbof  von  Basel  mit  nainmen  har  inne  usz- 
genommen  den  .  .  grafen   von   Müinlpelgart.   W  ir  woUenl  oiicli  und  sullenl  alle 

40  schedelich  und  argwenige  lüte,  die  iu  disen  lanlfriden  zilon  riloiil  oder  {,'nnt,  angrif- 
fen alse  verre  wir  mügeut  bi  unserm  eyde  und  uff  zü  stellen  alse  verre  wir  mogent 
ane  geverde  und  86nt  sd  ouch  uiT  den  eyt  halten  und  von  in  riblen  nach  der  mis- 
seist,  alse  sA  denne  begangen  baut  und  alse  wir  denne  erkennent,  wie  es  dem  lande 
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nAlxlich  und  notdürftig  si,  and  aol  sä  do  vor  deheine  frihcit  nütjscliirmen,  die  wir 
alle  oder  ieman  hcsunder  hont  an  alle  geverde.  Und  sol  dirre  lanlfride  anegan  an 
dem  tag,  also  dirrc  hrii'fF  frt*l>«n  isl,  uiul  sol  wiTcn  uii%-rrl»roi^lit  nlicli  und  an  alles 
widerrufTen  hilz  ufT  den  heiligen  wihcnniilil  liig.  der  nü  scliitTo>l  kümiiu-t,  und  von 
dem  selben  wilicnnahl  tag  zwei  guulz  jar,  die  nahenander  komnienl  one  underlosz.  * 
Wer  ouch  daz  deheins  herren,  dehffinre  stet  oder  iemana,  der  an  disem  briefe  do 
▼or  redet  und  gescriben  hat,  ingesigels  gcbreste.  daz  nüt  an  disem  brielT  hinge,  so 
sol  doch  dirre  brieff  stete  mn  und  in  sinen  lügenden  und  kreflen  bliben  alse  er  be- 
scriben  stal  gegen  allen  den,  die  in  versigell  hanl  ane  alle  geverde.  Und  daz  der 
vorgenante  lantfride  und  alle  dise  vorgescriben  ding  ganlz  veste  und  siele  blibonl,  n 
so  liabenl  wir  unsere  in^csif^cl«'  polienkit  an  disen  bricf.  Geben  an  dem  nebeslen 
saiiiL'^ilag  noch  saiil  (lallen  lug  in  dem  jar,  do  man  zall  nach  Crislus  gebürl  tüsent 
druhüuderl  schlzig  und  selisz  jaro. 

Sir.  St.  JL  0.  ü.  P.  lad.  i4i46.  cop.  ntb.  coaev. 

Oeir.  aaopfii»  M.  UpL  Ih       nr.  im.  Bappolut  UB.  II,  36.  -  HiAerrt§.Btidm.  u 
«r.  U4.  Utut$r.  Stg.  nr.  19S6,  Mo9iman»,  Cart.  de  JCnMonm  Jl»  540. 

734.  Kaisi'i-  Karl  IV  fonhrt  dir  Stadt  Ülraßburg  auf.  st'i,irm  :tnn  Rf^irfit- 
vikar  eniannten  J{nidcr  WchwI  i/chorsam  :u  sein.         l.'UHi  Ortobir  27  ynnthery. 

W  ir  Karl  von  gols  gnadt*n  R«')misclier  kryser  zc.  allen  zilen  merer  des  richs 
und  künig  ze  Bflicini  eniliilen  dem  .  .  burgerniei.sler,  dem  rate  und  den  burgern  » 
gemeiulicheu  ze  Slrazzburg,  unsern  und  des  heiligen  richs  üben  gelrewen,  unser 
hulde  und  alles  gut.  Liben  getrewcn.  Wanne  wir  mit  rate  der  . .  fftrsten.  graren 
und  herren  des  heiligen  ricbs  mit  wolbedahtem  mut  und  mit  rchter  wissen  den 
hochgeboren  Wenlda  hertsogen  ze  Lutsemburg.  ze  Brabant  und  ze  Limburg, 
unsern  liben  bnider,  unsern  und  des  heiligen  riclis  genuinen  vicarien  gemacht  «» 
haben  in  Deutschen  landen  tind  in  allen  andern  landen  und  creizzcn,  die  disseil 
des  Lampardisclien  ^'ebirges  gele^-en  sind,  und  haben  imo  panlze  macht  gegeben 
ze  Inn  und  ze  solnkkrii  alles,  daz  wir  selber  getan  molilen,  als  in  unsern  brifen 
sülch  unser  muinung  voUekumenliclier  und  genlzlicher  hcgritren  ist,  davon  gebitcn 
wir  ewem  tniwen  emstlichen  und  Testiklichen  by  unsern  und  des  richs  hnlden  w 
und  manen  euch  der  eyd  und  der  gesworen  trewe,  damit  ir  uns  und  dem  heiligen 
riebe  verpunden  seit,  das  ir  dem  ^nanten  unserm  Üben  bruder  und  vicarien 
oder  wem  er  daz  mit  sinen  brifen  kftnllichen  empdlhel,  ze  allen  Sachen,  kriegen 
oder  leydingen,  die  er  hat  oder  fnrbaz  gewinnet  ze  handeln  oder  ze  tun  von  des 
heiligen  riclis  wegen,  mil  aller  ew(!r  nialit  bebolfen,  gehorsam  und  warlend  seil,  als  m 
oft  er  des  bedarf  und  ir  des  von  sinen  wegen  werdet  ertnant.  gleicherwise  als  uns 
selber  on  Widerrede  und  on  alles  widersprechen.  Geben  ze  Nuremberg  unter  unser 
Mserlichen  majestat  iosigel  an  der  heiligen  eswelfpoten  abmde  Simonis  et  Jnde, 
unserre  riebe  in  dem  ein  und  czwinzigslen  und  des  keisertums  in  dem  cswelften  jare. 

[Auf  dem  Bu^]       per  dominum  cancellarium  «o 
OAntherus  Tokler  de  Babenbeig. 

Sir.  St.  A.  AA  78.  or.  tob.  Iii.  pal.  c.  sig.  jpmdL 

Otirudtt  bei  Weitdcer  appar.  orA.  »13.  —  Reg.  ht  itr  Zeittehr.  ftr  Oetch.  d.  Oierrh. 
XXIII,  454.  SiOer  reg.  «r.  4419. 
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735.  Kaiser  Karl  IV  beanftragt  die  bisehsre  Jobans  zu  Strasburg,  Lantprecbt 
SU  Spire,  den  edeln  Symon  von  Liechlenberg,  bOrgenneisler,  ral  und  gescbwome  tu 
Slraszburg.  den  btscbof  von  Basel  t  itP  r-,  den  ral  und  die  bfirger  andererseits,  die 

mil  einander  um  elliche  rofhte  und  freilieiten  in  zwisl  sind,  auf  einen  gegebenen 
»  tag  vor  sich  zu  I»<'<clioi(lon  uikI  ihre  liandfeslen.  briffe  etc.  zu  prüfen.  Darüber  sollen 
sie  dann  ibra,  dem  kuiser,  bericbl  erslallen  und  den  sireilenden  einen  lag  zur  ent- 
gegennähme des  kaiserlichen  urleils  besüronien.  Nürnberg  1366  mitwoch  nach 
aller  beigen  tag  a.  reg.  21,  imp.  12.  2409  yorember  4  JVttmftefy. 

2iach  dem  Druck  bei  TrouiUat,  monumenU  de  l'hitloire  de  rmeien  eveche  de  BäU  IV,  237. 
M  —  Alfter  reg.  «r.  H32. 


736.  Bischof  Johann  III  erläßt  Beslimmuuge»  biiüglich  der  ffiiifer/'isxen- 
tchafi  der  Geüllic&e».  136G  yotfember  ?. 

Johannes  dei  gracia  .  .  opiscopus  Argenlinen.sis  otanibus  et  singulis  . .  archipresby- 
leris  nostrarum  civitatis  et  dyocesis  Argonlin*'nsium  saluletn  et  >it)reriitn  in  doraino  cari- 

»»  tatem.  Subjectoruni  comodis  jngiler  intendcnlcs,  nediiiii  en,  per  que  vivontibus  consuli- 
tur,  solliciler*  incdilamur,  quin  imnio  cl  illis  inlendimus,  per  que  decedenlil)us  ia  reliclis 
et  dispositis  per  ipsos  plana  procurata  überlas  in  decedcndo  eis  moricntibus  tranquilli- 
tatem  mencium  et  Jam  deAindts  salutem  conferat  animarain ;  attendentes  igitur  quod^ 
frequenter  bactenus  obenntibns  sacerdolibus  et  clericis  civitatis  et  diocesis  earundeni, 

*»  postqoam  obierant  per  hoc,  quod  res  et  bona  eorum  post  ipsorum  decessom  per  domi« 
DOS  temporales  et . .  ofBciales  eonim  ülorum  in  quibus  vitam  linierant  et  nonnamquam 
eciatn  per  .  .  ofTficiales  nostros  seculares,  advocalos  vitlelicel  el  seculares  eorumque  fa- 
miliäres, preter  noslram  licenciam  vcl  indulluiii  rajiiehnnlur,  occupahantur  el  rccipic- 
bantur  indebite,  gravis  irrogabatur  injuria  in  lantuu).  quod  legiltiini  successores  seu 

tt  esecutores  ullimarum  volunlalum  ipsorum  decedencium  de  eis  ipsorum  exequi  pias  et 
rationabiles  ultimas  non  poteranl  volonlates;  volentesqoe  hnio  morbo  salnbri  remedio 
providere,  universis . .  dominis  temporalibus  ac  ipsorum  et  edam  nostris . .  officisli- 
bus  . .  advoeatia  et  scultetis  secularibus  seu  faroiliaribus  eomndem  ac  quibusvis  aliis 
parentibus  vel  amicis  decedencium  inantea  predictorum,  vel  eciam  si  se  pretendant 

M  tpsomm  fore  heredes  vel  logitlimos  successores,  firmilcr  et  dislrictc  sub  pcnis  inferius 
annolatis  tenore  presenoimn  inliibenius,  ne  post  decessuin  rujiiscunquc  saeerdolis  vel 
rierici  civilalis  et  diocesis  prediclarum,  quesilo  quovis  ingenio  vel  colorc,  res  cl  bona 
decedentis  ipsius  mobiles  vel  inmobiles  vel  ectsm  se  moventes  seu  quodcumque  sup- 
pellex  vel  utensilia  domus,  qpe  idem  decedens  in  morte  reliquerit  vel  ipsius  fore  dum 

M  Visit  tempore  mortis  sue  seu  eciam  in  morte  vel  lecto  egritudinis  ipsius,  preter  et 
contra  voluntatem  ipdus  invadare,  capere,  recipereseu  quomodolibet  per  se,  alium  vel 
alios  occupare  presumat.  Geterum  tamen.  cum  nostra  ex  debilo  oflieii  pasloralis  in- 
tersit,  decedencium  ultimas  volunloles  ex  relictis  per  cos  ei^ecucioni  debile  deniandari, 
vobis  .  .  archiprcsbyteris  uoiversis  et  cuilibel  veslrum  in  archipresbylcralu  suo  auc- 

•)  Vtrt.  folUeilCB.       b  Fori.  qM. 
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toritate  nostra  ordinaria  commiltimus  cl  inandamus,  quatenus,  quandocuinque  quis- 
quam  sacerdos  vel  clericiis  beoeficialus  in  civitale  vel  diocesi  prediclis  dcinceps  faerit 
Tita  fttnclus,  ille  ex  vobis . .  archipresbyler,  in  cujus  archipresbjrteralu  dictus  decedens 
domuiii.  t\s  el  bona,  quascumque  reliqueriot,  de  eis  bonis  et  rebus  singulis  diligen« 
cius  invesliget  ac  eciatn  sc  inlromiUatdetüscuslodietidis  nc  p*T  sc  et  fn miliares SUOS  * 
ipsas  cnslodiri  facial  et  ti  ieliltT  coiiscrvari,  sie  videlici-l  cniutl  vcslra  ililif^i-noia  in 
hac  purle  valeal  comiiRMitlori,  iil  nobis  forluiio  nuslro  Icj^alo  vt-l  alins  jure  in  t'is  non 
quesitu  iilis  ipsas  res  el  buna  relic  lus  rcddal  el  Iradul,  quibus  jus  com])c:lil  ud  eu^ideic 
seu  qnibus  de  jure  snnl  Iradende,  iovocato  ad  boc  si  opus  fucrit  aucloritale  prefata 
ausilii  bracbü  secularis,  el  ai,  quod  absil,  quisquam  vel  quiquam  fueril  vel  foerint^  *> 
qui  conira  presentem  noalram  inbibicionem  ausu  lemerario  in  premiasia  quemquam 
veslruin  prcsuiupäcrinl  impedire  seu  vim  vel  fraudem  aliquas  comuiitlere  iu  eis  seu 
auxilium  debilum  deiief^nre,  cum  fueril  vel  fuerinl  requisilus  vel  requisiii,  iu  illura 
et  illos,  Iriua  rnnonica  muuieioue  premissii,  excomiuuniciirionis  »»ciiloutiiis  el  in  locura 
el  lüca  ipsius  vel  ipsorum,  si  loci  vel  locoriim  iilitpiorum  vel  aliciijiis  dominus  vel  >& 
domini  fueril  vel  fueriul,  et  si  .  .  ofiicialis  .  .  advucalus  vel  .  .  scuUelus  uosler  vel 
cujusquam  alterius  Aierit  secularis»  in  locuni  seu  loca  sui  lerritorii  seu  jurisdiccionis 
sue,  seu  si  quisquam  alius  privalus  vel  private  persona  ecclesiastica  fueril  sen  eciam 
secularis,  in  locum  domicilii  ipsius  usque  ad  salisfaccionem  debitam  interdicli  senten- 
ciam  proferimua  in  hiis  scripUs,  quam  extunc  eciam  cessando  in  ipsispenitus  a  divinis  ** 
aucloritale  nostra  prefata  precipimus  inviolabililer  observari  prelerquam  in  civilate 
Argenlinensi,  ud  qu;un  vrl  ad  ejus  sühurbia  jireseus  extetidi  nolumus  iiitordictum. 
Prelerea  quameiiiiKjui'  ai!'  l(jriliilt'in  volii-, .  .  arfliipr<'.->b\ ieru  in  lionis  aliorum  decedmcium 
cüucessimus,  ilhun  .  .  cuiuerario  illius  archipresbj  leralus  cuucediuius,  ubi  quemqiie  cx 
vobis . .  arclipresb^  leris  finire  conligerit  dies  suos.  Gcterum  quevis  interdicla  auc*  » 
toritate  nostra  in  quascumque  lata  ecdesias  vel  loca  in  illis  tenore  presencium  Ulis 
diebus,  quando  el  cum  saoerdotea  vel  clerici  decedentis  seu  conFratris  capituli  cujus- 
cumque  exequias,  seplimum,  tricesimum  vel  Congregacionem  capituli  cujuscumque 
conligcril  agi,  auelorilale  nostra  prcdicla  suspetidimus  in  hiis  scriplis.  Quo  circa  vobis 
Omnibus  cl  singiilis  urcliipresbvleris  supradiclis  veslrisqii(>  «  oiifralriluis  iitiiversis  lenorc  » 
presencium  precipitmis  lirmiter  el  dislrii  lf.  ([uatenus  prcscnlcs  noslras  urdiiuicioiieni, 
Processus  el  bcnloncias  ac  oninia  el  singula  suprailicla  siugulis  diebus  douiiuicis 
proxirois  pusl  jejunia  ({ualuor  temporum  ac  aliis  diebus,  quandocumque  vel  quociens- 
cumque  fuerit  oportunum,  annis  quibuslibel  iu  futurum  . .  omnibus  Christi  Gdelibus 
veslris  snbditis  iulimetis  publice  in  cancellis.     Datum  Argentine  aub  sigillo  noslro  » 
parvo,  quo  utiinur  in  hac  parle,  preaenlibus  apertis  in  teslimoDium  premissorum  ap* 
penso  subbalu  proximo  posl  festum  omnium  sanctorum  anno  domiui  millesimo  Ire» 
cenlcsiroo  sexagesituu  sexlo. 

Str.  Bet.  A,  Q  1401.  at.  nft.  M.  foL  e.      pend.  dtt. 
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737.  Dtf  ll<-\':ltxrr,-u'rün'  Wrnzcl  fordert  mit  Hinireix  n\if  den  Ijcvijla-Itdi 
Brief  des  Aau-ers,  daß  die  Stadl  Straßburif  den  in  seinem  J\'f//iie/i  gfsrntiften  Ihttm 
Oehorsam  Mite.  1366  Sovember  23  Bt-ÜMeU 

Wir  Wenceslaus  von  Beheirn  von  gols  gnaden  herczog  von  Luc/.embörg,  von 
h  Hrohnnl  und  von  L^^mhnrg,  des  hfilip'n  riclis  disseit  dos  Laniparlisnlien  gt'birges 
gemeiner  vicariiis  in  allen  landen,  eiiihicli'n  dem  hiiri^'rincislcr,  dein  r'il  und  der 
stat  gemeineliclien  czü  Slraszburg  uiisern  Iruiillichen  giü^z  und  alles  gül.  Wanne 
der  aUerdurcblncbtigst  fnrst  unaer  lieber  gnediger  herre  . .  ber  Karl  von  gols 
gnaden  Romischer  keiser  czft  allen  csiten  merer  des  ricba  und  kftnig  czA  Bebeim 
M  uns  empfolben  und  gemachl  hat  cs&  einem  gemeinen  vicarien  des  heiligen  riobs 
in  allen  landen  disseii  des  Lampartiachen  gebirges  nnd  nch  gemeinelichen  gebftlen 
und  ermant  hiil  der  eid  und  gesworen  truwen,  als  ir  yme  und  dem  riebe  verbün- 
den seil,  doz  ir  uns  von  sinen  und  des  richs  wecen  gehorsam,  underlenig  und 
gcwarlend  seil  cze  allen  saolien  gelielierwis  als  yine  selben,  als  ir  wol  sebl  an  den 

u  biiefen,  die  er  ucb  unter  siner  inajestal  insigel  balgesanl;  und  wanne  wir  von  nol- 
licber  aache  wegen,  die  uns  anligend  aetn,  cxA  desen  csiten  aelber  cs&  ewer  gegen- 
werdikeit  nihl  kflmen  mAgen,  dar  nmb  senden  wir  cs&  enweren  tr&wen  den  edelen 
graff  Jebann  von  Naaaoven,  unsern  lieben  neven,  Huwarten  berren  csü  Elleren 
rittere  und  Heinrich  von  Romaingne  unsern  secrelarium.  Und  als  unser  vorbenanicr 
herre  der  keisf-r  euch  ermant  bat,  alsos  bilen  und  begeren  wir  ernstlichen,  daz  ir 
den  seihen  unsern  gelruwen  oder  czwein  von  yn,  den  wir  des  ganrz  mahl  geben 
cze  luMiien  mil  disen  brief,  von  unser  wegen  und  ati  unser  stat  von  des  richs  wegen 
gelobet,  daz  cze  tun,  als  unser  vorbenanler  herre  der  keiser  hat  gehulen.  üud  waz 
ir  unsern  i^enanten  gelruwen  oder  cswein  von  yn  alsos  gelobet,  daz  genügel  uns 

«  als  wol,  als  ir  uns  selben  gelobt  hellet.  Und  wenn  ir  daz  habt  getan,  so  geloben 
wir  ucb  mil  diaen  brief,  das  wir  uch  nnd  die  egenante  stat  bi  allem  recht,  fUheiten, 
banfeslen  und  gftlen  gewonheilen,  <lit  ir  von  Romischen  keisern  und  künigen  von 
allen  und  von  nuwen  czilen  erworben  haut,  ungehindert  laissen  suUcn  und  ouch  daz 
wir  uch  schirmen  und  befridcn  willen  vor  allem  unrebl  und  gcwalt,  alsos  verre  als 

•0  wir  kfinnent  oder  mugent.  Vorl  gelolien  wir  uch  cze  haldcn,  waz  uch  die  vor- 
benunltru  unsere  getruwe  oder  czwein  von  yu  von  unsern  wegen  gclobenl.  Alle  die 
voradifiben  gelobde  nnd  articlen  geloben  wir  uch  in  giilen  tr&wen  nnd  off  unaer 
f&rstlicber  ere  wol  und  g^ncslichen  exe  halten  sonder  arglist  und  geverde.  Des  s& 
arkonl  hau  wir  unsern  insigel  an  desen  brief  tfln  henken.     Der  geben  ist  in  unser 

»  stat  czfi  Bruesselle  off  sentc  Katherine  tag  der  heiliger  junkfW>wen,  do  man  czalt 
nach  Christus  geburle  dr&czehenhondert  sea  und  seszcsig  jar. 


Sir.  St.  A.  AA  lOä.  or.  nb  c.  »ig.  pend.  del.  Unter  dem  liuij  S.  Ii.  de  Rofmaigne]. 
Ehmia  eep.  th.  eoan,  imd  tim  VidiwMU  awagetteüt  vom  jadez  curi«  Arg.  (2  proximft 
poit  festnm  brati  Njootai  tlfm  1370  [Dercmbcr  9). 
#  Otdrudi  bei  Wendner  Ofuiar.  «roh.  S14.  —  Jlubcr  reg.  Seidt»».  itr.  447, 
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738.  Papst  Urban  V  beauftragt  den  Dehnn  ron  Jung"     PHer^  gewüte  Zw- 
ttigkeite»  zwischen  Mugelin  von  Ehenkem  u.  A.  beizuh^rn. 

lHtm  Sovimber  2(i  Ariyium. 
Urbaiiiiä  t'iii.MujiUä  ätrvuä  aervoruui  dei  ilik-clu  tiiio  decauo  ecclfsie  sandi  Pelri 
Argcnlincnsis  salulem  et  aposloltoam  benedictiimeiii.  Gonque^as  est  nobis  Ilugeliaus  de  • 
Ebeoheim  civis  Argentineosis  eracesignalus,  quod  Volmaras  dtctus  de  Genderaheimt 
JohaDnes  de  Odrocsbeim  armigeri,  Rejniilioldiia  de  Windecke  alias  dictoa  de  Lansbei^. 
Johannes  diclus  HesheDselin,  Cunradus  Kotze  de  Boisheim  ol  Nicolaua  diclus  der  Wire 
de  Oberwilre  j)rope  Lare,  layci  diele  dyocesis,  super  quibusdam  peccuniarum  sutnniis, 
lerris,  possessionihus  el  whm  aliis  injurianliir  cifleiii,  propicr  qund  nun  siii  execucio  lo 
impediliir.  bh-ocjui-  diM  rceiiiiii  lue  per  nposlolica  scripla  inuiulaimi^,  (pialetuis  pai  lilius 
convocalis  audiu^  causum  el  appcllaciuue  reiuula  usuris  cessaulibus  debilu  liue  deci- 
das  faciens.  quod  decreveris.  per  censoram  ecclesiaslicam  firmiler  obsenrari.  Teales 
autem,  qui  Aierunt  nominali,  ai  se  gracia,  odio  vel  Umore  subtraxeriut,  cenaura 
aimilt  ai^ladone  cessante  compellas  veritalia  tealimoDium  probibere.    Datum  u 
Avinione  6  kalendaa  decembris  ponlificatua  nostri  anno  quinto. 

Str.  81.  A.  y.  C.  G.  Corp.  K  Iftd.  SBl»  «mI.        c  ng.  petti.  M.  iiiii»«l<B>  WM  jndts 

curu'  (lomiiii  Juliiititiis  dr  Kybarg  pnpotiti  MetMM  Äff.  1M7  JFV6r.  49.  (fwiaSut* 
diem  b  Mftthie  apoätoU.) 


739.  Jhu  TkomaseapUel  trifft  Bestinmungen  über  Vergebung  der  P/rnnden.  n 

1399  JTotwmfter  29» 

Nos  Nicolaus  Spender  .  .  preposilus,  Heinricus  de  Kimio  Ibesanrarius,  Ulricus 
de  Tofliiigen  cuulor,  Krlewinn«?  de  Daiiibach  j)ürlariu.s,  Jobannes  do  (".ampaiia,  Jo- 
buiiucä  de  Sanl,  Jubutine^  iiiiuiberli,  Fridericus  diclus  Berubarl  cuuouici  capilulares 
ecclesie  sancti  Tbome  ArgeatineDsia  notuin  facimus  lenore  preseocium  universis,  quod  in  » 
capitolo  diele  noatre  eodeaie  pro  infirascriplia  agendis  capitulariter  oongregati  oommuni 
Iraclatu  el  auper  iofraacriptis  deliberacione  prebabita  diligenU  ob  evidentem  titiU- 
tatem  nostre  ecclesie  et  ad  vitandam  discordias  el  ranoores,  que  interdum  ex  variia 
recepcionibus  personarum  ad  viicautcs  in  dicla  noslra  ecclesia  prebcndas  faclis  sunt 
suborle,  ordinacionein  de  confcrcudis  prebciidis  in  dicta  noslra  ecclesia  vacaluris  dudiim  m 
faclam  per  caiiuiiicüs  ipsius  ecclesie  in  lillcra  noininalos,'  cui  prcseus  litlera  esl 
Iransilxa,  in  oanieui  uiuduiu  el  furmaui,  prout  facta  dinuäcilur,  ad  cununicos  ipsius 
noslre  ecclesie,  qai  in  ea  post  datam  litterc,  ciu  pre^ens  litlera  est  tranafixa,  in  oano- 
nioos  sunt  reoepli  el  infra  decennium  reoipientur  proximo  aflblumm,  cafnlulariler 
el  oonoordiler  duximus  extendoidum,  capitulariter,  communiter  el  oimcordiler  statu-  ■ 
enles  et  ordinanlcs  per  prescnles,  quod  quilibet  canonicorum  post  datam  littere,  cui 
prescns  lillera  esl  Iransfixa,  in  dicla  noslra  ecclesia  in  canonicum  receptus  el  qui 
infra  decennium  proximo  fulurum  recipieiilur,  j)0>lqnnin  noniinali  canonici  in  ipsa 
lillera,  quoä  adliuc  ordo  coUaciouis  uon  leligil,  vicisüiludinaliler  vacaluras  prediclas 

1  Vers^.  nr.  XHt.  « 
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ooDtoleroDt  secandum  ordinem  sue  recepcionis,  potestatem  habere  debeat  unam 
prebendam  canonicalem  tuno  vacanlcm,  cum  eum  ordo  teügeril,  nomine  tocius  capi- 

toH  cum  pleniludine  juris  canonici  conferendi  in  omoem  modum  et  fbrmam,  prout 
nominali  in  lillera  canonici  poluoriint  et  possunt,  cxu  presens  liUera  e.sl  transfixa, 

»  promiKenles  jkt  jurameula  super  hoc  a  nobis  oinnil)US  siiprailiclis  corporaliler  pre- 
süla,  diclam  ordiuacioaem  eodem  jure  et  modo  simili  irrefragaliililer  cl  al).s(pio  con- 
Iradiocione  inviolabililer  obaervare  qnoad  canonicos  in  sepcdicla  nostra  ecclesia  post 
datam  Ultm,  cui  presens  liUera  est  transfixa,  reoeplos  ei  qui  infra  decennium  proxi- 
mom  recipieiitar,sicul  quoad  nominatos  in.  liUera  predicta  est  hactenus  obaervatum. 

I«  El  in  premissornm  omnium  teslimonium  sigilla  nostram  omninm  prescriplorum 
presenlibus  sunt  appensa.  Dalum  vioesima  sexta  die  mensia  novembris  anno  do- 
mini  millesimo  Irecentesimo  sexagewmo  aexto. 

Ar.  Thom.  Ä.  lad.  9  (riatati).  «r.  «i.  «.  S  aig.  jMadL 
Xrwikmt  hd  OL  fflaHmW,  MW.     dWv.  ä$  $.  Tkm, 


IS  740.  Genannte  Slraßburger  Bürger  verweigern  ÜleueruiiUiing^  und  werden  zu 
vertekieäenm  Verbttwwnfftstrafeii  wruHHlt.  [isgg.j 

Kneht,  e  er  sie  gelx*.  er  wolle  e  lialber  ersloclicn  werden.  Item  Ilonselin  Slange 
jadj:  «wir  wenl  nieman  nulzil  geben.»  Ilem  Ileiiilze  Jiulembreler  bat  den  von  Müln- 
heiui  luit  ime  gäa  vür  den  ral.  Ilem  Jeckelin  Bader:  «ich  wil  nit  gen.»  Ilum  Knehl 

M  und  Slamder:  «sie  buwent  lume  dArt  inne;  wir  went  nAlsit  g«i»  sprach  er  sftm 
Bocke.  Ilem  Haneman  S^ler  seile,  das  er  heUe  geh6rl  von  lleinlxe  Stammeier, 
das  er  belle  gesprochen,  da  der  ammanmeister  den  mdsler  hies  die  rede  setzen, 
das  er  da  gesprochen  helle,  satte  er,  daz  man  in  beocken  solte,  und  incinde  den 
ammanmeister.  Item°  Staheler  und  <Ia  noch  die  andern  sprochenl,  sie  wollenl  niilzil 

t5  gen.  Ilem  Herman  Rulin,  Werlin  am  Tichc  sprochenl,  sie  wollenl  nieraan  ni'ilzit  gen. 
Ilem  man  sol  Scholle  besenden,  daz  er  sage,  daz  die  under  wagenern  zö  den  in 
Crulenowe  sollenl  gän;  die  wolteot  nülzil  gen  und  sich  dar  wider  setzen.  Ilem 
Heinlse  Wassicher  sproeh  sAm  ammanmeisler  sAmlicbe:  «sprochenl  ir  nil,  es  duhte 
micb  gAl»  und  sprach  da  nach:  «sprechenl  vasle».  Ilem  Herman  Rftlin  ^rach  sA 

w  Heintzen  von  Erslheim:  «liesxest  du  den  mantd  da  nidenan!  dir  vnrl  sA  heis» 
und  meinde  abe  der  pfalls.  Ilem  Burcart  Seilose  sprach  zu  Klowen*«,  ez  mu.ste  gros 
ding  ])eschchen,  e  danne  man  das  gelt  gebe,  und  sprach  öch:  «wir  went  nulxil 
gen».  Ilem 

Jeckelin  Bader  sol  niemerme  zu  Strazburg  kernen.  Wo  er  in  die  mile  komet, 
H  80  sol  man  in  ertrencken.* 

Ilem  Henseliii  Stange  10  jar. 


>  A  tantUl  9kh  m^madieMIA  um  dh  ÄttfMwgmit  der  JCmIm  der  VoretaMrfert^mf. 
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Item  Herman  R&lin  10  jar. 
Item  Slammeler  iemerme. 

Ilem  Knehl  2  jare. 

Item  SlulieliT  1  jar. 

Ilcm  Weniliu  am  Tiche  5  jar.  » 
Ilem  IleiDlze  Wassicher. 
Ilem  Burcarl  Sellose  2  jar. 

Ar.  A.  ^  AA  81.  conc.  cA.  o«/  der  Büekteile  du  EittMhidiigiim§»t»tmii!rfet  am  dm 

741.  Ratitorlagea  betreffend  das  neue  L  ngeld^  Befestigung  der  Vorstadtr  u.  a.  i« 

[1966.] 

Item  man  ad  dem  rate  vArlegen: 

Item  daz  man  dca  von  Hagenowe  mit  einem  botlen  botscbefte  und  an  in  er- 
vare,  obe  Wirich  PüUcr  uf  uns  und  unser  slat  gehalten  habe  oder  nil. ' 

Item  man  sol  umbe  da/,  nuwe  ungell  ez  also  laszen  Irihen,  untze  daz  die  holten  is 
vom  kevser  har  wider  komenl,   und  süllenl  uusore  holten   daz   beste  an  die  von 
Frauckouiurt  werl)cn  von  dez  zoUes  wegen,  den  sie  bi  in  nennueu  wellcnl. 

Ilem  man  aoldem  meiater  und  dem  ammanmeialer  gelrawent  ambe  dai  adienolcen» 
das  aie  da  mit  tftnl,  daa  aie  gftl  duncke. 

Item  dai  die»  der  die  eygenadiefle  ainl  an  den  hüaern  und  gftlem,  die  in  den  » 
Torsletlen  in  dem  huwe  gelogen  siul,  den  man  da  gemachet  het,  und  die  die  gell 
da  ult'e  hanl,  öch  ieghchor  nach  margzal  da  von  geben  sülle. 

Ilem  daz  man  mit  den  lüniherrL'ii  rede  von  der  10000  guldin  wegen,   daz  sie 
h"igeul,  wie  sie  uns  die  gehenl,  wülleiil  ül)er  sie  dez  nil  tun,  duz  man  daiine  schnllel 
und  ammau  bc^amue  und  mil  deu  zü  rale  werde,  duz  uiuu  dez  cappillels  guter  dar  ü 
umbe  angriffe. 

<Str.  A.  JL  kkH.  tone  ch.  (wf  der  Jtüd^teite  der  MtfrtutHHfftverordmu^  von  136€,  mr.  718. 
CMhMitt  hd  aaOkr,  Ktmigih,  99». 

742.  MeckiMchaßibmclU  über  die  Venceudung  des  der  Siadt  gekSriffen  Fi- 
senvorrais,  118W»J  n 

Und  d&t  die  aAme  dez  ysens  überal,  daz  mir  geenlwrlet  ist  von  unaern  herran 
wegen«  56  lyher  yaois  und  8  scliinen  und  9'/j  sol.  siebe  und  1  slap. 
Ilem  6  scliinen  ysens  nom  der  Ileilman.  Ines  der  ammanmeister. 
»    ein  slap  ysens  iinm  her  (iolze  W  ilhelm  und  aber  2  siebe,  liies  her  Obrehl. 
»    meibler  Sylze  der  suiil  uam  2  sol.  ^sens  zü  rosse  nageln,  hies  her  Cläwes  » 
z&r  Megede. 


1  7gLnr.mn.e6i. 
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»   Heitie  in  Jndeqgasw  nam  2  wl.  ysens  xd  roese  negeln,  hiee  her  Qlwes 
xftr  Meg«de. 

»   meisler  EanUder  nam  2  s(d.  ysens  Ach  zft  rosse  nagelOt  hiea  der  a&r 

Megede. 

»  »2  soi.  ysens  nam  unserre  Herren  smil,  hies  her  Obreht  öchalg,  und  komenl 

z&  nageln  an  den  nuwen  turn. 
»    4  schinen  nam  SpelteDagel.  hies  her  Reiobolt  Klobeloch. 
»    4  stehe  nam  unsore  herren  smit,  hies  her  Obrehl,  koment  lA  pfilea. 
»   4  stehe  nsm  Spellenagel  der  smil,  hies  h»  Obreht  Schslg. 

M       Do  hat  aber  nnserre  herren  smit  gen6men  3  sol.  jsens,  hies  her  Obrehl. 
Item  8  blatten  nam  d«r  Herswiu,  hies  her  Obreht. 
»    Zorn  der  smit  het  genümen  3  aol.  ysens,  hies  her  Obreht. 

•  unserre  herren  smit  bei  aber  genumen  3  sol.  ysens,  hies  her  Obreht  Schalg. 
»    der  ammanmeister  her  Obreht  Schalg  hei  mir  geben  3  Ivb.  den.  von 

u  unserre  herren  ysins  wegen.  Daz  gell  Iii  an  dem  Merswin. 

»    2  sol.  ysens  nam  unserre  herren  smil  unJ  alier  2  sol. 

Do  nam  der  lonherre  10  sol.  ysens,  wrJenl  irae  hein  gscbicket. 
Ilem  ein  sol.  ysens  nam  her  CAnlzc  Bog. 
»    12  blatten  wrdent  verkAft,  komenl  sft  32  den.,  daz  gdl  het  der  stnsmeister. 
w  »   5  sol.  ysens  nam  nnserre  herren  smit,  hieis  her  G&ntrot  MAIler  der  am- 

manmeister. 

>  1  lyb.  ysens  nam  der  -von  HeUganstetn,  der  lonherre,  hies  her  GAnrat 

Müller  der  ammanmeister. 

>  1  lyb.  ysens  nam  der  von  Hcilgcnstciii,  hies  der  ammanmeist^. 
tft  Dis  1  lyb.  ysens  het  Wallher  Kurnagel  us  geben. 

•  der  blatten  ist  noch  7  sol. 

>  nnd  der  siebe  one  4  9  sol. 

Ar.  fit.  iL  A4  7&  Mtf  mwM  JBi^ienbttfmt  Hm.  ie$  aMgatudm  XIV,  Jh. 


743.   Raisvorlage  bezüglich  geistlicher  Sackcersiä/idiger,  Stellenbeselzung  im 
M  wdtiUkim  Otriehi  md  ZvOnpmiäHen,  gegen,  Colmar.  [iaM.p 

Man  sol  dem  rate  vürlegen,  daz  man  von  dez  selgerelcs  wegen  und  umbe  die 
guter,  die  die  stiften  in  selber  köfTenl,  wiser  pfafTen  rat  habe  und  mit  den  dar  Aber 
sitze  und  z5  rate  werde,  daz  daz  nülzlichest  sie. 

Ilem  daz  man  dein  ainmaniiieisler  befelhe,  daz  der  söche  lüle,  die  da  gfll 
.  u  siul  au  die  weltlichen  gerichle,  uud  daz  man  die  mit  den  lülen  besetze,  daz  den 
Mten  nnd  der  meingen  g&t  sie. 


I  yitm  imäbm  Emd      m  78t  ffkUkMätg  fmkriAmu 
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Dai  man  von  dez  zolles  wegen,  den  die  von  Colmer  von  unsern  burgern  bi 
in  nencnt,  von  iren  burgern  nenme  noch  alse  vi],  alse  sie  von  den  unsern  nemmrat, 
und  sAlleni  wir  das  nemmen  von  aller  der  k&foianschalt,  die  sie  in  unserre  stal 
kftffenl  oder  verkAfienl. 

Slr.  at.  A.  Ordnangeu  a  Decrvta  tom.  30  f.  13.  J'apUrtettei  llt.  d.  2.  Uälfle  de»  XIV.  Jh.  t 


744.  Abt  und  Content  ton  Altdorf  leihen  ton  Rnlmann  Mersurin  500  Mark 
Gilbert  deren  Rieksahlnni/  (jlekhuUig  ntU  der  Rückgabe  des  Kloeten  wm  Grünen 
Wdrth  durck  Uerewiu  erfolgen  soll,  Jedoek  nickt  vor  Ablauf  ton  30  Jähren. 

13€7  Januar  2» 

In  dei  nomine  amen.  Nos  Fridcricus  ahbns  et  conventns  monasterü  in  Altdorf  n 
ordinis  sancti  Bcnedicli  Ar^i'ii(iti»'nsis  dvuot-sis  iid  universonim  el  singulonim  pre- 
sons  srriplmn  iiihieii<  iuin  iiolu  uitii  oupiiiiiis  ptTvcnire,  qiiod  nos  in  diclo  noslro 
luunuäleriu  m  lucu,  in  quo  capiUulum  cougregari  solel,  capilulunter  congrcgaü  con- 
sedimus  de  ulilitalibus  ao  de  sublevacione  necessilalum  ejusdem  noslri  mooastert  et 
spedaUter  de  subflcriptis  sollerte  cogitantes.  primo  cum  curiam  ad  inhabitaodnm  per  m 
nos  ei  ad  res  et  bona  nostra  conservanda  in  oivitale  Argenlinensi  non  haberemus 
et  ad  excolendum  bona  dicti  niouastcrii  noslri,  qoe  ex  gentis  Anglice  devMtacione 
deserla  el  inrulla  jaeehant,  et  res  nobilt  .s  ad  presens  nobis  non  subpeterent,  landem 
in  lioc  unnnimi  consensu  omnium  noslriim  resedil  nssensus.  ul  discrelum  virum 
noslrnm  spcciiilfin  iiniirum  Rülnuinnuni  dictniii  Merswiii,  civeui  Argenlinenscni,  de  n 
quo  nou  modicam  lidem  liucusque  geääimus  cl  adliuc  geriuius,  accedereums  ipsum- 
que  pro  rdevandis  eiadem  nostris  necesstlalibus  rogaremus  et  aoUidlaranna,  ul  oer- 
tam  summam  atgenti  specialiler  intuitu  et  pro  amore  dei  nobb  ooncederel  et  mutua- 
ret.  Qui  Rülmanous  ex  mera  amtcicia,  quam  erga  nos  .habuit  et  adbue  habet,  el 
spccialiter  ob  etemi  premii  retribuciouem  nostris  necessitalibus  in  hiis  compaciendo  » 
nobis  quingcntas  marcas  argenli  ponderis,  signi,  aduslionis  civitatis  Argentinensis 
nobis  niuliiavit  pI  concessil.  Qnas  qnidcin  (|uinpt'nlas  marcas  argenli  confilcmur 
nos  ob  eodcm  Rölmanno  pleno  eL  iiili  gniliter  recej)isse  nobisque  ponderatus  el  Iriidi- 
taa  esse  et  in  noslros  diclique  uoälri  uionaslerii  el  specialiler  in  subievacioueui  pre- 
scriptarum  noslrarum  necesaitatum  usus  lolaliter  convertisse.  Ob  magnam  eciam  at 
amicidam  alque  fldem,  qnam  eiga  nos  et  dictum  noslrum  monasterium  habet,  et 
^»edaliter  ob  amorem  dei  omnipolentis  pro  se  et  Ulis,  qui  presens  instrumenium 
penes  se  tennerini,  voluil  et  in  hoc  «presse  consensit,  quod  suprascriplum  debitum 
quingentarura  marcarum  argenli  per  nos  el  snccessores  noslros  in  diclo  noslro 
monasterio  »niversos  nulliilenns  exsolvalur  seu  persolvi  debeal  nisi  ad  iblud  tempns,  u 
quo  nos  et  succcssores  noslros  cenobiura  noslrum  nucupalum  zu  dem  ürünen  Werde 
extra  muros  Argenline  silum  eidem  RAlmanno  per  nos  locatum  cl  concessuni  ab 
eodem  R&lmanno  et  ab  hüs,  qui  presens  instrumenium  peues  se  tennerint  vel 
habuerint,  rebabere  et  ad  nos  perlinere  voluerimus.  Prefatus  eiciam  RAlmannus  et 
hii,  qui  presens  inslrumraium  et  cenobium  prcdictum  xflm  Or&nen  Werde  penes  se  — 
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habuerinl,  a  nobis  abbale  et  convenlu  dicli  noslri  monaslcrü  in  Alldorf  supradiclum 
dcbilum  quingenlarum  marcaram  argenli  usque  ad  preßxum  lermioum,  quo  supra- 
scriptum  oenobium  sA  dem  Grftnen  Werde  rdiabere  röluerimos,  ut  prelangilur.  nulla- 
tenns  petere  ant  ezigere  debent  neque  valenl  modo  qualicunqoe  nee  nos  nostram- 

•  que.  Idem  Rftlmanmis  et  detineules  hoc  instramealum  et  oeiuditam  snpradiciiim 
xftm  Orftnen  Werde  penes  ae  babueriQl,moiiaateriuin  in  AUdorffprescriptum  nosirosque 
successores  in  eodem  quoscunque  nee  bona  ejusdem  noslri  raonasterii  mobilia  et 
inmobilia  super  solucione  et  dacione  suprascripti  debili  quingenlarurn  marcarum 
argenli  medio  lempore  inpetere,  occupare  et  invaderc  seu  vexare  debt-nt  alque  valent 

1«  aul  hoo  fieri  procurare  per  se  vel  per  alios  quoquomodo,  nisi  rehabere  voluerimus 
ipaum  cenobiam  zft  dem  Grflnen  Werde  preexpreasnm ;  ut  ai  qaaa  edam  impensas 
▼el  expenaas  prefatua  Rftlmanua  et  Uli,  qoi  preaens  instrumenlam  et  oenobium  pre- 
diclum  z&m  Gr&nen  Werde  penes  se  habuerint,  in  ipso  cenobio  a&  dem  Grünen  Werde 
et  circa  edificia  ejusdem  cenobii  zft  dem  Gr&nen  Werde  medio  tempore  fecissent,  supef 

ift  quibus  ejusdem  Rölmanni  el  detinencium  penes  se  hoc  inslnimonlura  et  cenobiura 
zu  dem  (jrQnen  Werde  prenolalurn  juraraenlo  a  se  preslando  slandum  cril,  tales 
impense  el  expense  eisdem  primo  el  precipue  per  nos  et  successores  noslros  predi&> 
loa  peraolvende  enmt.  Quiboa  edam  quingentis  marcb  argenli  ae  eaipenais  fiidis 
drea  edifida  ejoadem  oeuobii  integralller  peraolutis  ut  preacribitnr,  extuno  RU- 

w  mannua  pre&tua  et  boc  inatromenlnm  penes  ae  ae  ipaum  oenobinm  delinentea  ä 
diclo  cenobio  zft  dem  Gr&nen  Werde  abaque  quavis  conlradiccione  divertere  debent 
nobisque  abbati  et  conventui  dicli  monaslerii  in  AlldoriT  noslrisque  successoribus  in 
eodem  ipsum  oenobium  zü  dem  Grönen  Werde  cum  omuibus  suis  juribus  el  alli- 
nenciis  resliluere  ae,  lihere  el  absolute  prcstMitiirf  ac  nos  et  successores  noslros  pre- 

«5  diclüs  in  ejusdem  ccuohii  zu  dem  ürünca  Werde  el  ejus  juriura  possessionem  mitlere 
t^bunlar.  Ob  siugularem  quoque  amicidam  magnamqne  fidem,  quam  prefatua 
RiUmannns  in  premiaaia  droa  noa  exercuit,  volenlea  ddem . .  nos  abbaa  el  con- 
ventus  dioti  monaaterii  in  Altdorff  Tidadtudinem  rependere,  successoribus  nostrid 
predictia  promittimus  et  nos  succeasoreaque  noslros  prediclos  ad  boc  presentibus 

s»  obligamus  erga  prefatum  Rulmannum  et  delinenles  hoc  inslrumenlum  penes  se,  qnod 
prescriplum  ccnobium  zu  dem  Grünen  Werde  cum  suis  juribus  ante  spaciuui  Iriginta 
annorum  conlinuorum  a  data  presencium  computandorum  ad  nos  el  ad  dictum  noslrum 
mooasterium  in  AltdorfT  non  recipiamus,  uon  alrahamus  nec  rcpulamus  ipsumque 
Rftlmannum  et  eoa,  qui  presena  inslrumentnm  ex  parte  sui  penes  se  tenaerint,  in 

m  eodem  cenobio  z&m  GHünen  Werde  et  in  ejus  juribua  non  inpediamus  vel  inpelamua 
aut  vexemus  «ut  boc  modo  qualiounqne  ^ri  procuremus.  (^andocunque  vero  poat 
lapsum  triginta  annorum  dictorum  noa  abt^as  et  eonventus  dicli  monaslerii  in  Alt- 
dorlT  et  suoceasores  noslri  in  eodem  quingenlas  marcas  argenli  ponderis  prescripli 
cum  expensis  faclis  el  habilis  circa  edificia  ejusdem  cenobii  zu  dem  Grünen  Werde, 

«0  de  quibus  prescribilur,  prefalo  Rülmanno  et  delinenlibus  hoc  iuslrumenlum  ac  dictum 
oenobium  z&m  Gr&nen  Werde  penes  se  obtiüerimus  et  traderimns,  extunc  nobis  el 
successoribus  nostris  predidis  prescriplum  oenobium  sAm  Grftnen  Werde  cum  suis 
Juribus  resliluendum  erit  et  in  ejusdem  oenobü  possessionem  integralem  debemua 
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mitti,  tarnquam  si  tooacio  et  oonoeario,  de  quibos  mpra  fil  mendo,  numqiiam  fuiawt 

facta  meuciu  aliqualis,  fraude  et  dolo  in  omoibus  et  singulis  preminis  penitns 
exdusis.  Kt  ul  prefalo  R&Imanno  diclo  Merawin  el  delinentibiis  hoc  instrutnentum 
ac  predicliiin  ceiiobinm  z&m  Grftncn  Werde  penes  se  Icnucril  de  oranibus  el  singulis 
prrmissis  sibi  per  nos  ailimpleiidis  ut  preferliir  inagis  lanliim  exislal,  eisdeiii  Ivlulo  * 
pignons  seu  ypolece  expresse  obligavimus  cl  presenlibus  pro  nobis  el  successoribus 
noatris  predictis  obligamus  alque  Iradirous  omnia  jure,  que  nos  habemus  in  quinque 
agris  fnigiferis  «Iis  inler  Ipsum  cenobiam  zft  dem  Or&nen  Werde  el  monanterium 
aaocle  Ifa^rete;  ilem  omnia  jura  que  habemus  in  anleriori  curia  sita  ante  ipsum 
oenolnnm  ift  dem  Gr&nen  Werde,  der  do  stosset  uf  der  tolten  gewiheten  Idrohbof;  m 
item  omnia  jura  que  habemus  in  domibus,  curiis,  areis  el  orlis  circa  ipsum  ccno« 
bium  jiiccnlibus  el  ad  ipsura  cenobium  z&  dem  Grünen  Werde  et  ad  nos  spcclanli- 
bus  coiisenssn,  vnlunlate  el  approbacione  reverendi"  in  (^lirislo  palris  et  domini 
noslri  domini  Johannis  episcupi  Argenliuensis  quoad  premisi^a,  in  quanlum  nus 
ablratem  el  oonventnm  dicU  nodri  monaslerii  in  Altdorff  concemunl, ,  inlervenienli-  u 
btts.  El  in  omniom  et  singnloram  premiasomm  testimonium  reverendi  in  Christo 
patris  el  domini  domini  Johannis  qpiscopi  predicti  sigiUam  magnum  ac  Rfthnanni 
dicli  Merswin  predicti  sigillum  noslraque  abhnlis  et  convenliis  dicli  nionaslorii  in 
AlldorH*  sigilla  presenlibus  sunt  appenssa.  Nos  Joliannrs  dei  gracia  cpischopns  Argen- 
linensis  predicliis  recognosrimii.s,  umiiia  cl  singiila  suprascripla,  in  quantuin  ipsum  so 
monaslerium  in  AIldorfT  contingnut,  de  noslra  voliintale,  consenssu  el  approbacione 
processisse.  Idcirco  sigillum  noslrnm  magnum  presenlibus  est  appensum.  El  ego 
fUUmannns  dicliis  lf«nrwin  prefalus  profiteor,  omnia  et  ainguk  dttupra  acripta  vera 
ease  el  ea  taliter  gesta  fore,  quemadmodum  sunt  presoripta,  et  promilto  pro  me 
•  ac  Ulis,  qut  presens  inslnimentum  penes  se  tennerint,  ea  rata  tenere  atque  finna  n 
nec  contra  ea  faccre  Tel  venire  aul  hoc  Heri  procnrare  quoquomodo.  El  in  hujua  rei 
leatimoniiiin  sigillum  menm  presenlibus  est  oppenssnm.  Datum  crastino  circum- 
cisionis  domini  noslri  Jbeau  Christi  anoo  domini  miUesimo  beoenteaimo  sezageaimo 
septimo. 

Ar.  Bbk,  A.  H  laSft.  «r.  mk  e.  4  $ig.  pettd.  (1  dd.)  m 

745.    A6i  und  Content  ton  AUdorf  geloben  rou  Ruhnann  Mersxcin  tor  Aibtuf 
von  iOO  JaAren  da*  A'loster  tum  Qrüne*  Wörlh  nickt  zurückzufordern. 

1367  Januar  9, 

Wir  Friderieh  von  goos  gnaden  ebbet  und  der  convenle  gemeinlicben  des  closters 
s&  Altdorff  s   I  is  Tenediclus  ordens,  gelegen  in  Slrasbürger  bist&m,  lilod  künl  » 
aller  mengelic'sern  die  disen  brief  anesehent  oder  bArent  lesen  nft  oder  bar  nach, 

das  vir  uns  d<  ?.  in  ( inera  gemeinen  cappilel  einm&teklihen  bedaht  hant,  daz  uns 
RQleman  Merswin.  e'u  bürgcr  zü  Slrazbürg,  also  grosze  trüwe  und  frunlschafl  uns 

und  unserm  cioslere  getan  hat.    Und  durch  die  grosze  früntsclHifl,  die  wir  billiclien 
wider  umbe  zü  ^me  haben  s&Uenl,  dar  umbe  so  versprechcnl  wir  uns  der  vorge-  m 

■)  FfW.  nvMMiilo.  ... 
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nanle  «bbel  und  der  conveote  gemeinlichen  dez  closters  zft  AlldorfT  gegen  dem  vor- 
genanlen  RAhnanne  Menwin  und  gdobent  ymm  Ach  an  disem  gegenwerligen  briefe 
f6r  uns  und  all»  unsere  noohkummen  in  dem  vorgenanlen  dosiere  sft  Alldorf,  du 
weder  wir  noch  unsere  Dochkummen  daz  dosier  sft  dem  Grftnen  Werde  s&  Slrax- 

*  b6rg  vor  bünderl  jaren  noch  indewendig  hönderl  jaren  nicraer  sollen l  \^'ider  an  uns 
gefordern  noch  den,  der  dan  daz  vorgenanle  dosier  zft  dem  (jfünen  Werde  inne  het 
und  disen  brief,  dnr  an  nie  mer  geirren  noch  schallen  dar  an  geirrel  werden  in  dehein 
weg  ia  den  vorgenautea  hundert  jaren  nach  einander  ze  zalende  von  der  date  dis 
tnufes  an  alle  geferde.   Wanne  aber  sich  daz  vorgenanle  zil  vei^angen  hat  und 

w  die  hundert  jar  usx  sint,  wer  dan  abbat  und  convente  ist  in  dem  vorgenanten  dosier 
sfli  Altdorf,  die  mAgent  dmn  wol  mahl  und  gewalt  haben,  das  doster  s&  dem  Grftnen 
Werde  widcrumbc  ze  nemende.  Sü  s611ent  aber  vorhin  allz  das  besalt  und  gewert 
haben,  die  schulde  und  gebü,  der  daran  verbuwen  ist,  also  die  briefe  sagenl,  die 
über  daz  selbe  dosier  zflm  Grönen  Werde  gemäht  sinl  niil  dt-z  abbetes  und  dez  con- 

li  venles  ingesilen  und  iiiil  eins  bischofes  ingesigel  von  Slrazbürg.  Wenne  ez  nü  be- 
ächihl,  daz  dis  vorgeuaute  zii  vergangen  ist  und  sy  allez  daz  bezait  hanl,  also  alle 
die  briefe  sagen l,  die  dar  über  geacriben  sint.  wer  dann  ulle  die  zil  daz  closter  z& 
dem  Grünen  Werde  inne  w&rt  habandot  der  sol  denn  nffe  die  ait  gebenden  sin,  das 
dosler  sflm  Gr&nen  Werde  wider  umbe  ze  gebende  ane  alle  Widerrede.  Nft  fi&rbas 

»  me,  wir  der  vorgenante  ebbet  und  der  convenle  gemeinlichen  dez  closters  z&  Altdorff* 
wir  versprechent  uns  öch  in  disem  gegenwertigen  briefe  und  geloben!  öch  für  üns 
und  alle  unsere  nochkummen  :  wann  ez  beschilh  daz  uns  der  vorgenante  RCilman 
Merswin  oder  wer  disen  brief  inne  het  uns  manent,  daz  wir  ynen  ein  bette  brief 
an  einen  buhest  —  daz  wir  ein  habest  betend,  daz  er  ein  ewig  ding  uszer  dem 

»  OrAnen  Werde  lieaze  werden  —  4on  brwf  gelobcnl  wir  ynen  ze  gebende,  wanne  er 
wil  und  also  dicke  er  wO,  aber  alles  ane  unaern  oosten.  NA  das  alle  diae  vorge- 
acriben  ding  alle  war  und  veste  und  stAte  hüben  sMlenl,  dar  umbe  habent  wir  der 
vorgcnaule  abbet  und  der  convenle  von  Altdorff  unsere  ingeaigele  an  disen  brief 
gehenckct.       Der  wart  geben  uff  den  neheslen  sameslag  nach  unsers  herren  be- 

ao  snidüngen  in  dem  jare,  dornen  zalle  von  golz  gnaden  drAczehenhünderi  sechzig  und 
siiben  jare. 

Str.  BtB.  Ä.  H  1868.  «r»  mk,  9,  ü  »ig.  pmi. 

746.  «Von  der  miasdielle  unde  ansproche  wegen,  so  die  gerwer  sA  Strasbmg  hat* 
lenl  an  Johannesen  dem  man  sprichel  Kantseier  den  sedcder,  das  sA  der  selbe  Johannes 

•  Kantseier  irrete  an  irme  antlwercke»,  entaebeiden  die  zu  schiedsrichtern  bestellten 
Cfinrat  Müller  der  ammanmeister  und  die  allen  ammanmcisrer,  dasz  Johannes,  twol 
mag  gerwcn  wis  leder,  das  er  vür  wircken  wil  mit  sinen  knehten,  also  das  er  des 
leders  nieman  zü  köilende  gehe  lülzel  noch  vil.  Doch  was  der  selbe  Johannes 
Kantzeier  gealuuele  leders  gar  oder  scheün  machet,  das  gcalunut  ist,  daz  mag  er 

«  wd  vArkftffen  wem  er  wü».  Er  «mag  floh  kAffen  gar  leder  oder  schefin  leder  unde  was 
dem  gelich  ist».   «Er  sol  Ach  den  gerwem  von  dem  ledw,  das  er  alaus  kAffel,  den- 
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hein  gell  in  ir  b&hsse  sc  huldig  sin*.  Wenn  er  aber  cnf  dem  achiiilhuse  oder  andere 
wo  kc')fle  ruhe  hule  oder  grüne,  da  sol  er  den  gerwern  geben  in  ir  bühsse  von 
semlichen  hüten»  ebenso  wie  die  gerber.  «Geschehe  es  iVh  das  der  egenanle 
Johannes  Kanlzeler  denheinre  bände  ding  vürbrecbe,  daz  der  gerwer  anlsverg  anborle 
unde  daz  sü  hellent  geswom  z&  rihlende,  do  möhlenl  ime  die  gerwer  gebieten  f&r  * 
geribte  unde  in  lA  rede  Stessen.  Doch  sd  der  selbe  Jobannes  Kanfateler  den 
gerwem  gdiorsam  sin  dohin  als  dober  von  des  deinen  einunges  w^^.>  «Cftnlse 
Maller  der  ammanmeister,  Gftnrat  Jkapptf  meisler  Herroan,  Claus  Snider,  RiUin 
Cremer,  Johannes  fleilman,  GAtze  Wilhelm,  Johannes  Küroagel  unde  Jobannes  von 
MunolUheim,  die  allen  ammanmeisler*  aiegeln.      «An  sanl  Erhartes  tage»  13(37.  *• 

1367  Januar  9, 

Ar«  St»  ^  ZoiifcBifcaadwi»  m*«  Mfr«  c»  9  wtf»  pmdL  M» 

'    747.  Jhr  XtUUamhi  WUMm  ««•  Eick  tekließt  Friedm  mU  der  Stadt 
Stfßiwg  Hi  7  MSn,  1997  Jtmtmr  8, 

Ich  Wilhelm  von  Ejcbe  ein  edelkneht  vergthe  an  disem  hriefe,  daz  ich  einen  » 
gAten  firiden  habe  und  haben  «il  mit  den  erbem  bescheiden  dem . .  mmster,  dem 
• .  rate  und  den  bürgern  von  Slrasbuig  gemeinliche  und  iren  dienern  untie  an 

Min  7.  den  Bunnendag  dem  man  sprichet  die  grosse  vastnabl  nQ  zft  nebsle  und  den  selben 
sunnendag  allen  Sn  geverdc,  und  globe  öcb  den  selben  friden  vür  mich  und  die  z& 

mir  gehorent  gegen  in  daz  vorgfuanle  zil  siele  /."i  liobende  3n  alle  geverdc.  Mil  » 
Urkunde  dis  briefes  zu  rucken  versigell  niil  niinein  iugesigel.       Dalum  feria  sexla 
proxima  posl  epiphaniam  domini  aunu  domiui  1307. 

Ar.  A.  J.  0.  U.  P.  lad.  IM.  or.  mb.  e.  tif.  «mH.  wi|r.  M. 

748.    Reinhard  ton  Windeck  u.  A.  geloben  innerhalb  sechs  Jahren  gegen  die 
Siadt  Siraßburg  nichts  zu  unternehmen.  136?  Januar  16.  » 

Wir  Rmnharl  von  Windecke  hern  Cunralz  seligen  sun  von  Windecke,  Ludewig 
Roder  dem  man  sprichel  Widembosch  und  Alberlin  Roder  sin  bröder  edelknehle 
verjebent  an  disem  briefe,  daz  wir  uns  verbunden  hanl  hi  den  eyden,  die  wir  alle 
und  ibglicber  under  uns  besuuder  geswürn  hanl  an  den  beiiigen,  daz  wir  wider 
roeister  noch  rat  noch  die  bürgere  gemdnKdie  oder  besonder  der  steUe  ift  Stras-  m 
barg  diso  nefasten  sehe  jare,  die  sich  anhsben  süllent  an  der  date  dis  Iniefes,  nioner 
gelfinl  noch  schaflent  gel&n  werden  in  denheinen  weg,  und  das  ich  der  vorgenante 
•  Reinbart  wider  minsler  und  ral  noch  die  biii^ere  gemdnlicbe  der  stelle  z&  Strasbui]g 
nieman  in  minre  vestin  z&  Windecke  enlballe,  huse  noch  hofe,  die  wile  daz  vorge- 
nante zil  weret,  ez  were  danne  daz  die  von  Slrazburg  krieg  gewiinnent  mil  dem  h 
edeln  niinein  gnedigen  berren  margj^rafe  Hiulolf  von  Radon  oder  mit  grafe  Wilhelm 
von  Ebersleiu,  von  den  die  selbe  miue  veslin  zü  leheu  gäl,  so  mag  ich  wol  die 
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aelben  naine  heiren  dar  uffe  enlbalten  wider  sie  und  sie  in  die  selbe  mine  vestia 
lassen,  ond  sol  mir  du  an  niiiem  ejde  noch  an  disem  briefe  kein  ai^ade  «in  ftn 
alle  geverde.  Were  Ach  des  die  bürgere  der  stelle  sfl  Strasburg  von  Iren  eyt- 
gnoszcn,  die  sie  ielsent  bani  oder  sft  den  sie  sich  bar  nach  Terb6ndeut,  oder  von 

*  dem  lantfrideo  zft  Elsaz  gemanl  würdent  uf  uns,  so  nu'igent  sie  wol  snäm  uns  tfln 
und  in  uf  uns  heliolfen  sin  also  doch,  daz  sie  uns  daz  selbe,  so  sie  wider  uns  also 
tun  wellcnl  in  dem  vorponanlen  zile,  alile  dage  vor  vcrkündenl  und  ez  uns  laszent 
wiszen  durch  daz,  daz  wir  uns  dar  nacii  gerihten  roügent.  Wenne  ucli  die  Ivriege, 
dar  ambe  die  Ton  Strasburg  von  iren  ejlguoszen  oder  von  dem  lantfriden  uf  uns 

M  gemant  werent,  Tersflnel  und  Terrihlet  wArde'nt,  das  danne  dise  unser  verbAnlnAsse 
gegen  der  selben  slat  und  den  bürgern  sft  Strasburg  gants  Teste  und  siele  sol  sin 
und  hüben  die  vorgenanlen  sehs  jare  us  in  alle  die  wise,  alse  da  vor  ist  bescheiden 
in  alle  geverde.  Und  dez  zü  einem  urkände  so  banl  wir  die  vorgenanlen  Keinbart 
von  Windecke,  Ludewig  RMer  dem  man  spricbel  Widembusch  und  Alberlin  Ruder 

»4  sin  brüder  unsere  injicsigel  an  disen  brief  gehonckel.  Der  warl  gehen  an  dein 
ersten  samsdage  nach  sant  Helarien  dage  dez  biscbofes  in  dem  jare,  da  man  zalle 
von  golz  gebftrte  dr&lsebenbundert  jare  sdissig  und  syben  jare. 

Or.  £t  J.  G.  C.  P.  lad.  29  BT.  8.  eqi.  dk.  eoat». 

749.    Kaiser  Ä'arl  JV  ersttchl  die  iütadt  Slradburg  ihm  anzugeben,  mit  wie 

M  tiel  Leuten  tie  «I»  oi/  eei$ur  beeorüeketiden  Jlom/kkri  diene»  welle. 

ia«T  J-muiar  91  HeUUngeMd. 
Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  heiser  zu  allen  seilen  merer  des  riohs  und 
kunig  zu  Behelm  embieten  dem  am  man,  dem  rate  und  burgern  gemeiolich  der  slat  sn 
Slrazburg,  unsern  und  des  richs  lieben  gclruwen,  unsir  gnad  und  alles  gut.  Liehen  gelre- 

»  wen.  \\'enn  unsir  heiliger  vallcr  derbabst  uns  angerufTen  hat  als  einen  vogl  und  schinner 
der  heiligen  kirclien  und  hat  uns  ernstlich  gebeten,  daz  wir  yn  y.n  Hoinc  in  saiil  IN-lers 
slul  füren  wellen,  und  wcun  wir  auch  durch  des  heiligen  richs  erc  willen  die  varl  tun 
wellen  und  des  nidit  lassen,  dorumb  manen  wir  uch  emsüich,  daz  ir  von  unsern  wegen 
ewer  leste  antvertdor  über  gebt  dem  erwirdigen  Lamprechte  bisschove  su  Spiro,  unserm 

m  Hdien  Turslen,  heimliohen  rate  und  andächtigem,  mit  wie  vil  guter  lute  gewapend  ir  nna 
dienen  vrillel  gein  Borne  steteclicb  sechs  mande  bei  uns  zu  hüben,  an  zu  zelen  die 
manden  so  ir  von  buse  ziehet.  Und  dienet  uns  als  erüch,  daz  wir  und  daz  rieb  des 
ere  haben  und  uch  des  gnedeclich  zu'  danken  haben.  Und  weren  uns  die  sachen 
nicht  als  ernst,  so  senten  wir  zu  uch  niclit  als  erher  und  ernstlich  unser  hotschaft ; 

»  und  waz  er  mit  uch  tediuget  in  der  sacbe,  daz  wellen  wir  gentzlich  stete  und  vcsle 
halten  in  aOor  weise,  als  ob  wir  das  selben  delen ;  und  ^oubt  im  auch,  was  er  uch. 
sagen  wirdet  von  unsern  wegen,  als  uns  selber.  Wo  uch  auch  der  ^jenanle  unsir 
fnrale  mit  seinen  brieven  odir  hotten  embutet,  das  ir  zu  im  kumen  sullet,  do  kumet 

•}  n  ehrftuir. 
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SU  im  bei  nnsern  und  des  ridis  hulden.  Geben  tu  UeiUngafell  an  mnt  Agnes 
lag,  un^r  riebe  in  dem  ein  und  swenUigbten  und  des  keisertfims  in  dem  xwelf- 
ten  jare. 

per  duiniuiua  iiuperaloreDi 
Rndolfus  episcüpus  Verdensis.  • 

Str.  St.  Ä,  AA  77.  or.  ch.  lit.  foL  e.  »ig.  in  v.  impr. 

Beitrage  III.  3'>4.  desgl  an  Hagenau,  ZeittOtt.  ßtr  Gtitk.  dL  Obetrh.  XXIVf  176 
(Hegtit).  —  Hubtr  reg.  nr.  4463-4485. 

750.  Die  Oesellen  des  Schuhmaekerktuiäwerks  setzen  eine  Tri  nhstwUMrdnumg  w 
tmf  u»d  ernenne»  eine  Vtererkomnimon,  mr  An frech^haltnng  derselbe» . 

1367  Februar  1. 

Wir  die  gesellen  gemeinliche  schuheinachcr,  die  do  rehl  hanl  an  der  Irincko- 
sluben,  der  men  sprichet  z&  dem  alten  Lctselin,  gelegen  bi  der  melzigen  ze  Slraz- 
bnig»  tftnt  Irant  allen  den,  die  diaen  brief  iemer  geaebent  oder  bftrent  leaen,  das  wir  i* 
alle  einbdldclidie  dnrcb  got»  dureb  g&t,  durch  friden  und  durch  liebe  lebena  willen 
gütlichen  Aber  ein  aint  iMMnan  aller  der  dioge,  die  bie  nach  gesohriben  stant:  Wir 
gont  sft  aamen  durch  liebe,  durch  früntschafl  und  durch  kurzewile  unscrn  prennin^ 
zeren.    Do  von  welleiit  wir  nül,  daz  dekeinre  hande  unfi^po  noch  unfride  under  uns 
bescliolie.    Dar  umbe  hanl  wir  under  uns  erkoscii  vii-r  orl)cr  biderhe  gesellen;  die  m 
süllenl  dis  jur  uf  der  sluben  unser  hubllülc  sin  alle  ding  under  uns  /ü  besorgende, 
zä  rögende  und  zQ  rihlende  bi  ircn  Iruwcn,  übe  dekein  unlQgc  under  uns  bescheke, 
und  ad  sich  nieman  do  wider  setzen.  Wer  das  dete,  der  bessert  4  den.  Unde 
welre  nnder  uns  den  andern  übel  handdt  mit  Worten,  das  einre  ein  hieaae  liegen, 
aine  mftter  ane  gon  oder  andera  Abel,  das  dem  gelich  were,  daz  sü  kriege  treflb,  » 
der  besant  4  den.  Und  sullent  denne  die  viere  nnd  di  '  gesellen  alle  der  zü  reden 
und  dem  gebieten  zG  swigende,  der  uiirehl  hol,  uml  kein  unfritUti  noch  krieg  ge- 
slalten.    Woll  er  denne  nül  do  von  sin,  waz  die  viere  denne  diir  umbe  erkcnncnl, 
daz  sol  er  öch  bessern.    Wer  öcli  <hiz  einre  ein  sliesze,  slüge  oder  zockezet  oder 
ein  messer  über  ein  zuble  in  ernesl  in  der  sluben  oder  der  vor  oder  in  der  gassen,  m 
ob  ea  aicb  nf  der  atuben  erbebet  bette,  der  bessert  1  sd.  Wer  &cb  ein  alao  wundei, 
der  beaaert  2  aol.  und  sol  in  alles  ir  rebl  behalten  mn  vor  unsem  berren.  Nieman 
aol  Och  dem  andern  aine  apiae  vor  ime  suoken  noch  uf  beben  über  ain  willeo,  noch 
kein  spise  noch  kein  win  verbergen  noch  abe  tragen  noch  uz  unsenre  fleschen  noch 
uz  kennen  trincken.    Wer  daz  bricliel  bessert  2  den.   Wer  ein  michol  brichet,  der  «» 
bessert  1  den.,    ein  gülterlin  1  den.,  ein  kn'iselin  1  den.    Wer  oeh  in  den  disch 
oder  dischlachen  stiebet  oder  snidel,  der  bessert  2  den.   Wer  och  anderswo  sin 
noldurfl  dät,  danne  do  men  es  tftn  sol,  der  bessert  2  den.   Nieman  sol  under  uns 
awerai  noch  gel  übelhandeln.  Wer  das  dete,  daz  süllenl  die  viere  vor  anden  und 
der  nach  die  gesellen  alle.   Die  besserunge  sol  an  den  vieren  slan,  dar  umbe  zü  «o 
erkennende.  Wen  wir  5ch  nn  me  bin  zA  gesellen  enpfabent,  der  sol  geben  2  sol. 
zü  dem  husrat  unaerre  atnben.   Wir  süllent  Ach  alle  virtage  ein  wurt  haben  nadi 
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der  zileu  der  schille,  eiore  noch  dem  audern  oder  uf  ein  lihlen  irerdcetag  oder  uf 
ein  tag,  so  wir  eime  schenoken  sAUent,  es  wante  denne  not  oder  das  einre  nAt  in 
der  slat  were,  so  sol  der  ander  noch  ime  wnrl  sin  one  Widerrede.  Und  wenne  ginre 
komel  oder  es  getAn  mag,  so  sol  er  gehorsam  sin,  wurl  zu  sinde,  an  den  es  ge< 

*  Teilet.  Ein  wnrt  sol  &cb  dienen,  die  stubc  wermen  und  alle  ding  köffen  und  der 
besorgen,  wio  er  es  den  gesellen  wol  gebiete  und  nohc  koraent.  Und  wenne  wir 
eime  sclienckenl  oder  gesle  haut,  so  unser  vil  ist,  so  süllenl  ieweder  site  du:  nehesle 
zwene  schille  bi  dem  wiirle  ime  helfen  dienen  und  besorgen.  Wer  bar  an  sümig 
wcre  und  des  uüL  dele,  also  vor  bescheiden  ist,  die  besserunge  stat  an  den  vieren. 

10  Ein  wnrt  sol  Ach  bewaren»  das  nAtsAl  abe  getragen  werde.  Geschehe  es  dar  Aber, 
er  sol  es  gelten  one  die  besserange.  Men  sol  Ach  gewAnltdie  nAt  me  Aber  nomen 
geben  noch  in  dem  vasse  haben  denne  2  den.  cinrc  i'irlcn '  oder  4  den.  sA 
eiroe  ymbiszc.  Und  waz  in  dem  vasse  also  blibel,  daz  sol  der  vieren  einre  ge- 
halten.   Und  wenne  es  der  noch  komel,  daz  zweno  zu  einre  ürten  oder  viere  sA 

15  eim  imbisze  über  nomen  sint,  so  sol  er  sü  der  geben,  und  sol  ftch  nicman  anders 
der  gesellen  gelt  gehalten  denue  einre  ander  den  vieren.  Meu  sol  och  niemau  uf 
unserre  stnben  sdiendien,  der  nAt  reht  do  het,  es  erkannait  denne  die  viere  oder 
daz  meiste  teil  under  in.  Ifen  sol  Adi  unserre  gesdlen  keime  sohencken  lA  Inde,  do 
es  verrer  iat  danne  gaswisleride  kint,  und  sA  liebe  Ach.  Wer  Ach  ein  j^st  dmf 
füret,  der  sol  öch  für  in  bezalen.  Unde  wenne  men  unser  eime  sohencken  sol  sA 
liebe  oder  zü  leide,  so  sol  man  ime  ein  gantzen  lag  schenckeu.  Wenne  Ach  unserre 
ppselleii  einre  von  laude  verl,  lot  er  die  letze  1  so!.,  inen  sol  ime  schencken,  so 
er  kuniinet,  ein  ürten  und  ein  inibis.  Lot  er  (j  den.,  men  sol  ime  nuwenl  ein  ürten 
schenckeu.    Lat  er  keine  letze,  man  sol  ime  nüt  schencken.  Wir  süUent  öch  nicman 

»  xA  gesellen  enpfaheo,  es  gevalle  denne  msern  gesellen  allm  wd.  "Wir  sAUeot  Ach 
kein  gast  uf  die  slube  f&ren  unser  keinre,  do  wir  wissent  oder  bevindent,  der  vient» 
Schaft  mit  unserre  gesellen  keime  habe.  Wer  das  dete  der  bessert  I  sol.  Unser 
keinre  sol  nüt  hoher  mit  dem  andern  spilen  danne  umbe  1  sol.  und  Och  an  kein 
pfant,  es  erlöbent  in  danne  die  viere.    Wer  daz  brichet,  der  bessert  4  den.  Nieman 

»  sol  Ach  kein  lieht  noch  kein  wurfel  der  legen  wanne  von  der  gesellen  wegen  ge- 
meinliche.  Und  waz  von  spile  genomeu  wurt,  daz  sol  men  antwürten  der  vieren 
eime,  der  der  geäcUeu  gell  gehaltet.  Wer  under  uns  zu  spotc  komct  und  sich  der 
Arten  versumel,  der  sol  halb  Arten  geben  oder  zwene  den.  oder  ein.  Kern»  er  sA 
spote  Aber  tisch,  das  ime  sin  teil  nAt  volle  wArde,  em  wurt  sol  es  Ach  an  ime  er- 

»  kennen.  Wir  sAlleut  Ach  unsera  wurt  tAgeulUch  bezalen,  so  er  umbe  enpbahet,  mit 
gAI«D  pfänden  und  pfennitigen,  und  sol  nieman  unbezalt  hin  weg  gon  Aber  sinen 
willen.  Wer  daz  brichet,  der  bessert  4  den.  Wir  süllenl  uch  jares  unsern  zins 
von  der  sluben  rihteklicbe  geben.  Wer  dar  an  sümig  were  und  es  die  viere  von 
ime  klagelen,  der  bessert  1  sol.    Unde  wenne  men  jares  vor  dem  münster  geswerl, 

«0  so  süllenl  die  viere,  die  daz  jur  siut  gewesen,  vier  ander  die  wegcsten  under  uns 
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kiesen  und  aAUenl  den  diaen  brief  in  ir  trawe  bevelhen  etele  sft  hallende.  Und  wde 

ie  jareealso  dar  z&  erkosen  werdent.  die  söllent  daz  jor  dar  z&  gebunden  sin,  alle 
disc  vorgescliribfii  ding  zü  bcsorpencle,  zu  rihleode  unde  zö  ruf^etide,  also  dicke  es 
bescliilil,  und  nioniau  iiülzul  vuren  zi"i  lassende  hi  iren  tniweii.  Und  waz  geltes 
vcllct  und  genoMien  wirl,  daz  sul  koiix  ii  in  der  gesellen  gemeinen  nütz,  also  daz  » 
dirre  bricf  undcr  uns  und  unsern  uachkumen  der  selben  gesellcscbafl  weren  und 
bliben  sol,  und  sälleut  Ach  wir  alle  bi  unsern  Iniwen  in  gebunden  sin  sA  ballende 
mil  allen  den  articketn»  so  do  vor  gesobriben  stat  on  aller  siebte  geverde.  Unde 
aller  dirre  vorgeschriben  dinge  sft  eime  woren  sielen  uik6nde  und  sft  dnre  ganlzen 
sieberheil  so  bant  wir  die  vorgenanlen  gesellen  nlle  gemeinllcb  gebetten  die  erbern  w 
wisen  unser  genedipen  lierren  liern  Julians  lleilemon  den  ammanmeisler  ze  Slraz- 
burg,  hern  Hermau  in  Kircligasze,  liern  Julians  Kurnagel,  hern  Johnns  von  MunolU- 
heim  und  heru  üilzen  Wilhelm  die  allen  ammannieislcr,  den  ocb  dirre  hrief  wol 
gevellet,  wann  sü  in  gehöret  haut  lesen,  und  mil  iren  willen  beschehen  ist,  daz  sü 
ir  ingesigele  sft  eiore  gezügnisse  und  sA  einre  gftten  besletigunge  dirre  dinge  an  » 
dism  brief  bant  gebencket.  Daz  wir  die  selben  anunanmeister  und  all  ammannieisler 
gerne  geton  hanl  durch  belle  willen  der  vorgenanten  gesellesGhaft,  wann  uns  dirre 
brieC  w  o!  gevellet  und  mii  unserm  willen  bcschelicn  ist.  Dis  geschach  und  wart 
dirre  brief  geben  uf  iinserrc  frowen  dbenl  der  liehlraes  des  jores»  do  man  aalle  von 
gelles  gebürle  drüzelien  hundert  jor  und  süben  und  seszig  jore.  » 

Sir.  8t.  A.Q.  0.  P.  lad.  14.  er.  mk.  «.  5  tif.  jmmL  dtf. 

751.  Veriot  Klostergüter  tu  terkaufen  oder  zu  verleikeu  ohne  Zustimmung  der 
Pfieger.  1367  Februar  Iis 

Feria  quinta  ante  Valentini  1367* . 

Unsere  Herren  etc.  daz  denhein  closler  under  den  frowen  clöslern,  die  bi  uns  u 
gelegen  sint,  denheinen  köf,  ez  sienl  sliuide  kolFe,  precarie  oder  lipgediuge,  von  irre 
closler  wegen  tun  noch  verkofTen  noch  kein  gül  nieman  zi\  einem  erbe  Üben,  ez 
sienl  ligeude  guter,  hüser  oder  li6fe,  äu  willen  und  wiszeude  der  pilegcr,  die  ieglichem 
ctoster  under  in  zii  pllegern  geben  sint  oder  geben  werdenl  von  meislw  nnd  mt 
s&  Strasburg;  doeh  wo  es  geadiehen  were  vor  dirre satsunge,  das  sol  in  sinen  kreAen  » 
bliben.  Wol  mag  ein  ieglich  capiltel  der  selben  clAsler  dnem  gantsen  eapittel  ein  gAt 
wol  verüben  Ojar  und  nil  me  än  irre  pfleger  willen.  .Msowurdcnt  die  clostcrfrowen 
in  ircra  eapittel  urabe  söliche  lihungen  siftszig  »ind  daz  sie  ir  nit  einbellekliehe  über- 
eiii  kement,  so  süUenl  sie  ez  iren  püegern  vürbringen ;  und  waz  die  danne  da  mil 
tünl,  daz  sol  einen  vürgaug  haben.  » 


Str.  St.  A.  Ordnangen  tom.  .KXil^  fol.  1.  oone.  A. 
Oedmckt  bei  Brueker  2^. 


•)  laS'}  reu  $fetmf  Btmd  kimttftffitt,  «l«r  ml/  rkMf,  ia  $iek  imf  Jtr  StdktUi  4m  Bnti- 
«M<4  «UM  fMtr  fttthrietnum  U^tmiuniu^lm  fbieitr  It.  tem  «SU  Uß»dtl. 
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752.  Speyer  an  Straßburg .  Ober  Teilnähme  am  R9mert%f.  [1997^  Mmor  tß»] 

Erbern  wisen  lulen  unsern  bcsundorn  fründcn  und  oilgcuozzen  dem  meisicr 
und  rate  zCk  Strazburg  enbielen  wir  der  ral  zu  Spyre  uosern  dienst.  Lieben  fründe. 
Uwem  brief  han  wir  «d  ventandeD  und  laaen  msh  dar  of  vider  wiiaen»  das  wir 

•  mit  nnsem  (Moden  in  onaerre  atat  an  rate  worden  ain,  das  wir  an  nnaerm  teil 
nnserm  herren  dem  Icelaer  dienen  woUen  nach  unaem  Staden,  lieber  sa  dancke  danne 
sn  nndancke.  Doch  so  han  wir  aoserm  herren  dem  bischove  von  Spire  nf  die  vor- 
dcrimge  dcz  selben  diensles  noch  nit  vollicliclien  geeiUwürtel  und  han  gesprochen, 
wir  wollen  mit  ucli  und  andern  unsern  eitgenozzen  zu  rate  werden,  waz  wir  ime 

10  dar  uf  enlwiirleu  wollen.   Als  ir  wol  wissenl,  daz  ir  uwer  crberu  holden  biz  nu 

sundag  zu  nahl  by  uns  haben  wollent,  daz  han  wir  geiu  Worms  und  gein  Meinls  H 
onch  verbotscheftet,  das  sie  ire  erbern  botden  uf  die  sellie  sit  ouch  by  uns  haben 
mit  enander  sn  rakslsgcn  von  den  und  sndem  Sachen,  die  den  atetden  und  dem 
lande  notdurftig  aint.      Datum  feria  seounda  poal  Valenlini  martyria. 

ift  Str,  SL  A,  Ak  IM.  Wi,  mi.  Kt  d.  *  9ig.  i*  V.  impr.  dA 

753.  Bisohof  Johann  [III]*  an  den  dcclian  Johans  von  Ohssenslein :  ihm  ist  heule 
abend  holschaft  gekommeu,  «wie  daz  Johans  am  Berge  von  der  vesleu  sie  und  sü 
die  von  Mülnheiui  in  habenl  genümmen  in  aller  der  uiaszen,  als  ir  es  belägdingel 
hettent,  und  zühet  das  volg  dar  von.  Dar  umbe  ao  widerbieteot  Ach  den  von  Slraz- 

m  bnig  und  füirdem  4di  ho'  nf  s&  uns«  das  wir,  mit  ftoh  do  von  und  Ach  von  andern 
aachen  und  briefen  w6gen  sü  rate  werdent,  was  una  sft  tftnde  sie,  wand  uns  der 
von  Blanckemberg  und  die  von  H&rbetseh  briefe  geschicket  hant  in  welsch  geschri- 
lien,  wir  hettent  sA  6cb  anders  gesanl  mit  diaem  briefe.  Datum  Benefelt  feria 
aezia  posl  dominicam  Lelare  bene  tarde».  [M987jtprtt  9]  Bm^wu 

m  air.  SL  A.  kk  im  Uf.  1.  9t.  <k  Ut,  d.  «,  tif.  im  9,  iwifr,  um«. 

754.  Eberhart  graf  zu  Zweinbrucken,  Gerharl  Hamesch  von  Wiskirche  ritler  und 
Lamprecfat  Slreuflfe  Ton  BAnterobaoh  edelknecht  verbüDden  aicfa  den  dreizehn  und 
dem  landfriden  su  Ober^  und  Niederelssss  gegen  Haneman  und  Sjmunt  genannt 
Wecker  grafen  von  ZwebbrAeken  und  herren  su  Bilsoh  und  verpflicfaten  sich: 

M  kein  abkommen  mit  ihnen  zu  treffen  ohne  des  Isndfriedens  willen;  vierzig  mann 
mit  glefen  zu  täglichem  kriege  in  ihre  zur  Schädigung  des  feindes  günstig  gelegenen 
veslen  zu  legen.  «Were  ouch  daz  wir  zö  veldc  ziehen  wollenl  sü  zu  besilzende  oder 
aber  daz  sü  sich  mit  uns  sunen  wollenl,  so  mögen  wir  umb  ie  daz  slücke  weles  uns 
fftglich  ist  ie  z&  zilen  besenden  die  drizehen  des  vorgcuaulen  lanlfridcn  mit  unsern 

»  briefen  oder  gewiaaen  hotten  und  sAUent  die  botschsll  t&n  . .  meisler  und  . .  rate 


1  Dauert  mk»  «r.  749. 

*  Nack  dem  Skgd.  Vm.  mm»  einem  derfOfenien  Jakn  hie  ISTO  iml.  mtfdOrif. 
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der  stelle  x&  Colmtr  und  in  einen  leg  verkdinden  aht  dage  bevor  gen  Wissembnig 

in  die  slal.»  Sic  slellen  hier  zwei  verlreler,  ebenso  der  landfriede  zwei.  Gemeiner 
mann  isl  herr  Syinund  herre  zu  Lielileiuberg.  Was  die  ninfbeschlieszen,  wollen  sie 
yollfUUreu.  Öie  siegeln.      An  dem  mendage  nach  usgaqder  oslerwochen  13G7.  ' 

'      Ar.  St.  A.  0.  U  P.  lad.  44/i5.  or.  mA.  t.  S  »t§.  pend.  '•  > 


•  755.   Egelolf  und  Wirich  gebr&der  von  Lülzeluburg  erklären,  dasz  sie  güüich 

mit  der  stadt  Slrascbttig  gerichtet  und  g^fOhnt  sind  «von  der  gelele  wegen,  alse 

w  ir  burger  mü  nemen  Gtans  Qosemsn,  IJeoselin  Hanse  Karlen  ann,  Ilenaelin 

M .:.  -  Aberlin  Karlen  sdigeo  sun.  Jocklin  Biefenant,  C&nlzen  Örlin  von  Muliicb,  Frille-  n 

man  den  gerwer  und  Claus  von  Hngenowe  den  wolleslaher  gevangcn  hettent.  und 

von  der  saclie  wegen  und  ansprüdif,  abe  wir  an  die  hiirger  und  die  slat  zu  Slraz- 

burg  y.Q  sprcclii-iule  lit'tlenl.  dar   uuihi.'  wir   die  vurgenuiilen  ir  hurger  vicngeiil.» 

Geben  au  dem  cr^lcu  iridage  nach  buut  ücricn  duge  lJü7.        I3ß7  April  30, 

. « .  . 

Ar.  A.  iL  0.  U.  P.  lad.  186.  «r.  Mft.  e. «jpr.  fend.  u 


756.  Rudolf  markgraf  au  Baden  IrOstel  für  sich  und  seine  diener  alle  Straas- 
inirger,  die  «durch  ire  .notdorA».  n&ch  Baden  ftbren,  werben  und  wandeln  mOaaen, 
so  weit  sein  g^it  im  lande  gehl,  «dax  ist  von  FeltAr  ane  obersyl  Slalhdien 

gelegen  hiz  gen  Baden  und  von  Baden  wieder  da  hien  iingeverlich.  Und  werl  dise 
ttt9.tt.  selbe  Irösl&nge  von  dem  tage,  als  dirre  briof  gebi-n  ist,  biz  ze  sanl  Marlins  lugnechsl  m 
komclii.  Er  siegell.      Dalum  Bad^n  ipsa  die  iuvcaciuuis  siuk  tt>  orucis  uuuo  dotniui 
13Ö7.  X30I  Mai  S  Baden-Baden, 

ßlr.  8l  4.  AA  Bt.  «r.  A.  M.  pat.  e.      im  9.  ÜHpr. 
JCartyr.  Stf.  mr.  Oü. 

757.  Bftrekard  Barr  stt  Finstinffg»  sckließt  mU  der  Stadt  StnUUmrg  eU  • 
Mndnis  mtf  ß»/' Mre.  lM7Mat»S, 

Wir  Burckari  herre  k5  Vinstingen  und  s&  Sdiönnedce  veijcbeni  und  ktodent 
menglichem  .mil  disem  briefe,  das  wir  uns  verbunden  haut  gegen  den  erbem  be- 
scheiden dem  meisler,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinliche  der  slal  z&  Strazbuig 
in  dise  'vise,  ahc  hie  nach  geschriben  slAl:  ZA  dem  ersten,  daz  wir  den  selben  m 
voii  Slrazburg  beholfen  süllent  sin  wider  menglichen,  uzgenomen  alse  hie  nach  gc- 
Scbribeti  slul,  binnanl  unlze  zQ  sanl  Johaiis  daf^c  zö  sünegihlen  nü  zi  nebstc  und 
Jm^xt  ^''"^  gaiilze  jare  die  nehslen  dar  nach  üii  underlas  und  daz  wir  in  mit 

allen  uuseru  vesliu  gehorsam  sülleul  siu  und  sie  in  uch  ut  lüu  daz  selbe  zii  uz.  Wir 


I  £1»  gleicher  Verlrag  voti  gleichem  Dalum  von  seilen  I^aUgntf  JiupretMid.  älteren  (doch  ateüt  «r  n 
50  glefen).  «Geben  zu  der  Nn««mUd  dez  montagis  neehit«  Btdl  dem  aanteg  Qoaai  oiedD  gMiiti»  1897« 
Ebenda,  lad.  4£/i8i  or.  wdt.  c      tpnd.  {ktrmigmtm^. 
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hant  Oob  uzgeoomen  unsere  lierraoi  der  man  wir  sinU  -mil  nammen  unsern  herren  den 
bertiogm  von  Mbant,  ilem  den  herliogen  von  LoÜu>ringen,  ilem  den  tnacbof  von 
Tryere,  den  biscliüf  von  Melie  und  den  appet  ven  Prime,  nod  süllenl  wir  dea  von 
Slrazburg   nil   hcliolfen   sin  wider  die  selben  unsere  lierren  in  den   kriegen,  da 

5  die  herren  selber  huptlüle  wcreul.  Wo  aber  die  lierren  nil  selber  hupllüle  werenl, 
so  süllenl  wir  den  von  Slrazburg  gegen  in  beholfen  sin  in  alle  die  wise,  alse  liar  an 
gescbriben  stäl.  Würdent  öch  die  von  Slrazburg  mit  den  selben  berren  sluszig,  so 
sAUent  wir  unser  bestes  und  wegesles  dar  s&  tftn«.  wie  der  Icri^  und  die  misse- 
helle  gerihlet  werde  in  gev(»de.  Wir  hanl  6cb  mgenqmen .  unsere  dienere  und  un- 

M  sere  mapne,  die  mit  rehte .  begnAgen  wil.  Were  aber  daz  sie  slds/.ig  wärdent  mit 
den  von  Strazburg  und  innere  dienere  und  manne  mit  rebte  nit  begnftgen  wolle 
gegen  den  von  Slrazburg.  so  süllenl  wir  den  von  Slrazburg  wider  sie  beholfen 
sin  unlze  an  die  stunde,  daz  sie  den  von  Slrazburg  reliles  gehorsam  sienl  zft 
lünde  .an  den  stellen,  da  ez  die  von  Slrazburg  billich  iCin  süllenl.  Dar  zä  baut 

u  6cb  wir  der  vorgcoanle  Burckart  herre  z&  Vinalingen  uzgeuomen  bar  inne  unsere 
swogere,  unsere  sweslem  und  unserre  swesler  s6ne,  an  die  die  herschaft  vellet,  der 
sie  zft  gebArent,  und  den  grafen  von  Sarbrücke;  gienge  aber  der  abe,  so  soltedas 
nsnemmen  uz  sin  gegen  sinre  berschaft.;  und  unsere  br&dere  von  Vinslingen  und 
die  zwene  von  Salmeu.  Were  6ch  daz  die  von  Slrazburg  krieg  gewunnent  jensile 

«>  der  Steigen  oder  ieman  irc  vygende  enlbieltc  da  jensile  oder  sie  schadigele,  wo  daz  ge- 
schehe, daz  wir  in  dar  zu  gi  lniweliche  gerälcn  und  heholfen  sienl  An  iren  kosten 
und  schaden,  ez  were  daune  daz  die  von  Slrazburg  ein  gcsinde  hin  über  schicke- 
lent,  wo  wir  oder  die  unsern  da  bi  werenl.  Dar  umbe  sAllent  sie  uns  t&n  daz  be- 
scbeidenlich  ist.  Manetenl  sie  uns  aber  bar  Aber  die  Steige  mit  einem  gesinde,  so 

*  sAllent  die  von  Strasburg  die  unsern  balten  und  in  geben  alse  andern  iren  solde- 
nern.  Die  Torgcnanlen  von  Slrazburg  süllenl  uns  Ach  nil  urobe  me  gesindes 
manea  danne  umbe  driszig  oder  vierlzig  glefen.  Und  isl  gemfilmossel,  daz  sie  uns, 
so  wir  in  irre  helfe  sienl,  geben  süllenl  zQ  ieglichcr  wochen  fünf  und  zwenlzig  gül- 
din.  Sie  süllenl  uns  och  geben,  die  wile  die  vorgenanlen    fünf  jare  werenl,  umbe 

3u  die  vorgenanle  unsere  vcrbüuluüsze  alle  jare  ahlchunderl  güidin,  und  sol  doch  der 
namme  tusent  güidin  sin.  Were  6di  das  uns  scbade  geschehe  mit  brande,  rftbe  pder 
pn  nnsem  veslin,  und  das  dar  T&rle  von  der  von  Strazburg  wegen,  dar  umbe  sAUent 
uns  die  von  Strasburg  nAtsit  gebunden  sin  t&  tAnde  noeh  sA.  gebende  An.  alle  get 
verde.  Alles  daz.  das  da  vor  von  uns  dem  voigsnantcn  Burckart  berren  zi^  Vinstingen 

M  und  von  unsern  wegen  gescbriben  stat,  globenl  wir  bi  den  eyden,  die  wir  unsern 
herren  gclAn  hanl,  stete  zu  habende  und  zu  volleförende  in  alle  die  wise,  alse  da 
vor  isl  bescheiden  an  alle  geverdc.  Und  dez  zü  einem  Urkunde  so  ist  unser  dez 
vorgenanlen  Burckart  herren  zü  Vinslingen  und  zü  Schönnecke  ingesigcl  an  disen 
brief  gebencket.     Der  wart  geben  an  dem  ersten  sunnendage  vor  sant  Urbans  dage 

«in  dem  jare,  da  man  salte  von  golz  gebArte  drilzehenhundert  jare.  sebszig  und 
syben  jare. 

Ar  8t.  A.  0.  ü.  P.  lad.  44/45.  or.  mb.  c  sig.  pend. 

OtärudU  bei  Wendur  ditfui$.  de  uitburg.  96.  LMg  RA  XIV,  738.  —  Segelt  bei 
Sa^tßin  At$,  üfL      2S5.  ' 
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75t.  Sub  anno  1967  aezla  die  mensis  jnnii,  hon  nona,  in  looo  eapitvlari  eo- 

clesie  s.  Thome  Arg.  R&dolfus  Frowclarli  thesaurarius  ecciesie  Basiliensis,  procuralor 
domini  Johannis  Ryse  alias  dicti  de  liolwilre,  presbyteri  canonici  ecciesie  s.  Tboine, 
ad  comporlacioncin  iniendaro  inter  Johannem  ox  una  el  capilulum  s.  Thome  ex 
altera  parle  in  discordiis  super  distrihucionibus  eoUidianis  erclesic  s.  Thome  apud  sedem  » 
aposlolicam  dudum  exorlis  et  ventilalis,  in  quibus  idcm  Jotiaaoes  duaa  conlra  ca- 
pilnlnm  aeirtenoias  reportavil  et  «dem  donuno  Jofcanni  per  eaadem  düBnüivaa  aen- 
lenciaa  eapilolum  in  pereeplis  fimetibna  et  qni  percipt  potnerunt  et  litia  expenaia 
oondempnalum  fnerat,  quamm  expenaaram  aunnia  aeenndnn  taxadonem  anditoram, 
qni  dictaä  sentencias  tulerunt.  ad  aex  viginti  et  oclo  flor.  parvoa  anreoa  ae  exteodit,  » 
ab  ipso  domino  Johanne  Ryse  procuralor  deputalus,  concordiara  cum  capilulo 
s.  Thome  iniil  in  hunc  modiini  :  Cum  idem  dominus  Johannes  sine  vile  et  reriim  pe- 
riculo  non  possit  in  ci vitale  Argenlinensi  apud  diclam  ecclesiam  s.  Thomi'  lute 
morari  et  in  ea  pcrsonaliter  deservire,  fruclus  grosses  diele  prebendc  sue,  dislnbu- 
eionibiia  coUidiania  e(  hlia,  qua  inlereaaentibtta  divinia  tanlnm  adent  miniatrari,  u 
dumlaxat  exceplia,  cum  ea  integritale  perdpere  debeal  qnoUbet  anno,  qna  eoadem 
fhicttts  iUi  peraipinnt,  qui  in  civilata  Aigentinenai  apud  dic4am  eceleaiam  a.  Thome 
resident,  licet  divinis  ofißcüs  non  intersint;  dum  tamen,  cum  ordo  anm  teligerit  in 
divinis  officiis  dcsorviendi,  id  per  alium  fieri  procuret  pro  salario  conpetenti,  eo  tarnen 
salvo,  si  pro  conpetenti  salario  aliquem  habere  non  posset,  quod  extunc  penam  ■• 
slaluti  ecciesie  non  incurrat;  et  quod  idcm  Johannes  vigorc  dictarum  sentenciarum 
prooedere  non  debeat  contra  decanum,  capitulum  el  canouicos  nec  eciam  uUo 
nnqnam  tempore  firncloa  perceptos  et  expenaaa  aibi  adjndicataa"  exigere  ab 
eiadem,  dum  tamen  premiaaa  aerrentur  per  eoa,  aed  pactum  de  non  petendo  ipaia 
facere,  quod  pactum  idem  |noourator  decano,  oajrftnlo  et  canonicia  fecit  in  persona  n 
ejusdem  Johannis  et  pro  ipso.  In  quem  modum  decanus.  capilulum  el  canonici  ata- 
tulum  sollempne  ediderunl.  \jVacA  diesem  folrjt  (hr  Wortlaut  der  Procuraloremen- 
mnff  ton  13G7  April  3<J,  qua  vidclicel  doniiuus  nosler  papa  de  A\'inione  rect^ssit  pro 
eundu  ad  partes  Vtalie.J  Jobannes  du  Engelherg  publicus  auclorilate  imperiali  uotarius 
juralus  instrumentum  confedt  et  signo  suo  signavit.  Acta  aont  bec  anno  etc.  ut  m 
aapra,  preaentibna  magistro  Heinrioo  de  Haaela  advoeato  in  oanab  cnriamm  Aig., 
Heinrioo  de  WIngeralicim  a.  Thome  et  Laulino  dicto  Knecht  a.  Peiri  jnnioria  Aig. 
vioariia  ad  premiaaa  voeatb.'  .  1M7  JM  d 

Ar.  tkm.  A.  lad.  ff.  or.  XtlUKmMMtnmmd, 

759.  Die  SrMerBminmmm  md  Symumi  ton  ZweHrHektn  teiiUßtn  mU  der  m 
Stadt  Stmßburff  Frkde*  OMf  fSfuf  Jakn.  xwf  Jmd  1»  WMmmtmv» 

Wir  Haneman  und  Symtnd  genant  Wecker  gebrAdere  graven  von  Zvein- 
brAdcen  und  harren  sft  Bilaeh  tflnt  kAnt  allen  den,  die  diaen  briaf  anaahent  oder 

■)  Fori,  «puto  «^aOMlk. 
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L6renl  teaen,  das  wir  uaa  verbAnden  haot  nnd  verbindenl  uns  mit  diaem  briefe, 

das  wir  vod  sant  Johannes  daga  baptisten  nahest  kämmende  Aber  f&nf  jare  wider . .  jJSSm. 

mcisler  und  .  .  rat  der  slal  z&  Strasburg  noch  wider  alle  ire  bürgere  noch  wider 
der  selhtMi  h'ile  und  gül  noch  wider  die,  die  under  den  selben  iren  bürgern  gespsson 

I  siul,  ni'U  Itiii  onsiillenl  noch  schafrcii  geliin  werden  noch  geslallen,  da/,  nsscr  Hilsch, 
Lemberg  noch  deheinen  unser»  ve:ilL'n,  die  wir  ielzeiil  haut  uder  her  nach  gewunnenl, 
noch  keinen  uusern  dörfern,  weiden  oder  geriblen  oue  geverde  iu  debein  schade  ge- 
sebehe,  noch  euch  nieman  halten,  lassen  wonen  noch  sin  in  deheinen  nnaem 
Toigenanlen  Testen  nnd  begriffen,  alse  vorgeschriben  stat,  der  s&  schädige  oder 

10  des  s6  in  sorgen  oder  in  vorhlen  sint,  alse  verre  uns  daskünt  ist  oder  gekAndet  wArt 
ooe  geverde.  Ouch  mügenl  die  Toi^nanten  .  .  meister  und  . .  rat  der  slat  ift  Strasburg 
und  in*  bürgere  und  der  selben  irre  börger  h'ite  und  die  nnder  den  selben  gesessen  sint 
uns  pfenden,  bekümhern  und  angrilTcn  un<l  Inn  :iri;j;i iil>n  mit  gerible  und  one  gerillte 
umbe  küntliche  gülU;  und  zinse,  die  wir  schuldig  werenl,  und  umbc  schulde,  der  sü  be- 
ll sigelte  briefe  von  uns  belleul  oder  güle  küntscbaA.  Wer  es  ouch  daz  die  obgenanlen 
. .  meisler  und  . .  rat  der  stat  sft  Straszburg  oder  ire  bürgere  oder  der  selben  irre 
bArger  lAle  oder  die,  die  under  den  selben  gesessen  sint,  wider  uns  werent  in  kri^s 
wis  und  das  kAntlichen  were,  so  mAhtenl  wir  s&  den  xiten  wido*  sA  oder  die  selben 
uns  weren  den  oder  die  kri^e  usz,  und  sei  uns  daz  an  diser  gelübde  dehein  schade 

»  sin.  Wenne  ouch  der  krieg  gesunel  würl,  so  süUenl  wir  gebunden  sin,  alles  daz 
zü  hallende  gegen  in  oder  denselben  und  nül  wider  sii  zu  lünde,  alse  vorgeschriben 
slal.  Geschehe  ouch  daz  etliche  berren  oder  edellule,  die  ir  usbürger  werent,  unsere 
frunl,  unsere  manne  oder  bürgmanne  oder  unsere  diener  kriegetent  und  die  vor- 
genanlen  . .  meister  und . .  rat  erkanlent,  das  sA  in  nAt  s&  dem  kriege  helfen  sol- 

«  teot,  dem  oder  den  mAgent  wir  beholfen  sin  wider  den  oder  die  selben  den  krieg 
usz ;  wenne  ouch  der  krieg  gesunel  wArt,  so  sAUent  wir  gebunden  sin,  slles  das 
zu  hallen*le  gegen  in  oder  den  selben  und  nüt  wider  su  zi^  lönde,  alse  vorgeaehri* 
Ken  slal.  Wir  nemenl  ouch  usz  den  allerdürchli'ihligesten  fürslen  unsern  gnedigen 
lierren  keyser  Karlen  nnd  daz  heiige  Rutnische  rych,  daz  wir  dar  wider  nül  sin  en- 

M  süllenl,  doch  mit  behellnisse  dirre  bünlnisse,  daz  die  verlibe  in  iren  kreften,  und 
n^ment  ouch  usz  den  dürchli^btigen  bochgeboraen  furslen  unsern  gnedigen  berren 
herizoge  Räprehl  den  eiltem  pfeltsgrave  bi  Ryne,  des  beiigen  RAmischen  lyches 
Abersler  drAhssesae  und  herlsoge  in  Peygem,  das  wir  dem  mAgent  mit  unsern 
Testen  gehorsam  sin  zA  t&nde  alles,  daz  wir  yiue  verbünden  sint,  und  ntoent 

«  ouch  uss  unsere  gnedigen  herren  den  biscbof  von  Metze  und  den  hertzogen  von 
Lülringen  und  marggraven,  der  lidige  man  wir  sint,  mit  sölicher  bescheidenheil, 
wenne  die  selben  herren  mit  ires  selbes  libe  zu  vclde  sint  und  uns  nianenl,  so 
mögen  wir  mit  in  ziehen,  alse  uuserre  leben  rehl  ist,  und  sol  uns  daz  an  dirre  ver- 
bAnlnisse  dehein  ^hade  sin,  und  sol  dise  bAntniase  dodi  in  iren  krdlen  bliben, 

«  alse  sn  diaem  briefe  geschriben  und  bescheiden  ist.  Wir  Terbindent  uns  ouch  bi 
nosem  eyden,  die  wir  liplichen  mit  uf  gehebten  henden  und  gelerten  worten  ge- 
sworen  hant,  vesleclichen,  getrüwelicben  und  ungeTerlichen  zu  haltende  und  sA 
ToUefiirende  alles,  das  hie  Tor  und  nach  geschriben  slsl.  Geschehe  ouch  ungeter* 

n 
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liclipn  (laz  <ler  slüoke  doheins  ühi^rfarpii  \vur(l<',  in  wclen  weg  daz  {»eschehe,  das 
snllent  wir  uiiverzogcnlichon  ni'  rihlfii  utiil  die.  den  die  j^escliilil  geschehen  were, 
iinclagehafl  uiuchen  und  in  bciieateu  die  selbe  geschilil.  Wo  aber  daz  nül  geschehe 
unverzögcolichen,  so  süUenl  wir  in  eim  monod  da  nach,  so  es  an  uns  gevorderl 
wtirt  mit  munde,  briefen  oder  bollen,  sft  huse  oder  z&  hofe,  uns  enlwürlen  mit  » 
nnsera  selbes  Übe  und  ieglicher  mit  uns  drie,  die  zft  dem  schilte  geboren  sint,  in 
die  stat  gen  Hageuöwe,  nnd  süllent  wir  und  die  selben  nienicr  dannan  usz  k&mmen» 
wir  hnbent  danne  unchi^i  liiin  gomalil  und  vollelan  dem  od».T  «I  mi,  an  dem  oder  an 
den  übiTfiircn  were.  Hr>chi'iie  ouch,  do  vor  gol  si,  da?,  wir  nul  i  iihiellonl  und  voUe- 
luiii'iil  alles,  daz  do  vur  und  nach  gt-x  lirÜM  ii  slal,  oder  einen  Uil,  so  .stiUenl  wir  »• 
sin  Iriiwelosz,  crlusz  und  meiue^dig,  und  uu'igenl  sü  und  alle  die,  die  es  anegul, 
und  alle,  die  dar  sft  helfen  weltenl,  uns  dar  umbe  seliedigen,  nöiigcu.  bekum- 
bem  unsere  Übe,  unsere  veslen,  unser  g&t,  unser  l&te  und  der  gftt.  Und  ensol 
uns,  unser  lAte  und  der  g&t  do  vor  nAl  schirmen  debetne  friheit,  rehl  noch 
gewonheit,  uteliAnge  oder  briefe  von  bebeslen.  keysem,  k&nigen,  försten,  it 
berreu  noch  stellen,  des  wir  uns  alles  verzihenl  mil  disem  gegenwerligen  briefe. 
Und  zö  Urkunde  aller  der  vorge.schriben  dinge  und  iegliclics  hisiinder  haut  wir 
Ilaneinau  und  Symund  genanl  Wecker  gebrudore  vurgenaul  unsere  iugesigele 
an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  geben  /.li  Wissemburg  an  dem  nehesten  sam» 
mesldage  nach  nnsers  berren  fronlycbams  dage  in  dem  Jare,  do  man  zalle  von  m 
gebt  gebürle  dr6sehen  bAndert  sehszig  und  sAben  jare. 

Str.  St.  ^  0  U.  P.  lad.  108.  or.  mb  c.  3  tig  pend. 

Oedruckt  bei  Wencker  diaguis.  de  uasburg.  90.  Lünig  RA.  XIV,  737.  —  Jicgrst  bei 
BO^pfiim  Äk.  difL  II,  253. 


760-    llaneinan  und  Symund  genannt   Wecker  gebrüder,   grafen  von   Zwein-  e 
brückeu  und  herreu  zu  liitsch,  kommen  mil  den  dreizehn  und  dem  landfricdeu  zu 
ElsasB  überein,  daas  sie  bis  sur  summe  von  aehntsusend  gülden  allen  schaden 
wiederkdireD,  der  von  ihnen  oder  aus  ihren  veslen  dem  landfrieden  und  seinen  mit- 
gliedern  gesdiehen  ist.  Eine  coromission,  in  die  iede  partei  swei  Vertreter  sendet, 
Bepi.$.  und  deren  obmann  der  ritlcr  Cfinlze  Snyltelöch  ist,  soll  vor  unsi  r  Trauen  tag  der  * 
t/t9,H.  jiingern  oder  spätestens  bis  sauet  Marlins  lag  darüber  aiisgcsprochen  haben.  Spriclit 
Siiyllelucli  bis  daliin  nicht,   so   soll  herzog  Riiiircchl   der  ältere  binnen  14  tagen 
ptc.  ts.  einen  andern  ohniann  geben,  und  der  soll  l)is  Weihnachten  aussprechen.   Seine  fur- 
Jmun.  derung  soll  der  landfriede  bis  Margarethen  lag  nach  Biihswilre  geschrieben  eiureicbcu. 
jmum.  Die  vier  ralleule  und  der  obmann  sollen  miUwoch  nach  s.  Jaoobstage  su  nacht  za  » 
BAhswilre  sein,  und  am  donnerstags  sollen  die  vier  ratleute  die  Verhandlungen  be- 
ginnen. Werden  sie  an  diesem  tage  nicht  einig,  so  sollen  sie  ihr  sprechen  dem  ob- 
mann antworten.  Wenn  ein  teil  seine  boten  nicht  scliickl,  so  urleilt  der  obmann 
auf  grund  der  aussage  der  anwesenden  partei.  Der  entscheidung  des  obmanns  un- 
terwerfen sich  die  grafen  oder  anlworlen   sich  mit   noch  drei,  die  zu   dem  Schilde  «a 
geboren  siad,  uach  Hagenau,  bis  die  furderungcn  erlülll  sind.  Sie  verpflichten  sich, 
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90  lange  der  landftiede  «§hrl,  nichts  gegen  denaeUien  zu  unternehmen.  Die  land- 
friedeDsmitglieder  dQrfen  sie  um  «kAutlklie  gülle  nndsinse»  angreifen.  Bekriegt  sie 

der  landfriedc,  so  sollen  sie  xu  dieser  zeit  sich  wehren  dürreu,  ohne  dasgdühde  zu 
brechen.  Sie  nehmen  aus  kaiser  Karl,  den  bisrhuf  von  Melz,  den  herzog  von  Lolh- 
»  ringen,  so  du.>z,  wenn  diese  herren  persöiihch  im  l'eltlc  liegen  und  sie  mahnen,  sie 
ii.icii  leliensrta'hl  inil  ihnen  zielin.  Brechen  sie  eines  der  vorgenannten  slücke,  so 
unlworlen  sie  sich  mit  drei,  die  zu  dem  Schilde  geboren  sind,  nach  Hagenau,  bis 
genüge  geschehen  ist.  Beide  siegeln.  Wissemburg  an  dem  neheaten  samesldage 
nach  unsers  herren  fronlychams  dage  1367.  *  1^87  JmU  üf  Weta&emburg, 

10  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  19a  or.  mb.  c.  2  »ig,  feiid. 


761.  JTwer  JCarl  IV  befiehlt  Straßiurgt  de»  Grafen  von  Wirtemberg  wegen  dee 
Ueierfallt  in  Wildbad  auf  deren  Mahnung  Hilfe  en  leisten.     1397  JuU  7  Kvtleitberv* 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  zcilen  merer  dez  reiches 
und  kuuig  zCi  Bchcm  embieleD  deu  burgermcislcr,  dem  ral  und  den  burgern  ge- 

I»  meinlich  der  stal  sft  Straasburg,  unacm  und  des  reiches  lieben  gelrewen,  nnaer 
goade  und  alles  gut.  Lieben  getreuwen.  Uns  ist  furgel^l,  wie  das  die  edeln 
Wolff  von  Eberstein  und  sein  bruder  Conrad  von  Smalenslein  und  sein  bruder 
llnisi'  und  ander  irc  helfler,  gesellen  und  diener  gerilen  und  z&  fazi  die 
edeln  Khcrharten  den  ellern  und  ririeh  seinen  sone  graven  zu  Wirleraherg,  unser 

«0  und  des  reiches  liehen  gelrewen,  ire  eliche  gmaliel  und  ir  gesinde,  das  .sie  do  hey 
in  hallen,  hey  irem  Willpad  hey  naht  an  alles  wiflersagen .  iln  sie  sich  nieli.sles 
wuslcu  vor  ymandes  zu  besorgen,  morllicii  und  rauplieh  ulr  i  vallen,  beraubt  und 
ubel  gehandelt  hau  und  auch  etliche  irer  diener  erslugcn,  gcvnnt  und  gevangen 
hau.    Und  wann  uns  und  dem  reich  nicht  loblich  were,  das  snlche  miasetat 

B  nogebessert  blib,  do  von  gebieten  wir  euch  ernstlich  bey  unsem  und  des  reiches 
hulden  und  mancn  euch  der  trew,  do  mit  ir  uns  und  dem  reich  vorpunden  seit, 
daz  ir  zü  hanl  on  verzihen,  wenn  ir  des  ermanel  werdenl,  den  vorgenanlen  von 
Wirlemberg  beholfTen  seil  und  zu  hillF  komot  und  mit  in  zihet  von  unseru  und 
des  reiches  wegen  wider  die  egenanlen  von  Kberstcin  und  ir  obgcnanlen  helfler, 


ta  '  r>er  S<-hirrl^spruch  tn'rd  vnrh  riiicm  unilnliertm  COM.  ck.  f'm  ''^fr.  !>t.  A  G  ü.  P.  lad  nr.  11 
geftüU  durch  den  edeln  herreu  grafe  Johaiia  von  .S:irwerde  tind  Hessen  ToppeLstein  cdclkn.,  MatleuU 
der  Grafen  von  Zweibrücken  und  Cüntzcn  Docke  und  Derwarten  den  alten  vogt  von  Rjchenwilr», 
ILatUtiUe  den  Landfriedens,  unter  der  ObmauatdU^  de$  Silten  Cftatsan  Snittelflch.  Was  ...  die  hemB 
ber  Heinrich  der  eltcr  and  licr  Symont  herren  tA  Lielitenberg.  ir«  lAte  nnd  die  Torgeiitiiten  peraonea 

II  [t  e  die  bnrger  von  Strazborg]  nnd  ieglicho  pcrKon  luider  in  besunder  küritlicho  niacbent  mit  zweien 
oder  me  crbern  peraonen  und  Idten,  die  ez  nit  ang&t  i&  gewinne  noch  verlast,  daz  in  der  ecbade,  nome 
oder  getftt  geschehen  lio  nnd  widervam  von  den  vorgenanfon  zweien  grnfen  von  ZweinbrAeke,  den 
iren  oder  ireii  dien«  rri  o'!i  r  tu.  Iren  vöstin  otK'r  dar  in  fiifif liclien  .sie,  da/,  da.^  lio  vorgcnantcn  zwcno 
grafen  von  Zweiiibrücke  iu  widertuti  und  ufnhton  süllcat.  In  der  Urk.  autfuhrUdte  Angabe  der  ge- 

0  nkidifiem  ArtdiiMw  imnA  das  da  bonbaeb  sft  Ohriln;  itam  fon  dar  aoma  wegen,  die  Stopfes  gatln 
aol  haben  sA  Zatsciaal  in  «ad  das  von  Mawilr«. 


806 


1967 


gesellen  und  diener  und  mit  n)imen  wider  die  doch  in  es  geschehen  ist  oder  die 
sie  furbas  frcvelich  und  wiasenllich  behausen,  beköstigen  nnd  heimen  woHeo,  mil 
Sttloher  hilfTc  und  macht,  des  sulchc  misselal  also  widertan  und  gebessert  werde, 

das  uns  und  detn  reiche  ere  und  wirde  dovon  konie.       Oeljen  ulF  dem  berge  zu  der 
Chulten  am  necbstcn  milwuclien  n;ich  siiiilc  rireiches  tage,  unser  reich  in  dem  ein  ^ 
und  sweinczigsleu,  de'£  keiserluui:>  iu  dem  dreuczendeu  Jare. 

Str.  St.  A  AA  78  Iii^'i  fi-i  In  cm  Vi  Unnts  von  1424  Ute.  7'»  iitisgettdU  von  Wernheros 
l'etri  Weutzel  de  Lutern  clericua  Moguntiaeusi»  dioMtia,  pnblicaa  imperUli  aactohute 
BOtuiu  JnntQi,  a>/  ilalrcy  4n  Johaooat  Vraator  junior  sotaiiw  diitatU  Arg. 

BiAer  ng.  nt»  4937.  m 

762.  StMÜbitrg  an  HiujenoM:  antwortet  «ttf  eine  Beeehweräe  ßier  Bintreiim»g 
einer  Sehattnng.  (1997  Angnttt  99.] 

Den  crbern  bescheiden  dem  meisten  und  dem  rale  zu  Hagenowe  embielen  wir 
Johana  Albrehl  R&lenderlin  der  meisler  und  der  ral  von  Slrazburg  unsern  dienst. 
Alse  ir  uns  geschriben  hant,  des  unser  holte  habe  schstzunge  gefordert  von  des 
lanltUden  wegen  von  Sehftfliusen  dem  dorffe,  das  Diemar  Bogeners  und  Mathises 

sins  swagers.  uwerre  burger,  leben  sie  von  dem  ryche,  also  kAndenl  wir  ücb, 
eise  ir  öch  selber  wol  wiszenl,  dez  wir  truwent,  daz  unser  lierre  der  bischof  von 
Strazburg,  des  riches  slfUe  und  wir  cinre  schalzungiMi  üherkonicnt,  die  öch  die 
unsern  halten  und  geben  muszenl.  Und  waz  also  üljorküinen  ist  oder  der  hml-  •> 
fride  gemachet  het,  dar  zä  mügenl  wir  alleine  nil  gelüu  nuch  abe  gelas/.eu,  wunde 
wir  sin  Ach  alleine  keine  mahl  haut  ändernde.  Datum  feria  quinla  posl  Bar- 
tholomd  spostoll. 

Str.  8t.  Ä  kk  118.  A»^  FergamaU  mit  Jdreue  om^  EiiekteU*,  aber  ckm  SitgtUptawu. 

763.  JHe  Dreieehn  Hier  den  LmtdfHeden  tu  Elsaß  nutAnen  die  Stadt  ffafenau,  » 
Stralüvrg  für  erlittenen  Seiade»  mtkUgekaß  s»  madien  oder  sieh  su  verantwortend 

1367  September  6, 

Den  erbern  besi  li('i<ii  n  dem  inoistcr  und  dem  rat  von  Ilagenowe  embielen  wir 
die  drizelien,  dit;  ül»er  di.'n  lunllridcn  ze  Klsuz  siul  geselzel,  iiiisern  dienst.  Uns 
hant  fürgeleil  die  erbern  bescheiden  der  meisler  uud  der  rat  vou  btrazburg,  daz  in 
uwer  bürgere  uad  lüte,  die  ir  in  die  reyse  sdiiktmt,  ir  bürgere  und  lute  gebrant- 
schelzzet  übelgehandelt  habent  und  in  daz  ir  genomcn  habent,  das  uns  nnbillich 
dunhet.  Dar  umb  manen  wir  Ach  uwers  eides,  den  ir  dem  lautfriden  hant  getan,  das 
ir  die  vorgenanlen  von  Slrazburg  und  ir  bürgere  und  läte  undaghaft  maohenl 
und  in  widcrt&nt  und  sie  ouch  des  branlsclialzes  lidig  sagenl  unverzogenlich  oder 
üch  aber  dar  umb  vor  6ns  verenlwertenl  ze  Colmer,  da  wir  bi  einander  wellenl  sin 


1  AtNdladiiiwdtefldMtoimOkraikii^^  dte  ir  sft  oni  in  dia  MfM  aclüktiiBt 
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von  des  lanUHden  wegen  an  dem  ersten  mentag  nadi  der  fronvaslen,  die  nu  nelieal  av«.  m. 
koinel,  gegen  irre  dage.  Tetent  ir  des  nAt,  so  mAatent  wir  dar  sfi  tftn,  als  uns  der 
lantfrid  wiael.      Datum*  feria  aecnnda  proxima  ante  feslnm  nattvitalia  beale  Marie 
▼iilginia  anno  domini  1367. 

ft  Ar.  A.  J.  Q.  0.  P.  lad.  4^  B,4B.or.eh.tiLptLcti§.iit9.  im/r.  M. 

764.  JTtff/  IV  M  Siraßiurg:  bittet  »s»  Antwort  i»der  Angelei/enktit,  mU  der 
CT  vor  ZtUm  Bitdi/of  Ltmjfreekt  vom  Speyer  betraut  hat.  (Bomfßkrt.)^ 

ISVf  September  M  Ftttg. 

Karl  von  gots  gnaden  Bomisoher  keiser  su  allen  eieiten  meier  des  reichs  und 

10  kunig  zu  Behem. 

Lieben  gelrewen.  Als  wir  vor  czeileu  dem  erwirdigen  Lamprecht  biscliove 
zu  Spier,  unserm  lieben  furslen,  heimlichen  rate  und  andechtigen,  mit  euch 
stt  reden  empfolhen  hatten  von  unsera  wegen,  als  ir  wol  wiasenl,  und  uns  derselb 
unser  forste  desselben  noeh  keine  antwurte  geben  helle,  des  hat  er  uns  fnrgekgt 

u  von  ewreo  wegen,  das  ir  das  vorcsogen  habt  uff  das,  das  er  selbw  su  euch  kome, 
so  wellent  ir  gerne  su  rate  werden  und  uns  ein  antwnrte  lassen  wissen.  Und 
■wanne  wir  gerne  em  anlwurle  liellen,  so  begeren  wir  von  euch,  das  ir  uns  ein 
anlwurte  lassei  wissen  des  ersten,  so  derselb  unser  fursle  oder  ander  unser  holen 
von  unsern  wegen  zu  euch  komen,   wann  wir  euch  wol  gelrawen,  das  ir  euch 

„  gegen  uns  und  dem  reiche  haldet  getrewlich,  als  ir  bilUch  suUenl.  Gehen  zu  Prag 
am  snntag  vor  sant  Michels  tag  unaer  reiche  in  dem  cxwei  und  cawenczigslen  und  des 
keisertums  in  dem  dreuosendem  jare. 

[In  verso]  Dem  . .  burgermeister,  dem  . .  rate  und  dem  rate^  gmeinlidi  der  atat  su 
Strasburg,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen. 

«  Sir.  5».      AA  77.  or.  cft.  Kk.  dL  A       Ai  «.  A^pr.  dA. 

SiAir  rt§.  nr.  ^8, 

TGö.   Meister  und  Jlat  von  Sirußburf  venpreeken  JolUmn  Verwer  die  uS^ien 

vieneA»  Tage  SicherbeU.  1M7  OeMor  »i» 

Wir  Johana  Albreht  Rftlenderlin  der  meister  und  der  rat  von  Strazborg 

M  embieten  Johansen  Verwer  als  lieb  und  g&t  und  ktindent  dir.  daz  wir  dich  dise 
nehsten  vierlzehen  dage  in  unserre  slat  lr6slenl  vur  uns  und  unsere  burger,  daz  dir 
von  uns  noch  in  kein  leil  noch  schade  an  dincm  libc  noch  geliden  da  zwischent 
bcschihl  noch  widcrverl.  Und  dez  zu  einem  urki'inde  so  isl  unserre  stelle  ingesigel 
zu  rucken  uf  diseu  brief  gedruckel.      Dalum  feria  quinla  post  diem  beati  Luce 

u  ewangeliste  anno  domini  1367. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  F.  lad.  196.  or.  mb.  Iii.  pat.  c.  sig.  in  v.  impr.  dd. 
■)  ii>riMe4  gutrkkt*  Colitnbari*.      k)  rat«  mf  Btuwr. 


1  Feryl.  «r.  7Mi 
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7€6.  Friedrick  Graf  tu  Leininge»  a»  Straßburg:  biUei  ihn  bei  eeütem  gegeu 
de*  Kaim  gepluuie»  Augrife  nkki  kinderu  zu  wolleu.  t9n  OefMer  M  XaMnffM. 

Wir  Friederich  grave  z&  Lyningen  der  junge  iobieden  den  erbern  wiseo  ladea 
dem  meister  und  dem  rede  x&  Slrasburg  unsern  fruoUichen  grfts  und  alles  gAl. 
Lieben  liesundem  fhinde.  Wir  a«iden  uch  hie  eine  abesehriefl  des  brieves.  den  wir  i 

von  uuserme  gnedigcn  herrin  dem  kciser  hau  von  der  schulde  wegin,  die  er  uns 
schuldig  ist,  des  wir  venierplichen  schaden  gclieden  han  und  noch  allen  dag  liden, 
und  bieden  ucli  fninllichen,  worden  wir  tinsern  vorgenanli^n  gnädigen  licrrin  den 
keiser  angrileu,  daz  ir  uns  dar  ane  nil  irren  nocli  hiinlern  wollent,  wnii  wir  uch 
noch  jrman,  die  nil  phanlbar  vor  daz  rieh  werin,  node  angrifeu  wollen.  Und  bieden  w 
uch,  lieben  frunde,  daz  ir  uns  in  diesen  Sachen  allewege  her  of  veranlwerlin  woUeol, 
des  wir  uch  auch  gleuben  und  gelrnwen,  wen  wir  es  auch  bit  den  vou  Mentse,  von 
Worms»  TOn  Spiem  auch  usgedrogin  han  in  der  mazin,  als  wir  uch  hie  geschriben 
ban.  Uwer  anlwerl  laut  uns  wieder  wissen.  Dalum  Lyningen  sexta  feria  poel 
Galli  confessoris  anno  67.  u 

Ar.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  16&  w.  10.  ar.eft.lft.cl.  e.  tif.  m  v.  iMj»r.  Uut. 

767.  Fridericus  abbas  lotusqiic  convonlus  monaslerii  in  Alldorf  ordinis  s.  Be- 
nedicti  Arg.  dyoo.  urponlibus  debilorutn  onerihus  gravjili  de  consilio  vi  auoloritat«^ 
domini  Johannis  opi-siopi  Arg.  vendunl  discrolo  .  .  viro  Rfilmanno  ditio  Mor.swiii 
civi  Arg.  bona  infrascripla  p.  p.  e.  1.  pro  precio  GÜ  lib.  den.  .\rg.  A.  2.  Spccifica- 
cio  bonorum  venditorum :  due  curie,  anterior  et  poslerior,  seplcm  domus  el  aree 
ipsarum,  tres  orli,  duo  vivaria  exlra  rouros  Arg.  nuncupali  xü  dem  Gr&nen  Werde 
com  edificiis,  alünenciis  etc.  und  stossent  nf  der  stalte  burggraben  x&  Sirausburg 
und  an  der  k-nge  uf  den  gemeinen  graben  des  dosters  s&  sanl  Margreden  und 
afRer  uf  die  Brüsche,  monaslerio  sen  occlesia  ar  cimilorio  el  aliis  locis  el  rebus  m 
consecralis  inier  prescripla  bona  silis  ac  eisdem  runlif^uis  et  annexis  dumlaxal  cx- 
ceplis.  Sigilla  eiiiscopi,  abbalis  el  convenlus  sunl  appcnsa.  Diiluin  3  kaK'udas 
deceuibris  a.  d.  ];i<)7.  1307  is'ovember  HU. 

Str.  Bu.  A.  H  ISÖi.  or.vüt.c  3  tig.  pend.  (1  ddj 


768.  Worms  an  Speyer:  /ordert  tur  Beschickung  eines  g^en  die  Engländer  » 
anberaumten  Tages  auf.  1999  jDeoemfter  91. 

Erbern  wiscn  lülen  unsern  giidcn  fruuden  und  evtgenoszen  dem  rade  zü  Spire 
enbiclcn  wir  die  burgerineislerc  und  der  ral  z&  Wormess  unsem  dienst.  Lieben 
fHtinde.  Wir  lassen  (iwer  wisheit  wissen,  das  wir  von  unsem  guden  heymeliohen 
frftnden,  den  wol  zA  gleuben  stet,  mit  der  warheit  gesaget  und  vorkomen  ist,  die  t» 
man  uch  wol  nennende  wirt,  so  unser  frftnde  by  uch  koraenl,  das  die  boso  geschel* 
lesohafl  aber  k&rlzlich  komen  wulle  an  den  Hyn  und  haben  sich  hcrvegen,  woz  yn 
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dar  omb  geschehen  möge.  N&  sio  wir  in  anserm  rede  von  der  selben  stucke  wegeo 
nbirkomoi,  dii  wir  unsere  erbere  boden  urobe  die  sdben  stucke  by  uch  haben 

Wullen  iif  <]cn  neliesten  samstag  nach  dem  xwuUlen  dage  schiersle  kutnmet  siidicheu, 

tind  Iian  ilaz  auch  uwern  und  unsern  cylgcnoszen  von  Mcnlzc  vcrbolsclieflol,  daz 
»  sie  ir  fründo  uf  die  selbe  ziil  hy  uch  haben,  ul"  daz  man  clwaz  von  der  selben  sache 
wegen  by  uch  geral.slugc,  daz  ez  dem  lande  und  uns  .sletileii  zu  eie  und  zu  nolze 
kumen  möge.  Und  her  uiub  so  dunkel  uns  gül  sin,  daz  ir  cz  üwern  und  unsern 
eylgenoaxen  von  StraszbArg  bendecliDgen  und  ane  verzog  in  Awern  brieven  verbot- 
scheflen,  das  sie  auch  ire  erbere  boden  nf  die  selbe  sUt  by  uch  haben  und  den 
w  volle  maht  geben  in  den  vorgenanten  Sachen  und  auch  in  den  stucken,  als  unsere 
erbere  boden  von  den  stetden  nebest  z&  Heidelberg  mit  ein  retde  hallen  durch  des 
willen,  daz  wir  daz  lanl  und  uns  genieinlicben  vor  der  bösen  gosclleschafl  desle  bas 
beschirmen  und  behalden  mögen.  Liehen  fründo,  und  laszent  diez  in  rades  wise  by 
uch  vcrliben.  Auch  ist  uns  vorkomen,  daz  der  kiinig  von  Frnnp;ricli  daz  sellie  hose 
I»  vülg  genlzlichen  von  yme  geckauft  habe.        Dalum  feria  sexla  yosl  feslum  ualivi- 
tatis  ChrisU  anno  67. 

Str.  St.  Ä.  AA  81.  cop.  ch.  coaev.  mit  Vertchickttngssdinittem. 
Qtit,  tri  BASa&tf  XSii^tkt  OOi, 


769.  Claus  Zorn  dem  mau  sprichel  Lappe  riüer,  Claus  Maler  ein  cdelknehl 
»  und  Berhloll  Zorn  dem  mau  sprichel  Schultheis  riUer  versühnea  sich  mit  Freiburg 
•umbe  aemliche  gelat  und  gesobiht,  so  aem  Wiher  geschehen  ist,  und  umb  die 
toldege,  so  an  Johann  Zorn  dem  man  sprach  Lappen,  min  des  egenanten  Glaus 
Zornes  sun,  und  an  Cftne  Maler  adigen,  min  des  obgenanten  Qaus  Malers  aun, 
geschehen  sinl»,  und  um  allen  verlust  vorbdialllidi  eines  Spruches  der  dreisehn  des 
»  elsässischen  landfriedena.  «An  dem  nehslen  samstag  nach  aanl  Ilüarientag»  1368. 

J368  Jtmuar  JUS, 

MaA  SAnAer  SMhurger  ÜB,  lf80if. 


<7().  Conrad  Lnatüchnde  beredet  einen  Frieden  ri'-isr^ru  Herzog  Ruprecht  dcM 
altern  und  der  Uladl  iSlraßburg  einer-  und  Diel/ier  von  ÜOirkeyn  aiulererseils. 

M  laßS  Jmmmr  98» 

Ich  Gunrad  Lantaehade  vitsdum  su  der  Nuwenstad  berkennen  mich  an  disem 
brieve  offenlichen  und  dun  kunt  allen  Ifilen,  die  yn  ane  sehenl  oder  horenl  lesen, 
daz  ich  cyuen  fryden  herel  han  zusehen  dem  allir  durchluchligeslen  hochgeborn 
furslen  niyine  genedigen  herren  herzugen  Huprechle  deme  elleru  und  synen  dynern 

«  und  uwerme  meisUr,  rade  und  uwer  stat  und  uwern  dynern  und  heifern  uf  eyne 
silc  und  zusehen  Dylher  von  Obirkeyn  den  man  nennet  Slops  und  allen  sinen 
helfem  uf  die  andere  site.  Und  sproch  ich  Gunrad  Lantschade  vorgenant  vor  den 
vorgenanten  Dyther  von  Obirkeyn  und  alle  ayne  belfere,  das  der  fryde  gdialten  sal 
werden  in  allir  der  messen,  als  hemadi  gesohriben  atet;  mit  namen  der  voigenante 

«  fryde  sal  ane  gen  uf  den  nesten  aundag  vor  unsir  frauwen  dag  kersewihe  nacb  /in.M 
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*t  data  dia  briere«  uod  aal  waren  bia  of  dea  nealan  auodag  vor  halb  faalea,  der  neate 
dar  nach  kummet.  Also  \\ m  s  daz  die  beynerley  anagriff  beachebe  hie  zusehen  von 
beyden  süm,  daz  man  den  kere  mit  der  name  ane  alle  geyerde  und  auch  also  mit 
bebellniszo,  daz  ich  Cunrad  Lanlsclinde  des  mo'^c  habe  zu  besagen  uf  die  beyden 
sUl'u,  wie  icli  iz  berel  h;il)e  aiie  alle  geviTilc  De/,  zu  nrkiiinle  so  hau  ich  Cunrad 
Lanlscliade  obgenaul  min  ingcäigel  gedrückel  uu  die  ächriti  dis  brives.  Dalum 
anno  dcmiini  1368  ipaa  die  dominiea  ante  oonvaraionan  Mneti  Pauli  apoatoli. 
[In  veno]  Der  von  Slraazburg  brief. 

Str.  St.  A.  Ö.  U.  P.  lad  l»d.  or.  ch.  lä.  yat.  e  »ig.  »übt.  impr. 

771.  Schiedsspruch  in  einer  Streitsache  zwischen  Johann  RoUt  und  der  Stadt 
Straßbarg^  die  dessen  Bücklinge  als  /aule  Waare  ins  Wasser  geirorfen  hat. 

l.'tGH  Jtinuar  29. 

K&nl  sy  allen  lüdeu,  dye  dyesen  bryef  ane  sehenl  odir  hureul  le^eu,  daz  ia 
der  myahel  und  iwejrünge,  dye  da  was  einsitte  ivoaehen  den  erbera  wyaen  Iftden 
deme  mejrater  und  deme  rade  und  den  bürgeren  gemeinlicheu  der  atad  s&  Straaabftrg, 
ander  aiite  Johan  Rollen  von  Dftsbftrg,  der  ils&nl  wonende  ist  lA  Menlaen ;  djre 
myeasehel  und  zweyftnge  dar  r5rlt  von  bftginge  wegen,  dye  der  vorgenante  Johan 
meyncl,  daz  eme  dye  von  Slraszbörg  vorgcnanl  vcrworfTen  haben  in  ein  waszer  fiir 
bose  gül,  daz  doch  gül  gut  were,  als  er  sprach,  und  scliedicte  eine  daz  zwey  düscnl 
gülden;  dye  selbe  inyessehel  und  zweyütige  der  bescheyden  man  WerenUer  Sierra  von 
der  vorgenanlen  siede  wogen  zü  Slraszbürg  gemeiQlicbcn  und  Johan  Roden  vorge- 
nant fttr  sich  und  alle  eine  frQnt  und  dye  x&  eme  geborent,  genlsliohen  an  uns 
nacbgenante  fünf  gemeyne  lüde  in  der  aaehe  gangen  aint  bit  namen  Hethnan  B&n- 
telen  ein  bOigen  i&  Spiro,  Hennyn  Begker  ein  btt^ger  s&  Wormesae»  EUrharl 
Harolt  zft  der  Somerwonen,  Glas  sft  der  Döben  und  Gonlae  Harwesch  bflrgere  sft 
Menlzen,  ein  recht  zQ  sprechen,  nach  deine  als  wir  tuis  versten  nach  anspräche 
und  klage  und  kÖntsclian  des  vorgenanlen  Jühau  Rüden  und  nacli  anlwerle  und 
künlscliafl  des  vorgenanlen  Werenher  Sloruies  von  der  vorgenanlen  siede  wegen  zu 
Slraszbürg.  Und  sienl  dye  vorgenanlen  parlien  zü  beyden  siten  of  unser  vorgcnaul 
f^nfer  aprecben  odir  der  merendeil  gentslichen  gesünet  und  hanl  of  ein  ander  ver- 
siegen von  der  vorgenanten  bftginge  und  achaden  und  iweyunga  wegen  und  waas 
da  von  erstanden  ist  bit  of  dyeaen  haügen  dag,  und  haut  auch  dye  voiigenanten 
partyen  sft  beden  titlen  daz  globit  bit  gftden  irt^en  an  ^deatad  und  mit  rechter 
warhcit  zfi  halden,  wye  wir  dye  vorgenanlen  funfe  gemeyne  lüde  odir  unser  daz 
mere  deyl  ein  recht  dar  ubir  sprecheti  nach  denie,  daz  wir  uns  verslen,  daz  sye  daz 
yewedir  sille  siede  und  vesle  haldeu  soUenl  anne  alle  geverde  und  argelyesl.  Auch 
hanl  uns  den  vorgenaulen  fünfen  dye  vorgenanlen  partyen  z&  bedeo  sillen  globit 
bit  trflen  an  eydestad,  waas  wir  apredien  in  der  voigenanten  stehen  odir  der  mere 
deyl  undir  una  fllnfon,  das  sie  una  s&  beyden  sitten  dar  umb  nflmer  dea  dye  mftdyger 
werden  aollent  noch  anaprache  noch  vorderAnge  an  unser  keinen  noch  an  nyemanen 
von  unseren  w^n  gehaben  soUent  noch  schaffen  xft  d&ne  in  keinen  w^  anne 
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alle  geverde  and  aiigeliest.  Und  als  wir  dye  vorgenanten  fUnfe  gemeyne  manne  klage 
und  entwerte,  k&ntsohall  und  warbeit,  lüde  und  bryefe  verhört  haben  und  der  ege- 
nanle  Weronher  Stenn  von  der  vorgenanten  stede  w^n  zft  Straszb&rg  k&nllioh 

pemaclil  hat.  daz  zwey  alro  bQginge  und  nyel  me  von  deme  vorgenanlen  beginge 
6  besehen  worden  von  den  gesworen  undirkciiirLTon  zfi  Slrosz!)i"ir{^  und  syc  of  ire 
eyde  nanieu  und  hesalen,  daz  sie  fiil  und  buse  weren,  und  auch  mit  rechtem 
geryccble  und  orlheil  verdeillil  worden  nach  der  siede  röchle  und  gcwouheil  zQ 
Straszborg,  das  man  sie  in  daz  wasser  werffen  solde  för  bose  gut,  and  der  ander  bAging 
oblr  dye  vorgenanten  zwey  stro  gefÜret  wart  gen  Fryburg  in  Otlant,  gen  Zaberen  in 
1*  BIsassen  und  gen  Bromol  und  oach  da  bose  gemacht  wart,  als  der  stede  da  rechi 
und  gewonheil  ist :  so  sprechen  wir  dry  undir  den  vorgenanlen  fQnf  gemeinen 
manen  bil  nainen  Ileyhnan  Bünlollen,  llcnnyn  licgker  und  Ehirharl  Ilaroll  vorgc- 
iiaiil  zi'i  evnem  rechten  und  für  ein  recht  of  unsere  evdc,  wan  wir  uns  sellM>r 
Ix'szt  ier?   iiiel  en   verslcii,    daz   dye  erhcrn  der  meister,  der  rat  und  dye  hürger 

tt  gemoiiiHcli  der  slad  zu  Strabzljiir^  der  vorgenanlen  anspräche  und  vorderünge  von 
deme  vorgenanten  Jobane  Roden  gentdidiai  q&id,  ledig  und  los  sin  sollent.  Und 
aal  der  vorgenante  Johan  Rode  noch  nyeman  von  sinen  wegen  vorderQnge  nodi 
anspräche  von  der  vorgenanten  saohen  wegen  sA  den  von  Straazbürg  noch  ift  den 
iren  und  dye  zu  en  g^orenl  n&merme  gebaben  und  sal  aucli  dye  vorgenanle  sftne 

«0  beiden  in  oller  der  maszi^n,  als  da  vorgeschrieben  sied  annc  olle  geverde  und  arge- 
lyest.    Des  zu  einem  waren   Steden   nrkünde  so  linn  ich  Ih  ilnian  Hünlellen  und 
Hennyn  Begker  und  ich  Ebirliarl  Ilarull  vurgenant  unsere  iugesiegelle  gehangen  an 
dyesea  bryef.      pyeser  bryef  wart  gegeben  in  deme  jare,  da  man  zalle  nach  golz 
gebürte  d&sent  jar  dr&  hOndert  jar  in  deme  echt  und  secbczigistcme  jare  of  deme 

m  nehsten  samesstage  nach  sente  Pauwels  tage,  als  er  bekarit  wart. 

Str.  St.  Ä.  Q.  D.  P.  lad  166.  or.  mb.  c.  3  $ig.  pend.  mut. 

772.  Fe^teUwng  ffewiaer  Punktet  die  m  kaiserlicher  Brief  e>it  Ii  alten  soll. 

[Tor  l.tas  Februar  7.J 

In  dem  briefe,  den  unser  herre  der  keyscr  sol  der  slat  zu  Slrazburg  geben, 
»  sullcnl  die  botlen  suchen  disen  arlickel,  daz  der  stände  zü  ende"  an  beinern  briefe, 
der  sich  alsus  anhaben  aol  und  och  also  slün  sol :  Wir  wclleul  und  gebietent  Ach 
allen  onsem  und  des  rychs  stellen,  die  wir  in  Elsas  ligende  baut,  mit  nammen 
Hagenowe,  Gohner,  Sletzstat,  Ehenheim,  Rosheim,  Mülnhusen,  Keysersbei^, 
rinckeim,  M&nstor,  Wisaunbarg  und  Sels,  were  d>e  ieman  der  stal  und  den  bürgern 
«  z&  Strasburg  denbeinen  schaden  dete,  in  welbe  wise  daz  were,  wider  dem  rclilen, 
und  der  ral  der  selben  stal  erkanlc,  daz  ez  in  wider  dem  rehlen  geschehen  were, 
daz  in  danne  die  selben  unsere  und  dez  rychs  stelle  bcholfen  süllenl  sin  indewendig 
Elsaz  tnil  aller  irre  mahl,  so  ez  von  der  selben  slcllc  wegen  zü  blrazburg  au  sie 
gevordert  wirl. 

m  ■)  lA  twU  kt  tmriMktt  ti  äMtkttük  1 
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iiog  aber  der  arlickel  uit  dar  gAn,  so  sAUent  diaeii  nilickel  an  dez  selben  stat 
süchen  und  nemmen,  der  alsus  slaude:  Wir  wellenl  und  gcbielenl  &ch  allen  unseni 
und  dez  riches  sielten,  die  wir  in  Elsaz  ligende  hanl,  mit  nammcn  den  und  den, 
were  übe  ieman  wcre,  drr  die  slal  tind  die  htirger  von  Slrazburg  notigle  oder 
schädigen  AAoUe,  daz  sie  in  danue  gegen  den  geraten  und  behulfen  sienl,  äo  cz  von  » 
in  an  de  gevordert  wirt  sft  glicher  wise,  alse  obo  es  uns  und  unser  und  des  ryebs 
gflier  selber  angienge. 

Und  welre  artidtel  under  den  zweien  vür  sich  gAt,  so  aol  dirre  in  dem  selben 
briefe  dar  nach  stAn :  Dar  z&  günnenl  wir  den  .selben  unscru  und  dez  rychs  stellen 
in  Elsaz,  üoz  sie  sich  bindenl  und  binden  mügeul  xü  der  slal  und  deabuigem  ge>  m 
meinlicbe  zu  Strazburg,  die  wile  wir  gelebenl. 

So  wirt  on  unserm  briefe,  den  wir  dar  gegen  dein  keyser  geljende  werdent,  slände 
an  slal  dez  arlickels,  der  da  slal:   Wir  söUeul  öch  deuliein  bünluusze  oder  frünl- 
aehall  machen  etc.,  der  Ach  durdislrichen  ist,  dirre  arlickel:  Wir  mflgent  dch  wol 
bAnde  nemmen,  doch  also  das  dise  unsere  verbAntnässe  in  allen  iren  kreften  bliben  u 
sAlIe  In  alle  geverde. 

Mögent  aber  die  sdben  beiden  arlickele  uz  unserm  briefe  bliben.  so  sAUent  sie 
sie  beide  usze  lassen  und  nnsem  brief  mil  den  andern  einen  stücken  uf  nemoi  und 
laszea  zü  gän.^ 

Ar.  A     0.  n  P.  bd.  48/48.  &  fluc  4.  com.  cft.  m 

773.  Fntwurf  eines  vom  Kaiter  ausaisieBenden  BHefet.  (r«r  1998  F^hmar  r.j 

Wir  Karl  von  golz  gnaden  u.  s.  w.  bekennenl  öQenlich  und  lünt  kunl  etc.,  daz 
die  erbem  lAle  der  meister  und  der  rat  der  slal  sft  Slrasbui^,  unser  und  des  hcilgen 
riches  lieben  getruwen,  uns  und  dem  heiigen  ridie  nAtaeclich  und  willeclidi  gedienet 
habent  und  Ach  in  kAmftigen  siien  gedienoi  mAgenl.  Und  dar  umbe,  das  die  aelben  » 

meister  und  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  der  stal  zA  SlrazbttTg,  ire  nachkoinen 
und  die  stal  zü  Slrazliurg  bi  iren  friheiten,  rehlen  und  götcn  gcwonheilen  bliben 
sollenl  und  tnögenl,  so  hiin  wir  sie  von  angeborner  koyserlichcr  gnSde  gnedeclich 
bodtibt,  daz  wir  die  vorgenciiilen  meister  und  rut  und  die  bürgere  gemcinlirh  der 
slal  zü  Strazburg  bi  allen  iren  friheiten,  rcblen  und  guten  gewonheiteo  hauthaben  w 
und  schirmen  sCdlent  und  wellenl  in  slUicher  mflsae,  als  har  nach  geschriben  stat. 
Were  es  das  ieman  wäre,  der  die  vorgenanten  meisler,  rat  und  die  bürgere  gemein- 
liohe  und  die  stat  s&  Strasburg  an  iren  friheiten,  rehlen  und  gAlen  gevonheilen 
sohedigen,  hindern  oder  krencken  wolle,  so  sAlten  und  wdlen  wir  als  tan 


<  Ebenda  Uegt  noch  ein  Zettel,  der  einige  weiUre  Punkte  für  die  BtädtxKha  <hgmuMänM§  orfMII.  » 
DicwJfrm  MBte»  mhA  den  bdttehmäen  Zeichen  irgendwo  wt^^fii^  werden. 

Mit  iiBMr  hemn  d«m  Utehof«  toh  Stnwbarg  «nd  mit  »11«!  Stetten  md  mit  den  berren  in  Klsoe 
nnd  BoUent  uznernrnen  unscrn  lierren  den  keiscr  Karl  und  daz  rieh.  Wolttc  aber  wir  ans  bindi  n  nnilr  is 
denne  do  for  geschriben  stot,  du  sAUe  wir  riüt  d&n  one  onsen  tierren  des  keiscrs  willen  und  wisttende. 

V.  Wer»  «ndi  das  unser  herre  der  keyser  von  Und»  ftia,  wer  dia  so  «litcn  lin  und  des  fiaks  « 
vieaiie  wan^  dm  wir  du  dmo»  behoUm  ein  glieiUr  wit  *U  vor  geaohrilwn  iat 
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RAmiscIier  kqrter  die  obgenanten  meister»  nl  uod  die  bürgere  gemdalidh  bi 
den  vorgeaanten  fribeiten,  tebten  und  gftten  gewonbeiten  bantiiabeo,  sohirmec  und 
breiten  mit  aller  unserre  und  des  ricbes  mabt,  die  wir  in  Elsas  babent.  Und  ge- 
lobenl  Adl  mit  kraft  die  briefes,  alle  vorgeschribcn  arlickele  stete  zft  ballende  und  M 
•  lassende  ane  alle  geverde,  die  wUe  wir  lebeut.  Des  s&  Urkunde  etc. 

Ar.  A.  ii.  0.  U.  P.  tod.  48|I9  B.  49  fno.  4  mm.  c». 

Zweiter  utid  dritter  ÜHltcurf  eiu4S  vom  Kaiser  auszu^ttllenden,  Briefes. 

(Vor  ma  MnuM*  r,j 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  etc.  [weUer  me  der  erst«  Fntmw/'t  nr,  773  Hi  Ebaz 

10  babent].  Wir  wcllent  und  gebielent  Aeb  allen  unsern  und  des  rycbs  stellen,  die  wir 
in  Elsas  ligendebant,  mit  nammen  Ilagenowe*  Golmer,  Slelzstat,  Ebenbeim,  Rosheim, 
Müliiliusen,  Keysersberg,  Ti'irinckeim,  Münster,  Wiszembnrg  und  Sds,  were»  obe 
iemau  der  slal  und  den  burgern  zQ  Slrazburg  denheinen  srhnden  delc,  in  weihe 
wise  daz  were,  wider  dem  rehlen,  und  der  rat  der  selben  slal  crkanle,  daz  ez  in 

M  wider  dem  rehlen  gescbeben  were,  das  in  danne  die  selben  unsere  und  des  rycbs 
sielte  bebolfen  sAllent  nn  indewendig  Elsas  mit  aUer  irre  mabt.  Were  ^  es  ouch 
das  wir  von  lande  füren,  wer  dan  sn  csilen  unser  und  des  riebe  vicarie  were,  da 
woll»  und  gebilen  wir,  das  er  in  beholfin  sie  glidier  wis,  also  bie  vor  geeohriben 
ist,  so  ez  von  der  selben  stelle  wegen  z&  Strazburg  an  sie  gevordert  wirt.  Dar  zä 

to  günnenl  wir  den  selben  unsern  und  dcz  rychs  stellen  in  Elsaz,  daz  sie  sich  bindenl 
und  binden  mügenl  zu  der  slal  und  den  burf^ern  gemein liclie  zu  Slrazburg,  die  wile 
wir  gelebenl.  Und  globent  öch  rail  krafl  diz  briefes  alle  vurgescriben  arlickele  stele 
z&  haltende  und  z&  lassende  än  alle  geverde,  die  wile  wir  gelebenl.  Dez  zii  ur- 
könde  elc. 

M  Ar.  D.  P.  Iid.4WI0.  B.I»fiMa.4.e0w.db. 

775.  Entwurf  eines  Bündnisses,  durch  welches  sich  Slraßbur^  zur  Unterstützung 
des  ITaüert  im  Flsaß  terpflichtet.  [r&t  1898  FVbruar  7,J 

Wir  der  nieisler,  der  ral  uiul  die  biir^cre  peiiieinlicli  Jer  süil  zu  Slrazburg  be- 
kejuien  elc,  daz  wir  mit  ralc  und  willen  unserre  guten  (rüiule,  als  unserre  slal  ge- 

30  wonlieil  isl,  haben  bedabt,  daz  der  aller  durchlubligsler  fürste  unser  gnädiger 
bcrre  her  Karl  RAmisober  keyaer  s&  allen  silen  merer  des  ricbes  und  k&nig  s& 
Bebeim  uns,  unser  bürgere  und  unser  slal  bi  allen  fribeilen,  reblen  und  gftten  ge- 
wonbalen  gnededicb  gebanlbabet  bei  und  er  uns  Ach  von  einen  gnaden  in  künftigen 
zileo  bi  den  selben  unsern  fribeiten,  rehlen  und  gfiten  gewonheilen  hanlbabcn  wil, 

m  als  sine  keyseriichen  briefe  sagenl,  die  er  uns  dar  über  hei  geben.  Und  dar  umbe, 

•)  M  IITi  wtn  M  ob  iMBan  wart,  dar  dia  alat  und       kngar  iraa  Sliai^vrg  aMgaU  odar 

■schädigen  woltc,  daz  sie  in  da&no  gegen  den  ger&ten  und  bebolfen  sient,  io  ez  von  in  an  aifl 
gevordert  «in  zft  glicber  wiae,  als«  ob  cx  um  und  unsar  und  des  rychs  gftter  «elb«r  tagiaoga. 
Dar  aft  (iuMM  «.  «.  m.       b)  «an'— g^hiibaB     ia  M  IJ  «aft»  ■a«J^f^fwy•^^ 
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daz  sine  ^'iiade  dcslc  gncdeclicher  und  veslccliclier  an  uns  blibe,  so  babent  wir 
mit  wolbcdiililcMu  mute  und  iiiil  n-hler  wisztM»  vur  uns,  unser  naclikomeii,  bürgere 
genifinlicU  und  unser  stal  zu  Slrazburg  /.u  dem  vor^fiiunlon  unsorin  pnodigen 
herreu  hera  Karlu  Rüiniscben  keyser  verbunden  und  verbinden  uns  uch  luil  discin 
briefe*  in  s61cher  masze,  als  her  nach  gesciiriben  stat,  daz  wir  dem  vorgenanlen  * 
unserm  herren  dem  keyser  Karlen  helfen  sAllent  und  wellent  getruwelicli  wider  men- 
gelich  in  Elsas  mit  aller  unser  maht.  Were  es  Ach  das  unser  vorgenanler  herre 
mit  yemanne  ae  sohaflende  helle  usxewendig  Elsas,  so  sollen  wir  oibt  anders  verbunden 
sin  se  dieude,  wanne  wir**  von  göter  gewonheitc  gebunden  aini  von  aller  ber  dem 
riebe  ze  diende."  Wenne  es  öcb  were,  daz  gol  durch  sine  guüde  lunge  wende,  daz  la 
unser  vorgeniinter  lierre  kcyser  Kurl  iibegin^n'  v(,in  lodes  we;;en,  so  sol  dirre  Ijrief 
keine  macbl  me  haben.  Alle  vorj^csoiinben  glucke  und  arlickcle  gclobenl  wir  die 
Torgenanten  meisler,  rat  vftr  unser  naehkomen  die  burger  gemeinlich  und  die  stat  sft 
Strasburg  sielte  sft  haltende  und  sft  lassende  in  aller  der  messe,  als  vofgescbriben 
stat  ane  geverde.  Und  des  sft  urkAnde  elc.  » 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad  4S/4'J.  B  49  fasc.  4  coik.  ch. 


776.  Kaiser  Karl  IV  verspricht  th-r  S(ti(J(  Siraßhnrg  sie  bei  allen  ihren  Rechten 
zu  handhaben,  und  erlaubt  ihr  9Uldea^  BUekof  und  andern  Herren  und  Slädlen  Bünd- 
nisse iu  schließen.  iset(  rebruar  7  Frankfurt  a,  M. 

Wir  Kari  von  gots  gnaden  Romischer  keiser  csu  allen  czeilen  merer  des  reichs  m 
und  kunig  csu  Bebem  bekennen  und  tun  kunl  offenlich  mit  disem  brieve  allen  den, 
die  in  sehen  oder  borcnt  lesen,  das  wir  durch  manigvallige  trewc  und  willige 
diensle,  die  inis  und  dem  reiche  die  ersamen  die  .  .  meisler,   der  rale  und  die 
biirger  genicinlicli  der  slal  czn  Slrazpiirck,  unser  und  des  heiligen  reiches  lieben  ge- 
Irewcn,  oilt  nuczlich  erczeigel  haben,  leglioh  cnv.eigen  und  noch   tun  sullen  und  t& 
mögen  iu  kunnigcn  czeilen,  iu  und  der  gemeyne  der  egenanlen  slal  Sirazburk  solche 
gnade  mit  wolbedachtem  mute  getan  haben  und  tun  yn  die  mit  rechter  wissen  und 
mit  oraft  ditx  brieres,  das  wir  sie  bey  allen  iren  rechten,  freibeilen  und  guten  ge- 
wonheiten,  die  sie  von  alder  gehabt  und  herbracht  haben,  getrewlichen  hantbaben, 
schirmen  und  sohewem  wollen  und  sullen.  Also  wer  das  ymande,  wer  der  were,  m 
der  die  vorgenanlen  .  .  den  meister  .  .  den  rate  und  die  bnrger  gemeinlich  czu  Siraz- 
burk an  denselben  iren  rechlen,  vreihcilen  und  guten  gewüulieiten  schcdigen,  hindern 
oder  krenkeu  wolle  in  dheiuem  weis,  das  wir  denu  als  ein  Homischcr  keiser  mit 
aller  unser  uud  des  raiehes  macht,  die  wir  in  Elssssra  haben,  sie  bey  denselben 
iren  rediten,  yreibeiten  und  guten  gewonheiten  in  aller  der  messe,  als  sie  die  von  » 
alter  gehabt  und  berbracht  haben,  hanthaben,  schirmen  und  schewem  suUen  und 
wollen  getrewli^  und  genediclich  ane  alle  geverde.  Und  dammbe  so  gebieten  wir  . . 

•)  KtTMth  gtiif.  ««UM  wir  Och  in  bttNeb  tftoi.      b)  iunuek  gtstr.  too  Mhto  «oA.      c)  iitr- 

MtA  gulr.  wir  sfi1Ii.>nt  O'.b  ik-hciric  Lüntenisze  oiler  frtiotscLart  machen  odtr  fftallllnilMa  Wg, 
dk  do  acb«<icUch  aint  uoserm  gaedigeo  berrea  beru  Karlen  vorgenanl     •>  f.  44) 
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den  bargermeistern . .  den  retea  und  den  buiigern  gemeinlidten  der  stete  in  El- 

sazzen.  Hagenow,  Colmar,  Sletzslat,  Egcnheim,  Ronheiin.  tfullmsen,  Keisersperok» 
Tiirynkheira,  Miirisler,  Weizzemburg  und  Sels,  tinsern  und  des  rcichs  Üben  gctrcwen, 
ernsllich  und  veslicliclien  bey  unsern  und  des  roiehs  huiden,  wer  dus  sacho  das 
ft  ymand,  wer  der  were,  die  burger  und  die  slal  czu  Slrazburk  an  im  vorgescliriben 
recbleu,  freibeileu  uud  guleu  gewonheileu  ächedigeu  oder  hindern  wulle  in  dbeinem 
weis»  also  das  der  rate  und  die  burger  daselbs  csa  Stresburk  orkanleii,  das  in 
wider  redhte  geschehen  were,  das  sie  denn  alle  und  ir  iglicbe  beaunder  mit  aller 
irer  macht  innewendig  dem  lande  czu  Elsaaen  wider  auk^  unrecht  getrewlichen 

M  sulleu  beigesleudig  und  bcholffen  sein,  wenne  und  wie  diclce  sie  des  von  wegen 
derselben  slal  czu  Slrazburck  ermonel  werden.  OucU  von  sunderlichen  gnaden 
so  punnen  und  erlouben  wir  den  egenanlen  biirgern  czu  Slrazburk,  das  sie  sich 
mil  eynem  byscbüvc  czu  Slrazburg,  der  in  czoilen  wirdel,  mit  den  lierrcn  und  den 
egenauleu  sielen  in  Elsazzen  uud  oucU  mil  andern  sielen  und  susl  iml  n^mande 

u  andera,  aie  teten  es  danne  mit  unsern  willen  und  wissen»  die  cseil  die  weil  wir 
lebm.  gen  allermenldich  Terbinden  und  vereynen  mögen,  usgenomen  allewege 
uns  und  dem  hmligen  reiche.  Wer  oueh  das  wir  us  Deutschen  landen  füren, 
80  sol  unser  und  des  reiche  vicarie,  der  in  czeilen  wirdel,  täe  hanlliaben,  schirmen 
und  scbewern  gleicher  weis  als  wir  selber  in  aller  der  niazze,  als  dovor  gescbriben 

•»  sleel.  L'nd  dieselben  stuek»;  und  arlikel,  als  hie  vor  iM'grill'en  ist,  globen  wir  in 
gulcD  Irewen  uud  au  alles  gcverde,  die  weil  wir  gelebcn,  sleel  und  gaulz  czu 
haben  und  csn  behalden.  Uit  urkunt  dies  brieves  versigelt  mit  unser  keiserlichen 
majeslat  iogesigeie.  Oer  geben  ist  csu  Frankemford  uff  dem  Moyne  nach  Cristus 
gepurle  dreulsenbundert  jar  domach  in  dem  acht  und  aeohcsigsten  jare  an  dem 

m  nebslen  monlagc  nach  saud  Üorolhccn  tage  der  heiligen  jungfrawen,  uuser  reiche 
in  dem  czwei  und  csweinczigsten  und  des  keiserlums  in  dem  dreuczenden  jare. 

[Am/"  de»  Suy]     ad  mandatum  domini  imperaloria 

Fietras  Jaurensis. 

[In  t€rso\  l\.  Johannes  de  Ge^luhuscn. 

a»  A  Str.  St.  A.  AA  3  nr.  4.  W.  «fr.  C.  tif.  pe»d. 

b  ebenda  nr.  7,  vul.  mb.  c.  »ig.  ausgestellt  vom  judex  curie  Arg.  1370  Dec.  7. 

C  ebenda  nr.  ö.  vtd.  mb.  ausgesleUt  durch  den  Xotar  RudolfuB  dictus  de  Uynacli  clcricns 

CoDsUuMÜcnai«  dyocMit  Argentine  MBmorans  2377  Aprü  23. 
QtdruclU  bei  Weiiekrr  dhquis.  de  ussburg.  88.  Lünig  RA.  XiK,  739.  —  Bagut  Sdnü^ißim 
a  Al$.  dipl.  II,  :iji>  nr.  1138.  —  Uuber  reg.  nr.  4600. 

717.  Elisabeth  imperatrix  civilati  Argenlinensi  nolificat  per  honorabilem 
Ulricnm  prolhonotarium  suum,  se  feria  secunda  prosima  post  dominicam  Exsurge  mp.  m. 
hora  quasi   seplinia   in   uoclc  prolem  masculinam  corpore  et  uieuibris  .singulis 
elegantem  in  lucem  mundi  produxisse.        Datum  Präge  die  IG  inensis  t<I)ruarii 
«0  a.  reg.  5.  ia««  r^ruar  10  rrag, 

JTaA  dm  Drmke  tei  Wmdter  eoB.  ank,  m.  —  Sitter  ny.  OemMumm  nr.  iO. 
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778.  Buekof  Ltm^tneht      Speffer  an  StraMuty :  eniiieiei  du  StrüHburger 
CoMÜM^ent  $ur  Romfahrt  auf  de»  Otterabend  nach  Weiden.  [t9$9  nbrmmr  98]  Ulm, 

Lamperluä  episcopus  Spireosis. 

Unsera  lirunüicken  grib  bevw.  Als  wir  uch  vormals  von  nnsers  herren  des 
keysers  he^sse  verkündet  faant,  das  ir  deme  sdhen  nnserm  lierren  dem  keyser  mit  • 
guldem  wolebereitden  lulden  uif  die  fart,  die  er  hat  mftt  gein  Borne  A  tnnde, 
dienen  sollen,  manen,  heissea  und  gebielden  wir  uch  von  des  selben  unsers  herren 
des  kevscrs  wegen,  der  nns  ouch  daz  andirwurbe  sunderlichen  bcvollien  hal,  uud 
geh  Li  >/.*.' II  in  alle  die  wisc,  alst>  wir  »ich  voruiüls  gtiiciszon  und  gemanl  banl,  daz 
ir  die  lulde,  rail  den  ir  dem  selben  unser  herreu  dem  keyser  zu  der  egescbriben  i« 
fort  dnnan  wollen,  sehidEeol  wde  lieieit  unde  verligenl,  daz  sie  ulT  den  nebeslen 
Atta:  oelerabenl  ane  verzog  aint  sft  der  Wyden  in  Peyern  vor  deme  Beheymsohen 
walde.  Da  finden!  aie  danne  aft  male  unsera  hem  dea  keysera  erber  botachafl,  mit 
der  sie  zA  ieme  furbasz  äehen  aoUent.  Geben  aft  Ulme  an  dem  mantage  nach 
llalbie  aposloli  zA  ncbeste.  ^ 

\In  terso]  Den  erhern  wisen  uud  wolebescheiden,  unaern  besundem  fronden,dem 
ratde  und  der  slat  zu  Strascburg. 

Str.  St.  A.  Ak  1«M.  er.  dh.  W.  d.  e.  eif.  üt  9  impr.  dd. 

779.  RtUsbeschliisse  über  BeraluagtH  mit  den  Landfinedcnsinilyltedern ,  über 
Süetungen  nm  Enge  Mber  Berg.  [t.ms  vor  März  m.]  » 

Daz  man  unsern  bolleu  vollen  gewall  gebe,  dii'  zum  lanlfriden  rilende  wcrdenl, 
daz  man  da  rede,  daz  man  von  de/,  lanlliideii  wegen  diener  und  lüle  gewinne,  die 
uszer  lande  sient,  uud  daz  man  besorge  die  vorsletle  und  alle  letzen  besetze  uud 
iaglicben  nemmelidien  sage,  war  und  an  wdhan  enden  ieglicber  sin  and  IMbn  aAlle, 
80  ez  not  tAt,  und  das  meng^oh  flfthe  in  dem  lande.  Man  aol  Ach  vier*  lonherreD  ■ 
machen  an  vier  ende  dirra  alette,  das  die  die  atat  an  allen  enden  heamgent  nach 
dem  warlicheslen. 

Die  enlwurte  dem  keyser  zö  gebende,    eise  der  LAselin  gesprocben  liet,  daz 
man  in   bitte,  daz  er  nü  zfi  male  dez  diensles  iine  z'i  tunde  nns  überliebe,  wände 
wir  der  unsern  von  unsern  und  dez  landes  wegen  \on  der  Kngellender  wegen  wol  * 
bi  uns  l)ed6rtrenl,  und  dar  umbe  in  dez  besten  bitte,  duz  man  danue  mag. 

lies  man  hotten  aende  sAm  dechan  und  dem  cüater  und  dem  ofßciale  und  die 
bitte,  das  ne  aft  aammen  gaogent,  und  aie  bitte  von  'der  clAater  wegen  von  der 
vordorunge  wegen,  die  aie  an  aie  gehabt  banl,  und  dar  nach  von  den  barlAssen  und 
von  andern  kU'isicrn  von  ieglichem  kloster  zwene  neme  und  der  klAater  briefc  vür  * 
sich  lege  uud  die  verhöre  und  sich  dar  nach  ribte. 

Der  Bocke  wil  .sagen  lier  Syinondcs  rede  von  der  nzhurgcr  wegen. 

Diu  da  vareude  werdeut  mit  dem  keyser  sol  man  ieglichem  geben  zum  monade 
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30  ilor.  und  60  flor.  xft  ufrAslunge  nud  da  nach  aUe  dage  einen  güldin.  Werdent 
sie  aber  wendigt  so  aal  man  iegliebem  geben  40  flor.  und  nit  dar  Aber  nnd  sei  man 
das  nit  dem  rale*  vArlegen. 

Ilem  daz  man  mcnplichcii  anscliril)c  und  uz  den  die  heslen  nome  und  w  .  .  . 

Man  sol  nieman  kein  pferil  noch  in  crslücke  gelten,  duz  inie  abe  gäl,  ez  were 
danne,^  daz  ime  daz  also  redeliclie'^  erslochen  würde,  daz  ez  ein  liöpluiau  erkanle, 
daz  ez  ime  redelichc  abc  gienge  und  erslochen  werc,  dem  sol  man  einsulioli  pferide' 
nnd  ain  erstAcko  gellen. 

Ilem  wie  man  ftch  hengeste  und  pferide  mustert  und  achebtel,  alse  aol 
umaa  Ach  es  anacbriben.  Ilem  man  aol  ftoh  nuwent  19  kiesen  nnd  da  nach  einen 
bAplman. 

Man*"  sol  einem  lu'ptman  geben  100  flor.  zu  ufn'islunge  nnd  00  flor.  zftm  monade 
vür  sich  und  drie  varnde  Itilc  und  den  stnit,  die  er  bi  ime  in  sioem  kosten  haben 
sol,  und  sol  die  slal  die  gerillen  machen. 

8tr.  St.  A.  AA  78.  cone.  ch.  Auf  der  muicrn  5U(«  ttAi  dir  Elttmmf  dm  Brüffu  m  dn 

Kaiser  um  Nachlaß  der  Hilfe  nr.  7Q0, 
MmOt  tri  SMUtTt  Kömgih.  107«. 

780.  [StnßhryJ  tm  Kainr  Karl  IV:  6UM  um  Erlaß  iar  BOeUi^ung  am 
Zage  Her  Berg,  [is98  ca.  Mün  18.] 

n  Dmh  alhtrdnriilühligatea  f&rslen  unserm  gnedigen  herren  harren  Karlen  rm 
gote  gnaden  RAmschem  keyaer  s(k  allen  siten  merer  des  rycha  nnd  künig  sfi  Beheim 
embieten  wir  etc.  unsem  nnderlenigen  willigen  diei^  nnd  was  wir  iemer  wirdi  und  eren 
venn6gent.  Qnediger  herre.  Uns  hanl  unsere  crbern  holten,  die  vrir  nü  zQ  nebale  sA 

uwern  gnäden  gesendet  liellent  gcj^^en  i-  ratickenfurt,  wol  gesell,  wie  ir  mit  andern  uwern 
Jj  pncdigen  worlen  zu  in  reldenl  und  uwere  nieinunge  gewesen  sie,  daz  wir  üch  dienen 
süUenl  über  berg,  ücli  und  dem  heiligen  rychc  zu  helfe.    Und  dar  utnl)e,  gnediger 
herre,  küudenl  wir  uwern  gnaden,  daz  daz  lanl  gemeinliche      Elsuz  und  wir  tege- 
Ucbe  und  x&  allen  silen  erschrÖckenliche  gewamel  werdent  vor  dem  bflsen  Tolkc, 
die  man  nemet  die  Engeischen,  nnd  das  der  meinunge  An  allen  swifel  sie,  in  das 
•  selbe  laut  xA  kommde ;  das  uwern  gnlden  Ach  wol  mag  TArkomen  ain,  des  wir 
tmwent.    Dar  sA  wir  5ch  uwere  helfberliche  gnäde  begirliche  anrAflende  möstent 
sin,  daz  ir  uns  gegen  in  schirmetenl  und  uns  zu  helfe  kemenl,  so  sie  also  iu  daz 
lanl  und  zü  uns  gezügent,  wände  wir  voran  uwerre  gnedigen  helfe  nnd  dar  nach 
aller  herren  und  sielte  helfe  wol  bedörflenl,  daz  daz  lanl,  uwere  und  dez  r\  clis  stelle 
a  da  selbes  und  wir  uns  mit  der  helfe  gegen  in  bescbirmtenl  und  uns  in  ellicben  weg 
gegen  iu  gesatstent.  Dar  sA  so  ist  man  ir  tegeliche  also  sicher,  daz  sie  komen 
sAUenl  gegen  Blsas,  das  man  von  geheiase  des  lantfriden  An  underlas  dar  inne  flAhet 

•)  Vorl.  late.       b}  UenmcA  gtttr.  «in  enidck«.      c)  iierattA  fttlr.  ab«  gienge.       4)  pinid* 
—  lia  ebiyMcIr.      •)  MtUtr  inukl  dum  ArtM  am  Änfi^.  U  ier  7tHa§»  $iüt  tr  «• 
a  wMrm  S»i$  iw  Jüdanto  tf«  Kam. 
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und  abe  wege  l&l  alles  das,  daz  in  dem  aelben  lande  ist   Und  dar  nmbe,  gnediger 

hcrre,  so  bitlent  wir  uwere  ke\ serliche  hocheit,  der  wir  Sa  swifel  wol  gelruwent,  alse 
demütekliche  und  lliszoldiciic,  eise  wir  mil  gantzem  hcrtzen  ieiner  tnügent,  daz  ir 
durch  der  lülo,  doz  landes  zu  Elsaz  und  uusorre  aiisihlige  nnldurfl  wilk-n  uwere 
pnAde  d;ir  zu  neigen  wellent  und  unsere  bete  gnedekliche  erhören  und  uns  dez  » 
dicuüles,  ake  ir  uiil  den  selben  unscrn  bolten  gerelde  haut,  üch  über  berg  z& 
tftnde  nü  xü  male  Aberbeben  und  erlassen  gnedekliche  welleol»  wände  das  laut,  die 
stelle  da  inne  und  «ir  unserre  I6te  und  mengliohs  hdfe  s&  disen  stten  sonderliche 
wol  bi  uns  bedArfTent  und  ir  notdürflig  ainl.  Und  lAnt  uns  dise  unsere  bete  wol 
gegen  uwerre  keyserlicher  gnade  erschieszen,  das  wir  mit  gAlem  willen  iemer  umbe  v 
uwerc  gnSdc  und  da/.  Höaische  [rieh]"  virdienon  wcllcnl.  alse  wir  ez  och  allewegenl 
da  fiar  getan  hahenl.  Da  niil  erfrowenl  ir  uns  und  alle  die,  die  zü  dem  lande  mit 
enander  und  zu  uns  gehurenl.' 

Sir.  St.  A.  AA  78.  conc.  ch. 

üedruckt  bei  üduiter,  Koiugah.  1072.  —  Huber  reg.  Beicltu.  nr.  459.  II 

7B1.  Meister  und  Rott  Scheffel  und  Amman  erlasse»  Beslimmungen  für  den 
Zug  Ucr  Berg.  1368  [Märs.] 

Sub  domitto  Kberlino  de  Mülnheim  magistro  milile  anno  68  do  komenl  unser 
herren  raeisler  und  rat,  .schoffel  und  aman  überein  ^,  daz  man  unserme  herrcn  deme 
keyser  dienen  wolle  gen  Rome  zfi  demo  bohesle  und  wurfTenl  und  befulhenl  die  m 
scbölTel  den  dienst  deme  rote,  den  selben  dienst  us  zü  rihlende  und  z&  besorgende ; 
und  komeot  6cb  unsere  hcrreo  meister  und  rot  überein  der  dinge,  die  hie  noch  ge- 
acbriben  stonl:  Z&m  ersten  das  man  ymme  dienen  wolte  mit  20  ritlem  undknditen^ 
und  daz  man  der  yegelicheme  geben  solle  alle  monalte  30  guldin  und  ycgelicheme 
swene  monalle  für  und  solle  yegeUcheme  geben  60  guldin  zü  ufrüslunge;  treffe  ■ 
es  aber  nül  einen  ganlzcn  monat,  do  sol  man  sü  bezaln  noch  der  margzal. 
Man  sol  öch  eitne  linbctnumnc  geben  00  flor.*  zft  ufrüslunge  und  sol  imme 
100  llor.  sclicncken  und  sul  iniine  alle  monal  geben  00  llor.  zu  sulde,  und  sol  er 
zwene  pfliilfer  und  einen  luuber'  und  einen  smil  do  von  verköstigen  und  by  imme 
in  siner  zerungen  haben,  und  sol  man  die  verenden  lüle  und  den  smil  geritten  machen,  m 
ufrüstunge  und  Ion  geben  von  deme  ungeltte.*  Doch  so  sol  er  deme  rote  getruwen 
nmb  den  einen  verenden  man  umbe  den  kosten,  wenne  man  nutze  bar  gewonliche 
nuwenl  zwcne  varende  man  mil  eime  hübet  acbihte.  Die  zwentzig  s&Ideoer  sAllenl 
Ach  ir  yegelicber  nül  minre  mit  in  föreu  denne  ICD  harter  flor.  und  sAllent  Ach  die 

•)  Forf,  MM.      b)  B  aii.  «lo  unaer  berr«  «1er  ke\-eer  dienst  und  belfle  vorderte  •!)  unser  sUt  » 
AbW  berg  jjp^pn  Home.       c)  l.  d.  bobest«  ftkit  in  B.       d)  A  ührrgtuhntbtn  »ad  «atje- 
^rieh»  under  d«n  Ach  {«(jlkbcr  *mm  (EtwoOen  ka«bt  bi  ine  hsbcs  lol.      t]  B  k«t  «r- 
^i*Bflieh,  im»  aktr  gnlriehm  ISO  gOMhi.      t)  dafl^r  m  S  iing»  varmd«  mm,  B 
aU.  mn  lel  in  (leb  ir  bwgMta  «ad  pb«n  anutt». 


t  V^.  fleter  Mf  .  Sriekm.  «r.  d60  «.  4S9. 
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nüt  abe  d&n  noch  widw  geben  in  dehnn  weg,  wenne  sA  sMlent  sA  by  in  bdialtlen 

z&  irre  notduril,  zerungc  und  kosten  die  selbe  varl  us  one  alle  geverde.  Es  sdl 
iVh  ir  keinre  minre  füren  die  selbe  varl  denne  vier  slücke  au  hengeslen  und  pfcrden, 
und  sol  man  in  och  die  hengcste  und  pferl  mustern  und  sol  in  daz  mit  sagen,  wie 

I  sü  gesclielzel  sint.  Man  sol  in  Ach  keine  argertinpc  nocfi  f'urlnst  an  hengeslen 
noch  au  plerdeo  geUteu,  >^-urdc  aber  ir  keime  sin  habe  erstochen  uder  erslugeu  uf 
eine  stritte  oder  geachelle  also  wMm  und  upgeverliche,  wolle  denne  Mi  der  simen, 
der  sin  habe  also  verlorn  heUe,  das  es  ungeverliobe  geschehen  were  mit  eins  hAbet- 
mannes  «issende  und  wUle,  das  sol  man  gelUen,  also  es  geschetset*  und  ^mnsler( 

u  ist.  Es  sol  öck  nieman  die  Tarl  weder  hengest  noch  pferl  mit  imme  f&ren,  do  mitte 
man  sitzet  von  gebolles  wegen. ^  Wol  mag  einre  sins  vatter  oder  sinre  tnüler  pfert 
füren  one  schaden.*^  Wo  uch  eiuie  huljetmanne,  also  er  nie  rillen  inng  denne  ein 
anderre  oder  do  er  under  deme  gesinde  einen,  zwene  oder  me  schihle  zu  versiahende 
oder  daz  gesinde  zu  furwartende  oder  anders  zu  lunde,  der  gesellen  noldurfl  zu 

u  werbende,  sine  bebe  abegioge,  in  wele  wise  des  were,  wo  denne  der  hftbetman  by 
sime  eyde  spreche,  das  in  duhte,  das  es  redeliobe  verlorn  were  und  das  men  es 
bniiche  geUten  sfllh,  dss  sol  denne  an  eime  rote  slon,  wsz  man  imme  do  yon  tftn 
sol  noch  bescheidenlichen  dingen.  Es  sol  &ch  ir  keinre  weder  hengest  nocli  pfert,  die 
imme  gemustert  werdeut,  verkflfTen,  untzesü  bar  wider  kummenl,  one  eins  hubelmannes 

»  wissende  und  willen.  Ginge  uch  ir  keime  sin  crslücke  abe,  so  sol  er  ein  ander  er- 
slücke''  an  die  selbe  stal  haben  in  deme  neheslen  monol  do  noch  aller  nehest  oder 
so  ez  der  hoplman  an  in  vurderl,  alse  ez  dannc  den  huplman  gül  duocket  one  ge- 
verde.  Man*  s(d  ftch  deme  hAbetmanne  us  der  selben  sal  ein  byderman  sft  gehen,  was 
deme  hAbetmanne  breste  oder  in  welen  wsg  er  by  deme  gesinde  nüt  mohle  sin, 

■  dss  86  deme  in  allen  Sachen  gehorsam  weren  alse  deuM  hAbetmanne  nntse  an  die 
atunt,  daz  der  h&belman  wider  z&  in  kerne. '  Wer  &ch  deme  bfibetmanne  -zA  geben 
wurl  c)der  wie  dicke  sich  daz  ändert,  die  söllcnl  sich  kein«  gcwallles  an  nemen  noch 
haben,  do  der  hübetman  zG  gegen  ist.  Wer  es  öch  daz  deme  ül  breste,  den  der 
rot  eime  böbelmanne  zi'i  geben  helle,  welen  denne  der  huhelman  von  sinen  gesellen 

M  dar  zu  crwell  und  benömet^  an  des  slal,  der  denne  abc  gangen  ist,  den  er  Iruwet, 
der  dar  sA  der  nAtaeste  und  der  wegeste  si,  deme  sAIlenl  die  sAldener  alle  gehorsam 
sin,  so  der  h&betmsn  nAt  by  in  ist,  nutze  er  wider  zA  in  kumt,  in  alle  wise  also 
deme  hAbetmanne  und  also  do  vor  bescheiden  ist.  Und  sol  man  deme,  der  eime 
hubelmanne  zQ  gelien  wurl  so  man  hat,  wider  kunl  geben,  daz  ein  rot  bescheiden- 

15  lieh  dunckel  noch  diu  dingen,  also  er  sich  geerbeittel  und  verköstiget  hat  und  also 
die  vart  öch  weret.  dax  sol  er  eime  rote  gelruwen.'*  Der  böbetmao  sol  &ch  mabt 

■)  S  om.  grschetiet.  LI  B  a<l!.  ts  wer  di-une  einre,  d»r  selber  fftrc,  der  map  wnl  sin  ^elbps 
pbert  and  bea^iMt«  f&ren,  do  miUe  er  siUet.  c)  Jm  B  ftiU  wo  Ach  —  gftl  ducket  ooe 
gavwd*.       d)  A  ffKHUlM  dn  tlw  gAt         *)  B  wmm  mH»  SA  «inalrfttttawBoe  eiaen 

K  byderroen.       f)  B  add.:  und  komcnt  fleh  äl>erpin,  dar  dpr  sflldener  kfinre  minre  fftren  «ÄUe 

mit  imme  enwe^  über  sine  bengeste,  klcider,  harnesrh  und  ülier  alles,  daz  zft  sime  Übe  bArt, 
denne  lOQ  llor.  zft  siner  Baldarft  ntd  xerunpen  und  sfiUe  der  ftch  ntU  abe  kummen  ViBM 
llw  do  Tor  beschriben  stot  a.  g.  und  flUrl  dämm  fort-,  und  komenl  Ach  überein,  «wr  ei 
du  mm  üt  breste  der  deme  bSbetmanne  «.  s.  m.        g}  B  nm.  an  —  ai.        h]  B  eid,t 

#  der  bAbctman  sol  Ach  deme  rote  getruwen  von  des  kosten  wegen  eins  varenden  mannet, 

■Im  er  di^  wende  aan  fftrt  und  men  elteweane  miwent  swene  fftru  Hitr  tckUtßt  B» 
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han  s&  gebietende  s&  gescheUen  und  b&  allen  andern  aachen,  die  von  in  oder 
awAscheol  in  nfenlonl  oder  von  iren  knehten,  in  alle  die  wise  und  hy  allen  den 
penen  und  geholten,  also  ein  meisler  zü  Sirosburg  mahl  hei  zß  gebieletide,  die 
wile  er  rihler  ist.  So  öch  ül  also  von  in  geschehe  oder  uf  erstünde,  so  mag  der 
denne  ir  höhetroan  ist  zwene  oder  drige  oder  nie  zil  imme  nemmen  und  mag  es 
hbten;  und  wie  er  es  rihlenl  daz  söUenl  sü  hallten       ircn  eyden. 

Die  aöldener  und  alle  ir  knehte  aAQeni  veraweren  allea  apttfbftren  und  aU«  das 
den  Pfenning  geachaden  oder  dar  uf  treffen  mag,  unbie  das  a6  bar  wider  kumment 
one  alle  geverde.*  Sü  und  ir  Imdite  afiUent  Ach  niemanie  nAt  nemmen  aagrAp  noch 
n&t  anders  dennc  essen  und  trinclcen  one  alle  geverde.  Wo  sü  aber  die  vygende 
geschadegen  mögcnl,  daz  so!  in  nn  dirre  peli'ibede  nül  scliaden.  Es  sol  tVh  kein 
knehl,  der  mit  siino  lierren  oder  jungherron  von  huse  verl,  nül  von  imme  kummen, 
untzc  sü  har  wider  kummciil,  denue  mil  siure  herschaft  wissende  nnd  ^ülen  willen, 
in  irre  denne  libesnot  hy  iren  eyden  one  geverde.  Der  höbetniau  sol  och  mit  den 
unaem  aidi  sftm  keyaer  machen  und  hj  imme  hüben,  wo  er  iai,  abo  verre  er  mag, 
und  mitte  dftn  das  beste.  S&  sdUent  sieb  Ach  an  einen  endelidien  fAmemen  herren 
machen,  der  Ach  mil  dorne  keyser  vert,  durch  daz  das  aA  deste  baa  gehanthabel 
werdent  von  ymmc  und  vor  geachelle  deste  baz  beschirmet,  ob  es  sü  gftt  dunkel. 
Der  höbelman  sol  och  sweren  alles  daz  zö  töude  und  zft  hallende,  daz  von  imme 
do  vorgescriben  slot,  nnd  der  stelle  von  Strasburg  nutz  und  ere  zü  werbende  und 
zü  lünde  ane  aller  slahte  geverde  und  sumnisse;  und  sollenl  uch  alle  die  mitte 
imme  die  selbe  varl  varenl  und  ir  kneble  sweren  au  den  heiigen  deme  böbetnianne 
gehorsam  sft  sinde  oder  deme  und  den,  die  an  sinre  stat  hAbellüte  werdent,  sft  Richer 
wise  also  imme  und  also  do  Torbescheiden  ist  und  Ach  allea  das  sft  tftnde  und  sft 
halUende,  das  do  vor  vm  in  geachriben  atol  one  aller  alahte  geverde  aumniase  nnd 
argenlisl.'' 

Welieli  soldener  oder  Ire  knelile  nil  goswürn  hetlenl  nnd  da  cz  dem  vorgenanlea 
hern  Eberlin  dem  linjilniaune  vürkeme,  der  oder  die  süllenl  dem  selben  hern  Eberlin 
swern  zü  haltende  und  zü  tünde  alles  daz,  daz  die  andern  geswürn  hanl  und  da 
vor  ist  bescheiden  In  alle  geverde. 

A  Str.  St.  A.  kk  78.  conc.  ch. 

B  cell,  ebenda  ;  cmc.  ch.  die  sacMiehen  VarimOm  tüid  eiii§ängaL 


782.  Verteieknit  der  StraCimyert  w^eAe  dm  Kauer  mm  Zuge  Her  Berg 
feigei^  wlle»,  joes  [MürmJ 

Sah  domino  Eberlino  de  Mftlnbeim  magislro  anno  68  do  doltenl  diso  personen 
anschriben  deme  keyser  Aber  berg  gen  Borne  sft  dienende,  sflm  ersten 

■)  A  Mitfgttciritlfti  iinrl  ffifder  autgettrirhtu :  doch  niüficut  i\.e  soldi-ticr  selber  i&  eiaem  Jage 
ciaa  gül^  MTsi'Uii  Iii  weU'l.vn  wrc  sie  wellcnt  uuil  i  iU  ine.  b)  kiemteä  tarfert  Anuf, 
§titrkit»t  geschehe  öch  den  («Iben  soldenern  od«r  irea  knehlca  üuit  mit  gatanghAm  oder 
Bit  «Ddwm  dingvn,  dar  mnt'»  m1  man  ime  nAliit  ^iMsdn  ain  id  hclfeiida  Doch  lA  ttnda, 
«niM  es  aal  n  naiaUc  nad  nt  ift  Stniiburg  ailn  ft.  «.  f. 
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her  Johans  LAselia  der  meister  einre. 

Item  her  Johans  LAselin  sin  reter  Ülrich  sun.  Item  Erbe  von  Scbillekeim.  * 
»  her  WeczL'l  Marsilius  der  jUDge. 

•  her  Johans  von  rililie, 
s          >  Johans  Lunbarl. 

»  Heoselin  B<^  hem  C&ncse  Bockes  sun. 

•  ReinbOll  Hüffelin  hera  Ibnemans  aun. 

»  her  Heciel  Marx.  Item  Johana  Globel&eh. 

•  örtelin  Uansae. 

„  »  her  Claus  von  KageoedcO. 

»  Ilenselin  ziim  SlifTe. 
»  her  Iloiozeinan  Oltefridericb. 

•  her  Uülmau  Swarber. 

•  B6ckelin  Symundes  sun.  Item  Johans  von  Pfeltensbeim.*' 
u        »  Henaelin  von  Kagenecke  Rnnbolt  aon. 

»  Thununan  von  Endingen. 
»  Weither  von  Endingen. 

»  her"  Hcnselin  ZÖrnelin  hem  Johans  Zornes  sun. 

■  Blumclin  Gurieler.  Item  Henselin  Mollisheim  hem  Johans  ann. 

M  »  her  Pcler  Rebeslog. 

•  Dietrich  Burggrave.* 

»  Gftne  von  Rämelnheim. 
»  Rftdoir  von  V^rsheim. 
»  Friderioh  von  Dunoaenheim. 
^  >  Pauwelin  Mosung. 

■  Rcinböll  von  Vegersheim. 

■  Cialis  von  Heilgenslein  horn  Friczschen  sun. 

»  her  Heinrich  von  Müluheiin  hern  Bischovis  sun.  • 
»  Riidölf  Rudölfea  sun  von  Vegersheim. 
w        »her  Haneman  hem  Biadiovis  aun  von  II Alnhefan. 
»  her  HAgdin  Klette. 
»  her  Johana  dbrriit. 

»  Peter  Volczsche.  Item  sin  hrftder  Henaelin. ' 

»  her  Wallher  von  Müloheim. 
M  »  H.  hern  Burkarts  sun  von  Mi'ilnheim. 

»  lieiuLöll      Zorn  uf  Hinecke.* 

•)  itm  BHm  V.  S.  «M  andmr  BM  tufHeknett».    h)  tM  mitrtr  St»i  ■•fcielrüilM.    c)  bor 
tbtrjwkr.       d)  ditur  imi  iU  ifidea  /bljeaJen  Name»  to»  anJtrtr  Hand,  </«el  MCll  tüRtt 
dir  Rtikt.      •)  lütmaA  u^lriektm  ilam  UaoMlia  iMr  Wanihw  Slarmca  m  iliiai 
M  Il«iiwlio  PUmraHin.      I)  AjmuKil  ft$lfitkmt  im  hm  JoImu  Riehnbwg  tob  II4UmIb. 
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Ilem  Mülnheim  Hensdio,  Heoselins  seligen  nin. 
»  Gencalin  sftr  Megede  hern  Johans  seligen  snn. 

Str.  St  A.  kk  78.  COM.  dk. 

Qft\r\ii\:l  (tri  Srltillrr,  Ki"»tiij!>h .  107T .  —  Ein  nrci(er  f)Irit7i:riti(irr  Fntfrurf  ebenda  bfgintit. 
Lud  &int  dis  dio  do  eiMclt  uuidt  Ii  -/.n  varende  von   meikter  und  rate  :   zt   ersteo  I 
Imt  Bberlin  von  Mülnheim  der  liMetinun,  item  her  HeaidiB  LÖMlin  der  vier  BMlittt 
du«  der  wart  erweit  deine  höbetmtu  ift  sft  gebende  «.«.«>  dmfdkttridmu 

783.  Jmr  JCarl  IV  m  Beinriek  Grafw  Velden§  mid  de»  FrtmkfuHer  Lmtd' 
/Heien:  Befieklt  die  Sttaßhurger  gegm  iSieps  um  Obirleifn  tu  unterstützen. 

J36S  April  V  rntg.  M 
Wir  Karl  von  gols  ^i  iiiidrii  Roinscher  keyscr  czii  allen  czeileii  morer  des  reiclis 
und  kuuig  czu  Bcliein  euibieleu  dem  cdcln  Hcinridi  grafen  czu  Veldcnlz  und  dem 
kntMde,  der  gemadil  ist  ctu  Frankenforl,  nnsero  uod  des  reicbs  IMien  getruwen, 
unser  genad  und  alles  gut.  Lieben  getmwen.  Wir  haben  vemomen,  das  Slops  von 
Obirkeyn  sw^ch  beschedige  die  bürgere  der  slal  csu  Slrassbnig,  unser  lieben  ge>  u 
irewcn.  Davon  gebieten  vir  ewern  trewen  emsllicbund  wollen  und  meynen,  das  ir  vor- 
biclcn  sullet  von  unsern»  und  dt-s  reiclies  wegen  und  bestellen,  das  man  den 
egenanlen  Slops  nicht  hawse  noch  liefe  in  dbeyncwoi^.  T'iid  wirdel  des  nol  seyn, 
das  ir  auch  den  egenanlen  von  Slraz/.burg  boliuHen  sullet  <eyn  czu  vrein  rechten 
wider  den  egenanlen  Slops  und  seyue  helfere.       Geben  czu  Präge  au  dem  Palmlage  » 
unserr  reiebe  in  dem  cswei  und  oavenczigsien  und  des  keysertuma  In  dem  dreutaen- 
dem  Jare. 

Str.  St.  A.  kk  n.  or.  A.  Ut.  fuL  e.  mg.  m  «.  «mfr.  M, 
Hub»  ng,  nr. 

784.  Uwtkgnf  BMdaif  w»  Budett  trffsiet  die  Straßhtrger  für  «teA  %nd  » 
JHtUnch  eo»  Q^leyn  iis  »um  Pfii^eUag  bezügUek  des  Wejes  nach  Baden. 

1368  April  J.J  Baden-Baden. 
Wir  Rudolf  von  gols  gnaden  marggrafe  z&  Baden  vergehen  und  bekennen 
ofleulich  an  diesem  briefe  umb  solich  viendsobaft,  so  die  von  Straszbürg  haben  an 
Dietbem  von  Oberkein  den  mau  sprichl  Sl&phs  und  er  wieder  umb  an  aie,  das  m 
wir  die  selben  von  Slrassburg  gemeinlich  f&r  den  selben  StAphs  und  fftr  sine  bd> 
fere  vertrösten  und  sicher  sagen  in  der  wise,  als  er  uns  dez  sinen  offen  brief  geben 
hat,  *  dez  wir  ein  abeschrill  hie  mil  geben,  und  trösten  sie  onch  fftr  uns,  f&r  unsere 
dienere  und  die  zu  uns  hören  von  Straszbürg  hio  dissit  Ryncs  biz  gen  Baden  und 
Maiu.  wieder  danneu  ane  alle  geverde  hie  zwischen  und  dein  heiligen  phingeslage  nechsl  u 
koml  und  den  lag  allen,  also  daz  sie  wol  sicher  da  zwischen  rilen,  wandeln  und 
faren  mögen  als  Vorbescheiden  ist.  Qesdbehe  aber  das  ir  deheinr  da  awisekMi  wftrde 


>  Diether  von  Oboikein  den  man  nennet  Stftpbt  an  Rudolf  msrkgraf  za  Baden  :  tröstet  au  aeiBel- 
wiUoii  die  Straazburger  awischen  Baden  nnd  Strarzbnrg  auf  der  roclitcn  straszen  bis  pfingattti.  Uf 
deu  otterobeut  1368.  (Afril  8.)  J^ctdarUtlbai,  tog.  ch.  coae9.  —  Markgr.  Ueg.  nr.  13SJt.  *• 
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wogßgnSen,  geleydigt  oder  geschadiget  von  den  ab  vorgeschriben  ist,  do  wolleu  wir 
abo  Unsen  ernst  sft  leeren  und  also  da  ift  tftn,  als  ob  es  uns  selber  anginge  und 
geschehen  vere.  Hit  Urkunde  dis  offen  brieb,  der  mit  nnserm  eygen  inges^  sa 
ri^cken  besigelt  ist.  Datum  Baden  sabbelo  prosimo  post  festum  pasdie  anno 
•  domini  1368. 

Skr.  air.  A.  ÄJl  BL  or.  mb.  Kt.  puL  c  mg.  im  9.  imgr.  M. 

785.    Bischof  Johann  III  ton  Straßimr^  und  die  Siadt  Slraß^^"/-//  rei-biinden 
sich  auf  zehn  Jahre  miteinander.  i.iOH  Mui  ^o. 

M  In  gots  nammeu  amen.  Wir  Johans  von  golz  gnaden  bischuf  zu  Slrazhur^  und 
wir  Johans  Buman  der  ineisler,  der  rat  und  die  bnri;ere  gomcinliche  der  slellc  zü 
Slrazburtr  tnnl  kuiit  allen  den,  die  dison  lirief  sehfut  uikr  [^-'horciil  lesen,  daz  wir 
UDä  eiuulütekliche  und  uiil  guter  belraiiluuge  zü  sanuuen  huul  verbunden,  alse  hie 
nach  geschrihen  stftt,  durch  gnAde  und  gemeinen  nuls  der  sllft,  der  siette  und  des 
landes  enander  getmweliche  sft  r&tende  und  sft  helfende  gtgai  menglidiem,  der 
uns  schadiget,  usgenomen  der,  die  hie  nach  geschriben  slAnt,  bi  den  eyden,  die  wir 
sft  bdden  silen  darumbe  geswftm  haut  an  den  heiligen,  wände  wir  cftsaramen  ge- 
bfirent.  Zöm  ersten  were  ez  daz  uns  den  vorgenanten  hischof,  unsere  slifl  oder  unser 
der  slift  löte  oder  guter  oder  uns  den  meisler,  den  rat,  die  zu  den  ziten  sini,  odcre  unsere 

w  bürgere  geineiiu'  oder  hcsuader  unserre  stelle  zu  Slrazburg  oder  unsere  lule  oder  guter 
iemau  augritfe,  kriegte  oder  ücbudigele,  eü  were  mit  r6be,  mit  brande  oder  geveog- 
n&aie  od«  anders,  in  weihen  weg  des  were,  und  wir  der  vorgenante  bisebof  mit 
sehs  erbem  msnnen  sft  uns,  die  unsem  rat  geswftm  haut,  erksntent,  das  uns,  onserre 
Stift  oder  unser  der  stift  Iftten  oder  g&tem  da  mit  unreht  beschdien  were.  nnd  er 

»  uns  den  mcisler  und  rat,  die  danne  wereot,  manete;  oder  wenne  wir  meister  und 
ral,  die  danne  zu  Slrazburg  sinl,  oder  der  merreteil  unsers  rales  erkennenl,  daz  uns, 
uuscrn  bürgern  gemeine  oder  besunder,  unsern  h'iteu  oder  gutem  öch  in  soHchcr 
wiae  uurehl  geschehen  ist,  und  sie  uns  den  vorgenanleu  biseliof  dar  umbe  maneul, 
und  von  wederin  teile  under  uns  die  selbe  manunge  geschibl,  su  sülleut  wir  snellek- 

»  liehe  und  An  alles  heiten  enander  gerftten  und  beholfen  sin  uf  den  und  uf  die, 
die  uns  und  die  zft  uns  gebftrent  gesdiadiget  haut,  und  sftllent  dar  xft  enander  gerl- 
ten  nnd  beholfen  sin  getruwelicfae  alse  lange,  untae  das  wir  und  die  uns  ge- 
hörent  gentsliche  abe  geleit  werdent  und  uns  und  in  gentzliche  volletfln  wirt  nnd 
och  der  krieg  gesünel  wirt.  l'nd  siillent  öch  wir  zö  beidensilen  denheine  tegdinge, 

»  friden  oder  sQne  ;1n  enander  nenunen  in  denheinen  weg  5u  wiszende  und  willen 
unser  z&  beidensilen.  Es  süllent  öch  alle  unsere  dez  bischofes  stelle  und  veslin 
<^eD  sin  den  burgern  und  der  stai  sft  Strazburg  und  den  iren  zft  allen  iren  kriegen 
und  nftten,  die  wile  diso  verbftntnftsse  weret,  das  sie  sich  dar  in  und  darusbdielfen 
und  das  beste  in  selber  getftn  mftgent  An  alle  geverde.  Und  sol  Ach  unser  des 

«•  meisters,  des  rales  und  der  bürgere  etat  sft  Strasburg  dem  selben  unserm  herren 
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dem  bischofe  offen  sin  z&  allen  sincn  kriegen  und  nöten,  die  wile  dise  verbüntnüsie 
wcrct,  daz  sie  sich  dar  in  und  dar  uz  Lelielfen  und  itne  selber  daz  beste  gclfin  mag 
An  olle  ueverde.  Geschehe  och  [ireiltr  trir  >ir.  483  Art.  3  und  4.]  lu  disem 
unserin  hiimle  lianl  wir  zu  beidcsiten  uzj^enonien  unsern  puedigen  herren  kevser 
Karlen  von  Uuuie  und  daz  Kömsche  rych,  unsere  gucdige  herren  den  . .  künig  von  * 
Frandcridk,  herren  Wentielaus  bertzog  z&  Brftbant  und  sft  Uktiemlnirg  und  unsem  dei 
▼oi^jenanlen  bischofea  brüder,  den  man  nennet  Owydo  von  Lutemburg  grafe  von 
Liny  und  sante  Pauli.  Es  ist  Aoh  swischenl  una  sft  beidenailen  beretde,  were  ea 
daz  wir  der  vorgenante  bischof  kriege  oder  8t6sse  gewünnent  mit  dez  lycbs  Stetten» 
die  in  Elsaz  lifjent.  in  weihe  wisc  die  werenl,  dnz  uns  danne  die  vorgenanten  m 
moisler  und  rat  noch  dit^  hnrfjpre  zu  Strazburg  gegen  in  nil  beholfen  siilleul  sin 
vou  diz  bundes  wegen,  sie  lüiiL  ez  danne  gerne.  Sie  süUenl  öch  in  dcnheiuen  weg 
dez  r^'cbs  sielten  in  Elsaz  wider  uns  bebolfen  sin  än  alle  geverde.  Glicber  wise 
gewAnnent  wir  der  meister.  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  aft  Straaburg  Icricge 
oder  atdaxe  mit  den  selben  des  rycha  sletten  in  Elsaa,  so  aol  una  der  vorgenante  u 
unser  herre  der  bischof  von  Straaburg  &ch  nil  gegen  in  von  dts  bundes  wegen  be- 
bolfen sin,  er  tA  es  danne  gerne,  und  sei  (Vh  den  selben  sletten  nil  wider  uQ8beh<4fen 
sin  in  deiilieinen  wof:  an  alle  geverde.  Wir  niugenl  ocli  milenander  in  dise  unsere 
verbüulnüsze  euipfaliei»  lierren  und  sielte,  obe  wir  truwent,  duz  ez  uns  nütze  iind 
giül  sie.  Och  mügent  wir  in  lanlfriden  kointuen,  obe  wir  wellenl,  obe  laiitlViden  » 
bar  nach  geiuachet  wArdent.  Dise  unsere  verbünlnüsze  sol  6ch  nil  lelzen  die 
bAnlnüszen,  die  wir  die  voigenanlen  mdater  und  rat  haut  mit  den  atetten  Worma 
und  Spire,  und  obe  wir  sie  lengern  woltent  oder  obe  wir  büntnüssen  machen 
woltent  mit  den  stellen  Basel,  Fribui^,  Brisach  und  Nuweroburg  oder  mit 
etlichen  under  in  oder  mit  andern  sielten,  wer  die  werent,  daz  söUent  wir  gftte  » 
mahl  haben  zfi  tflnde.  Doch  also  daz  wir  dem  vorgenanten  unserm  herren  dem 
bischofe  nil  desl  miure  hoholfen  si'illont  sin  von  dirre  verbünlnü.'?ze  wegen,  alse  da 
vorgeschriben  stät,  an  daz  wir  imc  doch  nil  bebolfen  süllent  sin  gegen  den  vor- 
genanlen  unsem  eylgnosien  noch  den  andern  stellen,  z&  den  wir  una  also  buudent, 
das  wir  ime  gegen  den  dch  nit  bebolfen  sülien  sint  dar  nach  und  nach  der  xit,  ao  m 
wir  una  sft  in  verbunden  baut  und  die  büntndazen  bealeliget  werent  An  alle  geverde. 
Mit  weihen  sielten  wir  der  vorgenante  bischof  bünlnüszen  machen  woltent,  das 
süllenl  wir  gute  mahl  haben  zfl  Iftnde,  doch  also,  doz  wir  dem  meister,  dem  rate, 
die  danii''  sint,  und  den  burgern  gemeinlicbe  der  slal  zu  Strazburg  nil  desl  minre 
beholfeti  süllenl  sin  von  dirre  verbüntnüszc  wegen,  aLse  da  vor  pe>cliriben  slat,  flu  ai 
daz  wir  in  doch  nil  bebolfen  suUenl  sin  gegen  den  sielten,  zü  den  wir  uns  also 
bAndent  dar  nach  und  nach  der  sit,  ao  wir  una  s&  in  verbunden  haut  und  die  bAnt- 
nAssen  bestetiget  werent  flu  alle  geverde.  Und  aol  diae  unsere  verbAntnAsae  swiachent 
uns  a&  beidensilen  weren  von  dem  dage,  alae  dirre  brief  geben  wt,  unserbrficben- 
liche  zehen  gantze  jare  die  nebsten,  die  nachenander  koment  und  5ch  daz  bistAm  sQ  « 
Slrazburg  in  nnserre  dez  vorgenanlcn  bischofes  haut  in  den  selben  zelien  jaren  ist 
än  underlaz  und  an  alle  geverde.  Und  daz  dise  bnntnüsze  fianlz  veste  und  stete  blibe 
duz  vorgenanle  zii  uz,  dar  mnbe  so  baut  wir  der  vorgenante  bischof  Johans  zu  einem 
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warao  nrktode  unser  ingesigel  und  wir  die  vo^enaoten  meiater  und  rat  unserre 
sielte  ingesigd  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  samsdage 
nach  uosers  Herren  uffarl  dage  in  dem  jare,  da  man  zalte  von  gotsgebürte  dr&lieben- 
hundert  jare  aehasig  und  able  jare. 

t  Sbr.  8t.  Ä.  Q.  D.  P.  lad.  M/16,  «r  wü.  «.  »  pemt. 


786.    Bischof  Johann  III  tekließl  mit  SlraMurg  einen  Vertrag  auf  zehn, 
Jahre  über  die  Äusbürger.  1908  Mai  20, 

Wir  Jolians  von  gotz  gnaden  bisebof  zfi  Slrazburg  verjebent  und  kAndent 
rocnglichem  mit  disein  briefe,  daz  wir  von  aller  der  lüle  wegen,  die  der  stelle  z& 

u  Slrazhurg  uzburgere  siut  und  i'inder  uns  und  in  allen  unsern  slellen,  dirfTern  und 
gebieten  geseszen  sint,  fruiilliclie  siiil  überkommen  mit  den  etberii  wisen  dem 
meisler,  dem  rale  und  den  bürgern  gemeinliche  der  sielte  zu  Slrazburg,  duz  der  selben 
vor^nanten  stelle  ■&  Strasbuig  uaburgere,  die  also  under  ons  und  in  nnsem 
gebieten  gesessen  aini  und  ire  heimwise  da  babent,  uns  nodi  niemanne  von  unsern 

u  wegen  jares  nit  me  dienen  nocb  geben  a&Uent  danne  die  alten  gemeinen  banbeten» 
die  in  den  selben  unscm  gebieten  und  in  ieglichen  unsern  Stetten  und  döriTem 
dannc  gcleit  •wcrdcnt,  nach  dem  alsc  ez  von  aller  har  liomen  ist  An  alle  geverde« 
Also  wanne  man  die  sell)en  gemeinen  alten  hanhelen  legen  wil,  so  süllenl  die  unsern 
der  von  Slrazhurg;  uzhurgi-re,  die  danne  also  in  ieglichen  nnsern  slL-tlen,  durllern  und 

to  gebieten  gc^e^zen  siut,  da  mau  duuue  die  bete  legen  wil,  nach  dem,  aläe  dauue  der 
nnsem  da  bi  ist,  nach  dar  margtal  dcb  dar  ab  nemmen,  daz  die  da  bi  sitzend  und 
die  bete  belfent  legen  nach  dem  glicbesten  durch  daz,  das  sie  des!  bas  mügent 
wiszen,  daz  in  da  mit  reht  geschehe  äa  alle  geverde.  Die  seUmi  ire  nsbnrgere 
süllenl  in  ieglicbeo  unsern  stellen,  d5rfTern  und  gebieten,  da  sie  danne  seshait  sinl, 

»  mit  andern  unsern  lütcn  geben  und  dienen  zü  ofenhüsern,  burnen,  siege  und  zü 
wege  alsc  vil,  alsc  sie  nach  der  margzal  und  zü  irem  teile  an  gehurt  dar  zü  zü 
gebende  än  alle  geverde.  Sic  süllenl  öch  helfen  wachen  und  graben  in  unsern 
ileltcn,  dörttsrn  und  gebieten  mit  andern  unsern  lüten,  so  man  sie  ez  an  geverde 
Imsset  und  es  an  sie  kommet.  Sie  sAllent  Ach  alle  gemeine  eynungen,  die  flu  geverde 

•  bi  unson  sielten,  dftrffiem  und  gebieten  gemachel  und  uf  geaetael  werden!,  halten 
glicber  wise  alse  die  andern  unsere  lüte,  die  da  selbes  sesbaft  aint  An  gerarde. 
Und  süllenl  Ach  irre  uzburgere  nach  der  margzal,  alse  vil  dannc  der  andern  ist,  da 
bi  ailzen  und  helfen  die  selben  eynungen  uf  setzen  und  machen  5n  alle  geverde.  Wir 
süllenl  6ch  daz  gesinde  und  die  knelile,  die  die  ingeseszen  bürgere  zü  Slrazburg 

»  uf  iren  gütern  und  hufen  haut,  die  under  uns  gelegen  siul,  denheiue  bete  trengen 
s&  gebende  nocb  sie  sus  nötigen  noch  nieman  von  unsern  wegen,  da  sölicbe  ire 
knehte  oder  gesinde  uns  vormala  jares  sehen  söbillinge  pfcnninge  oder  minre 
gedienet  hanU  Weihe  aber  under  den  me  danne  sehen  aohiUinge  jares  gedienet 
hetlenl,  die  süUent  uns  bete  geben,  alse  da  vor  gescbriben  st&t;  wenne  wir  süllenl 

4«  sie  An  die  da  nul  lassen  bliben  in  iren  alten  rebten  und  g&ten  gewonheiten,  alse 
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sie  von  allerliar  komen  sint  än  alle  gevcnle.  Die  selben  ire  uzburgere  sAllent  mit 
andern  liilen  in  unsern  stellen,  durfTcrn  und  gel)i('l<  ii  zü  gerihte  gSn  än  geverde. 
Wellie  ire  uzhiir^M-re  die  von  Slrazhnrg  vi'ir  edelh'ite  empfangen  oder  sus  vür  edellüte 
haut  und  die  under  uns  und  in  un:>crc  gebiete  zügent  und  da  sesbaA  sint  an  die, 
die  vonnals  in  ansern  Stetten,  d6ra'eni  und  gebieten  bete  geben  bant,  die  süUent  » 
bete  fty  da  sin,  und  sAllent  mr  noch  niemao  tod  anseiti  wegen  sie  nil  Irrogen 
noch  nötigen  sft  tftnde  anders,  dann«  alle  andere  edellAte  Iftnt,  die  under  uns 
geseszen  sint  ^n  alle  geverde.  Und  Aber  das  und  die  stdcke,  die  da  vorgeschrihen 
slSnt,  süllenl  wir  noch  nieman  von  unsern  wegen  der  vorgenanten  stelle  zQ  Stras- 
burg uzburgere,  in  weihen  unsern  sielten.  dc^rfTern,  gerihlen  und  gebieten  die  seshafl  m 
sint  und  ire  hcimwise  da  haut,  nil  nuligen,  Irengen  noch  bekuniberu,  noch  sie  zfi 
schaden  oder  zd  arbeileu  dar  über  bringen  in  dcnheincn  weg  An  alle  geverde.  Und 
des  sft  einem  urkAnde  so  ist  unser  des  voigenanten  bischof  Jobans  ingesigel  an 
disen  brief  gehencket  durch  des,  das  dis  Aberkommen  swisebent  uns  und  den  vor- 
genanlen  dem  meister,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlidie  der  stette  s&  Strai-  n 
bürg  weren  sol  von  dem  dage,  alse  dirre  brief  geben  ist,  unzerhr&citenliche  zeben 
ganlzc  jare  die  nehslen,  die  naclienonder  lionicnl,  und  ueli  daz  bislfim  zu  Slrazlnng 
iu  unscrre  dez  vorgcuaulen  bischofes  haut  in  den  selben  zelien  jaren  ist  An  underlas 
und  iin  alle  geverde.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  samsdage  nach  unsers  herren 
uflarl  dage  in  dem  jare,  da  man  zalte  von  gulz  gebärte  drülzebenbunderl  jare  sehszig  m 
und  ahte  jare. 

Str.      A.  Q.  U.  F.  lad.  271.  er.  mb.  c.  Big.  pmd. 

<MniM  bei  Wmiktr  dimrt.  d$  gfa».  as.  —  Lim^  MJL  YJI,  880. 

787.   Ifie  Städte  Straßburg,  Colmar,  Hagenau,  Schleltstadl  terHnäen  sich  bis 
Pfingsten  über  twei  Jahre  imd  eetten  eine  Sieienereommiesion  ein.     1898  Mal  »8,  « 

In  gols  naminen  amen  .  .  Wir  die  burgermeislcre,  die  rele  und  die  bürgere 
gemeinliche  de  stelle  Strasburg,  Colmer,  Ilagenowe  und  Slclzslal  tünl  kunt  allen 
den,  die  disen  brief  sdient  oder  geb5rent  lesen,  das  vir  durch  nuts,  ooldurft,  firiden 
und  frommen  und  Ach  umbe  sunder  fIrAntschaft  uns  sA  ssmmen  baut  gemachet  und 
gobaaden  mit  d«i  ^den,  die  wir  dar  umbe  geswftm  banl,  untse  sft  dem  heiligen  » 
pfingestdage  n&  sA  nehsle  und  von  dem  selben  pfingesldage  zwei  ganlze  jnrc  die 
nehslen,  die  danne  nach  cnander  koniinenl  an  underlaz,  mit  soliclier  besclieidonheit, 
alse  hie  nach  geschriben  st;lt  :  daz  wir  eiiander  j;elru\velir!ie  {^nTaloii  und  lieholfen 
süllent  sin  zu  allen  den  kriegen,  die  wir  in  dem  vorgeuanten  zile  gewinnen!  oder 
uns  anvallenl,  und  wider  aller  mcnglicbcn  uzgenomen  unsern  gnedigen  berrcn  .  .  » 
keyser  Karlen  von .  Korne  und  das  Rtosohe  lych.  Und  sAlIent  wir  sA  allen 
unsern  kriegen  und  nftten  enander  beholfen  sin,  alse  die  syben  oder  das  menreteil 
under  in  uf  ire  eyde  erkennent,  die  von  unsern  und  unserre  stette  aller  wegen  dar 
sA  benAmet  und  gesetzcl  werden!  in  die  wise,  alse  hie  nach  geschriben  st&t  und 
undersclieiden  isl.  Zum  ersten  so  hnnl  wir  die  von  Strasburg  von  unsern  und  « 
unserre  stelle  wegen  dar  z&  g^eben  und  geseUel  drie  mit  nammeu  Cüutzen  Bocke, 
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Johaos  Sobilt  und  Johans  Heilman  und  wir  die  von  Golmer,  Hagenowe  oDd  Slebtstal  ftoh 
dris  erber  manne  -von  unaern  und  nnaerre  alelle  aller  drier  w^n  milnammen  Frantae 

Nefen,  Cünizoii  Rosphom  und  Johans  Bolzlieini ;  und  sullent  wir  die  von  Strasburg 
ein  halp  jar  einen  sybendeman,  daz  ist  der  fromme  rillcr  her  Claus  von  Rymeln- 
s  lieim,  und  wir  die  vorhenanten  drie  rychs  stelle  üch  dar  noch  ein  lialp  jar  einen 
j5>  bendcitian  lial>cn  und  dar  zu  st  lzcn,  daz  isl  der  v(.'>le  riUer  her  WelUchiu  von 
Bebeluhenu.  Und  sullent  wir  diu  von  Ölrazburg  daz  erslc  halbe  jar  haben  unsern 
^bendeman  and  das  ander  halbe  jar  dar  nach  wir  die  Toi^genanten  andern  drye 
lydis  stelle  den  uoaem,  und  der  nach  ie  wir  die  von  Slrazbuig  ein  halp  Jar  den 

10  unsem  und  die  vorgenanlen  drie  stette  Golmer,  Hagenowe  und  Sletsatai  den  iren 
fich  ein  halp  jar.  untze  daz  daz  vurgenanlc  zil  und  dise  unaere  verbäntnusze  uz« 
komel  fin  olle  geverde.  Und  dar  umbe  so  hanl  M\  die  vorgenanlcn  sehse  und 
der  sybendeman  geswürn  an  den  heiligen,  daz  relit  zQ  sprechende  umbe  die  saclieu, 
die  von  uns  vür  sie  werdent  brahl,  in  olle  die  wise,  alse  obe  wir  die  vorgenanlen 

11  sielte  in  fröiude  wereut  und  sie  zu  uns  noch  zd  denheinre  slat  under  uns  gehortenl. 
Wenne  aie  sAUenl  bt  den  aelben  iren  eyden  weder  durch  gunal,  liebe,  miete  noch 
mielewon  nit  apreohen  danne  das  reht  ieglicher  atat  under  uns,  alae  verrc  sie  aich 
danne  vnsUnt  In  aUe  geverde.  Und  ist  das  under  nns  den  vorgenanten  sleltoi 
denhrine  donhcinrehande  not  oder  hresten  angienge,  daz  man  sie  angriffe,  kriegete 

fo  oder  schadigele,  in  weihe  wise  daz  were,  so  mag  die  selbe  stat  den  andern  stellen 
verscliriben  und  sie  manen,  daz  sie  unverzögenliche  die  iren,  die  sie  dar  zu  gegeben 
und  geselzel  hanl,  und  die  iren  sybeudemau,  die  in  danne  und  zii  der  selben  zil  haben 
süllent,  in  die  slat  gegen  Slrazburg  schickenl,  da  die  Sachen  uns  die  von  Strasburg 
oder  von  Hagenowe  angiengent.  Oiengent  aber  aölidie  aaohen  die  von  Golmer  oder 

»  von  Slelzstat  an,  das  man  sie  danne  schicke  und  bringe  gegen  Benefell  in  die  stat. 
Die  aelben  öoh  bi  iren  eyden  unvenögeuliche  dar  varen  süUent,  und  sol  danne 
die  slat,  die  da  geschadiget  oder  angegriffen  under  uns  ist,  den  syben  iren  breslen 
vürlegen,  die  uch  die  sache  vür  sich  nemnien  süllent  und  dar  umbe  in  den  nehslen 
zweien  dagen  dar  nach  haben  erkonl,  woz  sie  bi  iren  eyden  duncket,  daz  rehl  dar 

M  inne  sie,  alse  verre  sie  sich  danne  dar  umbe  verstänl  an  alle  geverde,  es  were  danne 
das  sie  es  sus  mit  der  klagenden  atelte  willen  übertragen  m6hlent.  Und  was 
die  ^ben  oder  der  merreteil  under  in  dar  umbe  erkennent.  das  der  klagenden  atat 
sft  tflnde,  zft  hdrende  oder  sft  rftlende  sie  mit  ussAgen  und  mit  allen  sadien,  das 
süllent  wir  die  vorgenanlen  stette  alle  bi  unsem  eyden  getruweliche  vollefuren  3n 

»  alles  ander  erkennen,  ftn  alles  sumen  und  hindemüsze.  Doch  also  waz  helfe  die 
selben  syben  oder  der  merreleil  under  in  erkennent  zü  tönde,  daz  zö  der  helfe  wir 
die  von  Slrazburg  nit  me  dienen  noch  helfen  süllent,  ez  sie  mit  gcriltcm  oder  mit 
fusgündem  volke  oder  mit  kosten  zü  habende,  danne  wir  diu  andern  vorgenanlen 
rydis  stette  ^  drie.  Were  aber  daz  der  vorgenanten  aylmira  einre  oder  me, 

«0  so  sie  uf  s61iehe  dage  yaren  sAllent,  nit  hdme  werent  oder  dar  uf  nit  kommen 
mAhtent  oder  ein  rat  die  iren  andern  wolte,  ao  aol  die  slat  andere  an  der  oder 
dez  stat  dar  z&  schicken  nnversAgenliche ;  und  süllent  danne  die  oder  der,  so  dar  zCi 
geacbicket  also  werdent,  swern,  das  reht  sü  sprechende  in  alle  die  wise,  alse  da 

78 
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vor  isl  bescfaeideu,  und  alles  des  mahl  Iiahen  z&  erkeouende,  daz  der  oder  die 
heltenl,  an  der  stat  sie  danne  da  siut  än  alle  geverde.  Waz  krieges  öch  in 
disen  ziln  denheine  slal  under  uns  angevallen  were  und  in  disen  ziln  nil  gerililel 
noch  versuiicl  wiirdc,  dar  zu  sullcnl  \vir  nach  den  ziln  »•uaiidt.T  gcrillcu  und 
bcbolfon  sin  nach  dem,  aUe  danne  die  s^  bcn  oder  duz  merrclcil  ander  in  crkcnuenl 
fta  alle  geverde.  Was  sactiea  oder  kriege  ^cli  Ach  erii&beDt  under  einem  sjbeodeD- 
manne,  von  wem  der  da  w^,  die  sol  Adi  der  aelbe  qrbendeman  usrihteo  und  in 
ende  geben,  wiedoch  das  ein  ander  sybendeman  dar  geben  und  geaeliei  were  An 
alle  geverde.  Wir  sint  ^h  des  mit  enander  überein  komen»  was  nuwcs  ungeltx 
oder  Zölle  ieglidie  slal  under  uns  in  unsern  stellen  gemachet  und  uf  geselzel 
hant  oder  har  nach  in  unsern  Stetten  inid  von  unsern  wegen  gemachcl  und  uf 
gesetzet  würdent,  ez  sie  mit  willen  uiisers  lierren  dez  kevsers  oder  in  weihen  weg 
ez  sie,  duz  dcuheiurc  der  uiideru  stelle  bürgere  noch  seidenere  dar  inne  dez  selben 
ungeltes  noch  solles  nAbsil  geben  stUlenl;  wände  sie  sAUent  s&lioher  sAUe  und 
nngdle  dar  inne  abe  und  enUaden  ain  s&  gebende  An  alle  gaverde.  Were  Ach  das 
unsere  der  voigenanten  drier  rycha  sielte  bürgere  denheinre  denheine  nnflkge  dele 
in  andern  stellen  oder  gerihlen  und  der  oder  die  dar  umbe  zQ  .Ihle  gel  An 
würdenl,  die  süllenl  die  selben  gerillte  schuhen  und  nil  dar  in  knnunen.  Wiirdcnl 
sie  aber  in  sölichen  gcrihten  begriden,  da  sie  also  gcunfügel  hellenl,  woltenl 
danne  wir  uns  da  wider  setzen  oder  ieinan  dar  umbe  kriegen,  dar  zu  süUcnl 
uns  die  von  Slrazburg  uit  gebunden  sin  zu  heilende.  Were  aber  daz  unsere  bürgere, 
die  aftliche  unf&gen  detent  in  andern  gerihlen,  nil  begriOcn  wArdenl  und  mit  dem 
Übe  da  von  kemmil  und  das  selbe  gerihte.  dar  inne  es  besdiehen  were,  den  oder 
dez  gftl,  der  alao  entwidien  were,  angrifen  und  sich  des  nndersidien  wollent,  dar 
S&  und  ziü  sdlichen  sachen  süllent  uns  die  von  Strasburg  beholfcn  sin  z&  glicher 
wise,  alse  sie  iren  burgern  in  solichen  geliehen  sachen  detent  und  nil  vürbaz  An 
alle  geverde,  Were  öch  daz  wir  die  vorgeiuinlen  drie  rvchs  stelle  mit  ienianne, 
wer  der  were,  stos  oder  brcslen  gewünnenl  von  unserre  uzburgere  wegen,  dar  zu 
süllent  uns  die  von  Strasburg  nit  gebunden  sin  anders  zü  helfende,  danne  alse  sie 
itea  usburgem  in  sAUchen  glichen  sachen  lAnl  und  anders  nit  An  alle  geverde. 
Das  Ach  wir  die  voi^genanten  vier  stelle  des!  früntlicher  und  friedelicher  mit- 
enander  geleben  mAgent,  so  sint  wir  dez  mitenander  äbeficiHnmen,  us  welher  atat 
Uttdar  uns  ein  bnigar  oder  burgerin  zühet  in  eine  ander  stal  under  uns  vier  stellen, 
wnz  Sachen  oder  missehellc  der  selbe  bnrger  oder  burgerin  helle  gegen  der  slal, 
dannau  uz  er  oder  sie  gezogen  werenl,  oiler  gegen  der  selben  stelle  burgern  und  sich 
daz  vormals  erhebt  het  oder  angcvangen  ist  und  e,  danne  er  oder  sie  in  eine  andere 
Stat  under  uns  gezügenl  oder  bürgere  worden  werent,  zü  allen  sölichen  sachen  sol 
in  die  stat  nit  beholfen  sin,  da  aie  dar  nach  bürgte  oder  burgerin  worden  sint, 
fegen  der  slal  noch  den  bürgern,  dar  us  aie  gesogen  sint,  und  rieh  Ach  nit  dar  an 
keren,  wände  die  erste  stat  sol  die  sache  uzrihten,  alse  sie  danne  duncket,  daz  sie 
reht  t&nt,  nach  dem  alse  sich  öch  die  selbe  sache  bi  in  erhebt  het,  die  wile  sie  ire 
bürgere  oder  burgerin  warenl  än  alh'  geverde.  Umbe  andere  sachen  und  stücke, 
80  iagliche  stal  under  uns  von  reht  oder  von  gewonheit  het,  die  nil  hie  begriffen 
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sintt-  die  säUenl  dch  iegUoher  stat  behalten  «n  An  aUe  gererde.  In  diten 
dingen  bant  irir  die  T<m  Strazborg  w^^enonien  unaern  herren  denbiacbof  vonSlras- 
borg.  daz  wir  den  vorgenanten  aletlen  CSolmcr,  Ilagcnowe  und  SleUstat  gegen  ime 
von  diz  bundes  wegen  nit  beholfen  süUent  sin  noch  dem  selben  unserm  Herren  dem 

»  bischofe  gfgen  in,  werc  cz  obc  sie  krioge  oder  slösze  gegen  enander  gcwünnenl  än 
alle  goverde.  Waz  hündt;  ocli  wir  die  von  (Polmer,  Ilagenowe  und  Slelzslal  vormals 
gemachet  hant  mit  den  andern  dez  rychs  stellen  iu  EUaz,  die  süUent  öch  in 
allen  irea  kreAen  sin  and  blibea  &n  alle  geverde.  Wir  m6gent  dcli  mitenander 
io  diae  nnaere  Terbtolniaie  empfahen  herren  nnd  atetle,  obe  wir  truwent,  das  es 

M  mna  nAlae  nnd  gftt  aie.  öch  mAgent  wir  in  lanlfriden  kommen  obe  wir  wdlent, 
obe  lanlfriden  bar  nach  gemachet  wi'irdent.  Dise  bdntnAsze  sol  &ch  nil  letzen 
die  bünlnüszen,  die  wir  die  von  Strazburg  hant  mit  den  stellen  Worms  und  Spire. 
Und  obe  wir  sie  loiigorn  wollenl  odor  obc  wir  bunlni'iszcn  wollenl  niaoben  mit  andern 
herren  oder  sielten,    wer  die  werent,   daz  süUciil  wir  gulc  inabt  Imben  zu  tunde, 

u  doch  also  daz  wir  die  von  Slrazburg  den  vorgenanlen  slellen  Cohner,  Ilagenowe  und 
Slelsatal  nit  dest  minre  beholfen  aAUoil  ain  von  dirre  verbünlnAaie  wegen,  An  das 
wir  in  doch  nil  beholfen  sAllent  ain  gegen  den  vorgenanlen  unaern  eytgnoaaen  und 
alae  da  vor  geaduiben  atftt  An  alle  geverde.  Wanne  Ach  ein  rat  abe  gAt  nnder 
uns  den  vorgenanten  vier  Stetten,  so  sol  ie  der  alle  rat  dein  nuwen  rate  in  den  eyt 

•0  geben,  dise  verbuntnüsze  und  disen  brief  stete  zQ  habende  unlze  zfi  dem  vorgenanten 
zile  än  alle  geverde.  Und  daz  dise  vorgescbriben  verbünlnüsze  und  dirre  gegen- 
werlige  brief  ganlz  vcste  und  slcle  hübe,  so  babenl  wir  die  vurgenanten  rele  von 
Slrazburg,  Colmer,  Ilagenowe  und  von  Sletzstat  unserre  sielte  ingesigelc  an  disen  briet 
gehencket.      Der  wart  geben  an  dem  eralen  fHldage  nach  aant  Urbana  dage  des 

»  hdligen  bAbatea  in  dem  jara,  da  man  lalta  von  gols  gebürte  drAlKfaenhundert  nnd 
adiasig  nnd  ahte  jare. 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad  44/tö.  or.  mb.  e.  4  aig.  pend.,  guorum  1  (Colmar)  dd. 
Ami  r<a  giär.  M  WtMdm,  Ütpiii.  ie  «Mtaiy.  as. 

788.  Buehlüa«  der  Sieienereommissioit  Uber  JtSstimgett,  [laes  tuteh  MatM,] 

w  Die  ^ben  duhte  gilt,  das  man  versoige  und  bealelle  mit  den  cnnalafeln,  das 
mengelich  gehorsam  m,  ea  n  8&  rilende  oder  anders  sft  lAnde,  das  denne  notdurftig 
ist,  nnd  das  man  dar  nf  eine  atrenge  beaserunge  mahle,  das  mengelich  mftste  ge- 
horsam sin. 

Ilem  sie  duhte  fleh  göt  sin,  daz  man  sich    underrede   mit  nnserm  herren 
b  dem  bischofe,  wie  daz  man  die  herren,  die  ucli  dirre  kriej^  angal,  von  dos  lanl- 
friden wegen  uf  einen  dag  beseudc  und  sich  mit  den  underrede,  werc  es  obe 
das  lant  kein  kumber  oder  not  anginge,  wie  aie  aich  dar  inne  hallen  wollenl. 

Und  das  man  Och  mit  dem  Inschofe  rede,  das  er  eine  gldfen  nnd  schützen  gein 
Zabem       dem  lande  sA  helfe,  alae  fleh  vormala  mit  ime  übertragen  und  b^edt 
«  wart. 
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Sie  duhte  Ach  gAl,  das  man  besorge,  als  Ach  me  in  rede  ist  gewesen,  daz 
inengelicli,  die  so  ppwinnig  und  so  unkoslolicli  sinl  und  es  die  kiinlslafelon^  oder 
dio  nntwerkmt'isler  crkuiilrrit,  da?,  sie  ]A\'rl  luihen  sullenl,  daz  sie  öch  daz  lün  süUent 
und  daz  sich  uch  des  uiciuuu  verealwurle  noch  entslahe. 

Ar.  at.  Ä.  O.  0.  P.  Ind.  48/49  B.  46.  «(f  Hfitr»  AJkr^  Ar  i.  JUyt«  «Im  X/F.  Jh.  ■ 

7U9.  Reinharl  ton  Windet  und  Friedrich  Hammer  sein  K7iechl  schwören  der 
Stadt  SIraßhnrff  Urfehde.  1398  JwU  J4. 

Ich  lU'iuhart  von  Winderke  ein  rillcr  und  ich  Friedrich  llninnior  von  Rudern 
sin  knehl  verjelient  an  di^eni  hriefi',  duz  wir  heide  hanl  geswiirn  an  den  heiligen, 
eine  gQle  siele  urvehlc  ziü  haltende  und  habende  gegen  den  erbern  bescheiden  i» 
d«n  meister,  dem  rate  und  den  burgern  gctueinltche  sft  Strasburg,  allen  iren  belfern 
nod  dienern  und  den,  die  sft  In  gehArenl,  von  der  gelete  und  gevengnAsse  wegen, 
alse  wir  von  in  gevangen  wurdenl,  und  von  alles  dez  kumbers  und  schaden  wegen, 
so  wir  da  von  gehchl  und  gelitten  hanl,  und  daz  wir  in  dar  umhe  niemer  leil  noch 
schaden  geiruil  noch  schaffenl  gel'in  werden  heimeliche  noch  olTcnliclic  in  den-  i» 
heinen  weg  An  alle  gfn-erde.  Waz  suchen  oder  anspraclic  ich  der  vorgciuinle  Hriiiharl 
von  Windorke  gehebl  hübe  mit  den  bürgern  von  älrazburg  oder  mil  denheiuem 
irem  burger  unlze  uf  disen  hAtigen  dag  und  ich  vordemnge  dar  unibe  an  sie  gehebt 
habe,  was  sadien  die  aini,  umbe  aftliche  ansprachen  und  vorderungen  aol  idi  daz 
reht  von  den  adlien  iren  bürgern  niergenl  anderswo  sAdien  nodi  nenmien  danne  m 
vor  ueisler  und  rat  z&  Strazburg,  die  danne  sint,  und  sol  sie  Ach  anders  in  den- 
heine  andere  woge  dar  utnhe  trengen  an  alle  gevenh:'.  Dar  vSx  sn  vrrhinde  ich  mich 
mil  disem  hriefe,  worc  ez  daz  der  vorgeiiaule  Kridrrii  li  lliiinnicr  n.in  knehl  die  vor- 
genanlo  urvehte  und  daz  von  iuje  da  vorgescriben  slal  nil  hicllc,  alse  er  ez  geswürn 
licl  und  da  vor  isl  bescheiden,  und  dar  über  den  bürgern  zu  Slrazburg  oder  iemanne,  u 
der  sA  in  geborte,  schaden  tele  von  der  vorgenanten  geveugnüsse  und  gelele  wegen, 
alse  ine  von  in  geschehen  ist,  und  mich  meister  und  rat  sA  Strasburg,  die  danne 
sinl,  dar  umbe  n)antcnt  mil  iren  hollen  oder  briefen  oder  munt  wider  mnnt.  z&  huse 
oder  zfi  hofc,  daz  ich  danne  schafTen  süUe,  daz  in  der  schade  unverzftgenliche 
widerkerl  werde  und  daz  uf  gerihlel  genlzliche,  daz  er  danne  wider  sie,  ire  bürgere  « 
oder  hurpcrin  also  geliin  helle.  Oder  icli  sol  mich  aber  bi  dem  vorgcnanlen  niiueni 
e^'üe  in  deu  nehsteu  ahte  dageu  uacli  der  selben  irre  manunge  enlwurlen  zü  Straz- 
buig  in  die  sisl  in  eins  oifen  wurtea  hns  sA  veilem  IcAifo  nnverdinget  in  rehter 
gyaelacbaft  sA  leistende  und  nil  dar  uz  sA  kommende  unlse  an  die  stunde,  das 
meister  und  rate  sA  Strazbuig  und  iren  burgern  oder  burgerin  widert&n  und  uf  t» 
gerihtet  genlzliche  wirl  der  schade,  der  in  von  dem  vorgenanlen  Friderich  Hammer 
gescheheu  und  widervarn  isl  tn\  alle  geverde.  Och  sol  der  brief,  den  ich  den  von 
blrazburg  vormals  gehen  habe,  dar  an  slal,  daz  ich  in  sehs  jaren  nach  dez  st  ]l)en 
hriefes  dale  nil  wider  sie  noch  ire  bürgere  tun  sol.  in  allen  sinen  kreflen  die  selben 
zile  uz  bin  und  bliben  iiu  alle  geverde.  Und  dez  zu  einem  Urkunde  so  habe  ich  der  lo 
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ToigraaDte  Reinhart  von  Windeoke  ein  ritter  von  mmen  und  des  vorgenanlen 
Friderioh  Hammers  wegen  roins  knehles  min  ingesigd  an  diaen  brief  gdieneket,  des 

8ch  ich  der  selbe  Friderich  Hammer  vergüte  au  disem  briefe,  wände  ich  eigens  in- 
gengel  nil  enliabe.  Uod  hant  wir  beide  gcbelen  den  erbern  riUer  hern  Arbogast 
Röder  und  Keinboll  von  Windecke  von  Landesberg,  daz  sie  zf\  einem  nrkünde  ire 
itigesigele  zä  minein  dez  vorgenanlen  Reinhartz  ingcsii^'d  haut  gehenckel  an  disen 
brief.  Daz  öch  wir  der  vorgenante  Arbogast  Röder  und  lleinboll  vou  Windecke  von 
Landesberg  verjehent  an  disem  briefe,  wände  wir  öch  da  bi  warent  und  sahent  und 
bortent,  das  zwiaehenl  in  und  den  vorgenanlen  meisler  und  rate  und  den  bufigem 
w  betegdinget  wart,  alae  da  vor  iat  beaoheiden  &n  alle  geverde.  Der  wart  gegeben  an 
der  ersten  mitwochen  nach  unsers  herren  fronlicham  dago  in  dem  jare,  da  man 
alte  von  gots  gebürte  drAtiehenhnndert  jare  aehsatig  und  ahle  Jare. 

Ar.  8LA  Q.  IL  P.  lad.  92  nr.  8.  tone.  dh. 


790.   Ihr  Bischof  von  Straßburg,  die  Herten,  rm  OeAseusiein,  die  Sladi  Straß- 
it  htrg  ».  s,  10.  iewhließen  Anweriung  ton  Söldnern»  1988  Jkni  98, 

Feria  sexla  proxima  posl  diem  heatoriim  Pelri  el  Pauli  nposlolonim  anno  08  da 
uberkomenl  unser  lierrr  dtT  biscliof  von  Sirazburg,  her  ülleuian  herre  zCi  Obsenstcin, 
her  Ludewig,  her  S^inonl  und  her  Heinrich  der  eitere  herreu  zCi  Liehlenberg, 
juogherre  Friderich  von  Oerollsecke  und  der  hienachgenauten  stelle  erbern  holten 

M  Slrasburg,  Hagenowe,  Sletsstat,  Ehenhdm,  Rosheim  und  Wissemburg,  daa  sie 
durch  des  landea  und  der  lAte  notdurft  haben  woltent  00  glefen  und  Ander  den  drie 
hAptmanne  und  sollenl  die  versolden  unlzc  wihennahlen  und  öch  dar  nach,  obe  mau  om.  m. 
ir  vürbas  bedurfte.  I'nd  sol  zu  di-m  soldo  lihen  ieglich  herre  und  die  slelle  aise  vil 
nach  der  margza!,  al.se  danne  iegliclie  glefen  verlegen  süllenl. 

u  Und  sol  der  bischof  18'  glefen  verlegen,  item  die  sl.il  19  glefen,  ilem  Lichten- 
berg,■>  ilem  Ohsensleiu,''  ilein  jungber  Friderich  7  glefen,  ilem  dez  r^clis  sletlc 
9<i  glefen. 

Johans  von  Oberkirohe  sol  man  geben  umbe  das,  das  er  hftptman  ist,  unlse 
wthennabten  100  tib.  sA  ufrdalunge  und  30  flor.  s&m  monade,  und  aol  er  haben  eine 
»  glefen  und  zwene  schützen  zft  ime,  und  aol  man  den  Ach  geben  100  flor.  zQ  ufrüs> 

tunge,  und  sol  man  den  zweien  sinen  schülzen  geben  einre  glefen  soll  und  die  ander 
giffe  versolden.  Und  sol  er  mit  den  gebunden  sin,  daz  beste  zu  tCinde  untze  wilieu- 
nahlen.  Dörfle  man  sin  aber  dar  nach,  so  sol  er  aber  also  gebunden  sin,  und  sol 
man  ime  Ach  dar  nach  dar  umbe  geben*  alle  dage  einen  güldin,  die  wile  er  in  dez 
»  lantfriden  dienet  ist  sedi  wihennahten. 

Johans  Ramsldn  geben  60  lib.'  ufrAstunge  und  30  flor.  sAm  monade,  •  und 

•)  ttuynckr.  ftr  mniprtMflUJt.  19.       b)  J*kißier  nuigutr.  6.      c}  iaki»ltr  mugatr.  8. 
/kr  fnir.  12.      •)  Mimnth  grtii:  ■•eb  dar  margzal,  oaek  den  «Im  Ibm  MiMt  gdtn  ii*. 
f)  fliryncir.  fir  gntr.  100  llor.     g)  s&n  aMmada  «laywcAr. 
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Bol  er  ivene  seh&tsen  lA  ime  haben,  und  sol  man  den  gebeA  85  lib."  aft  nfirAstnnge 
und  90  flor.  zft  einem  monade  alae  einre  glefen. 

Item  Berfatolt  aftm  Ryel  alsc  Johans  von  Ramslein. 
jmu*.        Item  an  dunreadage  zh  pritne  r.it  süllenl  die  fAnfe,  die  durch  dez  landes 
willen  geliosen  stnl,  und  <Vh  die,  die  soMonere  werden  wcllenl,  7,5  Slnizbiirg  sin,  • 
und  süllent  die  fünki  mit  dt^r  hupllüle  ral  die  aoldener  gewiuDeo,  die  sie  danne 
die  besten  dunckel  sin  bi  iren  evdcn. 

Str.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  20  nr.  3.  eone.  du 

7!)l.    Bnfknrd  Herr  W»,  FiMit\n;]rn  und  Lvdnnnnn   von  L'\c\teitJbtf§  tcAHeßen 
mit  der  Stadt  Straßöurg  einm  Vertrag  UzüglUh  der  Autbürger,   JS68  JuU  A  w 

Wir  Bnrekart  herre  z&  Vinstingen  und  a&  SchAnnecke  und  Lndeman  yoa 

Lichleinbeig  verjehcnl  und  kundenl  menglicliem  mit  diaem  bfiefe,  daz  wir  von  aller 
der  lüle  wegen,  die  der  stotle  z5  Slrazburf;  nzburgere  sinl  und  under  uns  in  den 
zweien  dörfTern  und  gi  rihlen  zfi  Weslhofcn  und  zu  Haldcburne.  die  uns  in  pfondes 
wise  z&  geböreul,  geseszen  i-inl,  früntlichc  sinl  überkommen  mit  den  crbern  wisen  dem  u 
roeister,  dem  rate  und  den  burgern  gemeioliclie  der  atelle  sfi  Strasburg  [iceUer  mu- 
kUii  muUtndis  wie  nr.  786.]  Der  wart  geben  an  dem  eraten  aamadage  nacb 
aant  Clricha  dage  des  heiligen  biaehofea  in  dem  jerc  ».  i.  v.  1368. 

Ar.  8t.  Ä.  G.  ü.  P.  tnd.  271.  or.  mk,  v.  S  tig  pend ,  9110111»  1  dd. 

Gedruckt  bei  Weticker  disquis.  de  «Mftmy  94,  —  Idimf  RA.  XIV,  740.  —  Btged  M  m 
Sdtöp/Ua  AI»,  digl.  11,  2^5., 

792.  Symunl  Herr  zu  Liehtenberg  an  den  rat  von  Slraszburg :  Wie  die  Straszburger 
wiszcn,  liul  er  iiiil  den  Ilnpennuern  einen  anlnsz  gelluin  vor  dem  kaiser  bezüglich 
der  herbtTge  in  den  dorliTn  zu  «Hallen,  Rfilershofeu,  den  zwein  Belensdörnern»  und 
denen  die  dazu  gehören.   Der  kaiser  hal  ilini  die  herberge  zugesprochen  und  er  <& 
bat  sie  geuosaen  mehr  denn  16  jähre.  Non  hat  er  die  von  Rfllerahefen  vtm  der 

üNf.  #f.  herberge  wegen  angegriffen,  und  darauf  haben  die  von  Hagenau  fireilag  nach  Lau- 
rencienlag  aeinen  leulen  zu  Meraewilre,  au  Uorabnme  und  zu  Uegene  genommen, 
waa  aie  ballen  an  pferden  und  rindern.  Billelum  weitere  Verbreitung  dteaer  naohriobt. 
Datum  aabbato  poat  Laurencü  anno  68.  JJM  ilwyinf  i».  m 

Str.  A.     O.  D.  P.  lad.  168  nr.  10.  «r.  «k.  Ut.  Ae.tlt.im9.  im/r.  id, 

793.  Karl  IV  an  Straßhargi  ianJU  ßr  die  geleietete»  JHenete. 

SMS  Amgiei  18  Modmut, 

Karl  von  gota  genaden  Romiacher  keiaer  an  allen  csei(«i  merer  dea  reicba  und 

kunig  zu  RclioiTi.  u 
Lieben  getruweu.  Der  dienst,  den  ir  mit  ewrcn  leulen  uns  und  dem  reiche  zu 

a)  ettrftid»,  fer  ftUr.  fiO  flor. 
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diaer  varl  gelan  liabt,  isl  uns  von  euch  wd  xa  danke  und  wollen  ea  umb  euch 
und  die  slat  zu  Slrazburg  in  czeiten,  so  dea  not  geschieht,  gnedidich  erkennen  und 

verscliulden,  als  ir  daz  wol  erßnden  sullet,  wenne  ea  au  schulden  kumel.  Geben 

zu  Modin  am  freilap^  nach  unser  frawen  lag  assiimpcio,  unser  reiche  des  Romischen 
in  dem  drey  und  czwenczigslcn,  des  Behemischen  in  dem  czwei  und  czweuczigslen 
und  dez  Iceiserlumä  in  dem  vierczcndem  jare. 

per  dominum  de  Goldica 
Pelrua  Jaurenais. 

[In  teno]  Dem  . .  burgermeialer,  dem  . .  rate  und  den  . .  bürgern  gemeindich 
der  atat  au  Straaburg,  unaem  und  dea  reicha  lieben  gelrewen. 

Str.  Si.  Ä.  AA  77  nr.  52.  or.  cA.  lU.  d.  c.  »ig.  in  v.  impr.  deL 

SMer  rtg.  nr.  4^77.  Im  Au$m§  M  SMbd,  GMeft.  d.  Et$.  II,  85i  tuUer  dm  ftkcihtm 
Baimn  1389  AugM  25. 


794.  Kaiser  Xarl  IV  bewilliffi  BrU  LdseH»,  LanpAans  Lfyelin  und  HeUel 
MiwekeSf  daß  sie  zur  Lösung  ihrer  toa»  Reiche  rührenden  Pfandgüter  nur  gegen 
ikn  und  seine  NaekkomMen  um  Out  und  Geld  des  Reiehee  terpfitekiet  eind. 

1368  Arngmei  18  Modena, 

Wir  Karl  von  gotz  gnaden  Römischer  kcyser  zu  allen  zilcn  mercr  des  riches 
und  künig  zu  Bcheim  bekenncnl  und  lunl  kunl  otfinlirh  mit  disem  hnefe  allen  den, 
die  in  sehenl  oder  böreut  lesen,  daz  wir  habcnt  augcschen  gclruwen  sletcn  dienst, 
die  nna  und  dem  riebe  die  edeln  Erbe  L&sclin,  Langbana  lAaelin  und  Helzel  Marckes 
genant,  unaere  und  des  richea  lldMO  getragen,  oAe  gelan  habenl  und  noch  gelftn 
mügent  in  kAmftigen  siteo,  und  Iftnt  in  die  gnade  und  meynent  und  wellenl,  daa 
de  alle  pfantgöler,  die  sie  von  dem  riche  liar  brohl  habent,  als  sie  die  mit  briefen 
oder  mit  anderre  redelicber  kunlschaft  bewiseu  mügenl,  niemanne  pflicblig  syent 
geben  z'x  l«5sende  sunder  uns  oder  unsern  naclikonien  an  dem  riebe  umbe  des  riches 
eigen  gut  und  gelt.  Mit  urküude  diz  briefes  versigcll  mit  unserre  keyserlichen  majeslal 
iugesigel.  Der  geben  isl  zü  Modyn  nach  Cristes  gebürle  drüzehenhunderl  jare  dar 
nach  in  dem  acht  und  secbzigsiem  jare  an  dem  nebaten  fritage  nach  unaeire  fr&wen 
tage  aaanmpdo,  unaerre  riche  dea  Rftmiacbem  in  dem  dri  und  sweintaigatem,  dea  Be- 
beimachen  in  dem  swd  und  aweinzigpaten  und  dea  kejaerlAms  in  dem  inersehen- 
dem  jare. 

Ar.      ^  AA  77.  oojf.  dk.  COM». 
BüAer  reg.  nr.  4676. 

795.  J^arl  IV  au  Stnßiurg:  eekieU  Ifaekriekien  über  den  guten  Fortgang 
seiner  Sache  in  Halten.  jsea  Auguei  »8  üroden«. 

Karolus  quarlua  divina  favente  demenda  Romanorum  imperalor  aemper  au* 
guatus  et  Boemte  rex. 

Fiddes  dilecti.  Novitatem  noalrorum  auooeaauum  fidei  veslre  intimere  dista- 
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limus,  donec  aliqua  hujumodi  contiogerentt  qnibos  vealra  valer^  fidelitas  merito 
consolari.  El  quia  nunc  auxilianle  dco  nostra  el  imperii  sacri  negocia  in  ptrti- 
bu8  Ilalie  ad  vola  succedunt,  vobis  significoinus  endem,  sicul  videhilis.  spocifice 
singula  in  copia  arliciilorum  prescntilnis  inttT(tu-;;i. '  I'roplcr  quod  lidelilnlem 
veslrum  horliumir  cl  sludiose  reqiiiritinis  voi)is  eciani  auclunlale  cesarea  seriosius  » 
injuDgenles,  quiiloims  duratilc  iioslra  ubüeucia  in  parlibus  Ilalie,  ubi  pro  rei  publice 
ocNmodia  et  profectibus  demoramur,  ad  promocicwem  pacia  et  IraoquiUilalis  juxia 
fidei  vestre  debHum  invigilelia  frequenler,  sicut  erga  majeatalem  oesaream  de 
virtuos!  operia  eierdcio  valeatis  merito  oonnuidari.  Datum  Muliue  die  28  aogusti 
regnoram  noslrorum  anno  vicesimo  tercio»  imperii  vero  quarlo  dedmo.  >• 

per  dominum . .  imperatorem 
Petrus  soolasücna  Lubncensts. 

[In  Tcrso]  Magislris  civiuin  .  .  coiiäulibiis  el  comuiuiiilali  civilalis  Argenliuensis, 
suis  et  imperii  fidelibus  dileclis. 

Str.  St.  Ä.  ^k  77.  or.  du  Ut.  oi.  c  nf  in  v  imjm'.  dd.  » 
Uuher  reg.  nr.  4690. 


796.  ITiiMr  Itwl  IV  att  Straf^urg :  dankt  für  de»  DienH  und  enttekuidigt 
sieh,  weil  er  eine  BiUe  ahsehU^iff  iesekeide»  muß.  19S8  StfUnilker  »l  rtea* 

Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiaer  su  allen  zeilen  merer  des  reidis  und 
kunig  lu  Beheim.  m 
Lieben  gelrewen.  Wir  dankoi  uch  flisslicli  des  erbergen  willigen  dinstes, 

den  ir  uns  in  Welschen  landen  so  erberlichen  und  getrewelicben  getan  habt,  und 
wellen  desselben  mit  hülfe  gots  zu  ewerm  besten  allewege  gedenken.  Und  ob  in 
diesen  zeilen  soliche  ewcr  hegcrung,  als  von  ewern  wegen  uns  Eberliard  von 
Mülheim  und  IIclzcl  Marks  fnrgolegel  linbrn,  nicht  gi  scliiclil  durch  elzlichor  suchen  u 
willen,  des  sullel  ir  nicht  erschrocken,  wann  wir  uiil  hülfe  gots  des  nechsteu,  als 
wir  gein  Dutschen  landen  komen,  in  den  und  andern  Sachen,  die  udi  angeen,  uns 
also  gnededich  bewisen  wollen»  das  ir  uns  allewege  ewern  gnedigen  herren  findet. 
Dornach  wie  es  uns  ge  in  Welschen  landen  und  wie  alle  saehen  mch  eriaufen  haben, 
des  sullcn  und  mögen  die  voi^nantcn  Eberhard  und  Helzcl  ewir  trewe  bescheide-  m 
lieh  und  geulzlich  underwisen.  Gehen  zu  Pyse  an  sanl  Mnlliens  lag  unsirre  riebe 
in  dem  dreu  und  zwenlzigistem  und  d^s  keisertums  in  dem  virtzenden  jare. 

[In  terso]  Dem  burgermcister  tind  dem  rate  gemeiolich  au  Strasburg,  uusern 
und  des  heiligen  ricbs  lieben  gelreweu. 

ftr.  St.  A.  AA  78,  or.  ch.  lit  cl  c.  nig.  in  v.  hnpr.  tnut.  aS 
JBllkr  reg.  nr.  4ü9:i.  —  Erwähnt  bei  Strobel,  Gesch.  d.  Eis.  ii,  351  unter  dem  Jahr  1366. 


1  JlUcM  tcrkmiem}  doch  bei  der  Trierer  jM^erUguuf.  Oedr.  bei  HmMeim  biet.  3Vv».  ü.  i86. 
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797.  Wilbelmvon  Bopachdnedelkiieehtthiitkiiod,  dass  er  lieplieh  und  gfttdich 
berichl  ist  mit  der  sladt  Slraszburg  um  alle  anspracbe,  die  er  an  sie  hat,  und  gelobt 
ihr  nie  um  diese  sache  lasier  noch  leid  2U  thon.  1368  «an  dem  ncchslen  mentag 
vor  aller  heiligen  vor  viren.»  136S  Odoter  31k 

»  Ar.  A.  A  Q.  0.  P.  lad.  IIML  dr.      e.  a^.  jmmI. 


798.  Papgt  UfU»  VT  ff€siaUet  Xulman»  Merfwin^  üt  der  ßreimgkeiUkapeUs 
«M»  QrüniM  WMk  vier  Äigilanien  einauelsen,  i»98  Deen^  2  Bom. 

Urbaons  quacofwa  aervus  servorum  dei  dileelo  filto . .  oHßciali  Argentinenai  aalatem 
el  apoaloUeani  benedicttonem.  Püs  volis  fidelium,  per  que  divint  nomiois  cuUua 

M  poaatt  angeri,  benivolum  imperlimur  assensum  illaque  libenler  favore  prosequimur 
oporluno.  Sane  petilio  pro  parle  dilecti  lilii  Ruolmanni  Merswin  civis  Argciilinensis 
nobis  exhibila  conliiiebat,  quod  ipse  providf  altetulens,  qtiod  capolla  snncle  Irinilülis 
zuo  den  Griu-iifii  Wt-rde  sila  exlra  niuros  Argenliticuses  a  niuiiüslcrio  in  Allorf 
ordiuis  Saudi  Benedicli  Argenlinensis  diocesis  depeudcus  el  ab  eudcm  muuaslerio 

Ii  per  dnaa  magnas  leucaa  Alamannioaa  diatans  qaaai  Dulla  bona  et  reddilua  habere 
dinoaoittir  et  diviois  officüs  eat  dealiluta,  niai  quia  idem  civia  a  modico  tempore  oitra 
mibi  per  qualoor  capeUanos  hujnamodi  divina  facit  oi&cia  oelelmri  ipaeque  ad  divini 
nominis  laudem  ejusque  cullus  augmentum  pro  aue  et  parentum  suorum  aDimarnm 
salule  in  dicla  oapella  quolunr  capellanias  institiii  eosqne  in  cerlis  annuis  perpetuis 

»  reddilibus  pro  qunliior  jicrpeUiis  capcllanis  ibidem  (loinino  serviluris  stifficienter  dolare 
desidcral  el  prupunit.  Quare  pro  parle  dicli  civis  nobis  fuil  buaiililcr  supplicalum, 
ul,  cum  dileclorura  Gliorum  Friderici  abbalia  et  conTenlua  dicli  monaslerii  ad  id 
accedat  aasenaiia»  ei  faciendi  premiaaa  licentiam  conoedere  de  benignilale  apostoliea 
dignaremar.  Nos  ilaqne  ipnoa  dvia  in  hac  parle  pium  ao  landabile  propoaitum 

n  mnltipUdter  in  domino  commendanlea  bujuamodi  supplicellonibus  inclinati  discretionf 
lue  per  apoatolica  scripta  mandamus,  quatioua  ai  est  ila,  dote  sufficienli  prius  per 
dioluin  civem  pro  premissis  omnibus  primilus  assignala,  eidera  civi  instilucndi  liujus- 
niodi  qiiatuor  nut  plures  capellanias  in  dicla  capella.  jure  parrocliialis  ccclesic  el 
cujuslibel  alleriiis  in  omnibus  Semper  salvo  jureque  presentandi  persunos  ydoneas  ad 

M  bujusmodi  capellanias  prediclo  civi  elcjus  successoribus  reservalo,  auclorllaleapuslolica 
licentiam  largiaria.  Datum  Rome  apud  sanclum  Petnim  4  nonaa  decembria  ponti- 
fieatna  noatri  anno  aeptimo. 

Air.  Ber.  J.  H  1852.  or.  wft.  mit  Butte  an  flonfMAmir,  auf  dem  Bug  recMi  Bwmdoi^ 

unUr  dem  Bug  links  V  ,  darunter  A.  de  Fabrica;  a^f  Bückteite  iL 

»  799.  Das  StraSbwgtT  JhniapUel  gewahrt  dem  K^Xani  des  Peter- Pauhaltars 
dae  Jue  refectorii.  1368  Dteember  16* 

Nos  Johannes  de  Eyburg  pr^situs,  Johannes  de  Ohsenslein  decanua,  Sym- 
mundus  de  GerolUecke  ceUerarios»  Rüdolfas  de  Uewen  tbesaurarias,  Eberbardus  de 
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Geminopoiite,  HermaDnus  von  der  Dicke,  Fridericns  de  Ltttselslein.  Friderioua  de 
Ndlenburg.  Fridericus  de  Zolre  et  Heiaricus  de  Vinaüii|^ii,  canonid  enclesie  Ar- 
gentineDsis  capitulariter  congregati  annuimus  ac  conoedimus  libere  presenti  scriplo 
Hugoni  (\o  Wasselnheiiii,  cnpellano  seu  prfhondario  ollaris  Iipalorum  Pelri  et  Pauli 
aposlolorum,  sili  siil)liis  ainl)Oiiein  ('<-cli'sie  Argt-iiliiit-nsis  piiHlicle.  ac  suis  surccsso-  i 
ribus  uniTcräis  in  prebeiida  äeu  cappuUaiiia  predicla  jus  refeclorü  in  omueiu  cum 
modum  lale,"  quäle  alii  prdiendarii  chori  noslre  eocleaie  prediete  in  Yefeotorio  sepe- 
dicte  eodesie  habere  consaeveniiit.  Et  ne  dictua  Hugo  et  aai  auccesaores  graves  ac 
oneroai  in  percepcione  dicti  juria  forent  aut  exialerent,  vdluit  et  mdinavit  dictua 
IIu^^)  pro  ae  et  auia  auocessoribua  univcrsi^  predictia,  dari  ac  preseotari  debere  pro  » 
refeccione  predicla  per  capellanos  dicti  oltaris  oxnunc  vel  inpostenim  exislenles 
siiigiilis  auiiis  rcddilus  sex  qiiarlalium  siligiiiis  de  omnihiis  honis  ad  diclara  ca- 
pcUaniam  seu  nllare  speolaulibus  rcfccturio  fcclcsii!  predicli;  vel  procuraloribus 
ejusdem.  Ac  diele  capellauie  el  cideiu  prcäidculi  in  rccuui|>ensain  diclonim  reddiluum 
aex  quartaliom  ailigioia  de  auo  proprio  annuos  reddilua  duarum  libramm  denariomm  i 
ArgeDtiaensiuni  conaeriptos  in  inaUromenlo,  de  quo  infra  proxime  fit  mencio.  aaaig- 
navit  et  depulavit  per  eundem  preaidentem  ulifruendoa,  hoc  lamen  condicto,  qnod 
si  succeaaor  quicumque  hujusmodi  juris  rcreccionis  propter  aaaignadonem  hujusmodi 
reddiluum  sex  quartalinm  silif^inis  pcrcijx're  nollct  el  redditus  sex  quailalium  predictos 
oc  refeccionem  refcciorio  prcdicto  assignarc  recnsarcl,  qiiod  luiic  rcddilus  duarurn  i 
lihraniin  liujusmodi  ex  lolo  cedant  <'l  ccierc  ilchcanl  jiiri  dicli  refeclorü,  niilla  refec- 
cione bujustnodi  conlradiccnli  ac  ejus  bueces^joribus  reservala.  Aclum  17  kaien- 
daa  Janaarii  anno  domini  milleainio  Irecenteaimo  sexagesimo  oetavo  in  atupa,  in  qua 
tempore  hyemali  eongregamur. 

Jm»  dm  Melker  Codex  10*>.  :  I 

800.  -Öiff  Drrizehn  des  Landfrieden!^  Im  Elsaß  mahnen  dessen  Mxtglitder  gegen 
Junker  Heinrich  rm  Lakr-Ueroldseck  uud  andere,       1S68  Ifeeember  Sto  Colnuur. 

Allen  herren  und  aletteo,  die  zd  dem  lanlfriden  in  Elafta  gehArrent,  enbietent 
wir  die  driaehen,  die  über  den  selben  lanlfriden  sint  gesetzt,  ünsern  dienat  Wir  l&nt 

ücl»  ze  wissenn,  daz  wir  Hansen  den  buter  und  Hansen  Verron  burger  von  Koslenlz  ,) 
helf  und  rul  erlailt  lianl  ulf  den  cdeln  berren  junclier  ilaiiirich  \on  L.Tr  von  Gc- 
rollzx.egg,  uff  sinen  scbultbaissen  Audresen  von  Olleubaim,  uU  Andres  von  Wald- 
slcin.  W'un  wir  nu  nach  des  lanlfriden  allen  allen  den,  die  vor  üns  uaaerclegl 
hint,  ala  wol  achuldig  aint  xe  helfenn  ala  vor,  als  Ach  des  lantfriden  brief  seit,  der 
dir  über  geben  iat,  dftnunb  so  man«it  wir  Ach  alle  und  üwer  ieUichen  sonderbar  i  % 
üwera  eidea  und  eran,  so  ir  dem  lanlfriden  getän  hant,  daz  ir  die  vorgenempten 
herren  und  peraonen,  als  hie  vor  gescbriben  stäl,  und  ir  g&t  mit  geriebt  bebabint 
und  liallint  unverzogenlicb,  wann  sü  oder  ir  gftt  zö  ücb  in  üwer  stelle,  veslc  oder 
gerichte  komenl  und  ir  des  ermant  werdeot  mit  disem  brief  also  lange,  untz  daz 

■)  Vtri.  tolan.  ^ , 
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die  voigeDanten  kMD&t  von  in  nnklagber  werdenl.  Geben  se  Kolmer  an  sanl 
Tlioinans  abenl  do  man  laU  von  goUes  gebärt  drüsehehnnderl  jir  und  dir  nlcb  in 
dem  acht  und  aechstipwtai  j4r. 

Ar.  A.  J.  0.  U.  P.  lad.  4Qf49  &  46.  (oj>.  dL  tous9.  mä  VmAkhm^telmitim. 

t        Ml.  JHi  Drewthn  des  LandfrieäeM  vuikiten  iia  Stadt  StraßAurf  um  Urm 
Beitraf,  1998  Deeemher  »o  CMmor. 

Den  erbera  bescheiden  dem  meisCer  und  dem  rat  ift  Strasburg  embieten  wir 
die  dritseben,  die  Aber  den  lanlfriden  s&  Eilaaa  gesetxet  aint,  unaem  dienst.  Wir 
tuDt  Ach  zft  wissende,  das  wir  mit  rechenung  fnnden  Iiant,  do  uwer  erbern  bottcn 
10  bi  sinl  gewesen,  von  des  götes  wegen,  so  wir  uf  den  nidern  teil  von  des  lanlfriden 

wogen  gelcil  hant.  wenne  üch  uwer  schulde,  die  zwei  luinderl  und  drü  und 
vierlzig  pliunl,  und  die  hundert  phunl,  die  uch  der  von  Behelnheim  von  des 
lanlfriden  wegen  scliuldig  ist,  abegeslagcn  wirl,  dus  ir  und  unser  hcrre  der 
iMsehof  von  Strasburg  noch  denne  von  des  lantfiriden  wegen  samnen  und  ufhebm 

u  aftnt  vier  hundert  sekcdg  und  siben  phunt.  Noch  denne  so  gat  abe  unserm  vor- 
geoanten  herren  von  Strasburg,  ueb,  d«i  von  Hagnowe  und  den  von  Wissenburg 
hundert  und  fünf  und  drissig  phunt,  die  der  lantfride  in  neromen  sol  von  des 
riches  dirfTeru.  Des  söllenl  aber  die  von  Ilagnowe  und  die  von  Wissenburg 
samncu  uud  ufliehen,  was  nidewondig  der  Sorren  lit,  und  unser  lierre  von  Slraz- 

20  hurg  und  ir  sullenl  sanineu  uml  ulheben  was  obweudig  der  Sorren  lit  unlz  gen 
Sletzstat,  als  uns  uwer  erbern  holten  gescit  hant  und  das  bftch  wisel,  das  von  des 
lantfriden.  wegen  dar  über  gemäht  ist.  Ulier  das  alles  so  msnent  wir  [uch]>  uwers 
eides.  den  ir  dem  lanlfridra  getan  hant,  das  ir  noch  sHen  abealegen  das  ul>erig,  so 
ir  von  des  lanlfriden  wegen  sdiuldig  sint  sfi  samnen^  und  uf  all  hebend,  gdient 

»  und  antwirtent  von  des  lanlfriden  wegen  dem  bescheiden  manne  Johans  Merswin 
von  Strazburf;.  Wo  aber  ir  des  nül  letint,  des  wir  üch  doch  nül  {;i'lruwc'nl,  so  mag 
man  uch  dar  urnbe  von  des  lanlfriden  wepen  angriden,  und  sol  ouch  der  lanlfrid 
dar  zu  beholfTen  sin,  als  des  lanlfriden  brielf  seil,  der  dar  über  geben  ist.  Und  des 
zü.  eim  Urkunde  so  hant  wir  des  vorgenanten  lanlfriden  ingesigel  z&  rücke  uf  diseu 

M  brief  getrucket.  Der  geben  wart  zA  Colmar  an  sant  Thomana  olient  nach  golz  ge- 
burt  drilzehen  hundert  jar  und  ehtewe  und  sehtsig  jar. 

Ar.  a.     Q.  U.  P.  ltd.  168  sc  6.  0r.  dk.  t<i.  JMI.  e.  1^  m  tnyr. 

802.  Die  dreiiehn  filwr  den  landfrieden  au  Elsas«  thun  den  mitglicdern  des 
landfriedens  kund,  dasi  sie  Sigelman  s&  der  Megde,  einem  Straasburger  bürger, 
»  von  seines  brndersohns  wegen  auf  berm  Johans  zA  dem  Wiger,  riller,  hilfe  und  rat 
erteilt  haben.  Sie  mahnen  deshalb,  den  Johans  zum  Wiger  und  sein  gut  festzu- 
nehmen. Ins  Sigelman  unklaghafi  ist.      Colmar  an  sant  Thomas  abent 

laes  ßecember  20  Colmar, 
Ar.  A.  A  e.  O.  P.  lid.  IM  m.  \Q.  er.  A.  VL  ftL  «.  t^.  in  imgr. 

M  ■)  Yorli  om* 
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803.  Die  dreizehn  aber  den  landfricden  in  Elsasz  thuD  den  mitgUedern  des- 
selben kund,  dasz  sie  von  des  laiulfriedens  wegen  den  Slraszburgern  gegen  graf  Ru- 
dolf von  Hcilispiirg  hilft'  und  rul  erleill  haben.  Sic  iiudineu  deshalb  des  beklagten 
leute  und  guter  anzuhalten,  bis  Slraszburg  unklagehail  ist.  Gehen  zc  Colmar  an 
sant  Thomas  ahent  1308.  J368  neeetuber  20  Colmar. 

Str.  iSt      0.  D.  P.  Ud.  168  nr.  18.  or.  A.  Ut.  ^  t.  m§.  m  «.  imff. 

804.  Ungenannte  Juden  hüten  im  Wtederau/kaAm  in  StrüBhtrg.  ftn»  1398.] 

Den  crbern  meistre  und  rat  zu  Straspurg  cubicleu  wir  arme  judeB  unsern  dienst. 
Und  da  mit  bitten  wir  uch,  dai  ir  uns  bgenodent  und  Issmil  ans  bi  wHx  dlxen, 
alse  anser  alder  bi  uwern  alden  sasxen  und  uns  andere  fHe  stet  begenadet  han,  die 
▼on  Hentae,  Wörmes,  Spire  und  ander  vtl  atel  und  grosse  herren.  .  der  pobest,  den 

ir  for  ainen  faller  hant,  der  RAmescher  kimic-  .  .  die  korfurstcn  und  dar  zö  menich 

herren.  Und  sehent  an  unser  grozz  not  und  erheil,  die  wir  gelitten  hanl  unvcrscholl. 
Wiszenl,  daz  wir  ainen  soliclien  helle  hrief  nwercn  Izunflen  och  gesendet  haben, 
liwer  gnedigc  culworl  laszeuL  uns  wider  wiszea  mit  disem  bullen. 

Str.  St.  A.  0.  u  P.  lad.  174  nr.  7».  or.  tk.  Ut.  cL  c  9ig.  in  9.  impr. 

Gedr.  bei  Strobel  II,  384. 

805.  Kaiser  Karl  IV  gestaltet  (hm  Ritter  Johann  Ertje,  die  rom  Reiche  ver- 
})ßn(Jr(tii  Dürfer  CirafeHstade»,  Iiikirch  und  Illwickershcim  einzalösen  vmt  als 
licic/islehcii  zu  behalten.  J3ß9  Januar  12  SUna. 

Wir  Karl  von  gols  genaden  llümischer  keiser  zu  allen  czeilen  mcrer  des  reicbs 
und  kunig  zu  Bebeim  bekennen  und  tun  kunt  ollenlieh  mit  disem  bricve  allen  den, 
die  yn  sehenl  oder  horent  lesen,  das  wir  haben  angesehen  merklichen  und  gelreweu 
dienst,  den  uns  und  dem  reiche  der  edel  Johaus  Erbe  rilter,  unser  uud  des  reicbs 
lieber  gelrewer,  vormals  oSle  und  nn  snndalich  uff  unser  vari  gen  ItaliM  getan  hat 
und  noch  tun  sol  und  mag  in  kundigen  csdten.  Und  haben  ym  erieubel  und  ge- 
gAnnet»  «rleuben  und  gunoen  oudi  mit  rechter  ^rissen  von  kmierlieber  maohi  und 
mit  krnfl  dicz  brieves,  daz  er  die  dörfer  Grafenstaden,  lUenkirohen  und  oueh  Ille* 
wikersheim  mit  allen  iren  rechten  und  zugeborungen,  wie  man  die  benennen  mag 
mil  sunderlichen  worten,  die  von  dem  rciclic  für  ein  genant  summe  gells  vorpfendet 
uud  vorseczet  sein,  umh  alsovil  yelles,  als  sie  sleen  und  als  brieve  die  doriiber  geben 
sein  beweisen  umgen,  von  den,  den  sie  vorpfendel  sein,  zu  yra  lozen  und  ledigen 
müge,  und  das  er  und  sein  erben  dieselben  dorfer  mit  iren  zugeborungen,  als  dovor 
geschriben  steet,  in  pfandes  weis  besiezen  und  ynnehallen  sulle  als  lange,  unos  das 
wir  oder  unser  nachkomeo  an  dem  reiche.  Romische  keiser  oder  k&nige,  dieselben 
dfirfer  mit  Iren  zugeborungen  umb  alsovil  gclts,  ab  ersieldzet,  von  ym  oder  seinen 
erben  ledigen  und  lözen.  Mil  nrkunt  diez  briefes  vorsigelt  mit  unser  keiserlichen 
majeslal  insigel.      Der  geben  isl  zu  Senis  nach  ürislusgebftrte  dreuczenbuudert  jare 
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daraabh  in  dem  newii  and  sechengsten  jare  an  dem  nechslen  fimtag  nach  dem 
obrialen  tag»  den  man  nennet  m  latin  Epipbania,  unaw  reiche  in  dem  drej  nnd 
cxwenoigsten  und  des  keiaertnms  in  dem  viereiendem  jare. 

[Au/"  dem  Bug  rec/iis]    per  dominum  .  .  cancellarium. 

Pelms  sc(dasticiis  Lohucensis. 

[/»  9er$o]  R,  '^Ihelmus  Gortelang. 

Str.  St.  A.  V.  C  G.  f  orp.  B  lad.  22.  or.  mb.  Ut.  pat.  e.  tig.  pend.  mut. 

Gedruckt  nach  Bnefb.  A  271  öcftöpfiin,  AU.  dipl.  II,  255  itr.  1140.  —  Uuber  reg.  nr.  4708. 


806.    A'ai.^fr  Karl  JV  au  den  Rächsi-rrii-fser  Wenzel :  soll  prüfen,  ob  die  Fähre 
10  zu  GrafensUiden  Reich^Uhen  sei,  und  sie  dann  Johann.  Erbe  verleihen. 

1S99  Jknmar  J9  ßtetta* 

Wir  Karl  von  gots  genaden  Römischer  keiaer  sn  allen  cseilen  merer  des  reichs 
und  knnig  an  Beheim  embieten  dem  hodigebomen  Wencslawen  liercsog  au  Lncim- 
bürg,  an  LimlMirg  und  zn  Rrabant,  des  heiligen  rekshs  in  Dutschen  landen  gemeynem 

»  vicarien,  unserm  lieben  hnidcr  und  furslen,  unser  genad  und  alles  gut.  Lieber  bruder 
und  f'ursle.  Für  uns  ist  koinen  der  edel  Johans  Erbe,  unser  lieber  gctrewer,  und  hat 
uns  furgelegt,  daz  düs  uifar  über  die  Ulen  zu  Gravenslat  in  Elsazzcii,  das  von 
uns  und  dem  reiche  zu  leheu  ruret,  von  etlichen  Icuten  von  langeu  czeileu  uncz 
her  vorawigen  nnd  hdmlich  vorhalten  sey,  also  das  ans  und  dem  reiche  dovon  in 

«  langen  cseiten  kein  recht  widerfaren  ist,  dorumh  es  von  recht  an  uns  und  das  reiche 
vorfallen  sey.  Und  alleine  du  von  sulcbcr  gewalt  als  unser  und  des  reichs  in  Dutschen 
]&nden  gemeyner  vicari  des  volle  maclil  hast.  Doch  durch  inorer  Sicherheit  willen 
empfclhcn  wir  deiner  lieb  mit  gonczera  ernste,  daz  du  alle  die  dieselben  leben  vnne- 
liaben  für  dich  eiscbest  und  ladest  und  die  vorgenanlc  sache  wol  und  kunllich  cr- 

*»  farcsl.  ünd  erliudesl  du,  daz  die  obgenauten  leheu,  als  uns  furgegeben  ist,  vor- 
halten und  vorawigen  und  an  uns  nnd  das  reiche  vorrallen  seyü,  so  wollen  wir, 
das  da  dasselbe  arfor  and  vare  an  Oravenstateo  als  unser  und  des  reichs  lehen  dem 
obgraanten  Johanaen  Eilwn  von  unsem  und  des  reichs  wegen  vorleihest  von  ym 
und  seinen  erben  su  besiezen  in  sulchcm  rechte  und  dienst,  als  lehen  die  von  dem 

»  reiche  ruren  gewonlich  sinf,  zu  besiezen.  Mit  urkuut  dicz  brieves  vorsigell  mit 
unser  keiserlichcn  raajcstal  insigel.  Der  geben  ist  zu  Senis  nach  Crislus  gchurle 
dreuczenhundcrt  jare  darnach  in  dem  newn  und  sechczigstem  jart^  an  d-  iu  nechslen 
freilag  nach  dem  obristen  tag,  den  mau  ueuuet  Epiphaniu,  unser  reiche  in  dem  drey 
und  Gswencsigsten  nnd  des  keisertums  in  dem  vierczendem  jare. 

«  [Am/'  de»  Bug  rtcm[     ad  relacionem  doinini  .  .  cancellarii 

Petrus  scolaslicus  Lubucensis. 

\In  verso\  R.  Wilhclmus  Corlelang. 

Ar.  A.  A  ?.  GL  O.  Coxp.  Blid.t7.0r.      itt.  jMt.  t,  tig.  gtmL 
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807.  Sjfmund  Serr  tu  Liekienberff  terbündei  tick  mii  SinSharg  g^m  Qnf 
Jofriä  von  Zeiningen.  IM»  Wäbnmr  %• 

Wir  Sjrmund  herre  zft  Liehtemberg  Iftni  kuDt  mengelichem,  das  wir  Abereiii 
kommeii  siot  mit  den  «isen  und  bescheiden  dem  meisler,  dem  rate  und  den  bnigeni 

gemeiDÜchen  der  slat  vod  Strasburg,  daz  wir  inen  und  ircn  uacbkommen  gelruwe* 
Ücben  hellTeii  und  rSlen  sülleol  >vider  den  edeln  grafo  JolFrit  von  Liningeu  und  all«) 
sine  helller  «li-ii  lairi:  uz,  dt  ii  wir  inil  xmc  liant  von  dez  lunlfrideii  wegen  zü  Elsasz, 
den  der  aller  du^chluhlige^te  fürslc  herre  Karle  von  guls  gnaden  Rünüsclicr  keyser 
ziü  allen  zileu  mcrcr  dcz  r^ches  und  künig  zQ  Beliciiu,  unser  gnediger  berre,  sutzt<; 
und  mähte,  öch  sAUent  vir  uns  nät  s&nen  noch  friden  machen  noch  nemmcn. 
noch  keinen  gevangen,  den  vir  viengent,  ledig  lassen  noch  eil  geben  one  meiater 
und  ralcs  sft  Strasburg,  die  danne  sint,  villen.  Alle  dise  voigescbriben  släeke  bant 
wir  globet  und  uns  verbunden  für  uns  und  ulle  unsere  erben  getr&welicheQ,  vcslek- 
licben  und  ungeverlichen  zü  ballende  und  zu  vollefurende  also  und  mit  der  gcdinge, 
wenne  der  selbe  kriej?  gesunel  wirl,  das  danne  dise  unsere  gelübde  und  verbünl- 
nisze  und  dirre  briel"  dol  und  alje  sin  ^ol  und  keine  krafl  nie  haben  in  denheinen 
weg  iiu  alle  gevcrde.  Uud  dez  zu  einem  Urkunde  lianl  wir  unser  ingesigel  gehenckel 

an  disen  brief.  Der  wari  geben  an  dem  ersten  donrertdage  vor  aanl  Agaiheu  dage 
in  dem  Jare,  do  man  salle  von  gots  gebArte  drAtsehenhundert  jare  sehszig  und 
nAn  jare. 

atr.St.Ä»kk  im  or.  Mi.  c.  9ig.  iiemt. 

808.  Bischof  Johann  III  an  meisler  und  rat :  sendet  eingeschlossen  die  ab- 

schrin  eines  an  ihn  gerichteten  widcrsagebriefes  von  Hensel  von  BlQmen^we  dem 
alten,  Hensel  Schantz,  Lempscb,  üölze  von  Ingenbeim,  Clawes  von  Windeberg  von 
ihres  berrn  wegen  des  grafen  Symundes  von  Zweinl)riicke,  herren  zu  Bilsch.  «Wand 
wir  in  liel)er  haut  zü  siine  reiilen  datnie  uch  und  wellenl  uns  gegen  neh  do  initlc 
Apru  II.  wol  bewarel  hau  mit  disem  briefe,  der  do  geben  wart  an  der  neheslen  miUewocüeu 
nach  Quasi  modo*  1360.  %e  sollen  denken,  vaain  thun  sei.  Datum  Benefelt  feria 
sexta  post  dominicam  Quasi  modo.  1M9  AprU  IS  BmftUL 

Sir.  St.  Ä.  AA  1403.  or.  A.  Ut.  tl  imd  eof.  A.  toau. 

809.  Bischof  .Tolinnn  [III]  an  meisler  und  rat :  billet  um  Sendung  ilirer  boten 
«<;en  Nüwilre  ul  den  dag,  den  wir  aldo  haben  wellent  mit  deu  von  Bilsch  an  sanl 

Aprtt  13.  Ueorien  dag  früyc,  wand  wir  oucb  mit  uusers  selbes  libe  do  wellent  sin.  Wcres 
aber  daz  derselbe  tag  uf  einen  andern  tag  danne  uf  den  egcnanten  sant 
Georien  dag  geleil  wArde,  daz  woltenl  wir  Ach  ouoh  laszen  wissen.  Datum  Benefelt 
feria  lercia  posl  dominicam  Misericordia  domini.»  .^jMif  ftj  Ben/Od, 

Ar.  A.  J.  AA  1408  nr.  74  ».  A.  Ut.  d.  c  $^  in  9.  impr.  wmt. 


I  eur  DaUtna^  tergL  nr.  60$.  Du  SU§a  itt  <bw  Mmm$  lUt  Mtr  nkkt  m  «59  §d)Mf. 
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810.  Rudolf  markgraf  zu  Baden  trOstet  die  bfli^er  tod  Strassburg  für  sich, 
Hansen  s6m  Wiger,  riller,  und  Diether  von  Oberkeio,  genannl  Stflirf's,  diesseil  des 
Rheins  auf  dem  vege  nach  Baden  bis  s.  Johanstag  sn  sfinegibteu.  Sollte  ein  Strasz*  u. 
bürget  von  Jemand  anders  als  deo  vorgenannlcu  angegrifTcn  werden,  dann  will  er 
•  aucli  das  seinige  dag(>gen  Ihun.  «Dalum  Baden  ipsa  die  l)>'n(oniin  Philippi  et  Jacobi 
aposlolorum  a.  d.  1369».  1309  Mai  1  Baden-Baden, 

Sir.  8i.  Ä.  kk  Si  &r.  7.  «r.  ek.  lit.  rat.  e.  ti§.  i»  9.  «npr. 
M        811-   J>«r  Hüter  Egelolfto»  Ampt»  sff&nt  siek  mit  der  Siadt  Straßburg  aus. 

1369  Mai  S  Constanz. 

Ich  .  .  Egelolf  von  .  .  Aninlz  riller  .  .  lün  kunl  und  vergib  olTenlich  uiil  discm 
brief  allen,  die  in  anschcnt  alder  hörent  lesen,  daz  ich  lieplich  und  gullich  verrihlet 
und  verainberl  bin  mit  den  wolbesehaiden  demmaister,  dem  rat  nnd  . .  den  . .  bnrgera 
gemainlich  se  .  .  Strassburg  umb  die  .  .  haRung,  die  etlich  ir  . .  bui^ .  .  latent  an 

u  minem  . .  kneht . .  Jobansen  von  Uberlingen  und  an  dem  klainol  und  mincin  g5t,  daz 
in  ir  s(al  ze  Sirassburg  geheftet  und  verbollen  ward,  alse  daz  ich  ire  gül  fn'ind 
worden  hin  umb  die  selben  sacbe.  Doch  mil  dem  gedingc  und  niil  der  bescbaiden- 
heil.  daz  .  .  die  selben  .  .  btirper  von  Strassburg  n)ir  daz  selb  gftt  und  klainot,  was 
sin  danne  nuch  in  ir  slat  ist,  daz  dem  selben  minem  knebt  Jobansen  gebeflcl  ward, 

«  erberlich  ane  minen  schaden  an(w6rlen  soni  gen  Wolfach  dem  schullhaissen  ane  alle 
geverde.  ünd  wenne  sin  der  gewerl  wirl,  so  bin  ich  sin  gewerl  und  sag  si  des  ledig. 
Die  selben  burger  nnd  . .  der  rate  se  Strsssburg  sonl  och  darzft  schaffen,  das  der  vor« 
benenl  min  kneht  *  « Johans  von  .  .  Uberlingen  und  die  .  .  l)örgen  und  Iroslung, 
die  er  ze  Sirassburg  von  der  obgenanlen  bnftnng  wegen  pehen  und  versetzet  halte, 

»  ledip  slgin,  also  daz  der  selb  Jobans  min  dicner  nit  füre  dariirab  hekrenkel  sol 
werden,  l'tnl  unib  den  maiden.  den  Claus  von  Rosbain  dem  selben  minem  diener 
Johansen  von  Überlingen  leb,  den  sonl  die  selben  der  maisler  und  der  rat  ze  Slrass- 
boig  dammb  unklaghafi  machen  mit  dem  gedinge,  das  derselb  min  diener  Jobans 
och  darumb  nit  f6ro  n6  noch  hernach  darumb  bekämbert  noch  angesprochen  sol 

»B  werden.  Und  des  alles  se  warem  und  ofleme  urk&nd  aller  dirre  vorgesdiriben  dinge 
gib  ich  .  .  der  vorgenanle  .  .  E^gelolf  von  .  .  Arnplz  min  insigel  an  disen  brief. 
Der  ist  ze  Costfiilz  geben,  do  man  von  Cristes  ^cbürl  zall  drüzebenbundert  jnr 
darnach  in  dein  nun  und  sehtzigosleu  jar  au  dem  uchslen  saroslag  nach  des  bailigea 
crützes  tag  in  ain  mayen. 

u  Sit.  St.  A.  6.  Q.  P.  lad.  166.  «r.      e.  ptmL 

JHe  Serres  es»  Lkktenkrg  u,  A.  veriSnde»  sich  der  Stadt  Straßiurg 
gege%  Jakeh  JoU  ton  Flertheim.  iS09  Mai  18» 

Wir  Heinrich  der  eiller  und  Symunt  herren  sft  liehlenberg,  Hanneman  grave 
von  ZweinbrAcken  herre  sft  Bilsch  und  Jacob  herre  sft  VinsUngen  tftnt  kunt  allen 
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den,  die  discn  bricf  ansebeni  oder  h^rinit  I  si  ti,  dnz  wir  uns  fürbunden  hant  und 
verljindeiit  niil  disem  gpgenwcrligen  Lriitc,  daz  wir  fiplniwflichpn  lielfen  wcllent  und 
süllcnl  den  wison  und  hesclieiden  dem  nici.stiT,  (icin  rate  und  den  burgern  gemein- 
liebe  der  slal  zu  Slrashurg  wider  Jacob  Joäl  vun  Flershcim  und  wider  alle  sine 
helfer,  die  er  nu  bet  oder  ber  nach  gewinnet,  d«i  krieg  us,  den  vir  litni  mit  dem 
Torgenanten  Jost.  Geschehea  öch  daz  wir  alle  oder  deheinre  nnder  uns  dehdnen  ge- 
vangen  viengenl  der  selben  tmaerre  viende,  die  aAUen  wir  gemeinlidbe  halten  und 
nül  lidig  lassen  noch  zil  gehen  deheinre  under  uns  onc  der  andern  g&t  wille  und 
gebelle  und  ensüllent  deheinre  ander  uns  sich  sönen  noch  fridcn  one  der  andern 
p'it  wille  und  gehelle.  Alle  disc  vorgescriben  ding  verbinde  wir  uns  gelruwelichen 
und  ungeverliclicn  zu  hüllende  und  zu  vollefürende.  Und  zu  urkünde  aller  dirre  vor- 
geschriben  diugc  uud  durch  bclc  willen  der  vorgCDuntcu  unserrc  lieben  6hemen 
Hanneman  graven  von  Zweinbr&cken  berren  sÄ  Biladi  und  Jaoobes  berren  sft 
Vinalingen  bant  wir  die  vorgenanlen  herren  aA  Liehlenberg  unsere  ingesigele  ge* 
henket  an  diaen  hrief.  Der  geben  wart  an  dem  frilage  vor  dem  heiligen  pfinkest- 
dage  des  Jores,  do  men  aalte  von  golz  gebArle  driiebenhundert  sehszig  und  nün  Jare. 

8lr.  8t.  A.Q,  C.  P.  Iid.  44|4lk  or.  m».  «.  J9  jmnJ. 

813.  Die  Herren  von  Lichtenberg  «.  A.  md  die  Sladt  Straßburg  terbänden 
sich  nach  nähme  der  Feste  RUenburg  g^tn  jede%t  der  sie  im  weiteren  Verlaufe 
des  A'rieges  schädigen  will.  [1969  tor  Mai  X».]^ 

•  Wir  Heinridi  der  eillern  und  Symunt  berren  ze  Lielitenberg,  llauneman  und 
Wecker  graven  von  Zweinbrücken  herren  z&  Bilsche  und  Jacob  herre  z&  Vin- 
slingen^und  wir  der  meister  und  der  rol  gemeinlichcn  der  slal  zQ  Slrasburp  tunt 
kunl  allen  den,  die  discn  hrirf  i.Mnt'r  ausehenl  uiler  linrnil  lesi'u,  daz  wir  uns  ullc 
z&  sammen  verbunden  huul  und  verbiudenl  mit  disem  gegen werligeo  briefe  tiir'' uns, 
alle  unser  erben  und  nacbkummen  eise  von  der  veslen  wegen  Botenburg,  die  wir 
gewunnen  hant"  und  brechen  weUent:  Weres  daz  ieman  wer  der  were,  der  unadie 
^nanten  berren  und  die  egenante  alat  z&  Strasburg  und  die  zft  uns  allen  geh6rentt  leidi- 
gele oder  schedigete,  in  welen  wegdazwere,  das  wir  doeioander  gelruwelichen  beraten 
und  beliolfen  süUenl  und  wellenl  sin  wider  aller  mengelichcm,  die  uns*'  schedigenl  oder* 
leidetent  von  des  selben  krieges,  seszes  und  gelele  wegen  und  waz  do  von  ufcrslanden  ist 
oder  noch  nl'erslan  möhle,  in  welen  weg  daz  geschehe,'  daz  wir  do  einander  ge- 
lruwelichen beraten  und  beholfen  süUent  sien  die  selben  kriege  us,  die  do  von  ufer- 
standen  sint  oder  noch  do  von  uferstan  mAbtent'  also  lange  untse  an  die  atunt,  daz 

•)  kitnutk  »mgutf.  tfto  kuk  bj  Mr  — >  aadikniamra  »ttifoeir.  c)  hnl  —  «elleot  tttt^ 
ftulir.  ftr  imthttr.  mid  gebrodMo  haut  alw.  i)  tknueh  fulr.  also  ga.  ^  e)  od«r 
leidetent  tlifi-gesrhr.  für  hettcnt  wer  die  wcrait.  1}  ttufudir,  /tr  Wtf,  ^  MttffB- 
tchr.  umd  autgtstr.  ia  welen  weg  dt«  werenl. 


1  Laut  ürL  nr.  814  ist  an  diesem  Tage  die  Burg  bereit»  gebrochen. 
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die  selben  kriege  gentzliebea  vereftnet,  geribtel  und  gestihlei  werdent.  Wir  süllent 
Ach  alle  wedw  sAne  noch  fride  in*  diaem  kriege  nemen  oder  sft  lassen  gan  noch 
keinen  gevangen,  ol>e  wir  keine  viengent,  Hdig  sagen  oder  sil  geben  denne  roil  unser 
aller  wissende  und  willen.  Wir  stUlenl  dcb  die  i  gmanten  veston  niemer  lassen 

»  willer  gebuwen,  es  sie  denne  mit  unser  der  egenanleii  herren  aller  oder*  unser  erben 
und  der  stelle  von  Strasburg  wisscrulf  und  wille.  Weres  aber  daz  das  icman  under- 
slan  wolle,  die'^voslen  wider  zn  buweiide,  wer  der  wore,  daz  süllen  wir  alle  weren 
mil  aller  unser  maht  und  fürmügende  und  einander  getruwelicben  beraten  und  be- 
helfen  sien  zü  glicber  wise  also  do  vor  gesohriben  stat.  Es  ist  Ach  bereit  wer  es  dss 

!•  Jacob  Jost  von  Flersheim,  Jdcelin  von  Otterbach  und  Friderich'  von  Lutem  edel- 
knehte  und  alle,  die  uf  der  egonanten  vesten  worent»  do«  wir  sü  gewunnenl,  die 
sAne  und  urfehte  brechcnl,  die  8&  geswom  hanl  gi  n  uns  den  egenanlen  herren 
und  der  slal  zh'  Strasburg,  so  süllen  wir  alle  wi  ll  r  di»',  die  sii  also  gebrochen 
hetlenl,  gelruwelicben  einauilcr  beraten  und  behuliL-n  sin  in  alle  di<;  wise,  alse 

j5  wir«  (io  vor  einander  beraten  und  bebüUen  suUeut  sin.  Woz  do  vor  von  uns  den 
egenanlen  herren  und  uns  der  egenanlen  slal  geschriben  stal,  daz  globen  wir  uaä^ 
verbiodent  uns  die  vorgenanten  herren  by  den  eiden,  die  wir  unsern  herren  ge- 
swom hant,  und  wir  die  ^nanten  meister  und  rat  zA  Strasburg  bi  unsern  eyden  veste  und 
stete  lA  habende  in  alle  wise,  alse  do  vorgeschriben  stat.  Und  des  z&  Urkunde  so 

a»  bant  wir  die  egenanlen  herren  und  die  slat  zu  Strasburg  unsere  ingesigele  gebenket 
an  disen  brief  uns  und  unser  erben  und  nacbkummen  eweklichen  zü  ubersagende 
aller  der  dinge,  die  do  vor  von  uns  geschriben  slant. 

Ar.  A.  J.  0.  n.  P.  lad.  48/4»  B.  48.  ümo.  9.  cmc  cft. 


814.    Die  Herren  von  Lichtenberg  u.  A.  terpflichten  sich  der  t^ladt  itlmGI/urg 
n  tu  keifen  gegen  alle^  die  He  toeffe»  der  Zersfdrunff  «0»  Molen^urg  eiwa  mgreifen 
wollen,  i999  m«h  99. 

Wir  Heinrich  der  ciller  und  S^munt  herren  zü  Liehlenberg  uud  llanneman  grafe 
von  Zweinbrüeken  herre  zA  Büsche  lAnt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  an  Sebent 
oder  hArent  lesen,  das  wir  und  unser  erben  getruwelicben  helfen  sAUent  und  wellent 
M  den  wisen  und  bescheiden  dem  meister  und  dem  rate  zA  Strasbui^  und  den  iren 
wider  alle  die,  die  sA  leidigelent  oder  schedigelent,  in  welen  weg  daz  were,  von  der 
geschilil  und  getcle  wegen,  alse  uns  die  egenanlen  meister  und  ral  von  Strasburg 
geholfen  baut  Rotenburg  die  bürg'  gewinnen  unde  brechen.   Uud  were  es  daz  sA 

■)  io  — glD  eh'.rgciifkr.  für  diirrksir.  nemen.       b)  odv  —  «AflD  ettrgttfhr.       e)  die  —  wite 
■  ehrfmcir.       d)  titrgtickr.  fir  durtkUr.  Um.       •)  de  —  gniauMBt  4hir§ntltr,  1) 

ilfff «fctr.  fitr  Toa.  g)  irir  —  lii  AreA  ItUmtim  UthtndirtUM  gthmM  mw  ttm  de  fer 
geschrib«n  sUt.  h)  und  —  »■  Mfrywedr.  /Sr  AnvlMr.  gtlnimlicbeB,  veeleklMM  «ad 
0.  a.  g.  s&  balunde  wir. 


>  AocA  Köuigth.  800  im  Jährt  1368  «oh  dm  SlraßburgerH  ser$t&rt.  lieuU  iZwtiM  •da»  Bot» 
m  aaittad»  n».  «m  »Mairmm. 
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also  von  ieraan  gesclicJigel  oder  geleidigcl  würdenl,  wer  die  wcrenl,  von  der  ege- 
nanlen  gescliilile  wegc»,  wctine  uns  di-iiue  die  cgeniinlen  nici.sler  und  rat  zG  Stras- 
burg darurabe  verbolschaftenl,  so  sullen  wir  in  unverzigeiilichen  gegen  den  be- 
holfcn  und  bcralen  sin.  die  a<x  denne  gcscbcdiget  habeul  glicber  wise,  aUe  obe 
uns  der  schade  selber  geschehen  were  one  alle  geverde.  Und  gelohenl  Ach  das  Teste  » 
und  stete  sft  habende  för  uns  und  nnser  erben  gegen  der  egenanten  stat  zft  Stras- 
burg hy  den  eyden,  die  wir  unsern  herrea  getan  haut.  Und«  des  s&  urk6nde  so 
hanl  \rir  unsere  ingesigclc  gchenkei  an  disen  brief,  uns  und  alle  unser  erben  zfi 
iibersogendc  aller  der  dinge,  die  do  vor  von  uns  pcscbriben  sfaiU.  Der  geben  wart 
on  dem  nebcslen  ziit>liipo  nacb  dem  lieiligen  jilinkc.stdage  in  dem  jare,  do  meu  m 
zalle  You  guUes  gebur(e  di  uzebcnhundcrl  seiiszig  und  nun  jare. 

fitr.  St.  Ä.  0.  D.  P.  lad.  168.  er.  «».  c.  1  ^mmI. 

815.  Bischof  Johsnn  [III]  an  den  decan  Jobannes  von  Ohssenstein :  G6tseman 
M&nich  ist  wohl  mit  40  glefen  vor  Rufach  gewesen  und  hat  dort  die  pferde  ge- 

nonunen.    Unter  denen  waren  cviere  von  BrandeisSt  die  uns  doch  nül  widerseit  u 
hanl*.    Deshalb  soll  der  decan       von  Strasburg  unverzüglich  mahnen,  dass  sie 
ihm  zu  hilfe  kommen,  «wand  unsere  dicnoro,  die  igenolen  do  oboman  sinl,  nit  m^^ent 
geschafien  noch  gelCin.      Dalum  Biiueielt  iu  festo  corporis  Christi*. 

pMBi  Mai  31]  BenfeUL 
Str.SLA.Ak  140t  nr.  M.  «r.  ck.  Iii.  d.  e.  f^.  A»  v.  ä^pr.  iMit.  « 

816.  P(//'s(  L'rban  I'  bf auftragt  Johannes  Mersirin,  an  den  Bischof  Lambert 
ton  Spei/er  30üO  //.  auszuzahlen.  I36ü  Juni  12  Montefitucone. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dileclo  filio  Johann!  Mersvein  elvi 
.\rgenlinensi  salulem  el  oposloli<"otn  benediclionem.  Cum  sicnt  accepinnis  do  pccuniis 
dudum  pro  decima  oliiii  per  nos  iinpusila  orcliicpisropis,  episcopis  cetensquc  persoiiis  n 
ecclesiaslicis  in  parlibus  Alamannie  ronsistenlibus  et  levala  per  certos  coUeclores 
ad  id  per  nos  deputatoa  receplis,  qiias  ])er  quosdam  oommissarios  nostros  erogari 
mandavimus  quibusdsm  genlibus  srmigeris  Juxts  ordinadonem  et  ▼olunlatem  carissimi 
in  Christo  filii  nostri  Garoli  Romanorum  imperatoris  Semper  augusti  ei  Boemie  r^is 
illustris,  apud  te  tria  milia  florenorum  auri  deposita  fuerint  illaqne  adhuc  pencs  te  m 
habeas  el  nomine  nostro  ac  Romane  ecclesie  tcneas,  discrelioni  tue  presenciutii  lenore 
mandamus.  (puilinus  htijusmodi  trin  niilia  nürcnoniin  venerabili  fralri  noslro  Lamperlo 
cpiscopo  Siiiiri:.<i  vel  ejus  ])rorurnlori  ad  hoc  sufficiens  mandolum  habenti,  postquam 
tibi  consliloril  per  dicli  imperatorici  litteras,  quod  ad  id  ipsius  imperatoris  accedal 


*  Datiert  nach  nr.  858.  —  VieJkicht  besieht  »ich  auf  dtese  Fehde  auch  der  Brief  des  Bischofs,  » 
in  im  <r  «an  Straßburg  30  oäer  40  OUfmt  «r/  den  durch  den  Vogt  von  BemHein  'mitMuteiUiidm 
Tag  trbittet.  Datum  feria  qainta  post  Miscricordia  domiai  in  Beoefalt.  [1869  JfT.  19].  —  Ebtth- 
dorttelbii  nr.  20.  or.  c/i.  lit.  cl.  c.  »ig.  iu  v.  impr.  «tut. 
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aaseDBos,  tradas  realiter  e(  aasignes.  Noa  enim  eidem  epiacopo  quitandi  et  liberandi 
te  audorilate  noslra  de  hujuamodi  aumma"  Irium  miliam  florenoram,  postquam  eam 

sibi  ul  preferlur  assignaveris,  ])leiiBin  el  liberam  per  nostras  liKeras  concessiiniia 
facullatem.    Datum  apud  MorlemUasoonem  2  idus  juDÜ  pontificatua  noalri  anno 
h  aeplimo. 

Ar.  A,  J.  T.  D.  0.  ImL  88.  or.  Mb.  Butte  tuugniaaaL  Aa\f  im  Btig  reekU .-  IL  da 
Ckulm.  Oiitcr  im  Bug  Ukka:  X,  ianmUr  8.  Folfliaadi,  ndUa  Nie.  At^ier  MeheUe  B. 

817.  JNsekef  Jokm  III  ilierlrigt  dem  Proist  von  s.  Arbogatt  Sieffflried  Mer- 
twm  MKf  §wH  Jahre  die  Oiutodie  teines  Stifte»,  199»  «Timl  JM  atrmäbmrg, 

10  Johamiea  dei  apoatolice  aedia  gracia  episcopus  ÄrgeDtincnaia  dileelo  nobia  in 
Chriato  Syfrido  Heravin  prqioaito  monaaterii  a.  ArbogaaU  canoniconioi  regalarium 
per  prepoaitani  r^larem  aolili  guberoari  exlra  raun»  Argenlioenaea  aili  aalutem 

in  domino.  Cum  nnper  ex  obilu  l\>(ri  dicti  Rebeslog  canonici  regularia  officium 
cuslodie  ibidem  vacarc  incoperil  el  adhuc  vocel,  cujus  collacio  ad  le  perlinere 

15  dinoscilur,  cujus  eciaui  fruilus  el  obvenciones  undecunique  obvenienles  summam 
quitidecim  librarum  denariurum  Argcnlincosium  neu  exceduul.  pro  parlcque  tua 
uubis  exlilerit  supplicalum,  cum  fluctua,  proventua  el  obvencionea  tue  preposilure 
ac  coatodie  predicle  ita  tennea  et  in  tantum  dimtnute  ezialant,  quod  nuUo  modo 
onera  el  Jura  ex  ipaia  dependencia  tu  vel  quivia  posaeaaor  eomndem  aupportare 

«  vakaa»  qualeuus  dignaremur  diclain  cuslodiam  cum  ipaiua  fructibua  et  proventibua 
tibi  tradere  in  comniendam  ad  spacium  duorum  annorum  a  data  presencium  inchoan- 
dorum,  cum  hujusmodi  commendam  luo  monasleriü  ac  diele  custodie  raullum  in- 
lelligas  el  cousidt-rcs  profulurain,  unde  luis  nieritis  el  indu^lriis,  (juiljus  apud  nos 
persona  lua  inullum  commeadalur,  ac  nece.ssilalibus  el  uliiilaübus  dicli  tui  nionaslerii 

2s  ac  cuslodie  prefale  pensatia  diligenter,  tibi  preaentibua  aucloritate  ordinaria  diclam 
cuatodiam  cum  omnibua  fructibaa,  obvendonibua  el  proventibna  commiUimua  el 
oommendamna  ex  cauaia  prediclts  per  te  motia  el  eciam  nostrum  animum  moventibua 
per  te  tenendam  ex  lilulo  oommende  ad  spacium  tanlum  duorum  annorum  a  data 
presencium  compulandorum,  ])osl  lapsnm  eorundem  prcscnlibus  minime  valiluria. 

w  Volumus  lamen  per  le  vel  alium  dioli  Uli  monaslerii  canonicum  regulärem  per  te 
sumendum  diele  cuslodie  providori,  ac  si  aniniaruin  cura  %el  quodlibel  onus  perso- 
nale eidem  immineal,  inlerim  minime  negligalur,  super  quibus  luam  conscienciam 
oneramuB.  Dalum  Argentine  anb  aigillo  noatro  aecreto  preaeattbns  appenao 
feria  tercia  poat  diem  beali  BamalM  anno  domini  miUeaimo  Irecenteaimo  aexa- 

«  gesimo  nono. 

mr.at,A.kk  1408.  «r.wb.m.fAt.9tg.  fmä, 

818.  Jobannes  da  Obaenatein  decanua  eocieaie  Arg.,  commiaaariua  a  domino 
Jobanne  ejuacopo  Arg.  apedaliter  deputalua,  litem  inier  OAcsonem  de  Pj^ffenboven 
perpetuum  vioarium  eocieaie  parrocbiaüs  a.  Marlini  Arg.  el  cappdlanoa  ejnadem 

^  ■)  IwjiMDMdi  aonuM  tmf  Buntr. 
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eoolesie  super  celebraciona  misssnim  ortam  pacat  in  modum  mfraaoriplum  ei  decerait 

perpetuo  inviolabiliter  obscrvandum:  in  priniis  (}uod  omnes  benefiLiaii  peq)etui  in 
ecclesia  s.  Martini  oslendere  debenl  perpetuo  vicario  inslramenta  fundacionum  beoe- 
ficiorum  snonini,  nt  e\  oo  sn'ri  possil,  quando  missas  celebrare  cl  quid  pfr])eluo 
vicario  facfre  <irhcaut  tl  ip^e  cisleiii  viceversa.  Ilem  tpiod  iiuiniiia  inuiiiiunim  vel  * 
teslalorum  in  iibrum  aauiveräariürum  scribere  vel  de  ipsu  delere  nuu  debent  sine 
acitu  suo.  Quod  alteractonem.  alienadonem  oontraclum  da  bonis  comtnunibus 
facare  non  debenl  sine  oonaenau  perpelui  vicarii.  Quod  subdili  ad  lumina  ponenda 
aaper  aepnlcra  mortuomm  tempore  anntveraariomm  per  beneficiatos  vel  eonim  pro- 
curalorem  induci  non  debeant,  quod  lumina  oommunia  eorum  aupcr  sepulcra  ponant,  >• 
nec  lalia  lumina  poni  debenl  super  ipsa  sepulcra,  scd  lantum  Iiunina  perpelui 
vicarii,  sicut  Imciisque  ficri  esl  cotisiieliitn.  Ilem  quod  qui  non  iiilranl  clioris  difhus 
dominicis  el  t't's,iivis,  puniri  debenl  per  perpeliuiin  vicariiiin,  pruul  in  slatnlis  siuo- 
dalibus  esl  decielum,  videlicel  iu  duobus  den.,  qui  cunverlunlur  ad  candelam,  quando 
elevalur  corpus  Ghriali.  Item  quod  ordinacionem  de  missia  aecandom  ordinem  cele>  » 
brandia  diebns  feriatia  ei  ante  aummam  miasam  dicbus  dominieis  ei  feaUvia  ei  aine 
prejudido  juris  parrochialis  debent  inviolabililer  observare.  Qui  vero  missas  snas 
n^lexeriut  celebrare,  negligcnciam  eorum  suplenttbus  salisfacere  debent,  videlicel  dando 
eis  pro  qualibct  niissa  4  den.  Quod  pro  custodia  lilcranim,  inslniinenlorum  el 
docutueulorum  liabcre  debenl  «cyslam  coiiimiiueiii  .  uin  tribiis  clavibus  divcrsannn  m 
speeieruin,  ilu  quud  uiia  elavis  sine  aliis  diialius  cislam  non  valeal  reserare»,  quarum 
clavium  uuam  perpeluus  vicarius  babcbit,  el  relique  due  claves  apul  duos  de  bene- 
fietatis  antiquioribua  remanebunl.  Sigillum  decani  est  appensum.  Dalum  idus 
Junii  a.  d.  1309.  XM9.riiii<  is, 

8tr,  Bez.      G  3470.  or.  m6.  c.  »ig.  pcnti.  m 


819.  Zaiwr  Karl  IV  an  Stra^wff:  meldet  einen  6ei  Äretzo  Hier  eine  bSee 
Qe^eekaft  daoonffefra^enen  Sieg.  tSM  JfmH  18  Imeeu, 

Lieben  getrewco.  Wände  unsere  keyserl.  virdikcit  lange  bedaht  bei,  widerumbe 
gen  Tötaehen  landen  sa  körnende,  wanne  das  es  irrete  eine  aicher  gescbicht  die  der 
Roemischen  b.  kircben  begegent  ist.  Danne  von  allem  volke,  es  aie  von  Tatschen  m 
Iflten,  EngUsehen  und  von  gesameltem  volk,  waz  eine  grosze  buese  gesclleschaft* 
die  mit  boesen  sionen  und  mit  getat  meindcnl  scbedeliche  zu  schädigende  uf  den 
Velden  die  h.  R.  kirclie  und  das  frevellicb  zu  tunde,  alse  verre  sie  mocblent,  und 
meindent  unsern  berren  den  oborslcn  biscboC  daniil  vigenlliclio  zu  verdruckende  an 
den  Stetten,  da  sine  personc  zugegen  were.  Derselben  boesen  uieiaunge  wollen  wir  » 
begegnen,  daz  die  h.  kircbe  nit^aohadmi  davon  neme,  ond  des  h.  rjchs  getruwen 
aanle  onser  wirdikeii  ein  groz  gewaflbni  volk  in  einre  grossen  eile  lu  widerstände 
Mt «  denselben,  die  by  dez  richs  stai  an  s.  Vits  dag  derselben  geselleachafl  von  geachicbl 
begegenleut  und  under  dem  adeler,  das  da]  ist  dez  b.  rydts  zeichen,  damit  dez 
rychs  banier  u^erihtel  wart,  bebieUenl  den  gewall  und  den  strit  und  suchlent  alse  m 
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groesdichen,  das  sie  angesigtml  derselben  boesen  geselleschafl  und  vingent  herUtogen 
und  eralugenl  vü,  also  das  mit  goltes  hilfe  Ifltsel  davon  komenl  und  yon  s.  Vits 
gnaden,  der  huzherre  da  ist.   Und  also  von  gols  gnaden,  an  dem  die  ryche  slftnt, 

frowet  sich  die  h.  kirche  und  ist  sicher,  das  igenollen  das  h.  ryclic  sine  underlanen 
»  und  das  rolk  in  den  gogen  zu  Lampnrien  in  dem  allerbesten  friden  ntwel  etc. 
Dalum  zu  Lücke  au  dem  18  dage  dez  brachmouls. 

Siuh  im  Brudtt  M  Wtndttr  cett.  oeA.  4ISt.  —  JBiiSer  ttg.  nr.  it^i. 


820.    Graf  Hug  ton  Fürstenberg  und  Georg  ton  Geroldseck   bekunden,  daß 
:>riscken    Bi'n-hof  Johnna  und  der  Stadl  Strnßbarg  einer-,  dtnen  von  Hornberg 
10  und  FalkcHSteiii  andererseits  ein  Friede  auf  vierzehn  Tage  geschlossen  ist.^ 

1369  JmU  »2. 

Wir  grufe  Ilug  von  Fürslemberg  berre  z&  Haselabe  und  Georic  von  Gerollzecke 
verjehent  und  IcAndenl  mengelichem  mit  disem  briefe,  das  ein  fride  beret  ist  zwAscbent 
dem  erwiidigen  berren  biscbof  Jobanse  und  der  slat  sft  Slrosbui^  und  gegen  allen 
u  den,  die  bi  hl  «arent  uf  dem  velde  vor  dem  nuwen  turne,  da  er  gewunnen  wart, 

und  allen  iren  burgern,  dienern  utid  Itelfern  und  den,  die  zu  dein  egetiantcn  biscbofe, 
diT  Stift  zu  Slr;izhurg  und  der  slat  f^ehnrenl  uf  eine  site  und  andersite  allen  von 
Horcniherg  uud  ullen  von  Valckenslein,  detn  mau  sprichcl  von  Ramslein,  also  daz 
die  seilten  von  lluremherg  und  von  Valckenslein  in  disem  friden  denheiuen  hallen, 

M  kusen  noch  hofen  süUent,  daz  denbeiu  schade  in  disem  frideu  zü  in  noch  von  in 
geaehebe  dem  egenanten  biscbofe,  der  slift  und  der  stat  s&  Strasburg  und  den.  die 
sft  in  gehftrent,  abo  das  der  egenante  biscbof  und  die  stat  s&  Strasburg  den  tum 
in  disem  finden  buwen  und  machen  süUent  und  mit  den  bütten  uud  dem  hollzwercke 
t&n  und  laszen  süllent,  und  sol  daz  disen  friden  nüt  r&reu.   6ch  sällent  die  uf  dem 

K  lurne  sint  uf  die  von  Horemberg  noch  uf  iron  lülon  nül  föllern  fin  geverde.  Were 
ez  och  daz  zti  beideusilen  lU  übcrgrin'en  würde  in  disem  frideu,  daz  sol  mau  mit 
der  nome  widerkeren,  und  sul  doch  der  fride  siele  bliben.  Und  sol  uch  der  selbe 
fride  weren  nutze  von  oft  disem  nebsten  sunnendage  Aber  viertzeben  dage  und  den 
selben  hindersten  sunnendag  gerwe  An  alle  geverde.  Und  wände  wir  die  vorgenanten 

M  grafe  Hug  von  FArstemberg  und  Georie  von  Geroltsedce  von  der  vorgenanten  von 
Ilurcmberg  und  von  Valclcenstein  aller  wegen  vür  den  friden  z&  haltende  in  die  wise, 
eise  da  vorgeschriben  slflt,  vertröstet  und  versprochen  hanl,  so  hant  wir  beide 
unsere  ingosigele  au  disen  brief  gohencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  frildage 
vor  saut  Julians  buplisleu  dage  in  dem  Jare,  do  man  zalle  von  golz  gebiirle  drülzehea- 

K  hundert  jarc  sehszig  und  nun  jare. 

8tr.  8LA.Q  U.  P.  lad.  168.  or.  mb.  t.  3  ^  jmwL 


1  Vfl.  Mer  dim  Foryüv»  ^  >hirM  Ndü  hei  SSn^  790  (m»  13684 
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821.  Xäiier  Kurl  IV  ießMt  dtr  Stadi  Stnßkwf,  dem  Lanitogt  Ulrieh  w» 

Finstingen  wtä  Stislair  ro/i  dn-  IVriteumtikl  gegm  Baielt  dai  die  Hilfe  beim  Zng 
ßier  Berg  terweigerl  Auie,  beuusteken.  im»  «Ami  24  Leteceu 

Wir  Karl  von  gotes  gnadin  Römischer  keiser  ciu  allen  ozeilen  merer  des  reicbs 
und  kuiig  cztt  Behem  embielea  den  burgermeislem.  dem  rale  und  den  baigeni  ge-  • 

meiülich  der  slal  czu  Strazzburk,  unsern  und  des  reiclis  lieben  getruwen,  unser  gnad 
und  alles  gut.  Lieben  gflniwen.  Wanne  wir  beide  mit  unsern  briefen  und  ouch 
guter  bolscliafl  Romaiiel  lialirii  und  gebelen  den  rat  und  die  burgcr  genieinlich  der 
slal  ci\x  Basil  umb  bilfe  und  dicusle  uns  und  dem  reicbc  gen  Lainparleu  und  über 
beik  cza  ton,  alz  das  ander  unser  und  des  reichs  freye  sle(  getan  haben,  und  sie  >• 
uns  das  versessen  haben  und  nicht  tun  wolden,  dovon  so  wdlen  wir  von  unsern 
und  des  richs  wegen  das  von  in  gebessert  haben.  Und  des  empTelben  und  geben  den 
edeln  Ulrich  von  V^ynstingen  lanlfogt  cza  Hsanen  und  Stisläwen  von  der  Weyten- 
mul,  unsern  und  des  reichs  liebi-n  getruwen,  unsern  vollen  gewall  und  macht  nnl 
den  selben  von  Basil  umb  siilclu-n  wandel  und  besserungc  von  unsern  und  des  reichs  >» 
wegen  czu  reden  und  czu  lei  iingen  und  ouch  die  besseruuge  inczunenien,  czu  tun  und 
czu  lazzen  gticher  weiz,  alz  übe  wir  selber  gegcuwurlig  wereu.  Were  über  sache 
das  sie  das  nicht  tun  wolden,  so  haben  wir  in  geboten,  das  sie  mit  uwer  und  andere 
unserr  und  des  ridis  libben  getruwen  hilf  sie  mit  angreifen  und  andern  noldOrfUgen 
Bachen,  -mt  sie  des  bedürfen  werden,  von  unsern  w^n  dorcsu  halden  sullen  also  *• 
lange,  bis  dss  sie  uns  und  dem  reiche  oder  den  egenanten  Ulrich  tni  l  Siislawen 
czu  unsern  und  des  reicbs  liandcn  sulcbe  versiczunge  abe  logen  und  bessern  alz 
billich  ist.  Und  dorumb  so  gehiclcn  wir  uwern  Iruwen  mil  disom  briefe  ernstlich 
und  vesticlicb  und  nianen  uch  ouch  bei  den  eydeu  und  Iruwcu,  alz  ir  uns  und  dcui 
reiche  verbunden  seit,  sei  das  sache  das  die  selben  unser  gelruwen  Ulrich  und  » 
Slislav  CSU  den  selben  Sachen  uwer  bilfe,  rales  und  furdrunge  bedürfen  werden,  das 
ir  in  do  mil  wider  die  egenanten  von  Basil  beige&lendig  und  beholfen  sein  sollet 
noch  irr  begerunge.  ahs  oft  und  wie  dik  ir  des  von  in  crmanet  werdet,  gleicherweis 
alz  abe  wir  das  selbe  an  uch  vorderlen.  Geben  czu  Luck  an  sand  Johans  tage  des 
taurers,  unserr  reiche  in  dem  drey  und  cswencxigslem  und  des  keisertumps  in  m 
dem  fumfczehenden  jare. 

ad  mandatum  oesaris 
Petrus  Janrensis. 

Ar.  8i  A.  AA  77.  or.  cft  lit,  ptU.  e.  $ig.  in  v.  üi^.  deL 

Adtar  rtf.  nr.  4787.  m 


822.  ffischof  Johann  [III]  an  meister  und  rat:  Da  er  mit  GAtaeman  Münicb 
einen  Meden  hat  von  nun  montag  Aber  8  tage,  so  ersudit  er  sie  die  g^n  OAlseman 
erbetenen  8  glefen  «hie  nidenan»  bleiben  zu  lassen.  «Datum  Benefelt  in  vigilia 
beatorum  Pein  et  Pauli  apostolorom.»  flMPji  Jiml  98BeitfwU 

8lr,8tA.kk  140>  ar.  8».  «r.  «h.  Ut.  0.  e.  t^.  m  v.  mpr.  mm«. 


1  datiert  itacft  nr.  888. 
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823.  Strdümrff  tm  Kttiser  Ktofi  IV:  H(M  dem  MUkr  Jokmm  Srbt 
Preüg&be  seiner  AnsfrMeke  wf  Illktrek,  Qrafmtaden  nnd  JUioiekersUm  e»r- 
MUteten.  '    [1969  JuH  9]^  Mmw^mv 

Dem  aller  durcblübtigslem  fürsten  onserin  giicdigeti  herreo  Iierren  Karlen  von 
goU  gnaden  Rftmschem  Iceyser  ift  allen  siten  merer  des  rychs  und  k6nig  zft  Beheim 
embieten  wir  Jobans  Twinger  der  meisler  und  der  ral  von  Strasburg  unsem  under^ 

lenigen  willigen  dienst  und  was  wir  iemcr  würdi  und  ercn  vermßgcnl.  Gnediger 
herre.  Wir  begerent  uwere  keyserliche  gnäde  zQ  wiszende,  daz  Iier  Julians  Erbe  ein 
ritter  sich  nngenomen  liel  und  sich  meinet  zu  underziehonde  der  dc^rllVr  Illekirche, 
Grafensladon  und  Ulewickerslieiin,  gelegen  uf  der  Ille,  die  da  in  plandes  wise  und 
von  andera  gnaden  von  dem  Römscben  ryche  genoszcn  banl  lange  zil  und  inne 
und  bar  brabt  die  Zdrae  und  andere  unsere  erbern  bürgere  in  unaerre  stat.  Und 
meinet  er  das  sA  tiknde  wider  allen  iren' willen,  alae  äe  uns  türlicbe  geanl  banl, 
und  Aber  die  gnAde,  die  ir  uns  und  unsem  bürgern  getAn  und  Aber  sftllicbe  pfent- 
g&ter  gegeben  bant  und  sie  uns  mit  uwcrm  Tersigeltem  briere  gnedekliche  besldligel 
haut  mit  uwern  gnödigen  werten,  die  alsus  dar  inne  st3nt:  «daz  wir  die  gn.lde  habenl 
gegeben  und  gclAn  den  burgern  zü  Strazburg.  daz  wir  in  banl  besleligcl  alle  die 
leben  und  jjfaulgijler,  die  sie  von  uns  und  dem  nche  banl,  die  ir  ingeseszen  burger 
mue  und  liar  brabt  bant  bilz  uf  discu  bütigea  dag.  Und  wellent  und  gebielent 
bi  unaeni  bnlden,  das  th  ninoan  dar  au  irre  noeb  ensume  n&  oder  bar  nacb*  in 
denbeinen  weg.  Und  were  das  dar  Aber  ieman  da  wider  d6te,  der  sol  in  unser  und 
des  rycbs  ungnUen  sin.»  Der  Och  die  selben  unsere  bürgere  von  der  vorbenanten 
drier  dörffer  wegen  vormals  geuoszen  banl  gi^en  dem  boherboroen  fürsten  und 
herren  berlzogen  Röpreblen  dem  ellern  von  Peyern,  der  selbe  bcrrc  och  solliche 
vorderunge  von  der  selben  dörfTcr  wogen  an  sie  belle.  Und  doch  so  erscbos  in  uwere 
gnSde  eise  sciiuubeilichc  da  iiinc,  daz  er  sine  meinunge  dar  um be  gegen  in  abe  ge- 
lassen bei.  Und  dar  umbe,  gnediger  berre,  so  bilteal  wir  uwere  keyserliche  hocbeit 
alae  demiktddiohe  und  ernsUicbe,  eise  wir  iemer  mAgent,  das  ir  uwere  gnedige  bot- 
scbaA  mit  uwern  offen  briefen  Acb  wirdigen  wellent  sft  Iftnde  an  den  vorgenanten 
hern  Johana  Brben  und  ime  embieten,  daz  er  von  sinre  vorderunge,  die  er  von  der 
drier  dArfler  w^egen  het.  lasze  und  sich  ir  nbettl  und  uns  und  unsere  bürgere,  die 
die  selben  dArlFer  inne  banl,  von  der  drit^r  durfTer  wegen  lasze  bliljen  bi  den  gnSden 
und  bcsleliuügen,  eise  wir  von  uwerre  liochcil  dar  über  hant.  Und  uns  die  olTen 
briefe  bi  disem  uuserm  bellen  schicken  wellent,  daz  wir  sie  ime  von  uwern  gnaden 
entwurtenl,  und  durch  unsere  flehige  böte  uwere  wirdigen  offen  briefe  geben  wellent 
8D  den  booberbornen  fAraten  und  berren  den  bocsogen  von  Brftbant  und  s&  Luliem- 
beig,  den  ir  dem  lande  s&  Elsas  sft  einem  gemeinen  vicaiien  g^;ebai  und  von 

•)  hv  nwh  ül  MffyftdiWttM. 


t  Jtkann  Twing«r  tear  Stettmeister  1357,  136$  «mI  iJC9;  ITmüI  mmb  MM  StUhevOm  «nimmt 
Od,  38.  Darmm  ctyteM  «kk  <tbig$  IktÜmmg. 
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nvtrn  gnäden  gesellet  hant,  das  er  Ach  hern  Johaoa  Erben  und  den,  die  sin  ime 
helfienl,  verbotscbefle»  das  aie  von  aAlichen  vordemngen  von  der  drier  dftrfler  wegen 
lasient,  und  daz  aie  una  und  unsere  bürgere  laazent  bi  uwem  gnftden  und  be- 

atetigungen  bliben.   Da  mit  or/.Ag«'i)i  ir  uns  und  den  aelben  unaem  bürgern  eine 
acgelän  Irosllierliche  gnade,  »1er  wir  uml  unsere  bürgere  uns  wol  gefrowen  von  * 
uwerre  keyserliclu-n   wirdi   niiif;fMil.     l'wcr   pn('^dip;c   (Milwurlo   bcpcronl   wir  dar 
umbc  wider  zü.  wiszeode.       Dalum  Argenline  feria  secuuda  proxima  ante  Udalrici 
episcopi.' 

Ütr.  Ht.  A.  V.  C.  0.  Corp.  ü  \tA.  28  nr.  31.  cop.  mb.  coaev.  Daxu  ein  conc.  ch  tnU  lahir 

824.    iilraüburg  an  Kaiser  Karl  JV  in  derselOen  Äugdegenhcil.  [JäGU  JuU  ü.} 

Dem  aUerdurcbläbtigatem  f6rsten  unaenn  gnedigen  herren  herren  Karlen  von 

golz  gnl\den  RJ^mschem  .  .  keyser  zfi  allen  allen  merer  dez  rychs  und  k&nig  z&  Be- 
beim  cmbielen  wir  Jolinns  Twinpor  der  meiater  und  der  rat  von  Strazburg  unsem 
uiidortenigen  willif^on  dii  nsl  und  wnz  wir  iemer  wirdi  und  eren  vcnnu^cnl.  Gncdiger  u 
berre.  Wir  boi^ert'iil   uwcre   giii'icb^  zCi  wi.szendo,  daz  bcr  JoIi;iiis   Erbe  ein  riller 
vorderuuge  hol  au  uns  uod  unsere  slal  und  an  unsere  bürgere,  die  teil  hant  an 
den  drier  d6rfl^  lUekircbe,  Grafenataden  und  an  Illewidcerabeim,  das  «ir  und  aie 
in  ungeirret  lassen  süUent  an  einem  vare,  das  er  von  nuwem  uf  meinet  sft  machende 
uf  einem  flusise  des  vaasera  der  lUen  bi  dem  vorgeschriben  dorfle  zft  Grafensladeo,  » 
das  doch  almende  ist  und  sfi  den  andern  almenden  da  selbes  giAAri  und  nie  kein 
var  uf  dem  selben  waszer  anders  danne  in  nlmendo  wise  gewesen  ist.    Und  sidcr 
von  uwern  gnAden  alle  ahnenden  zu  den  gutern  geliürenl,  da  sie  gelegen  sint,  und 
daz  bi  uwerre   wirdi  und  dem  llomsclien  ryclie  allewegcnl  also  gewesen  ist,  und 
wir  und  andere,  der  die  g&ler  sint,  der  gnSden  untze  bar  geuoszcn  hant,  so  biltent  » 
wir  uwere . .  k^aerliche  hocheit  alae  ernstliche  und  demftleklidie  also  wir  iemer 
mAgent,  das  ir  uns  und  unsern  burgern,  die  ire  gfiter  zft  Grafenataden  und  da  bi 
ligende  hant,  gnedeklicbe  dez  gegen  dem  voigenanteo  hero  Johana  Erben  vor  ain 
wellent  und  uns  uwere  wirdigen  olTen  briefe  an  in  geben,  da  mit  er  gewiset  werde, 
dnz  er  von  sinrc  vordcrungen,  die  er  bei  umbc  ein  nuwe  var  da  uf  zö  rihtendo  und  « 
zii  nuu'bendc,  lasze  und  sich  der  nbelii  und  da  von  sie  und  uns  und  unsere  bürgere 
laszc  blibcn  bi  den  fribeilen  und  gnüden,  also  wir  und  sie  von  uwerre  keyserlicben 
railtekeit  und  6ch  uwern  vorfarn  an  dem  R6mscben  ryche  gnedeklicbe  versehen  und 
uns  gegeben  und  beateliget  aint  Und  kerent  uwer  keTserliche  gnflde  dar  sft,  der 
wir  Ach  wol  truwent  s&  geniessende,  alae  wir  Ach  untze  bar  bant  genossen,  daz  er  « 
von  der  drier  dArffer  und  Ach  des  varea  wegen  aine  vorderunge  abe  lasze,  daz  Ach 
wir  mit  willigem  müte  iemer  deat  gemer  tftn  wdlent  das  uwerre  wirdi  und  dem 


1  VtrgL  ekt  Mmfatwife*  Papierconcept  ähnUtkm  WtrtUmtm,  in  im  BiiAßf  Zmprteht  «on  Speyer 
gOeUH  wMI,  die  Bitte  5toi£ftif*yt  beim  Kaieer  m  maertittaH.  EbeHtvrUeOel  nr.  JOl 
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fjrdie  dienslUeh  -von  uns  ist,  alse  fleh  wir  mit  gAtem  willen  allew^nt  unlie  bar 
getln  hant.  Uwer  gnedige  entwnrle  begerent  wir  dar  nnilie  wider  sft  wissende. 
Dalum  feria  secunda  proxima  ante  diem  beali  Üdalrici  episcqti.* 

Str.  8t.  A.  I.e.  0.  Corp.  B  lad.  28  ur.      or.  vA.  Kt.  A  e.  tig.  m  9.  «vr.  dd. 


»  825.  Graf  Mngo  ton  F4Hrtiei^erg  und  Georg  ton  Geroldgtxk  hekunden  einen 
Frieden$9eM«ß  zwUeken  Bischof  Johann  III  von  Straßbnrg  vnd  der  Uladt  Slmßiwf 
einer'  nnd  denen  ton  Homberg  und  Falhtnsteiu  andererseits  bis  zum  ir).  Aif'/fsf. 

13(iU  Juli  9. 

Wir  frrafe  Iliig  von  Fürsleinlterg  herre  zi'i  Iliischilic  und  Giorit;  von  Gerolcz- 
10  ecke  verjeheiU  [iceiier  wie  nr.  8^0  bis  fride  slelc  blibcii.j  Und  sol  öch  der 
selbe  fride  weren  unlse  sft  unsenre  frowen  dag  der  errm  nH  sA  nebste  und  den  Aug.  a. 
selben  dag  allen  in  alle  geverde.  Und  wände  wir  [vei^  wie  nr.  890.]  Der  wart 
gegeben  an  dem  ersten  menidage  naeh  sant  fllridies  dage  des  biscbofes  in  dem 
jare,  da  man  salle  von  gols  gebürte  drützehenbundert  jare  sdiszig  und  n6n  jare. 

u  Sir.  St.  A.  ää  IMBb  er.  wA.  «,  2  ng.  peHi. 


826.   Scbftffrit  von  Liningen  grafis  zft  BAckesingen  tbui  kund»  dass  er  mit 

Symonde  Herren  zü  Lieiiteinberg  und  mit  meisler,  rni  mul  den  bürgern  su  Slrazburg 
von  aller  der  missehclle,  die  er  goliahl  von  des  lundfriedcns  wegen,  und  von  alles 
Schadens,  Verlustes  und  kummers  wegen  gerichlel,  goscliliclilel  und  versülint  ist. 

»  «Were  fich  daz  der  von  Strasburg  uzgeseszenre  bürgere  denheinre,  den  sie  vür 
iren  burger  hellenl,  dise  rihliunge  nil  halten  wolle  und  mir  daz  verkündet  von  der 
Stelle  wegen  zft  Strasburg  wArde,  den  sol  Ach  dise  unsere  -rihliunge  nil  angän. 
Geschehe  Ach  dss  der  Yorgenante  her  Symont  oder  die  von  Strasburg  von  der 
wegen,  die  sft  dem  vorgeschriben  lantfriden  zA  Elsas  gebortent,  gemsnt  wfirdent, 

»  helfe  uf  mich  und  die  minen  zü  lönde,  und  sie  duhtc.  daz  sie  dez  vor  iren  eren 
nil  übergesin  möhtenl,  nach  dem  olse  dez  selben  lonlfridt  n  briof  wiscle,  so  roügent 
sie  in  \\o\  also  beholfen  sin,  unlzc  daz  daz  ein  ende  genimcl,  dar  nnibe  sie  nf  mich 
gt'uianet  werenl.  Und  sol  doch  dar  umbc  dise  rihliunge  und  süne  nit  gebrochen 
noch  gekrencket  sin,  also  daz  sie  mich  daz  vorhin  vierlzchcn  dage  laszent  wiszeo, 

»  alse  Iren  eren  wol  anslAt  An  alle  geverde.»  SchAffrit  siegdt ;  auf  seine  bitte  auch 
sein  ohdm  Bnrcksri  herr  zu  Vinslingen  und  sn  ScbAnnecke,  der  diese  sache  ver- 
richtet  bat.      Oeben  an  der  ersten  mitwochen  vor  sant  Margarethen  dage  1309. 

iaS9  JnU  12. 

Str.  St.  Ä.  G.  D.  P.  lad.  166.  or.  mb.  c.  2  ng.  p<nd. 


>  üttier  gUidtm  Datum  ein  Sdmibm  Ohididten  Wortlaui»  an  Bisekt^  LampredU  «0»  ßp^/»,  dar 
mit  ^ton^iMiHw»  äae  «mtir  mr.  89$  dt  Jmmhmg  geg^tent  SAteSbem  hm  VanfrmM  heim  Xmear 
tnmkt  wird.     or,  wb.  Kt.  A  e.  tif.  in  9.  üKfr.  dd.  AtiidertsdM. 
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827.    Friedrich  AH  roH  Sri:  sagt  sein  BürgerntelU  auf,  1369  Juli  v'?. 

Wir  Fridcriili  von  golz  urul  df/-  slules  Womo  gnaden  appl  dez  doslers  zu 
Selsc  tünl  kfail  iiienglicliem  mit  discm  gegcnworligfn  hritTc,  daz  wir  ulF  gehen  nnd 
geben  hanl  unserr  burgrelil  zu  Slrasburg.  l.'nd  dez  zh  einem  woren  Urkunde  .so  hau 
Viir  unserr  klein  ingesigel  gchenckct  an  disen  briefT.  Der  do  geben  warl  au  saoct 
Marien  Magdaleneo  lag  in  dem  jor,  do  man  ntt  von  golz  [gcburlcj '  trflidienhftnderi 
und  nAne  und  selitag  jor. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  Iftd.  271.  or.  mb.  c.  »ig.  pend. 

888.  Meiner  und  Rat  enlhinäe»  den  AK  Friedrieh  «o»  S^t  seinee  Bürgerrechte. 

Wir  Jühans  Schill  der  meisler  und  der  rat  von  Slrazbnrg  embielen  dem 
gcislliclicu  lierren  dem  appele  dez  closiers  zu  Sel.s  als  lieh  und  güt.  Alse  ir  unser 
hurger  gewesen  sint  und  uns  daz  selbe  burgrebt  ufgegeben  hanl,  also  kündent  wir 
üch,  daz  wir  ücU  dez  selben  burgrehles  erlaszcn  banl  und  cz  von  üch  ufgcuomen. 
Mit  urkünde  dis  briefes  sft  rucken  veraigelt  nnder  unaefre  atette  ingesigel.  Da- 
tum vigilia  beati  Jaooln  apoatoU  anno  domini  1360. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  Ud.  271  nr.  10.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  stg.  m  v.  impr.  dd. 

829.  Marhgraf  Rudolf  wm  Bude»  sichert  de»  Sirußhurgem  frme*  QeleU  etuf 
10  Juhre  eu,  iM»  AuguM  19  «twOniy. 

Wir  Rodoir  you  gots  gnaden  . .  maiiggrafe  s&  Baden  Terjeben  und  bekennen 
offenliob  an  diesem  briefe  für  uns,  alle  unser  erben  und  naehkomen  und  Iftnl  k&nt 
allen  den,  die  yn  ansebenl  oder  borent  lesen,  daz  wir  uf  den  tag,  als  dirre  brief 
gehen  ist,  mit  den  ersamen  wisen  .  .  dem  meisler  und  dem  rale  der  slal  zü  Slrazburg 

recht  und  redelich  mil  wo!  beraletn  niftle  und  ouch  frünliicli  über  ein  körnen  sin  und 
sie  widerumh  mil  uns  von  ir  selbs  und  oKor  gemeinde  wegen  als  umb  daz  geleyl  j 
in  unserm  lande,  also  daz  wir  uns  uud  unserm  lande  ze  uulze  und  ze  eren  allen 
kouil&len  und  gemeinliöb  allen  den,  die  durob  ir  notdorfl  mil  ir  koufmansebats  die 
laut  und  Straten  bftwen  und  wandeln  mftszen,  wannen  ber  oder  von  welben  landen 
aie  komen,  die  durcb  unserr  laut  uf  oder  abe  fem,  fry  atraien,  frieden  und  schirm 
und  gfll  geleyl  im  liben  und  gölen  in  eime  sielen  hliplicben  wescn  ufgelan,  geben  m 
und  verluben  haben.  Und  geben  daz  mit  diesem  briefe  zehen  ganlze  jare  die  nechslen 
ze  zelen  naeh  gifTl  diz  briefs  von  unser  vesly  graben  an  die  Hart  durch  unserr 
land  üf  hiz  obcrsyl  unserr  slal  Slalhoft  n,   so  verre  unserr  geleyl  gel,  mit  der  be- 
scbeidenheit  uud  gedinge,  daz  von  iegiichem  phcrdc,  daz  koufmanschalz  treyt  oder 
s&het,  ez  gea  in  wagen  oder  in  karcbcp  uns,  unsern  erben  und  naehkomen  oder  » 
unaem  ampUulen,  an  die  wirz  seisen,  uf  der  selben  straze  in  dem  Torbeschdden 

■)  Fori.  «M. 
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»1  unaers  landes  iwene  sdiilUnge  göler  Stnzburger  phenriige  ze  zoUe  werden  und 
Valien  m1  ane  «iedemde,  ane  Arftrii  nnd  ana  alle  geverde.  Und  das  selbe  geleyt 
und  die  strase  adlen  und  wollen  wir  nnd  unser  naehlcomen  getr&welicii  schirmen  und 

alzit  in  gfitem  frieden  hallen,  daz  alle  die,  von  den  uns  verzolt  wirt  als  Torbe- 
»   scheiden  ist,  sicher  und  unbesorgel  da  zwischen  in  deu  zil  sin  sollen  ane  alle  ge- 
verde.  Wurd  aber  dar  uher  dehein  koufman,  wer  der  were,  in  diesem  zil  unsers  lands 
und  gelcvts  berouhl  oder  geschadigcl  an  sincn  haben  und  guten,  daz  globon  wir 
hy  guten  Irüwen  mil  der  künllichcn  nainc  für  uns,  alle  un^er  erben  und  nachkouien 
df  ae  rielileii  imd  se  wiederkeren  und  alles  das  dar  s&  se  t&nde,  als  ob  uns  das 
M  selber  gesoheben  were  ane  alle  geverde.  Und  des  sft  einr  gftten  steten  sicberbdt  so 
geben  w  sllen  Icouflftten  nnd  gemeinlich  allen  den,  die  also  ir  notdorft  dnrcb 
unser  lant  s&chen,  werben  und  wandeln  mi'iszon,  diesen  brief  mit  unserm  eygen  und 
anhangendem  ingesiglen  besigelt.       Der  p^i'hcu  ist  zft  Slrazburg  an  dem  nechslen 
soiilaf^  nach  unser  frowen  lag  der  eren  nach  Crisls  geburle,  do  man  zalle  dr&zehen- 
u  liuuderl  Jare  und  in  dem  nüae  und  sechlzigislem  jare. 

V/r  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  tSBw  «r.  «».  6  tig,  fmi. 

Markgr.  Btg.  itr.  1366. 

8;t0.  Slislav  von  der  W'ilenniülen  lanlvogt  in  Eilsasz  an  meisler  und  rat : 
Jühans  Erbe  hat  ihm  den  brief  des  herzogs  von  Brabant  vorgelegt,  in  dem  ihm  ge- 

M  boten  ist,  «daz  ich  in  (Job.  Erlie)  süUe  selzeu  iu  gewall  uud  iu  gewer  der  dörtfer 
Yllenkirche,  Grafenstaden  und  Yllewikershdm  und  in  dsf.  inne  scMrme  und  hsnt- 
habe.  Des  wil  ich  gehorsam  sien.  Un  hei  her  Johans  Erbe  das  gdt  ligende  an 
der  münssen  in  uwere  stat.  Do  bitte  ich  öch  erneslichen,  das  ir  mit  uwem  bürgern 
redent  und  sü  underwisenl,  daz  sü  daz  gell  nemenl,  also  ire  briefe  sagent,  und  in 

«  furbaz  ungeirret  lassent.  Dunkel  aber  sü,  daz  in  unrehl  geschehe,  er  wil  in  vor 
unserme  herren  dem  kcyser  oder  vor  mime  herren  dem  herlzogen  von  Brabant 
oder  vor  mir  allez  rehles  f^ciinrsain  sien.  Ilwer  autwürle.  lieben  an  dem  menlage 
nach  unsere  vrowen  tage,  also  bü  zii  himcl  für.  [136ü  August  S10.J 

Str.      A.  V.  C.  0.  Corp.  B  lad.  23.  or.  ch.  lü.  d.  c  $ig.  m  «.  Myr.  dd. 

M        831.  AnffüHung  ßr  die  HetsSgt  so»  Ocsierreid.       1S69  Augum  »O  und  9J» 

Anno  domini  1369  feria  secunda  post  feslum  assumpcionis  beate  Tiiginis  Marie 
snb  domino  Johanne  diclo  Schilte  magislro  'lo  wurdent  diso  hie  nachgeschiiben  per- 
SOnen  gemüslert,  mil  den  man  diende  den  hertzogen  von  Usterriche. 
Item  Berlhollz  swarlz  hengesl  von  Allenkaslel  vür  70  Üor. 
^  >    sin  rot  pfert  vür  16  flor. 

Item  B&hsrt  sin  grawe  hangest  vto  70*  flor. 
»    sin  rot  pfert  mit  einra  blsssen  40  flor. 
»    sin  vsl  klein  pferi  vür  14  flor. 

■)  filf  dmnkitr.  40  K. 
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Ilem  Glaus  Junge  sin  swartz  hengcst  der  hindcend  v&r  20  flor.* 

»    daz  wisze  pfcrt  vi'ir  22  flor.'' 
»     daz  klein  swnrtzc  ]>fi  rl  vür  10  llor.'' 
Ilem  Clans  vun  Hoshcim  sin  swarlz  hengesl  vür  80  llor. 

•  siu  itrunrut  pferl  vür  2S  flor.  i 

•  sin  Icleio  branroi  [rfiert  v&r  8  Üb.  den. 

Item  Jaeob  von  Bosbeim  sin  rot  hengest  vür  60  flor. 
1    sin  brunrot  pfert  vAr  26  flor. 

>  sin  klein  brune  pfert  vtt  16  flor. 

Item  Hoiut/.tMniit)  Swob  sin  swarlx  blassehte  hengest  vür  110  flor»  i 

»     siu  swarlz  pferl  vür  15  lib.  den. 

»    sin  rol  pferl  vür  35  llor. 
Item  Reinbolt  Völlschc  sin  swarlz  liengesl  mit  drien  wissen  f&sisen  vür  40  flor. 

»    sin  rot  biller  vär  9  lib.  den. 

»  sin  bmnrot  pfert  vAr  15  üb.  ii 
Item  Rürokelin  von  Uoshciin  sin  musvar  Iicngest  vdf  50  flor. 

»    sin  brunrol  kleine  pferl  vür  8  Hb.** 

»    sin  iniUel  brunrot  pferl  vür  20  llor. 
Ilem  Wernlin  SuVckelin  sin  val  hcngcsl  vür  16  lib.  deo. 

»    sin  swarlz  pfert  vür  20  lib.  ■ 

>  sin  rot  pfert  vAr  8  üb. 

Item  Sifrit  SdiAppfelin  sin  mnsvar  hengest  vAr  16  lib.  den. 

»    sin  rot  pfert  vAr  28  flor. 

»    sin  brun  biller  vAr  8  lib.  den. 
Ilem  Slürtnelin  sin  grawe  hengest  vAr  20  lib.  a 

»    sin  swarlz  pferl  vür  10  lib. 

»    sin  grawc  klein  pferl  vür  11  lib. 
Ilem  Ilenselin  Welzel  sin  wis  hengesl  vür  18  lib. 

»    sin  rot  pfert  vAr  10  lib.  den. 

»  sin  swarlz  pfert  10  lib.  « 
Item  IleinbEoman  EnobelAdi  sin  rot  hengest  vAr  60  flor, 

»    sin  brunrot  pferl  vür  18  lib. 
»     sin  swarlz  jjfiTl  vür  30  lib. 
Ilcra  Wülfolin  Berlin  sin  swarlz  liengesl  vür  25  lib. 
»    sin  val  zelten  pferl  vür  10  lib.  h 

•  sin  klein  rol  pfert  vAr  0  lib.  den. 

Ilem  Walter  Mosung  sin  rot  hengest  vAr  30  lib. 

»    sin  bmnrot  pferi  vAr  15  Hb.  den. 

»    sin  brunrot  pfert  daz  kleine  Ach  15  Hb. 
Item*  Fritscheman  von  B&tenheim  sin  rot  hengest  vAr  70  flor.  « 

•]  der— Oor.  sugtukritU»  fftr  durrhtr.  40  flor.  b)  Air  dWvAlfr.  SO  flor,  c)  /)tr  Jitrtlutr. 
2S.  d)  fllr  iurekiir.  iUm  äSm  bruwot  pJhft  TÜr  90  {ßbtrfutir,  H)  lib.  (/kr  Amilfr.  llor.} 
e)  tm  Rmi*  <m  Krnu, 
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Item  sin  rot  pfert  v6r  5  lib. 

»   sin  swerls  pfert  vär  3  Hb.  . 
Item*  Heinrich  Wepprerman  sin  swarts  blassehl  hengesl  r&r  18  IIb. 

»    sin*  swarlz  pferl  vür  11  Üb. 

»     sin  klein  swarlz  pfert  niil  eime  blo.ssolin  vür  5  lib. 
Ilem  Ciine  in  Obergasse  sin  rol  hcngest  vür  15  lib. 

»    sin  swarlz  pfert  vür  10  lib. 
Item  Johans  von  DeliDgen  ain  rot  bengeat  vAr  18  lib. 

»    «n  rot  pfert  T&r  12  lib.  den. 
Item  Br&nlin  von  StAffenberg  ain  grawe  boiigeat  tüt  15  tib. 

»    sia  grawe  mittel  pfert  vür  9  lib. 

>  sin  klein  prawe  pfert  vür  7  lib. 

Ilem  Frnntze  von  W'ickerslieiin  sin  rof*  beugest  vur  14  lib. 
M    sin  rol  ere  liengesl  vür  32  lib. 

>  sin  klein  rot  pfert  vür  13  lib. 

Ilem  Abrebt  Bniggrafe  ain  rot  bengeat  vAr  20  lib. 
»    nn  awarts  blaaaebt  pfert  vür  12  lib. 

>  ,  ain  gros  swarlae  pfert  v6r  12  lib. 
Feria  lercia."* 

Hein  Wilbclm  Nope  sin  swarlz  bengeat  vür  40  galdin. 

»     sin  grA  pftTl  vür  3'2  flor. 

»     sin  klein  grawes  pfert  vür  7  lib. 
Ilem  Henadin  Bocke  Qaua  aeligen  aun  awartz  bengeat  vür  60  flor. 

■  ain  blaadit  valrot  pfert  und  ain  grawea  pfert  iegUebea  vür  14  lib. 
Item  Ueintaelin  von  Haaemünater  ain  rol  bengeat  25  lib. 

•    ain  swarlz  pfert  vür  IG  lib. 

»  sin  klein  swarlz  pferl  0  Hl). 
Ilem'  Rudolf  von  Ve^ersbeim  sin  swarlz  hengesl  6G  flor. 

»    sin  swarlz  pfert  vür  11  lib. 

»  sin  grawe  pferl  vür  10  lib. 
Item  Wilhelm  von  SehAnneoke  ain  awarts  bengeat  vür  25  lib. 

■  nn  rol  pfert  vür  16  lib. 

»    sin  wiz  zeltende  pfert  vür  14  lib. 
Item  Güntzelin  von  Hagenowe  ain  grawe  boigeat  vür  25  lib. 

»     sin  rol  pferl  vür  12  lib. 

»     sin  grawe  pferl  vür  6  lib. 
Item  Erbe  von  Scbilliugbeim  sin  grawe  bcngcät  vür  14  lib. 

»    sin  wis  pferl  vür  18  lib. 

»    sin  klein  wis  pfert  vür  7  lib. 
Item  Heinrich  Bui^grafe  ain  rot  bengeat  vür  60  flor. 

»    ain  awarts  pfert  vür  18  flor. 

*]  m  RmtJt  «h  ii«M       b)  iientaek  ft$tr.  klein.       c)  ytitr.  bma.        d)  /«r  iurckttr.  feria 
■esl«.      •)  «H  AHMfe  CM  Krtm. 
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Item  sin  klein  rol  pfert  T&r  16  flor. 

Item  Hetael  hern  Ilelzel  Marx  sttii  Bin  rot  heogest  vAr  30  flor. 

»    sin  rol  pferl  vür  22  üb. 
»    sin  swarU  pferl  vi'ir  S  Hb. 
Item  Symout  von  Sclionnecke  sin  swarlz  heogest  vür  30  Üor. 
»    sin  rot  blaseht  pfert  vür  36  Our. 

•  sin  grawe  pfert  vAr  22  flor. 

Item  HeinlKman  Krinfogel  sin  brnnrot  hoigesl  rta  20  lib. 

»    sin  wia  {rfert  vür  16  lib. 

»    sin  growe  wis  pfert  vür  7  lib. 
Ilom  Ilrnsolin  Rei)cst()k  sin  swartx  hengest  vär  50  flor. 

■     sin  rol  pfert  vür  30  llor. 

>  sin  musvar  pferl  vür  12  lib. 

Ilcm  Hügelin  Rebestok  sin  grawe  hengest  vAr  25  Ub. 

»    sin  rot  pfert  vür  13  lib. 

»    sin  grawe  klein  pfert  vür  9  lib. 
Item  Herman  HAffielin  sin  swarts  beugest  vAr  18  lib. 

»    sin  rot  pfert  vür  8  lib. 
Ilem  Henselin  Bock  sin  grawe  hengest  vür  35  lib. 

»    sin  rul  blcs.selil  ])fcrt  vür  20  lib. 

•  sin  klein  rol  pferl  vür  12  lib. 

Item  Tboman  von  Endingen  na  rot  plasaebt  bengeat  vür  50  lib. 

>  tm  swarts  pfert  vür  20  lib. 

•  sin  brunrot  pfert  vür  6  lib. 

Item  Sifril  Klobel&ch  sin  wii-grawe  hangest  vür  35  lib. 

»    sin  brniirol  pferl  vür  16  lib. 

»    sin  val  pferl  vür  8  lib. 
Item  Lawclin  Lamparier  sin  rol  beugest  vür  20  lib. 

•  sin  grawe  pferl  vür  10  lib. 
»    sin  swarlz  pfert  7  lib. 

Item  RAdolf  Voltae  sin  grawe  hengest  vür  20  lib. 

>  sin  brnnrot  pfert  vür  8  lib. 

»    sin  klein  grawe  pfert  vür  6  lib. 
Kern  Ilügelin  von  Heilgenstein  sin  grawe  hengest  vür  20  lib. 
')     sin  wis  pferl  vür  8  lib. 

>  sin  swarlz  pferl  vür  8  lib. 

Item  Erwin  rin.  rolgrawe  hengest  vür  40  flor. 

>  sin  brnnrot  pfert  vür  15  lib. 

>  sin  swarts  pfert  vür  8  lib. 

Ilem  Peter  von  GAdertheim  sin  swarts  hengest  vür  20  lib. 

»    sin  grawe  pferl  vür  10  lib. 
Ilem  Johaos  von  Bülach  der  höblman  sin  swarlz  erhengest  vür  50  lib.* 

a)  4lffy«trir.  /Sr  giitr.  llor. 


Digltlzed  by  Googl 


649 


Item  sin  swartz  pfert  vAr  20  lib. 
>    sin  klein  swartz  pfert  vtx  11  lib. 

•    sin  swarlz  zelten  pfert  vür  18  lib. 
Item  Reiobolt  Hiltebrant  von  Mülnheim  sin  swarts  blassebl  lieogest  v&r  40  flor. 

»  »    sin  swartz  pfert  vür  '32  flor. 

»     sin  klein  swartz  pfert  mil  eimo  wiszen  blesselin  vür  8  üb. 
llem  her  Wemher  Sturm  siu  swurlz  hcngest  vür  3Ü  lib. 
»    sin  valrol  pfert  tut  40  flor. 
»   sin  musvar  pfert  vtr  10  lib. 

w  Ar.  flt     0.  ü.  P.  lad.  SO  nr.  1.  «nWcM^»  AitfMti*mmf  m4  Av<tr. 


832.  Straßbfttg  nimmi  *$du  Judeufamilie»  unter  iesfimniten  Bedingungen  auf 
fünf  Mre  mf.  1999  Anguat  »3, 

Wir  Jobans  Scbilt  der  mdster  und  der  rat  von  Strasburg  verjehent  und  tunl 
kunt  menglicben  mit  disem  briefe»  das  wir  y<m  unsem  der  gemdnden  mitenander 
»  und  unserer  stelle  weg^n  su  Strssburg  die  sehs  judeo,  die  hienacb  geacLriben  staut, 

mit  namen  Vifelin  Arams  suo,  Mannckint  und  Jacoben  sinen  swoger  von  Spire, 
Devot  von  Bortrlieim,  Symont  sinen  linnli  r  und  Vivclin  Mannen  bruder  von  Worms 
bognadel  haul  und  in  och  die  gnade  hant  getan,  daz  wir  sie  und  andere  Juden,  die 
baniach  zu  uns  in  unsere  stat  zu  Slrazburg  kumcnl,  zu  uns  geoomen  hant  und 

»  ocfa  vArbas  in  diesaibe  unsere  stat  nemen  wellent  und  de  in  dorwdben  unserre  stette 
schirm  und  gemeinen  fKden  geoomen  und  empfangen  baut«  also  das  Xfit  und 
unsere  naebkomen  der  voigenante  unsere  stette  sie,  ira  frowen,  ire  kinde  und  alle  Ire 
nachkomen,  diewile  sie  bi  uns  seshaft  sint,  beschirmen  und  befriden  sullent  und  in 
bebolfen  sin  glich  und  in  aller  der  massen  alse  andere  stelle  bürgere  und  sie  och 

»  also  hanlliaben  und  sie  in  der  massen  hallen,  alsc  der  unbesigelte  brief  bewisel,  den 
man  vou  ireii  wegen  alle  jarc  vor  dem  münsler  swerel  siele  zu  habende  an  alle 
geverde.  Derselbe  brief  och  von  werte  zu  worte  und  glich  alsus  geschriben  stat : 
Unssre  herren  meister  und  rate,  scbAflRd  und  amman  sint  ftbarein  komen,  das  alle 
joden,  jfidin  und  Ire  kinde,  die  in  unserer  stat  su  Strasburg  seshaft  sint,  in  dirre 

»  anserre  stette  friden  und  scbirm  sin  und  bliben  sullent,  und  das  wir  siebantbaben 
sullent  alse  andere  unsere  bürgere;  und  waz  in  geschiht,  ez  sie  mit  todsiegen,  wunden, 
slahende,  stossende  oder  mit  andern  diqgen,  in  weihen  weg  daz  sie.  daz  sullent 
meister  und  ral  dirre  sielte  in  rihten  und  in  tun  glicher  wise  und  in  den  rehtcn, 
alse  übe  ez  einem  andern  unserm  Inirger  geschehen  wcre,  und  sullent  och  sie  umbe 

*  alle  unfugeo,  so  sie  tunl,  vor  meister  und  rul  dtrrc  stelle  zu  rehlc  stan  und  och 
liden  und  halten,  was  dieselben  meisler  und  rat  darumhe  erteilent.  Und  dammbe  und 
durch  die  sunder  gnade,  die  wir  In  also  und  damit  erzöget  und  getan  hant,  so  sint 
die  voigenante  aebs  Juden  gegen  uns  und  unsere  stat  haft  worden  und  baut  ach 
des  unversobeidenlicbe  verbunden,  das  sie  oder  wie  Ifttsel  ander  denselben  sehs 
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Juden  bi  uns  in  unserre  slal  werenl,  uns  und  derselben  unserre  slal  geben  sullenl 
mii.li.  diae  nehslen  fünf  jure,  die  sich  anhaben  sullent  sa  88Dl  Marlins  dagc  des  biachofet 

dor  zu  nehsle  kouiel,  alle  jnre  dieselbe  fünf  jare  uz  drühunderl  ^uler  und  swcrer 
Dfc  is.  guldin,  den  lial[)en   teil  iepliclu  s    jares  derselhen  guldin  zu  wihenahlen  und  den 
jyni  14.  andern  halben  teil  zu  sunt  Joliaiiöos  dage  zu  äuncgihlt'u.    Und  sullenl  och  sie  und  ^ 
ieglicber  huswirl  und  husfrowe  inil  ircn  wibeu  und  uniberulen  kiudeu  alleiae,  die 
uader  in  und  andern  Juden  und  j&din  in  unserre  stat  seshafl  rinl  und  sin  wdlent, 
alle  jare  diewile  sie  bi  uns  also  seshafl  und  vonende  sint,  uns  und  unserre  stat 
geben  von  der  jaden  kircbhof  bi  unstate  stat  gelegen,  den  sie  och  diewile  nutsen 
und  nieszen  sullenl  und  ire  wonunge  darinne  haben,  ein  pfuul  Slrazburger  Pfenninge  » 
zu  zinse.  Also  wenne  sie  uns  und  unserre  Slsl  bringeiil  und  gegebenl  fünfbundert 
pfundc  Slrazburger  iifemiiiige  uiiibe  daz,  daz  sie  den  kircbhof  damit  von  uns  ledigen 
wellenl,  daz  sie  uch  wol  tun  uiügenl  so  sie  wellent.  doch  so  uns  danne  darnach 
keinen  zins  färbaz  davon  schuldig  sullenl  sin  v&rbaz  zu  gebende  in  denheineo  weg 
an  alle  geverde.  Sie  sullenl  och  dise  nehslen  fOinf  jare  die  herren  von  Gelingen  irre  u 
sehen  marcke  Silbers  und  unsem  herm  dem  biscbof  von  Strasburg  sinre  swelf  msrcfce 
siU)ers  oder  alse  man  mit  ime  darumbe  Aberein  komel  uzrlhtcn.   Und  darfiber  und 
über  die  salzungen,  die  vir  und  unsere  slal  über  Juden  und  Jädiu  beschriben  und 
geraachel  haut  und  alse  sie  an  unserre  stelle  buch  und  anderswo  beschriben  stant, 
sullenl  wir  noch  nicnian  von  unserre  stelle  wegen  sie  weder  trengen  nocl»  nötigen  m 
in  den  vorbenanleu  iünf  Juren  denheinrehande  gut  zu  gehende  noch  zu  dieueudu  in 
deubeinen  veg  au  alle  geverde.  Doch  also  vas  Juden  oder  j&din  Aber  die  vorhenanlen 
sehs  Juden  und  die  zu  in  gehdrenl  zu  uns  in  unserre  slat  komeni  oder  komen 
vellent,  das  vir  mit  den  Aberkomen  mAgent,  vie  uns  duncket,  das  es  uns  und 
unserre  slat  allernulzlichest  sie,  und  sol  och  daz  an  dise  satzunge  nit  gan  an  « 
alle  geverde.  Und  daz  diz  gantz  vesle  und  slctc  blibe  die  vorgeschribeu  fünf  jare 
uz  und  also  da  vcrgcscbribeu  slal.  darumbe  so  baut  wir  zu  einem  Urkunde  derselben 
dinge  unserre  stelle  gros  ingesigel  an  disem  brief  gehcnekel.       Der  wart  gegeben 
üu  dem  erslen  dunresdagc  vor  sant  Bartholomeus  dage  dez  heiligen  zwcltbolten  iu 
dem  jare,  da  man  «alle  von  gotz  gcburle  drAtiehenhundert  Jare  sechszig  und  nAn  w 
jare.  Fofyi  der  Rat, 

A'oeh  £dki7(er,  Köninth.  lOM.  —  Auck  bei  Lünig  BA.  XIV,  741.  —  Htg,  bei  SdiöidUm 
Ab.  dipl.  II,  m. 


8!i3.    Straßhurg  an  den  Rctchsrcnreser  Wenzel:  bittet  in  der  Streitigkeit 
IlUirck»  Ürafenstaden  und  Illwickenheim  um  UnierHüUung.      (isw  Amguat  9AJ 

Dem  hocbgebornen  Alirslen  und  herren  herren  Wenseskus  von  Bdieim,  hertsoge 
zA  LAtselnburg,  sA  Brabanl  und  zA  Lemburg,  dez  heiligen  liches  disit  des  Lampar- 
tisehen  gebirges  gemeinem  vicarien  in  allen  landen,  enbielent  wir  Johans  Schilt  der 

meister  und  der  rat  von  Slrazburg  uosern  underlenigeu  gewilligen  dienst  nnd  waz 
vir  iemer  eren  vermügenl.  Guediger  herre.  Wir  begerenl  uwer  gnade  sA  visaende. 
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das  her  Johaos  Erbe  ein  riUer  sieh  angenomen  het  [weiter  mMkUie  mUmuUe 
wUr  nr,  883  Hs  «s  deai  Trmeem^  me  dem  iaieeri.  Briefe,  «Ute  Her  feilt.] 
Der  gnaden  öcli  die  seihen  unser  bürgere  von  vorgenanten  driger  dörffer 
wegen  vormals  schinberlich  genossen  Hanl.   Und  do  von  so  hcl  uns  der  frumme 

»  rillor  her  Slislav  von  der  ^^'ilen^lülen,  loiilvot^l  in  Eilsnsz,  rnil  sincn  hriefen  ver- 
schrilK  U,  daz  der  vorgenanle  her  Johans  Erbe  hi  iiiic  gewesen  sie  und  j^ezöigel  und 
gecnlwurlct  habe  uwer  briefe,  daz  ir  imc  verscLribea  und  geboUeu  iiabcul,  daz  er 
in  aetsen  s6tte  in  gewalt  und  in  gower  der  vorgenantm  driger  dArffer  und  in  dar 
inne  adiirmen  und  hanUiaben,  daz  er  Aoh  gehorsam  sin  welle.*  Und  dar umbet  gne- 

M  diger  herre,  sider  w  sAnderiichen  grosse  h(^Ringe  und  g&t  Tersehen  xft  üch  hanl 
und  ir  uns  &ch  üwer  tröslliclien  versigelten  briefe  gegeben  liant,  daran  geschfiben 
slal,  daz  ir  uns  und  unser  stat  hi  allen  rehlen,  frihoilen,  hnntvcslen  und  gulcn  ge- 
wonhcilen,  die  wir  von  Röniesclien  keysern  und  kunigcn  von  iiUen  und  von  nuwen 
zilcn  erworben  lianl,  ungeliinderl  lussen  welient  und  daz  ir  uns  schirmen  und  be- 

u  frideu  wclicnl  vor  allem  uurehleui  gewalle  also  vexre  ir  kunocnl  oder  niügeul,  also 
das  die  abegeschrift  des  selben  uwers  briefes  wiset,  die  wir  uwere  virde  her  inne 
senden!  begossen,  so  biUenl  wir  nwer  helfberlicfae  gnade  also  flissedich  und 
emeslich  also  wir  iemer  mügenl,  des  ir  uwer  mrdige  verfengliche  holschafl  Ifln 
und  senden  wellcnt  an  den  vorgenanten  hern  Slislav  den  lantvogt,  das  er  von  so- 

1»  liclieni  bigcslande  sie,  alse  er  dem  egenanlen  hern  Julians  Erben  von  der  durlTcr 
wegen  bigestondig  meinet  zii  siende,  und  sine  helfe  imc  dar  umb  zu  tünde  ab  und 
uuderwegen  lasse  und  uns  und  unser  burger  lasse  bliben  bi  den  gnaden,  rehlen  und 
fribeileo,  die  wir  und  unser  stsl  haut  und  uns  gegeben  und  besteliget  sinl,  also  do 
▼or  ist  beseheiden,  und  daz  5ch  er  den  vorgescbriben  hern  Johans  Erben  undo'- 

»  wise  und  creAediebe  dar  z&  halte,  das  er  von  solichen  einen  vorderungen,  so  er 
von  der  driger  dörffer  wegen  he(,  lasse  und  sich  ir  abe  10,  und  das  Ach  ir  dez 
uwer  emeslichen  crefligen  briefe  geben  und  senden  wellenl  an  den  vorgescbriben 
hern  Johans  Erben,  daz  er  von  solichen  sineu  vorderungen  sie.  Und  kercnt  uwer 
gnade  zu  disen  Sachen,  daz  wir  und  unser  bürgere  bevinden  mrig€nl.  daz  diso  unser 

M  cruesliche  bele  uns  und  in  gegen  uwem  gnaden  wol  erschossen  habe.  Do  mille  er- 
zfiigent  ir  uns  eine  sogetane  troslherliche  gnade,  zft  der  wir  uns  iemer  wcd  ver- 
sehen mügent,  und  das  Ach  wir  mit  gftlen  willen  desle  gerner  Ifln  wellenl,  wsz 
wir  wissent,  daz  üch  und  den  uwem  dienestlich  von  uns  ist.  Uwer  genedige  cnlw  ürle 
begerent  wir  wider  sft  wissende.       Dalum  ssbhalo  post  diem  heati  Barlholomei 

m  apostoli. 

Str.  St.  A.  T.  C.  0.  Corp.  B  lad.  S8  ar.  81.  eq>.  cA.  eoMVk 

834.  Burehard  Schoup  und  andere  Schöffen  bezeuge»  den  Urteilsspruch  des 
Straßburger  Rateew  etner  Klage  der  Sieker  gegen  die  Oremper  tregen  Bre/teerkamfe» 

1369  Srptentber  JUt, 

40  Allen  den  sy  kunt,  die  disen  brief  sn  sehent  oder  böreot  lesen,  das  die  brot* 
becker  gemeinlich  von  Iren  und  des  selben  ires  anlwerokes  wegen  vor  mdster  und 


1  Ver^L  nr.  830.  88 
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rat  sft  Slrasbuig,  do  Johans  Schill  mäsler  was.  auaprookent  die  gremper  gemdii- 

lich  zft  Sirassburg  und  gremperin,  die  do  hroi  veile  hettent,  das  s6  über  das,  das 

Bä  kein  brot  verkoiifTeii  noch  veilc  haben  soltcnl,  es  were  denne  in  zwey  le  le 
gcsnillcn,  sü  brol  verkouflenl  und  abe  ief^olicliem  nuwcnl  ein  bleUelin  sniUenl,  das 
in  und  irem  anlwerg  ein  scbedclioli  dh\^  wi-re.  Und  bellent  oucb  die  brolb«>ckcr  » 
vormols  an  geisllicben  gcnhte  den  grcmporn  und  gremperin  an  erkuberl,  das  sü  kein 
gaDlz  brot  veile  haben  soltent  und  es  wer  denne  in  s[wei  gesnitten]  • ;  und  wercnt 
ouoh  dar  nech  sü  sA  beden  siten  vAr  meister  und  rat,  die  do  s(k  mole  waren!,  es 
komen  und  betlenl  [die]*  do  x&  male  erteilt ,  wollet  die  grempw  und  gremperin 
nüt  Stele  haben,  also  in  die  brolbecker  an  erkobert  heli< m,  las  sü  kein  ganls  brol  m 
sollcnl  veile  haben,  es  were  denne  in  zwey  gcsnillcn,  das  su  es  wider  uinb  vür 
geisUicli  gerillte  komen  sollent,  und  wiselenl  oucli  su  do  hin,  also  ouch  der  brief 
beseil,  der  dur  über  gemahl  were.  Do  veriiulwurlen  es  die  gremper  und 
gremperin  gemeiulichen  zü  Slaszburg,  die  do  brol  veile  baot,  und  sprochenl,  es 
were  arm  und  rieh  ein  scbedelich  ding,  sollent  sä  kein  brot  sft  merkete  legen,  es  » 
were  denne  vor  in  sw^  gesnillen.  Es  were  wol  mAgelich,  das  s6  kdn  brol  verkouflenl, 
das  ganls  und  ungesnilten  were.  Noch  clage  und  antwurl  und  noch  dem,  also  die 
Torgenanlen  meisler  und  ral  das  veriwrlenl,  do  koroenl  die  sdben  meister  und  rat 
mit  rehler  iirloile  an  ofTem  gerihle  über  ein  und  sprochenl  es  ouch  zi'i  rehte,  das 
die  gremper  und  gremperin  dehein  brol  siilleiil  zi'i  merckele  noch  zö  gesihle  legen,  m 
es  sie  denne  vor  io  zwei  halbe  Iciie  une  alle  geverde  gesnillen  und  geleill.  Wer  ouch  das 
ieman  brot  in  den  hAsera  in  iren  gademen,  kelren  und  do  st  es  nüt  zü  gesible  ligende 
betlenl  nmb  sA  kouffen  wolle,  das  sAllent  s6  nAl  von  der  hant  geben,  wenne  s& 
sAllenl  es  vor  sniden,  also  do  vor  ist  bescheiden,  oder  es  aber  also  gesnillen  sft 
nmrkete  und  s&  gesible  legen  und  es  verkouflfen  one  alle  geverde.  Missefiele  aber 
ieman  solichc  gantz  brot,  das  die  gremper  und  gremperin  in  iren  büsern,  gademen, 
kelren  und  nül  zu  gesible  ligende  betlenl,  und  das  sin  das  nüt  wolle,  dem  es  ge- 
zAget  ist,  und  es  do  Hesse,  so  mügen  sü  das  brul  wider  unib  also  ganlz  in  legen, 
also  wcuue  sü  es  verkoutleu  und  von  der  hant  gebeut  oder  zü  gesible  legeu  welienl, 
du  b6  denne  die  brot  snidmt,  also  do  r»  besehd^  ist  rae  aUegeverde.  » 
welicher  gremper  oder  gremperin  das  bricbet,  die  stllent  dem  rsle  bessnn  sehen 
Schillinge  pfennige.  Und  gebullen  ouch  meister  und  rat  den  grempem  und  gremperin 
das  z&  tündc  und  die  uricili  siete  zü  habende  in  alle  die  wise,  also  do  vor  isl  be- 
scheiden one  alle  geverde,  und  das  ouch  meisler  und  rat  böte  dar  über  sellzen  sol- 
lent, durch  das  deslc  bas  gehalleu  würde,  also  vor  ist  bescheiden.  Und  sidcr  wir  » 
Burchart  Schonp,  Rülemiin  Swarber  rillere,  Jolians  Kurnagel  der  ammanmeisler, 
Johans  lleileman,  (jOlzc  Wilhelm,  zweue  alle  auimaumeisterc,  und  Uügelin  Tütsch- 
man  bürgere  und  sdi6ßele  sü  Strassburg  hie  by  woran  und  es  sohenl  und  horlenl, 
das  die  vorgenanlen  meisler  und  ral  erteilten  in  alle  die  wIse,  also  Torgescbriben 
Slot,  wanne  wir  oueh  do  sft  mole  in  dem  rate  worent.  so  hant  wir  sft  einem  ur>  <• 
künde  unsere  ii  gcsigelc  durch  belle  willen  in  schöffels  wise  an  disen  gegenwer» 
tigen  brief  gehcncket.     Der  wart  geben  an  dem  ersten  samslage  vor  sanl  Matheos 

•)  Ay»Mi>  CM  JtiivA  mttftrü$*m. 
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tage  des  heOgen  swölflwtleii  in  dem  Jore,  do  man  «alle  von  gots  gebArte  drAUeben 

hundert  jore  aebsiig  und  nAn  jore.  Und  sint  dirrc  bricre  zwene  glicbe,  der  einre  by 
den  brolbeckern  und  irem  anlwercke  und  der  ander  by  den  grempeni,  die  brot  veile 
hant,  blibel. 

•  Ar.  A.     0.  ü.  P.  lad  lt.      dk.  mm.  XIV.  tmmt. 

835.  Der  Landtogt  Stislac  ron  der  WnlenmvU  an  Straßiwy :  bittet  Johann 
Srbe  bei  Erwerbung  von  Jllkirch  u.  s.  w.  behül flieh  zu  sei». 

[1369  Oetober  3J  Bitgenau, 

Hinen  dienst  bevor.  Herre  der  meister  und  der  rat.  leb  lasse  Acb  wissen,  das 
^  mir  min  berre  der  hercsog  von  LAcsembufg  aber  emsdicb  veradiriben  und  geboten 
bat  mit  einen  offen  brieven,  das  icb  bem  Jobans  Erben  1^  den  dArifem  lUekircben» 

Graveostaden  und  niewickersheim  mit  irre  zQgehörden  sülIe  schirmen  und  banlbaben, 
ob  in  ienian  dar  an  wolle  irren.  Den  geboten  ich  oeh  wil  und  sol  geliorsam  sin. 
Davon  so  bitte  ich  üeli  njil  allem  ernst,  (hiz  ir  inil  uwern  burgern,  den  die  d^rlTer 

u  staut,  ernüllich  redenl,  daz  sü  ir  gelt  nement,  wan  in  des  her  Juhans  vorgenanler 
gehorsam  ist,  und  daz  sA  in  ungeirrel  lassen  an  den  vorgenanlen  d6rflem  und  den 
dAcku  die  der  x&  bArent  iener  durch  dienst.  Duncket  aber  sA,  das  in  unrebt  oder 
zu  knrcs  gesebehe,  er  wil  in  des  rebten  vor  mime  berren  dem  beyser  oder  vor  mime 
obgenanlen  herren  dem  beraogcn  alle  7.it  gehorsam  sin  z&  t&nde.  öch  wissent  des 

»  mir  min  herre  der  herzöge  gesendet  hat  den  brief,  den  ir  im  santent  von  derselben 
dörfTer  wegmi.  Des  sende  ich  üch  eine  absebrifl  mit  disem  brleve.  fjwer  anlwürl 
verschriben.      Dalum  in  Ilagenowc  feria  quarta  post  Michaelis. 

Slyslav  von  dor  Wytenmöln 
lantvogl  zü  Elsasscn. 

«  [In  terio]  Den  frommen  wiaen  dem  mdsler  und  dem  rste  s&  Strssbniig,  minen 
g&ten  frAnden. 

Ar.  a.  .4.  T.  C  O.  Cofp.  B  lai.  M  nr.  90.  or.  ek.  UL  el.  e.  »ig.  iin».  «qir.  id. 

836.  Bischof  Johann  [//  oder  III?]  an  meisler  und  rat  :  Wie  seine  getreuen 
herr  Jobans  von  ühssenstein  dechan  und  Werlin  von  Lamlrsherg  vilztüm  schon  ver- 

*>  l)andelt  haben,  so  bittet  er  jetzt,  Liilolt  von  Mulnbeim  anzuhalten,  dasz  dieser  den 
bischuü.  bürger  Lauwelin  Zappfclresze  von  Benefcll  ungeuöligl  lasse,  da  der  bischof 
für  ihn  tsg  und  stunde  in  leisten  erbOlig  ist.  «Datum  Benefelt  feria  sezta  post 
Hichabelis.»  /2MI>— 1M9  Orteder  SJ  BeitfHtk 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  110.  or.  ch.  lit.  cL  c  »ig.  in  v.  impr.  mut. 


»       1  iJSO  war  /(bAl  «.  Othiauiekt  mek  nidU  IMkonl  whI  1S70  vm  Sept.  19  tm  in  O^m^auA^ 
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837.  ffeinrick  wm  LidUettberg  ier  jüngere  eeAließt  mU  Straßiurg  eum, 
Vertrag  «fl/  uin  Jahre  ther  Geleit  und  Zett  ton  Kwfmnnnsicaare  in  seinetn  Lanit, 

13G9  Ortober  6  Strasttburg. 
Wir  Heinrich  herre  von  Lii-lilcmhcrg  drr  jünger  verjohenl  und  liekennenl  of- 
lenüclie  an  disoin  briefL:  vur  uns,  alle  unsere  trhen  und  nachkomen  und  löiil  kuril  i 
allen  den,  die  in  ausehenl  oder  hureiil  leseu.  daz  wir  uf  deu  dag,  alse  dirre  brief 
geben  ist,  mii  den  ersamen  «isen  dem  meister  und  dem  rate  der  slal  zQ  Strasburg 
rehl  und  redelich  mit  wolbcdahtem  mftle  und  Ach  firönüiche  öberein  komeo  sint 
und  sie  widerambe  mit  uns  von  ir  selbes  und  sUer  gemeinde  wegen  alse  nmbe  das 
geleite  in  uuserm  lande,  also  daz  wir  uns  und  unserin  lande  z&  nutze  und  zQ  eren  n 
allen  kouflüten  und  geineinliclie  allen  den,  die  durch  ir  notdurA  mit  irre  k&fman- 
schätz  die  lanl  und  slraszen  huwen  und  wandeln  mösscnl,  wannau  har  oder  von 
wellieu  iHmleii  sie  kutiieiit,  die  durch  unser  laut  uf  oder  alie  varent,  fry  slraszon, 
frideu  und  ächinu  und  giil  geleil  ireu  libcn  und  giilcn  in  eiuem  steten  bliplichen 
wesend  ufgetftn  habent,  geben  und  voriuben  und  gcbent  fleh  das  mit  disem  Imefe  m 
sehen  gantse  Jare  die  nehsten  sft  seiende  nach  gyll  dis  briefes  von  unserre  vestln 
Liditenowe  die  Strasse  jensite  Bynes  durch  unser  lanl  uf  bilae  obertbalben  unsers 
dorfTes  Lülensheim,  so  verrc  unser  geleite  gDt,  und  dar  sft  Ach  von  der  selben  unserre 
voslin  Lielilenowe  die  slrasze  uf  ge{;eii  dem  Ryne  zi\  unserm  varc  bi  Krowelsborae 
über  H\ n  uiilze  obewetidij^;  unsers  dordes  OHendurf  hie  dis>ile  Ryiies,  so  verre  uu-  »o 
ser  gek'iJe  uch  dn  g;'(.  An  olle  gevenle.  Mit  der  lte>elieidenlieil  und  ge<liii^i',  daz  von 
ieglicheni  pleride,  daz  kofuiauschalz  Ireil  oder  zithct,  ez  gange  in  wagen  oder  in  kar- 
richen,  uns,  unsern  erben  und  nachkomen  oder  unsem  amptlüten,  an  die  wir  es  aelsenl, 
uf  der  selben  Strassen  in  den  Vorbescheiden  ailn  unsers  Isndes  sehae  g&te  Slrasburger 
pfannlnge  sft  solle  werden  und  vallen  sol  An  Widerrede,  An  v6rfani  und  An  alle  ge-  » 
verde.  Und  daz  selbe  geleite  und  die  straszen  sAllent  und  wellent  wir  und  unsere 
nachkomen  gelruwelich  schirmen  und  alle  zit  in  gfllem  friden  halten,  daz  alle  die, 
von  den  uns  verzollet  wirl  alse  Vorbescheiden  ist,  siclicr  und  utnbesorget  da  zwi- 
schenl  in  den  ziln  sin  sülleul  iin  alle  geverde.  Würde  aber  dar  über  deuhem  kul- 
man,  wer  der  were,  in  disem  zile  unsers  landes  und  geleites  berdbet  oder  gescha-  m 
digei  an  sinen  haben  und  gftten,  das  globenl  wir  bi  gAlen  trawen  mit  der  k&nt* 
lidien  nome  vür  uns,  alle  unsere  erben  und  nachkomen  uf  sft  rihtende  und  sft 
widerkerende  und  alles  daz  dar  zCi  zft  tftnde,  alse  obe  uns  doz  selber  geschehen 
were  an  alle  geverde.  Und  dez  zQ  ciure  göten  steten  sicherheil  so  geben  wir  allen 
kullülen  und  gemeinliche  allen  den,  die  also  ir  nutdurfl  durch  unser  lanl  suchen,  » 
werben  und  wandeln  möszent,  disen  brief  mit  unserm  eygen  und  auhangeudem  in- 
gesigel  besigelt.  Der  geben  ist  zu  Slrazburg  an  dem  nehsten  samsdage  nach  sanl 
Remiges  dagc  dez  bischofcs  in  dem  jare,  da  man  salte  von  gotz  gebürle  drülzehen- 
hundert  jare  sebszig  und  nün  Jare. 

Str.  8t.  A.  O.  D.  P.  lad.  961  er.  wA.  e.  tig.  jmmI.  « 
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838.  2ku  Tkmtuktpiia  irifl  Betirnrnngm  Über  die  ReHden^ßieÜ  der  JTm" 
ne»iier,  IM»  OMer  is. 

Nicolaus  Speudcr  prepusilus,  Juhaanus  du  Kageneckc  dccauus  tolumque  capilulum 
eociesie  8.  Thonm  Argenlinensis  notnm  fodnnis  leiMm  preaoilitim  universis :  licet 
»  dadam  slalutum  aalubriter  in  diel«  noslra  ecdesia  Aieril  de  canonida  prebeodatia 
ejnadem  eedeaie  ad  ipaaa  prebendas  canonicales  reoeptia,  de  iDcboaado  ei  contiottando 
reaidentiam  personalem  in  dicla  ecdeaia  vel  aaltem  in  civitate  Argentincnsi  per  annain 
continuum,  alioquin  idem  absens  cenaerelur,  nee  plus  eundcm  de  protx^nda  sua  reci» 
pero  dcbere  quam  absens  et  qui  nunqiiam  resiflenliam  personalem  fecissd  in  eadem 

1«  prrceplurus  foret;'  el  licet  hujusinodi  slaluluai  laiiler  a  lanlo  tempore,  de  cujus  initio 
liuiniauni  iiKuuuria  uon  habetur,  per  nos  el  noslros  predecessores  observalum  sil, 
ut  nee  hujusmodi  recepto  ad  prebendam  el  in  reaidendo  exiatente  ire  lioeal  in  pere- 
grinatione,  ad  atndiam  nec  ad  Romanam  curiam,  qnonaciue  reaidentiam  compleal 
predictam:  tarnen  quidam  curioai  di8cq>tante8  de  büa,  que  non  multnm  expediunt, 

u  plus  aapienles  quam  oporteat,  non  aobrie  aed  excedentes  mensuram  contra  doctri* 
nam  opostoli  causili  sunt  proptor  oralioneiti  exceplivam  in  diclo  slatuto  conlenlam, 
videlicet  lianc:  nisi  in  causa  proprio,  que  ctiani  talis  el  tanta  di  ltct  esse,  quod  merito 
presentiam  sui  requiral  etc.,  dicluui  slalutum  infringere  et  diciani  rcsidcnliam  decli- 
nare  in  quanlum  in  ipsis  est,  recipientea  vera  prescripta  ul  jacenl,  uon  atlendenlcs 

M  non  in  hujnamodt  verbia  scriplurarum  veritatem  coasislere  aed  in  aenan,  non  in 
anperficie  aed  in  meduUa,  non  in  aennonum  foliia  aed  in  radioe  rattonia;  nam 
plerumque,  dum  proHxiias  vcrborum  altendiiur,  aenaua  veritatia  amitlitur.  Quapropter 
ne  bujuamodi  scrupulua  uUis  unquam  leniporibus  suscitelur  et  ne  atatuta  ecclesie 
nostre  ad  romposicionem  moruin  et  ecclesiastice  discipline  observantiam  invenla  ad 

«i  dissolutioneiii  caritiilis,  que  cuulinuo  in  nobis  vivere  debel,  a  male  inlelligrnliljus 
trahautur,  declaramus  propter  diutinam  observantiam  el  inlerprelatiouem  cjusdem, 
dicta  verba  inlellecta  Aiiaae  per  dieloa  noatroa  predeoeaaorea  to  intdligi  debere  non 
prout  verba  aonanl,  aed  nt  exlunc  eidem  recepto  prebendato  in  peregrinaUone,  ad 
Studium  el  ad  curiam  Romanam  ire  Iloebil,  dicta  peraonali  rendentia  completa  el 

a»  perfecta»  non  perrectiono  in  fictione  juris  sed  in  facto  consislenle ;  statuentea  inauper 
hujusmodi  noslram  declaralinnem  et  observantiam  inviolabiliter,  ul  nec  quocunque 
fraudis  commcnto  inlerveniente  per  se  vel  per  alium  impelrel  Hieras  a  sede  aposto- 
lica  sub  quacunqno  vcrburum  forma  nec  utatur  impelralis,  per  quas  Inijusmodi 
stalulum  el  declaratiu  prcseus  ad  ipsum  lolli  pussit.  nec  impelrel  vel  pro  ipso  impetrari 

»  faciat  licentiam  a  noalro  capiinlo  abenndi  ob  cauaaa  predictaa,  neo  utatur  licenti« 
etiam  aibi  aponte  vel  aliaa  a  capiinlo  concessa,  aliaa  perjuma  ail.  Intenlionia  tarnen 
nostre  exiatit»  ai  bujuamodi  canonicum  prebendalum  in  reaidoido  aeeundum  modum 
premissum  existentem  magna  corporia  inßrmilate  delineri  contingeret,  aic  quod  pro 
reslanralione  sanit^tis  pristine  necessario  de  consilio  medicorum  balnea  naturalia 

M  visilare  babeal,  quod  luoc  eidem  ire  licebit  vel  eliam  ad  recipiendum  ordinea  aacroa 
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extra  civilatem,  ubi  per  parvum  tempus  opus  est  eum  se  absentare,  iiMtri  capitnli 

vel  luajoris  ])arlis  ojus<lem  licenlia  primilus  posUilala  el  oblenla,  quam  eidem  non 
convenil  doiiegnri.  nc  polius  caplare  iiiortt-m  cjiisdem  videaniur  quam  salulem;  et 
id  ipsiiiM  in  mcciiconiin  sutlragiis  extra  civilalem  Argen tiuenseni  exislcnlium  implo- 
randis  el  in  eisdem  visilaadis  ac  in  canonicis  prebendalis  receplis  Lauuiliä  seu  * 
proscriplis,  dsdem  tarnen  causam  immediatam  hujusmodi  banDiÜonis  non  prestantibos, 
obaemri  vplnmna.  In  cujus  rei  teslimonium  sigillum  oapilnli  nostii  preaentibos  est 
appensum.     Actum  die  aabbali  ante  festum  a.  Luce  ewangdiate  anno  domini  1969. 

NaA  dem  Druck  bei  Ch.  Sckmidl,  hi»t.  du  chap.  de  $.  Thomat  379  («eogie  eontemportütu»), 
(Vertagt  nkht  onftufindm.)  w 


839.  Heinrich  herre  i&  Liehtembt  rg  iler  elter  und  Gönrat  sein  aohn  machen  fae* 
Icannt,  dasz  sie  «mit  gesampter  hant»  «sft  einem  rehten  pfände  versetsset»  haben  dem 
iuMStert  rat  und  den  bürgern  lu  Slraaiburg  ihre  «bürg  Nuwembuig  mit  dem  flecken 

und  aller  zügeliorden»  und  ihre  häli\e  <nn  den  zweien  stellen  Brftmat  und  Bubswilrc*. 
unter  der  heditigung,  dnsz  die  linlfle  «aller  gevelle  und  ni'icze»  von  biirg  und  flecken  i» 
Nuweroburg  der  sladt  Slrasy-hnr",-^  werden  soll,  —  für  (itMJO  pfiind  Sir.  pf.  Zu  mit- 
Schuldnern  geben  sie  «die  cdeln  lieru  Ülriclicn  berreu  zu  Rapollzslein,  Friderich  von 
Gerollzecke  am  Wasieben  und  Heinrich  von  Geroltseckc  berrcn  zu  Lure  und  dri- 
csehen  rittere  und  knohte»,  nämlich  «her  Bemach  von  K&lselaheim,  her  Ofttze  von 
Oroslein  hem  66lxen  seligen  sun,  her  Erhart  von  Wangen  rittere,  Fritachen  von  » 
fjlwilre,  C&nen  von  Lupfcnslein,  Joliansen  von  Gcispoltzbeim,  Wilhelm  von  Brftmat, 
Reinber  von  Brftmat,  Johans  von  Waltenheim,  Heinrich  von  Wallenheim,  den  jungen 
Bernachen,  Otten  von  Utwilrc  und  Juhansen  von  Bnrne  edelknehlei  dazu  hürgrr 
aus  Hrumat,  Huhswilrc  und  Nuwemhurg  im  namen  der  gemeinden.  (Die  herren 
von  Lichtenberg,  sowi<>  die  leulc  von  Brumat,  Huehsweiler  und  Neuenburg  müssen  ts 
mit  eigenem  leibe  bürgen,  «und  wir  die  vorgenanlc  t'lrich  herre  sft  Rapoltzstein» 
Friedridi  und  Hdurich  von  Oeroldseck,  «welre  under  uns  selber  nftt  lernten  weite, 
iegUcber  xwene  erber  knehte,  die  sft  den  wflpen  ritent  und  sftm  schilte  gebom  sini, 
mit  sweien  pferiden  an  sinre  slat»  und  die  ritter  und  edelknechte  i<;  einen  knedit 
mit  einem  pferd  binnen  8  tagen  nach  erfolgler  mahnung  stellen.)  A.  3.  Kinlösung  m 
isl  erst  nncli  10  jähren  peslallel.  Wit.  3.  Es  ist  auch  bestimmt,  dnsz  die  bürg 
Neuenbürg  mit  Hecken  isulleiil  div,  meislers,  dez  rales  und  der  bürgere  geineiiilicbe 
von  Strazburg  oHen  bus  sin  zu  allen  ireu  uotdiirAen  und  kriegen»  «zu  glichcr  wise 
also  heUent  rie  dieselbe  bürg  Nuwemburg  milenander  und  garwe  in  irre  hant  und 
gewaltB  für  die  n&chsten  10  jähre  vom  dalum  des  briefes.  Die  h^ren  von  Lichten-  k 
berg  dürren  sie  während  diesw  seit  und  solang«  sie  nicht  eingelüsl  ist,  nicht  ver- 
BUSzern  oder  vermachen.  Wollen  sie  dies  nach  den  10  jähren  oder  nach  der  ein* 
lösung  tbnn,  so  bat  Slraszburg  das  Vorkaufsrecht.  Die  herren  von  Lichtenberg 
sollen  auch  Neuenburg  in  gutem  bau  erhallen  auf  ihre  kosten  und  .sollen  es  be- 
friden  und  behüten,  «ez  sie  duz  die  von  Strazburg  ein  gesinde  oder  ieman  von  «» 
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iren  wegen  danif  aehickelent  oder  bAU.  Aber  die  Slraszbuiger  «süUent  ir  gesinde 
und  die  iren  verkostigen  5n  unaem  achaden».  Verlieren  die  berren  von  Liditen- 
berg  Neuenbürg,  so  sollen  sie  an  Strnsx!)nrg  die  GOOO  pfund  zurückzahlen  «oder 

süUenl  sie  in  aber  iizwisen  iif  sölichen  pülfrn,  ti.iniil  meisler  und  ral  zü  Slrazburg, 
•  die  danne  sinl,  hef^tiugel» ,  oder  sie  und  die  mitsclmlJi'ner  sollen  wieder  bürgscliaflen 
slellcn  wie  oben  «uncze  an  die  stunde,  daz  in  davon  vollclan  wirl».  Erwirbl  Slrasz- 
burg  vom  kaiser  oder  sonst  zoll,  so  darf  es  ihn  nach  Neuenbürg  legen  und  während 
der  10  jähre  oder  lus  zur  einlOsung  dort  erheben«  «und  aol  Och  uns  und  unsem 
erben  nücsit  daran  sAgebAren».  «Und  s611ent  Ach  wir  noch  unsere  orbern  niemanne 
tt  anders  gestatten  noch  lasieii  noch  öch  gännen  denheinen  aol  s&  empfaliende  noch 
zQ  nemende  zü  Nuwcmburg,  da  bi  noch  in  derselben  onserrc  gewalt  und  gebieles 
in  den  10  jähren  und  bis  zur  einlösunp.    Es  sollen  auch  alle  lichlenbergiscben 
vögle  und  amtleute  zu  Neuenburg  scliwürcn,  meisler,  ral  und  bürgern  von  Strasz- 
burg  luil  Neuenburg  «gelruweliche  zu  warleude  und  gehorsam  zi'i  sinde»  wahrend 
1»  genannlen  zeilraumes.    Siegel  der  berren  von  Lichtenberg  und  der  milscbuldener, 
die  den  vertrag  beschworen.     An  dem  ersten  samadage  vor  aanl  Gallen  dage  1309. 

IM»  Oetober  19, 

Str.  SLA.  Briefb.  A  164.  C0j>.  mb.  t.  XIV.  «emm«. 


840.    Bischof  Jolninn  [III]  an  meisler  und  ral:  will,  wie  sie  ihn  gcbelen  haben, 
fo  gern  dem  von  Hapollslem  von  des  landfriedeuä  wegen  schreiben.    «Dalum  Bennevelt 
sabbalo  ante  üalli.»  [1369^  Oetober  13]  Benfeld, 

att.  SLA.  AK  1401  nt.  99.  0t.  th.  Ut.  d.  c  tig.  in  9.  im§r,  wiO, 


841.  K^MT  Karl  IV  befiehlt  der  Stadt  Straßkurg»  de»  Qraftn  Eberhard  ton 
IVirtemberg  gegm  seine  Feinde  beistutehen.  im9  OeMor  91  BaubKH, 

n  Wir  Karl  von  goles  gnadin  Römischer  keiser  czu  allen  czeilen  merer  des  richs 
und  kung  czu  Behem  embielen  den  burgermeistern,  den  reten  und  den  bürgern  ge> 
mejnlich  der  «tat  csa  Strasaeburk«  unatm  und  des  richa  lieben  getruwen,  unser 
gnad  und  alles  gAt.  Lieben  getrawen.  Uns  bat  furgelegl  der  edel  Eberhart 
graf  czu  Wirtemberg,  unser  Udber  getruwer,  wie  das  in  Hngelin  von  Rapolt- 

»  stein  und  seine  helfer  verbranl  und  angrilTen  haben  uncrclagt  und  wider  recht. 
Dorumb  so  gebilen  wir  uwern  truwen  ernsllich  und  wellen,  das  ir  dem  ege- 
naiih-n  von  Wirlemberg  gelruwlichen  beigcslendig  und  beholfen  seil  wider  den 
vorgenanleu  llugelin  und  seine  helfer  und  ouch  wider  die,  die  in  in  dem  Willbode 
vormals  angriflfen  uud  ubervallen  haben.  Und  tttt  hieran  niohi  anders  bei  unsem  nnd 


1  Dauert       nr.  9*t 
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des  richs  huldin.  Geben  czu  Budysin  an  der  ajndleftausent  maget  lag  uDserr 
riohe  in  dem  vier  und  cxwenciigstem  und  des  keisertums  in  äaa  ftunfeienden  jare. 

per  dominum  Pragensem  archiepiscopum 
Pelms  Janrensis. 

Str.  St.  A.  Ak  77.  «r.  cft.  fil.  pal.  e.  tif.  Im  v.  tmjir.  itiL  « 
Gedr.  happoltst.  UB.  II,  43.  —  Huber  reg.  nr.  4787  «.  4MU  MC*  BMbd       429  «. 
Smu  m,  mßbehUeh     dtm  Jahr  1370. 


842.   Meifter  imd  Rat  erlassen  eine  Mnnzorännnff.  i.w»  October  .m 

Wir  Kberlin  %'on  Scli5necke  der  nieisler  und  der  ral  von  Strasburg  lunl  kuut 
allen  den,  die  diseu  LriefT  selitul  oder  gehöronl  lesen,  das  wir  über  ein  sinl  kumineu  lo 
mit  hern  IlanseD  von  Groslein  unserm  münsztncisler  und  uiil  uusern  husgcuoesen 
und  mit  allen  unsem  burgern,  das  nyeman  dheiner  bände  sUber  von  der  bandl 
geben  so!»  es  sii  danne  solicb  silber,  do  mit  man  eigen  und  erbe  weren  mOge  und 
süe  gezeichent.  Were  aber  das  es  vier  pfenninge  stt  arg  were,  daz  sol  ime  nit 
schaden.  Were  euch  das  dhein  unser  burger  ander  silber  von  der  hondl  gebe  in  u 
der  statt  oder  in  dem  bislnm,  1^t■li(•lle^  danne  unser  burgcr  uff  daz  silber  kommet 
und  daz  künliich  und  werlicb  mag  gt-iiiachcn,  so  sol  er  daz  silber  verlorn  lian.  es 
sii  vil  oder  liilzel,  und  sol  ein  liuiineil  werden  dem  rote,  ein  lünfleil  dem  niünsz- 
meisler,  ein  iunfleil  den  busgenossen  und  ein  füniTlcil  den,  [die]*  darüber  geswom 
bant»  und  ein  fünflleil  dem,  der  das  silber  angriffet.  Und  sol  ein  balp  jor  von  der 
slal  sin.  Were  ouch  das  ein  silber  angegriffen  würde  darumb,  das  es  nit  gfit  were, 
vr6rde  das  silber  danne  gezöiget  der  geswomen  zweyen  oder  me,  die  darüber  ge- 
swom hant,  die  oucb  hie  noch  gcschriben  slonl,  sprechent  der  gesworn  zwene  oder 
me  uff  iren  eydl,  daz  sie  daz  silbrr  gesellen  liellenl  und  es  von  inen  bicssent 
geben,  so  sol  jcnre  weder  sin  silber  uocb  sin  ere  verlorn  haben.  Oucli  sol  man  ^ 
wissen,  was  mau  Silbers  zü  koullen  git  einem  welisseler,  darumb  sol  jenre  uül  ver- 
lorn han,  der  es  dem  Wdissder  do  git.  Was  man  oueh  Silbers  bringet  in  dise  stat 
oder  in  das  bistOm,  das  argwenig  ist,  daz  ensol  nyeman  von  der  bandt  gd)en,  er 
sol  es  Ottdi  nit  uas  dem  bistüm  fören,  er  sol  es  tragen  an  den  wdissel  und  snA  es 
geben  zü  Icouffen  einem  busgenossen,  und  sol  es  dem,  der  es  im  zii  kouffende  git,  a» 
nit  schaden,  daz  silber  sii  gül  oder  argwenig.  Were  anders  dele,  würde  es  be- 
griffen, dem  sol  man  Inn  als  dovor  ist  bescheiden.  Was  Silbers  ouch  der  InUer 
und  die  geswomen,  die  hie  noch  gcschriben  stont,  hürnenl,  daz  soUenl  sie  nil  er- 
louben  noch  darüber  sprechen.  Es  sollcnt  zweue  ander  gesworoen  oder  me,  die 
ble  noch  gescbriben  stonl,  tfln.  Und  welicb  zwene  der  geswomen,  die  daz  silber  u 
nit  gebraut  baut,  erloubent,  das  silber  sol  ouch  uyesman  von  der  bandt  geben,  es 
sii  danne  ee  gezdohent.  Und  nnt  dis  die  geswomen,  die  dar&b«r  gesetzet  sint  und 
darüber  f»es\vorn  bant:  Johanns  Merswin  der  burggrafe,  Bech toll  zürn  Riet,  Thoman 
Lentaelin,  Bechloil  Manse,  Eberlin  von  Schonecke,  Ellehart,  Peter  Merswin,  Ilel 

•)  ftUt  i»  dir  Vorkft.  «0 


Digltized  by  Google 


657 


Leul/.el,  Claus  Rebeslock,  Ilelzel  Rebeslogk,  llerman  von  AViuterlur,  Claus  Dütsch- 
man  der  juDge,  Sywa,  Gosse  Klobdouch  der  li&ier  und  Qsus  Rftsselio.  Und  were 
das  den  vorg;enanten  geswomen  dn  sUber  TArkeme  und  das  sprechent  uff  iren  eydt, 
das  sie  swyvel  beltenl,  das  das  silber  nil  vollen  g&lwere,  das  silber  sol  man  ander- 
werbe  ufiSwIsen.    Darzü  so  lianl  wir  uml  iler  vorgonanle  her  Hanse  von  Groslein 
unser  münszmeisler  iitid  miscr  liusgpiio^sen  iiil^^cselzel  und  gcmachol,  was  unser 
ingesessen  burger  ^^ilbc^.s  koutrL'iiI,  wo  daz  \vi  i\'  oder  icnuiu  von  ircii  wegen,  daran 
sie  teile  oder  gemeine  haut,  und  äie  da;^  silber  in  der  stal  oder  als  verre  daz  gericlU 
zü  gebietende  het,  darinne  es  in  danne  nswendig  unser  stat  worden  uA,  mit  ver- 
webslent  oder  sin  abekomment  und  es  mit  in  daruss  förent,  venne  das  gesdiicbt, 
so  s5llenl  sie  es  in  unser  stst  bringen  und  sollicb  silber  noserm  hfller  an  die  münsse 
sflm  stocke  antworten,  das  der  hQler  daz  halbe  des  sylbers  schaiTe  gol)rani  und  ge- 
gossen werden  und  oucl»  pfenninge  dar  usz  mache  und  er  daz  ander  liallie  teil 
sollichs  Silbers  nit  von  banden  losse,  er  habe  es  doiine  vor  gezeichent.    Und  sol  ouch 
er  das  selbe  ander  halbe  teil  sollichs  Silbers  nil  zeichen,  er  habe  dannc  vor  daz 
vorder  halbe  teile  gegossen  und  gebraut,  daz  er  es  zü  pfenningen  machen  wolle 
one  alle  geverde.  Wss  sie  oach  brucbsilbers,  plenniogsilbers  oder  gemftnssetes 
Silbers  baut  oder  kouffent,  das  sie  fAr  silber  nnd  nit  nach  der  münssen  wert,  also 
danne  ieglidis  gemünsset  ist,  von  der  bant  geben  wellent,  das  sollen  l  sie  ellessuoiment 
garwe  züm  stocke  an  die  münsze  antworten  dem  hüter,  und  sol  ouch  der  schaffen, 
daz  pfenninge  durusz  geniadiel  wirdent,  und  so!  oucli  sollicli  silber  dhein  unser 
ingesesücn  burger  über  ein  ganlz  jur  durch  gcvcrtlo  gehalten ,  weune  er  sol  es  in 
einem  jure  von  der  huul  geben  alüo  dovor  ist  bescheiden.    Blibe  es  ime  aber  one 
geverde  über  ein  jor,  das  8ol  dem  nit  schaden,  dem  es  bliben  also  ist,  und  sol  es 
doch  noch  dem  jore  ouch  von  der  handt  geben,  also  dovor  geschriben  slot.  Und 
sOllent  dis.  alle  die  sweren,  die  an  der  mAnase  sQ  bancke  silzent  und  über  fAnff> 
tsehen  jor  altsint,  zü  tünde  und  stete  zü  hallende,  und  söUent  darsü  vier  und  swentsig 
erbere  manne,  die  den  Ryne  buwent,  ehlwe  von  den  kremern,  aUle  manne  ander 
den  würlen,  sehsse  under  den  wolleslahern,  sehs  die  niil  den  Lainjiarlern  zü  schaffende 
lianl  und  sehs  erber  manne  uudt-r  den  gewantlütcn  oucli  swcrn  an  den  heiligen  siele 
zü  ballende  und  alle  die  yäi  rügende,  die  es  verbrcchenl,  die  doch  nil  selber  darüber 
gesworu  bant,  noch  höresagen  und  ouch  sich  selber  zu  rügende.   Ouch  sollent  dis 
alle  goltsmyde  die  den  bammer  fftrent  und  frowen  die  sQ  gademe  sitsenl  sweren  stete 
sa  habende  und  auch  die  stt  rflgende  alle  die,  die  inen  furkoment,  die  es  gebrochen 
haben  s^Uent,  die  docli  nit  selber  darüber  gesworn  haut,  noch  hOresagm  und  ouch 
sich  selber  zü  rügende  und  ouch  bit  den  selben  iren  eideu  nyeman  keynen  Stras- 
hurger  pfenninge  zü  verbürnendc  noch  zü  verwiirckende  in  deheiuen  weg.  Sie 
m<>gfnt  oucli  wul  bruchsilber  und  ander  silber  konffen,  daz  sie  und  die  hie  zü  iuen 
gehören  verwürckeu  wellent,  und  anders  nit,  und  sol  daz  dem  nit  schaden,  der  es 
ineu  zü  kouffen  git.  Woltent  aber      es  anders  von  der  bant  geben,  das  sie  es 
danne  ouch  zQm  stodce  antwortent  und  es  nit  Aber  ein  jor  behabent,  sie  gebent  es 
von  der  haut  also  andere  unser  bürgere  one  alle  geverde.  Und  sollent  dis  ouch 
alles  meisler  und  rat  rOgen,  richten  und  rehtverligen  noch  höresagen  und  wie  es 
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inen  fürkommenl  also  ein  wflDde.  Und  wer  da/,  bricliet,  daz  dovor  und  hienoch 
geschribcn  slol,  der  sol  bessern  zelien  margk  silbers.  Daran  sol  daz  dirlleil  werden 
und  gefallen  sin  dem  rate,  das  dirlril  rlein  iniiiismeisler  und  den  busgonosscn  und 
daz  dirltoil  dt'iii,  der  es  grrügel  und  lurhrot  Ll  lielte  oik;  alle  ppverdc.  l ml  nuI  dirn» 
brieli'  wcreu  hjnuatU  uncz  zu  sanol  Johans  lag  z(i  süngihlcu  nii  zii  nehäle  und  von  » 
1^'^  dannen  über  fAnff  gantse  Jore  die  noch  einander  komment  one  und»ioa  one  alle 
geverde.  Wo  oucb  meisler  und  rat  oder  der  voigenanlen  geswomeo  einem  oder 
me  förkttme  oder  der  andern  einem,  der  darüber  gesworn  heUe,  dat  es  ieman,  der 
nil  husgenosse  were  und  in  die  vorgenanle  wise  gcrOget  würdcnl,  gebrochen  helle 
also  dovor  geschribcn  slot,  den  sol  meister  und  rol  danimb  zii  rede  setzen  und  rehl-  » 
verligen  bii  dem  eide,  also  dovor  geschriben  slot,  und  soUenl  es  ouch  die  gesworn 
rügen  bii  dem  eide  one  alle  geverde,  Were  aber  daz  es  ein  husgenosse  breche  und 
oil  hieile,  also  dovor  geschriben  stol,  und  der  gerügel  würde,  also  dovor  ist  be> 
aoheiden,  den  aol  der  vorgeuaale  münasmeister  dammb  all  rede  aetsen  und  es  bii 
ainem  eide  unTersogenltcb  richten  und  redilverligen,  do  ouch  der  sielte  bellen  sQ-  u 
gegen  aint,  die  ouch  allewegenl  von  dem  rate  und  unsere  alelte  wegen  do  bii  ain 
söllent,  und  sol  ouch  er  daz  richlen,  wie  es  ime  furkommel  und  geriiget  würl  one 
alle  geverde.  Und  wcro  oucli  also  bessernde  würl,  es  siient  hiisgenossen  oder  ander 
lülc,  so  sol  doch  allcwi'j^'eiil  die  besseruuge  fallen  an  die  stelle  und  in  die  wise,  also 
dovor  isl  bescheiden  ouc  alle  geverde.  Es  sol"  ouch  ii^ouiuu  mil  dheinem  kuabeu,  w 
der  zii  der  münsze  gchörel  und  der  nit  gesworn  helle  alao  die  andern  und  also  do- 
vor ial  bescheiden,  weder  teile  noch  gemein  haben  noch  aolidi  knaben  uff  dh«ne 
dinge  wiaen,  daa  wider  die  yorgeschriben  at&cke  ial  one  alle  geverde.  Und  des  zü 
dnem  Urkunde  so  isl  unser  stelle  ingesigel  an  disen  briefT  geheocket.  Der  wart 
geben  an  dem  ersten  zinslage  noch  der  zweycr  zwüKrbollen  tage  Simonis  und  Jude  • 
in  dem  jore,  do  man  zall  von  golz  gebürle  drützchcnhunderl  jore  sehtzig  und  nün 
jore.   Ilarau  worenl  /o/y^  der  Rat. 

8le.a.A  Biwfb.  AStiOi». 

843-  Biscliüf  Juluinn  [III]  an  meisler  und  ral:  Her  Ueiuliail  von  Windecke, 
Phowe  von  Rielbür,  Julians  von  lieckingcn,  Julians  von  Enlzeberg,  Cüntzc  Glalz  unde  •» 
Rüdcmberg  habeu  ihm  und  den  seineu  semelichen  schaden  und  suiocbeil  «getan  mil 
rdbe,  brande  und  branlacbalzAnge.  Dar  umbe  ao  manen  wir  üoh  umb  hilffe  uf  die 
selben  von  der  bftnlnisae  wegen,  die  wir  zft  Ach  und  ir  sft  uns  getan  hanl,  wand 
wir  es  mil  süben  unsers  ratea  erkanl  habenl  nach  lüte  unsere  b6utnisz  briefea,'  den 
wir  und  ir  mittenander  habenl,  und  ouch  als  die  erwirdigen  unsere  lieben  getrAwen  » 

•}  Torf,  M. 
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Johaiit  von  Obsaenslem  der  dechan  uod  Rfidolf  von  Hewen  cnsler  unaerre  stift  s& 
Stnsbnrg  furbiuaer  mit  üch  redende  werden!.  Unde  des  ift  nrlcAnde  hanl  wir  unser 
heimelidi  ingesigel  indewendig  uf  disen  brief  gebeissen  trücken.  Datum  Gengem- 
bach  orasüno  beaÜ  Uartini».  [1M8  odar  1M»J  JTMWMfter  J9  GmgBiibaeh. 

i  Str.  St.  A.  AA  1402  ur.  78.  or.  ch.  lit.  pat.  c  »ig.  stU/t.  inipr. 


814.  SeUetMuit  maknt  Straßharg,  seine  Gesandte»  zu  eine»  Buniestaffe  itaek 
Senfetd     tekieäen.  1S99  Kwemlbw  14, 

Den  wisen  wolbescheiden  nnsem  suodern  g&ten  firänden  und  eilgenossen  dem . . 
mebter  und  dem  rat  von  Strasburg  embieten  wir  der  .  .  meister  und  der  . .  rat  von 

10  Slelzslal  unsern  willigen  dienst  zft  allen  xiten.   Wir  maneDl  öch  mit  disem  briefe 
des  bundes,  den  ir,  die  von  lliif^no,  die  von  Gelmer  und  wir  millenander  lianl,  das 
ir  uwer  drige,  die  ir  do  bi  hahi  ii  suUenl,  scliickenl  ^en  Benfell,  das  si'i  am  crslen 
frilag  früge  vor  sant  Kalberincu  lug  zü  nchisl  do  sieud  und  mil  dem  sibonden  Nor.  ij. 
manne  und  den  andern,  die  dar  z&  gehörenl,  do  z&  silzenl,  uns  helQe  zQ  erkennende 

tt  von  solieber  bresten  und  soeben  wegen,  die  wir  in  do  wol  furl^nde  werdent. 
Wan  wir  des  selben  ouob  die  von  Hagnowe  uod  von  Golmer  gemanl  baut,  die 
Iren  mit  dem  bftbtmanne  do  aft  babende.  Datum  feria  quarta  posl  festum  beali 
Marlini  episoopi  sub  sigUlo  noslre  civitatis  seoreto  presentibus  a  lergo  annexo  60. 

Str.  St.  Ä.  0.  U.  P.  lad.  48149  B.  46  fasc  VII.  or.  cA.  lit.  fot.  c.  »ig.  in  t>.  tmpr.  <kl. 


M       843.  Clans  eon  J?ysi«/«iUMi»  der  Sieientemann  in  de»  Runde  w*  Simßiurff» 

Hagenau,  Colmar  und  Sc/iMlstadt,  fordert  Waltkerwn  MiVn/irim  auf,  daß  er  Herrn 
Frietlrick  Drchaut  ton  Jtieinou  fSr  den  angeiianen  ScAaäm  unhlaghaß  marke 
oder  sich  veraniworie.  läßO  [Xavember  äs.] 

Ich  Gbius  von  Rymebibdm  ein  rilter  und  sft  dirre  sit  dn  sybendeman  der 
»  steltc  Strasburg,  Hagenowe  Colmer  und  Slelzslat  von  des  bundes  wegen,  den  die 
selben  vier  sielte  raileDauder  hanl,  verkünde  Wallher  von  Müliiheitn  zCi  Hynowe  : 
daz  von  der  erbern  bescheiden  dez  moislerii;,  dez  rales  imd  der  bürgere  wegen  ge- 
meinliche der  vorgenanlen  stelle  zu  Slelzslal  vor  den  sehsen,  die  nach  dem  selben 
bunde  zu  erkennende  dar  zu  geselzel  und  gekosen  siat,  und  vor  mir  und  in  vür* 
»  gdeit  ist  mit  klage,  daz  ir  bem  Fridericbe  dem  allen  decban  von  Rjrnowe  irem 
.bn^ger  7  Ader  jwines,  die  er  ligende  bette  s&  Andelabe,  die  bAdema  uzge- 
slagen  babenl  vnd  das  er  da  von  umbe  die  selben  sine  wine  Iromen  sie  und  sie 
verlorn  habe  und  dsr  nscb  mist  in  den  uzgelaszen  wia  getragen  und  gelAn  habcnt, 
durcli  daz  der  win  garwe  nieman  zu  n[ulzc] '  komen  solle.  Und  dar  umbe  so  Sebent 
u  wir  alle  s^ben  gerne  und  mute  ich  von  Iren  und  miueu  wegen  an  üch,  daz  ir  den 
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von  Sletaslat  und  dem  alten  decban  irem  bafger  deo  aehaden  und  die  smadieit, 
so  ir'alao  geUn  und  begangen  faant,  widerlMrenl  und  abe  legent  binnanl  untze  an 

den  ersten  meiildag  nach  ^  aant  Andres  dage  nu  zfi  nehste  und  sie  da  von  unklage- 
hafl  niach(>nt  oder  e/,  aber  vor  mir  tind  den  andern  scliscn  uf  den  selben  mentdasr 
früge  zu  Bi  ncffll  verenlwiirlenl.  Detcnl  ir  dez  nil.  so  wiszent,  daz  ich  mit  den 
selben  sehsen  iil  den  vorgescbribeu  menldag  zö  Benefell  erkennen  mus,  waz  den 
vier  Stetten  nach  dem,  als«  ir  bunt  wiset,  vürbaz  dar  umbe  zA  tunde  sie. "  Geben 
under  minem  des  voi^genanten  Claus  von  Rymelnbeim  des  aybendemannes  ingesigel 
an  dem  ersten  etc.  anno  09. 

Str.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  I«d.  48/49  B  4G  fasc.  XL  canc 

946.  In  der  missebelle  zwischen  dem  ritler  berm  Siyslaw  von  der  Witen- 
mülen  landvogl  im  Eisaas  von  des  reiches  wegen  und  der  Stadt  Hagenau  einer-, 
Conrad  von  Lichlembcrg  andererseits,  die  sie  gdasaen  haben  an  Cftotzen  Bocke, 

Johans  Schill,  Jolians  Heilman,  Franlzen  Nefen,  Cftntzen  Roseböm  und  Johans 
Botzheini,  die  ralleulc  waren  der  slädlc  Slraszburg,  Colmar,  Hagenau,  Scliletl- 
sladl  von  des  Ixindes  wegen,  den  dieselben  sliidle  liaben,  und  an  Claus  von 
Rymelnlieim  riller,  der  zeil  siebenten  mann  derselben  stadle,  wird  ein  Schieds- 
spruch gefällt.  Claus  von  Rjmclnheim  si^ll.  Geben  zu  Strasburg  an  dem  ersten 
sinsdage  Tor  sanl  Lucien  dage  1369.  im9  I>eeemker  11  jMiiwliiif 

Bagmmur  St.  A.  FF  1.  or.  mA.  e.  täg.  jwjhI. 

847.  Der  Landvogt  Stislat  ton  der  Weilcnmühl  au  Straüburg:  bittet  den  Abt 
ton  N«wtl!hvirg  des  Glefenyeldes  %cegen  ungesekädigt  zu  lätseu. 

£190»  Deeemter  1»J  Hagettau. 

Minen  dienst  bevor.  Herre  der  meister  und  der  rate.  Mir  bat  verkündet  min 
berre  herre  der  appet  von  Nüwenburg.  wie  ir  glevengcll  oder  ander  scbatsunge, 

die  von  des  von  Veslenbcrg  und  von  mines  herren  bem  Ülrich  ziten  her  gestanden 
aini,  an  in  vordcrnt  und  in  och  nieineiit  dar  für  an  zu  griffende,  ob  er  es  nüt  gar 
kurczliclien  rihlel.  Nu  bat  er  mir  och  geseil,  daz  er  gerihtel  und  getan  hübe  zu 
ie  den  ziten,  daz  er  denue  rihteu  oder  tön  solle,  und  viudel  ücb  des  wol  lüte, 
die  enteil  wol  wissent,  wie  es  sich  darumbc  gehandelt  hat.  Da  von  bitte  ich  Ach 
mit  ernst,  das  ir  in'  und  sin  closter  n&t  angriflent  und  sA  ungeschediget  hiasent.  als 
ich  ücb  des  wol  getruwe.  Und  besobeidenl  mir  tage  und  stunde,  an  gelegen  stette. 
Da  wil  ich  mit  im  bin  z&  üch  komen  und  lülc  mit  mir  bringen,  die  libt  wol  dar- 
umbe  wissent,  wie  es  sich  bis  her  verloffen  bat.  Wan  wa  er  rebt  bat,  da  trawe  idi, 

•)  M  ir  «itrst$tir.  fftr  die.  b)  Mch  —  dege  tiergeiekr.  c)  oUer  —  verenUturtenl  tier- 
ft$a».  d)  »btrf*$d^.  /Vr  idben.  •)  küntek  anfutr.  «Ad  dat  fldi  di*  vea  Sletistat 
ttod  b  buigM  da  tod  MUigchaft  ccatdut  wradtDl  «utwurte.       Q  ia  Mergt$€ir. 
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das  ir  in  da  by  lassenl  Uiben.  Und  isl  Ach  er  and  ain  oloafer  mir  also  gewanl  von 
deariche«  w^n,  das  ieh  in  aol  vor  aio,  ob  86  iemao  wider  beadieidenbeit  wolte  nftli- 
gen  oder  drengen.  Üwer  anlw6rt.      Datum  in  Hagenowe  feria  quarla  poal  Nicolai. 

Slyalav  von  der  WylcnmÄln 
•  lantvogt  z&  Elaasaen.  * 

[In  verso]  Den  frommen  wisen  dem  meister  und  dem  rate  sft  Slraaburg. 
Str.  St.  A.  O.  D.  F.  lad.  271  nr.  21.  mr.  th.  Mt.  d.  e.  $ig.  i»  v.  ängw.  id. 

848.  Wemlin  tftmherre  von  Colmer  aehwSrl  Strassburg  urfehde  «von  der  goveng- 

niszo,  aller  gescliilile  und  gelölc  wegen,  so  mir  von  in  und  iren  wegen  geschclicn  isl  und 
in  uch  von  alle/,  des  kumbers,  arbeite  und  schaden  wogen,  so  ich  von  in  geliebl  und  ge- 
litten haho».  Zur  siclierung  der  Slraszburger  Juihen  mit  ilim  grscbworcn  llanneman 
doiulit^rr,  sein  bnidt-r,  und  Rufi  liri  Wolinan  von  (Colmar,  bei  Verletzung  der  urfehde 
gegen  ihn  bchoiten  zu  sein,  als  wenn  die  urfehde  gegen  sie  überfahren  wäre.  Dazu 
aoUen  aie  acht  tage  nach  der  mahnung  durch  meiater  und  rat  au  haua,  zu  hof  oder 
1»  unter  äugen  mit  ihren  gewiasen  boten  oder  briefen  aich  antworten  zu  Slraazburg 
in  die  atat.  Alle  drei  aiegeln.  «Gegeben  an  dem  eraten  sunnendage  nach  aanl 
Thomana  dage  dez  swelfbotten»  1309.  tseo  Beeember  »S, 

8^.  SL  A.Q.  n.  P.  lad.  16&  Mj>.  mb.  eoaev. 

849.  Ileiiirich  von  Salmendingcn  an  Wetzel  Marsilius  in  Stiaßburg:  hat  auf 
M  seine  BUte  mU  den  Herren  ton  OeUingen  idM*  die  Wiederaufmhme  ton  Juden  in 

Siiraßhtrf  geeproeien,  wtd  diese  wiUigen  ein.  [iseo.j 

Dem  erbern  veaten  manne  Wetzelu  MarsUlen  zu  Ölraspureh  enbül  ich  Ilainrich 
von  Salmatingen  minen  dienal.  IJeber  her  Weicel.  Ah  ir  mit  mir  gerell  band  und 
mich  batend  zu  reden  zu  minen  berren  von  Oelingen,  ob  das  wer  daz  Juden  Wider 

»  komen  gen  Straapurg,  daz  aie  denn  von  in  nement  zehen  Jar  ied^  jara  swelf  roarck 
ailbers  und  nach  den  zehen  jaren  ir  volles  gelt,  daz  hau  ich  mit  beiden  minen 
herren  gerell.  Und  die  sprecbent  also,  daz  sie  alzil  gern  Inn,  waz  den  berren 
von  Straspurg  liebe  wer,  und  daz  ir  daz  an  sie  bringen,  und  daz  ninn  minen  horrrn 
die  zehen  jar  iedz  jnrs  zwelf  mark  sicher  tuw  und  darnach  ir  vollts  gelt,  so  wellen 

SU  sie  cz  ulnemen  und  alzil  tun,  wuz  der  slat  liebe  sei.  Ewer  anlwurt  land  luin 
herren  von  Oetingen  wider  wixzen.      Datum  Katseostain. 

Hoch  dem  JJruek  hei  ScUiUer  Künigah,  1Ü55. 


'  In  einer  uniiatierlcn  i'rk.  bUlcl  derselbe  Meister  und  Bat  von  des  liclics,  dar  zli  roins  berren 
d«a  hertzogen  tod  LAtselnbnrg  and  min  selbes  wegen,  dte  Äbtissin  von  Hohenburg  de»  OtefengeldtM 
35  vegnt  nicht  zu  nötigen,  des  sii  vormals  bi  andern  lantfogeten  iiberhftben  und  erlassen  ist  und  onch 
cüt  schnidig  ist  z&  geben  von  friheit  nnd  gnaden  wegen  U&myscher  künigo  nnd  kejaer.  JSbendort 
Y.  C.  G«  Cor}!.  K  ladi  2*1  «•  et,  eh.  UL  ei  e.  tiff.  ia  e.  imitr.  4tL 
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850.  Swreiard  tau  Finttingen  an  Meister  und  Rat:  tadelt  Hr  Su^nifeu  tu 
die  Chra/lfnstadener  Angel^enkeit ;  biUel  Joimtn  JSi^  an  de»  D6rfer%  mfeirrt  9u 
Uuteu.  [1M9.J 

[Heister  aod  r)ait.  Ich  grftsi  üch  und  lonl  Ach  wissin,  das  mir  f&rkomen  ist, 
alae  ich  Johans  Erben  ingeselxel  [habe  iti  die]  d5rfer  Illewikersbeim  und  Illenkirche 
und  Gravensladen,  alse  mir  unsw  herrc  der  keyser  [bevollicn]  het  und  min  brftder 

der  laiilvoip^  von  dez  richcs  wogen  ouch  an  mich  gesclzel  het  .  .  .  •  TJohJans  Erbe 
dez  gellz  gehorsam  isl,  also  isz  slot  zu  losenfle  von  dez  richcs  wegen,  we  .  ,  . 
schollciszen  und  sine  böUoI  abe  gesloiszon  huul  und  üch  der  saclicu  angenomen  lianl, 
. .  .*>  [nü]l  an  gait.  da  billen  ich  üch  von  mins  brftder  wegen  dez  lanlvoitz  und  von 
roinen  [wegen,  das  ir]  in  an  den  dorfem  ungeirret  lonl  und  ^me  sine  schcillejsiett  und 
b&llel  loiszint  bliben  ..."  sent,  das  sii  ir  gelt  noment  alse  iss  in  atoit  andere  briefe 
sagenl,  die  sii  von  .  .'bant.  Ure  entwerte  lont  mkh  wieder  wisain. 

B&rohart  herre  xA  \^n8ling«i  und 
s&  Sdionecken. 

[In  terso]  Deu  crbern  und  wiscn  mcisler  und  rule  zii  Strasburg. 

Är.  St.  A    V.  C  0.  Corp.  B  lad.  ?8  nr.  30.  nr.  ch  Itt  <l.  c.  sig.  kk  «.  A^pr.  dd.  Bk 
Lücken  am  linken  Jiande  sind  enttlanden  durch  FeuciUigkeit. 


851.  £aiser  JKarl  IV  verleiht  der  Stadt  Straßktrg  da*  Reekt,  vier  gr^ße  alte 
Tnniosen  von  jedem  Fuder  Weine  und  ander»  Waewen  naek  VerAäliniSp  die  den 
Rhein  anf  und  abgehen»  tu  erheben,  iST0  Jmmar  11  IVm^. 

Vfn  Karl  von  goles  gnadin  Romischer  keiaer  csu  allen  caeilen  merer  des  richa 
und  knnig  csu  Bebem  bekennen  und  tQn  kQnt  oflenlicb  mit  disem  briefe  allen  den, 

die  in  sehen  odir  hurn  lesen,  da.s  wir  haben  angesehen  manigvalle  nflcze  und  ge- 
Imwe  dienst,  die  uns  und  dem  riclie  die  burgerineislerre,  der  rate  und  die  burger 
gemeyniich  der  slat  czii  Slrazzehurk,  unsere  und  dos  riclis  Heben  gclruwen,  olR 
williclich  erczeigel  haben  um!  nocli  tiin  süUen  und  moni-n  in  kunfligen  czeilcn.  und 
haben  in  mit  wolbedachlem  mülo  mit  rate  uuscrre  IVirsiten  und  getruwen  ufgesUigen 
und  geben,  ufidahin  und  geben  in  mit  craft  dies  brie£i  vier  gröss  aide  tumoys  au 
und  alT  dem  ozolle  csu  Nflwenburg  oder  anderswo,  wo  sie  die  mit  gunsl  der  herren 
und  unaerr  getruwen  erwerbra  und  bebaben  mögen,  von  iedem  fbder  weina  und 
anderr  kaufmanacbaft  noch  der  markczal,  die  den  Rein  üff  und  abe  komot,  czu  he- 
ben und  czu  nemen  bis  an  unserr  widerrufen.  Dorumb  so  gebilen  wir  allen  fürsten, 
geisUicheii  und  vverlllichen,  graven,  frcycn,  lierroii,  dycusllulen,  rillcrn,  knecliten, 
geiiM'\  n.-^cheUeu  der  slelo,  burgraveu,  czolncrn  uml  allen  andern  un.'^crn  und  des  richs 
unipliuten  uud  getruwen  ernstlich  und  vesticlich,  das  sie  alle,  noch  ir  dheyner  die 
egenanlen  von  Straszeburk  odir  ire  boten,  den  aie  daa  enlpfelhen  werden,  an  den 

a)  /Olm  7—9  J'ffcAite^ai.      h)  m.  «4  Jhtktf,      «]  m.  7  BwrM.      d)  n.  <•  SueAtt. 
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sdben  vier  türnosen  nicht  hindern  noch  irren  snllen  in  dh^neweix,  sonder  sie 
dorcsu  bis  an  unser  vtderrOfen  nnd  do  bey  hanthaben»  schuoxen  nnd  sehirmen,  als 

ne  unser  und  des  richs  swcrc  ungenad  vormeyden  wellen.  Mit  urkund  dicz  briefes 
▼ersigell  mit  unserr  keiserlichen  inFjt'sIal  ingosipele.  Geben  czu  Präge  noch  Crisls 
geburd  drcyczenhiinderl  jar  dornach  in  dem  sybenczigstem  jure  an  dem  fre\  laj^  noch 
dem  obcrislcm  tage,  unserr  riebe  in  dem  vier  und  czweuczigstem  und  des  kciser- 
tums  in  dem  fomfczendcn  jare. 

[Au/"  dem  Bug  rechts\        per  domiDum  i'rugensem  arcbiepiscopum 

I^etmsJ  Jaarensis. 

\I%  terio]  R.  Johannes  de  Oeilnhusen. 

A  Str.  St.  A,  AA.  ä  nr.  6.  or.  mb.  c.  tig.  fend.  deL 
B  Omia  Btitfb.  A  28  b. 

MwM  MM»  B  M  Sekdg/Um  AI».  ügL  IL  Mt  —  JTiitcr  ny.  nr.  4798. 


852.  J^Mier  Karl  IV  an  Straßhur g:  WiU  die  StrtUigkeU  Mher  Ora/bK- 
stadm  u.  9,  «o.  bei  Müier  ieoonteAende»  Anhmfl  am  Rheine  eelbet  wUartnd^. 

1970  ^mnuar  11  Prag^ 

Wir  Karle  von  [golz]"  gnaden  Römisch  keiser  z&  allen  zilen  mercr  des  riches 
und  künig  zG  Beheym  embietent  dem  burgermeisler,  dem  rote  und  den  burgern  ge- 
meynlich  der  slal  zCi  Strasburg,  unsern  und  des  riches  lieben  gelruwen,  unsere  gnade 
und  alles  güt.  Lieben  gelruwen.  Wanne  wir  Tormoles  Johansen  Erben  genant  uwerm 
mtttdiurger,  unawnie  lieben  getruwen,  ganls  mabt  geben  hattenl,  das  er  von  unsern 
und  des  riches  wegen  Illekirohe,  Wickersheym  and  Grofenstaden  mit  iren  gerihlen 
und  zögehörden  in  pfandea  wise  lösen  mühte,  und  Ottch  ime  daz  var  über  die  Hie 
zü  Grofenstaden,  daz  von  uns  und  dem  riebe  alz  er  uns  vorgab  ziü  Icbene  rüret,  ver^ 
lihen  halleul  also  verre,  obe  es  des  hocbgeborncn  Wentzlaw  berlzogen  zu  Lülzelin- 
biirg,  zü  Lymbnrg  und  ze  Brabanl,  des  heiligen  riches  in  Dütschcn  landen  gemeiner 
vicare,  unsers  lieben  brütders,  wille  und  gunsl  were,  alz  daz  in  unsern  keiserlichen 
briefen,  die  wir  ime  dar  fiber  geben  babent,  voUekömenlicher  begriffen  ist;  dar  sll 
euch  der  aelbe  unser  brttder,  alz  wir  Temomen  habenl,  einen  gunst  und  willen  geben 
bat*  und  sinem  lantvogt  sü  Eilsaasen  empfolhen,  das  er  den  adben  Johana  uff  die 
selben  gAter  schütae  und  schirme;  und  wanne  ouch  nA  dar  umb  ir  uns  von  uwere 
raitlcburgere  wegen,  die  die  egenanlen  pfanl  inne  habent,  mit  uwer  erbern  IwlschalTt 
underwiset  habent  etzliclie  rehle  nnd  friheito,  die  ir  zu  den  gülcrn  haben  söllont,  die 
uns  vor  nihl  kunt  gewesen  sinl ;  und  wanne  wir  nii  der  saehen  und  zwevunge  zu 
diser  zil  keinen  uszlrag  geben  mügent,  sunder  wir  habent  willen  mit  guttes  hüllTe 

•)  F«rf.  <«. 


1  DUwer  hatU  Ü*  BtUmmtf  mit  der  FaKtt  «u  Gmfeiulaim  bertä$  1369  Sept.  20  (ta  Tvok  «a 
Mad  Ksthraa  abot}  mOaotmt,  AmdM  V.  a  0.  Goip.  A  lad.  8&  «r.      «.  i^.  feU.  M. 
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kürlilichen  zft  D&lschen  landen  und  an  den  Rin  m  Icomen,  so  ist  unser  meynunge 

und  willen,  daz  danne  do  selbe^l  ir  und  oucli  Juhans  der  vurgenante  für  uns  komen 
sAUenl  mit  uwere  kuntscbatll  und  Ijewismigc,  alsu  daz  wir  zwiiädient  üch  die  saclic 
uszgelragen  und  gerililoii  inöL;L'iit,  nlz  ouch  wir  dem  egenaiUeii  .lulianse  nnscrn  hrieti 
ge.sanl  habenl.  Uud  dar  umh  su  gehii  li  ii  wir  invorn  Iruuon  ei  ii^/.licli  l>y  iinsiTn  und  » 
des  riches  buldcu,  daz  ir  die  äeli^ett  pidtiläcliutll  iniUuinpl  dem  var  über  die  lUe 
also  behallenl,  als  aü.  vor  gewesen  ud,  und  obe  ir  den  egenantaa  Johanse  von  der 
selben  saohen  wegen  anegrifTen  oder  bescbediget  heltent,  das  das  alles  vridertan 
werde  unlz  an  unsere  zftkunfll  als  vorgeschriben  stet«  alz  ir  unsere  und  des  riches 
Ungnade  vermiden  wcUenl.  Geben  z&  Präge  .m  dem  nebslcn  fritnge  nuch  dem  m 
obreslen  tage  unsere  riche  in  dem  24  und  des  keiserlüms  in  dem  fünffczehen<> 
den  jore. 

Str.  iit.  A.  V.  C.  U.  Corp.  B  lad-  28  nr.  31.  eop.  ch  aacc.  XIV.  ejceuut. 

853.  J>er  Landco^t  StitUtv  von  der  WeitenmUkl  und  Mnsier  und  Rat  von 
Straßiurg  treffhn  die  Vereinbarun^t  daß  der  SlreÜ  zwiseien  JoAann  Brie  und  » 
Straßöuiyer  SHtyern  um  Qrafenstaden  u.  *.  w.  de»  Ä'aiser  vorgelebt  Verden  sott. 

1370  Januar  IS. 

Ich  Stysläw  von  der  Wilcnrnülen  laulvogl  in  Elsaz  und  wir  Berliioll  Zorn  der 
meislcr  und  der  rul  von  Slrazburg  liinl  kunl  nieiiglicbt'ni  mit  disem  briefe,  daz  in 
der  inissubellü,  die  da  waz  von  der  Zorne  und  irre  gemeiner  wegen  au  diäeu  nach-  « 
gescbriben  dftrffem  und  von  anderre  unserre  der  egenanten  statte  bürgere  ift  einem 
teile,  andersite  bem  Jobanse  Erben  einem  ritter,  die  misaebelle  dar  rftret  von  Io> 
sunge  wegen,  die  ber  Jobans  Erbe  sprichet  die  er  babe  an  den  d6rflern  lUekircbe, 
Grafcnsladen  und  lUewickersbcirn.  Dieselbe  missehelle  und  waz  da  von  uferslanden 
isl  ich  der  egenanle  lanlvogt  und  unsere  der  vorgenanten  stelle  erbern  bolleu,  die  » 
wir  von  unserm  ralc  dar  zu  schickclcnl,  übertragen  habent  in  die  wise  alse  bienach 
gescbriben  slAl :  daz  isl  also,  daz  .sie  zü  beiden  U-ilen  scliicken  und  voreti  süllenl 
uai  5.   luit  vollem  gewallc  uf  den  suuuendag  dric  wocbeu  nach  dem  oi>lerliclicn  dage,  der 
sfl  nebste  komet,  v6r  den  allerdnrcblübiigäiea  f&rslen  unsem  gnedigen  berren  berren 
Karlen  von  gots  gnflden  Rftmscber  kejser  zft  allen  ziten  merer  des  rydis  und  könig  w 
sfi  Bebeim,  wo  er  danne  sft  siten  isi,  oder  die  rihter»  die  er  von  sinen  ke^rserlicben 
gnftden,  so  er  die  sachc  verhört,  dar  zü  setzet  oder  scliicket  in  sinem  hofe,  da  er 
danne  ist,  in  gerihtes  wise.  l'nd  suUent  oeh  zii  beideiisilen  da  hüben  uud  dem  liofc 
nil  entwielieu,  uncze  daz  die  sache  ein  ende  nimet,  ez  were  danne  daz  gerillte  vür- 
baz  dage  dar  an  niahlenl.  Die  sol  man  uch  viirderlicbe  hallen,  alse  sie  in  danne  a» 
bescheiden  werdeul,  und  sol  ocli  keiure  dem  andern  die  sachc  durch  mölwillen 
versieben  tn  alle  geverde.  Und  süllenl  öch  die  Sachen  vürl^n  nacb  klage,  vorde- 
Tunge  und  nadi  entwurten,  alse  sich  die  sache  zft  beidenleüen  bar  gevertiget  hei. 
nach  allen  ergangen  dingen  und  was  da  von  uferstanden  isl  bilae  uf  disen  hüttgen 
dag,  und  mag  öch  iederman  darl^m  waz  er  truwel,  daz  imc  nutze  und  g&t  sie  än  m 
alle  geverde.  Also  waz  da  g^proohen  wirt  zü  reble,  daz  süllenl  sie  zft  beidensiten 
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aUle  ballen  bi  iren  eyden,  alse  ex  danne  erteilt  wirl,  doch  also  das  das  gerihle  iiie> 
manne  an  den  lip  noch  gelide  gän  sol.  Und  sol  öch  daz  vürdiugen  niemannc  scha- 
den an  keinen  sinen  rclilon  an  alle  gcvorde.  Und  der  vüri^oscliribcn  diiii^o  zu  einem 
Urkunde  so  ist  min  dez  vor^enanLen  Slyslav  und  unser  der  stelle  von  Slrazhurg 
»  iugesigele  an  diseu  brief  gelienckel.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  zinsdugc  vor 
aanl  Anthooian  dage  in  dem  jure,  da  man  zallc  von  goU  gebürle  tusenl  jure  drü- 
handert  und  sybenizig  Jare. 

Ar.  fit.  ^  V.  C.  Q.  Corp.  B  lad.  22.  or.  mb.  c.  ä  tig.  ^md.    (1  (Stüku)  dü.  1 

M  OtinuM  Beiat/Um  Ha.  ügi.  Ü,  269. 

H-)4.  Rudolf  niarkpraf  zu  Baden  an  ineister  und  rat  :  Graf  Eberhard  von 
Wirleuberg  bat  vor  dem  landfrieden  in  Öchwubeu  klage  gclülirl,  dasz  Eudoil' 
seine  diener,  die  von  Sahsenhein,  trideirechllioh  beraubl.  verlminnl  und  gefangen 
hat.   Der  landfriede  hat  deshalb  hilfe  gegen  Rudolf  erleilt.  Eberhards  anklage 

u  sei  iedoob  unredlidi  «in  den  dingen,  das  vir  ein  offen  redelicben  widersagten 
kriege  mit  den  von  Sahsenhein  und  iren  lielfTern  gehabt  hän,  dar  yn  wir  doch 
von  ine  bralil  und  gedrüngen  wurden,  und  sie  gefangen  li5n  ufT  dem  uusern  in 
der  gelal  nnsprs  schaden  in  den  brunlstutzcn  und  hofsteten,  als  sie  uns  alzö 
und  ye  nullcns  l)ranlen  und  sie  daz  unser    roupliche  tribend   und    tragen  ffin- 

M  den,  und  da/,  grale  Eberbarl  syl  her  dicke  und  vil  sine  ernstliche  bricfeund  andere 
sine  erbere  botachaft  dar  umbe  an  uns  geachigl  und  gelfln  hftt  und  uns  von  der  von 
Sahsenhein  und  ire  helffere  w^n  umbe  tage  und  friden  geworben  und  gebetlen  bAt 
und  uns  alle  sit  zft  erkennende  gap,  wie  er  una  an  den  selben  unsern  vienden  nit 
gerlc  ze  irren  noch  ze  hindern,  und  wie  im  unser  missehelle  un  d*  r  einandere  ge- 

■5  Iruwellche  leyl  und  i'ine  sin  schulde  goschelien  sy.»  Rudolf  isL  hereit,  vor  dem 
landfrieden  tag  mit  Eberhard  zu  leisten.  Er  bittet  die  Straszhurr;er,  wo  sich  ge- 
legenbeil  bietet,  für  ihn  eiuzulrelen.  «Dalum  Baden  in  vigilia  conversiunis  sancli 
Pauli  apostoli  anuo  70.»  1370  Januar  '4*  Baden-Batietu 

Str.  St   A   A  A  84  or.  cK  Ut,  d.  €.  ti§.  im  «.  impr.  dd. 

M  Markgr.  lieg.  nr.  1271. 


835.  Der  Reiehsvikar  Wenzel  an  Kaiser  Karl  IV.  besckvert  sich  Uber  di§ 
Haltung  Straßburg*  tu  der  Orafenttadeiter  AngeUgenkeil  md  biilel  die  Rechte  des 
Reiches  zu  wahren.  [ISTOJ  Mmar  28  BrOeeeL 

Durchlucbtig  fUrste,  vervorsam  here  und  gnädiger  bruder.  Also  ir  gönnet 
I»  bant  Jebans  Erben  sü  losende  die  dArfler  Gravenstaden,  Ylldcirche  und  YUewikcrs» 
heim  von  den  van  Slrazbiirg  burgern  und  yme  ir  des  uwer  kciserlicben  briefe 
durch  mine  bete  und  dourch  sime  dienste  willen  geben  haut,  do  luisze  icli  uwer 
gnade  wiszen,  das  sii  ime  die  dörlfer  nil  z&  losende  wolleut  gebent  und  uwern 
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briefeo,  mir  uiiduiisenne  lanlvoglcn  zu  ELsii>z  dez  ungehorsam  sint  geweisen,  dt-r  t  s 
van  uwern,  des  riclics  und  niiiien  wegen  vil  und  dicke  un  sii  gcvorderl  lit  l.  Doch 
so  siiil  die  seilten  von  Slrazhnrg  liunie  de)  zü  hrnht,  doz  sii  niil  dem  seli)eii  Jehans 
Erben  lu  gerililes  wis  vour  uwcr  guudc  kuinen  »ulienl  »p  ciueu  neinclichen  tag  uf 
das  reht,  und  haut  sich  des  gegeuander  verbonden  und  verbriefet,  das  Stislav  van  der  » 
Wilenmulen  unser  lantvogt  und  die  slat  van  Slrasburg  besigell  hant.  Dar  umb 
durehlttchtig  forste  bitte  ich  uwer  gnade»  das  ir  uwer  und  des  rtchs  reht  vast  dar 
an  hallent  und  ouch  den  enpfelhent  ernstlich,  die  es  von  uwern  wegen  verhörende 
und  richtende  wordenl,  oh  ucli  junli  r  unmflsse  irre,  das  dodi  die  losunge  vur  sich 
gange  durch  des,  daz  die  luid  ander  ^uler,  die  die  van  Strazhurp  inne  hant,  die  zu  w 
dem  riche  horenl,  uch  und  (h-in  riclie  ml  enlfremedel  werdent.  Üucii  wisse  uwer 
gnade,  geschihl  die  losunge  an  den  d6rfTeren,  das  ts  uch  und  dem  riche  Lriicli  isl 
und  allen  den  nutzlich,  die  ir  b^naden  wellent  semeliche  und  ander  gftter  sfl  lo- 
sende,  die  uch  und  dem  riche  zt  horent,  der  sii  noch  vil  inne  hant.  Durcfaluchtig 
furste,  got  mAsie  uch  alcsUl  behuden.      Gescrieben  sfl  Bruselle  18  tage  in  februario.  » 

Der .  .  hercsogh .  .  von  Lucaemburg,  van  BFabani 
und  van  Lymbnrg,  des  heiligen  ricbs  von 
uren  gnaden  gemeiner  vicarios. 

[In  verso]  Dem  durdilnchtigen  fursten  vervortsam  bereu  mime  gnedigen  hero 
und  bruder  mime  hem  dem  heiser.  ** 

Str.  St.  A.  V.  C.  Q.  Corp.  B  lad.  28  or.  30.  or.  cA.  lU.  cL  c.  $if.  m  «.  üi^.  tfcH 


856.  ßer  ProvimüU  des  Preduferordens,  Bruder  Johannes,  an  Meister  und 
Rat  t  beklagt  sieht  daß  die  JSftadi  den  Orden  nickt  gegen  die  Klosterfrmten  wUer- 
StMtze.  [isrop  I^^ruar  9»  CaniilanM, 

Den  erbern  wisea  hem  den  meistern  und  den  r&len  der  slal  ze  Slraszburg  enbul  » 
idi  br&der  Johans  provindal  in  Tflschen  lande  prediger  ordens  min  dinstt  min  gebet 
und  was  ich  gfltes  vermag.  Onedegen  hem.  Wen  ich  und  der  erden  gemunUch  billich 
und  gern  allewegen  tetin,  was  uwern  gnaden  gevellich  isl,  besonder  von  der  fröwen 

cl(ysler  wegen  uwerre  stelle,  so  habe  ich  n&  dürch  uwer  bedle  willen  uf  geslagen  " 
vierzehcn  läge  den  bau,  den  unser  erwirdcger  oberster  nieisler  bette  geben  wider  w 
die  closlerlröweii,  die  sich  yme  und  unserm  orden  Irexclich  hantd  widerselzel,  dar 
inne  sie  doch  anders  nit  denn  unordenlich  frihcil  und  ungeislliche  verlaszenbeit 
sftchent.  Wänd  nach  aller  meister  in  gütlicher  kunsl  und  in  den  rechten  bekennen 
so  enmAgenl  rie  von  gdiorsammi  unsers  ordens  von  der  sache  wegen,  als  unser 
heiiger  vatter  der  bebst  het  gesohriben,  in  dieheine  wise  enbftnden  werden.   Und  * 

a)  kitrHacA  jeitncken  bisx  von  morn  über. 


<  JJaltcrt  iiuc/(  nr.  b63. 
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sie  «int  Ach  tlleine  die  flröwen  onsers  ordens  in  allem  T&lachem  lande»  die  sich  in 
fireistichkdl  wider  irn  nnd  nnsera  orden  hent  gesetaet,  und  enmögent  sich  doch  die 
selben  frevdin  fröven  nit  beelagen  von  unsenn  flbgenanten  meisler  noch  von  mir 
deheiner  bcswerde  in  worlen  noch  in  werken,  wenn  wir  beid«'  nllcr  crsl  niiwclich 
»  in  unsern  fimplern  zu  in  kümen  waren  und  uns  dar  zu  sicherlich  in  lierbollen  und 
noch  zu  tun  hercil  sin,  waz  in  von  deheitier  vurvaruder  niei^slerschiifl  oder  brudt'rn 
unsers  ordens  unreclitfis  oder  küint'rnis  'w  hoschehon  ist,  dfiz  wir  in  daz  nacli  r<*c!itc 
genlzlich  wuUen  ablegen,  wie  gerne  wir  irer  mit  cren  ledig  weren  und  anders  uiL 
denn  gottes  lob  und  irer  und  aller  unser  undertan  seien  heil  nnd  6re  meinen.  Dar 

M  z&  wir  Ach  in  disen  lAffen  aller  anderrer  unser  frowen  dteter  herren,  siedle  und 
Mntde  bilfe  und  schirme  gehebt  han  nnd  haben  ftne  alldn  von  uch,  do  wir  aller- 
meist Zuversicht  von  uworn  ercn  und  wislicit  hellen  nnd  wir  dar  über  geinrel  worden, 
d;iz  ir  woUenl,  daz  die  olif^esclir'bcu  cluslerfrowen  uwer  slette  ander  unserre 
gehorsiimini  blibpu.  Wond  aber  ir  niil  hilfe,  als  ir  wol  verni«'»olilent.  dar  zu  uns  nil 

1»  slCirlendl.  da  iniislent  wir  uns  als  wir  sollen  niil  geisllichem  recbl  in  den  selben 
soeben  behelfea  von  aoligender  not  unser  selbes  seien  und  cren,  und  haben  uch 
daz  selbe  mit  behaltenisse  uwerer  hulde  willen  vorbax  so  lAn,  als  verrer  als  wir  mit 
rechte  sOlIen  oder  mAgen.  Und  sprich  Ach  sAnderiich  in  rechter  warheit,  daz  mir 
dftreh  nwerrer  erwirdiger  stet  lAbes  willen  leit  ist,  das  ir  unsern  ofagrachriben  meister, 

*>  der  doch  der  vorncmsten  geisllicber  manne  einre  iA  bi  bal>sl,  hi  keiser,  bi  kflngen 
und  bi  furslen,  der  die  lioi!f;e  crislenlicit  einen  mag  gcleislen,  als  Irosllos  allor 
uwerer  liilfe  von  uch  licszenl  scheiden  und  itn  und  uns  unuiugeliclier  din^'e  äne 
tnuleleut,  daz  wir  des  babsles  gebol  abe  leiten,  daz  er  äne  unser  zülün  und  mit 
anserm  groszen  misvallen,  als  gol  w61  weiz,  als  wil  cristenheil  ist,  hei  geselzet. 
Uber  daz  alles  Int  ich  uch  flizlicb,  daz  ir  uch  mich  und  den  orden  und  unser  recht- 
verlege meinftnge  lanl  entpfolen  sin.  Wend  daz  wollen  wir  mit  unserm  gebedle 
allewege  verdienen  und  got  Am  uwer  stelle  selde  und  ere  flizlioh  bitten.  Geschriben 
sA  Cos  tanz  an  sant  Peters  tage  vor  sant  Mathias  dag. 

Ar.  SL  A.  T.  D.  0.  lad.  71.  or.  cA.  Itt.  et.  c  i^.  hi  «.  NHjtr.  <ML 


M  857.  Wolf  ton  Eberslem  u.  A,  a»  Stral^urff:  tersieAem  die  Stadt  ihrer 
friedlichen  Qesinmng.  1370  Februar  23, 

Den  ersamen  wisen  lAlen  hem  Berhtoll  Zorn  meisler  und  rate  z&  Straxburg 

embieten  wir  Wolf  von  Eberslein,  Wolf  von  Wunnenslein,  Heiotze  Glalz  von 
Lomerslieiin,  Ulrich  Trigel ,   Slaf    Gunlzelin,  Aberlin   Widenli'srh    und  Aberliu 

M  Schütze  unsern  friinllichen  dienst.  Alse  ir  uns  mit  uwerm  briefe  IVunlliche  geschriben 
hant  nach  der  bolschafl,  die  wir  uch  vormals  gelHn  habenl,  daz  ir  anders  nit  mit 
uns  wiszcnt  zd  iQnde  haben  dannc  lieb  und  gül,  und  woltent  ir  dar  über  ützit  mit 
uns  s&  schaffende  haben,  das  woltent  ir  uns  erberlich  vor  laszen  wissen:  also 
kündeni  wir  Ach  widemmbe  mit  disem  briefe,  das  ir  nnbesorget  vor  uns  sin  s&llent 

«0  und  dArffent  uns  Ach  nil  entsilzen  nf  alle  die  meynungc  erberlich  vor  zA  sagende. 
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eise  nwet  brief  siel  flu  all«»  geverde.  Mil  urkAnde  dis  off«n  briefeSt  der  mit  mmem 

dez  obgenantcn  von  Eberslein  ovp^ein  inposigcl  von  unser  aller  wegen  indewendig 
getrncket  bcsigell  isl.  Dur  zfi  luibeiil  wir  ^«-Im  Il'h  den  edeln  lieni  Wilhelm  von 
Eberslein  den  ellerii,  duz  er  ocli  zu  heszi-r  ^'eziiguüsze  uns  ulle  zü  übersagende  siu 
eygen  ingesigel  öcU  har  uf  gelruckel  lial.  Uez  wir  uns  der  obgenaule  von  Ebersleiu  » 
der  eher  erkeonenl,  daz  wir  daz  durch  belc  willen  dez  obgenanten  unsers  Vellern 
und  Ach  der  andern  gesellen  gelAn  habent.  Dalum  in  vigilia  beali  Malhie  aposloli 
anno  domini  1370. 

Str  6/.  A.  0.  U.  P.  lad.  ii.  cop.  ch  coaep. 


Slrußbnrg  <ui  linsd :  dnnkl  für  Vi  i-millluiiij  zirisclwii  G<it:eiMnn  Miinich  >o 
und  dem  Bischof  coii  Ulraßl/iirg,  deren  Slreil  an  eiueut  Tage  in  Mulhausen  ge- 
ScAliehfet  werden  eoti.  [1370  Febrmir  26.J 

Unsern  sundern  gutctt  frunden  dorn  bnrgermeisler  und  dem  rale  zu  Rjisel 
embielen  wir  Berhloll  Zorn  der  ineister  unil  der  rat  von  Slrazbnrg  unsern  dienst. 
Alse  ir  uns  gescbriben  hanl,  daz  ir  mit  lu'rn  (iotZ'^maii  Müniche  gerelde  habent,  ii 
duz  er  und  sin  sun  mit  unso.rm  horrcn  dem  bi^cbule  von  Slrazburg  einen  fridcn  bullen 
wellent  untw  uf  den  nehsten  annnondag.  alse  man  ainget  in  der  heiligen  criatenheit 

n.  Reminisoere  und  den  dag  allen,  und  das  sie*  einen  dag  mil  ime  da  swiscbenl  Idslen 
sft  Mülnhusen,  also  danckent  wir  Ach  dei  adben  nvem  ernstes,  den  ir  da  mil  gebebt 
Ii  II  t.  p;etnnvrlie,he  uttd  kündenl  ücli  da  bi,  das  wir  mit  dem  selben  nnserm  berrcn  m 
dem  biscbofe  da  von  gerelde  banl.  Der  spricbel,  er  wello  den  fridcn  un<l  die 
slallunge  mil  liern  Gutzeman  Münirhe  und  sinem  süne  uch  perno  liallen  unlze  zu 
dem  vorbenanlen  suntiendage  Kemiiiiseere  und  den  selben  .snnnendag  allen  und  einen 

r7.  dag  mit  in  leiälen  zü  Mülnbusen  vua  nü  disem  nehsten  dunresdage  früge  über 
ahte  dage,'  dar  uffe  wir  Ach  nnsara  erbem  boUen  haben  wellent.  Und  dar  umbe  » 
80  bittent  wir  üch,  das  ir  bestellent,  das  der  dag  also  vür  dch  gange  und  daz  Ach 
ir  uwere  erbeut  hotten  dar  nf  achickent,  und  das  man  löge,  wie  aie  mitenander 
gerihlcl  werden  mügenl.  Da  mit  Ifint  ir  uns  eine  sunderbor  frftnlachafl.  üwcr 
enlwurle  embielcnl  uns  umbe  den  dag  wider.  Dalum  feria  tercia  prozima  post  diem 
beali  Malhie  aposloli.  * 

8lr.  8t.  JL  0.  D.  P.  lad.  IGS  nr.  II.  Auf  Pergament  sorgfrütig  gtschrUbem  6km  AAntH 
wuf  üaetMüte.  ITaikrieAcMlidlt         dar  Basttr  nidU  obgcMiidt. 

i)  JUffwviidM  mu  JUtwr  «m  es.  St— Sl  f  mAcMImi. 


'  [1370]  Febr.  24,  (datam  Oberkirche  in  die  b.  Matliie  agostoli)  hatU  Biacluf  Joham  III  Meüter 
und  Bat  «pn  Siraßhmrg  noeh  Mittttbrng  «kB  Brkf«»  der  Stadt  Baad  «ntfegeMkmmeitd  peaiUwtrlet  imi  » 

«Ml  eilten  Tag  in  Mülhausni  uf  den  ndbesten  racndac  nach  der  groszen  Tastnaht  (März  4)  mit  BtUi- 
Ugung  der  Städte  Straßburg  wui  Basel  gebeten.  —  Ur.  ch  lit.  d.  ebendort  kh.  HOl  nr.  Üb. 
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859.  Lmdvoffi  ülHeh  von  Finttingen  an  Straß^rg:  foriert  FretUusung 
geflmfgner  englueker  JtiUer.  [ISTO  MOra  aj^  Bagnum, 

LiebeD  fründ.  Wir  grussend  üch  und  lassend  üch  wissen,  als  Joban  von  Hohen- 
sldn  nnd  her  Stisslaw  von  der  WItenmAln  bi  6eh  sind  gewesen  von  mmen  wegen 

»  und  an  Ach  hieschend  die  Englischen  riUer,  die  da  von  Awem  Inirgera  und  usser 
Awer  stat  nidergeworffen  und  gcrangen  sind,  und  in  kein  antwurt  von  üch  werden 
künde,  dar  nach  wir  uns  gerichten  kunnend,  und  Ach  ir  wol  wissend,  wie  mir  min 
Herr  der  herlzop^  von  Brabanl  dar  nmb  vcrsoliriben  lial,  do  hilcnd  wir  üch  onisllich, 
daz  ir  uwer  burger  solich  wellend  ballen,  <la7,  si  die  gefangen   lidig  sagen  nnd  in 

10  üch  widerkeren  und  die  gefangen  in  min  hanl  slelleu.  Und  hant  si  denn  ül  an  sü 
sft  sprechend,  sü  müssend  in  tün  was  reht  und  bescheidenlich  isl.  Und  tftnd 
ernsUioh  her  zfi,  das  üch  sin  min  herre  sft  dankend  hab,  wan  ir  doch  all  stt  gern 
(Hden  gesehen  hand.  Wan  mir  min  herr  ser  emsUich  befolhen  hat,  daz  ich  als 
ernstlich  dar  z&  lA,  als  ich  icmer  müge,  daz  sü  lidig  werden,  so  inAs  och  ich  tnn, 

»  was  er  mir  gehütet,  als  billich  ist.  Do  l&nd  ernstlichen  her  zü,  als  ir  billich  tun 
stillenl.  Uwer  verscbriben  anlwurt  land  mich  wissen.  Geben  zft  Hagen&w  ao  der 
grossen  fasnahl. 

Ulrich  herr  zft  Finslingen  lantF&gt  in  Elsasse. 

[In  v^'so]  Den  wiseu  und  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rate  zü  Strasburg. 

a»  .*?<r        ,4.  AA  81.  or.  ch  lit  d.  c.  sig  im  9.  impr,  tUL 

Gedruckt  bei  SchilUr,  Konxgsh.  809. 


8I»0.  Ltmdvogi  SiitUn  w»  der  WeUenmMkl  an  Slraßhtrg:  versprieit  rnii 
Johann  Erhe  tu  terMandeln.  [jsfü  Müra  7J  Httgemm, 

Minen  dienst  bevor.  Herre  der  meister  nnd  der  rate.  Alse  ir  mir  verscbriben 
«  hanl  von  hem  Johans  Erben  wegen,  daz  habe  ich  wol  verslanden  und  Issse  üch 

wissen,  daz  ich  hem  Johans  wil  besenden  und  besprechen,  so  ich  schierste  mag. 
Und  wie  er  mir  dennc  anlwürt,  daz  wil  ich  üch  öch  lassen  wissen  und  wil  öch  dar 
zu  tun  waz  icli  lün  sol  und  als  ich  es  vor'  mime  herren  dein  koyser  golniwe  wol 
zu  veranlwürtende.     Datum  in  liagenowc  feria  quinla  posl  dominicam  Invocavit. 

•  Styslav  von  der  Wytenmüln 

lantvogl  zu  Eisassen. 

[/«  wno]  Den  erbem  wisen  dem  meister  und  dem  rate  zft  Strasburg. 

Bbr.  Bk  A.  1.  C  Q.  Corp.  B  lad.  SS  nr.  90.  «r.  th.  Ut.  d.  e  $it  i»  «.  iMjtr.  dd. 

•)  vor  Mf  Mttrgetckrieiea  Uber  dick  migtitricktntm  H  ör/. 

IS  >  Da»  Datum  ergtebt  »ich  aus  dem  xii  diesem  Schreiben  in  Betiehung  stehenden  Briefe  nr.  876. 
SMter  9tUi  den  JMtf  «MMkcn  sitet  AAr^^bMete  ia  /olkrat  iSTS  mi  SeMgßin  Ab.  (0.11^508  40- 
tfert       dmoeh  •tina  mmo  076.* 
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86t.  Hofftnen  m  Kaiier  Kurl  IV:  bittet  Slraßhtrg  und  dessen  BMrjfer  in 
ihren  Reckten  auf  Illkirck^  Orafinstaden  vnd  Hheieierekeim  tu  ickilt$en, 

1370  Mär»  9. 

Dom  ollerfliirrlilüliligsleni  fürslen  und"  herren  .  .  lierrcn  Karlen  von  golz  gnäden 
RAmschcm  keyser  zu  allen  zilcn  nierer  dcz  ryclis  und  kunig  7Ä  Beheim  embicten  i 
wir  (lor  meister  und  der  rnl  luid^  uwere  bürgere  gcmcinliclic  von  llagcnowe  unsern 
umltMienigcn willipcii  dienst  iiiil''  ganl7.<  r  geborsamkt'il  also  \\\v  billicli  siiUenl. 
(jnediger  hcrre.  Wir  liegerenl  uwerc  gniide  zu  wiszcnde,  das  uns  vürkomeu  isl,  daz 
etwas  mtedidles  gewesen  sie  sviscbent  unsern  Ueben  Mnden  und  eytgnosien  dem 
burgermeisler,  dem  rate  und  den  bürgern  der  stat  s5  Stradiurg  und  sAnderliclM  u 
den  ZAmen  iren  burgern  eins  teib  und  andersite  bern  Jobans  Erben  einem  ritter  * 
Ton  di  r  durfTcr  wegen  Illenkinho,  Grafensladen  und  Illewickerslieim  und  dez  vares 
uf  der  Illo  zu  ('irjjf'ensliidcii.    Htv.  s-  lben  inisselielles  und  der  Sachen  sie  zu  beiden- 
sitcn  koiinMi  siiil  vür  ihvere  kevxM  lirbi-  boclieil.  alse    ire  botlen  vürlegende  werdent. 
sie  dar  iiiiie  von  enauder  zu  riblende.    l  ud  sider  ir  in  die  gnäde  habenl  uf  gclAn,  » 
daz  ir  sie  nicinenl  bi  ircn  friheilen  /.h  hanthabende  und  zu  schirmende  und  uns  und 
andern  uwem  und  des  beiligen  rychs  Stetten  in  Elsas  empfolben  baut,  das  wir  in 
bigestendig  und  bebolfen  sin  sAUent,  und  wir  uns  öch  dar  uf  zft  in  veq^ihtel 
uod  verbunden  hnnt,  so  billent  wir  uwere  keyserlicbe  gnide  also  emstlicbe  und 
deniulekliche,  alse  wir  ieiner  mügent,  daz  ir  den  seilen  unsern  eylgnoszen  der  slal  •• 
zu  Slrf)/.l)urg  und  ireu  l)nrir<'rii  uwere  gn'ide  miltekliche  niilteilen  wellenl  und  sie 
bi  den  friheilen  mid  giiiiden,  die  sie  von  uwerre  uberlrelfendc  wirdi  inid  von  andern 
H&tnschen  keysern  und  küuigcn,  uwern  vurfarn  au  dem  Ronischen  ryche,  haut  und 
bari>nibl  babent,  und  s6ndeiiicbe  bi  den  vorbenanten  dOrflern  und  dem  vare  lassen 
bliben,  und  das  sie  sie  in  der  mflsEen  habenl  und  besitsent,  alse  sie  untxe  bar  ■> 
getfln  hant,  und  uwern  troatberlicben  gunst  dar  inne  g^n  in  leeren  wellent,  das 
ae  belinden  niugent,  daz  in  dise  unsere  geneiglicho  bete  g^en  uwern  gnAden  wol 
erschossen  sie.    Da  mit  erfrowent  ir  uns  und  die  unsern  manigvallekliche,  wände 
wir  ir  und  irre  fruntseli.ifle  ieiMcr  dest  vürbaz  Iruwent  zA  genieszeiide.       Dutum  etc. 
sub>  sigillu  noälru  preseutibus  lergoteuus  appresso  sabbato  posl  dominicara  Invocevit  •> 
anno  70.' 

Str.  St.  A,  V.  C.  0.  Corp.  B  lad.  28  ar.  30.  cone.  «m. 

•)  und  itl  tbtrgtttki-ithtu,  datoe  atugttlfitkt»  unt^erni  giirtlipen.       b)  und  —  von  titrftukririm 
«Mte«  At  fmtfidkittm  iar  »tel  (ft.      «)  üw  ni  Hhntdigen  gntnÜMt,      d)  nH  —  »4IWnt 
«brrjrttkrieie*  «Mlalt  itt  gntntktittn  und  wbi  wir  wirdi  und  tita  Ttrmrtgcrt.        i-)  einem  SS 
riuer  i*t  Qbtrjt*ekri*kt».         f)  alac  —  werdenl  übtrgrtfkritbtm.         f)  toh  iiti-  a»  ro« 
Mdmr  Bmd  naekfHrtgm. 


*  EMi$preeheiidt  QuitepU  für  Colmar  vnd  SchUtMadt,  in  denen  de»  IMim  nicAt  nMSkfdn^fm  iat, 
Aendoritelbtt  und  nr.  81. 
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862.  Ihr  Satiiote  WtUther  IVasieker  bekuHäet,  daß  Johann  Erbe  w^e»  der 
DSrftr  JtlAirekf  Grafemkiden  und  IHwiehrsheim  Aei»  Recht  vor  dem  Raie  nehmen 
leill.  1370  Mär»  11, 

Ich  Weither  Wassicher  ein  burger      Slrasburg  li^  kunl  mengclichciu  mil  disem 
»  briefe,  das  ich  wol  weis»  das  her  Claus  Zoro  von  Bfilach  ein  riUer,  scbuUheisse 
zA  Strosbarg,  Hügely  und  Lienhart  Zorn  den  man  sprichel  SdiuUheisse  und  ander 

ire  gemeiuer  an  den  dörfTern  Illekirche,  Gravensladen  und  Ulewikersbeini  ullcwcgeni 
das  reht  bullent  zft  tfinde  hcrn  Johaos  Erben  vor  meistor  und  rale  zu  Slrusburg 
von  dcf  missehellc  und  ansprocho  wt'gcn,  so  der  vorgcnuul  lier  Julians  Erbe  liel  an 

1«  die  vorgenanlen  her  (^laiis  Zorn  von  Bulach,  llügeli  und  Lienliarl  Schtiilhi'iszf  und 
ire  gemeiner  der  vorgeuanlcu  durlTer.  Daz  rehl  versprach  der  egcnanl  lier  Julians 
Erbe  und  volle  oAt  sft  rebte  slon  noch  rehles  gehorsam  sin  vor  meister  und  rale 
x&  Sirosburg.  Ich  weis  Ach  wd,  daz  der  voigenant  her  Johans  Erbe  darüber  unser 
burger  gevangen  he(  und  in  das  ire  genummen.   Dis  spricbe  ich  bi  dem  eide,  den 

u  ich  der  slat  xft  Strasburg  und  dem  rale  gelon  habe,  wcnne  ich  öch  in  bollen  wis 
von  dem  rate  gcschickel  wart  uF  tage  und  stunde,  die  sü  millenander  hellenl,  daz 
es  also  ergangen  ist,  also  do  vor  slot  geschriben.  L'ini  doz  zu  eiine  Urkunde  su  han 
ich  der  vorgenanl  WaUlier  Wahssichor  min  inpesigel  an  discii  briel' gelienket.  Der 
warl  geben  uf  den  mculag  noch  dem  suneulagc  in  der  vasteu,  so  man  singel 

•  Reminiszere,  in  dem  jare  do  man  mite  von  golz  gebfirte  drizehen  hundert  jar  und 
iu  dem  sAbensigislen  jare.  ^ 

atr,  Sk  A.  Y.  C  0.  Cwif.  B  lad.  SS.  «r.  mfr.  «.  tig,  pmi. 


863.  Ä'arl  IV  an  Slraßbnrg :  befiehlt ^  dem  Meieter  des  Pre(J\(jrrnrdrn'<  ijegen 
UH^ehormme  Nmaen  behilflich  zu  sein.  ISTO  April  4  Guben. 

n  Karl  von  gots  gnaden  Romiaoher  heiser  zu  allen  cseilen  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Beheim. 

Lieben  gel rn wen.  Uns  isl  furkomen,  wie  daz  eUichc  nunnen  prediger  ordens 
in  der  stal  zu  Strasburg  ungehorsam  seint  dem  erwird  igen  Elya  meister  des- 
selben ordens,  dem  provincial  und  anilern  hnidern  duselbesl,  unsern  Üben  au- 

M  dechligcn,  also  daz  derselben  nunuen  eyn  teile  wider  gehorsam  us  den  closlern 
louffen  mit  hilffis  und  rate  etlicher  leule  doselbest  zu  Strazsburg  und  daz  die 
egenanlen  bruder  nicht  gestraffen  mögen.  Dorumb  empfelen  wir  euwem  truwen 
ernstlich  und  gebiten  euch  vesticlich,  das  ir  des  euwcrn  burgern  oder  anders 
iemands  nicht  gestattet,  sunder  demselben  meisler  provincial  und  andern  brndern 

»  desselben  ordens  emstlich  und  hefUdich  behoUTen  seit,  dicäelben  nunnen  zu  straffen, 


1  Unter  gleiekm  Jhtum  und  unter  Märe  9  mekten  Zenigeiieateaegm^  wiAe  beMtigm,  ia&  das 
«ar  w  Ort^eeeteaen  Ätmmie  iet.  MbeidarUaM  Lad«  W  und  87,  aamk  Bricfbocii  k  971  ff. 
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als  Olli,  als  sie  des  bedfirlTen  und  an  evdi  b^ro  werdent.  Doran  erateigel  ir  uns 
sunderlich  behegliclikeil.  Geben  zu  Gubbyn  am  nechsten  doucrstag  nach  Judica 
unser  reicbo  in  dem  virundzwenczigstem  und  des  keiserlums  in  dem  fumfcxendem  jare. 

per  . .  dominum  Lulhomuslensam  qiiaoopum 

Ueinricus  de  Widnania.  s 

[In  verso]  Dem  burgermeisler  und  dem  . .  rale  der  stat  su  Strassbiug»  unaem 
und  des  reiches  lieben  gelruwen. 

Ar.  St.  ^  AA  77.  dr.  «ft.  M.  et.  A      ia  fi  imgr. 
Alfter  ng.  nr,  48X7. 

9S4.  Bbchof  Johann  [IIQ  *  an  meisler  und  rat :  erinnert  sie  an  ihr  verapredmi,  » 
bei  ihrem  bflrger  Heinridi  von  Lare  dahin  an  wirken,  dasz  er  Horemberg  des 
bisdiofs  knechl  und  bflrger  au  Gengenbaoh  frei  gebe.      «Datum  Benefdl  feria 
aeeunda  iniVa  oclavaa  saucle  paace.»  flMr—lMO  Aprli  15J  SettfikU 

8tr.St.Ä.AJL  MOS  ar.  79.  er.  dk.  KT.  d.  e.  jqr.     «.  fiypr. 

flfi.').    Sliaßhurt]  (in   seine  Botcii  heim  Aaisei':  berichtet  vber  ei/ie   nni/eblich  i* 
auf  Ue/c/il  (fes  L« iidcuijtes  und  Burekard  Erbes  au  der  Fahre  ton  (j rii/i  nslad»  ii 
verübte  Gcunlithat  und  bittet  sie  dem  A'aUer  zu  Alanen.  J370  April  '47, 

C'lricli  Hocke  der  meister  und  der  ral  von  Slrozburg  embielen  uuscrn 
erbern  boUcu  hern  Joliiins  Zorne,  bern  Kberlin  von  Muliiheini  und  heru  Juh;inse 
Heilmau  waz  wir  frünlschelle  und  giiles  vennugciil.  Wir  küiuienl  ucb  unibe  s> 
dajc,  daa  ir  6oh  in  der  Sachen  von  der  drier  dArfler  wegen  lUekirche,  Grafensladen 
und  Yllewwkersheim  und  des  vares  aft  Grafenstaden  uf  der  Ylle  dest  baz  dar  nach 
gerihten  mügenl,  das  von  unserre  bürgere  wegen,  die  das  angflt,  vor  uns  mit  vier 
erbern  personeu,  die  öcb  doruuibe  swürenl,  erberlicbe  eraüget  ist,  das  Swarts 
AftHU.  Hannes,  der  da  isl  bern  Jobans  Erben  kncbt,  an  sant  Marx  dag  der  zfiL  uebste  vür  it 
ist  in  dor  nahl,  und  daz  ucli  isl  sider  der  zil,  daz  ir  von  uns  scliiedent,  über  unserre 
bürgere  knolilc  liel,  die  da  vareul  uf  dem  vare  uf  der  Ylkii,  und  sie  übel 
bandelle  und  die  gemeine  bülise,  dar  in  mau  die  pfenninge  tut,  die  doch  den 
gulcrn  und  den  gemeinoi  almenden  da  selbes  z&  geböreot,  zerslüg  frevelliche  und 
bi  naht.  Und  da  die  vier  personen  in  ft^tent,  war  umbe  er  es  dele,  atder  ir  i» 
berschaft  aft  beidensiten  gevaren  werent  von  der  ddrffer  wegen  vür  den  allerdurch- 
lübligslen  fürälen  uusern  gnedigen  herren  .  .  keyser  Karlen  von  Rome,  merer  dez 
rychs  zü  allen  zilen  und  künig  zu  Beheim,  und  dez  gnaden  da  warten  wollenl,  wie 
er  sie  dar  uuibe  von  enandcr  rililet,  alse  er  öcb  sie  zü  beidensiten  vür  sine  keyser- 
licbe  zukunA  belle  gcbeiszen  varen,  daz  in  da  derselbe  Swartz  Hannes  enlwurtele  u 


1  HfnOt  dm  akgd. 
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and  ■praoh,  sin  herre  her  SIjsIAt  min  der  WilenmAlen  der  lanlvogt  und  Butckarl 
&ba  hettent  es  In  gdieisnn.  Und  dar  ombe  ao  emirfUbent  wir  Ach  eroallicbe, 
das  ir  diz  klegelicbe  unaena  harren  dem  keyaer  klagenl,  daz  uoscm  burgom  und 
den  iren  sölicher  grosier  unlust  und  gewall  geschehen  ist  in  den  dingen,  daz 

»  unsere  bürgere  unsers  gnedigcn  licrrcn  dez  Roinschen  keysers  geboUon  uiul  sinen 
dagen,  die  er  in  vür  sine  wirdikeil  gciiiuchl  licl.  gcliorsani  sinl  und  gevölgig  sin 
welleul,  wie  sie  sine  hucheil  dar  uuibe  vun  cuuuder  wisel,  und  ucli  vür  in  gevaru 
rinl.  Und  riU&nt  nnsera  herrm  den  keyser  an  mil  uwerra  ematü^en  beie,  daa 
er  «ne  gnftde  dar  s&  gerfthe  s&  l&nde  und  hern  Johana  Erben  dar  sft  halten  welle, 

<•  das  her  Johana  Erbe  achaffe,  daa  unaem  bürgern  der  achade  und  dieaelbe  am&cheil 
verbcazerl  und  benomen  werde.  Und  länt  iicli  hie  z&  ernsl  sin,  damil  6genl  ir  uns 
eine  groaie  aunderbar  frtinlacbaiV.  Dalum  sabbalo  poai  diem  beati  Georii  marlyria 
anno  70. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B  lad.  28  nr.  30.  or.  mb  Ut.  d.  e.  »ig.  t»  v  impr.  dd. 

1»  866.  Per  JtHelUmkar  Wentel  a»  Sinßiurg.'  forderi  ÄneHefenrng  der  ge- 
fallene» eHflueken  HUier  tmUr  Ändrohmtg  fiindteHgen  Vorgehens. 

[1370]  April  2S  liriinml. 

Der  .  .  berczoch  zu  Lucccmburg  und       Brabanl  gemeiner  vicari  des  beiltgin 
reichs  disseil  des  Lamparlisschen  gebirges. 

M  Meisler  und  ral.  Wir  lassend  uch  wissen,  daz  uns  f&r  komen  isl,  daz  elllich 
nwer  burger  naaer  uwer  alat  EngUach  riller  cwuacbenl  uwer  alal  und  Hagenfiw 
der  nider  geworfen,  gefanffen  nnd  gescfaeczet  hanl  und  wider  in  Awer  alat  ritend, 
dar  umb  wir  dem  edelen  Ulrich  her  zti  Viaslingen  unserm  lieben  nefen  und  lanl- 
f&gt  in  Elaaaae  nu  lang  vwaduiben  band,  daa  er  die  selben  gefangen  nnd  ir  gut. 

«  daz  in  genomen  wart,  worden  solle,  daz  ir  uwer  burger  solich  liiellend,  da/, 
die  selben  gefangen  und  ir  gut  in  sin  baut  und  in  sincn  gewall  geanlwurlel 
würdenl,  daz  er  och  getan  bat;  aber  es  kan  im  nocii  nihl  gesebeben.  Du  begern 
wir  ernsllich  an  och,  daz  ir  ites  noch  unverzftgenUchen  tftnd,  wan  es  uns  n AI  erlicb 
were  und  wer  Ach  unaer  groaaer  achade,  daz  wir  dea  gealadent,  daz  aolieh  r6berjre 

»  in  nnaram  hnd  und  in  unaer  gelnete  beacbehe.  Wer  aber  daz  ir  dia  n6l  tftn 
wollend  als  vor  geachriben  iat,  ao  haben  wir  nnaerm  lanißgl  beMhen  und  gcbuten 
ernsllich,  daz  er  uch  von  unserm  wegen  angriffen  sol  und  belwingen  dar  zCi,  daz  ir 
es  lund  werdend.  Und  wer  5ch  daz  er  uch  sin  ni'il  belwingen  mochte,  so  wellen  wir 
mit  unsers  selbes  lib  zu  im  gen  Elsassc  komen  und  wellend  ucb  solich  liallcn,  daz 

»  ir  uns  oder  uwer  burger  die  gefangen  und  ir  gut  in  unser  gewall  autwcrlent. 
Doefa  getrawen  wir  uch  wol,  daz  ir  ea  dar  zft  idit  laaaend  komen,  wann  wir  gern 
frmilaehaft  sll  uch  halten  and  gegen  ucb  leten  waa  uch  Vap  were.  Qot  sj  mit  uch. 
Qehbe»  zft  Braaia^  28  tage  in  aprili. 

[In  verse]  Dan  erberan  baigermeialara  und  rait  von  Sirftaaburch . .  uiaeni 

*  lieben  fronten  . . 

Ar.  8LA.kkBl.  mdLULAe,  »ig.  i»  «.  Impr.  mut. 
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867.  [Johann  Erbe]  an  den  Burggrafen:  erklärt  sich  mit  der  Einsetzung  in 
TUkirch  und  Grnffnstade».  begnügen  sii  wollen;  '§ndernfaUs  besteht  er  auf  kaiser- 
licher A'nlscAeiäung.  [1370  Januar  IS -Mai  JJ* 

Liber  hem  der  burggrnven.  Alse  ir  und  iinsorc  fründe  mich  gebeUen  hanl  von 
der  dorlTer  wegen,  do  han  icli  inicli  l)eralfii:  Wi-llent  tnicli  die  gemeiner  in  setzen  » 
zfi  YUcnkirche  und  zu  GrolensUiden  in  olle  die  reolil,  die  sü  von  dem  ryclie  liont 
ane  alle  geverde,  wenne  mir  die  durirer  nlle  drü  verfallen  siul,  des  ich  ir  bricfe 
han  und  ouch  gut  recbl  do  sü  habe,  so  wil  ich  durch  uwcm  willen  und  durch 
ODsere  Ihinde  wUIen  mich  b^rifien,  des  ich  doch  durah  nieman  anders  leite,  «enne 
ich  in  dieselben  zwei  dArfler  geaelsel  bin  von  swein  Innherren.  Und  sjl  ich  do 
inne  sitze  so  dunckel  mich,  daz  ic)i  minen  eren  zfl  kürlz  teile  gegen  dem  riebe, 
were  es  daz  ich  mich  do  von  wisen  Hesse.  Do  bille  ich  üch,  were  es  daz  si'i  mir 
dis  mit  tfin  wulleal,  daz  ir  mit  in  redenl*  daz  84  mir  mine  anlosbriefe  hallenl,  alse 
ir  wül  wiäsenl. 

£tr.  8t.  Ä.  V.  a  0.  Cotf.  B  lad.  aS  ar.  WL  eq>.  €*.  eoaev.  " 

868.  RAdolf  narkgraf  su  Baden  an  meister  und  rat  von  Straasbnig :  Rfldolf 

von  Offenburg  sei  aus  der  sladt  Speyer  wegen  rrevenllioher  Sachen  verwiesen 

lind  habe  ihn  seiner  nuschiild  versicbcrl.    Da  die  Speyerer  auf  ein  von  ihm  vor- 
f;pschlagt'nes  schiedsgerichl   (150  mann,  aus   ieder  zunfl  10)  nicht  eingingen,  so 
scheine  ihm  der  mann  unschuldig  und  er  bille,  ihn  zu  verantworten,  damit  er  seine  * 
ehre  behalte.      «Datum  Baden  feria  quinta  proxima  post  dominicam  Jubilate  anno  70. 

tSTO  Mmt  9  Badm^Badm. 

Str.  St.  i4  AA  84  nr.  9.  tr.  dk.  Ut.  d.  e.  ttg.  iH  9.  Ül^.  M, 

Martgr.  JUg.  jw.  1M79. 

81')!)  Heinrich  von  Marleliogen  meicr  und  wirl  desselben  dorfes  und  Henkin  » 
sein  Sühn  teilen  bürgcrmeislcr,  ricbter,  schölTen  und  der  sladt  Straszburg  Verhand- 
lungen mit,  die  in  einer  slrcilsuclie  zwischen  üabriel,  einem  kaufmann  von  Lam- 
pardcn,  und  Walelel  von  Bustenach,  vartman,  wegen  eines  knechles,  der  unter 
einem  wsgen  des  kliteren  zu  gründe  ging,  vor  ihnen  geHlhrt  worden  sint.  Des 
Uten  dages  in  dem  maende  genanl  der  mey  1370.  tSTO  Mmi  13L  •» 

Str.  St.  A.  V.  C.  Q.  Corp.  K  l«d.  23.  or.  mb.  e.  2  dg.  ftnd.  (1.  dd.) 

870.  Bürgermeister  und  Rat  wn  Chnünd  InUen,  ikre  Kaufleute  in  Straßburg 
nicht  mit  Zoll  zu  beschweren.  iS70  Mai  20  GmUnti. 

Den  erbern  wisen  und  wol  försichtigen  herren  .  .  den  aramanmcistern  und  den 
ralberren  gemeinlicben  der  slal  zc  Slrazzburg  enbiclcn  wir  der  burgermeister  und  der 
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rfll«  gemeiolicb  der  slal  wo  Gerofinde  swas  wir  eren  uod  dienstes  vermfigen.  Lieben 
herren.  Vun  des  loUes  wegen,  den  ir  nüvelieh  in  fiwerr  stal  uff  unser  und .  fteb 
ander  kAflIüte  gcscUel  lümt  iifT  ein  iutlcr  wins  vier  Schilling  pfennfinge],  biten  wi^ 
üwer  genade  vli/-z[(;clicli]  und  ernstlicljen,  daz  ir  dez  unser  milburger  und  unser 
i  koflliilc  überhebenl,  wann  wir  von  den  üwern  deboincn  zol  in  unserr  slal  nie  m'il 
gt'iioinon  babcii  nocb  fürbazz  uenieu  wellen,  denn  alleinig  daz  dez  riclis  amplmaa 
in  unserr  slul  eitlem  clciaen  pfunl  zol  lunge  Jure  und  zite  genouieo  liul  uud  ucü 

noch  nimet,  da  roitb  wir  nil  te  scbidien  no^  »  acbaffen  haben.  Una  were  Och 
aere  lei(,  das  wir  deheinen  6wern  kftffinan  oder  ieman  anders,  der  Ach  sft  gehörte, 
N  wider,  alt  gewonheit  besw&rten;  davon  getrnwen  och  wir  wol,  das  ir  uns  diö  genad 

und  frünischafl  erzcigenl.  Daz  wellen  Ach  ,wir  umb  üch  und  die  Awern  verscbulrlen 
gern  und  gütlichen  in  einer  noch  vi!  mereru  soeben.  \va  wir  dez  von  üeb  oder  den 
öwcrn  ernianl  werden.  Da  crzeigt-nl  ocli  ir  uns  soli(li  ^'fnadi'.  cre  und  rrünlscbafl 
an,  der  wir  üch  nümnujr  vergeszeu  und  cwidich  duucken  wellen,  liesigell  mil 
u  unserr  slal  insigele  obnan  zc  rucken  darull  gedruckt.  Geben  se  Geinunde  dez 
nehslc»  mendages  vor  dem  heiligen  uffarltage  1370. 

Str.  8t.  Ä.  0.  D.  P.  Uul.  215  B.  169.  or.  mb.  tU.       c  tig.  ül  9.  iii^.  miU. 

871.  iMtf  WH  SetfAeim  verf/KeMen  sieA  der  SkuU  8traßbwff  gegen  .  eine 
Zahlung  ton  200  Guide»  su  »weijikrifer  Sundeegenoesensek^ß.       isTÖ  Ua4  »S, 

(0  Wir  Ludewig  von  Herglieiin  der  junger,  Johans  von  Bergheim,  dem  min 
sprichel  Frankrieh,  und  Cüneman  von  Bergheim  sine  süne  verjehcnl  und  kündent 
mcoglichem  mit  disem  briefe,-  das  wir  una  verbunden  hant  gegen  den  erbem  be- 
scheiden  dem  meiater,  den  rate  und  den  bürgern  gemeinliche  der  stat  xft  Strasbu^ 
bi  den  eyden*  die  wir  äUe  drie  dar  umbe  gesworn  baut  mit  uf  gebeplen  hendcn  z& 

«  den  heiligen,  in  die  wiso  alse  hienach  geschriben  slAl :  z&  dem  ersten  daz  ich 
der  vorgenanle  Ludfwi^',  und  obe  der  Sflhc  Lndcwi*;  in  disen  nacli<:c.schril)i  ii  ziln 
stürbe,  ie  einre  undtT  uns  den  selben  sinen  suiici),  die  wile  dise  stU)cn  zile  wercnl, 
den  selben  von  Slrazburg,  iren  dienern  und  den  iren  geraten  und  behoUeu  su»  suUenl 
wider  roenglichen ,  uzgenomen  eise  hwnach  geaehriben  stAt ;    und  sAnderliche 

»  wider  alle  die,  die  jensile  Rynes  seshaft  und  behusel  sint  oder  werdent  .oder  Aber 
Rjn  komenl  oder  ietsenl  da  sint  und  die  die  von  Strasburg  schadigenl  odergeschadigei 
bänl  und  ire  vygende  sinl  oder  bar  nach  wi  rd« m  und  sie  sie  vAr  irc  vigeudc  banl.ftn 
alle  gevcrde.  Und  sAUenl  6ch  wir  in  die  s«  Ibe  wise  mil  der  von  Slrazburg  dienern 
und  den  iren,  wenne  luid  wie   dicke  sie  uder  ieiuan   vuu  iren  wef;en  cz  an  uns 

w  vordcrnl,  mit  unser  selbes  liben  au  alles  suineu  ui  soliche  ire  vigende  varen  und 
unser  bestes  und  wcgesles,  so  wir  beste  mügeut,  dar  zü  tün  uud  in  uf  sie  bebolfeu 
sin  und  öch  gelruweliche  sundere  ufsetse  gedencken  und  bi  unsem  eyden  gegen 
iren  vigenden  t&n,  wie  wir  sie  nidergel^Een  und  obembang  an  in  genemen  und  in 
sft  komen  mCjgent.   Doch  also  das  wir  den  selben  iren  vygenden  wol  widersagen 

N  mAgeol,  obe  wir  wellenl.  Und  sAllenl  voran  ich  der  vorgenant  Ludewig.  und  obe 
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ich  in  dinem  »le  slArbc,  le  «inre  under  uns  den  voi]genanlen  sineu  s&nen  diae  tU 
tn  dis  and  alles  dez,  daz  an  disom  briefo  gesehrilien  atflt,  meisler  und  rate  und  den 

bürgern  gemeinliche  zu  Slrazbiirg,  Iren  (licnern  und  den  iren  scluildig  und  ver» 
bundon  sin  zö  lünde  liinnanl  nutze  zft  sniil  Joliauses  dage        süue^Mlilen  nö  z& 
ncbsle  und  dannan  über  zwei  {^aiilzc  jare  die  nehslen  dar  noch  fin  underliis.    Und  » 
daz  wir  in  und  den  iren  inil  nn^enn  teile  an  der  vesliu  Liuipberg  geliursain  süUenl 
sin  und  sie  in  fleh  uf  l&n      allen  zilen  und  wenne  sie  und  die  iren  wellenl  daz 
aelbo  Sil  ui  Aa  alles  sumen  und  Widerrede.  Und  sAllent  Ach  wir  alle  unsere  kndite 
und  gesiiide,  die  wir  dar  uffe  haut  oder  har  nach  gewinnent,  aAUioh  haben,  das  sie 
und  wie  dicke  sie  geändert  werden,  daz  selbe  swerent  sft  ballende  uud  sd  tftnde,  it 
wir  sienl  uf  der  selben  vestin  oder  nit,  die  wile  das  vorbenante  zil  weret,  doch 
also,  daz  wir  von  unsers  burgfriden  wogen  tön  ningont,  waz  wir  da  von  schuldig 
siul  zil  lünde  gegen  den,  die  in  an  diM  si-lhen  vestin  mit  uns  baut,  tind  sul  daz  har 
an  kein  schade  sin.    Wir  hunt  och  uzgcnuiuen  daz  KOmsche  rycb,  unsere  herrcu 
den  bisehof  von  Strasburg,  grafe  Eberharten  von  Wirteinberg  nnd  hem  Symonl  » 
herren  s&  Liehtembeig,  des  wir  wider  die  den  von  Strasburg  nil  beiholfen  sin 
86llent  in  den  kriegen,  da  die  selben  herren  selber  hAptlüle  werent.   Wo  sie  aber 
ni'il  selber  lu^ptlüie  werent,  so  sällent  wir  den  von  Slrazburg  gegen  in  beholfen  sin 
in  alle  die  wise,  ulse  har  an  geschribon  sl;"i(.    Wir  süUont  öch  in  die  selbe  wise, 
alse  har  an  geschriben  slal,  der  von  Slrazhiirg  dienern  und  den  iren  zö  allen  molen,  » 
so  sie  zü  uns  in  unsere  teilo  an  der  vestin  Liinpberg  komenl,  iren  pferiden  liowcs 
und  slrowes  gnüg  geben  unibe  ire  pfenninge,  die  wir  öch  nach  bescbeidcnlicheu 
dingen  dar  umbe  nemen  süllent.   Und  sAUent  das  tftn  alle  die  wile,  das  ne  da 
aint  und  es  wdlent,  und  sie  mit  unsern  aobiffeo,  die  wir  an  dem  vare  s&  Linapbeig 
haben  sAllent  allewegent,  so  sie  dar  komenl,  An  sumen  Aber  Ryn  und  wider  her  n 
über  tän  fAren,  wie  dicke  sie  wellenl  und  ez  da  vordernt.   Und  süllent  öch  sie  uns 
dar  umbe  ieglichs  mäles  geben  alse  vil  pfenninge,  alse  ez  danne  bescheidenüch  ist 
nach  dem,  alse  andere  lüle  da  geben  3n  alle  f^cverde.    Wir  süUenl  in  öch  in  dem 
selben  unserm  teile  der  vcsliu  Limpberg  uuvcrzugcnliche  machen  slallunge  zA 
viertzig  pferiden,  daz  sie  die  wol  dar  inna  enlhallen  und  gehaben  mugenl,  weune  m 
sie  dar  koment.  Und  dar  umbe  so  haut  mir  dem  vorg^nanten  Ludewige  die  von 
Strasbdrg  gegeben,  besalt  und  genlsliche  gewert  sweihundert  gftter  awem  guldin, 
die  mir  von  in  worden  sinl  flu  alle  ge verde.  Were  Ach  dez  uns  schade  gesohehe 
mit  brande,  röbe  oder  an  unserm  teile  der  vorgenanteu  vestin  und  daz  dar  rurle  von 
der  von  Slrnzburg  wegen,  dar  umbe  süllenl  uns  die  von  Slrazburg  nülzil  gebunden  » 
ain  zu  UhuU'  uurli  zü  gclHMnic  ün  alle  geserde.    Alles  daz,  daz  von  uns  den  vor- 
geuauieu  Ludewige  von  Bergbeim  dem  Jüngern,   Johaiise  uud  Cüuemanne  sinen 
sAnan  da  vorgeschriben  sifll,  globenl  wir  bi  den  eyden,  die  wir  aUa  drie  lipliche 
gesw^m  haut  an  den  heiligen,  vAr  uns,  alle  unsere  erben  und  nadikomen  sA  volle- 
fArende  und  stete  sft  habende  die  vorbenanten  sil  us  in  alle  die  wise,  alse  da  vor  «• 
ist  bescheiden  An  alle  geverde.    Und  der  vorgcnanlen  dinge  zü  einem  Urkunde  so 
hanl  wir  der  vorgenante  Ludewig  von  üergheim  der  jünger,  Jobans  von  Bergheim, 
dem  mau  sprichel  Frankrich,  und  CAneman  von  Bergheim  sine  sAne  unsere  inge- 
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«igele  alle  drie  ans  iH  übenagende  des*  das  vou  uns  da  vorgeaohriben  sÜll,  an  disen 
brief  gehenckei.  Der  wart  gegeben  an  aant  Uriians  dage  des  heiligen  bäbeatea  in 
dem  jara,  da  man  aalte  von  gota  geborte  luaent  jare  drAhundert  und  aybenlaig  jare. 

Ar.  A.  J.  G.  0.  P.  hd.  la.  or.  Mft.  «.  j  $ig.  pmi,,  «uorum  3  (Lud.  u.  M)  M. 


»       872.'  £Mter  Xärl  JV  sprieAt  /oüaaa  Erif  die  MAre  vo»  Orttfitnsfyuh»  alt 
Leim  iU.  1970  Mai  97  Men. 

Wir  Kart  von  golz  gaaden  RAmaeher  kejaer  aA  allen  silen  merer  des  richa  nnd 
kftnig  se  Beben  t&n  knnl,  das  vor  una  ial  geain  Johana  Erbe  nnser  lieber  getruwer 

und  bet  an  uns  gevordcrt  gericbl,  als  sin  onlosz  briefe  sagchl,  die  er  und  die  von 
1«  SlraabuTg  g^en  einander  hani  gegeben.  Als  gabenl  wir  im  ein  ricbler  und  /.ogle 
vor  dem  sinen  onloszbriof  und  warte,  als  er  billicb  warten  solle,  tnil  namcn  von^  des 
urfares  wegen  ze  Gr;irensl;iden.  Üo  erkeniuMi  wir,  .sil  iiiciiinn  Konnncn  ist  wider  in 
ze  slonde  und  es  uül  veranUvürl  bei,  als  sin  anlusbricf  wiseiil  und  sagent,  so  wcilunl 
wir,  daz  das  selbe  urlbr  ime  belibe  und  binnen  fär  me  ein  leben  ain  aol,  als  es 
»  ottob  vonnols  ist  gesin.  Geben  ze  Gube  am  nehslen  menlag  vor  pfiagaleti  unser 
riebe  in  dam  vier  und  zwencsigeslen  und  des  keysert&mea  In  dem  sechzehenden  jare. 

per  dominum  de  Goldils 
Heinricus  de  Elbingo. 

Ar.  A.  Ä.  V.  C  O.  Cofp.  B  t»d.  iS  nr.  30.  ar.  eft.  Ul.  jMf.  &      m  «.  iatfr. 

to  873.  Kaiser  Karl  IV  entscheidet,  daß  die  Siraßbnrger,  da  Iiikirch,  Grafen- 
stadt a  nnd  Illw  Ickers  he  im  zwei  Pfänder  bild'-ii.  dns  eine  n/icA  freier  Wa/tl  für 
sic/i  /tchalti'ii  nnd  das  andere  Johann  Erbe  zur  Ansiö'sini//  (/eben  sollen.  Wahlrn 
die  l^lraßburger  nicJU  binnen  14  Tage»,  so  sind  beide  Pfänder  an  Johann  Krhc 
zu  übergeben.  ii37i}  Mal  vr.; 

»  Wir  Karl  von  gols  gtiodt-n  Uomsclier  keiser  zu  nllcu  zeitcMi  merer  des  reicbs 
und  kunig  zu  Helieiin  bekennen  uuil  Inn  kuiil  oireiilii  li  iiiil  dicsifin  bricfL-  iillni  dfii, 
die  .yn  sebcnl  ader  borenl  lesen,  wanne  wir  vorniuls  dein  edelu  JoliuiisLii  Erljen 
unaerro  und  des  reicbs  lieben  gelruwcn  erlaubt  und  gegunoet  babeu,  daz  er  die 
dorfer  Gravenstaden,  Illenkircheo  und  Illewickershcim  mit  allen  yren  zogeborungen 

»  und  recblen,  die  von  dem  reiche  vor  eyne  genante  summe  gdles  verphendet  und 
verselat  sint,  urob  als  viel  gelts  ala  sie'  slen  zu  ym  losen  und  ledigen  m&ge ;  und 
wenne  n&  von  der  selben  dorfer  wegen  der  egenunte  Johans  Krbe  und  die  bürgere 
von  Slrazbnrg  Czorne  genanl  und  yren  gemoynern,  die  die  losungc  anegel  und 
die  pbanl  ynne  Imben,   ein  nomeliclien  dfig  vor  uns  genomcn  baben,  als  in  dem 

K  aolaz  briefe,  den  sie  niil  yr  beider  willen  dar  obir  gegeben  baben,  genczlicb  und 

TM  fill  afcvycidlWfJwi* 
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vollenkoininolicli  licgritren  ist  und  der  von  worle  su  worlen  bie  nach  gt'.schriben 
stel:  Ich  Sdyslaw  olc.  ;  und  waiine  der  vorgescliriben  Johans  vor  unser  keiserlicher 
gcf^cnwerlikcil  iia<  Ii  des  vorgesi-lirihen  anlfiz  briefcs  lüle  ulF  den  dag  kuuiinen  ist 
und  an  uns  di-uiiilliclicn  gevurdctl  hat,  daz  wir  ym  mit  den  egeiiunlfU  bürgern 
enUcheidcn  und  verricbleu  geruclilcn,  als  sin  sich  des  in  uuscru  huif  verwiliekurl  » 
und  versprochen  hallen ;  und  dar  umb  daz  aie  uff  beiden  toil  desle  fruntlicher 
hallen  mftcbten,  so  haben  wir  enacheidel  und  entscheiden  mit  dteaem  brieflb  als 
hie  nach  geschriben  stel  also:  Wenn  der  cgenonleü  phant  zwei  sinl,  Hlenkirohen 
und  Gravenstaden  ein  pbaol  ist  und  Illenwickerätieim  das  ander,  als  uns  vorgeben 
ist,  so  meynoii  wir  ninl  Wüllen,  daz  die  egenauleu  burger  von  Slrazburg  niidi  dem,  <» 
als  vn  dieser  Itrirll  gi  aiitwerl  wirl  in  der  slal  zu  Slra/.hurg,  in  vierlzeiieii  dagen 
zu  ( yiu'iii  pliHude  kiesen  suUen,  welcliez  nie  wollen.  Und  welolicz  t>iu  also  kieüen, 
du  by  sulluu  sie  bliben  und  daz  ander  dem  egenanten  Johans  Erben  volgen  lazen 
und  su  .losen  geben,  als  wir  ym  daz  gegiiunel  haben.  Koren  aber  die  ^nauten 
burger  von  Strasbuii;  nicht  in  den  vierlxehen  lagen  als  vorgenani  ist,  so  wollen  wir»  u 
das  die  ^nanlen  burger  von  Strazburg  dem  egenanten  Johans  Erben  an  der  selben 
losunge  zu  beiden  teilen  gehorsam  sin  sollen  nach  lule  unser  keiserlicher  hriefe,  die 
wir  ym  diir  ubir  geben  halien.  Und  dar  umb  so  gebilen  wir  allen  Fürsten  etc. 
und  mit  natuen  dem  edeln  Sdislawi-n  vuti  der  \\  ileiunfilen  uiiserni  lanlfoile  zu  Klsazen, 
ader  wer  in  zcilen  lanlfuil  da  selbis  will,  und  den  bürgern  gcmcinlich  zu  Strazburg,  to 
unsern  und  des  reicbs  lieben  gclmwen,  emsüich  und  vesÜclicb,  das  sie  den  egenaulcu 
Jobans  Erben  by  den  swen  phanden  schirmen  und  hanlbaben  sollen  nach  lule  siner 
haublbriefe,  die  er  dar  obir  bal,  ahi  sie  unser  und  des  reichs  swere  Ungnade  ver* 
mideii  wollen.   Hil  erkunde  etc.  Geben  etc. 

Str.  8t.  A.  T.  C.  O.  Corp.  B  hd.  88  sr.  Sa  «mk.  eh.  i» 

874  Kaisn-  Kfjrl  IV  m  Slraßburff :  set:(  cbtnt  Tag  zur  Entscheidung  der 
StreUi^kcUen  über  JllAirck,  Orafetisiadeii  und  lllwickcrsheim  auf  den  15.  August  an. 

1370  JUM  2S  rümttmhero. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kciscr  su  allen  cieiten  merer  des  reicbs 
und  kunig  su  Behem  embiten  dem  burgermeisler,  dem  rale  und  den  bürgern  ge-  w 

meynlich  der  slal  zu  Slrazzburg,  unsern  und  des  reichs  üben  getruwen.  unser  gnad 
und  alles  gul.  Lielien  getrewen.  Wann  die  edlen  Julians  ]'>l)e  gnanl  an  eynem  teil 
und  ewer  milburger  Czorn  genant  und  irr  gemeyner  an  dem  andern  von  wegen  der 
d»)rirer  Gravenstaden,  llU  kireheii  und  llleweykersbeim,  die  yn  vormals  von  dem  riebe 
vcrpfendel  und  verseczl  siul,  vor  unser  gegeuworlikeil  uiT  eyncn  uemlicheu  lag  ge-  u 
schicket  und  geweyzel  waren»  als  das  ir  anlas  briff  der  doruber  geben  isl  volkomlich 
begriffen  hat»  des  isl  der  egenanl  Johans  Erbe  vor  uns  komen  und  bat  umb  gerichle, 
das  er  nach  derselben  brife  lule  gehorsam  sein  wolle.  Und  darumb  halten  wir  an« 
gesehen  irr  beider  n&czze  und  hatten  die  Sache  alao  frunllidi  entscheiden  nn  l  us- 
gclragen,  das  die  egenanten  Zorn  und  irr  gemeyner,  wenn  der  pfant  der  vorgescliriben  w 
durlFer  zwe^  wcrenl,  dorurab  die  inissebel  siul,  kiseu  svlleu  e^us  wclcbs  sie  wollen 
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und  dem  egeDSnlen  Johans  Erbe  das  ander  lassen,  als  verre  ab  das  der  egenvnten 
von  Slranburg  ballen,  die  sie  mit  voller  macht  von  derselben  irr  mitbftiiger  wegen 
nach  hitc  derselben  anlas  hriff  wllle  werc.  Nu  sinl  die  edlen  Jdians  Gsbni,  Eberlin 
TOD  Mülheim  und  Johans  Ileltnan  von  derselben  Zorn  und  irr  gemeyner  wegen  vor 

»  unser  gegenworlikeil  komen  und  liahen  uns  irr  mcynung  anders  undcrwcyzet,  das 
yn  der  vorgeschribcn  uberlrng  nitlit  lie<jUL'iiilich  were,  und  liaben  oucli  uns  <1<*- 
inüliclicb  gebeten,  das  wir  sie  enlsoheilcü  nach  irr  beider  clage  und  anlworl 
Torlegunge  mit  dem  rechten  des  vorgeschriben-  anlas  brieAT,  als  vor  bcgrifTen  ist. 
Und  wann  oodi  der  eganant  Johans  Erbe  in  sftlcher  ineynung  von  uns  and  us 

w  nnserm  hofe  gerittra  ist  doreh  seines  gesohelfles  willen,  das  er  doheym  su  schicken 
hat,  und  an  seiner  stat  in  uqscrm  hofo  gelanen  Borgharlen  seinen  broder,  und  der 
hal  ouch  niclil  vollen  gewall  zu  leidingen/  sunder  seine  brife  zti  ncmen  ufF  die 
leiluuge,  als  es  von  uns  vor  entscheiden  was,  dorumb  haben  wir  yn  gesiirzt  eyneii 
andern  lag  und  seczeu  yn  den  mit  diesem  brife,  das  sie  beidcrseil  vor  unser  gegeu- 

ift  worlikeil  komeu  suUen  uiT  unser  froweu  lag  assumpciouis  der  schirest  küniet,  wo  av^.  ts. 
wir  sa  denselben  oaeitoi  sein  werden,  redit  su  nemen  und  geben  uff  beide  teil  clage 
Qod  antwort,  das  wir  unvenao^ich  yn  wolloi  widerfaren  hissen  vor  uns  oder  eynem 
richler,  den  wir  yn  doresa  geben  werden.  Dorumb  so  gebiten  wir  enwern  trewen 
emsllich  und  vesticlich,  das  ir  die  egenanlen  Czorn  und  ir  gemi  ynor  dnrc?.u  halden 

10  SttUel,  das  sie  den  egenanteu  lag  vor  uns  liallen  und  leisten  sulli  n  oder  ir  hotschafR 
mit  ganczer  gewall  darczu  scndenl.  Und  welcher  leil  ufT  denselben  lag  nicht  ([in  ine 
noch  senle  mit  voller  gewait  ir  bolschatn,  so  wollen  wir  dem  andern  gegen worligcm 
teil  eyu  unverczogen  recht  widerfarn  lazzen.  Und  was  do  crleilcl  wirdel  mit  dem 
rechten,  meynen  wir,  das  das  unvermckei  snlle  gefaalden  werden-  an  alle  ander 

w  vercaog  und  legen.  Ouch  wollen  wir,  das  ir  die  egenanten  Gsftrser  und  ir  gemeyner 
bey  den  vorgeschriben  dorffern  und  pfänden  in  den  obgeuanlen  czeilen  schuczsen, 
lianthaben  und  schirmen  sallet  unschedlirh  doch  iglichem  teil  an  seinen  rechten. 
Gcheti  zu  Furstemherg  am  nechslen  dinslng  fiir  pfingslen  unser  reiche  in  dem  vir- 
uodzweuczigslem  und  des  keiserlums  in  dem  sechexendem  jare. 

w  per  dominum  de  Coldics 

Ueinricus  de  Elbiugo. 

Ar.  ßt.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B  lad.  28  igr.  31.  or.  eh.  UL  paL  t»  $lf.  i»  v.  iaipr.  iA 

875.    Bischof  Johann  JTT  von  Strnßhnrg,  Otto  Herr  zu  Orlisnisfrin,  nnd  die 
Stadt  Slraßburg  ttrhiinden  sich  gegen   Graf  Jo/fried  to»  Leiningca  und  nehme» 
ab  die  Brüder  Friedrich  und  Cunemann  Vogi  ton  Wasseliiheim  zu  Ilauplleuten. 

1379  Mai  SO, 

Wir  Johans  «von  gots  guAden  bischof-  sA  Strasburg,  Otte  herre  sfl  Ohsenstein 
und  wir.  der  meister,  der  rat  und  die  buigere-  geaoeinliche  der  sielte  sft  Strasburg 
lAnl  knnt  menglichem  mit  disem  briefe,  <]az  wir  durch  nutz  und  noldurfl  unser  und 
^  des  landes  in  gelruwer  toieinunge  milenander  «iberkomen  sint,  das  wir  helfe  enander 
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tftn  wellenl  u&d  dem  kriege,  den  grafe  JAflTril  von  LiniDgen  mit  una  ttöd  dem  laade 

s&  FAsdz  hol,  Widersinn  wellenl  uud  una  dar  gegen  salzen,  so  wir  rrnntlichol  mügeot 
und  sürulorliche  in  di(>  wise.  alse  hieoach  gesciiriben  slSl:  Zöm  ersten  so  süUenl 
und  wellenl  wir  xwenlzig  glefen  milden  lülen  und  bereilscheflen,  sodarzö  geliorenl. 
linhcii.  die  legf'liclie  von  niisern  wegen  uf  den  selbrn  krieg  warlcn  und  liallen  sullenl  6 
uud  bich  bin  gclruweliche  von  unsern  wegi  n  au  neinen.  Und  süllcnl  wir  der  vorge- 
nanle  bisoliof  JoliSDS  der  selben  xwenlzig  glefen  s^-ben  glefon  iqil  den  16len  und 
bereilsoheften.  so  dar  sA  gehArenl,  haben  nnd  wol  nsrüslen.  wir  dw  voiigenanle  OUe 
herre  a&  Obseaslein  drie  glefen  und  wir  die  vwgenanlen  der  meiater  und  der  ni 
der  atelle  s&  Slrazburg  zehen  glefen  bch  also  haben  und  uxrAalen  und  mil  den  i» 
selben  zwenlzig  glefen  dem  kriege  widerslr^n  und  gegen  dem   vorgenaalen  grafe 
JöfTride,  allen  sinen  lielfiTn  und  dienern  uud  gegen  allen  den,  die  inie  in  dem  selben 
kriege  zülcgeul,  liusenl,  lielfeul  uud  rälcul  oder  inic  har  nach  dur  zu  Uülfent  oder 
bigealendig  iu  dio  selbe  wise  wereul,  daz  beste  und  wegesle  l&u  upd  aie  soh^digen 
80  man  iewqr  beal  mag  äu  alle  geveide.  Und  a&Ural  wir  daa  UUi  aU»  die  wiie,  daa  » 
der  aelbe  krieg  wert  nnd  unlxe  das  er  vera&net  wirt.  Und  dufob  da&  daa  wir  dam 
selben  kriege  dest  l)8s  obe  geUgen  mügeut.  su  haut  wir  s&  uns  z&  dem  selben  kriege 
zu  liclfern  und  höpllülen  genomen  hern  Fridericli  Vogl  und  Göneraan  Vogl  von 
Waszelnlieim  sinen  bröder,  die  <xli  An  das  krieg  mil  dem  selben  grafe  Jölfride  von 
l.iningen  liaiil,  daz  die  beidi!  mil  inüi  selbes  üben  und  alse  irt.'u  eieii  wul  anslr'il  und  m 
dar  zu  mil  Surecke  und  mil  allen  andern  ircn  veslen  uns  zü  dem  selben  kriege  uud 
gegen  dem  vorgenanlen  grafe  JAOridto  vtm  Liningen,  allen  ainen  belfern  und  dieiieni 
und  gegen  aUen  den,  die  ime  dar  tt  bebolfen  aint  oder  in  enlballent  oder  ime  sft 
dem  selben  kriege  sftl^nde  aini  oder  har  nach  werdent,  gerAlen  und  bebolfen  sin 
gelruwelielie  bi  ifen  eyden,  die  sie  dar  umbc  mil  ufgeheplen  banden  geawom  hanl  » 
an  den  heiligen,  und  Ach  gegen  in  sundere  ufsetze  lün  und  gedencken  so  sie  best 
mügenl  an  geverde,  wunde  sie  von  ir  selbes  uud  ires  drillen  leiles  wegen  nach  dem, 
alse  man  die  büle  teilende  wirl,  alse  wol  hopÜüle  sint  und  sin  sülleul  alse  wir  der 
vorgcnanle  biscbof  und  die  slal  zu  Slrazburg  irre  teile  böpllülc  süllenl  sin,  alse  das 
Ach  bie  nach  underacheiden  und  gcschriben  aUt,  und  siUlenl  floh  aie  das  l&n  und  •> 
alle  ire  veaten  unsere  oflfen  hAser  ain  alle  die  wile,  uncse  das  der  aelbe  krieg  gesftnet 
wirl  An  alle  geverde.   Were  es  Mx  daz  in  oder  den  unsern  oder  in  und  den  unaern 
milenander,  obe  sie  bienander  werent,  das  gl4eke  gesohehe  das  in  AI  in  dem  selben 
kriege  würde  oder  in  widerfüre,  ez  were  an  gevengnüsze,  an  nome  oder  mil  hranl- 
scliclzende,  dar  an  und  an  sölichem  bületide  sol  uns  dem  vorgenanlen  hischof  Johanse  » 
eiu  drillcil,  hern  Ollen  herren  zü  Ohsenslein,  hern  Fridericb  und  Cüncman  Vogle  ein 
driltenlcil  und  uns  den  vorgenanten  meisler  und  rat  und  der  slal  z&  Strasburg  öch 
ein  drillenleil  sft  gebftren,  werden  und  bühra.  Geachehe  Ach  daz  der  yorgjonante  her 
Friderieb  oder  G&neman  Vogl  in  d«n  selben  kriege  nnd  von  des  krieges  wegen  gevangen 
vürdenl,  ao  aAUent  wir  denheine  aftne  mit  gfttfe  JöiTride  noch  den,  die  ime  also  zQ  «• 
gehorenl,  neuien,  sie  sicnl  danne  vor  irre  geveuguüsze  ledig  worden  an  alle  geverde. 
Wir  süllenl  och  dar  zü  denheiuo  süne   mil  in  nemen  iin  willen  der  vorgenanlea 
bera  Friderichs  und  Cüuem^u  Vuglcs.    Were  aber  daa  uns  fugte,  sQue  mit  grafe.  . 
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JAffind«  und  den  sinen  sA  Demende,  und  es  dem  aelben  liem  Friderich  und  Cftnemaime 

wider  were  und  ez  nil  gehellcn  woUenl,  waz  danue  der  edel  her  Johans  von  Ohsen- 
stein  der  dcchan  und  meister  und  ral  zt  Strasburg,  die  danne  sinl,  da  mit  lieis/.ent 
und  dar  uz  tönt,  wände  d«z  selbe  öch  au  in  stau  sul.  tlaz  sulleiil  wir  und  die  selben 

»  beide  gebrödere  Iftn  und  halten  än  alle  geverde.  W  ir  die  vur^-^eiianlen  Friderich 
Vogl  ein  riUcr  uud  Cüneman  Vogl  sin  brüder  verjehenl  au  disem  briefc,  daz  wir  uns 
Ii  vamn  egrden  vtrlmnden  hui  und  verinndenl  nna  Ach  mit  disem  hriefe  »ttea  dn 
zft  haltende,  t&  tftnde  und  zft  vollefftrende  gelrawdiche  und  An  alle  geverde,  das  von 
una  da  voigeaciirihen  atlt.  alle  die  ml»  das  der  vorbenanle  krieg  mit  grafo  JAflnde 

w  von  Liningen,  sinen  helfern  und  den  sinen  weret,  wände  uns  fich  dar  umbc  und  z& 
unserm  kosten  zö  slüre.den  wir  von  dez  selben  krieges  wegen  hüben  niuszenl,  dn'i- 
hundcrt  guter  swerer  guldin  worden  gewerl  und  genlzliclie  bezall  sinl  vou  dem  vor- 
genauten  unserm  gnedigcu  berren  biscbof  Johanse  und  von  der  slat  z&  Slrazburg, 
dar  an  ftch  mir  dem  vorgenanten  Frideriche  zweihundert  guldiu  und  mir  dem  ob- 

11  genanten  Gftnemanne  hundert  guldin  worden  und  gewert  aint,  das  wir  Ach  heido 
verjehent  an  diaem  hriefe.  Was  Aeh  niia  dem  vorgenanten  hiachof  Johanse,  Otten 
Herren  sft  Ohaeoslein,  meisler  und  rat  und  den  bürgern  s&  Strasburg,  Frideriche  und 
C&nemanne  Vogte  in  disem  kriege  schaden  geschiht,  ez  sie  an  vestin,  an  ddrflern,  an 
pferiden  oder  an  welrehande  ez  sie,  daz  sol  ieglich  teil  under  uns  nach  dem.  alse 

»  wir  an  den  . .  .  •  in  drü  teile  geteilt  sinl,  alleiue  liden  und  süllenl  die  andern  zweileil  dem 
teile  under  uns,  dem  ez  gescliehcn  ist,  nülzil  sclmldig  sin  da  von  zQ  gebende  noch  zu 
tftnde  in  denheinen  weg  üa  alle  geverde.  Geschehe  aber  daz  die  vorgenanten  her 
Firiderich  Vogt  und  GAneman  ain  brftder  an  iren  veaten  von  die  adben  krieges 
wegen  heaeasen  und  mit  einem  vdcke  belegen  wArdent,  dar  sA  sAUent  wir  die  vor- 

*>  genanten  hiscliof  Johans,  Olte  herre  ySi  Obsenstein  und  wir  meisler  uud  ral  in 
beholfen  sin,  alse  unsern  eren  wol  anstiil  än  alle  geverde.  Und  allez  dez  zä  einem 
urkünde,  daz  an  disem  hriefe  geschriben  släl.  so  haut  wir  die  vorgenanlen  biscbof 
Johans  zö  Slrazburg,  ülte  herre  zu  Ohsenslein  unsere  ingesiftele  und  wir  der  meisler 
und  der  rat  zil  Slrazburg  der  selben  unserre  slelle  iugesigel  und  ucb  wir  die  vor- 

»  genanten  Firideritdi  Vogt  ein  riUer  und  GAneman  Vogt  uns««  ingesigele  an  diaao 
hrief  gehencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunresdage  nach  saut  Urbans 
dage  des  bAbeatea  in  dem  jare,  da  man  salte  von  gots  gabArte  tnaent  jare  drAhnndert 
und  aybentsig  jare. 

Ar.  8t.  A.Ak  tut.  «r.  m6.  c  5  sig.  jpend.,  quonm  3  (ML 


»        876.    Slraßöurff  an  den  UeUhstikar  Weitzd:  begründet  die  (Ufangennahme 
englischer  Rilier,  [1370  AprU  28-Mai  30.] 

Dem  hoherbornen  fürsten  und  bern  n  lu  rrcn  Wenlzeslaus  von  Beheim,  herlzog  zCi 
Lulzemburg,  zu  Br5bant  und  z&Limpburg,  dez  heiligen  Römschcn  rycbs  dissil  des  Lam- 
parüschen  gebirges  gemeinen  vicarieo,  embieleul  wir  BcrlhoU  Zorn  der  meister  und 

86 
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der  ml  von  Slrazlturg  iiiisorn  mulcrlenigon  willigen  diensl  tmd  waz  wir  ieiner  wird! 
und  ercn  viTinügenl.    (iiiediger  hrrre.    Uns  hei  der  erher  fruiume  riUer  her  Huwarl 
von  Eller  gesell  die  holschaft,  die  ir  von  uwcrn  gnaden  geriichel  haul  uns  uiil  iiue 
ift  embielende,  alae  vod  der  rilter  und  der  andern  wegen,  die  swischent  unserre  slal 
und  Hagenowe  von  eUicben  unaera  burgern  gcvangen  und  geacbelsei  a61Ient  ain.  c 
Also  b^jerenl  wir  uwere  gnAde  sft  wiacende,  was  unsere  bürgere  da  mit  und  in 
der  sQclien  gelän  hant,  daz  sie  das  An  uni^er  hti-iz^n,  wiszonde  und  z&lQn  da  zQ  mftle 
d.^lcnt,  ntid  dorihti  da  uns  der  vorgcnaule  her  Iluwarl  die  holschafl  seile,  dez  wir 
da  zi'i  hiuil  nach  unscrn  hurgern,  die  die  sache  angäl,  sanlenl  und  ernstliche  uwern 
gnaden  du  mil  zu  willende  sie  zö  rede  dar  uiuhc  slie^szeut,  alse  wir  daz  och  vor  m 
zilen  me  getfln  hant.  Die  hani  sich  vor  uns  verenlwurlol  und  sprechcnl,  da  zü  mule, 
da  die  ht>se  gcsclleschaft,  den  man  sprach  die  Engellendor,  in  dem  lande  sCi  Elsas 
und  bi  uns  warenl  und  das  laut  und  menglieben  da  inne  sebadigtent  mil  brande» 
morde,  gevengnisze  und  mit  allen  andern  bAscn  dingen,  die  sie  verm6hlent,  und  die 
der  allerdurchlühtigsle  fürsle  unser  gnedigcr  herre  .  .  keyser  Karle  von  Ronie  inerer  » 
dez  ryclis  zfi  allen  zilcn  und  künig  zA  Heheim  mil  sincm  gcwalle  uz  Elsaz  dem 
lande  verjagte,  daz  die  seihen  unsere  hnrgere  von  der  selben  bösen  geselleschafl 
und  mil  nammen  von  discn  lülen,  die  sie  6ch  gevaugen  hallent,  übelliche  gevangen 
wurdenl,  grAslicbe  an  iren  Üben  gekesligel  und  roarterliche  geschadigei,  daz  sie  an 
iren  Üben  iemer  dest  krancker  mftsient  sin,  und  sie  unsem  bui^n  dar  zft  ire  bebe  m 
und  ir  g&t  Domenl  und  sie  dar  nach  gr&sliche  dar  sft  umbe  ir  g&t  sohetsetent,  des 
sie  doch  iemer  bedarben  m&szcnt.    Und  hant  uns  die  selben  unsere  bürgere  geseit, 
daz  den  selben  groszon  schaden  und  unlusl  in  gelAn  haut  die  selben  gevangen,  die 
under  den  EngelliMukTn  unsere  bürgere  viengenl,  und  dnz  ez  ocli  die  selben  sicnl, 
die  pz  in  dalenl  und  dar  zi'i  uf  dez  landes  scliadeu  und  in  daz  lanl  kuincn  warenl.  u 
Dar  zü  so  sprechcnl  unsere  bürgere,  daz  diu  gevangen  m&lwillekliche  und  iiu  Iwingen 
und  von  in  selber  habent  verjehen,  und  baut  es  Ach  unsere  bürgere  uns  dar  zä  ge- 
seit,  daz  ex  wor  ne,  daz  sie  sft  den  selben  siten  mit  der  bösen  gesellesobail  und 
dem  ertspriester  irem  bAptmanne  in  dem  lande  zft  Elaaz  und  daz  selbe  lant  sft 
sdiadigeiide  gewesen  sinl.   So  habe  ein  smit,  der  uoh  umli  r  den  selben,  die  ire  m 
gevangen  warent,  waz,  sell>er  geseit,  daz  er  vil  lüles  da  zii  nulle  in  gevengnisze 
slfisze  und  sluge,  daz  ez  wol  sin  müge,  doz  unser  burger  fich  der  seihen  einre  ge- 
wesen sie,  so  er  dez  seli)en  niAles  in  gesloszeu  habe.    Und  dar  utube  gnädiger  herre 
so  bitleut  wir  uwere  ubcrlreircnde  gnade. 

Ar.  St.  iL  AA  81.  eq».      «Mw«.  a 

877.  S'lislav  w»  der  WeUennüi/ii  au  Meister  und  Bat:  bittet  um  Befreiung 
eines  der  gefangmen  englischen  Ritter.  [i37o  Mai  :to]  Hagenau, 

Den  »Therii  iiml  liHschciden  dem  nieislcr  und  dem  rate  von  Slrnzburg  enbiil 
ich  Slisiav  vou  der  Wiien  Mulen  minen  dienest.  Ich  lasse  üch  wissen,  daz  ein 
erber  priealer  gdn  Hagenowe  kumen  ist  zft  mir  sn  mins  berren  dez  lanlvogtz  stal  m 
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nild  bat  lAir  geiAigel  einen  brief,  den  ein  kärdenal  von  Röme  besngelt  bei  mit  eime 
hangenden  ingesigel,  dax  er  verhört  habe  erber  lAle,  riltor  und  kneble,  die  do  ge- 
sworn  ha  beut  an  den  heiligen,  das  ein  riller,  der  heissel  der  Almarig  von  Santa» 

iniinl,  der  do  ist  gevangen  mil  den  andern  Kngelischen,  daz  der  solbe  riller  in  diz 

*  lanl  nie  me  küm  und  unschuldig  si  dez  schaden,  der  in  disem  lüiido  grscliehen  sie. 
Do  wil  icli  nch  Lilien  von  niiiis  hrrren  wegen,  daz  der  selbe  riller  siiire  unscliulde 
geniesse,  und  daz  ir  do  zil  gedcnkunl,  wie  er  der  gevenguisse  ledig  werde.  Geben 
zft  Hagenowe  an  dem  dnnreslrige  vor  pfingeslen. 

8tr,  A  X  AA  81.  or.  eh.Jit.  d.  e.  »ig.  in  v.  impr.  dek 

w  878.  Das  Kapitel  von  ».  Arbogast  trifft  Bestimmmgen  über  Einselzung  eines 
Oehotumen  und  €her  die  JtecAte  des  Prttbstes.  J8T9  Jkmi  1. 

Jn  ilei  nomine  amen.  Per  hoc  presens  scriplum  cunctis  paleal  elerniiin.  quod  nos  .  . 
Sifridus  preposilus,  Johannes  de  Hoilieini  canlor.  ilarcus  Büllin,  Johannes  Slernern- 
berg,  Alexander  diclus  Oenser,  Eberhardus  de  Walleuheini,  Johannes  Sneckc, 

^  Nicdaos  Backe . .  Wilhelmus  Ysellio.  Heinricus  Smidelin,  Nordewinua  Henner  et 
Petrus  dictua  Swarber  eanonid  conveninales  monaaterii  s.  Arbogasti  ordinis  canonl- 
corum  regularium  s.  Augustini  extra  muros  Argenlinenses  in .  .  capilulo  ejusdem 
nostri  monaslerii  ad  infrascripla  specialiler  et  capilularller  congregati,  consideraules 
el  nllendenles,  quod  o!»  indivisam  et  illiinilalam  nimisquc  liberam  adminislracionem, 

*•  quam  .  .  preposili  dic  ti  noslri  inonüslt  rii,  qui  per  tcmpora  fuerunl.  de  et  super  bonis 
ejusdem  monaslerii  iiubere  consueveraul,  nonnuUa  cx  bonis  eisdeni  preler  formam 
canonicam  el  alias  minus  provide  dtstracla,  iauUliler  consomata  et  a  dick»  monaalerio 
adeo  dampnabiliter  el  irrecuperabililer  haclenns  sunt  alienata,  qaod  vix  de  eo  quod 
superesl  oongruam  habere  poasamns  suslenlacionem ;  eupienlesqne  dampnis  et  peri- 
culis,  que  exinde  provenerunl  cl  evenirc  posscnt,  obviare,  saper  hoc  in  noslro 
capilulo  sepius  congregati  Iraclatus  plures  habuimus  el  sulempnes  et  tandem  communi 
deliberacione  unanimique  consensii  noslri  omnium  desuper  preliabilis  ad  ohTtandum 
inanlea  dampnis  el  periculis  luujonbus,  que  exinde  possenl  evenire,  necnon  alias  ob 
evidenieni  utililalem  el  reälauraciouem  dicli  uoslri  monaslerii,  consensu,  auctorilate 

*  el  approbacione  . .  reverendi  in  Christo  patris  sc  domtni  noslri  domini  Johannis  dei 
gracia  episcopi  Argentinensis,  cui  in  spirilualibus  el  temporalibus  subesse  dinoacimur, 
quoad  boo  niohllominus  acoedenlibus,  ordinandnm  et  slaluendum  esse  deorevimus 
ac  presenti  seriplo  pro  nohis  el  successoribus  noslris  in  diclo  monasterio  in  inodum 
qui  sequilur  concordiler  el  capitularilcr  slatnimus  et  ordinamus:    In  primis  vide- 

**  licet  quod  .  ,  preposilus  dicli  noslri  monaslerii,  qui  nunc  est.  et  quivis  ejus  in 
preposilura  ejusdem  monaslerii  successor  de  cetero  nullam,  forma  canonica  non 
Servals,  necnon  alias  absque  consensu  el  mandalo  capiluli  ejusdem  monaslerii  vel  majoris 
et  sanioris  ])urlis  ejusdem  capiluli  habeant  vel  habere  debeant  alienandi,  dislrabendi, 
oUigandi  vel  adminislrandt  quevil  bona  mobilia  vel  immolnlia,  parva  vel  magna  dicli 

**  monaslerii,  cxceplia  subscrIpUs  eia  depulatls,  quovls  modo  poteslatem,  facullalem  vel 
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audoritatem.  Sed  quod  inanlea  perpelaia  femporibus  per  prepositmn  et  oaiHtnlnm  dieti 
monaslerü  sen  majorem  et  saniorein  partem  corundem  de  greroio  ipaina  monaalerii 
vel  aliuDde,  proul  mdiua  videbUur  expedire,  providus  el  fidelis  eligatur  et  depulelur 
yconomus  regnlaris  vel  secnlaris,  ciii  gubemacio  bonorum  Itnnpornlinm  dicti 
monaslorii  laincjuam  procuralori  ni'gociorum  ejusdem  monaslerü  coiuiniltalur.  Qui  » 
quidein  vconuiuus,  cum  assuuiplus  lueril,  de  lideiiler  guberuaudis  rebus  dicli  nostri 
monaslerü  el  de  racione  anffieienti  tarn  receptorum  quam  distribulorum  et  extancium 
aingulia  annis  preposilo  el . .  capUulo  dioli  monaaterii  in  preaenda  domini  episcopi 
Argentinenaia  pro  tempore  exislentia  vel  oommiaaariomm  auomm  ad  boc  depa- 
landomm  facienda  legaliier  et  rcddemla  nccnon  de  obaervandia  infraacripUa  u 
corporate  prestare  leneatur  junimenlum.  Et  nichilominus  yconomus  hujusmodi 
ab  üfTicio  sui  yconomalus  j)or  prrposilum  et  capilulum  prediclos  vel  majorem 
parlem  ex  eis  tocicns,  quociens  ac  quandocunque  expedire  videbilur,  deslilui  valeal 
et  ammoveri  nccnon  alius  modo  simili  loco  ipsius  dari.  Gubernacionem  tarnen, 
eurem  et  regimen  omniom  apiritualium  in  diclo  monaalerio  apud  dominum  prepoai-  » 
tum  ejuadem  monaaterii.  qui  nunc  eat,  el  omnea  auoa  in  prepoailura  ejuadem  monaaterii 
auccessorea  illesam,  prout  hactenua  olMerralum  est,  volumus  reroanere,  nee  poteatalem, 
Jurisdiccionem  ol  auctoritatem  exercendi,  regenditgubernandi  et  adminislrandi  bujua- 
modi  spiritualia  ipsi  preposilo  el  ejus  siiccessoribus  diminuerc  volumus  aut  inlendimus 
vel  auferre,  sed  ul  eadcin  spiritualia  leiiipüraliuiu  sullrogio  eo  ])prfeclius  regi  valeanl  » 
cl  cxcrceri,  queaiaduiuüuui  preiuissum  e^l,  slatuimus,  voluuius  et  urdinamus,  quod 
•diclus  prcpositua  el  quivia  ipaiua  in  prepoeitura  dicti  noalri  monaaterii  successor  in- 
anlea perpetuia  lemporibns  ad  usus  el  babitacbnem  auoa  el  familie  aue  babere 
debeanl  domum  in  diclo  monaalerio  aitam,  in  qua  bactenua  prepoaiti  ejuadem 
monaaterii  cousucverunt  habilare,  cum  slupa,  cellario»  cameris,  orlo  et  aüia  auia  per-  « 
tinenciis  el  specialiter  eciara  columbarium  juxta  domum  eandcm  situalum.  Item  in 
victualibus  et  prebenda  idem  preposilus  el  sui  sucoessoros  in  dicla  preposilura  Semper 
babere  et  recipore  debeut  porcionem  duplalam  seu  bis  tanlum,  quanlum  cuivis 
cauüuicorum  dicti  uiuuuslcrii  contingit  seu  debet  pro  prebenda  ministrari.  Iteui  eidem 
preposilo  et  ouilibet  ^na  in  diota  preposilura  successori  ultra  duplicem  probendam  n 
bujosmodi  de  bonia  dicli  monaaterii  aingulia  annia  ad  uaum  anum  tradi,  luneaenlari  et 
per  dictum  yoonomum  numerari  aeu  miniatrari  debent  viginti  libra  denariomm  Aigen- 
tinensium,  videlicet  anno  qucvis  decem  libre  dictorom  denariorum  in  feslo  uali Vitalis 
Juntu.  beati  Jubaunis  baplisle  el  relique  decem  lihre  denariorum  eorundem  in  festo  nativitalis 
üw-M.  domini  nostri  Jbesu  Cbristi.  Quam  dumuiu  cum  suis  pcrlinonciis  prelactis  idem  prepo-  aa 
silus  et  successores  ipsius  ad  usus  et  babilacionein  babere  dictamque  prebendam  dupli- 
calam  perpcluo  el  diclas  viginli  libras  singulis  annis  percipere  debeul  el  in  usus 
quos  vdtterinl  oonvertere  poaaunl  et  in  eiadem  domo  cum  perlinencüa,  prebenda 
dujdicata  et  viginli  libria  ut  premiltilur  babendia  et  recipiendia  nullatenua  per 
nos  et  anocessorcs  noslroa  in  diclo  monaalerio  debeanl  aul  valeant  impediri.  « 
De  aliia  lamen  bonis  dicti  monaslerü  aeu  ipsorum  admioiatracione  idem  preposilua 
anl  ejus  in  sepedicta  preposilura  successores  aliler  quam  supra  descriptum  est  se 
nun  dcbcnl  inlrumitterc  de  cetero  quovis  modo.    Prenominalus  insuper  yconomus 
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doinum  el  babilacioneta  dicti  preposili  de  bonis  ejusdem  uiuuasterii  rcficerc  el  iu 
bona  atmotora  teoere  neenoa  atnpam  ejusdem  domus,  quodenaeanque  preposilo 
plaeueril.  de  lignis  ejuadem  monasterii  csleflert  procurare  tenealor.  Slaluimus  in- 
super  et  modo  anperins  oonaeriplo  volnmus  el  ordioamna.  quod  qmvia  de  oetero 

*  in  preposilum  aut  canonicum  dicli  noslri  monaslerii  assumendus  inslallacionis  aae 
tempore  ante  divina  de  ohservandis  hoc  presenli  nostro  staliito  el  omnibns  con- 
tenlis  in  eodem  juramenlum  corporale  preslare  lenealur.  Ul  an  lern  hcc  noslra 
ordinaciü  perpeluam  oblineal  finnilateni ,  nos  Sifridus  preposilus  el  canonici  pre- 
Dominali  de  observandis  omnibus  superius  coDScriptis  corporalia  preslilimus  ju- 

»  ramenla  el  insupcr  presentea  liUeraa  deauper  confeetaa  aigillo  domioi  noatri  Jo- 
hannia  epiacopi  Argralinenaia  predicli  obtinnimus  aigiliiaque  uoalri  Sifridi  preposili 
et  oonveotua  aeu  oapiloli  prediclorum  feeimus  sppenaione  mmiiri.  El  nichilominna 
prcsentes  liileras  inter  alia  staluta  dicli  nostri  mouasterii  conacribi  volamos  et 
connumerari.  Nos  quoque  Johannes  dei  el  aposlolice  sedis  gracia  episcoptis  Ar- 

i.  gentinensis,  quia  slaluta  el  ordinaciones  prescriplas  copnoviinus  esse  raciotiabilcs 
el  diclo  moDaslerio  fructuosas,  idcirco  eisdem  noslros  apprubaciunem,  auclorilalem 
et  conaenaum  adbibuimns  etpredenlibus  impcrlimur  ea  nichilominus  ex  certa  sciencia 
eonfinnantea.  Et  in  bujuamodt  approbacionia,  aDctorftalia,  consenana  et  eoofirma« 
cionia  tealimonium  aigillnm  noatnim  pontificale  presentibus  est  appcnaum.  Dalum 

n  kalradas  menaia  junii  aub  anno  domini  milleaimo  trerentcaimo  seplnageaimo.* 

Ar.  JEbqk  X  lad.  U  nr.  10.  «r.«A.  e.  A  jmmL 

879.  Bisdiof  Jobann  [//  oder  Ulf]  An  meisler  und  rat :  bittet  die  forderung 
des  ungeldea  von  dem  acbulmeialer  von  aant  Tboman  Ihs  an  adner  Ankunft  in 
Slraszburg  ateben  in  laaaen ;  er  wolle  ea  gflllicb  übertragen.      «Dalum  Dabichen- 

"  atmn  f»ia  aecunda  ante  featom  beati  Jobannia  baptisle». 

[13Ö4-1370  Juni  17]  JkieMeln, 
Str,  St  A.  Ak  HOA  m.  124  or.  efc.  UL  d.  e.  aig.  in  «.  tMjM>.  dd. 

880.  Bischof  Jobann  [//  oder  III?]  an  ineisler  undral:  «Die  sache,  die  die.  . 
herren  von  Rjnöwe  und  .  .  Pfadehücber  üwer  burger  milleinander  banl,  die  was  in 

m  nnaerme  geribte  und  batlanl  sA  enpfolhen  . .  dem  probate  von  aant  Pteter  uasflribtende. 
Dar  nach  durch  Awer  belle  willen  und  umbe  kosten  und  erbeite  a6  zfi  beiden  allen 
sft  äberhabende»  verwiea  er  aie  an  den  vorgenannten  probst,  herrn  Clause  von 
Oroslein  und  Goszen  Slürm.  Nun  will  PCsdehAcber  sich  dem  ausspnich  dieser  nicht 
unlerwerfen.  Der  bischof  billel,  ihn  anzuhalten,  dasz  er  Ihiil,  was  die  ilrei  erkannl 
u  haben.      «Dalum  Orlemberg  feria  tercia  ante  feslum  nalivilatis  Johannis  baplislc9. 

[13S4-1370  Jttni  18]  Ortenberg, 
Ar.     iL  AA  1401  ae,  a».  er.  A  Ml  dL  e  a^.  «•  n  «lyr.  id 


<  Fritlcricaa  cp.  ordiOMloms  et  statot.-i  snprascripta  confirmat.    Datnm  Argentine  sabbaio  pro- 
xino  «n'.«  dominicain  qua  Cftn'atur  iu  ccclcsia  doi  Lciarc  anuo  domini  i'i'i.S.  {Febr.  28.)  EUmla 
e»  ZVmm|^  die»  «ftM  tUhndm  SkiMa  e.  aif.  jmnA 
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•  881.  •^8ohof'Johiuiii.[III]  an  meister  und  nU  Hantie  Erkdi  sein  achuh- 
httsi  so  Ulme  ist  von  Slraszburger  hQrgern.  als  er  aus  der  Stadt  wieder  heim 
reiten  wollle,  überfallen.  Hillel,  Ileinlzc  von  den  bürgern  recbl  zu  verschaflen. 
Dazu  sind  ciliclio  bürger  bewafTnel  naclils  in  seinem  dorfe  zfi  Ulme  eingebrochen 
tind  liiil)(?n  stiue  leiile  gefiitipcii.  Kndlicli  lialirn  sie  zn  bürgern  empfangen  «üünlze  » 
Gewercnsüne  von  ilc^nicbeini  und  andere,  die  doch  unser  und  unserrc  slifl  eygin- 
.16te  aint,  daz  nät  me  bttdieben  ist»  vaiMl  nionan  keinen  cygin  man  fri  mag 
gemachen».  Er  bittet .  in  all  diesen  ftOen  um  sein  ;recht  auf  grand  ihres  hflnd- 
nisses  und  ihrer,  freundschaft.  «Dalum  Benefelt  feiia  quarta  poat  feslnm  oorporis 
Christi».  (ia68*-ia79JmH  J9]  Bm^/WL  » 

atr.Bt.A.Ai.  mi  Bf.  U.  or.  eh.  UL  tL  e.  tif.  im  9.  «qir.  id. 

882.  Jh*  Straßburger  Jkmk^iiel  trifl  Settimmmigen  Hier  Pfrünäenverhihmff 
und  VergehuHg  von  Amfern,  JSTO  JmU  M. 

Nos  ilohannes  de  Kyburg .  .  prcposilus,  Johannes  de  Ohsenstan . .  decanus 
jtotumque  capitulnm  ecdesie  Aigentinensis  notum  fadmua  tenore  presencium  nniversu,  u 

quod  tum  frcquens  et  inportttoa  quorundam  pelilio  nos  indnxit  et  allexit  ad  hoc, 
quod  quibtisdam  personis  tarn  clericis  quam  layois  prebondas  antiquas  in  pane  el 
vino  consislenles,  sicul  ab  antiquo  canonicis  prebendalis  ecclcsie  Argcnlineusis 
minislrari  consucvil,  ad  vilam  earundcin  prrsonarum  duximus  coucedendas  de 
communibuä  reddilibus  cl  provenlibus  noslris.  Unde  nos  hujusmodi  conccssiuncs  in  *^ 
detrimentnm  prebendamm  noslrarum  vergcre  posse  formidantes,  iddrco  de  oonsensu, 
aucioHlale  ei  approbacione  reverendi  in  Christo  palris  domini  Johannis  dei  gracia 
epncopi  Argenlinensls  ^inimus  et  ordinamus,  qaod  hnjoamodi  concessiones  pre- 
Iwndanim  vel  eciam  alionim  reddiluum  in  vino,  pane  vel  frumenlo  conaialenoium  de 
criero  non  fianl  nec  eciam  concedanlur  per  decanum  el  capilulnm  erclesie  noslre  n 
snpradiclc.  Insuper  staluimus  el  ordinamns .  quod  officia  judicionim  sonilnrium 
seu  eciam  officialium  secularium  civilalis  el  dyocesis  Arponliiipnsis  nulli  deinceps 
perpetuo  vel  eciam  post  obilum  officiali  alleri  persone  cuicuuique,  anlequam  de  facto 
et  de  jure  vacent.  perpetuenlur  seu  eliam  sigillenlur  sub  sigillo  noslri  capituli 
quovis  modo.  Volentes  hujusmodi  statuta  inter  alia  nostra  et  ecdesie  noatre  slatutft  m 
annolari  el  scribi  et  ul  firmius  observentur  statuta  hujusmodi  pretacta,  nos  omnes 
et  singnli  ad  sancla  dei  ewangelia  juravimus  presripta  perpetuo  nos  servaturos.  El 
nos  Jübiinncs  dei  gracia  .  .  episcopns  Argentinensis,  quia  premissa  de  consetisu, 
auctorilalo  el  approbatione  nostra  processorunl,  idcirco  ad  robur  premissorum 
sigilium  noslrum  episcupule  presenlibus  duximus  appcndcudum.  lu  quorum  lesli-  e 
moninm  sigilla  decani  el  capituli  noslre  ecdesie  Argentinensis  presentibns  etiam 
sunt  ai^iensa.  Acta  sunt  heo  12  kalendas  julii  anno  domini  milledmo  trecentesimo 
septuagesiroo. 

8ir.  JBer.  Ä.  Ot  8710.  or.  mb  9.  8  *i§.  pend^  «Nonm  i  (tapj  «U. 


>  1368  Mai  SO  hatten  Bitcliof  Joliann  Ul  und  StretfUnirg  PfrMMel  NWl  bUÜtUch  dfT  Am-  » 
bürger  geeüü^  Feiyi.  nr.  785  u.  78tii 
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883.  EUsabeIha  imperairix  per  Henricum  el  GoDFBduin  cemerarios  suos  nolum 

fecit,  ^od  sabbalo  in  festnm  a.  Johannia  bapliate  prozimo  horar  quasi  2&  maaettUnam*  jymiu. 
aobolem'  corpore  el  membris  aingulia  degantem  in  laoem  mundi  prodaxerit.'  Datum 
Präge  die  23  mensla  Jnnii  a.  reg.  7  imp.  2.  israjiM  9a  Prai* 

»  JkKk  im  DmA  M  Wmiktr  eflO.  oreA.  139.     Hubtr  rtf.  GmaUimim  mr.  13. 

884.  Bischof  Johann  ro/i  Bnxel  an  Meister  vni  Rat:  littet  dafür  :ii  sorgen, 
daß  ihre  Bürger  das  Baseler  iilifl  xiuycsclihdigl  lassen.         1370  Juni  24  BiueU 

Wir  Johans  von  goUes  genuden  .  .  bischof  zc  Busel  eiiibielenl  den  wiscn  frommen 
nolfeslen  dem  .  .  meisler  und  dem  rate  ze  Slraspurg  unsern  früullichen  grüsz,  hnlde 

10  und  geiiadc  und  was  wir  eren  vermäßen.  Ir  söUent  wissen,  daz  üwer  burger  iiigc- 
sesscn  uns  widerseil  haben  und  uf  ünseru  und  der  sliA  vou  JJasel  scbaden  gerillen 
bant  US  6wer  alat  le  Slraspurg  und  dar  in  Aber  das,  das  wir  Acb  wiaaentlieh  ver- 
bolsi^aftet  haben!  bi  Lern  Heinrieb  von  Tallenriet  eim  riller  Anaenn  hofemeiater, 
wer  der  üwem  wen,  der  ücsei  an  una  se  vorderende  helle  oder  ze  klagende,  dei. 

I»  wir  dem  rechtes  gehorsam  wöllent  sin  und  im  dar  zu  anlwürl  wöllen  vor  üch,  das 
wir  gelruwelen  vor  i'irh  hi  gelimpf  und  bi  bescheidenbeil  beliben.  Dar  unilie  so 
bitten  wir  üwer  wisbeil,  frommekeil  und  bescbeidenheil,  daz  ir  die  iiwern  Inirpcr  und 
ander  wisenl  und  als  lieh  habent,  daz  si  uns  und  unser  slifl  von  liastl  ungesche- 
digcl  laszen  und  tisser  üwer  slal  und  dar  in  uns  kein  unlusl  luil  r^len  oder  piit 

M  geUlen  hinnant  hin  tAgen  oder  schaffen  se  Ifinde  durch  daa,  daz  wir  yemer  dester 
gemer  in  allen  Sachen  groa  oder  klein  tfin  we11ent,daa  ich  lieh,  nütze  und  ere  ist; 
und  sunderlich  wand  wir  üwer  wisbeil  und  besobeideoheil  ze  wissende  wol  gelru- 
went,  daz  ir  gebunden  siul  semüch  ding  ze  verhulendc  und  die  ze  beschirmende 
vor  Beiladen  der  üwern,  die  vor  üch  rccblcs  und  bcscbeidenbeit  gehorsam  sinl,  als 

B  wir  uns  erbollen  hanl  üch  und  den  üwern  als  vur  gescbriben  slal.  Uwer  anlwürl 
lanl  uns  wiszen  bi  disem  bolleo.  Gegeben  ze  Basel  au  saulJuhans  läge  ze  sön- 
gecbl  anno  70. 

5(r.  St.  Ä.  Y.  C.  0.  Corp  K  lad.  33  b.  or.  ch.  lU.  d.  c.  $ig,  in  e.  impr.  mut. 

885.  Biaehof  Johann  [//  oder  III?]  an  meister  und  ral :  Dem  Harlman  Wall» 
ap  holte,  ritler  von  Lore,  ist  von  Wilhelme  und  Eberlin  Belzscholl  melzgern  und  Slrasz- 

burger  bürgern  sein  zehnler  zu  ültenheim,  den  dieser  von  ihm  und  dem  slifl  zu 
leben  hat,  genommen.  Der  bischof  biltel,  die  bürger  zu  veranlassen,  dasz  sie  hiervon 
abstehen  oder  mit  WallboUen  nach  lehnsrechl  lag  leisteu.      «Geben  zA  Zaberu  am 
donerslag  nadi  sant  Peter  und  sani  Paulus  tag  der  heiligen  zwelfbollen. » 
■  [lasd-im  JüU  4J  Mem. 

8tr,8t.ÄAA,  1401  nr.  19.  or.  dk.  St.  ti.  e.  aig.  in  9.  ia^r.  id. 


>  Jjfljiiin. 
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886.    Biscliof  Johann  [//  oder  III{\  an  den  doradechanlen  Johannes  von  Ohs- 
senslein:  biUet  ihn,  luil  dem  rate  zu  reden,  dasz  dieser  Ludewigea  vud  Ilupscheit, 
ift  dfia  bisdH^  diener,  farbiBaer  siel  gebe  1^  nnid  Miditels  läge.      «Dalum  opindu 
noslro  Benefell  feria  aeciinda  post  Ulrid. »  [t99P—1990  JuU  8J  J>»n/W* 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  91.  or.  cli.  lit,  d.  c.       in  v.  impr.  dei.  » 


887.    /J'is  Thonuiskapih'l  bestimmt,  daß  künftig  an  ÜlelU  dfr  Brode  den  Ka- 
nonikern Weizen  geliefert  vird.  i.'i  jo  JuU  18. 

Nos  Nicolaiis  Spender  prcposUns,  Jolianues  de  Kagenecke  decauus  loLuinque 
capilulum  ecclesic  s.  Thoiue  Argenliuousiä  ad  hoc  capilulariler  congregati  provida 
deliberacimie  prelMbila  ac  eodesie  noslre  prediote  utilitale  evidoiü  penaata  alaUiimns  m 
et  ordinavimtts,  quod  cuiUbet  eanonicoram  prabendaa  oonaeoutoram  asägnentnr  ia 
tiitico  IrigiDta  aex  quartalia  ei  quatnor  aextaria,  que  baoteoua  io  panibus  in  pialrino 
Awg.t»,  aministrata  suot,  assignanda  eisdem  per  procuralorem  noslri  capituli  in  festia  as- 
Nov.u.  sumpcioni»  virginis  Marie,  sanclonim  Marliui,  Malhie  alque  Urhani,  quolibel  lermino 
Febr.  it.  prescriplo  novcin  quarlalia  Irilici  cum  uno  sexlario.  Fiel  autem  dislribucio  canonicis,  u 
Mai  u,  vicariis,  decano  el  scolaslii;o  racioue  suarutn  dignilaluin,  proul  haclenus  in  panibus 
de  pislrino  facta  esl.  Si  quis  vero  de  prediclia  dialribodonem  capienlibus  prediclum 
trilioam  in  panibus  habere  volueril,  tantum  capiet  omni  fraudia  commento  aemoto, 
quanlom  in  domo  aua  indigneril,  reaiduum  auton  triüoi  a  pniouratore  capiet  lenninia 
ul  preacriplum  est.  Absentea  vero  canonici  tantum  recipient  trilicum,  neo  eisdem  » 
paoea  aaaignari  volumus.  Sed  si  qnis  ex  predictis  distribucionem  prediclam  recipiena 
in  panibus  intra  anniim  ex  qiiaciitnque  causa  acceplare  diclos  panes  de  pislrino 
uüllel,  cslunc  liceal  eidem  venilcre  eosdein  ])ersonis  ecclesiaslicis  quibuscumqiie  de 
eccleäia  noslra  exisleuUbus  ludigeulibuü  laiueu  pro  üc  et  tuinilia  sua  usquc  ad  lernii- 
nnm  prosimnm  de  tenninis  apeoificatia;  adidentes  preacriptis,  quod  decedente  aliquo  •» 
de  preacriptis  peisonis  dictam  dialribudonem  tritid  in  panibua  capienle  lioeat  litt, 
cui  prebenda  defuncti  colligenda  oommisaa  fuerit,  diapraere  cum  eisdem  panibua 
inter  personas  capaces  predlelas,  proul  ulilius  aibi  Tidebilur,  tantum  ad  termiiimn 
proximum  dislribucionis  panum  inchoando.  Insuper  recipient  prcdicte  persone,  quibus 
distribucio  fieri  debel,  diclos  panes  .sine  quocumque  eorundem  dampno  de  pistrino,  » 
quod  ex  quacumque  causa  capilulum  subibit,  reservnnles  nobis  el  noslris  successo- 
ribus,  proul  de  consueludiue  uobis  hacleniu  compcliil,  prebende  cujuslibcl  vacanlis, 
cui  diel«  ^atribudo  aoUla  fieri  est,  taxum.  excrasoendam  et  trioedmum.  Vdentes  boo 
atattttum  aliia  noatria  stalulia  Juratis  commuaicari.      Actum  15  kalendas  auguati 
anno  ^mini  mllledmo  treoenteaimo  a^tuageaimo.  In  quomm  leatimonium  noa  Nt-  » 
colaus  prepositus  et  Johannes  de  Kagenedce  deoanua  predioti  nostra  dgilla  dicti 
capituli  dgillo  duximua  ooappendenda. 

Str.  Tlwni.  A.  lad.  2  Statuts  er.  mh,  c.  3  sig.  pniJ. 
Erwähnt  bei  Ch.  Stkmidt,  hüt.  du  chap.  de  s.  Ihomai  108. 


>  13Ü2  Sept.  aß  finde  kh  J<Aann  von  Ochtemtem  tum  ertten  Maie  als  JJomdcchmt  enoöAnt;  1360  * 
OeL  S  wM  er  noeh  d»  Ouitikkf  jMHiwf. 
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888.    Erzhischof  Grrlacli  ton  Main:  an  Meuter  und  Rat:  ersiic/it  den  vom  Kaiser 
kfi  Neuburg  verliehene)^  HheinzoH  nicht  zu  erheben,         [1S70  JuU  23]^  MUviUe, 

Gerlach  erbscbischof  zcu  Mcnlie. 

Unseru  frunllichen  grusz  zcu  vor.  Ersamcu  wiscn  Inde  .  .  lieben  fniiidc.  Uns  ist 

»  für  kumen,  daz  ir  an  unserm  hcrren  dem  keyscr  irworheii  soUinl  hüben,  daz  er  ucli 
vier  grosze  au  dem  tzoUe  zu  MuwcDburg,  die  furmals  bilher  ml  me  geuomen  sint 
daaelbis,  irloubit  habe  von  ie  dem  fbdir  wins  und  nach  marbsal  allir  ander  konff- 
manschaSl  off  au  heben  nnd  an  nemen.  Da  myde  unser  und  unser  midekuHürslen 
off  dem  Ryne  fryheyde  gekrenkit  worden»  wann  . .  wir  meynen,  das  solche  sache 

M  mit  der  kurfursten  willen  und  gunsl  durch  der  lande  beszir  schirme  willen  ge- 
schehen sollen.  Und  wann  ir  selbir  zcu  andern  Iziilen  auch  gearbcydel  habinl  umb 
raynneninge  der  tzolle  olT  dem  Hyue,  so  irkennen  .  .  wir  uns  wol,  daz  sii  mil  disen 
Sachen  gemerel  wördon.  Da  vun  begerii  .  .  wir  mil  ernsle  und  byden  ucli,  daz  ir 
den  Izul  mil  uamen  die  vier  gruszc  nil  hebenl  oUir  uemcul.  Da  dul  ir  uus  lul  alleyne, 

u  sondern  auch  andern  unsem  midekoiHkrstMi  off  dem  Ryoe  frontlichen  dienat  ane. 
IMkdite  abir  ucb,  das  ir  des  nyt  dnn  sdtent  in  der  masse,  als  wir  da  vor  begem, 
so  getruwen  wir  ucb  und  begwrn  des,  das  ir  die  vier  grosse  nyt  nemenl  so  lange 
bit  ofT  uiisers  herren  des  ke^sers  zcukunfTl  zu  Dutschen  landen,  als  wir  uns  doch 
virsebcul,  daz  er  kurlzlicb  da  bin  körnen  solle;  daz  i.st  uns  wol  von  uch  zcu  danke. 

to  Wann  Icdint  ir  des  iiyl,  so  nieynen  wir,  als  wir  da  für  gfscbriben  haben,  ez  sii 
wider  unser  und  unser  niydekiirlürsleu  l'riheyde,  und  nm^leu  uiil  den  selben  uuseru 
midckurfurslcn  darlzu  dun  uud  gedenken  nach  unser  nolduriR,  als  sich  daz  hei- 
schende worde,  des  ir  irfcennende  wordent*  daz  wir  bii  unsem  friheyden  wollen  vir- 
lyben.  Uwer  besobriben  entwerte  begern  wir  wider.      Geben  zu  Ellvil  au  dinslage 

■  nach  sente  Marien  Magdalenen  dage. 

[In  verso]  Den  ersamen  wisen  luden . .  meistere  und  rade  gemeynlioh  der  slad 
acu  Slrassburg,  unser  lielien  frunden. 

Ar.  £K.     0.  U.  P.  lad.  166  w.  a.  or.  oft.  ttt.  d.  c  f^.  M  ff.  imgr,  id. 


889.   IiuiruAHoH  für  die  SlrtUtburger  OesantUe»  9U  Verhandlungen  mit  dem 
M  Kaiser.  [1370  naeh  JuU  JSe,J 

Diz  sint  die  sl&cke,  die  unsere  holten  an  unsem  herren  den  keyser  werben 

sAUent. 

Zü  dem  ersten  daz  sie  in  frünllich  nnd  demüleklicb  hciszeul  willekomen  sin  von 
ineisler  und  rales  wegen  und  ime  uuseru  uuderlenigen  willigen  diensl  vou  uus 
u  sagent  und  das  wir  sinre  z&kumfl  fro  sint. 


<  Am  JuU  26  (dalam  Heidelberg  crMÜno  b.  Jacobi  «postoli  70.)  folgt  ein  gUkhiauteiuies  Sc&niben 
Herzog  Rupre^  4,  4.  AtwiDrMM  lad.  48|49  b.  IwB.  TSLer.  eft.ltt.cL&i^M«L  Nvr.  «iei.  Am 
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Item  das  ander,  wen  es  obe  uoaerm  herren  dem  keyaer  keine  klegede  vAr 
kerne  von  der  von  Spire  wegen,  alse  unsere  riltere  und  kndile  gadienet  hant  Otle- 

manne  Slurme,  da/,  sie  öcli  daz  nf  daz  glimpflichsle  verenlwurlenl. 

Hein  daz  drille  von  unsers  Zolles  wegen  zö  Nuwenburg,  den  uns  unser  herre 
der  keyser  geben  liet,  du  von  uns  der  berczoge  von  Te^eru  und  der  bischof  von  * 
Menlze  verschribeu  hant. 

Item  das  Vierde,  wen  es  obe  kdn  lol  nf  der  lUen  oder  in  den  lande  sft 
Elsas  ufgesetsel  wurde,  das  man  da  unaer  etat  sA  Strasburg  ns  neme. 

Item  das  fdunfte  at&cke,  were  ea  das  ieman,  wer  der  were,  nach  dem  vare  sft 
niekirehen  und  z&  Grafensladen  slundc,  daz  sie  dnz  verentwurient,  das  das  adbe  » 
var  zu  unscrre  burger  götern  gehöre  und  alniende  si. 

Ilem  daz  selislc  slücke,  daz  sie  an  unscrn  herren  den  keyser  werben! ,  daz  er 
uns  unser  frihcil  ln-steliuc.  als  er  si-lber  vormals  niil  unsern  bellen  gerodl  liel,  es 
si  von  pfunlgülern,  Inheilen  oder  andern  gäleu  gewonbeileu,  die  er  uns  vormals 
von  sinen  gnaden  het  bestetiget.  » 

Und  were  es  Ach  obe  man  den  selben  nnaem  bollen  verschribende  wurde  von 
des  landes  w^n  s&  Elsas,  das  sie  sich  danne  dar  uf  bedenckeol,  wie  sie  das  uf 
daz  aller  notdAriligste  und  beste  vArlegenl,  es  si  von  des  .  .  bischt&ms  oder  des  ricbes 
atette  wegen,  wie  man  das  biui  bcsoige  und  in  Triden  setse. 

Ar.  51.  X  AA  78.  Im/tr  ÜKpkntn^;  HUkMÜ/t  XttimiHift.  • 


890.  Engdbreeht  Qraf  von,  dtr  liwrh  scklUßt  eina  SiMfu  mit  der  Stadt 
SUuÜburg,  1970  JhM  JM. 

Wir  Engelbrehl  grefe  von  der  Marke  dAnt  kAnl  allen  lAten,  die  disen  brief 
aehent  oder  in  bArent  lesen,  und  bekennent,  das  wir  für  uns  und  alle  unser  erben 
und  unser  noohkomen  mit  rat  unser  fründc  gesät,  geslihl  und  genlliohen  gesunel  sint  • 
mit  den  ersamen  lülen  \is  der  slal  und  den  burger  von  Strasburg  von  aller  der 
zwisl  und  zweungi',  <iic  zwisclicnl  uns  »if  eine  sille  und  der  slal  und  den  burgern 
von  Strasburg  vorgenant  uf  die  ander  sile  uf  erslandeu  warenl  also  von  angriffe, 
den  die  von  Strasburg  vorgenant  getan  hettent  an  wylre  hem  Aluf  grefen  von 
der  Marke,  unserm  lidien  valter,  dem  got  gnedyg  sy,  und  an  sinen  Mnden  und  m 
vor  an  an  dw  atat  von  Straabuig  und  aunderlidien  an  Walber  Erlin  burger  se 
Strasburg  und  an  sinre  gcselleschal\  gegrifTen  liabent,  und  vor  von  allen  sacben, 
die  da  von  rurhen  möhlenl  bitz  uf  disen  billigen  tag  talle  dis  briefes,  also  daz 
wir  für  nns  und  alle  unser  erben  und  alle  noch  koincnde  uf  alle  die  versprochen 
zwisl  und  zwcunge  und  uf  alle  die  Sachen,  die  da  von  ruren  inühlen,  bitterlichen  » 
und  gcDlzlichen  vürzigen  banl  und  verzihenl  mit  disem  briefe,  also  daz  wir  oder 
unser  erben  und  alle  nochkomen  oder  ieman  anders  von  unser  wegen  nAI  enmügen 
noch  ensAllenl  die  vorgenanten  bnrger  von  Strasburg  sementlicben  oder  sAnder* 
liehen  oder  ir  gAt  also  von  den  versprochen  Sachen  wegen  mit  gerihi  oder 
annder  gerihte  uf  nAi  ensiehent  wiaaende  hernach  in  alles  hAndem,  noch  belcAmbem,  • 
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noch  betwermi  mit  aollidien.  ü&rworten,  das  Walter  Erlin  vorgenant  and  sineo 
erben  und  siner  geselleschaH  werden  sAllent  für  Iren  verlost  aehzenh  hundert  güldin 
Florenlzer  göt  von  golde  und  swer  von  gewilile  in  sollicher  föge,  daz  so  wcUich 
man  us  unscrm  lande  vert  in  Elisas  uinbe  win  oder  ander  göl  ze  gellende,  der  sol 
gen  von  iegelichem  füder  wines  der  masen  lang,  daz  fünf  und  zweuzig  omen  heilt 
Slrasburger  masc,  einen  halben  güldin.  Und  sinl  die  vas  merre  oder  minre,  daz  sol 
men  alles  dahen  fdnf  zwensig  omen  fär  ein  f&der.  Und  so  wetUcherleygc  ander  g&t 
das  er  giltiBl,  das  also  güt  ist  also  ein  f&der  Winnes  der  masen  lang,  da  von  sol 
er  gen  einen  halben  gülden.  Her  gegen  so  wellich  man  von  unser  Strasburg  mit 
sime  Winne  oder  mit  ander  sime  gülc  z&  Cölle  komct  und  fart,  b}'  nydewendig 
C611e  faren  wil  mit  sime  wine  oder  mit  ander  sime  gute,  der  sol,  e  daz  er  oder 
sin  göt  von  GöUe  verl,  gan  by  Ludewig  Glatzen  burger  zu  (>olle  oder  by  ein  an- 
dern, der  zd  der  zit  an  sine  slal  gekoru  wirl,  und  mit  sime  cyde  behalten  und 
bewero  sol,  vie  vil  daz  er  inne  habe,  es  sy  von  winae  oder  von  anderm  g&te, 
nnd  sol  gen  dem  selben  Ludewige  oder  dem/  der  an  sine  stat  gekom  wirt,  von 
iegelichem  llkder  Winnes  der  masen  lang,  das  er  inne  hnt,  also  voigesprochen  ist, 
ein  halben  giildin  und  öch  also  vil  von  anderm  g&le  gliche  g5t,  also  TO^esprochen 
ist.  Und  dez  sol  der  selbe  von  Strasburg  einen  brief  wyder  umbe  nemen  von  Lude- 
wige oder  von  dem,  der  an  sin  stat  gekorn  wirl,  an  die  zoller  von  Büderich,  daz 
er  gnug  getan  habe  von  dem  vorgeschriben  gelle,  oder  die  zoUer  ensüllent  in  nüt 
wurl  losseu  varn  noch  sin  gut.  Und  asoUich  gelt,  daz  also  von  den  lütlen  us  unserme 
lande  und  von  den  lAtlen  von  Eylsas  genomen  wirt,  des  sol  gan  in  beialunge  und 
in  abcslsg  der  vorgeschriben  sehaen  hnndot  güldin  also  lange,  bits  Walher  Erlin,  sine 
erben  nnd  sin  gesellen  von  den  voi^eschriben  sehzen  hundert  g&Idin  genAg  ge- 
schehen sy.  Her  nmbe  so  wellen  wir  greflc  von  der  Marke  vorgenanl.  daz  so  wel- 
lieh  man  von  unserm  lande  win  oder  ander  gut  gülle  oder  detl»^  freiten  in  F\vlsasse 
und  daz  for  geschriben  gelt  ze  Strasburg,  dem  es  denne  befoUen  wirt,  nüt  eugebe, 
den  und  dez  gut  mügent  die  von  Strasburg  sunder  unser  und  unser  frunde  zoru 
angriffen  bits  für  die  ganlse  sftme  der  vorgesprochen  sehaenhundert  güldin  oder  für 
den  gebröeh  da  von,  der  denne  sft  der  sit  von  den  sebsen  hnndert  g&ldin  gebrislet, 
und  des  in  urbit  Walhters  voigenant,  sinre  wben  und  gesellen.  Und  obe  msn  von 
dem  nüt  also  vil  erkryegen  möhte,  daz  der  gebr&ch  bezalt  wirde,  ao  sol  men  den 
gebrfich  vorl  nemen  und  bezallen  in  alle  dye  wise,  also  vorgeschriben  stet. 
Und  so  wcUich  man  von  Eylsas  mit  sime  winne  oder  mit  anderm  sime  güle  by- 
niden  CAlle  fürre  und  daz  vorgeschriben  gell,  daz  der  uf  gesal  ist,  also  vor  ver- 
schribcn  isl,  uüt  engebe  zü  GAlIe,  den  uud  dez  gut  mügcu  wir  oder  unser  anbalit 
lüts  und  aoller  angrilfim  und  halten  nf  allen  Stetten  so  wa  das  wir  mügent  als  vür 
den  gebrikch  der  forgeschriben  sebzen  hundwt  güldin,  also  verre  er  denne  bessllen 
mag,  snnder  sorn  der  stat  und  der  bniger  v<m  Strashuig,  nnd  daz  in  urbeit 
Walthers  vorgenanl  und  sinre  erben  u[nd  sji'inre  gesellen,  also  vor  gesprochen  ist 
an  allen  argenlisl  in  disen  vorgeschriben  dingen  usgeslossen.  Und  tif  daz  alle  dise 
forgeschriben  ding  fasle  und  stelle  gehalten  werdeat,  so  han  wir  Engelbrehl 


4  Fori,  rtft  dM.      b)  Mi  im  Pt^. 
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greffe  von  der  Marke  vorgenant  unser  ingerigd  an  dysen  Iwief  d&n  heneken. 
Oeben  wart  in  dem  jare.  do  men  zalle  von  gottex  gebArle  1370  Jar  an  sant  Ltktal- 
gen  tag  einre  jnncMwen. 

Or.  St.  A,  O.  ü.  P.  IdL  166/166.  cty.  c*.  «mv. 


891.  Üiscliof  Jüliann  [Hl]'   nn  meisler  und  ml:  Da  elliche  bürgcr  Bödolfes  ' 
knelil  von  Scliarroch.  der  in  seinem  auftrag  f^cschickl  war,  in  der  sladt  ln-liaUen 
haben,  so  billel  er  für  freilassung  desselben  surgu  /.u  tragen.       tDatuin  Boiierell 
fisria  tercia  poet  Jacobi  aposloli.»  [1999—1970  JuU  90j  Jtenfeid. 

Sir.  St.  A.  Ak  140»  ur.  118.  or.  eh.  lü.  A  e.  »ig.  im  v.  Mijir 

892.  Claus  Zorn  ton  Bnlaeh  u.  A,  tetyleicken  siek  mit  Jokmut  Srbe  u 
L^ung  der  DSrfer  Orafinsfadeit,  lUiireh  und  Illvoieksrthem.       im  AmfiM  9. 

Wir  Glans  Zorn  von  Bftlaeh  riller  sohullheiss  se  Strasburg,  Hüg  genant 
SohuUheiss»  Lienhart  genant  SchuUhelsz  edelknehle  von  SlrazbArg  und  Itai  Lencse- 
lin  b&iiger  zft  Slraxburg  t&nd  knnt  allen  den,  die  disen  brief  Sebent  oder  bdrent 
lesen  n5  oder  bar  nach:  In  der  missclKOH.  sd  wir  unsere  gemeynere  gebebt  haut  n 
mit  liern  Johaos  Erben  eim  riller  von  Slrazhiirg  von  der  losüngen  wegen,  die  er 
an  uns  fordert  von  der  pfanlg(\ler  wegen,  do  ein  teil  ist  Illenkircbe  und  Graven- 
sladen  mit  Iwingen,  bcnnen,  wabsser,  weiden,  hölczer,  ahnenden  mit  allen  begriffen 
und  zügebörden,  und  daz  ander  teil  Illewickersheim  öch  mit  Iwing  ii.  s.  rr.,  gcle> 
gen  in  Sirazburgcr  bist&m,  da  ist  ze  wissende,  das  wir  und  unsere  gemeinere  mit 
dem  vorgenanten  hem  Jobans  Erben  und  er  mit  uns  f&r  uns.  alle  unsere  bdffere 
und  knehte  z&  beden  siten  g&tlicben  und  lieplicben  übertragen  und  geribt  sinl  In 
die  wise,  als  hie  nach  gescl  ri!  ii  slat:  Von  erst  so  sAUent  wir  oder  unsere  erben 
dem  vorgenanlen  brrn  JcjIiuiis  Erben  oder  sin  erben  der  egenanlen  pFonlgi^ler 
eins,  wclcs  wir  daiuie  wclleul*,  zi;  losende  geben  gliclier  wise,  alz  ez  unser  herre  » 
s»pi,tt.  der  bischof  von  Spire  beret  bal,  biuuanl  bicze  sant  Michels  tage  dez  erczengels,  der 
Dcbcsl  komet,  in  dem  rehten  und  in  allen  den  ereu,  alz  wirs  bant  und  gehebet  hant 
bies  uf  den  vorgescriben  tag  ane  allerslahle  anderAoge  umb  ao  vil  gdtz,  als  unser 
briefe  wisentt  die  wir  derAber  bant.  von  Eömisohen  kAnigen  und  keysem  an  alle 
geverde.  Es  ist  Ach  ze  wissende,  wer  ez  daz  wir  oder  unsere  orben  mit  don  ege-  a» 
nanten  hern  Johans  Erben  oder  mit  sinen  erben  in  ander  wege  überlrAgent  und 
göllicben  mittenander  gerihl  würden!  ane  die  losünge  zwüschent  hie  und  saut 
Michels  tage,  so  sol  die  losünge  abe  sin.  Und  wez  wir  danne  übereinkoinenl,  daz 
sol  fürgang  han  und  sletle  sia  zü  beden  sileu  ane  alle  geverde.  Beschehe  aber  dez 

Fori.  r^.  wüiuX.  H 
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nyt»  so  aollen  wir  jm  oder  sinen  erben  der  vorgenanlen  pfautguler  eins,  weles  w 
danne  wdlent.  innitworten  io  aller  der  masien,  alx  vorgeaohriben  stal  aoe  ge- 

Terde.  Ez  ist  Ach  beret,  daz  wir  xft  beden  teilo  oiemaa  under  uns  nyi  me  werben 

sol  in  diseo  Sachen,  daz  dem  andern  scIil  I  üclion  sy,  ez  were  z&tn  keyser  ze  fa- 

i  rendc  oder  susl  in  ander  wege,  zwüschcnL  liic  und  sonl  Michels  tag  vorgenant. 
Werez  aber  so  sanl  Michels  lag  fiirkerne,  daz  danne  unsere  deheinrc  zu  beden  silen 
züm  Iceyser  varn  wolle,  so  sol  unserre  deheinre  ziü  beden  teil  zum  keyser  varn  von 
der  Sachen  wegen,  er  verkünde  ez  danne  dem  andern  ahte  tage  vorhin,  e  danne 
er  von  böse  verl  ane  alle  geverde.  Oach  ist  beret  in  dis^r  rihlüngcn,  das  nieman 

m  nnder  nns  se  beden  teyln  hinnanfur  me  dem  anderen  nach  ainen  pfanlg&tereo; 
die  er  hat  von  keysern,  königen  oder  anderawahar,  dar  Aber  er  briefe  bat,  nyl 
Slan  noch  stellen  sol,  er,  sine  erben  oder  ieman  von  sinen  wegen  noch  schafTen  ge- 
tan werden  hiczel  noch  vil,  heimlichen  oder  ^ilTenlichen,  dez  wir  uns  öch  alle  mit 
gemeinem  münde  zü  beden  silen  verzigen  und   versprocben  liünl  ane  allerslahte 

1»  geverde.  Und  zii  urkünde  aller  dirre  vorgescbriben  dinge  su  haut  wir  die  obgeoan- 
taa  Cl^  Zorn  der  adiuUlieiai,  11  ug,  Uenhart  genanl  Sehnllbdas  und  Ilal  Lencseli 
von  unsem,  aller  unaoe  gemeiner  und  erben  wegeUt  die  teü  oder  gemein  an  den 
vorgenanten  pfimtgüton  mit  una  lianl  bics  uf  diaen  htUigen  tag,  unsere  ingeaigele 
gebenckel  an  disen  brief.  Ich  Johans  Erbe  ritter  von  Strasbdrg  vorgenant  vergihe 

to  und  bekenne  ufTenlicben,  das  dise  rihtünge  und  allez  daz  vor  und  nach  au  disem 
briefe  gescbriben  slal  mit  minem  göten  willen  und  gehelle  beschchen  isl,  und  gelobe 
ez  öch  allcz  stelle  ze  habende  ane  alle  geverde.  Und  dar  umbe  zü  merre  gezügnisz 
so  ban  ich  min  ingesigel  uch  gehencket  an  disen  brief.  Bi  diser  rihlüngen  und  bi 
allen  alAeken,  so  an  diaem  briefe  gescbriben  alant,  ist  gewesen  Johana  llerswin  bürg- 

«  graff  ze  StraxbArg.  Und  dar  umbe  s&  merre  gecAgnisxe  so  baut  wir  in  gabelten  sA 
beden  siten,  daz  er  sin  ingeaigel  sA  unaem  ingesigeln  &ch  hencke  an  disen  brief. 
Ich  Johans  Merswin  vorgenant  v  r^ihc,  daz  ich  bi  diser  rihlüngcn  und  bi  allen 
stücken,  so  an  disctn  briefe  gescbriben  stant,  gewesen  hin.  utul  dar  umbe  so  han 
ich  durch  belle  beder  teile  willen  min  ingesigel  uch  gehenckeL  an  dist  n  brief.  Üis 

ao  beschach  und  wart  dirre  briel  geben  iu  dem  jure,  do  meu  zulle  von  gutz  gebürlle 
druczebenhftndert  und  sftbenzig  jare  uff  den  nehestoi  fritag  nadi  aant  Peters  tag 
ad  vincAla.  Und  sint  dirre  briefe  zwene  glidi,  und  blibel  einre  bi  den  vorgenanten 
dem  aehultheias  und  rinen  gemeinem  und  der  snder  bi  hern  Jobans  Erben. 

Sir.  St,  A.  V.  C.  Q.  Coip.  D  lad.  23.  or.  mb.  e.  ß  »ig.  fcud. 


893-  Bischof  Johann  [//  oder  Uli]  an  meister  und  rat :  Was  sie  ihm  von  der 
von  Honowe  wegen  entboten  haben  ist  ihm  leid.  Auch  will  er  die  aache  von  Cftnen 
w^^  von  Kolbollsheim  richten,  wie  aia  ihm  geschrieben  haben.  «Datum  feria 
qoarta  poet  diem  beati  Petri  apostoli  ad  vincnla.»  fiMM— 1990  AiHn"*  f»3 

Ar.  St-  A.  kA  HA)2  nr.  üö.  or.  th.  M.  «{■  c.       in  v.  impr.  del.  . 
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894.  Bischof  Jobann  [III]'  an  ineister  und  rat:  cWir  lant  üch  wissen,  daz  uns 
fürküramcn  ist,  wie  daz  mcn  uns  aiigrKTt'n  welle  zü  MoUishcim,  zü  Mülziclie  und  do 
umbe,  und  sinl  ouch  des  gcwarnel,  daz  inen  oldo  unsern  annenlülen  daz  vihe  neuimen 
wil  und  daz  Briiächtai  iu  Iriben,  als  ücb  der  dechan  von  Ohsscusleiu  vüUeclicbe  sa- 
gen sei,  unde  meiDMit  es  ift  «ereods  aiid  lA  venelieiide,  ob  wir  mAgent.  Otr  umbe  * 
•0  bittent  wir  Ach  emsUiche,  daz  ir  uns  dar  aü  belfeot  und  sft  al&nd  yorhiu  sft  rate 
werdent,  wie  in  welen  weg  ir  daa  Iftn  wellenl;  und  weone  unaer  oder  unaeire  ambahU 
Uite  bolacbaft  aft  6cfa  kommet,  daa  danne  die  üwern  zft  stünd  z&  rileat  und  es  mit 
den  utisern  lieirent  weren.  Dalum  Dabicbeustcin  in  vigilia  fcsti  assumplionis 
beate  virginis.»  [iMä—1970J  Amguai  JU  JkietoW.  ^ 

« 

Ar.  At.  A  AA  1401  ar.  8.  or.  dk.     eL  e.  t^.     «.  imfr,  hi». 


J{9r).  Herzog  Ruprecht  der  ältere  a»  Siraßburg:  bittet  die  ron  Speyer  nnlUg- 
haß  tu  machen,  istTO  Augtut  17  lleMelberg. 

Von  uns  lierlzog  Ruprecht  dem  ellcrii. 

Erbern  wisen  hite.  Meisler  und  rad  der  slad  z&  Slraszpurg  fruulliclie  gruze  be-  » 
vor.  Euwern  brief  liaben  wir  %vol  vtrstniidt-n.  Nu  wuszenl  ir  wol,  daz  die  bürgere 
der  slad  zu  Spire  uns  so  f'ruullu  lu'ii  verpuiuleii  siiil,  dovon  sie  uns  zü  veranlwerlen 
Stent  und  meinen  sie  uch  zü  ireu  rechlen  versprechen  und  veranlwertcn.  Durumb 
wir  ueb  bidlen,  daa  ir  die  eftwern  darzft  halten  wellenl,  daa  den  von  Spiro  wieder* 
tan  werde,  und  maqhent  aie  undaghafUg  durg  unser  willen.  Dea  hegem  wir  und  *• 
gelruweu  ouch  uob  aandirlichen  wd,  daa  ir  daa  tun  aoUent.  Euwer  anlwerle  adiri- 
bent  uns  wieder.  Dalum  Heidelberg  aabbato  infra  oolavaa  aaaompeionia  glorioae 
yirginis  Marie  anno  70. 

Ar.  A.  A.  0.  U.  P.  loa.  <tt|/4t  B.  40  Um.  m  «r.  dh.  Ift.  d  e.ti§.im9.  impr.  4eL 

896.  J^ie  ron  Hornherg  öffnen  dem  Bischof  Johann  III  und  der  Stadt  Straß-  » 
liurg  den  neuen,  Turm  an  der  Uulach  auf  10  Jahra.  1370  August  10> 

Wir.  Wcrnher  und  Heinrich  von  Horembeig  riltere,  Brune  von  Horemberg  und 
Hanneman  und  Ulrich  gebrAdere,  dez  egenanten  hern  Wernhers  süne,  t&nt  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  ausehenl  oder  hörcnl  lesen,  daz  wir  uns  verbindent  und 
verbunden  habent  mit  diseui  gegenwerligen  briefe  vür  uns  und  alle  unsere  erben  aa 
von  dez  nuwen  turnes  wegen  an  der  Gülach,  den  uns  der  erwirdige  herre  bischof 
...  Johans  und  die  slal:zft  Strasburg  angewunnent  und  %ider  umbe  geben  habent, 
daa  der  aelbe  turn  mil  allem  begriffe  und  bawe,  ao  dar  sft  gehört,  ir  offen  ufgebig 
hus  sol  sin  sA  allen  iren  .n6ten  und  nold&rflen  diae  nehalen  sehen  jar  nach  enan- 


>  Hadi  dem  Siegd. 
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der  körnende  von  der  date  diz  briefes.  Wennc  wir  oder  unsere  erben  von  dem  vor- 
gramiteii  btsbliof  Johanse  tA  Sintburg,  sinen  niK^lKomeii  od«r  der  TOfgenanlea 
stelle'  tft  Strasburg  des  ermant  werdent,  Ton  welem  teile  das  gescbiht,  es  sie  raunt 
wider  mnni,  mit  Iren  botlen  oder  briefen,  s&  huse  oder  s&  .bofe,  so  sSUenl  wir  ta 

•  QDgeverlich  geborsam  sin  den  selben  turn  uf  zü  gebende  und  dar  in  z&  lassendOt 
ez  sie  mit  lützel  oder  mit  vil  lülcn,  wie  in  daz  allerbasl  föget  Sn  alle  geverde. 
Wir  globent  Ach  diso  nehslcn  fünf  jure  mit  ze  tunde  noch  ze  sinde  wider  den  vor- 
genanlen  bischof  Johans  zu  Slrazburg,  alle  sine  nochkomen  noch  wider  die  slifl 
und  die  slat  zil  Slrazburg  und  alle  die  zfi  in  geb6rent,  usgenomcn  daz  rjuh,  un- 

M  serre  heneo,  unsefre  frikode  und  der  eyde,  die  wir  vormals  geswom  hanl  In  alle 
geverde.  Doch  also  das  die  s^ben,  die  wir  also  usgeoomen  habent,  mit  rehte  aol 
begoftgen  gegen  dem  vorgenanten  bistftra,  der  stif  ond  der  slat  sA  Strasburg ;  wolte 
aber  sie  mit  rehte  n6t  begnAgOi,  so  süllent  wir  in  die  vorgonanlcn  zü  uz  weder 
gerSlen  noch  beholfen  sin  ungeverlich  aller  dinge,  doch  also,  daz  die  bünlnüsze,  die 

u  wir  vormals  gesworn  und  globl  hanl  niil  unsern  eylgnoszen,  in  allen  iren  krcflen 
blibeu  aol  die  zile  uz  in  alle  die  wise,  alse  die  briefe  besagenl,  die  dar  über  ge- 
machet sinl  än  alle  geverde.  Und  wir  die  vorgenanlen  von  Uoremberg  glubent 
Mk  alle  nnverscfaeidenlioh  vftr  nns  und  alle  unsere  eiben,  alle  diso  vorgeschriben 
ding  Stele  und  veste  sft  haltmide  und  s&  vottefftrende  bi  den  eyden,  so  wir  dar  nmbe 

M  gatAn  habent  mit  ufgebeblen  banden  und  gelerten  worten  lipUeb  sft  den  heiligen. 

-  Und  wen  aber  das  wir  daz  verbrecheot,  da  vor  gol  sie,  so  mOhlent  sie  uns  voran 
meineydig  und  erenloz  künden  und  möhlenl  öch  dar  umbe  uns,  unsere  erben  und 
unsere  gfitere,  unsere  lüle  und  der  gulere  angrifTon  und  pfenden  mit  gerihle  und 
äne  gerihle,  wie  und  wo  sie  wolleul,  unlze  an  die  slunt,  daz  sie  ganlz  und  gar  von 

»  uns  unklagehafl  gemabl  wurden!.  Und  was  schaden  oder  kosten  sie,  ire  frünt, 
dienere  oder  belfera  des  angriffendes  und  pfändendes  in  denhttnen  weg  also  nemenl, 
den  selben  aohaden  und  kosten  globent  wir  in  Ach  uf  ae  rihtende  und  iren  «nfalU- 
g^n  Worten  dar  iimbe  sA  gl5bcnde.  Und  sol  uns  bar  wider  n6t  scbirmen  debeine 
friheit,  ufselze  noch  gewonheil,  herren  oder  sielte,  wie  die  genant  sint,  da  mit  wir 

M  uns  bar  wider  peschirmen  ofier  behelfen  muhtcnl  in  dcnheinen  weg  ungeverlich 
aller  dinge.  Und  dez  zii  urküiule  su  haut  wir  die  vorgenanlen  von  Horemberg  un- 
sere ingesigele  an  disen  hrief  geiiencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  ment- 
dage  naoh  nnaerre  frowen  dage  der  crran,  den  man  aehribet  asaumpdo  beala  MariOt 
in  dem  jare  do  man  aalte  von  goU  gebArle  drAtsefaenhundert  Jare  und  aybentiig 

m  jare.* 

Ar.  £K.  il.  0.  0.  P.  lad.  168.  «r.  «ft.  c-  5  Hg.  fod.  (1  id^ 

897.  Bischof  Johann  [//  oierIIir\  an  meialM*  und  rat:  «Uns  ist  fükrk&mmen, 
das  tlnlsetin  Awer  buiger  unaera  armen  lAlen  trAwe,  und  das  sA  sin  engest  mAssent 


>  Die$dbm  gtkbm  BüAoJ,  Stift  umd  Stadt  an  dem$tü>en  Tage  etne  Siihne  von  der  get«t  wegon, 
40  «Im  sA  om  dw  Bimn  Inii  w  dar  OAteeb  aagswaiiiNoi  Ehmin  tr.  wA.  «.  6  9/$.  jmmI 
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haben.  Dar  umbe  bitten  wir  Ach  «vstlidben,  das  [ir]*  den  egeDanten  UnlaaUn  aolich 

habenl,  daz  er  unsere  lüle  Irusle  als  lange  er  von  uns  zil  het,  wand  wir  üwera 
holten,  die  von  üweni  >v(^^oii  balent,  uinlie  dnz  selbe  zil  erlenl.  Tönt  darzö  üweru 
eriicsl,  iils  wir  uch  gelruwont.  Datum  Dabiclienslein  feria  lercia  post  fi-sturn 
assutupliuuiä  beate  Marie  virgiuis.»  [ISöd—läTO  Augutt  XOJ  IhtehgMiu  * 

8tr.St.A.kk  im  nr.  97.  «r.  dL  Iii.  cL  A  «4L  «•  «.  A^pr.  id. 

898.  Bischof  Johann  \II  oder  IIIf\  an  meialo'  und  rat:  «Der  lanlvogel  het 
etliche  rede  gered  mit  uns,  das  do  trilTet  an  Gfinen  von  Kolbotdieim,  als  toh  Jo- 
bans  von  Wigkeraheini  sagende  wnrt.  Und  dar  nmb  duneket  una  gftt  durch  des 
Ton  Wiekeraheim  eren  iriUen«  das  ir  in  trösten  uf  denselben  lag  swene  tage  do 
vor  und  zwene  tage  dar  noch.  Datum  fiorre  feria  quinta  post  sssumplionem 
gloriose  viiginis  Marie.  •  [M994—1S70  Augmai  XtJ  Barr» 

Sir.  8f.A  Ak  MOt  m.  n.  «r.  «k.  Ut.  A    aig,  im  9.  hi^r.  dWL 

899.  A'diser  Kaii  IV  bewilligl  dem  Ritter  Johanu  Erbe,  ton  den  Dörfern  III- 
kirck  ».  «.  \c.  eine  Uäißt  zu  lösen^  und  sehldgl  ihm  d«izu  100  Mark  {Utters.  » 

S9fO  Amgtui  94  INkn^berg, 
Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  kcyser  zu  allen  czeilen  merer  des  reiche 
und  kuuig  zu  Beheini  bekennen  und  tun  kftnt  oflenlich  mit  diesem  briefe  allen  den.  die  yn 
sehen  oder  hören  lesen,  daz  vvir  zu  andern  Zeiten  dem  edelen  Jobnns  Krben  riilor, 
unserm  lieben  gelrwen,  gnedicliclicn  <Tlt.'ulH'l  hoben  durch  siner  gelrwcu  dinsle  «0 
willcu,  die  er  uns  geiu  Ilal^uu  gelau  hat,  duz  er  müge  die  nocbgeschriben  dorffer 
Gravenstaden,  Ilkirchin  und  Ilweikeraheim  mit  allen  iren  rechten  und  sugdiorungen 
hnen  von  allen,  den  sie  pfiindes  sten  von  dem  reiche,  noch  Inte  unser  briefe,  die 
wir  ym  doruber  geben  haben.  Wann  nu  die  adben  dorffer  etlldiin  bürgern  von 
Strazpurg  pfandes  sten  und  yn  cs%vci  getcili  sint,  also  das  sie  cswei  pfant  sint,  « 
und  derselbe  .  .  Johans  etwevil  noch  czweitruchl  von  der  losunge  wegen  mit  den 
selben  burgern  also  enscheiden  und  cntriclilot  ist.  dnz  sie  ymc  der  teil  eins  gön- 
nen und  geben  sullen  zu  Iftsen,  dovon  mit  n-chler  wizzon  und  krüfl  dicz  briefes  so 
vorseczen  wir  dem  vorgenantcu  Jubausen  und  seinen  erben  daz  selbe  pfant,  daz  er 
losen  wirdet,  fbr  alsovil  gelts,  als  er  m  loaet  und  Ihr  die  loaunge  becsalet,  und  m 
alohen  ym  dorsn  fiir  die  voigenanten  sine  dinste  und  schaden  hundert  mark  lotiges 
Silbers  uff  das  selbe  teil  der  dorffer,  das  er  losen  wirdet  als  vwgesdiriben  stet. 
Also  das  er  und  seine  erben  von  uns  und  dem  reich  das  vorgenante  ein  teil  der 
dorfll^  mit  allen  rechten  und  zugehörungen  für  die  vorgenante  summe  gells,  der 
losunge  mit  satnpt  den  lunuiert  marken  silbors,  ynnelial)cn  siille  und  der  nizzen  a» 
und  bruchin  on  nivmicrungc  und  abcslag  uncz  also  lange,  daz  wir  oder  unser  uach- 
kumcn  au  dem  reiche  und  nyemande  anders  die  selben  pfanlächart,  doriler  und  teil 
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uns  und  dem  raohe  selber  la  bleiben  und  xu  bebalten  von  dem  egenanlen  Johans 
und  seinen  erben  geledigen  und  gdosea.  Hit  Urkunde  dies  brtefes  verngell  mit  un- 
cerm  keiserlicliem  tnajestat  insigel.       Der  geben  isl  zu  Nuremb^  noch  Crisls 
burt  drewzenhundet  t  j;ir  dornacli  in  dem  siebenczigstem  jare  an  sant  Bartliolomeuft 

t   tag,  nnscr  roiclio  des  UuiiiisclifMi  in  dpiii  ftinfTiiiidzu eiizi^slon,  des  Bebemiscben  in 
dem  vieruadzwenzigsten  und  des  keiserlums  in  dem  sechzendcu  jare. 

[Auf  dem  Bug  r9ekU\       per  dominum  .  .  impcralorem 

Gonradus  de  Gj^seabeim. 

(/»  verso]  K.  Ju.  de  (Jcilulmsen. 

M  Str   St   A  V  C   G.  Corp.  B  Ud  23  or,  mh.  c.  sifi.  j*ffvl 

ütdr.  nach  Briefb.  A  21t  Schöpfiiu  AU.  dipl.  IL        —  Huber  reg.  nr.  48T9. 


900.  Bischof  Jüiiann  [III) '  an  meislcr  und  ral :  fordert  unverzQglich  recht 
gerichl  daraber,  daas  etlidia  bürger  8«nen  dienwBolanteivoblagen haben.  «Da« 
tum  Oengembacb  in  die  decoUadonls  aancli  Johannis.  * 

[IMt-umj  AwfUfi  29  OeNfeNtadk 
Ar.  SL  A,  Lk  1401  nr.  68.  or.  c*.  Ift.  d.  e.  $if.  i»  9.  imgr.  mO. 


901.    Dklrlch  :ii  Rhr'm  an  Meisirr  ii,id  Rat:  biltet  um  Sicher/uU,  damü  tT 
sich  in  tHachen  des  DomprobsUs  ton  Kibarg  leraalxcorUn  kann. 

[SS70  tUKh  8v*9mk9r  U,p 

^  Den  wisen  und  den  bescheiden  den  meistern  und  dem  rat  ift  Slrftzburg  enbiet 
ich  Dielerich  sfi  Rine  min  gewilligen  dienst.  Ich  Ion  üch  wissen,  das  ich  kam 
an  dunrestage  spolc  in  üwer  stal  und  reit  in  min  herren  dez  d&mprobestesl  8tti.t». 

hof,  dez  diener  ich  hin.  und  ging  uch  noch  do  in  mins  vetlern  lief  dr/  k6sters 
zö  sanclc  Thoman  sloiren  und  wisle  mibe  keiner  hande  sache  nül  unl/.  dez  nior- 

^  gens,  do  ich  uf  goslmil.  Do  seile  iiicn,  daz  der  dechen  gcvouj^oii  were.    Do  bleip 

ich  an  frilage  den  dag  in  uwer  slal  unlz  an  sameslage  unlz  uf  den  inibis.  i)o  he-  f^^^fs 
fant  ich,  daz  ir  min  herren  den  dftmprobesl  gevangen  hellenl.  Do  enlsalz  ich,  wen 
ich  »n  diener  bin  und  min  hensle  in  sime  hove  slolent,  das  mir  ein  unzübt  ge- 
holten wrde  mime  herren  we  leide.  Do  bitte  ich  üch  emesUche,  dax  ir  mich 

^  wellent  atroslen  in  üwer  slal,  mich  vor  üch  z&  veranlUrtende.  daz  ich  an  den 
Sachen  iiiiscliuldig  bin  ;  und  wil  das  lieber  dün  vot  uch  danne  iegent  anders  swo. 
Uwer  anlwrle  lont  mich  wissen. 

Str.  SLA  Q.  D.  P.  lad.  18a  «r  cft.  Kl.  cL  e.  i^.  Im  «.  im§r.  dtL 


1  J^acft  dem  Siegd, 

*  NaA  nr.  91i  datiert.  Vgl.  4itr  üe  Angelegenheit  Königth.  805;  über  die  Gründe  der  FeindtAafi 
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902.  Alberlin  von  Ibcrg  erklärt,  dasz  er  milder  sUull  Slraszburg  gericlilet  und 
geschlichlel  ist,  und  gelobt,  uidil  gegen  die  stadl  zu  haudcln.  «Were  aber  daz  ich 
ez  dar  über  dele,  wenne  mir  dannc  rneisler  und  ml,  die  danne  v.n  Slrozburp  sinl. 
irc  bolschaft  dar  umbe  tünl,  so  sol  ich  uuverzögenliclie  zCi  Strasburg  iu  die  slat 
koinen  und  vor  irem  ralc  dar  umbe  geben  und  nemmeu,  daz  sie  erleilnl,  und  sol  mich  * 
Ach  mit  irre  urteile  dar  umbe  begnögen  ftn  alle  geverde.  Were  es  aber  das  ich 
wider  die  selben  meister  und  rat  oder  ire  bui^re  tün  Wie,  es  were  von  minen, 
minre  herren  oder  iemans  anders  wegen,  wer  die  werent,  daz  sol  ich  in  ahle  dage 
vorhin  embielen  und  sie  ez  laszen  'n  iszcn  An  alle  geverde.  >  Er  siegelt.  «Oeben 
an  dem  ersten  dunresdage  vor  sanl  Malheus  dage  des  xwelfboltcn*  1370.  ^ 

1870  September  19. 

Str,  St.  A^Q.  D.  P.  lad.  106  er.  mb.  c  iig.  päd. 


903.  DU  Städte  StraMwg  und  Batet  veriündeu  sieh  6is  ornfMartvalag  Her 
drei  JttAre.  tatü  Sepfemhtr  90, 

In  goUea  namen  amen.  Wir  die . .  rete  und  die  . .  bui^re  gemeinlich  der  u 
atelte  von  Strasburg  und  Basel  tftnl  kunt  w.  t,  w.  das  wir  ».  t,  w.  uns  sA  aamen 
haut  gemacht  und  gebunden  u.  s.  w.  unts  sft  aant  Martina  tage  des  byschoTs 

nu  ze  nechst  und  von  dem  selben  sant  Martina  tage  drA  ganlze  jare  [vreiler  wie 
nr.  381 '  bis  nül  lelzcn  noch  irren  in  debeinen  wege  ane  olle  geverde].  Doch  mit  der 
bescbeidenlieit  als  da  vorgeschriben  slal,  daz  dise  bünde,  die  wir  mit  einander  lianl,  » 
usgeuoiiien  und  IVirgnu  süllenl.  Ze  gelicbcr  wise  so  süUent  ouch  die  bünde,  die  wir 
die  von  .  .  Basel  voriuuies  getan  haut  mit  unsorm  herreu  dem  .  .  byscbof  von 
Basel  und  mit  onaem  herren  den  .  .  hertaogen  von  daterriohe,  in  allen  iren  tu- 
genden  und  kreiten  beliben,  und  aol  ouch  die  dirre  hunde  nüt  letsen  noch  in  schade 
sin  in  debeinen  wege  ane  alle  geverde.  Ouch  mAgenl  die  von  .  .  Baad  buntnisse  « 
machen  und  in  frAntschafl  körnen  mit  wem  si  wellent,  und  aol  si  dar  an  dirre  unser 
bundc  lu'it  letzen  noch  irren  in  dcbeinon  wege  ane  alle  geverde,  doch  mit  der  be- 
sclieidenlieil,  als  da  vorgeschriben  slal,  daz  dii^c  bünde,  die  wir  mit  einander  hant, 
allewcgen  usgenomeu  süllent  sin  und  ouch  fürgan  .süUcnt  anc  alle  geverde.  Es  ist 
ouch  beredet,  was  nüwer  z6Ilen  wir  die  von  .  .  Strazburg  und  die  von  .  .  Basel  m 
ufgeselaet  und  gemacht  hant  oder  hie  nach  ufeelaende  und  machende  wurdent,  die 
wila  dirre  bunde  weret,  ea  aie  in  nnaem  atelten  oder  uswendig  uf  dem  wasaer  oder 
uf  dem  lande,  des  süllenl  unser  zweyer  stelte  bürgere  und  burgerin  gentzlich  lidig 
und  entladen  sin  ane  alle  geverde,  die  wile  dirre  bunde  weret,  doch  also  daz  die 
von  . .  Slrazburg  an  irem  zolle,  den  si  ietz  hant  von  unserm  herren  dem  Römschen  n 
keyscr  ze  Nüwemburg,  ungeirret  und  migcsumet  süllent  beliben  ane  alle  geverde. 
Und  daz  dise  vorgeschribeue  verbunlnisse  und  dirre  gegenwertig  briefe  gantz  stete 
und  VMte  belibe,  ao  habenl  wir  die  vorgenanlen  röle  von  Strazburg  und  Basel 


1  2Mv  Mwekhut^H  ».  dort  tUs  Vtuia$Uai  urIot  S. 
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nnaere  sielte  ingesigele  an  disen  briefe  geheocket.  Der  wart  geben  an  aant 
Matheus  abende  des  beiligen  iwftUbotten  in  dem  jare,  do  mau  aalte  von  gottea  ge- 
bürte  drAaeben  bonderl  und  irybentaig  jaie. 

Ar.  A.     a.  U.  P.  Ud.  TL  er.  Mi.  «.  J9  tig.  paid,  —  Sbmialad.  4S/19.  cop.  dk  MMv. 

•        9H.  Gerlach  endnachof  an  Maina  an  Johan  Loselin  mdsler  und  rat  von  Straaa- 

burg :  cAIs  ir  uns  geschriben  hat  vou  des  von  Ohsenslein  des  dechens  gefcngnisse, 

daz  lian  wir  wol  virslanden  und  ist  uns  die  gcschichle  zu  male  leid   und  enisl  da 
von  andirs  noch  ke\  iie  rede  an  uns  kuinincu.  Dun  queme  uns  darunihe  dlicyne  rede 
vor,  so  wolden  wir  uch  gerne  viranlwerlen,  als  ir  uns  gt^schriben  lial.  Datum 
!•  A8cL(affenburg)  ipso  die  beali  Malhei.»  [1370]  aeptember  21  AscftaffeHimrg. 

8lr.  St.  A.  O.  ü.  P.  lad  13a  or.  eft.  Iff.  d.  e.  <^  in  v.  iiivr.  4A 

905'    Straßburg  und  SmuI  nehmen  Breisach  in  ihr  Bündnis  auf. 

1S70  8efiemb0r  »1. 

In  gottea  namen  amen.  Wir  die  rfite  und  die  bürgere  graneinllcb  der  aletten 
it  Straaaburg  und  Basel  t&n  kunt  allen  den,  die  disen  brief  anselientoder  hörenl  lesen, 
daa  wir  durch  nulz,  notdurfl  und  friden  des  landes  und  der  unsern  die  bescheiden 

wisen  lüle  den  rate  und  die  bürgere  gemeinlich  der  sielte  ze  Brisaeh  in  Brisgi'jwe 
genomen  uud  enipiiougen  haben  in  unsere  zweier  slcUc  verbuntniszo,  rcclil  als 
unser  verbuulnisze  briefe  slaul.  Und  wir  der  burgermeislcr,  der  rale  und  die  bur- 

n  gere  gemeinlich  von  Brisach  bant  uns  ouch  verbunden  zd  den  vorgcnanteu  zwen 
atzten,  recht  als  ir  Terbnntniaae  briefe  geacfariben  atant,  mit  dem  aide,  so  wir  dar 
umbe  getan  haut,  alao  das  wir  drie  stelle  enander  gelrAwdidien  beraten  und  beholfen 
sin  sftUent  bi  dem  eide,  den  wir  dar  umbe  getan  hanl,  in  alle  wiae  und  uf  die  zile* 
ala  unsere  zweier  stelte  verbuntnisze  ist  und  die  briefe  dar  über  stant,  mit  solicher 

K  bescheidenheil,  als  och  hie  nach  geschriben  stnl :  Das  ist,  were  das  die  von  Brisach 
von  iemaune  angegrifTon  wunlcnl  für  ire  lierren  uiahi;  dohciner  hande  schulde,  die 
die  selben  vou  Bri:»ach  nil  gelobl  helleul  mit  munde,  mit  hande,  noch  mit  bnefeu, 
dar  s&  aftnt  wir  inen  beholfen  sin,  als  der  verbuntniaxe  brief  atat  ane  alle  geverde. 
Were  aber  das  ai  ane  daa  vou  iemant  angegriffen  oder  geacbadigel  wurden,  den 

w  breaten  a6Uent  ai  bringen  fAr  einen  rale  unsere  vorgenanten  aweier  Stetten,  wden 
ai  wellenl,  und  sol  der  rate  denne  dar  umbe  erkennen  bi  dem  eide,  als  ob  es  inen 
geschehen  were.  Und  was  der  rale  oder  der  merleil  des  rales  dar  unihe  erkennet  uf 
den  eil,  ob  man  beholfen  sÄUe  sin  dar  umb  oder  nil,  da  mite  sol  si  benügcn.  Ge- 
schehe ouch  das  die  von  Brisach  unsere  vorgenanlen  zweier  skllen  dehelne  nianen 

^  wurde  umb  ein  gesinde,  daz  man  inen  daz  Übe  zu  lautweri,  die  slat  sol  inen  nit  mc 
Üben  denne  aweul^ig  glefen,  si  lägeol  ea  denne  gerne;  umb  minre  mflgenl  ai  och 
wol  manen.  Wurden  aber  unaer  der  vorgenanten  aweier  aletten  debeine  die  von 
Briaach  manen  umb  ein  geainde,  das  u  ir  daa  üben  ae  lautweri,  der  s6nl  ai 
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nit  ine  liheo  denne  zchen  glefen,  si  lögen  es  denne  gerne;  umbe  minre  mag  man  n 
ouch  wol  manen.  Und  der  glefen  iegkliche  mil  bereilschafl  drier  pherden  wol  usge- 
rüstet  sin  sol  mit  beingewanl  und  ormepewrinl.  man  lu^c  es  denne  gerne.  Und  wole 
stal  die  andern  also  iiKinct  iiinl)  «  iii  giMude,  die  sol  dem  fjcsinde,  dar  nmbe  si  denne 
gemanl  het,  den  halben  kusleu  und  äcbaden  gellen,  ob  im  debcin  schade  geschieht  * 
an  rossen,  an  hengaten  oder  an  ainer  habe,  die  ea  dar  bringet  von  dea  tages,  da  es 
von  huse  acbiet  nnls  es  wider  bein  kunt  und  in  irem  dienste  ial  ane  alle  geverde. 
Doch  also  daa  iegkliche  alal,  die  under  uns  also  dn  gesinde  usschikende  wurde,  des 
selben  irs  gesindes  meiden  und  plicrit  ullo  vorhin  und  e,  denne  si  von  huse  schd- 
denl,  monslern  und  sclietzen  söllent,  und  das  man  die  meiden  und  phcrit.  die  denne  *• 
abgant,  nil  hoher  hczulc  denne  als  si  gomonslerl  nnd  geschelzet  sinl  und  die  ouch 
also  abgangen  weriu,  die  wile  si  in  ircm  dienste  sint,  und  anders  nil  ane  alle  ge- 
verde.  Geschehe  es  aber  nole,  daz  man  me  helfe  bedurfte,  so  suUeu  wir  enander  be- 
holfett  und  beraten  sin  ftch  als  unser  sweier  stetUm  verbmitnisse  bri^  stant  ane 
alle  geverde,  und  sol  man  ouch,  so  man  umb  ein  gesinde  manet,  halten  als  der  ver-  u 
bunlnisse  brief  stet  ane  alle  geverde.  Es  ist  ouch  berel,  were  das  die  von  Straas> 
bürg  stossig  wurdent  mil  den  von  Brisach,  den  slosse  söllenl  si  bringen  für  den  rate 
von  Basel,  und  was  der  .  .  rate  von  Basel  oder  der  merteil  under  inen  dar  unihe 
erkennet  uf  den  eit,  daz  sol  vollegan  und  stete  beliben.  Ze  glicher  wise  wurdent  die 
von  Basel  stossig  mil  den  von  Brisacli,  daz  sönl  si  bringen  für  den  rate  von  Slras-  » 
bürg,  und  was  der .  .  rate  von  Slraszburg  oder  der  merteil  under  iueu  dar  umb 
erkennet  uf  den  eit,  das  sol  stete  beliben.  Geschehe  ouch  das  die  von  Brisach 
stAaaig  wurdent  mit  den  von  Strasburg,  den  Blosse  sAnt  si  bringen  für  den  . .  rate 
von  Basel.  Wurdant  aber  die'vim  Brisadi  stAssig  mit  den  von  Basel,  den  stosae 
sAnt  si  bringen  für  den  rate  von  Slraszburg  us  zc  richtende  ze  glicher  wise,  als  vor-  « 
geschriben  stat  ane  alle  geverde.  Geschehe  ouch  daz  iemanl,  wer  der  were,  der  die 
von  Brisach  notigole  oder  bekümherte  umb  daz  si  sich  zu  uns  zwein  stellen  ver- 
bunden hellen,  da  sollen  wir  inen  beholfeu  sin,  recht  als  unser  verbüntnisse  brief 
slal  ane  alle  gcvcrde.  Es  ist  ouch  ze  wissende,  das  die  von  Brisach  ire  herren  die 
. .  hertaogen  von  österriofa,  die  si  iels  inne  hant,oder  were  das  si  in  ddieins  andern  ■• 
herren  haut  kement,  der  si  wurde  inne  han,  in  dirre  verbüntnisse  u^enomen  haut, 
geliehar  wise  als  wir  die  von  Slraszburg  und  von  Basel  unsere  herren  die  byschofle 
in  dirre  bunlnisse  uagenomen  und  vorbehebl  hanl  ane  alle  geverde.  Und  sol  disc 
verbunlnisze  weren  unfz  ze  sanl  Marlis  lag  des  byscholfes,  der  ze  nehsl  kunt,  und 
von  dem  st-lhen  sant  Marlis  lag  drü  ganlze  jare  die  nech^len  nach  enander  ane  un-  at 
derlasze  ane  alle  geverde.  Und  das  dise  vorgcschriben  verbuutnisse  und  dirre  ge- 
genwurüg  brief  ganlze,  sldte  und  veste  beHbe,  so  haben  wir  die  vorgenanlen  r6le 
von  Strasburg,  von  Basel  nnd  von  Brisach  nnaere  statten  ingesigele  an  disen  brief 
gehenket.  Ber  geben  wart  an  sant  Mathens  tag  des  hdgen  xwelfbotten  in  dem 
jare,  da  man  zalte  von  goltes  gehörte  dritedien  hundert  und  aibentiig  jare.  « 

Slr.  tu.  A.  0.  D.  P.  lad.  73.  w.  mb.  c.  3  ai§,  fmd.  (Von  Breitach  fehll  da»  Siegd  und 

die  Schnüre;  JJicher  vorkmim.) 
Alter  rtf.  iteidkiti  nr. 
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906.  Mtitter  M»i  Sai  htelUußeu,  alle  Strafen»  denen  iAre  Bürger  w^en  der 
Qtfai^enMahm  Jekannt  von  £i6urg  ter/kllen  eoUtent  auf  Stadtkosten  zu  bezahlen. 

1370  ik-lob>  r  S. 

Unsere  hcrrn  ineisler  und  rat  .siul  übcrcin  kummen,  als  her  Julians  Lueselin 
t  ta  diesen  zylen  der  meisler  und  her  Johans  Canlzler  der  ammanmeister  *  angrif* 
fent  und  fimgenk  hema  Johans  von  Kyburg  den  thumbprobest  der  meren  sÜAe  im 
Stranborg,  und  das  Ihelenl  von  neister  und  rals  geheyaz  und  der  stelle  ehr  w^n 
gemeioglich  zu  StFBSzburg,  were  es  *  da»  dass  die  vorgenanten  meisler  und  ral 
oder  ir  jemand  anders  von  irenl  wegen,  wer  die  werent,  die  zu  dem  gerichte  ge- 
«0  liorent,  von  der  fvorjgenanlen  gelele  und  angrifle  wegen  fhekuniberl]  oder  angrif- 
fen wiirdenl «  [mit  Hüms.  gerillte,  mit  l)ennen  oder  anders  in  wclen  weg  das  were, 
was*'  coslen  oder  schaden  daaue  da  von"  uierslunde  oder  dar  uf  ginge/  das  man 
den]  geben  und  bezalen  sol  von  dem  ungelte,  sit  der  vorgenant  angrif  von  der 
sielte  w^n  bescheea  ist;  nnd  solle  ouch  diese  nrtel  alle  jar  ein  rat  dem  anderen 
it  in  den  ejdl  geben.      Actum  *  feria  sabbati  prozima  poal  feslum  sancti  MidiaeUs 
anno  1370. 

Str.  St.  Ä.  V.  D.  0.  lad.  III  B.  118.  Eztraetu  aass  (Un  alteii  ««hlabfiohern,  dem  htim- 

liehen  bnch,  den  alten  rrgistren  und  wuen  rata  protocollon  vom  jähr  1347  bis 
1679  incinsive,  berürendt  wie  die  priesterschaft  nnd  geistlicheu  der  Stadt  jurisdiction, 

M  besonders  in  criminalsachen  nnterwürffig  gewesen.  Diese  Aufschrift  rem  Wenckert 

Mond.  Der  Jmkait  «m  Jt  Eämim:  die  erete  bit  f.  39,  die  Johre  13i7-lSM,  die  tweiU 
vmt  da  hü  f.  es  He  /«ftr«  186^1679  wm,fa<mini.  Dk  wUertn  M  der  SUUtr  und 
angebrannt.  —  Das  Fehlende  i$t  wteh  Wencker  ergänst. 
Oedruckt  bei  Wencker  (nach  ei$ter  (Utderm  Vorlagt  ditqftk.  dt  mmA.  109.  —  Meg.  bei 

«  SdiöpfiiH,  AU.  dipl.  II,  363. 


907.  Bischof  Johann  flll]*  an  meislor  und  rat:  hat  an  diesem  abend  emst- 
liche bolschafl  empfangen,  twie  daz  des  hertzogen  belisz  von  Lülringcn  mit  80 
glefen  tind  vil  fTilisvolckes  in  daz  lant  ziehen  wil  und  lagent  die  vördere  naht  zü 
Eschero  und  ligent  noch  hinalil  zi'i  saut  Diedal  und  haut  willen,  raorue  in  daz  lanl 
zu  ziehende,  als  uns  geseil  ist.  Und  meinenl  wir  und  andere  herren  und  riltere  das 
zA  werende,  als  Ach  dirre  bolle  vAlIecliche  sagende  w6rl.  Da  gedenckenl  s&  und 
aienl  mit  den  Awem  gewamet  Ach  zft  siehende»  als  fich  dsnne  gAl  dAncket.  Da- 
tum Benefelt  in  die  beali  OalU  bene  larde.»        [ises^isro]  OeMer  JtB  MemfUd, 

fltr.  a».  iL  AA  !«)■  «r.  100.  or.  A.  tit.  A  «.  Hg.  in  v.  impr.  mut. 

H  .  a)  Wetfktr  nrfrf.  als  Variante:  und  ouch  andere  iro  dyrnere  und  knchtp,  di  Iii  in  worrnt.  b) 

WtHcAfr  adJ.  alt  YariaHte:  das  die  vorgenanten  her  Johans  etc.  unil  ineisler  und  ral  ge- 
rocinlieh,  die  zu  denselben  zitea  irareBta  de  der  vorgenante  tumprobst  gefangen  wart.  c) 
Wtuktr  edd.  alt  Variaalt!  a«  «er*  gebnekeyaie  ttSA  j|aiiUichem  und  weltlichem  gerihle, 
Bit  bannen  edcr  aiw  geribte.      d)  W.  add.  ah  VariaaUt  kumber»,  erbeit      c)  W.  ab 

et  Var..-  in  da  von.        f)  11'.  aild.  nli   V<ir.       <^s  vi.i  rr'   an   Up  eder  W  gel«.        ()  W.  adi, 

als  Var. :  aub  domino  Johanne  diclo  Lentselin  magislro. 


1  SoA  dem  SiegeL 
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908.  Meinriek  «o»  Velde»»,  Biawpiamnn  de*  RkeimMe»  Lt^ndftitdent,  f^uM 
der  Slad$  Siraßimr^^  die  Bürger  w»  Spejfer  ÜMHe»  i4  Tagen  nnkUffhafl  t»  mseAe». 

1370  OeMer  29. 

Von  uns  greven  Heinrich  von  VeldenU  heublmaa  und  den  anderen,  die  sft  dem 
lanlfriden  oll"  dem  Riue  gckurii  sinl.  » 

Ir  die  meislere,  ral  und  die  bürgere  gemeialichen  zü  Strasburg.  Als  wir  uch 
oet  *i.  Ar  ftns  «n  das  lanigerichle  geio  Meintse  geheiadien  hallen  off  den  neaM«  mandag 
naeh  aant  Gallen  tag  neal  waa  utnb  unrebte  gewalt,  die  ir  an  die  b&rgermeistere, 
rat  und  die  bürgere  sft  Spir  geladit  habent.  ala  aie  Ana  gesagit  bant,  mit  nnracbter 
gewsU  bynocn  des  laiurriden  zilen  und  ir  uch  ofT  deu  selhi  n  düg  vor  uoa  nil  vor-  it 
ant wertet  enhaDt,  des  lieisseu  wir  und  gebieden  uch  vun  des  lanlfriden  wegen,  daz 
ir  die  obgenanten  clegere  richtenl  und  undaghafl  niacbent  bynnen  den  neslen  virt- 
aehcn  dagen  nach  d.iluin  dises  brieves.  Endedenl  ir  des  nil,  wir  inöslen  furbaz  dar 
zü  lüo,  als  der  lauUride  sleet.  Datum  anno  domini  1370  die  sabbato  ante  diem 
aanctorom  Symonia  et  Jude  apostolonim.  u 

Str.  St.  A.  Q.  D.  F.  lad.  48/19  B.  46  faac  VIL  or.  ck  lU.  pat.  e.  $ig.  in  v.  impr.  mut. 


909.  Bischof  Jobann  [//  ofhr  IIIt\  an  meister  und  ral:   «Alae  ir  unaenn 

vögle  von  Ellenheim  versdiribeii  hant  von  eins  vnllos  wegen,  den  er  gennmmen 
bei  von  nnsern  wegen,  do  billcn  wir  neb  crnsilifinn,  daz  ir  uns  hi  ilcin  n-hlcn 
laszent  blibeu,  als  es  vun  aller  bar  au  uns  brubl  ist.  und  duz  ir  darüber  oül  treugeu  ao 
wellenl.      Datum  Zabern  in  die  commemoracionis  animarum.» 

f  IMM-im;  Vwember  2  Eabtnt, 
Str.  8L  J,  AA  1402  mt.  Sl.  «r.  dL  Ut.  d.  e.  aig.  im  9.  impr.  iA 

910.  Kiuier  ITarl  IV  gOietei  der  SUuU  Straßhtrff^  teilten  Ki^eekreihr 
Wentel  Schaf*  iOO  Fnder  Xleäster  Weins  eoUflrei  fahren  s»  lassen.  « 

1.370  Nofrmher  lO  rrag. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Romiselinr  koiscr  zu  allpii  czeiten  uiertT  des  reiolis 
und  kunig  zu  Helioiin  onibiclen  den  burgcriiieisU-ru,  dem  rale,  den  czolueru,  scbrei- 
bero  uud  ampllulen  an  dum  czolle  zu  Struzpurg,  unsem  und  des  reichs  lieben  ge- 
IrWen,  nnaer  gnade  und  alles  gut.  Lieben  getrwen.  Wann  wir  durch  meroliche  und  n 
getrwe  dinale  dea  erbern  Wenoalawea  Sohaes  tumprobata  zu  Regenapurg,  unaers 
knchenschribers,  legelicha  hofjgienaindes  und  ilebea  andccbtigtn,  und  Heinrice  Naaen 
von  Lyndow  seines  gesellen  unsers  lieben  getrwen,  die  sie  uns  von  langen  cseiten 
getan  haben  und  noch  legelichen  tun,  und  durch  grozzer  arbeil,  kost  und  schadin 
willen,  die  sie  dorynne  gelragen  ninl  ouipfungen  liak-n  und  stuiderlich  ufT  unserre  k 
nechstcn  vart  gein  Italien,  ^  n  erieubct  und  gegunnd  Ijabin,  duz  sie  odir  ir  hole,  der 
euch  dea  mit  dieaem  brieve  ermanl,  hundert  fuder  weyns  Elaaaxer  uff  wanem  und  uff 
dem  lande  nach  qrgener  willekur  caolfrey  füren  mflge,  ala  in  andern  unaem  brieren 
das  volkftmenlicber  begriffen  ist,  dorumb  gebieten  wir  euch  emallich  und  vcsteo> 
lieh  bey  unaern  hulden,  das  ir  die  egenaulen  hiradert  luder  weyns  Elaasxer  aement-  «g 


Digitized  by  Google 


1370 


TOB 


lieh  oder  besander  uff  wauern  und  anff  landen  oaolfrc|y  und  on  alles  hinderauaae 

varen  lazzet  nach  laute  der  brifle,  die  wir  dem  Torgenanlen  tiunbrosl  und  seinem 

gesellen  dorCiber  geben  haben,  als  liep  euch  unser  swere  ungnad  sey  TO  vermiden. 
Gebin  zu  Präge  an  sant  Merlins  (<beii<I  unser  reich  in  dem  funff  und  xwencsigalen 
fr  und  des  keiserlums  in  dem  sechzcndeui  juro. 

per  dominum  PoUionctn  de  Czastolowici 
Petrus  prcpu^ilus  Ülomucensis. 

Str.  St.  Ä.  A&  78.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  »ig.  in  v.  imi>r. 
MKber  ny>  nr.  490T, 

M  911.  Straßburg  an  Hertog  Ruprecht  äenStUrm  teilt  wtU»  daß  Reinhard  mm 
Windeck  u.  A.  dm  Jkehant  JoAan»  to»  OdUenstei»  gefmtgen  und  nach  Windedt 
fietehlqqti  haieu.  [1970  JirMWMfter  m/ 

Dem  hocherbornen  f&rsten  und  herren  hertaoge  Ruprdile  dem  dtern  von  goto 
gnaden  pfaltzgrafe  bi  ßyue  desz  h.  Rümis.  ryoha  ohnalen  truhseszen  und  hertzoge 

tt  in  Peygern  embielen  wir  Johan  Lenlzelin  elc.  unsem  undertenigen  willigen  dienst 
und  was  wir  eron  \ermugent.   Gnediger  lierre.   Wir  kundent  uwern  gnaden,  das 
herr  Reinhart  von  Windecke  und  Alberlin  Widembusch  mit  elwievil  andern  luten 
an  dem  dunresdage  vor  disem  nehslen  vergangen  h.  crutses  dage  bi  naht  und  bi  sept,  tM. 
nebel  gelooffen  sink  llrevellidi  us  des  von  Kyburg  des  tumprobslea  hof  und  oucfa  mit 

M  des  lumprobstes  wiaaende  und  willen,  ■  der  in  ouch  selber  noohvolgende  was,  alae  er 
uns  das  selber  hcl  gcsoit,  und  hanl  den  edeln  berrn  Johann  von  Ohaenslmn  den 
dechan  in  sinem  hofe  in  unserre  slal  gevangcn  und  in  frevelliche  us  uuserre  stat 
gevangen  gefurl  uf  Windecke  die  vestin.  Und  hant  derselbe  herr  Reinbart  und  Al- 
berlin Widembösch  uns  und  uiisenn  burger  das  gelan  in  den  dingen,  das  wir  ver- 

M  sigelte  briefe  von  in  beiden  hant,  die  da  besagenl,  das  sie  geswurn  baut  an  den 
heiligen,  wider  nna,  unser  etat,  noch  unsere  burgw  iiti  su  tunde,  eise  das  ouch  dia- 
adbe  briefe  bewisenL  Und  hanl  wir  in  sider  der  get&l  su  swelen  malen  unser  bot- 
schafl  getan,  das  sie  dieselbe  geschihi  und  ire  briefe,  die  wir  alao  von  in  baut, 
verentwurlcn  uf  dage  und  stunden  soUent,  des  uns  noch  nie  ^  keine  volle  entwurte 

ai  von  in  werden  künde.  Dar  umbe  so  bittent  wir  uwer  gnade,  geschehe  es  das  denhcin 
rede  da  von  vur  uch  kerne,  das  ir  uch  die  sache  alsus  durch  unscrs  willigen  dienstes 
willen  ingedenckig  welleut  laszen  sin,  wände  wir  uwern  gniiden  wol  getruwent, 
das  ir  uch  dieselbe  geveugnusze  und  geschiht  nil  liep  laszcnl  sin.  Datum  feria 
quarta  ante  Kalherine.* 

a6  JtmA  dm  Jhntdt  bei  Wendur  diMqui».  4»  tiMk.  UO. 

lytbfr.  Btg.  NT.  MOS.  —  M9f»gr,  Stf,  »f.  1971. 

•)  WlMrin*  «aliti  «iJitur» :  wände  fr  »elbor  grafe  berhtoUle  sinein  bruder  da«  sw><rt  in  die  hant 

gip,  di0  hiaMch  gMchrilMD  gietit  sa  Uiod«.»       h)  m  itokl  tm  Uttm  /Ur  dm  M  FmcAct 


'  We»ckfr  »etil  hinzu:  Also  dem  bertzogen  Albrecht  za  Ocstcrrich,  dem  marggrafen,  dem  von 
Wirtemberg,  item  dem  biaebofe  von  Meatie,  der  »tut  ta  Mentie,  item  Worms,  item  biicbof  von  Spire, 
te  atat  R  Spisi^  ilm  tmi  »tMdm,  Hm  jugliHM  HMaiieh^  Hm  «ob  BimI,  Hm  Biinak,  itm 
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9!2.    Kaiser  Karl  JV  an  Gerlach  Krihlschof  ton  Mainz:  terüetei  die  Slraß- 
burger  höher  zu  zollen,  als  er  ihm  ror  Zeilen  terstallel  hat. 

1970  JSovemlbtr  SO  Frti^. 

Karl  von  goto  gnaden  Römischer  kdaer  zu  allen  seilen  merer  des  reichs  und 
kftnig  XU  Bdieim.  » 

Lieber  nefe  undfursle.  Uns  ist  fuigetegt  von  wegen  der  meister,  rete  und  burger 

gemeinlicli  der  stal  zu  Straspurg,  unser  und  des  reichs  lieben  gelrewen,  daz  sie  beswerl 
werden  an  deinen  czoUen  uff  dem  Reyn,  wann  du  deinen  czolnern  empfolhen  habst,  daz 
sie  von  idem  fuder  weins.  daz  der  von  Straspurg  sey  und  den  Reyn  abgefurl  werde, 
an  den  selben  deinen  czoUcn  nicht  niiuncr  nemen  suUen  den   sehs  alt  lurnos,  als  i« 
sie  sprechen.  Wann  nu  unser  meynung  ist,  daz  die  vorgenanlcn  von  Slraspurg 
bleiben  sullen  bej  solchen  gnaden,  ab  wir  70  getan  haben  von  dem  cadle  zu 
Nevembuig,  dovon  biten  und  mannen  ^r  dein  liebe  mit  gantoem  fleiss.  daz  du 
deinen  vorgenanten  solnem  gebietest,  daz  sie  furbaz  mer  von  den  von  Slraspurg 
an  deinen  czollen  nemen  von  idem  fuder  weins  gleich  andern  lewten,  nach  dem  u 
ala  gewonlich  ist,  und  sie  nicht  hoher  czolleii,  nls  wir  auch  dir  danimh  zu  andern 
Zeiten  gcschribcn  und  emboten  haben  an  unsern  brievcn  ;  und  hcgerrn,  dyz  dein 
liebe  sich  also  beweise  und  auch  bestelle,  daz  die  vorgenanlen  von  Slraspurg  uns 
dor&mb  nicht  mehr  durflen  suchen.      Geben  zu  Prag  an  Andrestag  des  heiligen 
zweUbolen,  unser  reiche  in  dem  fiinffundcsweinczigBten  und  des  keisertams  in  dem  m 
sechcsdiendem  Jare. 

per  dominum  »rehiepiscopum  Pragensem 

Ileinricus  de  Elbingo. 

flir.  A.  ^  G.  D.  P.  lad.  89  B.  »  nr.  S&  >  or.  db.  1».  cL  6  H^.  M  «.  «vr.  <U. 

913.  Kaiser  Karl  IV  geUftet  11  rieh  mn  Finstingen  oder  wer  »ur  Zeit  Land-  » 
vogt  wird,  den  Straßburgern  auf  Ansuchen  Hilfe  zu  leisfcn. 

l.tlO  Sovember  ^iO  l'rag. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Romischer  keiscr  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim  embieten  dem  edeln  Ulrich  von  Vinalingen  oder  wer  zu  s^ten 
lantvogt  wirdet  in  Elsaszen,  unsern  und  des  reichs  lieben  gelr&wen,  unser  gnad  und  m 
alles  gut.  Wann  die  von  Straspurg,  unser  und  des  reichs  lieben  gelrewen,  von 
mangerley  lauten  wider  recht  und  bescheidenheil  angegrilTen,  gekriegt  und  be> 
soliedingt  werden  an  yn  selbs,  iren  lewlcn  und  guten,  als  uns  von  ircn  wegen  mit 
clag  ist  lurgelegl,  und  unser  meynuug  ist,  daz  iederinan  den  andern  bey  recht 
bleiben  lazzen  sulle,  dovon  gebiet  wir  euch  ernstlich  und  vesticlich  bey  unsern  t» 
bulden,  wo  euch  dM  von  Straspurg  anmffen  und  ftmb  hilfe  Ixtett»  das  ir  in  ge- 
treiXrlidi  beholfen  und  gmiten  sein  sullet  und  yn  allen  gewalt  und  unrecht»  wer 


>  Mbtnda  Schreiben  dtuOben  Wortlauts  und  Datum  an  den  F/aitgra/en  BupreM  d.  d.;  —  m 
itaM  »An^trm  Tmi  m  dm  Markgraf  Rudolf  «m  JMm. 
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die  an  sie  leget,  helfet  weren  und  des  nidil  last  in  dheineveis.*  Geben  zu  Prag 
an  sanl  Andres  tag  des  heiligen  iwelflioten  unser  reiche  in  dem  fnnff  und  cswein* 
odgslen  and  des  lieisertanis  in  dem  sediosehendem  Jare. 

per  dominum  archiepiscopum  Pragensem 
Heinricua  de  Elbingo. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  M».  Jtt.  fO«.  e.  «^T.  m  «.  M 
Huber  r^.  ttr.  4920, 


914.    Ä^aiser  Karl  IV  an  StraßAury:  euUchuldigt  des  Bolen  Wider ffnjn  Inuffes 
AnshJp'ihrn.  1370  Xorember  30  rrag. 

10        Karl  vou  gols  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  seilen  merer  des  reichs  and 
kunig  zu  Beheim. 

Lieben  gelrewen.  Wir  senden  wider  zu  cucli  Peter  Widergryn  ewero  und 
ewer  stst  boten,  den  ir  zu  uns  gesant  habet,  verridil  in  den  aachen,  ala  ir  unser 
keiserlich  msjeslal  gebeten  habt,  und  begeren  von  euch,  das  ir  in  nicht  Terdenket 
M  dor&mb,  das  er  so  lang  b^  uns  gewesra  ist  wider  seinen  willen,  wann  wir  yn 
durch  grosser  snder  unser  und  des  reichs  sachc,  die  wir  halwn  zu  schicken  gehabt, 
yn  nicht  eer  mochten  gevertigen.  Geben  zu  Prag  an  sont  Audres  lag  unser 
reiche  in  dem  funffundozweinczigslem  und  des  kcisertums  in  dem  sechczehendem  jare. 

ad  relacionem  domini  .  .  Prfifrensis  archiepiscopi . 
to  Petrus  preposilus  ()lotn[uc('nsisl. 

[In  verso]  Den  .  .  burgermeistcrn,  dem  .  .  rat  und  den  burgern  gemeinlich 
der  slal  zu  Straspurg,  unser  und  des  reichs  lieben  gelreweu. 

Ar.  St.  A,  AK  18.  or.  ck.  UL  d.  e.  9^  im  ^  dRfr.  wmt. 
Suker  nf.  mr.  4»i9. 


a  915-  Kaiser  Karl  IV  erlaubt  der  Stadl  ülraßburg,  sich  mit  dem  Grafen  tm 
WiHmhrg  tu  «wMrmtol.  lam  irmmmber  90  Jhrag, 

Lieben  getruwen.  Umbe  sftliche  truwe,  die  ir  sft  uns  und  dem  bcilgcn  ryche 
habt,  gAnnent  wir  tob  wol  und  ist  unser  gftter  wüle,  das  ir  Ach  von  nwer  stat 
wegen  sft  Strasburg  mit  dem  edeln  Eberharl  graren  sft  Wirlemberg,  unserm  nnd 

M  dez  richs  hintvogt  in  nidern  Swoben  und  lieben  gelruwen,  verbinden  mügent  also 
in  solicher  meynunge.  das  die  selbe  bünlnüsze  uns  und  dem  ryche  erlich  und  nütz- 
lich und  den  landen  göt  und  fromlich  sie  und  uch  böse,  seliedeliche  lüte  den 
landen  zu  vcrtriben.  Und  die  selbe  büntniisze  sol  weren,  alse  lange  wir  üch  beiden- 
siteu  dez  güunen  und  ez  nil  wider  rülTeu.       Geben  zü  Präge  au  sanl  Andres  dag 

H  unserr  riche  in  dem  fünf  und  zwenlzigslen  und  des  keysert&ms  in  dem  sehlzehen- 
dem  Jare, 

atr.m.Ä.Q.  D.  P.  lad.  41^  B.  O.      A  «00». 


b^Mt  der  Kaiter  mUr  «ietcAem  Datum  dm  SUdlm  HagnAwe,  BAMbaiai,  BImh* 
flMnla^  CdiBtt,  Daratkayii,  Maattar,  KtiMraperg  mid  IMIwwmq.  —  EbmimekUM  or.  «k 
«t  Hi.  jMt.  —  mAtr  ny.  «r.  iflU 
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916.  Mßfenmt  «»  Sfräß^rg:  MiimrM  auf  die  MuknuMg  g»ffe%  Qraf  Jofrid 
ton  Lminfe»,  [1SJ9]  Jr««i0Ml«r 

Den  erbeni  bescheiden  dem  meister  und  dem  nie  sft  SiruMig  emlneten  wir 

dir  meisler  und  der  rat  von  Ilngenowe  unsern  dienst.  Also  ir  uns  aber  verschriben 
lüint,  daz  wir  ticli  senden  snllenl  drye  glefen  wider  den  edeln  grafe  JölTrid  von  ■ 
J.iningtMi  von  des  blindes  wegL-ii,  der  vergangen  ist,  daz  hanl  wir  wol  verslanden 
und  liinl  über  wissen  uwer  beschcideniieil  also  vor,  daz  uns  unser  erber  boUen  und 
ralmanue  des  selben  bundes  gcscil  baut,  daz  in  des  selben  vergangen  bündes  ane- 
vong  öflenlich  erkanl  varl,  velre  sCat  vor  helfis  erkanl  würde,  der  solle  men  ouch 
Tor  helfen.  wart  uns  lange  sit  vor  helfe  erkanl,  (Übe  uch  wider  den  obgenanlen  m 
grafen  von  Liningen  helfe  erkanl  wart,  und  het  uns  doch  nieman  geholfen.  Also  ir 
uns  ouch  gebeten  haut  von  her  Reinhartes  von  Windecke  und  Aberlin  Widen- 
bftsches  wrc;en,  daz  welle  wir  gerne  tfin,  wcnne  wir  alle  zil  uwer  ere  und  gefikr 
gerne  sciient  und  b6reul.      Datum  die  beali  Andrec  aposloli. 


917.  Kscbof  Johann  [//  oder  II/ f]  an  Johannes  Merswin:  ersudil  ihn  wieder- 
holt, sum  rate  zu  gehen  und  mit  diesem  ta  reden,  dass  man  Ludeman  von  Erstheim 
des  biacholii  diener  weiter  siel  gebe  bis  fostnacht.  «Datum  Benefelt  in  vigttia 
Lucia  viiginis.»  [tM9^X870J  Jeesmder  19  Jen/WA 

atr'_SL  iL  AA  1408  nr.  87.  or.  <ft.  W.  cJL  c  «j^.  Ai  «.  imgr,  M. 


918.  Ha(sbeschl4s9eMber  VerantworluHg  vor  dmBaUt  Uchiedsge richte,  Schdd- 
forderungen  u.  s.  ic.  X»7o  i>ecetHber  lg. 

Man  sol  dise  hienach  g  •  mcnt  sft  aammen  setzen  und  schriben, 

und  wenne  man  ieraan  von  denheins  arlickels  wegen  an  der  stelle  b&ch 

gescriben  slät,  zu  rede  setzet,  daz  man  danne  vor  dem  rale  ocli  <=  die  15 

da  von  an  dem  bücbe  gescriben  slänl  und  keinen  ailickel  üu  den  andern  üu  alle 
geverde. 

Oew&nne  hinnanll&rder  denhein  herre  denhebe  aache  mit  unserre  slat  x& 
schaffende,  so  sol  denhein  unser  burger  dem  herren  nil  rftten,  hämeUohe  noch  offen» 

•}  S— 14  ITwtt  tmgmtu».      b)  4-S  W«r1*.      e)  4—«  Wtrtt.  « 


1  Ebatiart  cAi  imiatieHe$  Sehrtibm  Sagmam  om  StraBtmrg  m  AmAm  AmgehgekhiU,  ghidäau- 

tcml  bis  doch  nieman  geholfen.  Oach  sict  in  des  selben  bundea  hrief  geschriben  diser  artickcl:  [Wcttfr 
wie  nr.  787,  S.  618,  9— 15]  Und  über  di&  würdent  unser  brolbeckcn  und  ander  unser  bürgere 
swerlichen  gMiAtJgBt  and  getrenget,  gro!<zrii  zol  und  nngelt  in  Siram  tttt  SÜ  gebende,  das  in  oadl 
Bät  widerkeret  «art,  also  ir  selber  wol  wissent  Und  dar  ximh*  meyne  wir  nnsers  herren  des  lani-  a 
vogtet  rat  zft  habende,  waz  nns  ze  tAnde  sie  in  disen  sachcn.  Also  schiere  dar  kämmet,  so  welle 
wir  mit  sime  rate  gerne  Ifta,  waz  nns  denne  bedänket  reht  and  bescbeidenlicli  Mtkt  WIB  Ul  alle 
fit  mit  nbt«  aad  b«aeb«<t«nheit  wol^benikfet.  or.  iNi.2it.dLe.  aig,  tu  v.  w|pr.  dd. 
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liebe  in  den  selben  einen  sedien  noeb  in  veientwurten  vor  dem  rate  noeb  rade  in 
einen  aecben  vor  dem  nie  tAn  wider  unser  slei,  denne  alletne  sin  vArspreobe 
oder  der,  den  gebeten  bei  sin  rede  s&  t&nde.  Weiher  es  aber  dele  &n  den,  der 
sin  rede  also  t&t»  der  sol  bessern  fünf  jare  von  tinserre  slat  und  sol  zweutzig  pfundc 
5  Pfenninge  geben,  und  sul  ez  meister  und  rat  rftgen,  rUilen  und  rehlverligeu  noeb 
hörsagen  und  wie  ez  in  vürkomel. 

Ez  sol  ftch  liinnanfürder  deniieiure,  der  in  dem  rate  ist,  in  denheinen  sachen, 
dar  umbe  ime  g&l  oder  gftbe  worden,  globt  oder  enlheiszen  ist,  dcnhein  urleile 
sprecbeUt  die  Sachen  gangeni  bürgere  oder  lantl6te  an,  weder  bdmeli^e  noch  oflfen- 

M  liebe,  und  sol  Ach  des  selben  ratherren  urtdle  in  der  selben  sadien  ntt  gelten.  Und 
welre  das  nit  bidte,  der  beszert  Ach  fünf  jare  und  git  20  lib.,  und  s6Uent  es  meister 
und  rat  rügen,  ribten  und  reblverligen  noch  hersagen . 

Wer  hinnanfurder  eine  sncbe  vor  meister  und  ral  het  oder  vor  rallülen  oder 
obelülen  in  unserre  slal  und  burgban,  der  mag  an  sinen  ral  einen  biderman  nemmen, 

t»  welben  er  wil,  z&  raigeben  und  nil  me  uulze  an  die  sluude,  daz  sine  widersacben 
floh  also  einen  sMichen  »an  an  iren  ral  genomen  bant.  Und  wenne  ieglicbe  parle 
nnder  sUieben  sweien  perlen  einen  raigeben  also  ^nomen  bei,  so  mag  ielweder 
parte  nnder  in  dar  sft  noeb  einen  raigeben  s&  dem  ersten  nemmen  obe  sie  wil 
und  nil  me.    Und  sol  öcb  denbcinre,  der  sich  an  nimel  raigebe  oder  ralman  sft 

M  sinde  umbe  pfenninge  oder  umbe  gfll,  niemanne  sinon  dienst  in  sinen  Sachen  ver- 
sagen und  ime  sins  dicnstes  nil  abcgAn,  wcniie  ez  an  in  gevorderl  wirl  umbe  alse 
vil  Pfenninge,  alse  hienacb  isl  bescheiden.  Welre  ucb  also  ein  ratgebe  oder  ein  rnt- 
man  ist,  der  sol  in  denbeinre  saeben,  die  unUe  an  20*  lib.  Slrazburger  pfenuinge 
trifflsl,  nil  me  nemmen  noob  nieman  Ton  einen  wegen  danne  10  sol.^  Slrazburger 

■&  Pfenninge.«  Were  ex  aber  das  eine  aöliehe  aaebe  Iriffrt  Aber  20  lib.,^  wie  hohe 
das  dar  Aber  were,  so  sol  er  da  von  nemmen  1*  Hb.  Slrazburger  pfenninge  und  uil 
me  vor  noch  noch  in  denheinen  weg  än  alle  geverde.  Und  wer  daz  nil  hallet  oder 
bricbel,  der  besserl  5'  jar  und  gil  20  lib.,  und  sol  man  ez  rijgen,  rihlen  und  rebl- 
verligen noch  hörsagen.    Welre  ucli  vürsprecbe  in  einre  sogetan  sncbcn  ist,  der 

M  sol  dar  urabe  nil  me  nemmen  danne  alse  an  unserre  stelle  buch  von  vürsprecbeu  slal 
und  alse  ez  bar  komen  isl  ftn  alle  geverde.  Und  sAllent  Seb  die  ralmanne,  die  rai- 
geben und  die  vArsprecben  s&  sOlichen  saeben  gftn,  alse  didce  es  an  sie  gevordert 
Wirt  und  man  ir  dar  sft  bedarf  fln  alle  geverde. 

Es  sol  fleh  kein  obeman,  kein  dritleman,  kein  fünfleman,  noch  kein  sölich 

m  ungerSden  man  in  denbeinre  Sachen  denhein  göl,  gSbe,  miete,  schoncke  noch  mielc- 
won  nctnmcn  noch  iuie  dar  umbe  nülzit  laszen  globen  noch  enlheiszen,  noch  nieman 
von  sinen  wegen  in  dcnlieineti  weg  ;1n  alle  geverde.  Und  welre  ez  dar  i'iber  dele 
oder  ieman  von  siueu  wegen,  der  sol  beszern  fünf  jare  von  unserre  slal  und  sol 

■)  nrUiätH  mwSO.         mü  mintr  Italf  MtoftieMitn  fltr  gairitMenea  ein  pfunl.      c)  ^ier• 
^  McA  gnlrifhni  :  IrWTH  ■ber  eine  sache   darüber  nnlze  an  100  lib.,   M  nl  er  dar  umb« 

■MMBCn  zNM'i  pl'uol  Suaiburger  pfenaing«  anU  nil  loe.  d)  Mlff$iekriete»  fitr  gttlr.  bau- 
dar!  lib.        •)  ^krgntkrMt»  flir  $mtr.  drd.       I)  lAufudtnOm  flir  n'M  MftMrNrA« 


Dlgltized  by  Google 


.708 


1370 


geben  20  lib.  pfenniDge,  and  aol  men  es  rdgen,  rihten  and  rehtyertigen  nodi  bftr^ 
sagen.  Doch  also,  waz  von  den  vorgescriben  stucken  vor  dirre  dale  geicbeben  ist, 

daz  dar  uinhe  nieinon  zu  s.  liaJen  keinen  80l  in  alle  gevenle.* 

Dax*"  ein  ieglicli  unser  burger  uinbe  *  und  pfe  .  .  .  .''eiil  alt  oder  nuwe. 

Ez  mag  öch  ein  ieglich  unser  Lurger  ang  *  mil  dem  ang  .  .  J  [meijslcr  und  » 

rate  gehorsam  sie>  .  . .  .*>  schulde  wo  er  wil.  Ei  sol  Adi  kein  unser  burger  denbeia 

ft-ye  stal,  wo  die  gelegen  sint  '  slal  in  Elsas  kri^en  nodi  in  «idenagen 

durch  iemans  willen  noch  Ach  niemanne  uf  sie  dienen  ^  nnd  rales  sA  Stras- 
burg. Ez  mügent  fteh  ander  ansern  burgern  einre  dem  andern  dienen  umbe  schulde, 
sie  sie  alt  oder  nuwe,  oder  uinbe  eygen  oder  erbe  oder  ambe  sin  habende  gfit,  doch  m 
al^^o,  dnz  eine  siMiclie  sache  den  selber  und  olleine  nngnnge,  dem  man  also  dienet, 
und  nienian  anders,  der  nil  unser  burger  sie.  Doch  mit  dem  underschcide,  waz 
gQtes  in  unser  slal  komet,  daz  sol  vor  unsern  burgern  uszewendig  und  indewendig 
unserre  slat  fridea  haben  unize  in  sine  heymAt,  es  were  danne  das  ez  unser  burger 
mit  gerihte  in  unserre  stat  anvallen  wdte.  Daz  mag  er  wol  I5n  one  in  nnserm  t» 
kMinse  und  in  dem  solkelre.  Dor  inne  sol  man  kein  gftt  angri^n  noch  Terbielen 
&n  alle  geverde.  Und  wcire  unserre  })nrgere  das  breche,  der  sol  bessern  zwei  jare 
von  unserre  stal  und  git  20  lib.,  und  sol  man  es  rAgen,  rihlen  und  rehtvertigen 
noch  hersagen. 

Were  ez  (jch  daz  frömdc  berren  oder  ein  frömde  volk  in  diz  laut  Elsaz  ziehen  » 
woUcut  vür  veslen  oder  iemau  dar  inne  schädigen  woUenl,  daz  z&  verende  und 
sft  sftlichen  vestin  und  gftte  z&  besohAllende  und  Ach  die  xlk  werende  mügent  unsere 
borg^  ftn  alle  gevode  wol  varen,  und  sol  das  an  disen  artidcel  nil  gin.  Und 
wdhen  Unsens  buiger  meisler  und  ral  dar  umbe  xft  rede  setaent,  wil  der  swern  an 
den  heiligen,  daz  er  umbe  keine  andere  sache  uz  unserre  stal  gevam  tue,  danne  ■ 
söliche  veslen  nnd  gut  zu  werende  und  zö  bescbültende  An  alle  geverde,  so  sol 
er  sin  geiiieszen.    ^\'olte  aber  er  dez  nil  also  swern,  so  beszerl  er  zwei  jare  von 
unserre  slul  und  git  20  lib.,  und  sol  man  ez  rügen,  rihlen  und  rehtverligcn  noch 
liärsagen  und  wie  ez  dem  rate  vArkomet.  Het  Ach  ein  unser  burger  einen  herreu, 
nf  des  hengesten  oder  pferiden  er  sitzet  oder  der  ime  hengesic  oder  pferide  git  oder  » 
g&t  dar  vAr,  der  mag  wol  in  des  sdben  sins  berren  helfe  and  dienst  riten  mit 
sinen  hengesten  und  pferiden  und  mit  sinen  knehten.    Het  Ach  der  selbe  unser 
borgeff  brüderc  oder  süne,  die  in  sinem  brote  und  muse  sint  oder  in  einem  kosten 
in  einem  huse  sinl,  der  inug  sie  mil  iren  heiigeslcn,  pferiden  und  knehten  mil  ime 
in  dez  selben  sins  berren  helfe  und  dienst  füren  än  alle  geverde,  und  sol  inie  daz  ^ 
an  der  vorgescribeu  Satzungen  nil  schaden.      Actum  et  prouunciatum  die  duminica 
post  Lude  virginis  snno  70. 

Sir.  St.  A.  Ordoongen  and  decreta  tom.  80  f.  180.  eone.  oh.  Vom  Mute  üt  tm  obem 
lUmä*  dn  AAeft  tmageri$9M. 

•)  Vnttr  äie*em  ÄrtiM  t$*kt  Kti»,  firnlawert,  Geckiager  und  indere,  der  Mromea  wir  nft  xft  male  ^ 
nil  wiBxent.       b)  DUttr  mni  itr  folgtiidt  Artiätl  tiekt»  wf  itr  InnimMtU  dtt  Blattet. 
cj  r.  e  Worte  atuftnttrM.         d)  7—8  BufkttättB.         t)  f.  t  Wort«.         ()  c.  $  Bmel- 
tmitn.  mit— Äe  eierfttfkrieitn.      hj  s  c.      i)  c.  «  H'Mftt.      k)  t—S  WorU» 
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919.   Meister  und  Rat  betekließen.  Berthold  twi  Äiburjf  «.  A.^  die  de»  PektM 
«0«  OeliMW/M»  gefangen  käken,  dtu  SetnUn  itr  SUÜ  nnd  der  JfMameUe  tu 

Vou  der  gefengnisse  und  angrilles  wegen,  als  junker  Beclilold  von  Kyburg,  ilcm 
*  her  Burckbard*  von  Wyndegk  riller,  item  Aberliu  Widenbösüh,  ilem  Eberhard  ZüUe 
von  SiokiogeD,  ilem  HeintsmMi  Ton  Nflweidieig»  der  «b  «an  mebter  Mathis  seligeu 
snn  eins  fHkr^reohen  geiaüidies  gerichles,  ilem  Wflate.  item  Slrooffe,^  item  HOgelio 
von  Lonrach,*  item  Andrea  Rieter,  ilem  Pfllldinger,  item  Fawla  von  SldnenlMimen 
und  Zentiua'  von  Tettdingeo  verwegcnlich  und  mit  einem  gemeinen  nfbatz  in  unser 
M>  atat  zu  Straszburg  angrifTen  und  fiengent  den  edlen  herren  Johans  von  Ochsen- 
Stein  den  dechanl  und  in  usz  unser  slal  enweg  gefanf^'eu  fürlenl  uf  Windecke  die 
vesle,  do  siul  unser  herren  meisler  und  ral  überein  kommen,  wcre  es  daz  die  vor- 
genanten persouen  alle  noch  ir  kein  uuder  in  in  unser  stal       Straszburg  noch 
in  die  mite  wegea  nmbe  dieaelbe  unaer  atat  niemer  me*  kommen  aollent  naditea 
u  noch  tagea,   und  were  ea  daa  ir  denheinre  nnder  in  iemerme  in  den  voige- 
aohrilien  ailn  ergriffen  irürdent,  von  den  oder  von  [dem  aol  man]  rillten  mit  dem 
awerte.      [Actum  sub  domioo]  JobaDoe  diclo  [Lentaelin  magiatro  feria  aecnnda 
proxima  ante  featum  nativitatia  domini  anno  70.) 

Ar.  A.  X  T.  D.  O.  Ud.  III  B.  lia  Estna  ans  den  aohtsbücheni  etc.  f.  7. 


9S0.  Mei$Ur  wti  Bäi  UteUkßm,  Om  Siurm,  der  twt  StUßhrung  det  Jh" 
Um*  «e»  (k^tauUin  gerute»  und  gtke^itm  iat,  da»  Betreten  der  Stadt  und  der 
Bannmeile  tn  verHeten.  um  JPawmiw  93, 

Unsere  herren  meister  und  rat  siul  überein  kommen,  daz  Gosze  Sturm  in 
»  unser  atat  zu  Straszburg  no<^  in  die  mile  wega  umb  die. selbe'  niemerme  kommen 
ad ;  und  wäre  ea  daa  er  darflber  in  den  aelben  ailn  ergriffen  würde,  ao  adle  man 
von  ime  rihten  mit  dem  awerte,  umb  daa  er  bem  Jobana  von  Kybuig  dem 
tumprobsl  rotende  und  zulegende  waaa  von  der  getele  wegen,  die  derselbe  ber 
Joban  von  Kyburg  mit  ufsalz  in  unser  stat  von  Straszburg  getan  hatte  an  dem 
n  edlen  herren  Johan  von  Ochscnslein  dem  dechand,  darüber  daz  derselbe  Gosi 
Slurm  das  gerichl  uud  der  sielte  ehr  gesworen  helle  und  doch  allewegen  damit 
wol  wusle  und  es  [meisler  und  rale]  versweig.  [Actum  sub  dommo  Johanne  diclo 
Lentaelin  magiatro  feria  aeonnda  proaima  ante  Wum  nativitatia  domini  anno  70.] 

Ar.  8t.  A.  V.  D.  G.  l»d.  III  B.  118.  Extractas  ans  den  achtsbüchcr:i  otc.  t  tk. 
M  Qeiraekt  bei  Wendcer^  dM^MW.  tU  «m(.  Iii.  Uiermth  die  Lücken  ergätist. 

•)  WmAtr  Rtinhut.       b)  V.  W«to  itan  StaMb.       e)  W.  UniMh.       ^  W.  Znlwi 
•)  W.  Im.        I|  Wtmk»  aM.  omh  ftat. 
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921.  MeUUr  imtf  IM  ieickließent  de»  Jhmproitt  JoJUmnet  «o»  Kiharf  tiüdU 
ms  dem  Turme  $u  Uieee»,  hetor  »ickt  der  JMkäH  Jektmnee  von  Ockeeneiei»  freite- 
Uttee»  ist.  latO  Deeember  »». 

Unsere  heiren  meisler  und  rat  dnt  übereinkommen,  das  man  hem  Johana  voo 
Eybui^  den  tumpropsl  uss  dem  tarn  und  gefengnus,  da  er  ietienl  an  ione  Iii, 

niemer  sol  geloszen  kommen  unlze  an  die  stund,  di\7.  her  Juhans  von  Ochsenstein 
der  dechand  sinre  gt'll'iignis,  als  in  hör  Reinharl  von  Windegke  und  die  anderen 
die  dohy  wnrent  in  unser  slal  fiengenl. "  one  alles  gut  und  on  alle  bchalzung 
ledig  und  1er  wurden  ist,  und  darzu  me  dasz,  daz  auch  der  vorgenanl  her  Johan 
von  üchsenüteia  swerel  zu  den  heiligen,  daz  er  also  ane  alles  gut  und  schalzuoge 
sinre  gefengnisa  von  dem  egenanlen  herren  Reinbarl*  von  Windegke  und  den 
anderen  one  alle  heleaAne"  und  ander  geverde  ledig  und  lere  worden  aie.  Und 
«Mine  das  geachicbl,  so  mag  man  ine  wohl  usi  dem  turne  lossen  kommen,  doch 
also,  daz  man  in  in  ander  gefengnia  bebiite  ini<!  nit  von  banden  lasze,  er  habe  dan 
vor  meisler  und  rule.  die  ii-lzenl  an  sind  odor  liarnnch  werdenl,  und  ouch  allen 
den,  die  zu  dem  gerichl  hnrciil,  von  allen  fgiMsllichoii  gtriiile  und  bebesllichen 
bennen  une  allen  iren  schaden  und  costeu  geholfen  und  habe  ouch  danne  darzu  «ol 
versichert,  das  er  noch  die  sineo  noch  nieiuan  anders  von  iren  wegen  unserre  stelle 
au]  Sliassburg,  unaern  burgern  noch  den  nnsem  niemer  lasier  noch  leit  gelunl,  noch 
achaffenl  getan  werden.  Und  wenne  das  alles  geaebicht,  so  sol  der  egensnle  her  Jo- 
ban  von  Kyba^  und  Juncker  Heriholl'^  sin  bruder  sweren  zu  den  heiligen,  das  sie  in 
unser  slat  zu  Slraszburg  noch  in  die  mile  wegs  umb  die  selbe  unser  stelle  niemerme 
kommen  nachls  noch  lages,  und  sol  ouch  meisler  und  rat,  die  danne  zu  zylen  sind, 
niachl  haben,  wasz  bar  an  nil  gescbriben  slal,  damit  unser  slal  und  die  unsern 
gegen  dem  obgenantcn  hern  Juhans  von  Kyburg  und  den  siuen  nil  versorget  sint, 
das  sie  daa  fArbasser  versorgent  und  bedenckenl.  Und  aol  ouch  dise  urteil  ein  Irlich 
abgaende  rat  dem  nflwen  anganden  rat  in  den  eyl  geben,  das  «e  es  also  haltend  und 
es  ouch  nAt  den  schoeffeln  Akrlegent  abselasient.  Actum  aub  d<Nnino  Johanne  diclo 
Lenlalin  ma^ro  anno  1370  fem  aeennda  proaima  ante  feslnm  nativitatia  domini. 

Ar.  Ar.  iL  T.  Dl  0.  lad.  III  B.  118.  Bstrael  an  im  aflklibaalMni  Uta.  f.  Tb. 
Otändtt  M  WmdxTt  ütvi».  ie  «mb-  ItS. 


922.  Bischof  LampreeAi  to»  Speger  eehliektet  den  Zwist  zwiecie»  dem  En- 
üseio/'  von  Maint  u.  A.  vitd  der  SüuU  JSinßöurff  wegen  ikres  neuen  Zollet  iei 
Neninrg,  xam  Deeemlber  »4  Brmehma, 

Wir  Lamprecht  von  gols  gnaden  bisachoflT  z&  Spire  liekennen  offenliche  an 
diesem  brieve  und  d6n  künt  allen  den,  die  dieara  brieff  Sebent  oder  borent  lesen : 
Wanna  swnaschen  dem  enrirdigen  herren  hernOerlaob  erlselMSsdioCrsft  Mentse  und 
dem  hodigebom  Austen  hem  Ruprelh  dem  eitern  pfeUenlsgrave  bi  Rjrne,  des 

'■)  WtMtier  aii.  tßmn  g/itaiAneuit,    '    b)  Farf.  SmmM.        e)  W.  IhImimi,         4)  m 
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heiligen  Romissen  ridui  obrislen  troclieeMen  und  herlaougen  in  Beyern,  ansen 
lieben  lierren  an  eime  deile  und  den  erbern  wisen  luten  meisler,  rad  und  buigera 
der  sisd  z&  Strasburg  an  dem  andern  eyn  missehellunge  enlslanden  waz,  umb^dax 
die  von  Strasburg  zö  Nuwenburg  vier  grosze  zh  zolle  nemen  und  heben  wellen  von 

»  geheisze  des  allcrdurcbluchligislen  furaleu  und  Lerren  hern  Karolen  Romschen 
keisers  zu  allen  zilen  merer  des  richs  und  künif>  zu  Beheim,  unsers  gnedigcn  herren, 
als  sie  für  geben,  dar  umb  die  obgenanten  forslen  und  oudi  der  hocbgeborn  fursle 
marggrave  Rudolf  vtm  Baden  den  Ryn  an  etalidien  iren  sollen  mit  nftwen  sollen 
sft  nemen  von  Slrasbnrg  beswert  halten,  das  wir  die  misseheUunge  gulliohen  geslalt 

u  haben  hic  zwussen  und  pGngisldag  nefaeat  kompl.  Mit  namen  die  obgenanten  furslen,  ^yj^ 
der  erbcbisschofr  zö  Mentze,  der  herlzoug  und  ouch  der  marggrave  habenl  durch 
unser  flizzigen  bete  willen  alle  ire  nuwcn  zollen  uf  waszer  und  uff  lande,  das 
lanl  uff  und   abe,  hic  zwussen  und  ptingisldag  abo  getan.    Und  sollen!  dii?  von 
Strasburg  und  aller  meugelich  mit  ire  kuufmanscbaA  den  Hin  und  daz  lant  uf  und 

u  abe  faren  und  den  alten  sol  geben  als  ftir  und  in  der  obgenanten  herren  geleite 
und  schirm  sin  als  Air  hie  swossen  und  pingtst  dag.  Wer  es  euch  das  ftir 
pingist  dag  koufinantsofaaft,  es  si  win,  frudite  oder  ander  koufmantsdiaft,  geladen, 
were  on  geverde  oder  ufT  waszer  oder  uff  lande  were,  die  sollenl  varen  und  mit 
den  alten  zollen  verzollet  werden  als  für,  glicber  wise  als  der  pingistdag  nüt  ver- 

au  gangen  were.  Wer  ouch  daz  die  burger  von  Slr.isLiurg  kcyne  nöwe  zolle  in  irre 
stad  geraach  betten  von  der  selben  sache  wegen,  die  sollenl  ouch  die  selben  ziel 
abe  sin.  Waz  hie  vorgeschrieben  slal  sol  hüben  mit  off  piiogistag  neste  kompl. 
Des  s&  Urkunde  geben  vir  diesen  brieff  Tersigelt  mit  unaerm  offegedmcketen  inge- 
aigeL     Der  geben  wart  in  unser  stsi  sftBruebsscldes Jares,  do  mensslte  noehgots 

m  gekürten  drusdienhunderl  und  siebents^  jsie  an  dem  hdligen  winach  abende. 

air.  SL  Ä.  ^  Ü.  P.  lad.  t68L  or.  mb,  KL  jMriL  «.  il^.  I»  «.  nvr.  id. 

923.    Bischof  Johann  [III]*  an  meisler  und  ral :  bittet  abermals,  seinen  leulcn 
von  der  ptlegen  zu  Mollisheim  bezüglich   der  80  mark  {^oldes,   die  diese  ihnen 
zahlen  nuissen,  bis  unserre  fröwen  tage  der  liehtmesse  zü  nebest  ziel  zu  geben,  tcbr. », 
80  ErsucLl  um  Anlworl.      «Datum  Benefell  iu  die  sanclo  oalivilaüs  Chnsli.» 

[lM9—i879J  neeemier  95  Aei^W» 
8lr.BLA.Ak  140»  ar.  101.  or.  tk.  1U.  A  c.  iff,  in  9.  •■«r.  mhI. 


924.    Worm  a»  Sirai^rg bittet  vorläufig  Friede  mit  Speyer  m  Aalten. 

ISIO  Deetmbet  »9, 

Ersamen,  vorsihtigen,  wisen  und  bescheiden  lulen,  unsem  guden  besundem 
frunden  dem  mcister  und  dem  rade  zh  Slraszburg  enbielen  wir  die  burgenneisteie 
und  der  rat  der  stad  sli  Worm[es]  unsern  willigen  dienst.  Lieben  besundem  frunde; 


1  JlaAimSktd. 


Digitized  by  google 


712  1870 

Als  wir  noh  auch  vor  aiden  ne  geschriben  und  gebeden  han,  ab  biedea  wir  neh 
Bhett  das  ir  durch  unsem  willen  von  der  zwcyunge  wegen,  die  unaM«  ejrlgenossen 

vou  .Spire  und  ir  miteyn  hanl,  die  uns  gelr&wclicbe  leit  ist,  mit  yn  eyneii  frycden 
haldcn  wuUenl  an  alle  {^overdf  vor  xicli  und  die  uwcrn  lösschen  hie  und  sanle 
Georigen  doge  neliisl  kuminel  nach  daluin  dieses  hrieves  den  dag  allen.  In  der  selben  » 
uiasze  Itoflen  wir,  daz  der  fryede  von  un^-rn  cylgenuszeu  von  Spire  auch  gehalden 
auUe  werden  umb  unaere  bede  willen.  Und  hie  tu.sschen  wullen  wir  gerne  durch 
uwem  willen  eynan  fhintUebeD  gullieben  beymelichra  dag  bestellen  Dach  nwere 
muaae,  dar  uf  ir,  unaere  eytgenoaien  die  von  Spire  und  aunderlklie  s(k  Spire  wol 
hien  komea  und  geleisten  mogent.  Lieben  frunde,  nil  verziihenl  una  dirre  bade  t» 
d&rch  unaers  dinstcs  willon,  wand  wir  hoffen,  daz  wir  uf  dem  selben  giillichen 
dage,  wanne  ir  den  liie  tnsschrn  leisten  wullenl  mil  andern  unsorn  frunden,  uch» 
gtilliclie  vereyiiigen  siillen  luil  der  gols  liilfe,  wand  ez  leider  zu  dirre  ziit  in  den 
landen  uinb  den  Hyn  uf  und  abe  ubel  sied,  also  daz  nyemau  geriidcn,  gefarn  oder 
wandeln  gedar,  als  ir  adbir  wol  wissen  mogcul,  und  sundeiliche  uns  Stedden  ilsAnt  u 
Doit  were,  das  wir  alle  sweyüuge  und  brAcha  nnder  una  stillen  und  gAlliobe  hien 
lebten.  Lieben  frunde»  und  lani  una^  her  uff  uwen  fruntliobe  antworte  widder 
wissen  mit  diesen  boden.     Datum  in  die  beati  Sl^bani  pvolhomartyris  anno  71. 

ftr.  A.  1.  Q.  0.  ^  liid..4(y«  &46  ftw&  m  «r.  dh.  ».  <L  A  i^.  ri»  f.  im/r.  M, 


925.    Bischof  Lamprecht  ton  Speyer  an  Hlraßburg Speyer  will  erst  nach  ao 
Rüekiehr  seiner  Boten  Antwort  beiüglich  des  Friedens  mil  Slraßburg  geben. 

[1990]  ßteemher  »S  ürwelKgl. 

Lsmprechl  bisschoff  zu  Spire. 

Als  wir  uch  mit  uwerm  diener  Elharle  enbollcn  hallenl,  wie  daz  unser  herre 
Dte.  n.  der  herlzouge  uf  den  nehestcn  fritng,  der  do  enweg  ist,  sinen  ral  und  wir  die  u 
unsern  wollent  gein  Spire  senden  vou  des  frieden  wegen  zwusseu  uch  und  in  zu 
beronde,  lan  wir  udi  wiesen»  das  die  von  Spiro  irre  boten  uaser  ir  stad  gesant 
habent  gein  Mensa  uff  den  lanttag  und  kein  antworte  von  dea  frieden  wegen 
wollent  geben,  irre  hotten  komment  denno  wieder  umb.  Und  das  erste  so  sie 
kummenl,  so  wellent  sie  unsern  herren  den  hertzougen  ein  entwerte  laszen  wissen,  m 
Oomscb  wiszent  uch  ze  Hehlende.  Wenne  uns  euch  die  entworle  wirt.  die  lan  wir 
uch  unverzogenlich  wiszen.       Geben  zü  Bruchscl  an  der  heiligen  kindelin  lag. 

[In  verso]  Den  erbern  wisen  bescheiden  dem  burgermeisler  und  dem  ral  der 
stad  zu  Strasburg,  unsern  besuudern  frunden. 

Str.  SLÄ.      UOi.  or.  ch.  ».  cL  c.  «V        <>"J>r.  » 


926    Herzog  Ruprecht  der  filiere  an  Laraprecht  bischof  zu  Speyer:  Die  von 
Speyer  sind  lieiile  bei  ihm  gewesen  in  Heidelberg,   und  er  hat  sie  beredet,  einen 
'i^  frieden  zu  hallen  mit  Otttoan  Sturm  und  dessen  belfern  bis  Walpuigis  tag  und 
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daswiaebett  wa  Gemerdieim,  oder  sn  der  Nftwenstad  «neo  tag  sa  leisteo.  «Obs 
adbe  werbtol  ir  <mch  an  die  von  Slnaabftig»  ob  der  frade  nnd  der  lag  also 
vorgaug  haben  möge  ödere  nidit.  Doch  der  ftede  habe  Vorgang  ödere  nit,  ao 
wollen  wir  doch  den  Ryn  ungesperret  liaben  von  den  von  S^re,  unde  die  von 

•  Slrassb&rg  mogcnl  wol  dar  üfF  faren,  also  das  sie  is  unsere  ampllüdc  bevor 
laszen  wiszen,  die  sie  geleydtMi  sollen.  Ouch  wiszinl  ir  wol,  das  wir  der  brife  noch 
nit  haben,  die  ir  unserm  herren  und  oheim  von  Menlzen  und  uns  geben  soilent  als 
von  der  von  Slrassb&rg  wegen.  Dalum  Heidelheig  secunda  feria  ante  drcumei- 
riooem  donumt*.  [lam  JeaeartT  90J  mMMmw 

M  Ar.      iL  AA  1404.  ar,  dt»  1U,  d.  c  tig,  im  9.  imgr.  M, 

987.    Bäckerordmtngen.  1370  und  niMter. 

Unser  herren  meister  und  rat  sint  über  ein  kommen,  d.is  die  brolbecker  drie 
tage  zu  der  wocben  bachen  mögenl  und  nit  nainre  und  zu  ieder  becken  wie  vil  su 
wellenl.  Wil  aber  ir  keinre  me  bachen  wenne  zur  wocben  drie  werbe,  daz  mag 
u  er  owdi  tftii  und  wie  vil  er  wil,  und  sol  in  nieroan  dar  umbe  sft  schaden  bringen. 
Und  aol  onch  ir  keinre  ander  in  desto  minre  bedien,  durch  daz  er  dn  andern  do 
mitte  eren  wolle  und  dn  dar  an  schonen.  Und  wdre  des  under  in  bridiet,  der 
bessert  5  lib. 

Wenne  ouch  ein  stettemeisler  umbe  gal  brot  bescliöwen,    welre  brolbecker 

M  denne  zu  deine  gebocben  hei,  dem  sol  man  12  brol  nemmen  und  sol  die  brol  teilen 
und  geben  an  die  sletle,  do  man  sü  unlze  bar  bin  gebcu  bei,  und  sol  der  selbe  dar 
sA  bessern  10  sol.  dem  ungelle,  und  süllenl  die  halben  dem  ungelle  bliben  und  die 
andern  dem  oder  den,  dfo  s&  vor  dem  rat  troffen  hani.  Und  sAllent  der  sA  bessern 
3  sd.  den,  den  s6  vormals  worden  dnl,  und  sAlIent  s6  ouch  die  selben  3  sol.  by 

M  irme  dde  nieman  varen  hssm.  Und  sol  ouch  dn  ie^idi  steltemdster  in  Ivol  alte 
tage  heschowen,  es  sie  uf  den  benckcn  oder  in  den  hüsern,  und  z&  wdre  dl  er 
in  dem  läge  wil.  Und  sol  man  ouch  alle  jore  viere  us  dem  rat  dar  zü  kyesen,  also 
wer  es  daz  ein  slettemeister  solicbe  unmüsse  irrele  oder  andern  brcslen  helle,  daz 
er  es  nil  gelCin  moble,  daz  es  denne  die  vorgenanlen  viere  an  sinre  slat  bcsebenl 

M  oder  aber  zöm  roionesten  zwene  under  in.  Und  aüUenl  ouch  die  brolbecker  meisler 
und  die  geswomen  von  dem  aniwercke  gehorsam  dn  alle  tage  mit  ime  s&  gande, 
wie  didM  oder  sü  wdre  dl  sA  wellenl.  Und  sd  ouch  kdn  brolbedcer  noch  nieman 
von  sinen  wegen  kein  brot  vor  dem  steltemdster  nodi  vor  den  vorgenanten  vieren 
von  dem  rale  verbergen  nodi  gegen  in  enisagen. 

w  Die  brolbecker  sullenl  ouch  ein  pfennwert  umbe  einen  pfenning  bachen  uf  daz 
aller  glichcsle,  also  denne  daz  körne  gillcl  und  sinen  lofT  bei,  und  daz  arme  und 
riebe  do  mil  rebl  beschehe.  Und  waz  brules  sü  oucb  umb  1  den.  bachent,  dazsüllent 
8&  nit  b&her  geben,  neher  mogent  sü  es  wol  geben,  wenne  sü  wellenl,  es  sie  waz 
brols  das  ist,  es  de  wddie  oder  berte.  Und  wdre  dss  verbrichet,  d«r  bessert 

«  1  Hb.  und*  sAllenl  sA  oudi  bi  der  selben  besserange  ddidn  pene  dar  Aber  machen. 

■)  ttad— mach«!  itl  d»rckgt$trickem. 
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Es  mag  oucli  ein  ieglich  pfislcr,  der  pfr&nden  hacliel,  bacbeu  wie  vil  broles  er 
wil  Uder  wie  dicke  er  wil,  und  mn«^  oucli  das  verköO'eD,  wo  er  wil,  und  sol  in 
nieman  dar  unibe  zu  schadcMi  bringen. 

Es  uiüg  uucb  ein  icglicb  brolbecker  bachdti,   welru  bände  brul  er  wil,  es  sie 
wis  oder  rAckin,  und  s&  welre  sil  er  wil  in  dem  jure,  und  sAUent  oach  ir  brol  b&  t 
merekete  trogen  und  tut  legen  xft  bancke  und  xft  merckete  und  sAllenl  es  nit  dnreh 
geverde  in  den  liAsem  beheben,  alle  die  wile  sA  tft  verkoffende  habent.  Welre  dai 
verbrecbe,  der  bcsscrl  1  Hb.,  also  dicke  er  vz  dcte. 

Die  stebeler  inogcni  uucU  ir  broi  verkoffen»  an  welken  sielten  s4  welleni,  oder 
ir  gesinde  von  iren  wogen.  M 

Und"  süUenl  oucb  die  brolbecker  von  dirre  vorgescliriben  slücke  wegen  lunnan 
vür  me  debeine  saUuuge  tnacben  nocb  über  komeu  in  debein  weg  aoe  urlop  meister 
und  rales.  Oelent  aber  sä  das»  so  bessernt  s6  5  lib.»  also  dicke  sA  das  detent. 

Und  sAllent  oucb  aller  brotbeeker  meister  und  die  geswomeu  irs  autwerdces 
sweren  s&  den  heiigen  vor  meistere  und  rate,  wen  sA  wissen!  oder  befindent,  der  u 
dirre  vorgeschriben  slücke  debeins  verbrochen  habe,  daz  sü  den  oder  die  unver- 
zögenlirlie  meister  und  ralo  vurl>ringenl,  und  süUcDt  es  oucb  meislcr  und  ral  riblen 
und  rehlverligen  iif  den  eil,  wIl-  es  in  vürkummct  und  nocb  liorostip;on  zil  glicber 
wise  also  umbe  ein  wunde  oder  umb  einen  lolslag.  Actum  sub  dommo  Ulrich 
Booke  msgistro  anno       70.  m 

JfanuUer  mm  amdenr  ffand:  Sie sollent  oucb  by  iren  eyden  symmelbrol  backen 
vAr  symmd  brol,  kirnen  brol  vAr  kirnen,  bAnen  brot  vAr  bAnen,  rAckin  brol  vAr 
rückin  mil^  eim  ringdin  geseiohent  und  dar  nodk  aller  bände  brot  iegelicbes  noch 
sime  kerne. 

Es  sollent  oucb  ielzcul  au  alle  brolbecker  moisler  in  unser  slat  sweren  an  den  » 
beiligeii,  daz  sie  abelossent  alle  die  setze  nndo  gebul.  die  sie  under  in  geinalil  und 
uf  geselzel  babenl,  die  du  wider  unser  slat  oder  die  gemeinde  sint,  und  besunder 
alle  die  setse  und  gebot,  wie  die  genant  sint,  die  do  dnt  wider  die  vorgeschriben 
stAcke,  puncten  unde  arlickele  und  wider  iegelichen  besunder;  und  das  sie  ouch 
deheinen  sats  noch  gebot  do  wider  setsent,  gebietent  oder  under  in  macbenl  one  m 
urlop,  wissende  und  willc  meister  und  rotes,  die  daune  ze  siten  sint,  und  meister 
und  d;iz  mcrrclcil  dos  rotes  erlcilleu  und  erkanleiit  in  dannc  mit  urleil  eltelicbe 
dinge,  der  sie  noldürllig  werent.    Und  was  in  alsu  mit  urleil  bekanl  und  crlobet 
wurde,  daz  suUenl  sie  by  den  egeuanten  iren  eyden  nocb  danne  nil  mabl  baben  ze 
dände,  die  selbe  erlöbunge  sie  danne  e  zCi  disen  vorgeschriben  slAcken  verschriben  » 
und  ▼eneicbent,  durch  das  unser  slat  und  oneb  sie  wissent,  das  in  nit  me  erl&bet 
ist,  dsnne  so  vil  also  verschriben  stat.  Unde  sollent  oucb  by  iren  eyden  delieinen 
an  ir  antwerck  eropfoben,  er  swere  dannc  an  den  heiligen  vor  meisler  und  rate, 
die  selben  slücke  also  ze  lialtcndc;  und  sol  man  ouch  den  verschriben,  der  do 
sweret.*^  Unde  welre  daz  nit  enswurc,  wo  daz  meister  und  rot  iemer  empfinden t,  die  m 
soUenl  es  slrenglicbc  riblen  und  reblverligen  ud  den  eyl ;  und  was  ouch  ein  solichen, 

•)  md— dctcDt  in  duirAjettrifieu.  b)  mit  — gcteicbeiit  ekffgmir.t  tifUfidU  «kI  mif.  htmm 
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der  nit  geaworan  helle,  aneginge,  do  aol  man  ime  veder  geroten  noch  behdflRBn  ain 
ift  keinen  aacben,  die  in  an^ngen. 

Wenne  ooch  die  viere,  die  ein  rot  jorea  dar  aft  aelzet,  dar  aft  gemacliet,  ao 

aoHent  sie  dfln  weissen  und  rocken  bacben  und  sollent  dfth  dar  in  sieben  nngell, 
t  7.insz  und  bollz  und  versuchen,  wie  das  brol  geslon  mag,  umbe  das  aie  desto  iMax 
daz  brol  gesehen  kunnen. 

Eine  dritle  Hand  schreibt  weiter  (cielleicht  nach  1400):  Alse  oucb  unser  berren 
meisler  und  rat.  acbAflel  und  amman  erteilt  und  erkanl  babent  durcb  nutzes  willen 
rieb  und  arme,  daa  die  brolbecker  baehen  aAllent  alle  beeben,  die  iaglieher  baobel, 
M  die  dirteil  beokebrotea  ylel  heiltvert  uff  daa  aller  glicbeat  und  gerehlest  noeb 
demme  der  rodce  oder  weisse  gill,  do  hant  unser  herrtn  meisler  und  rat, 
scböflel  unde  amman  erteilt  mit  urteil,  das  sie  das  hallen  und  IQn  söUend.  Und 
wer  daz  verbrichel,  alse  an  maniger  becken  dhein  brolbecker  das  versitzet,  alse 
dicke  sol  ir  ioglicher  bessern  30  so),  den.  Uiul  sol  man  ynneu  die  nil  varen  lassen 
u  by  dem  eyde,  und  sol  darumbe  die  alle  büle  nil  abesiu;  danne  mau  sol  sy  darzä 
balloi  nnd  in  Iren  kreflien  Miben. 

&r.  St.  A.  G.  U.  F.  ]«d.  11  nr.  18.  A^f  vier  PapierbUUtcrn,  von  deuen  4  Seiten  beschrieben 
find. 

Otir.  Bndm  88. 

*»  928.  Oraf  Lv(hr-ig  ron  Oeffingen  MeAut  de»  Ammeister  JoAa»»  Kanzler  mit 
10  Mark  JikriicAcn  Juden^eides.  [1879,} 

Wir  grafe  Ludewig  von  ötingffn  t&nl  kunt  allen  den,  die  disen  bricf  Sebent  oder 
liörent  lesen,  daz  wir  tnnbe  die  genemen  diensle,  die  uns  Johans  Cantzeh^r  nii  zu 
male  atniuannieister  zi'i  Slrazburg  tiicke  gelcin  hat  und  uns  in  künfligen  zilou  wül 

tft  gelüu  mag,  libenl  und  babcnl  verlulieu  mildisem  gcgenwcrligen  briefe  vür  uns,  alle 
unaere  lebens  erben  und  nacbkomeu  an  unserre  herscbafl  und  öch  mit  willen  und 
gehelle  uoaerre  lieben  vellem . . .  .*  von  Ölingoi  dem  egenanlen  Jobanae  Canixeler 
und  allen  ^en  lebena  erben  aA  einm  rebten  wiaaenlbaften  leben  aeben  maig  ailbergell 
uf  den  Juden  s&  Slrazburg  jeigelieben  aft  aant  Gcorien  dage  von  dem  adben  Juden  Aprau. 

m  aft  nemende  und  uf  allen  den  rebten,  die  wir  uf  den  selben  Jaden  habentf  die  ielzent 
in  der  slat  zü  Slrazburg  wonendc  sinl  oder  bar  nach  dar  innc  wonende  werdenl,  mit 
allem  den  rebten,  alse  wir  und  unsere  vordem  die  Juden  z&  Slrazburg  in  lehens  wise. 

Ar.  ft.  A  O.  n.  P.  lad.  174  nr  7b.  tep.  dk.  «mm«. 

929.  Meieter  und  £at  gewinnen  einen  JBSekeenmister  tn  l^emlänglichem 
»  J^ienet.  [1879.}^ 

Wir  etc.  veijebent  und  l&nt  kunt  menglicbem  mit  disem  briefe,  daa  wir  von 
ansem  und  unaerre  alelte  w^en  überkomen  aint  mit  meister  Jobana  von  Troy  dem 


>  Zur  Datierung  vgl  nr.  361  [in  verto]. 
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b&siemiieisler,  das  er  geswfirn  het  an  den  hailigen,  uns  und  anserre  stat  sfi  wartende 
und  getmweliche  st  dienende  und  nienianne  anders  mit  allein  dem.  das  er  sich 
vermag,  und  mit  allem  dem,  daz  er  kan,  die  wile  daz  er  gelebet.  Und  dar  umbe 
so  süllenl  wir  ime  jerlich  gehen  'S'OO  flor.,  die  swcr  und  gut  gnTig  sint,  und  sincn 
Otcu.  kueliltin  10  llor.,  die  halben  zCi.  wihennahlen  und  die  andern  halben  zü  sanl  Jobans  & 
/WH  tf.  dage  zü  süngihten,  und  in  in  ein  bus  da  sebsen  und  ime  liben,  da  er  und  die 
aineii  mit  eren  imie  geritsen  und  gewonen  mAgent.  Were  es  fioli  das  er  her  nach 
sinre  vellem  oder  mige  dnen  har  brahte  und  den  eine  knnat  lerte,.  das  »  ^  alae 
wol  künde  alae  er,  und  daz  meisler  und  rat,  die  danne  wereut,  mit  slnrc  künste  be- 
gn&gete,  so  solle  man  dem  selben  sinem  miSge  geben  alse  vil  und  zü  glicher  wise  w 
tun  alse  dem  vorgenanlen  nieisler  Jolions,  und  m6hte  öch  danne  er  dez  selben  sins 
eides  und  diensles  ledig  sin.  ^^'az  iVh  der  selbe  meisfer  Johans  werckes  machet 
oder  küusle  tribet,  daz  der  stelle  zä  gehört,  alle  die  wile  daz  er  daz  wircket  oder 
tftt,  ao  a&llent  wir  in  und  swene  eine  kneble  und  die  pferide,  die  er  rilet,  verkoa- 
tien  und  Ach  ime  gdwn»  was  der  gesAg  koatet,  den  er  dar  sik  brudieL  Were  es  m 
fldi  das  wir  kernen  krieg  hettent*  ao  mag  er  wol  mit  mdater  und  ratca  uilop  varen 
sin  ding  schaffen,  das  doch  nit  wider  uns  aie,  und  aol  ime  da  von  an  dem  voige- 
schribcn  sinem  gello.  nülzit  abe  g.ln,  also  wenne  wir  nach  ime  sendent,  daz  er 
danne  zu  slunt  bi  dem  vorgeschriben  sinem  eide  zö  uns  kernen  sol,  also  doch  daz 
wir  nach  ime  senden  söUenl  mit  den  unscrn,  daz  er  sicher  zö  uns  kernen  müge.  to 

In  disen  dingen  het  er  uzgenomen  den  herlzoge  R&preht  den  ellern  von  Peygcrn, 
marggrafe  RAdolf  von  Baden,  grafb  Hanneman  und  grafe  Wedter  gebrAdem  von 
ZweinbrAcke  berren  sA  Bitsdie,  grafe  Jobana  den  jungen  grafen  sA  Salmen,  den 
berlaogen  von  Lotbringen  und  hem  Hnwart  von  RAppe,  also  das  er  uns  uf  ate  und 
ire  eigen  vestin  nit  behoUen  süIIe  sin,  were  obe  wir  krieg  mit  in  gewinnent,  nodi  •> 
in  wider  uns,  da  sie  eygeu  kriege  mit  uns  hettent;  wände  er  sol  stille  silsen 
zwischeul  in  und  uns  in  sölichen  kriegen.  Were  aber  daz  wir  kriege  mit  iemanne 
hettent,  dar  inne  sie  belfere  werent,  und  die  kriege  von  in  nit  dar  wercnt  koraen, 
so  sol  er  uns  gegen  in  bebolfen  sin,  alse  da  vorgescriben  sl&l  &n  alle  geverde. 
Were  Ach  das  wir  mit  den  vorgenanlen  berren  kriege  heltoil,  die  sie  adfaer  an»  m 
giengeiit,  ao  aol  er  aUe  rine  kunal  bi  einem  eide  einen  dw  unaem  leren,  weihen 
wir  wellent,  daz  uns  der  an  sinre  alat  gegen  den  aelben  berren  bebolfen  sie,  und 
sin  geaobAtae  nieman  lihen  wider  uns  an  alle  geverde,  doch  daz  der  selbe  die 
kunst  nieman  vürbaz  lere,  die  wile  der  vorgenante  meisler  Johans  lebet  3n  geverde. 

Wer  aber  daz  er  in  der  selben  unserre  bolschafl  gcvangen  wurde,  so  SüUent  » 
wir  in  lösen  untze  au  200  tlor.  und  dar  über  nit  An  geverde. 

Ar.  A.  J.  Ofiimiit«B  vad  DMNta  ton.  81 1  W>K  «mm.  «k. 

930.   Ratsheichlüsae  und  Vorlagen  terschiedener  Art.  [i.tTo.j 

Daz  man  den  von  Worms  enlwnrle  von  C&nlzen  wegen  von  Langenowe,  daz 
unserre  sielte  gewouheil  sie,  daz  man  einen  sölichen  mau  besiben  mCisze,  uod  daz  m 
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er  Dil  in  unaene  »tat  wone,  und  du  man  den  neislera  befolhen  het.  des  aie  in 

Ott  tr&stent  in  untere  slat. 

Item  daz  man  mit  hern  C(inrai  Tjntochaden  rede  von  der  gevengen  wegen,  des 

er  mit  der  woIfe  künige  rede  da  von. 
•        Item  daz  man  deu  holten  gewall  gebe  von  der  von  Flerzheim  und  der  andern 
wegen»  die  Iren  teil  wider  welleat  gebeu. 
Gräfe  Wildegrafen  berre  sft  Kirberg. 
Grefe  Ollen  von  Kiibei^. 

Item  das  man  dem  rate  vArlege,  das  der  ral  die  dar  sft  selse,  die  vormala  dar 
M  Aber  gesessen  sint,  und  daz  die  bedenckenl,  uie  man  über  gewant,  qieeserige  nnd 
andere  ding  dn  nngelt  besetse,  und  das  das  gebe  alae  wol»  eise  man  git  von  wine 

und  körne. 

Item  daz  man  besende  selis  erber  pfalTeu,  die  von  dirrc  slat  sint  geborn,  und 
mit  den  rede  von  der  pfafbeit  wegen,  daz  sie  elwie  gedenckent,  wie  sie  und  wir 
mii  enander  in  fiiden  blibenl,  und  danne  der  ral  dar  sft  gedeocke,  «de  man  mit 
in  getft. 

Item  das  man  dem  rate  värlege  von  der  uzburger  wegen,  die  geswAm  bent 
ewekliche  binne  s&  ailsende.  welre  daz  under  in  gehalten  het,  daz  man  dem  6eb 

beholfeu  sie,  welre  ez  nil  gehalten  het,  daz  man  sich  nil  an  den  kere. 
ao        Item  daz  man  hotten  schicke  z&  allen  der  slctte  almenden,  daz  sie  die  besehent, 
und  daz  man  danne  die  selben  almenden  verkölTe  oder  sich  ir  aber  underziehe. 

Item  daz  man  dem  von  VinsUngen  sins  briefes  von  der  Menszin  wegen  entwurte 
nf  dem  lanldage  sft  Gobnw. 
'V^nslingen  aebribe. 
M       Item  TOD  Nuwembmg  der  Testin  w^n. 

Str.  St.  JL  Ordaangen  ond  DecreU  tom.  21.  f.  200.  conc.  cA.  AuS  dcmtdbtn  BUM  umi 
■M  MAtt  AhhI  mit  w.  flSfli 


931.    Verbot  der  Seeinfiustun^  der  liatsmAle*  nUt  MsdrieklUher  Amnahme 
des  Ammeisiers,  [um  ISKkJ 

w  Unser  berren  meister  und  rat,  acbftffel  und  amman  sint  uberein  komcn.  wer 
der  isit  der  mit  iemanne,  der  in  dem  rate  ist,  redet  von  sin  selbes  wegen  oder  von 
ieman  anders  wegen,  von  meistere,  von  eins  ammanmeisters  oder  von  iemans  wegen, 
in  den  ral  zü  körnende,  daz  ieman  zft  den  selben  dingen  also  gefürdert  oder  ge- 
hindert werden  solle,  oder  der  selben  rede  von  der  selben  dinge  weguu  iemanne  z& 

m  liebe  oder  sft  leide  sft  einem  ratberren  relde,  das  adbe,  das  die  rede  also  Iftt  sft 
dnem  ratberren,  es  sie  fiowe  oder  man,  Iftt  es  iemanne  die  selbe  rede  sft  IMie, 
das  lernen  der  sft  gefükrderl  solle  werden,  ao  aol  es  fünf  pAinde  pfennInge  bessern ; 
tftl  es  aber  iemanne  sfilicbe  rede  sft  leide  und  durch  daz,  daz  ieman  gehindert 
werden  solle  zö  den  vorgenanlen  dingen  zfl  komende,  daz  sol  beszern  zehen  pfunde 

«  Strasburger  pfenninge,  und  aol  eio  ieglich  ralherre,  mit  dem  es  also  geredel  wurl. 
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das  adbe  rflgen  bi  sinem  eide.  IXe  oanstafeler  noch  die  antwergl&le  sAUent  och 
hH  sft  sammen  gin  an  keinen   sielten  noch  «ch  milenander  underreden  von 

meislere,  ammanmeislere  o«lor  von  denhcins  wegen,  in  den  rat  zfi  kommende.  Und 
wer  daz  hinnan  furdor  liil,  der  hesz'Tt  10  Iii).,  und  sullenl  daz  die  ralherren  rögeii 
noch  Ii6rsagen  und  wie  ez  in  viirkomel"  und  sülleui  es  ouch  meisler  und  ral  bi  » 
irem  rale  und  e  dann«  aie  aba  gftnt  bi  irem  eide  rihten  uod  rebtTerligen,  weone 
es  in  alao  ger&gel  wart,  und  der  beaiermige  nil  varen  Ilsceo  Ine  alle  geverde. 
Und  ad  man  oudi  diaen  arliclMl  alle  jare  dem  rate  vorlesen  s&  der  aelben  tit,  ao 
man  einen  nuwen  rat  welen  wil.  Und  weihe  zit  in  dem  jare  ieman  alao  von  der 
Torgenanlen  dinge  wegen  einem  ralherren  redet,  so  sol  man  ez  beswrn,  alse  da  «• 
vorgeschriben  slal,  wände  ez  sol  allewegenl  durch  daz  ganlze  jar  verhüllen  sin  bi 
der  vorgenaiiten  peno  ane  alle  geverde.  T'nd  sol  diser  arlickcl  einen  ieglichei» 
ammantneisler,  der  danue  amiuanmeister  ist,  oülzil  an  gäu,  dauue  er  mag  wol  da 
mit  tftn»  das  er  Ir^vet,  das  der  alal,  ime  und  menfl^kham  das  beste  nnd  das 
nAlsista  ale  Ine  alle  geverde.  *• 

Str.  St.  A.  OrdAang*a  a.  DaenU  tom.  89  L  S    «om.  dk. 

932.    Bischof  Lamprecht  von  Speiftr  mt  Slraßburg:  sendet  Brief  des  Berzogs 
M  der  ISpeyerer  Angele genh^.  [1.37 J]  Jammf  t  LmOwkmrf, 

Lamprecht  bisschofi"  zu  Spire. 

Unsern  frunllichen  gruz  lievor.     Lieben  bisundern  frunde.    Als  ir  uns  ver-  ■<> 
schribea  hanl,  daz  uwer  bürgere  viel  mil  geladen  scbiüin  uf  unser  Irosluoge  und 
bolacbaft  dm  lUn  abe  gevaren  ant,  das  haben  «ir  wol  verstanden  und  lant  uch 
wtasen,  das  wir  uch  uod  uwem  buigern  in  allen  aaohen  gerne  t&nt,  das  in 
ist  nulzlich  und  erlioh,  ala  verre  wir  mAgent.   Und  habent  ouch  an  unaerm 
herren  dem  herlzougen  erworben,  daz  uns  der  ein  entworle  hei  geben  mit  aime  » 
brieve  von  der  von  Spiro  wegen,  den  selben  hrief  wir  uch  senden  besloszen  in  diesem 
brieve. '    Noch  lule  des  selben  brieves  mögent  ir  uch  wol  richleu,  daz  uch  denne 
daz  beste  ist,  wenne  uns  gar  leil  were,  daz  iil  auders  uch  wiederfurc  denne  daz 
uch  nützlich  und  erlioh  were.   Uten  wir  uch  ouch  ernstlich,  das  ir  den  selben  brteff 
behalten  wellent,  wenne  wir  sin  wol  bedorfent  und  wir  in  uch  aunderliehen  dar  «» 
umb  geaant  habent,  das  ir  uch  wiasent  dar  nach  se  richten.   Von  Stobs  wegen 
wdlen  wir  reden  mit  dem  vitsdutn  zö  der  Nuwenstad,  der  sol  ouch  zfl  uns  kummen 
Jmux  an  dem  neheslen  donrslag  gein  Lulerburg,  und  wellent  uch  des  laszen  ein  entworle 
wiszen,  so  wir  irsl  mugeul.    Von  des  lages  wegen  zwussen  dem  marggrave  und  uch, 
als  ir  uns  verschriben  hanl,  daz  wellen  wir  gerne  tün  und  wellent  uch  ouch  des 
laszen  ein  entwerte  wiszen.   Wir  haben  ouch  uwerm  burgv6gle  sA  Nuwenburg  uf 


1  »f.  «M. 
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dem  Rio  des  Torgenanlen  unsen  bemn  des  herlsougsn  brieves  ein  abegeachrift 
gesanl  nf  diesen  lag,  ala  dirre  brief  geben  iai,  dundi  das,  das  or  mdk  dar  nadi  mllge 

gerichlen  und  ouch  uwera  böigere  deste  baz  underwiseo,  daz  sie  acb  dar  nach 

mugeii  hallen.    Und  waz  nwor  meinunge  si,  daz  laszcnt  uns  wisJten,  wenne  wir  in 
5  den  Sachen  und  andern  gerne  weUenl  dün  daz  uch  lieb  ist.      Scriptum  Lulerburg  in 
festu  circuniciäiunis  dooiini. 

[/»  terso]  Den  erbeni  wisea  bescheiden  dem  burgermeialer  und  dem  rate  der 
stad  xft  Slraabuig,  onsero         biaundem  franden. 

&r.  8L  A.  kk  im.  or.  ch.  lU.  d.  e,  »ig.  i»  V.  ünpr.  deL 

M       933.  Biieio/'  LiMpncki  «o»  Speiser  «»  Siraßhrgt  Die  tmmZ^  Hnd  si^- 
gekeben.  Spefftr  vfili  Ht  »um  Geor^ntßf  Fritdm  Mten. 

Lamprecht  von  goUs  gnaden  bischoff  so  Spire. 

Unaern  frantlidien  gros  bevor.  Lieben  beaondem  fhinde.  Ala  ir  uoa  verschriben 
1»  hant  von  der  vier  grosie  w^n»  die  der  margrafe  von  ndi  neme,  das  ban  wir  wol 

verstanden  und  lant  uch  wiszen,  daz  die  n&weu  zolle  uff  dem  Ryne  und  uff  dem  lande 
alle  abe  sint  getan,  als  die  teiding  begriflfen  ist,  und  ist  daz  beschehen,  ce  wir  von 
heyme  schieden,  als  wir  uch  auch  vor  verschriben  han.  Auch  laszen  wir  uch  wiszen, 
daz  uns  unser  herrc  der  hertzoge  eyuen  briefl* gesanl  hei  von  der  von  Spire  wegen,  den 

w  wir  uch  senden  besloäzen  in  diesem  briefe,  wie  die  von  Spire  e^ueu  frieden  mil  uch 

haben  wollent  uff  aani  Georgen  tag,  ala  ir  wol  aehende  vpwdent  in  jrre  abescbrilli  des  4yra  «. 
Iffiefes,  den  sie  unserm  berren  dem  hertsegen  gesant  baut,  in  ajme  Iwieffb  bedoasen. 
Auch  von  Slops  wegen  und  andern  nwern  vienden  können  wir  uch  noch  keyoe  antwert 
geben;  wanne  aber  sie  uns  antwerten,  so  wollen  wir  is  uch  lassen  wiszen.  Und 

»  uwer  antwerle  hint  una  wiaaen,  ao  ir  erate  mogant.      Geben  sn  Nuwilr  vigilia 
epiphanie. 

[In  verso]  Den  erbern  wisen  bescheiden  dem  burgermeisler  und  dem  rate  der 
sliit  zu  Slrazburg,  unscm  lieben  besundern  frunden. 

8tr,  St.  A.  Ak  1404.  or.  th.  iit.  eL  e.  tif.  im  p.  A^pr. 

M  CMMumftwrkKndß  des  JTlosiere  tum  Qtünen  Wiltth.     I9n  Jimmmr  S, 

Wir  bruder  Cünral  von  Bmnsperg  sant  Johans  ordens  des  heiligen  spilals  von 
Jberuariem  aMiHer  in  allen  TAschen  'Isnden  tftnt  Ininl  sllen  den,  die  disen  brief 
Sebent  oder  bftrenl  lesen,  das  wir  angesehen  banl  aunder  frunlscbaft,  Hebe  und  be> 
gtrde,  ao  der  erber  wolbeadieldmi  man  RAbnan  Herawin,  burger  su  Slrssburg,  dem 

m  guten  gutte  und  dem  guten  herren  sant  Johsnse  und  nnsrem  erden  erzöugel  hat 

und  durch  siurc,  sinre  vordem*  und  sinre  nochkummen  seien  heiles  willen  luter- 
licbe  und  einvellekliche  durch  got  geben  hat  das  doet^  und  daz  hus  zu  dem  Grünen 

.  ■iFtri.mrdm, 
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Weide,  gdegeD  In  Siruliurg  uesewendidi  der  muren,  mit  IdrolieD,  hneeni,  garteo 
und  allem  begrifTe  und  zA  gehorden  und  Ach  fbnfidg  phunl  jerliches  gelles  Slrag- 
btti^ger  phenninge.  do  iniUe  er  das  vorgenanle  closter  unde  hm  gestiftet  unde  ge- 
widemet  hat,  also  das  gollich  anibahl  unde  dienst  von  unscrme  orden  mit  singende 
und  mit  lesende  do  ewcklichen  gehalten  werde.    Und  umb  daz  sinre  göten  meinunge 
vollelon  werde  gentzliche  und  daz  gollicher  dienst,  lob  und  ere  desle  folleiilicher  zu 
nemmende  sy,  so  sint  wir  mit  yme  alier  «o  kommen  dirre  nocbgescbrebenen  punten 
und  arlikelra,  die  wir  Ach  gdobent  für  uns  nnd  unser  nocbkommeoe  Iii  guten 
Iruwen  foUediebe  s6  volleftirende  und  nnserlniichenlieh  zu  haltend«:  Du  erste,  das 
der  Torgenante  Ruleman  ICerswin,  her  Heinizeman  Wetzele  un^  JQl|en8  Merswin,  die 
er  zu  ime  dar  zu  genommen  und  gckoscn  het,  sollent  dem  vorgenanlen  huse  ge- 
truwelichc  bcrolcn  und  beliolfen  sin  also  phlcgcr  des  huses.    Also  welre  koinelure 
des  selben  huses  oder  wie  er  genanl  si  von  allen  bruderrn  und  mcislerschefle  dos 
ordeus  öch  des  egenanleu  liuses  phligel  oder  des  huses  gut,  daz  es  nu  hcl  oder 
her  nooh  gewinnen  mag,  ianimuiet,  wie  er  genant  ist,  der  bruder  noch  hon  meisler-  u 
Schaft  oder  bruder  unsere  ordeos,  die  nu  sint  oder  ber  noch  komment»  sollenl  kein 
des  huses  eigen,  das  es  nu  het  oder  her  nooh  gewinnen  niag,  nAt  maetMn,  vcr- 
kumhenHI,  verkAfllbn  -oder  verenderen  one  der  vorgenanten  drier  plileger  und  ir  noch- 
komen  gunsl,  wissende  und   willen.    Wer  Ach  daz  keinrehande  ding  hie  wider 
be.schehe,  das  sol  kreflelos  sin  und  keine  krafl  haben.  Der  selbe  kometure,  der  des  m 
huses  güt  in  nimmet,  sol  6ch  alle  jor  vor  den  vorgenanten  drien  phlegcren  und  vor  den 
brfideren  rechenunge  l&n  und  gentzlicbe  bewisen  alles  daz,  daz  er  iogenommen  und 
usgegehen  het  von  des  Sellien  huses  g&teren.  Und  wenne  man  Ach  enlfoode  und  ge- 
war  wurde,  das  er  unenddiche  mit  des  huses  gftleren  umbegegangen  were  oder 
daz  hus  zu  schaden  brocht  hatte,  den  sol  die  meisterschaf  noch  des  ordens  ge-  • 
wonheit  dar  umbe  stroßen  und  Ach  deune  dar  von  tAn  und  es  eime  anderen  he- 
fellien  mit  role  der  bruderen  des  selben  liuses  zu  dem  Grünen  Werde,  der  sii  duncket 
der  nutzeste  uud  der  wegesle  sin  bi  irme  orden  und  bi  irrem  crulze  uud  uf  ire  con- 
ciencie,  wo  sü  in  viodent  in  dem  selben  huse  oder  uswendich  in  eime  anderen  huse. 
Wer  es  Aeh  das  got  dme  wdUmhen  manne  die  gnode  gebe,  er  were  ritter  oder  m 
kneht,  phaffe  oder  leyge,  das  er  sin  khen  besseren  wolle  und  in  dem  selben  huse 
begerle  se  wonende  bi  den  hruderen,  welre  denne  die  TOrgenanten  drie  phleger 
duhle,  daz  rs  dem  selben  huse  gegen  gelle  nulze  were,  bi  irme  eyde,  den  sal  man 
do  hallen  zu  dische  und  zA  belle  eise  einen  bruder  uf  eine  ziil  in  zü  versucliende, 
obe  er  dem  huse  ITigliche  sige  oder  nül,  oder  sinen  lebetagen,  obe  es  sii  gul  dunckel ;  a» 
doch  sol  er  dem  huse  also  vil  geben,  daz  men  in  one  schaden  hallen  möge.  Uud 
welre  weltliche  man  willen  bctle,  sineu  lebetagen  do  zCi  wonende,  den  sol  men  ver- 
binden mit  hriefen,  ordcnlidie  und  beacheidenliche  s&  lebende  und  vor  dem  ordene 
und  dem  kometure,  der  ein  Aberstw  des  huses  ist,  reht  slk  gebende  nnd  su  nemmrade 
von  allen  ssdien  eise  ein  bruder.  Und  welre  weltliche  man  iemer  dar  kerne,  er  «o 
were  phafTe  oder  leyge,  der  dem  kometure  und  dem  meisten  teile  der  briüdere  des 
selben  huses  misseviele  und  uufuglich  were,  so  soltenl  sii  es  den  vorgenanten  drien 
pblegeren  oder  Iren  nocbkomen  sagen,  und  die  soUenl  denne  scbuldicb  siu,  daz  sü 
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io  beisaent  enweg  goa.   Man  sol  6ck  keinen  br&der  noch  leygen  entphoheo  iu  das 

vorgenanle  lius,  er  sige  danne  zwentzig  jor  all  oder  mer.  Wanne  och  wir  gemanet 
wurdent  von  den  vorgcnünleii  drieii  phlt'gi-n'n  uiUt  von  dem  merreu  teil,  so  sollenl 
wir  dar  gebcu  also  man  igen  pricslcr  unsers  ordens,  ulse  sü  begerenl  und  daz  hus 
erziehen  mag  und  niil  mc,  welle  sü  wellenl,  der  es  ehle  gerne  (AI  und  minne  dar 
XU  bei  und  och  n&l  kometure  noch  priol  entsl  oder  ein  anbaht  man,  an  dem  ein 
bua  geotslidie  slot;  und  aAUent  Ach  wir  noch  unser  nochkommen  der  keinen 
niemer  daonan  geschicken  über  der  drier  pbleger  oder  der  mcrre  teil  wissende  und 
Wille.    Were  es  aber  daz  ir  keinre  misselele  wider  siuen  orden,  in  welen  weg  daz 

10  were,  den  sol  und  mag  ein  meiste rschafl  in  dem  selben  buse  strofTen  und  besseren 
noch  des  Ofdens  rehl  und  gewonhcil.  Were  es  ^»cli  daz  sich  kein  brßder  alse  vaste 
vergesse  und  verschultete,  daz  us  dem  orden  nül  füglich  were,  daz  er  do  vcrbliben 
aolte,  den  mag  ein  meisleracbaft  daonan  schidten  und  einen  anderen  bruder  an  des 
atal  wider  adhicken,  den  die  vorgenanlen  drie  pfleger  oder  der  merreleil  bereut 

1»  und  der  es  von  minnen  gerne  tftn  wil.  Wir  en  wdlent  och  tn&l,  das  kein  brader 
des  Ordens  daz  vorgenante  hus  in  keinen  weg  mit  keinrehande  gaslunge  bekuubere 
oder  unmftssig  mache  über  iren  g&ten  willen  ;  welich  hröder  ^K'h  daz  freveliche 
überginge  und  uns  und  unsern  nochkommen  oder  sime  kometure  verkündet 
würde,  den  sollenl  wir  oder  sin  kometure  dar  umbo  slroHTen  noch  des  ordeus  reht. 

•o  Es  sol  noch  wir»  noch  unsere  nochkommene,  noch  kein  meisterschafl,  noch  der 
orden  keinen  nfsals  uf  das  voigenante  bus  l^;en  noch  setzen  in  keinen  weg.  Were 
es  och  das  der  orden  einen  u&atz  uf  alle  buser  teilen  mftsle  von  des  bobesles  oder 
des  keisers  gebot,  noeb  danne  sollen  wir  uf  daz  vorgenanle  hus  n6l  legen  noch 
Selzen.    Och  sol  daz  vorgenante  bus  jerlich*  se  respons  geben  über  mer  sechs  gul- 

«s  den  und  mit  nie,  und  s5IIonl  och  doz  furhasser  mit  heswercn  mit  keime  respons. 
Wer  es  (Vh,  da/,  gol  nüt  welle,  daz  wir  oder  misc  nochkommen  oder  keinre  unsers 
Ofdens  brüder  dirre  vorgcschriben  stucke  und  arlikcle  iemer  kcis  gebreche  und 
ubergienge  und  ir  die  vorgenanlen  pHeger  oder  ire  nochkomene  cnlwerl  wurdeul, 
wenne  denne  die  oder  der  merreleil  under  in  manent  einen  cumelure,  der  danne 
ein  oberale  in  dem  buse  isl,  so  sid  er  schaffen»  das  daz  gebessert  werde  in  einem 
nnjn  iili  dar  noch  anc  gevcrde.  Dele  er  des  nüt,  so  mügi-nl  sü  es  bringen  und 
verkünden  eime  kometure  zTi  Dorollzheim,  und  der  sol  den  schallen,  daz  es  genlzliche 
gebessert  und  wider  ton  werde  in  einem  manode  dar  noch.  Tele  er  des  nül,  so  niögenl 
die  vorgenanten  drie  pfleger  oder  der  merre  teil  oder  ire  nochkommen  und  ire 

»  belilere  anegnifen  die  huser  und  alle  die  guter,  die  zu  dem  vorgenanlen  buse  gch6rent» 
die  nül  verwibel  sint,  mit  gerihle  oder  one  geribte  mit  eigener  gewalt  und  die  haben 
und  in  nemmen  in  iren  gewalt  alse  langet  untae  daz  der  breale  und  der  artikel,  der 
do  ubeigangen  were,  gentslicb  gebessert  unde  wider  gekerel  were.  ünde  sol  uns  nach 
unser  nochkomen  und  unsem  orden  hie  vor  nüt  schirmen  keine  friheit,  die  wir 

40  hanl  oder  noch  gewinnen  molitent  von  Ijebe^U  ii,  keiseren  oder  küningen,  noch  kein 
gorihte,  geislliche  oder  wcllliclie,  kein  lanllVide,  burgreht  noch  kein  reht  oder  ge- 
wouheil  stelle  oder  landes,  wanne  wir  uns  des  unde  alle  schirme  begeul  unde 

•)  VtrL  JnUs. 
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vendhent,  do  mtlie  wir  oder  unser  naehkummen  mohtenl  get&n  oder  schaffen  ge- 
tftn  nn  oder  her  nodi  in  keinen  weg  mie  alle  geverde.   Und  wenne  Ach  das  be- 

flchiht,  so  sfillent  die  vorgenanlen  drie  pfl^r  dem  vorgenanlen  liuse  wider  keren 

und  wider  geben  die  vorgenanlen  guler  und  alle  die  nutze,  die  sü  do  von  ge- 
nommen hellent.  Und  weune  ocli  der  drier  pfloger  cinre  abe  gal,  so  stMIent  die 
anderen  zwene  einen  anderen  an  des  slal  kiesen  und  nemmen  bi  irme  eyde,  der  sü 
dunckel,  der  dar  zu  nutze  si.  Were  es  aber  saclie  daz  die  vorgenauleu  zwene 
pflcger  oder  ire  nochkomen  ander  in  nüt  kundent  ^nhdlig  werden  einen  dirten 
^eger  s&  in  se  nemmende,  so  sol  «n  comelure,  der  ein  oberaler  ial  des  selben 
huses  in  der  züt,  mit  den  vorgenanten  sweigen  pflegeren  einen  dirten  pfleger  erkiesen. 
Und  welen  dannc  die  vorgenanlen  pfleger  oder  der  merreteil  under  in  bi  irmecyde, 
alse  do  vor  gescbribou  ist,  einbellekliche  erkiesenl,  der  sol  mit  den  voigenanlen 
zweygen  ptlegL^rcn  des  liuses  pfleger  sin,  und  dem  sol  man  och  danne  verbunden 
sin,  alle  die  stucken  und  punten,  die  do  vor  geschriben  sinl,  veste  und  stete 
ballende  une  alle  geverde.  Und  alle  disse  vorgescbribeoen  stucke  und  punten  geiobeot 
wir  bi  g&ten  truwoi  für  uns  und  Air  alle  unser  nochkommene  ewddiche  vestfti  stete, 
und  unaerbrftchenlich  xu  haltende  und  heissent  floh  und  gebielent  allen  pfl^ren 
und  brftderen  uusers  ordens,  die  nu  sinl  oder  ber  noch  kommen  sAllenl,  bi  der 
tugent  und  krafl  der  heiligen  gehorsamikeil,  daz  sü  alle  stucke,  punleo  und  arlikele. 
die  hie  vor  stonl  geschriben,  vesle  und  stete  baltcnt  und  do  wider  sich  mit  setzent 
noch  lunl  in  keinen  wet,^  heiinelieh  noch  otreiiliche,  mit  worlon  noch  mil  werken,  hy 
in  selber  oder  iemau  uuders  vou  ircn  wegen  oue  alle  geverde.  Und  zu  Urkunde 
aUer  dirre  vorgeschriben  dinge,  daz  die  vesle,  stelle  unde  unverbrochen  blibenl,  so 
hant  wir  der  egwante  brfider  GAnrat  von  Brunsberg  meister  nnaers  priorates  inge- 
aigel  und  och  dise  noch  geschriben  comelure,  pfleger  und  bmder,  mit  der  role  wir 
Äcli  alle  die  ding  gelon  hant,  Friderich  von  Zolre  zft  Vilingen,  Wernber  vou  Epliugeu 
zCi  Bascle,  Wilbelm  von  Girsperg  zQ  Colmar,  Johans  von  Graslein  z5  Doroltzhein, 
Cönral  von  Sulzmalle  zu  Sullzc,  Wernlier  Scharer  zu  Sielstal  commenture  ir  inge- 
sigel  und  ocli  die  nochgeschrihcue  convenle  der  huser  zu  Dorollzheim,  zu  Colmar, 
zu  liinouwe  und  zu  älelstut  der  selben  convenl  uud  liu:>er  ingesigel  gchcuket  an 
disen  bfief.  Wir  die  vorgenanlen  pflegere,  brodere  und  oonvent  bekenooit,  das  aUe 
dise  voigenanten  dingh  mit  nnsrem  rote»  gunst  und  willen  beschehen  sint*  und  ver- 
binden uns  och  und  gdobent  für  uns  und  unsere  nochkommen  und  den  orden  ge- 
meinlich,  alle  dise  vorgenanlen  ding  veste  und  stete  haltende  und  niemer  do 
wider  ze  tunde  one  geverde.  Und  des  z&  Urkunde  so  haut  wir  die  vorgenanlen 
pfleger  unser  eigen  ingesigel  uud  wir  die  vorgenanlen  convenl  der  vorgenouten 
huser  ingesigel  zft  des  egeuunten  unsers  berren  des  meisters  priorates  ingesigel 
gebenket  an  dessen  brief.  Der  geben  warl  uff  den  zwelfle.n  abent  nach  dem 
heiligen  wienacht  tag,  do  man  salte  von  gottes  gehurt  dmsehen  hundert  sibenlsig 
und  ein  jar.  m 

Str.  Ba.  A.  H  1858.  or.  mft.  e.  ü  i^.  pmi.,  qtunm  1  deL 
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Jüüer  Karl  JV  m  Str^mr§t  ladet  Hn  tu  einer  Berahm^  Her  den 
Laniflrieia».  im  jrwmnr  9  BnUeM» 

Karl  von  gols  gnaden  Romiaclier  Icdser  su  allen  oieiten  merer  des  reiehs  und 
kunig  XU  Beheim. 

•       Lieben  geirewen.  Wir  adn  an  rale  worden  nnd  meinen  genlaUohen  nffunaer 

IVowen  tag  liechtmcsse,  der  schierest  kumpt,  zu  Nurembcrg  zu  seio,  do  wirmitewrm  Atr.  a 
und  oucli  ander  siele  und  herren  des  rciolis  rale,  die  wir  alle  dorzu  uff  den  egenanlen 
log  besendel  haben,  gedenken  und  Iraclilea  wollen  iinib  evnen  geuieynen  lanlfride 
und  wie  daz  heilig  reiche  und  leul  und  laul  iu  gutem  slelem  fride  bleiben  mugen. 
so  Donimb  beger  wir  an  euch  und  wollen  ernstlich,  daz  ir  durch  des  reichs  nucz  und 
ere  am  ewrem  rate  mit  vollem  gewalt  an  uns  gen  Nuremberg  uff  deoadben  tag  aendel, 
die  egenanten  aacben  an  beatdien  und  an  Tolfbren.  Geben  an  Brealaw  an  dem 
heiligen  obirsien  tag  anaer  reidie  in  d«n  Ainff  nnd  caweincaigaten  und  des  keiaertnma 

in  dem  aechaehendem  jare. 

M  de  mandato  domini .  .  cesaris 

Ffelnis]  prepositns  Olomfuoenaia]. 

[In  verso]  Den  .  .  burgermeistern,  dem  .  .  rat  und  den  burgern  gemeiulich  der 
älat  zu  Straspurg,  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen. 

Str.  8t.  A.  kk  77.  er.  cft.  ht.  d.  c.  tig.  in  v.  imfr. 


936.  Kaiser  Karl  IV an  Straüburg:  bilM  «m  Weiterhffördennig  von  liriefen. 

1371  Januar  8  Breslau* 

Karl  von  gola  genaden  Romiaeber  kdaer  an  allen  adten  merer  dea  reieba  nnd 
knnig  an  Bebdm. 

^  Lieben  geirewen.  Als  wir  euch  geschriben  haben,  das  wir  zu  Nuremberg 
sein  werden,  also  bitten  wir  euch,  daz  ir  die  andern  brieve  dem  bischoff  von 
Slrazburg  nnd  der  slal  zu  Basel  furbas  senden  und  schicken  'wollet  on  vcr- 
czielien.  Geben  zu  Breslaw  am  niitwochen  nach  dem  obrislcn  taf^  unser  reiche  in 
dem  funil  und  czwenczigslen  und  des  keiserlums  in  dem  scchczehcndem  jare. 

per  dominum  Bersonem  do  Rysemburg 
P[etrus]  preposilus  01on)|ucensis]. 

[In  terso]  Dem  .  .  burgermeister  und  dem  • .  rate  der  etat  an  Straaburg, 
nnaem  und  des  rdohs  lieben  geirewen. 

Str.  St.  A.  AA  77.  «r.  tk.  m.  A  e.  »ig.  im  9.  impr. 
m  Huber  reg.  4930. 

937.  Schwörbrief.  lail  Jammr  90, 

In  gotz  nammen  amen.   Wir  die  meisler,  der  .  .  rat,  die  ritter,  die  knehte,  die 
burger,  die  antwercke  und  die  gemeinde  bdde  ryche  und  arme  s&  Slrazbnig 
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verjehenl  [weiter  trie  nr.  199  bis  die  hi«  nach  gcschriben  stlDl].   Wir  Claus  Zorn 

TOn  BQlach,  Gosze  Engdbreht,  Julians  Zorn  der  cller,  Hanse  von  Groslein,  Johans 
von  Mulnlu-im,  Erbe  Lo-ifliii,  Kherlin  von  Müliiheim,  Jobans  Albrebt  Rölenderlin , 
Bcrhloll  Zorn,  (lUius  Cluhclucb  riltere,  und  Jobans  Scbilt,  die  b;ir  7ai  gekosen 
wurdenl  von  der  riUer  und  kneble  wegen,  discu  Lnel  zu  besigelnüe ;  und  wir  i 
CAntxe  Bocke,  Qaiis  tob  IK-iiigoustein,  Wemher  Stumi,  Johans  UoUcdunin,  Johana 
Meiswio*  Johana  Lentaelin,  Peter  Rebeatog.  Eberiin  iron  ScbAnneeke,  BeilitoU 
Msnaie  und  Cünlae  sftm  Tr&bel,  die  her  ab  gekoaen  wnrdent  von  der  Imrgere 
wegen;  und  wir  Julians  (3nni/,eler,  Jobans  lleilnian,  Rulin  Barcpfenning,  GöUse 
Wilbelm,  Julians  Kurnagel,  Jobans  Muiiullzbeiin.  Ci\nrul  Müller.  Hiidolf  Linnbarl,  « 
Clous  Nellesbeim,  Hanse  Karle,  Heinlze  Arge,  W  tilllier  Wussiebor  und  Haniieinun 
Seyler,  die  öcb  bar  zü  gekosen  wurdenl,  ihsen  brief  zö  besigeinde,  von  der  ant- 
wercke  wegeo,  verjehenl,  daz  wir  unsere  ingesigelc  zü  einem  waren  urkünde  der 
vofgenanlen  dinge  an  diaen  gegen  werligen  brief  aft  der  aletle  ingcsigel  aft  Slras- 
buig  hant  gehcnckel.  Oer  warl  gegeben  an  dem  eralen  menidaga  vor  aanl  Agnes  » 
dage'in  dem  Jare,  da  man  aalle  von  goia  gebArte  drAlaebenhundert  jare  aybentsig 
und  eyn  jare. 

•  * 

Str.  St  A.  AA  ni  nr.  3  op.  mb.  WM».  (Die  JAmmcAhivm  «mr  aOmtitrirft  vm  1349 

sind  nur  ortkograj^tuche). 
OnirwrU  bei  SerUv  Eiebaeeer  Ckn»^  AmA  $8.09;  Hegel  II,  938.  m 

9311.  Jiatscerorduunyen:  l.  Verbot  des  Waffen  trage  na.  2.  Besei:i!iiff  der 
Thore.  3.  Bvudnisveriot.  4.  Sekmtrperbot .  5.  Judenschuiz.      [1371  Januar  xo.ji 

[IJ  Unsere  Iierren  ineister  und  ral,  scbulTele  und  amman  sinl  übercin  komen, 
duz  nieman  denbein  ])anlzer,  sie  sie  klein  oder  gros,  noob  denbein  ander  barnesche 
noch  gewetTen,  daz  dem  glich  ist,  in  unserre  sl;it  noeb  burgban  an  Inn,  nocb  Iragcn  » 
80I,  er  wolle  daune  in  daz  lanl  rilen  oder  gan  iine  alle  geverde,  äue  die  eins  amiuan- 
melstera  «artenl  und  aft  iine  gehArent,  der  f&nP  mdstere  einre  erUbe  aie  ime  danne 
x&  tragende.  Ea  aol  ouch  nieman  kein  hamaaoh  noch  geweffen  ua  einem  hose 
achicken  in  denbeinen  hof,  uf  Irinckesluben  oder  anderawohin,  wo  daa  ial.  Wände 
iederman  sol  sincn  hamasch  undgeweflen  bi  ime  in  sinem  buse  beheben  und  do  mit  m 
gehorsam  sin  zö  lunde,  alse  der  vorgelesen  liricf  slSl  ane  alle  geverde.  Und  wer 
hie  wider  delc,  der  sol  zwcnl/.ig  jure  von  dirre  slal  sin  nabt  und  lag  eine  mile  und 
sie  näch  den  zwenlzig  jaren  mil  meisler  und  rale,  die  danne  sinl,  über  ein  komen, 
daz  sie  ime  erlclibcnl  bar  wider  in  zü  varende.  Und  sol  dis  menglich  bi  sime  e^de 
rftgen  meiater  und  rate  oder  der  fünf  meisler  einem  flne  alle  geverde.  u 

(2]  Es  süllent  ouch  die,  die  aft  den  toren  und  tömen  benftmel  ainl,  aft  den 
toren  und  t&men  lAffen  und  gftn,  alse  aie  unlze  har  gelän  hant  und  alae  in  meiater 
und  ral  bcfilbet,  und  siillcnt  daa  tfin  bi  irem  eido  Ane  alle  geverde. 

[3]  =  Art.  5  in  nr.  ÜOO. 

[4]  =  Art.  7  in  ur.  200.  «• 
>  Zäf  IMierang  ve/yL  nr.  iOO  Ajim>  t. 
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[5]  Unaera  herren  nmater  and  rat.  sehAffel  und  «nnntn  irini  ftberein  komen,  daz 
^le  jnden,  jndin  und  ire  kinde,  die  in  nnserre  stal  zik  Slraibuig  seshaft  aint,  in 
dim  unaerra  atetle  Inden  und  achirme  ain  und  Uiben  aällent  und  daa  wir  sie  haut- 

haben  süllenl  alse  andere  unsere  bürgere.    Und  waz  in  gesctiibt,  es  sie  mit  totsiegen, 
ft  wunden,  slahende,  stoszende  oder  mit  nndeni  dingen,  in  weihen  weg  daz  sie,  daz 
a6Uenl  mcisler  und  rat  dirre  stette  in  rihlen  und  in  lün  zi^  gliclier  wise  und  in  dem 
rebten,  alse  obe  ez  einem  aoderm  unserm  burger  geschehen  were. 

A  Str.  SL  A.  Q.  0.  P,  lad.  817  sr.  7.      AiywMirt  mr^taii§  fU^urUbmx  gUAteitigt 
AüfeeidunMf. 

10  S  flknds  kk  91 ;  auf  Bny<ment  »orgfiäti§  fe$thriAm ;  Art.  6  iH  mü  anderer  Feder  m- 

getehriAen;  f^idueitige  Anfteidmung. 
C  dbatda}  auf  PargmmtHt  mrgfditig  gemkruben;  wM  ata  de»  aiduiger  Jahren. 


939.    Meister  und  Rat  rerantirortfii  sich  heim  Papste  xregea  Gefangennahme 
des  Proästes  Johann  w»  Kiburg  und  bitlen  um  Absolution.         [1371  e.  Januar.] 

u       Bzponunt  S.  T.  humilea  et  AnoÜ  vealri  magiatri,  oonaulea  et  anabint  civitatia 

Argeniincnsis,  quod  nuper  an&o  domini  1370  mense  augusti*  post  primam  boram 
noctis  Johannes  de  Kiburg  gerens  se  pro  preposilo  eccicsie  Argentinensis  [tceiter  icie 
nr.  947  bis  sicut  prius*].  Supplicamur  igilur  eidem  S.  V.  pro  parle  diclorum  ex- 
ponenlium,  quod,  qualenus  prefali  exponcutes  seu  quivis  alii  occasione  preinissorum 

«0  absolulionis  et  relsxalionis  ceosurarum  eccleaiasticarum  beneiicio  indigenl,  dignemini 
eiadem  de  et  auper  eodem  beneficio  miaerioorditer  providere  ao  diclo  ordinario  vel 
alleii  probo  Tiro  in  partibua  illia  commillere  et  mandare»  quod  coadem  exponenlea 
et  alioa  quoacumqne,  qualenua  indlgebunl,  absolvat  a  qoibuaoumque  ezcommnni- 
calionum  sententiis  et  quascunque  censuraa  eoclesiaslicas,  quas  occasione  premissa 

f»  forsitan  incurrernnt  et  super  irregularilate,  si  quam  clorici  vel  ecclesiaslice  persone 
propler  resumptionein  divinoruni,  de  (|ua  diclum  esl,  conlraxerunl,  misericordiler 
dispeusel.  Eidemque  ordinario  mandare  dignemini,  quod  diclo  Johanuc  sacrilego 
in  dida  ant  alia  luta  cnatodia  interim  caule  delenlo,  eundem  de  dictia  et  aliia  ejna 
exoeaaUnia  taliler  pnnial,  quod  aliia  ejua  pena  exemplariler  cedat  ad  terrorem.  Et 

M  cum  inoidentiia,  emergenlüa  et  connexia  et  non  obatantibua  et ... .  qmrtunia. 

Signaiwn  uro  ett  telv: 

CoDcessum  quod  oommitlalur  idoueus  in  paiübua»  quod.  reali  restitulione  dioli 

Johannis  facta  episcopo,  prout  jusUim  fueril,  censuras  relaxet  cum  satisfaclione  con- 
digna  c(  de  diclo  Jobaoue  jusliliam  facial.    Avioioni  9  kalendas  marlU  anno  phmo.  nkr.u. 
16  R.  O.  baroD.  P.  papil. 

Nack  im  DnA  hei  Vimtfier,  diifliii».  de  «Mkiiy.  117. 


<  JMhm  UMm  itMiiiif  twdki  tmdmütur.  91t  aag^ebeimt  (Bigt.  12). 
*  8.  dtrt  dk  MmeiAnagm  at$  Variantea  luiter  B» 
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941.   Wenlin  «w»  Bergkeim  geloU  mit  Strüßkwrg  hit  mw  iÜ.  Äfril  Friedm 
f»  Aalten.  tnx  r^*rmmr  JU 

Ich  Wernlin  von  Bergbeim,  dei  alten  Ladewiges  ran  von  BNgbehn,  kAnde 
menglichem  mit  diaem  briefe,  das  idi  vür  mich,  alle  mine  dienere  und  hdfere 

nnd  sünderliche  vür  Clous  ZüUesheim  minen  koehl  einen  gelruven  al^len  friden  halten  ■ 
und  haben  wil  mil  den  erbern  bescliciden  dem  meisler,  dem  rate  und  den  burgern 
gemeinliclie  der  slat  zu  Slrazburg,  allen  iren  belferen  und  dienern  von  binnanl 
AfHt  IS.  uiUze  uzgiinder  osterw  orlien  nft  zu  nehste  äii  alle  geverde.  Und  dez  zu  einem 
Urkunde  so  babe  ich  der  vurgeuaule  Wernlin  vuu  Bergbeim  min  ingesigel  zu 
rucken  uf  disen  brief  gelrnckel.  Dalum  vigilia  purificaUonis  beate  Virginia  Marie  n 
anno  domini  1371. 

Str.  St.  A.  ü.  II.  P.  lad.  m.  or.  Mtb.  Ut.  pal.  e.  *tg.  in  e.  imgr.  deL 

941.  Oraf  Ämiek  to»  Leiningen  an  Bmu  wn  MMhAeim  «.  A.  i  über  Ver- 
mitHung  twitchen  StrtUÜHrg  und  Speyer. 

11371  Ende  Januar  oder  Anfang  Ftbrttar,]  m 

Wir  grave  Emicb  von  Lyuingen. 

Hana  von  Molnheim  ritter,  Hana  Iferavln  burgreve  und  Hana  HeOman,  wir 
grfiszen  uch.  Als  ir  uns  beacriben  hant  iwAaebent  den  von  Slraabuig  nnd  den  von 
Äff»  M.  Spler,  das  sol  em  gutUdi  alallunge  sin  unls  uagander  ostervrochen  und  kmn  us- 

gender  fride,  wan  wir  nole  kein  ungullicbeil  reiten  Iwüscbeu  den  zwein  stellen,  m 
Auch  kiinnen  wir  di  von  Spier  vorbas  of  keinen  dag  bringen  däu  gen  Lullerburg, 
wan  sii  ellelicher  moszü  vinlschaft  bunt.  Auch  han  wir  Claus  von  Grauestein  be- 
Ftbr,  t$.  sanl,  dos  er  Otleinan  hi  Iwuschen  vaslnahl  zu  uns  bringe,  wan  wir  vor  Iwüscben 
den  von  Spier  und  ime  reden  wollen,  und  boQen  si  zu  rlhlen  durch  das,  das  Olle- 
mana  ding  und  der  von  Sirasburg  ding  nil  ein  ding  aii.  Biden  wir  ueb,  das  ir  mil  m 
uwern  frunden  redent,  daa  aii  den  dag  su  LuUerburg  laaienl  sin,  so  hoifen  wir 
wol  soliche  lole  dar  sft  bringen,  das  alle  ding  gütlich  geraht  aoUent  werden.  Biden 
wir  udi  emestltcb  durdi  unaern  willen,  das*  ir  fliszellich  mil  uwern  iUknden  redenl, 
das  es  fAr  sieh  gange.  Uwer  enlworle  lanl  uns  wider  wissen. 

Ar.  A.  iL  AA  118.  «r.  dk.  M.  d.      Ai  «.  imgr.  «mA  w 

942.  J)a^  KapiUl  des  Klosters  s.  Arbogast  trifft  Bestimmungen  über  die  Ver- 
wendung iet  Beeitzee  und  Einkommens  Veretorbener  «.  n.  1371  F^mar  S, 

In  nomine  sancle  el  individue  Irinilatis  amen.    Nos  Syfridus  Delphin!  preposilus, 
Johannes  de  Roszheim  prior,   Pelrus  diclus  Swarber  cuslos,  Marx  diclus  Bülin, 
Johannes  diclus  «Slernenberg,  Alie.\ander  diclus  Uenser,  Jobannes  diclus  Sueckc,  u 
Eberlinus  de  Wallenhmm,  Nycolaus  didua  Uansder,  Wilhdmus  Ysenlin,  Hdntae- 

•j  Vorl.  di.  I 
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mauDua  Smidelin  et  Nordewinns  didus  Henner,  lolum  . .  cspilulimi  monaaterii  8.  Arbo- 
gasü  siti  extra  et  prope  civilatem  ArgeDtinensem  ordinis  beali  Augaalini  ctnoni« 
contra  regidarium  flräienles,  nolum  fiicimus  tenore  presenciom  universis  tarn  preaenli- 

bus  quam  fulun's,  quod  ob  evidentem  necessitalem  et  utilitalem  nostri  monasterii 
»  predicli  et  pro  reformacione  ipsius,  quod  in  pluribus  propler  nccessarionun  dcfeclum 
exlilil  et  est  deformattim  el  ob  hoc  divini  cullus  passum  est  dictum  monasleriuin 
quam  plurics  delriraeulum,  el  in  divini  cullus  augmenlum  Iraclalibus  capilularibus 
in  el  super  subscriplis  pluries  preLabilis  et  deliberaciooibus  roaluris,  de  consensu, 
volunlate,  approbaeicNM  et  auotoritale  cum  confinnacione  ordinaria  legilima  anba«^ 
Guta  unanimiter  ca^tulariter  et  conoorditer  aubaoripla  statuendum  el  ordinandum 
deorenmon,  atatuimua  el  ordinanraa  p«r  preaentea  ei  per  juramenla,  que  tactis 
sacrosanotis  dei  ewangelUs  presUtimus,  promisimus  el  presentibus  promitliinus  in- 
violabililer  pcrpelno  obsnrvare,  prominentes  per  eadem  juramenta  neminem  de  cclero 
in  prepositiim  vel  canonicum  seu  convonlualem  predicli  noslri  nioniislcrii  recH'iiliirum 
1»  el  admissurum  ad  percepcionem  frucluum  preposilure  vel  cauouie,  uisi  pnus  jurel 
tactis  sacrosanctis  dei  cwangeliis  coram  capilulu  ipsius  monasterii  et  per  juramenlum 
ipsum  promillat,  ataluta  el  ordinala  snbseripta  inviolabililer  obsenrare.  Inprimis 
statnimna  et  <»^inamii8,  quod  cum  aliquam  de  peraonis  noatri  monasterii  predielit 
qua  nunc  in  ipao  sunt  monasterio  yel  fuerint  in  futurura,  cujaaoumqne  slatus* 
••  gradus,  ordinis  vel  condicionis  extiterit,  persona  eciara  preposili,  que  nunc  esl  vel 
pro  tempore  fuerit,  inclusa,  conversis  tarn  maribus  quam  feminis  ejusdera  mo- 
nasterii nostri  dunilaxal  exceplis,  de  hoc  seculo  migrare  contigerit,  fruclus  anni 
gracie  sue,  qui  posl  obilum  ejus  sibi  consueverunl  el  debent  secundum  cousuclu- 
dinem  nostri  monasterii  predicli  per  anni  circulum  post  obilum  miuistrari  in  pane, 

»  vino,  camibtts,  piscibna,  vestibua,  pulmenlia  aeu  aliis  rebus  quibusenmque,  fideliter 
coUegi  el  omiservari  dd»ent  per  unam  persmam  ad  boc  de  capilulo  noslri  monasterii 
predicli  a  loto  capitulo  vel  majore  et  saniore  parte  ipsius  electam,  ul  iidem  flruclus 
sie  coliecli  el  coDservaÜ  post  aanum  ipsum  decursum  in  redditus  per  prepositum  el 
convenlum  ipsius  monasterii  vel  perpersonam  ad  hoc  electam  de  consilio  et  consensu 

«0  ipsorura  converlantur,  cum  quibus  annivcrsarium  pcrsone  sie  defuncle  cum  occurril 
cum  vigiiiis  el  missis  pro  defunclis  de  vespere  el  in  maue  more  solito  peragalur. 
El  ipai  redditus  Urne  disliibnaDtur  in  choro  intar  prepositum  et  peraonas  alias  in 
choro  lunc  presenles  secundum  oonsuetudinem  bactenus  obaervalam,  aalvo  tamen 
quod  preponlo,  qui  pro  lem|iore  fuerit,  poreio  sna  eciam  in  absenoia  ministretur, 

M  secundum  quod  ab  snliquo  luit  el  esl  conservalum.  Ilem  slaluimiis  et  ordinamus, 
quod  prepositus  el  persone  capilulnres  monasterii  noslri  predicli  de  capilulo  ipsius 
monasterii  eligere  debent  unam  pcrsonam,  que  fruclus  anniversariorum  seu  reraedio- 
rum  chori  monasterii  ejusdem  per  integrum  annum  colligal  et  dislrihuat  in  rlioro 
temporibus  statulis.  £l  persona  sie  elecla  post  eleccionem  de  se  faclam  jurabit  el  per 

M  juramenlum  promitlere  debet,  quod  ihietus  anniversariorum  seu  remediorum  hujus 
fideliier  coUigat  et  distribuat  et  de  eisdem  suffidentem  fiieiat  prq>osito  ei  capitulo 
racionem,  quodque  anno  ipso  finito  per  idem  juramentum  se  de  coUeecione  el  dislri- 
Imoione  hujus  nuUatenus  amplius  inlromittat,  nisi  per  prepositum  et  ospilnlnm 
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monasterii  nosiri  pretacli  vcl  majorem  partem  ipsius  denuo  ad  idem  officium  eligatur. 
El  liinc  ili^rum  cleclus  juret  et  promillat,  ul  superius  est  expressum.    Itcra  slatui- 
mus  el  ordiniiiniis.  quod  bona  qiiarumlibcl  personaruin  inonasli  rii   iiojitri  predicti 
dccedencium  deincepä,  eciamsi  preposilure,  prioralud  vcl  aliis  diguiladbus  preposile 
fueriot  rA  in  aliis  eotain  quibuslibel  ordtnibus  eonstilule  sea  alias  dumtaxal  oon-  i 
verse  ipaiiiSt  in  rebas  moUlibus  vel  innrabilibus,  elenodiis,  utenstlOms  aeu  aliis 
quiboacumqae  conaisteneia,  quoeumque  nomine  oenaeanlur,  aine  oonlradiodone  el 
inpedimento  nostri  preposili  supradicti,  qni  nunc  es(,  el  cujuslibet  alterius  preposiü» 
qui  eril  in  futurum,  posl  obilum  ejusdem  persone  decedenlis  disponi,  ordinari,  dispen* 
sari  et  converli  debeanl  in  rnoduin  infrascriplum  nec  ad  preposilum,  qui  pro  tem-  h 
pore  fueril,  devolvi,  ul  anlea  fuil  (  üriswi  luin ;  btinc  videlicel  in  inoduin,  quod  coUec- 
lor  el  coDservalor  ac  cciam  dislribulor  frucluum  anniversariorum,  qui  pro  tempore 
in  modnm  ul  est  prescriptum  eleclus  fuerli,  invenlarinm  de  eiadem  bonls  ante  omoia 
faoere  debeal  in  preaencie  daarum  peraonarom  de  eonventu  et  hnjua  bona  colligere, 
reripoe  et  conaervare  et  debita  racionabilia  et  probata  aen  que  Intime  et  raciona-  i* 
bililer  probabtinlur,  iu  quibus  decedens  ]>ersor)a  obitus  sui  tmnpore  fiieralaMi  reman* 
seral  obligato,  solvere  vi  residuiini,  qnnd  solulis  dobilis  snpereril,  in  reJdilus  onnuos 
cum  coosiliu  preposili  el  convcnlus  priHlicloruin  com  er  lere,  ul  in  anniversario  de- 
funcle  persoae  in  vigilia  el  in  missa  iuler  preseules  in  cliuro  diälribuanlur.  ut  superius 
est  expreasum ;  et  insuper,  si  decedens  persona  libros  borarum  Tel  alioa  dimiaeiit,  *• 
illoa  «dlector  fnictuum  predicloram  alicui  de  personis  conventualibaa  monasterii 
nostri  predicti  vendere  teneatnr  et  precium  convertere  in  redditns  distribuendos,  ul 
superius  esl  expressum.   Älioquin  si  veodere  noa  poterit  personis  conventualibus 
snpradiclis,  exlunc  eosdem  libros  ad  cuslodiam  monaslerii  re{K)nere  debet  el  lenelur 
ibidem  remansuros,  donec  vendi  pi)leriinl  in  inodum  nnloscriplum.    Ilem  staluimus  n 
el  ordinaraub,  quod  preposilus  el  iiersone  alie  reguläres  monaslerii  nostri  supradicli, 
cum  absentes  fueriul  ab  ipso  mouaslerio  ultra  oclo  dies,  nichil  de  porcione  prebeu- 
dali,  que  in  vioo,  camibus,  piscibus,  casds      aliis  victoalibua  in  qualibel  aeptumana 
aolet  et  consuevit  ministrari,  recipere  debeanl»  quamdiu  abaenlea  fuerint,  aed  tnnc 
dumtazat,  cum  flierint  iu  monasterio  presentes,  pane  dumtaxat  exoeplo,  quem  rect-  m 
peredebent  et  possuni  in  prima  seplumana  absende  absquc  dolo  et  noa  ultra.  Quod- 
que  slnpa  preposili  calefieri  iu  ejus  obscncia  non  debeal,  ul  prius  fieri  consuevil, 
scd  tunc  lanluni,  cum  presens  fueril  el  ea  uli  volueril  propria  iu  persona,  salvo 
eciam  eo  quod  id,  quod  de  abscncia  oclo  dierum  superius  csl  expressum,  ad  fraudem 
Tel  maliciam  nou  Irabalur,  in  liunc  modum  videlicel,  quod  posl  absenciam  oclo  *^ 
dierum  ad  monasterium  rererlena  et  ibidem  permanraa  preaens  per  parra  dierum 
interralla  ae  ilerom  in  fraudem  atatuti  el  ordinadonia  presenUa  per  ooto  dierum 
apadum  absenlaret,  quo  casu  absencie  porcio  prebendalis  predicta  eidem  absenti 
non  debet  aliquatenus  aasignari.   Ilem  staluimus  el  ordinamus,  quod  si  persone 
oonvenluales  nostri  monasterii  predicti  deiuceps  decedenles  ab  ipso  el  in  ipso  vel  *• 
circa  ipsum  morwislcrinin  ccllas,  floinos,  rellernria  vel  liabilacula  seu  receplacula  alia 
dum  vixeruul  obliucbanl,  illa  posl  obilum  deoedeulis  ad  preposilum,  qui  pro  tempore 
lueril,  debent  devolvi,  el  simililer  domus,  quam  anliquus  prepositus  inbaÜtal  de  pre- 
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aenli,  cum  omoibus  aUinenciis  el  pertinencUs  suis  el  nova  camera  poal  obitttm  ipsios 
ad  preposilaiii  pradidaiii  debent  devolTi,  utensililiiia  tarnen  domus,  auppellectilibus, 
pecuniis,  vasis  argentda,  cÜenodiis  et  debitis,  que  idem  prepositus  anliquus  post  ejus 

obituin  (liTcliqueril,  oxccplis;  qne  omnia  facio  invonlario  in  modum,  ul  pre.scriplum 

»  est,  per  colleclorem  frucluuin  iiuiiiversariuniia  ilehenl  culligi,  rccipi  ot  consctvari  el 
cum  eisdein  debent  rcddilus  couparari  in  ejus  aniiiversario  dislribuendi  inier  pre- 
sentes  in  choro  in  vigilia  et  in  missa,  ut  superius  est  expressum.  Kern  staluinius 
et  ordluamua,  qaod  domus,  ifuam  Wilhelmus  Iselin  ftater  convenlualis  monasterü 
aupradicU  in  orto  magno  edtfical,  cum  orlo  ipaina  domus  post  obilum  ejnsdem  Wil- 

10  bdmi,  cui  ad  vitam  soam  libere  remanebil,  sine  contradicoione  nostri  prepositi  et 
oonvenlus  prcdictorum  eril  pro  reocpcione  infirmorum  deinceps  postea  el  inßrmaria 
perpelua  ..  noslri  monaslerii  supradicli,  el  quod  ulensilia,  .siipcllfctilin,  libri  el  hoiia 
mobilia  alia,  quocuinque  nomine  nuncupanliir,  qiic  prodicUis  Wilheliiuis  in  predicta 
domo  vel  alibi  ejus  obilus  tempore  dereliqueril  superesse  el  ad  diclam  domuni  de- 

16  pularil,  remanere  debeaot  apud  eam  pro  commodo  infirmorum.  El  slupa  domus 
ejuadem.  com  inGnoi  sunt  in  aSt  Mlefieri  debet  de  lignis  monaslerii  oommunibus. 
mcut  de  refeotorii  slupa  fi^  est  oonsuelum.  Item  stalnimus  et  ordinamus,  quod 
exequiarius  seu  coUeclor  frucluum  annivcrsariorum  dictam  domtnn  iohabitarc  non 
debel  scd  solum  recipere  innrmos  et  illo^,  qui  de  convenlu  fuerint,  et  non  alios 

«D  in  eadem.  Ilem  stalnimus  el  ordinainus,  qtiod,  quando  et  (piociens  post  obilum 
Wilhelmi  supradicli  dotnus  predicla  pro  infirmaria  Jepiilala  slnicUira,  edidcarione 
seu  reparacione  indigebit,  sive  sil  m  purielibus,  in  teclis  seu  aliis  nece:isariis  slruc- 
turis  quibuaeumque ,  hujus  slruclnns,  edifloaciones  seu  reparadooes  procuralor 
monasterii,  qui  pro  tempore  fuerit,  facere  debet  ei  lenelur  absque  contradiccione 

n  qualieumque.  Item  stalnimus  et  ordinamos,  quod  domus,  quam  dietns  Marokes 
GODTentualis  nostri  monaslerii  supradicli  et  ejus  soror  edificaverunt  et  inhabitant, 
cum  curia,  orlo  el  aliis  aUinenciis  el  perlinenciis  universis  post  obilum  ooruin 
amborum  ad  noslrmn  monasteriuin  .scpedicluin  el  non  ad  preposilum  debent  ])erli- 
nere.   Insuper  slaluimus  et  ordinaanis,  quod  si  vacanle  preposiluru  nostri  monaslerii 

•0  sepedicti  aliquem  aliunde  quam  de  ipso  monasterio  in  preposilum  prefici  contingerit, 
talis,  cum  canonicus  monaslerii  non  fuerit  et  per  consequens  careat  porcione  proben- 
dali,  que  racione  canonie  debetnr.  nicbil  redpera  debet  de  porcione  prebendali 
canonie»  scd  tantum  ntetur  pensione  preposito  depulala  el  juribus  aliis  ad  ipsum 
tamqnam  preposilum  perlinenlibus ;  el  ultra  premissa  uichil  eaigere  poterit  vel  debe- 

m  bil,  nisi  casus  evenirel,  quod  assumerelur  eciam  in  eanonicnm  prcdicti  monaslerii, 
quo  casu  babebil  eciam  Jura  canonie.  Kl  ul  premissa  in  niodum.  nl  .siq  rascripliirn 
est,  per  nos  statuta  et  ordmata  robiir  perpeluum  obUueaut,  ipsa  sigillorum  nostri 
prepositi  et  cunvenlus  prediclorum  uppeusiooe  deerevimus  et  duximus  ruboranda  nna 
cum  sigiUo  reverendi  in  Gbristo  palris  et  domini  nostri  domini  Johannis  episcopi 

w  Argenünensis  supradicli  sigilla  noatra  predicla  appendi  focieotes.  Nos  vero  Jobannes 
dei  gracia  episcopus  Ärgentinensis  rccognoscimus  et  proBlemnr  publice  in  hiis  scriplis, 
quod  quin  omnia  el  singulu  premissa  in  modum,  ul  est  prescriptum,  per  preposilum 
et  oonTcnlum  monaslerii  anledicli  de  consilio.  volunlale,  oonsensu,  approbacione  et 

98 
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auclorilate  nostra  proviJe,  racionabililer  ei  ob  evidenlem  neccssilatem  cl  ulilitatcm 
notoriam  scpcdicli  monaslerii  cl  in  augmenlum  divini  culliis  slalula  cl  ordiiiala 
fucrunl  cl  cogiiovitiuis,  iilrirco  sliUulis  cl  ordinali-S  eisdcm  noslratn  aucluriUilem 
inpcrliraur  el  eadein  staliila  el  ordiiiala  iiuälra  auclorilate  ordinaria  et  ex  cerla  noslri 
sciencia  cooßriuamus,  eadein  auclorilate  supplentes  omDeui  soleropailalis  defeclum,  si 
quis  forsitan  inlervenil  in  premissis.  In  quoram  omaium  tefllimonianit  evidenciam 
ei  robur  perpeluum  sigillam  noetram  epiecopale  uaa  oum  aigillü  prepo^ü  elocwveniua 
prediclonim  presentibus  esi  appcnsum.  Dalum  die  quinla  mensisfebruarii,  quc  fuit 
feria  quarta  poei  feslum  purißcacionu  beale  Marie  Virginia,  anno  domini  miUeeiino 
trecenlesimo  aeplnageaimo  primo.*  » 

Ar.  Ibqi.  A.  lad.  Ol  bae.  IL  or.      c.  S  ti§.  pmä. 


943.  Biaebof  Jobaan  [//  oder  Illf\  an  meiaterundrat:  thalkund,  «daaRdm- 
boli  hern  Reimboldea  Liebencellera  aeligen  aun,  awer  bu^r»  in  dea  doaters  bof 

von  Esschowc  rante  und  mil  gewalt  rftpUcbe  da  inne  nam  .  .  dem  Swenkerc  unsern 
inanne  ein  plierl.  Dar  umbe  vieng  .  .  unser  scbairener  von  Molleslieim  ime  sinea  » 
schullheiäzcn  von  Trelienhcim.  Wie  aber  demo  sie,  beissenl  unserme  manne  wider- 
tün.  Wir  hciszcnl  öch  imo  widorlun.  Und  haho  nwcr  burgcr  ibl  an  unsern  mau 
zu  vordernde.  daz  beiszeut  zu  lagen  und  zu  stunden  ziehen.  Da  wellen  wir  .  . 
nnaem  acbaffinar  bdaaan  au  fiten  undc  geben  und  nonen  umbe  unaeru  man,  was 
daa  rehl  erteilei.  .    Datum  Zabernie  aabbato  poei  feslum  pnrificationia  beate  vir-  m 

Sbr.  SL  A.  AJk  im      fH.  tr.  mb.  «t  A  e.  tif.  im  v.  Aiyr.  <M. 

914.  i^aiser  JTütl  IV  ^maint  die  SUtdt  Straßhtfff^  Offtee  von  Oroetein  mnd 
StUkao  ten  der  WeUemHäU,  demm  er  dU  Pflege  dee  Stifts  s»  ütraßiurg  anvertnnU 
hat,  UMfe%  eu  »ein.  im  n^ruar  19  JPflniawftwv.  » 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeilen  nierer  des 
reicha  und  kung  an  Bebem  embielen  den  .  .  mmaleni,  dem  .  .  rate  nnd  den 
burgern  gemeinlieh  der  etat  an  Straaburg  nnaer  gnad  und  allea  gut.  Wann 
wir  durch  fleiaaige  bete  dea  erwirdigen  Johanaen  biacboß  au  Straabufg,  unaera 
üben  furstcn  und  vetlers,  seinen  atifll  au  Slrasbui^,  dar  in  merclichen  und  *> 
kftnllirhpii  fjehrcclicn  und  kummcr  komen  ist,  mit  allen  seinen  landen  und  Iculen, 
bürgen,  sielen,  gulcrn  und  zugehornngen  in  unser  und  des  reichs  schirm  und 
pflege  genomen  und  empfangen  haben  und  die  selbe  püegc  furbas  dem  crsamen 
Oocaen  von  Orosateio,  probst  der  kireben  au  sant  Peter  su  Strad>urg,  und  dam  edlen 
Sdydawen  von  der  WeytenmAl,  unaerm  Üben  diener  und  getrewen,  an  unaer  atal  am-  » 


1  Fridericns  «p.  ordinaeionet  et  tUinta  iDprascripto  flOBflnoMt.  AfsmtiM  lablMto  fMudmo  aate 
donbicnm,  «ina  canUtnr  in  ecciesia  dei  Utai*  aaiM»  donüai  ItSS.  (JPUr.  Wt^  JEftMlbk  Trmi$X  im 
ob«$uUheiMim  ItutnmenU  e.  tig.  pend. 


Digitized  by  Google 


1871 


791 


phlea  haben,  alt  das  alles  in  andern  unsern  keiserliohen  brifen  volkomliolier  isl  be> 
griffen,  dorumb  begera  wir  an  euch  erastlicb,  das  ir  daroh  unsero  willen  den  ^nanten  . 

dem  probsl  und  Sdyslawen  zu  beschirmen  und  su  vorleydtngen  den  egenanten  aüfh 

zu  Strasburg  und  alle  seine  land,  leule,  siele,  vesten,  nucze,gulern  und  sugehorungen 
»  beigestendig.  geralni  und  gelrwlich  behollTen  sein  wollet,  ^A•e^n  ir  des  von  yn  crmauel 
weniel.  I)or;in  erczeigt  ir  uns  ein  sunderlicb  bebeglichkeil.  Geben  zu  Ffirstem- 
berg  au  saul  Scolasl[iken]  lag  uuser  reiche  iu  dem  fumiundzwenczigslem  und  des 
keismnms  in  dem  secbeiendem  jare. 

ad  mandalum  domini  cesaris 
»  P[elnis]  preposilus  Olomuceosis. 

Str.  St.  A.  AÄ  78.  or.  ch  lit.  jvtt.  r         in  r.  impr 

Gedruckt  bei  Wencker,  Jm^ui«.  tU  uasbarg.  83.  Lünig  RA.  UV  11,  S8!i.  —  Begeal  bei 
M^fiim,  M$.  tUfl.  II,  Sit-,  Htiber  ng. nr. 49lM. 

945.  GMze  Ton  Ingenhdm  erklfirl,  dass  er  mit  der  atadt  Straasbuig  gesflhnt, 
M  gerichtet  und  geaohliohtet  ist,  «von  des  krieges  wegen,  den  ich  mit  in  gebebt  han 

von  Johans  Gerharlz  wegen  irs  burgers  und  von  allem  dem,  daz  sich  da  von  erhebt 
het.»  Er  siegelt;  auf  seine  bitten  auch  Symunl  bcrre  s&  Liehtemberg.  «Oeben 
an  don  ersten  mentdage  vor  sanl  Valentins  tag*  1371.  J37j  rebruar  HO, 

Ar.  a.  Ä.  O.  D.  P.  lad.  168.  0r.  M».  &    tig.  pmd 

»       946.  SHitiiurd  mm  Windeek  an  Straßiwrg :  will  Sber  iJkre  BoüeA^  wUt  teinea 
Freunde»  henk».  tsri  natrumr  i«. 

Mdsl«*  und  ratt  der  slai  a&  StrasbAig.  Als  ir  mir  der  botschaft,  die  ich  uch 
vonnala  getan  ban,  wiedmimb  geschriben  hsnl,  habe  ich  wol  verstanden.  Oes  habe 

ich  letzt  miner  frftnde  by  mir  nit.  ane  der  ratt  ich  uch  von  den  sacben  nft  zc  mol 
m  kein  volicciich  enlwort  geben  rang.  Doch  wil  ich  mich  zö  in  f&gen  und  nach 
gelegenhcit  unsere  bolschafl  und  der  sache  irs  rats  darinnc  leben  tuid  uch  denne 
eygenllicher  min  meynunge  dar  utnb  verscliriben  und  Irüwen,  wie  ich  das  alzil  gen 
uch  vor  berren,  sleleu,  rilleru  und  knechten  also  vereulworten  wolle,  daz  man  mich 
io  gelymphe  und  in  beadieidaihdd  vinded  sol.  L&genl,  wie  ir  an  mir  geworben 
M  und  geforn  lianl.  Besigelt  ze  rÜMske  mit  minem  eygen  firgedr6ctem  ingestgel. 
Datum  ipso  die  beste  ScoIasHoe  virginis  anno  etc.  71. 

von  mir  Reinhart  von 
Windeck,  riller. 

Str.  St.  A.  O.  D.  P.  Ud.  32.  or.  eh.  UL.  pat.  c.  »ig.  in  v.  imgr.  deL 

a»        917.    Papst  Gregor  XI  an  den  Abi  ton  Schntlem:  soll  die  wegen  der  Qe- 
fangeunahme  JohanM  von  KUfurg  verAängien  Exkommunikationen  aufheben. 

1371  Februar  21  Avignon. 
Oregorius  episcopua  aervus  servorum  dd  . .  dilecto  filio .  «  abbati  monaalerii  in 
Schüttere  Argentinenaia  dioeeaia  salulem  et  apostoKcam  benedioraonem.  Exhibita 
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nobis  pro  parle  magislroram,  consulum  et  Kabinorom  civitatis  ArgenUnensis  petido* 

.  conlinebet,  qiiod  nuper  de  mense  aiigtisU  posl  primam  lioram  noctis  Johannes  de 

Kyl)nr{^,  gorons  se  pro  preposilu  Argenliiiensis  fcclt'si»«  et  in  ojiisdern  ecclosie  Y>ro- 
po.siluram   iiilnisiis  prodicioiicin "  qiiandam,  quam  orciille  iu  piTSoiiain  (HIecli '*  lilii 
Juiirinnis  de  Ulisseiislem  decaiii  diele  ecclt'sic  aulea  couccperal«  el  eciam*'  ordi-  • 
noral,''  pcrflcieodo  seque  sevis'  enortniCalibus  (cinere  inmisceDdo  <rl  immunitalem 
diele'  Aigenlinensis  ecdesie  contra  Jurainentum  proprium^ ab  eoprestilum  violando 
eundem'  decanum  tunc  in  enrio  sua  claustralt  et  infra  diclani  immanitatem  exis- 
tentem per  ae  el  Berhloldum  de  Kybarg  clericum''  Gonslanciensis  diuccsis,  rralrem 
suuin.  Dc  nonnullos  alios  ejus  complices  ex  eo  maxime,  quia'  dicebatur  et  ipsc  Jo-  m 
hannes   suspicabulur,  dicliitn     decanmn  volle  parere  mandalis  apostolicis  racione 
dicte  preposilure  ad  inslanciniii  unius  ex  veiierabilibus "  lralribus°  noslris  sancle 
Romane  ecclosie  cardiiialibus,  ciii  de  ip^^a  preposilura  luuc  p  vacanle  auclorilale  apus- 
tolica  invvistini  fueratt  facUs,  capi  el  captivum  extra  civitslemArgentinensein  predidam 
ad  quoddam  forlalicium  Windeche  nuncupatum  ejusdem«  diocesis  doci  et  ibidem'  ** 
captivum  delineri,  proul  adhuc  detioetnr,  procuravil  et  feeit,  licet  ab  ali- 
qoibus'  asseralur,  qnod  redempcione  magnarum  pecunianim  mediante  idem*  .  , 
decanns  jam  evasit.    I'oslmodum"  vero  prefato  Jobanne  in  dicla  civitale  posl  ex- 
cessus  prediclos  reiuanenle  el  in  quadam  domo  privala  lalilanlc  ac  exccssu  prediclo 
ciiormi  el  scandaloso  ad  noliciam^  dielonim  inagislrorum,  consulum  el  scabinorum 
perduclo,  ipsi  prupler  euormilalcm  bujuä  ^' delicli'  el  propler  generalum  scandalum 
in  dicla  dvitate  et  tumullum  aedandum  commoli  eundem  Johannem  dne  licenoia 
vraeralibis)'  fralria  nostri . .  cpiscopi  ArgenUnensis  cepemnt  et  in  careerem  aeeala- 
ris*  Curie  dvitalia  predicle  posnerunl*  ipsumque^  sub  sua  custodia  per  aliquo«  dies 
coptivum  teouerunt  el  deindc  ad  ipsius*'  episoopi  requisidooeni  prefatum  Johannem  « 
eidcm  . .  episcnpo    presenlarunl  et  islo  modo  de  volunlale  expressis  *•  ipsius  episcopi 
reslilueruiit,  quod  hujusmodi  pre.Neiitacioue  el  reslilucione  sie  faclis  pro  luciori  ipsiiis 
Johannis  sacrilegi  custodia  idcm  Joliannes  in  diclo  carcere  nomine  ejusdeni«  episcopi 
remanere  deberel,  donec  dc  deliclo  prediclo  deo  el  ecclesie  ac  aliis,  quibus  ad  salis. 
ftccionem  e|us  occadone^tenerelur,  salisfocdonem  coudignsm  fedsaet^ao  emendam  so 
et  penam  oondignsm  pro  demeritis  suis  recepissel^ ;  et  ne  ex  evosione  iocsuta  non 
solum  ecdeda  et  predicta  dvitas  At^^entinensis  sed  d  tota  diocesis*  in  periculo  per 

«]  9  tnäUientm.         bj  dilecti  filii  deni  S.  c)  £  precoDceperat.  d)  eciam  drrsi  B. 

•)  B  ordioarct.  f)  B  «ii.  et.  g)  B  predicl«,  b}  B  propter«a  eidem  rcdrsie  et 
capitulo  ipsius  pKsUtttD.  t)  B  aäJ.  dimiMigi.  k)  ctericuB— dnecflis  iet$t  JS.  h 
I)  B  quod.  m)  B  doaiBnm.  n)  B  mmwäMMt.  o)  B  pelribai  donlDh  MBeto. 
p)  tuDC  vacante  JttsI  B.  q)  ejus^lcm  dioc.  Jtttl  B.  r)  B  eundem.  s)  sb  «liquibus 
dtttt  B.  t}  idca  decaDiu  itttt  B.  uj  B  deinde  diclo  Sohaaiw.  v)  B  notitiuii 
•igBiSomtiwD  |iTMUctarani  dtdoeto  ipM  otpoM  pfopltr . .  w)  httjM  imt  B.  %)  B 
tdd.  pradicti  y)  Ä  ordinarii  fpifcopi.  z)  sec  curip  rfr«/  i?,  b) // misrnint.  \i)  B  ^ 
Jamque.  c)  Ii  ordioarii  predicli.  d)  Ii  ordinaiio.  ej  Ü  expres^a.  f}  B  ordiuarii, 
gj  B  dicti  onhnarii.  h)  B  McioBto  teMtw.  i)  B  Cmrit.  kj  B  rNcperit.  I)  B  aU. 
•t  illa  pioviacM. 


*  Vr.  989;  die  dbioeidmiigm  dorm  hier  ate  FarimfCM  unter  B» 
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ipsum  ejusqur  consanfruineos  et  amicos  ponerelur,  quod  eliam  absque  duhiu  con- 
tiogercl,  si  idem  Juhannos  incaute  evadcrel  custodia  supradicta.  Et  quod,*'  licet 
ndmie  eujusdam  statuti  synodalis  Ai^enlinensb  sub  pena  late  sentencie  promulgali 
ipais*  episcopo  ao  aliis  prelalis  el  rectoribus  ecclesiamm  civilaUs  et  diooesis  Argen- 
tinensis  preeipientibus  uaque  in  dtem  presenlacionia  et  restitucionis  predictorum' 
in  ipaia  civitate  et  diocesi  cossninin  fuerit  a  divinis,  prescnlacione  tum  et  restilu- 
done  hujus"  ut  premillilur  sie  faclis,  persone'  ecclesiastice  civitatis  et  diocesis 
predirlarum  crodenles,  per  lior  salisfaoliim  foro  slaliilo  synodal!  supradiclo,  divina 
oflicia  publice  resumpserint''  sicnl  priiis.  Oiiare  pro  parte  diclorum  .  .  niagislrorum  . . 
consulum  el  .  .  scabinorutn  uubis  iuil  buiniliter  supplicalum,  ul  providere  ia  pre> 
missla  de  benignitate  apoalolica  dignaremar.  Noa  iiaque  bajusmodi  äupplicadonibna 
ioclinati  discrecioni  tae  per  apostolica  acripla  mandamus,  quatenna  Tocatia,  qui  fuerint 
evoeandi,  ac  reali  reatitucione  dicli  Jobannia  eidem  episcopo  priaa  facta,  tnagistroa, 
constilea,  acabiooa  el  alios  omnes  el  singulos  tarn  clericos  quam  laycos,  qui  propler 
premissa  excommunicacionis  senlenciam  incurrerunt,  ab  eadem  excommunicacionis 
scnlencia,  si  lioc  huuiiiiler  poslularinl,  receplo  lamen  prius  ab  eis  juramenlo,  quod 
luis  et  ecclesie  niandalis  parebuut  in  forma  ecclesie,  proul  juslum  fuerit,  salisfuc- 
cioue  coodigna  premissa,  absolvas  et  quascumque  censuras  ecciesiaslicas  proplerea 
ibidem  ezennlea'  relaxes  necnon  cum  quibuaeumque  perflonia  ecdesiaaticis,  qui  cele- 
brando  divina  Tel  ae  illia  inmiaoendo  non  (amen  in  contemptum  davium  irr^lari- 
talia  maculam  oocasirae  premiasomm  conlraxerant.  da  ad  tempus,  de  quo  tibi  vide* 
bilur.  a  suomm  «ndinom  execucione  snspeiisis,  super  bregularitale  bujasmodi,  ai 
alind  canonicum  non  obsislat,  eadem  aucloritale  dispenses,  injunctis  eis  el  eorum 
cuilibel,  quod  similia  de  celero  non  coiniuiltaul,  ac  penilencia  sahilari  ac  aliis,  que 
de  jure  fuerint  injungenda.  Ac  iusuper  vocatis  evocandis  contra  dictum  Juliunnem 
super  premissis  inquiras  diligencius  veritatem  et,  quod  juslum  fuerit,  appellacione 
remola  deoernaa,  fadena  quod  decreveris  per  cenauram  eccledaaticam  finniter  obaer- 
vari,  non  obatanlibua  n  ddem  Jobanni  vel  qnibuavis  aliis  a  aede  apoatdica  indultum 
eziatant,  quod  inlerdici,  suapendi  vd  axeommunicari  non  possinl  per  liiteras 
apostolicas  non  facicntes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indullo 
linjiismodi  meudooem.  Datum  Avinione  9  kalendas  marcii  ponüficatus  noslri  anno 
primo. 

Ar.  5t.  iL  T.  C.  G.  Corp  K  lad.  33 1>.  Transsumpt  in  der  Urkmuk  in  Mtet  «on 

SehutUm  von  137S  October  6.  (vergl.  dort.)  Tkuu  eine  gteichzeitige  Uebersetzung  ins 
Deutsche,  ebtndort  ItA.  IHÜ  at.  2,  teilweise  gedruckt  bei  Wencker,  di^it.  de  u»*b.  119. 

948.  lianoemaD  von  Kamsleia  rilter  bürgermeisler  vou  Basel  thut  kund,  üasz 
er  die  sahne,  wddie  Strassbnig  swiacben  ibm  und  Wallber  von  Mfllnbeim  aufge- 
ricblet  bei*  ballen  volle.  «Datum  anno  domini  1371  sabbato  proximo  ante  d<mit- 
nicam,  qua  in  eededa  dd  Reminiaoere  canlabatur.*  im  März  i. 

Str.  aLA.  nUd.  7I/1S.  9r.mb.e.$^  patd. 

a)  Ji  cusluJium  suprid.       b)  quod  dtett  B.        c)  B  pracipiaDtibus  prelalis  et  mtorilHM.  i)9 
prediclarum.  r]  hujus  i/rr«<  J9.  f]  persona— pftdiclanui  Ay«f  J>.  (0  J  pndkta. 

b)  B  t««u>pu  fMruDt  ibiidciB.      Q  Vtrl,  eiuatw» 
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949.  Basel  an  Straßüurg teiU  ein  mit  Breisaeh  btraUnes  Uebereinhommen 
iezüglieh  ffewuter  RnndesartiAel  mit.  ivfi  Mär*  i. 

ünsern  sundern  gülon  friinden  dem  .  .  meisler  und  dem  .  .  rale  von  Strazburg 
embielen  wir  Haiuieman  von  Ranjslein  riller  burgenueisler  und  der  rale  von  Basel 
unseni  dienst.  Ab  ir  v;o\  wissenl,  wie  üwerr,  uuserr  e;)rdegeuoss€a  von  Brisach  und  * 
uDflor  erbern  .  .  boUen  no  le  Brisaoh  von  einaader  adiiedent  sunderiichea  von  der 
alten  criegm  wegen,  des  man  aich  da  bedencken  aoU,  wie  man  aioh  halten 
wAlte,  die  in  aemlich  alte  criege  vMenl»  die  üoh,  die  egenanten  unaer  eydegenossen 
oder  UDS  angieogen,  darumbe  Iianl  wir  uns  einhelleklich  vereimbarek  und  ainl  xe 
rale  worden,  wa  ieinande  in  delieine  semlich  alte  criege  gevallen  werc  sider  unserin  » 
buode  oder  liiiiii.uillun  vallende  würde,  es  were  wider  üch,  die  vorgenanlen  unsere 
eydegenossea  oder  wider  uns,  daz  wir  darumbe  und  wider  semlicbe  eiu  ander 
beraten  und  behoUTen  aia  süllent  als  wider  die,  die  nüwe  criege  gegen  uns  anvaheade 
aint;  und  darcaft  me,  das  dehein  atat  under  una  dryen  atettan  niemanden  adllen  bnaen 
noch  boven  in  deheinen  wege  noch  deheine  wonunge  laaaen  beben  in  dehmnen  u 
uusern  dryen  sletleu  noch  vesUnen,  gewalt  und  gebiet.  Und  dunckt  uns,  wie  wir 
hie  mit  gcslerckl  und  unser  bunlnisse  und  frünlscbafl  deste  vesler  und  nülzliolipr 
wurde.  Waz  aber  hie  mit  üwt  nievnuti^'-  sie,  das  cmbietent  uns  wider.  Dalum 
sabhato  ante  dominicam  Ueminiäcere  anno  elc.  71.  Wir  sendenl  üch  och  der  von 
Briädch  aulwurl  vou  der  obgeuanlen  sache  wegen.  * 

8lr.  8t,  A.  kk  81.  «r.  mlb.  Kt.  A  e.  Bif.  in  v.  imgr.  M. 

950.  Bischof  Johann  III  von  Slraßburg,  Graf  Eberhard  ton  Wirlembcrg  und 
die  (Stadt  Slraßburg  schließen  ein  Bündnis  bis  23.  April  über  zwei  Jahre. 

tan  JOnA. 

In  gotlea  namen  amen.  Wir  Johana  von  gottea  genaden  byaiAoffxu  Stranbnrge  « 
und  wir  Eberhart  von  golz  genaden  graff  sft  Wirtenberg  und  wir  die  meialer,  der 
raule  und  die  burger  gemeinlich  der  stat  zu  Strazzburg  lönl  kunl  allen  den,  die 
disen  briefT  anselient  oder  hörent  lesen,  daz  wir  durch  nutz.  noldurlTl,  ffryden  und 
(frumen  ilnser  und  der  ünsern  und  ouch  durch  sunder  irrwnlscbatTl  iins  zcsamen  haben 
gemacht  und  verbunden  mit  den  evden,  die  wir  dar  umh  gesworn  haben,  mit  sOli-  m 
ober  bescheidenheil«  alz  her  nach  geschribeu  slal:   das  wir  ein  ander  gelnSrlich 
bdiolffen  nnd  grauten  aftln  ain  xe  allen*  den  kri^en,  die  wir  in  dem  hie  nachge« 
acfariben  sile  gewinnen  oder  üna  an  valleal  in  dem  kreia  von  der  cappellent  die  da 
slal  ufT  dem  Susenhart  und  von  der  selben  cappellen  Ober  Rine  gelich  gen  Watt- 
wilr  an  daz  gebirge  und  daz  gcbirge  hin  ab,  alz  die  sneschleiflßn  gand,  untz  z&  der  » 
Nwenslat  und  von  der  Nwenslat  lier  über  gen  dem  Rine  unlz  an  der  von  Spire 
nidrosU  n  burkban  und  duuuen  über,  über  den   Rine  unlz  gen  Rotenburg  an  den 
Briiciiiciu  und  vou  Uoteuhurg  gelich  hiu  über  ein  niile  wegs  und  üauueu  her 

»)  F«rl.  rtf.  Mmt. 


Digitized  by  Google 


1371 


735 


wider  uff  uols  an  Knültlingerstcig  und  dannen  gelich  flür  sich  wider  uff  an  daz 
gcbirge.  alz  die  sneschleifUn  gand,  und  ffürsich  wider  uff.  alz  die  sneschleifBn  gand, 
zft  der  vorgenanten  cappellen  u(T  dem  Susenharl  und  in  die  telr  ze  beidensiten,  alz 
die  sneschlciffin  gand  gegen  dem  lliue.  Ze  dem  ersten  so  ist  in  dirr  unser  ver- 

5  buntuiizse  bereit,  welbes  le^lä  s^beu  manne,  die  dcz  selben  teils  raiite  gesworn  baut, 
Sick  erkantin  uff  ir  eyde.  das  das  teyl.  dem  si  zi^gebörnd«  notdurffllg  w6r  einer  lant- 
wer  ae  legen,  der  selb  tejl  mag  also  manen  die  andern  swen  leyl.  Und  w«r  es 
das  wir  der  voigenanle  byaehoff  Johana  die  mannng  titin,  so  mOgenl  wir  manen 
den  vorgenanlen  grafT  Eberbarl  von  Wirlenberg  umb  diysig  gMffin  und  die  stal 

w  von  Slrazzburg  urab  dryzehen  gießn.  Und  sOln  wir  ünser  sybcn  glöfin  vor  da  han 
und  süln  ouch  wir  dez  ein  stal  benennen  in  dera  vorgescliriben  kreis.  W6r  aber 
düz  wir  grafT  Eberlinrl  von  ^\'irlenberg  manlen  umb  die  lanlwer,  so  mugenl  wir 
den  vorgenanlen  ünsern  herren  den  byscbod  von  Slrazzburg  manen  umb  syben 
gl6fitt  und  die  stal  nm  Strassboig  umb  dryzehen  gl66n.  Und  sUlnk  wir  Onsv 

M  diy^  glefin  vor  da  han  und  adln  wir  des  ouch  ein  slat  benennen  *  in  diaem  kreis. 
Wdr  oueh  das  wir  die  von  Strassburg  die  mannng  tälin  umb  die  lantwer,  so 
mügcnt  wir  den  vorgenanlen  flnsem  herren  den  byschofT  von  Slrazzburg  manen 
umb  syben  glöfin  und  den  vorgenanten  berren  graff  Eberbart  von  Wirlenberg  umb 
drysig  gli'^fin.    Und  sülnt  wir  ünser  dryzebcn  glölin  vor  da  baben  und  sülnl  oucb 

Bo  wir  dez  ein  stal  benennen  in  disem  kreizz.  Wer  cz  oncb  ob  under  uns  den  dryen  leiln 
einen  teil  oder  me  dübt,  daz  diu  lanlwer  mit  den  iiintTzig  gleüu  nil  wol  da  lag  und 
anderawa  notdurflliger  wte  garwe  oder  ein  teil,  weihen  teil  das  beduht  einen  oder 
me,  der  odier  die  selben  teil,  die  ex  also  beduht,  sfllnt  die  andern  teil  manen,  das 
ai  dasft  achiken,  und  sfllnt  denne  wir  byaehoff  Johana  einen  finaers  rats  und  wir 

M  gnff  Eberbarl  von  Wirtenberg  zwen  ünsera  rauts  und  wir  die  von  Stnw^oig  «Inen 
ünsers  ratz  dazö  senden.  Und  die  siilnt  zo  samcn  kernen  gen  Xoppnow  oder  gen 
Zelle,  in  welch  stal  in  denn  uuder  den  benennet  wiird,  in  den  nelisien  aht  tagen 
uff  einen  lag,  alz  in  denn  benanl  wirl  ungevarlicb.  Und  wie  sich  die  vier  dar  umb 
erkennent  und  einhellig  werdent  oder  der  merre  teil,  da  man  die  lanlwer  hin  legen 

w  solle,  das  aol  man  t&n.  M(ttiten  aber  die  vier  dar  umb  alao  nit  Qber  ein  komen,  ao 
sol  der  edd  her  Johans  von  Oohaenatein^  der  tedian  dn  obman  sin  und  an  im  stau, 
wa  hin  er  die  fünffzig  glefin  garw  oder  ein  teil  heisst  legen  in.  dem  kreizz,  daz  so 
Ittrgaok  han.    Wir  der  vorgenant  graff  Eberhart  von  Wirtenberg  süln  oncb  dem 
vorgenanten  byscboff  Johansen  oder  der  slal  ze  Slrazzburg  dienen  und  bebolffen 

«6  sin  mit  hundert  glöfin,  alz  dikke  alz  wir  dar  umb  von  in  gemant  werdcnl.  Und  doch 
also  von  welbem  teil  wir  also  gemant  werdenl,  so  sei  der  ander  teil  uns  nit  me 
manen,  unts  das  das  selb  flnaer  gerilt  sergaut  und  wider  heym  kompl  ab  dem 
vdde,  und  sttlnt  in  ouch  aOliehen  dienal  t&n  in  dem  voqieaebriben  krriss.  Wir  by* 
sehoff  Johans  und  wir  die  von  Strasdrarg  sollen  ouch  dem  vorgenaplen  hemn 

40  grafT  Eherharten  von  Wirtenberg  dienen  und  bebolffen  sin  mit  sechzig  glöfin,  alz 
dikke  alz  er  0ns  dar  umb  manet  in  dem  aelben  kreisz.  Der  selben  sechzig  gltfin 

■)  Vorl.  bennea.         b)  Vtrl  Ocbacnwiiatcio. 
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sfiln  wir  der  byschoff  haben  zwein^ig  glt^fen  und  wir  die  v<m  Slrasibuig  vienog 
glößn.  £z  ist  oucli  beretl,  wär  daz  sich  syben  manne  iisscrünserra  dez  vorgenanlen 
grafi  Eberharlz  von  Wirlenbcrg  ral  erkantin  u(T  ir  cyA,  daz  wir  sin  bedörlTlcn,  somügen 
wir  nianeii  den  vurgenanleu  bvsclioir  Johansen  und  die  slat  zu  Slrazzburg,  und  die 
bulul  üus  dieueu  iOglichs  jars  einest  die  wile  diz  punluüzz  weret  mit  andcrlialb  * 
hundert  glöfleii  und  mit  anderbalb  hund«rl  schiltxen  ynA  gewauppenler,  und  der 
soi  der  vorgenenl  byschoff  Johans  haben  fttnflbdg  glefen  und  ftknflhig  schatten  und 
die  stal  zu  Straxxburg  hundert  glefen  und  hundert  aehfilsen.  Oflht  ab«r  Uns  den 
vorgenanten  graff  Eberiiarten,  dassi  üns  das  selb  gerilt  sierkern  Sölten,  daz&  süln 
wir  zwen  ünsers  ratz  scndru  f^^en  Noppnow  oder  gen   Zelle  und  wir  hysdiofT  Jo-  •* 
hans  einen  ünsers  raulz  und  wir  die  von   Slrazzburg  eiuca  iuisers  raulz  in  den 
nöhsien  aht  lügen  nach  üuaerr  dez  selben  gralF  Eberharlz  inanung  in  der  zweier 
sielt  ein  utr  deu  lug,  alz  wir  in  den  benennent  ane  gevörd.  Und  wie  die  vier  oder 
das  merre  leyl  under  in  Ober  ein  koment,  das  Ans  das  selb  geritt  geslerkert  werde, 
das  sQlnt  si  fin^  tftn.  Wte  aber  ob  sich  die  vier  sveielin,  ao  aOlnl  wir  graff  Eber-  u 
hart  einen  naa  dem  raul  se  Slrasspurg  sft  den  vieren  nemen,  und  sQlnl  die  von 
Slrazzburg  den  dazft  hallen,  daz  er  cz  lüe.  Und  wie  sich  die  fTütifT  oder  der  mcrrc 
leil  undcr  in  orkenuenl,  daz  üns  daz  selb  geriU  geslerkcrl  werd,  daz  sol  also  für- 
gaiik  haben.   WeV  ouch  daz  sich  sieben   uss   ünserm  dez  vorgenanleu  byschoff  Jo- 
hausen  raul  orkanlin  oder  syben  uss  ünserm  der  von  Slrazzburg  rate  erkanlin,  daz  » 
wir  noldürinig  w6ren  eins  grossen  geritlz,  so  mQgent  wir  den  vorgenanlen  grafl 
Eberhart  dar  umb  manen,  und  der  sol  ttns  beiden  mit  ein  ander  ae  einem  maul 
i^lioha  Jars  dienen  mit  dritthalb  hundert  gltfen  jensit  Rinea  oder  mit  swein  hun- 
dert gltfen  hie  dishalb  Rines  in  dem  kreizz.  Und  weihen  dienst  er  Qds  also  läl,  es 
si  mit  den  drilthalb  hundert  gleffen  jensit  Rins  oder  mit  den  zweinhundert  glöfen  • 
hie  dishalb  Riiies  zp  einem  maul,  so  sol  er  doz  jars  dez  selben  dicnsles  umb  daz 
grozz  rilen  von  der  nianung  wegen  ledig  sin  von  üus  beidenlciln.    Wer  uucli  d;iz 
üns  die  dryleyl  bedühl,  daz  wir  eins  gesezzes  bcdörflleu  jeusil  Kins  und  wir  dez 
all  dry  teil  einbelleclich  über  ein  kfiment,  da  sol  ietweder  teil  sft  sieben,  als  es  sinen 
eren  wol  an  stat.  Und  welhem  teil  das  gesess  aller  gel^jenlichesl  ist,  die  teil  sQlnt  m 
da  bin  bringen  anlwerk  und  gesfrge  sft  dem  gesesae  fören.  das  man  dasft  notdurflUg 
ist  und  das  si  haot.  Und  wenne  daz  also  da  hin  korapt,  so  sülnl  wir  graff  Eberhart 
halben  kosten  haben  und  wir  der  byschoff  und  die  slal  von  Slrazzburg  den  andern 
halben  leil  des  koslen  haben  mil  werklülen  und  mil  gezwgeii,   den   man  dazu  he- 
dörffl.  Wer  aber  ez  daz  wir  die  vorgenanlen  drw  teyl  eins  gesezzes  nül  ein  antler  ti 
über  ein  kemeul  hie  dishalb  Hins,  so  süla  wir  der  vorgeuanl  byschoÜ'  uud  dw 
Stat  von  Strassburg  mit  aller  Unser  madit  und  ala  ftnsem  eren  wol  an  stat  dasft 
sieben,  und  der  voigenant  graff  Eberhart  sol  hundert  glefen  dasft  sdiiken  und  da 
mil  dienen.  Wer  ouch  das  vestin  oder  stelt  also  gewannen  würden,  die  selben 
vestin  sol  man  brechen  unverzogenlich,  ez  wSr  denne  das  wir  ällw  Mr  teyl  gemein-  « 
lieh  eins  andern  ze  raut  würden.  Und  wt^r  ouch  ob  iemen  gevangcn  wurd,  die  wile 
diz  punluüzz  werel,  ez  wer  in  slellen  oder  in  veslin  oder  susl  in   läylicliem  kriege 
oder  uff  dem  velde,  der  dez  kriegz  wär,  die  sülnl  halbe  üuser  dez  vorgenanleu 
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graff  Eberharti  sin  und  halbe  ünser  des  voi^nanten  byscboflz  und  der  stat  TOn 
Slrszzburg,  uod  sol  ouch  den  selben  gefiingen  kein  leyl  under  üns  dijen  teiln 

zile  peben  noch  si  ledig  sagen  nne  der  andern  teil  willen.  W6r  es  ouch  das 
kein  gefangen   also  geschätzt  wurde  oder  siizz  kein  ander  göl  gewunnen  wurd, 

*  dar  an  gol  der  halbtejrl  üns  dem  vorgeuaulen  grail  Eberharleu  werden  und  der 
ander  halbleyl  fing  dem  vorgenanlen  bysdioff  und  der  8lat  se  Strassburg.  Es 
sfllol  oneh  Qnaer  des  ▼oi^enanlen  byadioff  Johansen  und  flnaer  der  alat  von  Strass- 
bnig  vesün,  die  wir  ieso  haben  oder  noch  gewonnen  in  dem  kreis,  des  voige- 
nanten  graff  Eberbartz  von  Wirtenberg  oflTen  hüser  sin,  die  wile  diz  puntnfl/js 

»•  werot.  Onch  sülnl  ütiser  dez  vorgenanlen  graff  Eberharlz  veslin,  die  wir  iezo  in 
dem  kreiz  haben  oder  noch  darinne  gewiinnen,  dez  vurgenonlen  byschofT  Johan- 
sen uud  der  slat  zu  Slrazzburg  oiruw  hüser  sin,  die  wile  diz  verpuntnüzze  wert. 
Ez  ist  ouch  berett,  daz  ieglich  teil  ander  uns  den  dryen  teyl  der  andern  teil  kouflf- 
im  und  andw  die  iren  in  ainmn  land  und  gebiet  gelHrlicb  schirmen  und  beholffoi 

1»  sAlnt  sin  als  andern  slnen  Ittten  ungevarlioh,  als  lang  dis  puntnttss  weret.  Und 
w6t  ob  lernen,  es  nen  herren  oder  ander  IQI,  uff  Ods  der  drjrer  leyl  debeinen  ziehen 
weiten  mit  gesczz  oder  mit  über  rilen,  so  sOlnl  die  andern  leyl  uff  die  selben 
ziehen  uud  die  beschadgen  an  ir  liben  und  ouch  an  ir  göten,  die  si  in  dem 
kreizz  hclten,  wenne  si  dar  uinb  ermanl  werdenl  von  dem  teil,  uff  daz  man  gezogt 

*o  ist.  £z  ist  ouch  bereit  von  der  lantwer  wegen,  welbes  teilz  sjrben  sich  erkanlin, 
das  es  notdürftig  wer  einer  lanlww,  das  mag  die  andern  swen  teil  manra,  das  « 
im  dienen,  ab  vor  gesohriben  stat,  in  den  nehslen  viersehen  tagen  nach  der  manung. 
Ondi  ist  bcrell  umb  den  dienst  ze  dem  kleinen  geriti*  welhes  teils  syboi  dar  umb 
erkennenl,  als  dik  das  geschiht,  so  sülnt  die  andern  zwen  leyl  in  den  ntMisteu 

•»  vierzehen  lagen  nach  der  manung  ouch  da  hin  mit  den  iren  komen  au  die  stell,  die 
in  denn  von  dem  selben  drillen  teil  benanl  sint,  daz  denn  also  gemanl  hell.  Ez  ist 
ouch  me  bereit  von  dez  grossen  ritentz  wegen,  daz  ein  teil  den  andern  dar  umb 
manen  mag.  Und  welch  teil  also  daz  ander  roanl,  so  sol  daz  teyl,  daz  da  gemant 
ist,  komen  mit  den  summen  in  den  nöhslen  vier  wodien  nach  der  manung  an  die 

m  statt,  da  bin  im  denne  bescheiden  ist  se  komenl,  als  da  voigesdiriben  stat  an  alle  ge- 
vörde.  Und  welch  tejl  also  manei  umb  die  vorgeschriben  stükke,  das  sol  sin  summe 
vor  da  haben,  dar  umb  ez  denn  gemant  hett.  W6r  ez  ouch  daz  wir  der  vorgenant 
graff  El)erbiirt  usser  lande  ffiiren,  so  sülnt  wir  unser  lant  an  elwen  setzen  und  hef- 
felhen.  Und  wem  wir  ez  also  befclhenl,  der  sol  swern  diz  verpuntnüzz  ze  vollllürcnt 

»»  in  uUe  die  wise,  alz  da  vorgeschriben  slat,  unlz  an  die  stunde,  daz  wir  wider  ze 
lande  komen.  Ouch  salnt  ftnser  des  vorgenanlen  IMioff  Johans  amptlüte  oder 
der,  an  den  wir  denne  Unser  lant  setsent  und  befelhoit,  swem  gehorsam  se  sin,  ob 
wir  inner  land  nit  wdran,  se  vdlfl&ren  und  se  tfind,  als  dis  verpuntnOss  stat  ane 
alle  gev6rde.  Onch  sQlnt  wir  die  vorgenanten  meyster  tind  raut  ze  Strazzburg  ge- 
rn borsam  sin  dez  vorgenanten  byschofi  Johanses  vitzti^m  oder  dem,  dem  er  daz  lant 
befilchl,  und  ouch  dem,  dem  der  vorgenanl  graff  Eberharl  sin  lant  befilchl,  ob  er 
in  land  nit  wer,  in  alle  wyse  alz  diz  verpunluiizz  slet  und  da  vor  ist  bescheiden. 
Würd  ouch  ein  ander  byschoU  ze  Strazzburg  in  diseu  ziln,  weite  der  in  diser  ver- 
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ImolDüsxe  sin,  so  sol  er  sweni,  alz  da  vor  gesohriben  stat.  Welt  er  aber  nit  also 

swern,  so  sol  doch  diz  verpunlnuzz  slöle  sin   f;t'};en   üns  dem  vorgenanleu  graff 
Eberharten  und  der  stat  ze  Slrazzburg,  doch  also  daz  üns  graü'  Eberharl  abgan 
sol  nach  markzal  an  allen  den  dienslen,  die  der  selb  hyscholl  lün  soll,  alz  da 
vorgeschriben  slat,  cz  wOr  denn  daz  die  von  Slrazzburg  den  vollen  an  den  sum-  » 
men  der  dienst,  die  der  bjscboff  l&n  soll,  wellenl  l&o,  so  sülnl  wir  der  vorgeuaDl 
graff  Eberbart  gegen  dea  von  Strissbtirg  beliben  in  allen  den  diensten  und  belffe, 
ab  da  voigeaobriben  stat.  In  disem  flnaerm  bunde  baben  vir  der  vorgenani  by- 
scboff  Jobans,  wir  graff  Eberbart  von  Wirtmbeig  und  wir  meisler  und  rat  xe  Siran- 
bürg  usgenomeo  unsern  gnädigen  herren  Imyaa  Karin  von  Rome  und  das  Römsdie  tt 
rieh;  wir  der  vorgenanl  byscholT  Johnns  nemen  ouch  simdorlich  liar  inne  uss  nuser 
lieben  licrren  den  kütij^  von  Bclieim  inul  hern  WciUzlawcn  den  herzogen  von  Bra- 
Lanl  und  neuienl  ouch  uss  die  bunlnüzz,  die  wir  baut  nül  der  slat  ze  Slrazzburg. 
Wir  grafT  Eberhart  von  Wirteuberg  neroen  oacb  sunderlicb  usser  dirr  puulnüzz 
flnser  lieb  berren  den  küog  von  Bebeim  und  den  bersogvn  von  Brabant  und  den  u 
bersogm  von  Luitringen  unsem  tobterman  und  alle  von  Ocbsenslein  und  die  gesell- 
schaÄ  mit  dem  Swerl.  Wir  die  vorgenanten  meister  und  raute  ze  Strazsbnig  ne- 
ment  ouch  uss  in  dirr  verpunlnüzz  ünscrn  herren  hysc  hoff  Johans  ze  Strasd>urg 
und  die  stell  Basel  und  Prysach.  Und  ob  wir  die  punlnüzzcn  gen  in  lengern  wel- 
lin, daz  sülnl  wir  gül  macht  haben       li'ind.    Ez  sol  ouch  iegliclis  !eyl  iinder  üiis  » 
alle  die  vurgeächrilicu  diensl  und  helÜ'  lün  ull  siueu  eygeu  kosten.  Gieng  ouch  de- 
beinem  Ual  under  ttns  an  sinem  gesind,  das  es  se  lautwer  lett  und  geleit  hell,  ibl  ab, 
es  w6r  an  lülen  oder  an  pheriden,  den  gebresten  sol  das  selb  teyl  unverzogenlich 
ervoUen  ane  gevfirde,  und  sülnl  ouch  die  selben,  die  man  also  se  lantwer  leit,  niemen, 
der  z(i  Qos  diyen  leilu  gehört,  deheineo  schaden  l&n  ane  alle  gevörd.  Geschieh  aber  * 
ander  üns  dryen  teiln  deheim  dehein  schad  von  der  andern  teil  keim,  den  schaden 
sol  daz  teil,  von  dem  ez  geschehen  wör,  unverzogenlicl»  widerkern  an  alle  geverd. 
Doch  sol  man  si  legen  an  die  stell,  da  si  vc-ilen  koufT  nmb  ir  phenning  gehabeu 
mügeat  ane  alle  gevörde.  Kz  sol  ouch  uiemen,  der  zCi  uns  dryen  teiln  gehört,  dem 
andern  den  sinen  vanben,  brantadbttaen  noeb  iwin  unmuglicb  naum  nearan  ane  ■» 
essen  und  trinken,  da  man  es  vindel  ungevarlich.  W6r  aber  das  es  gescbteb,  von 
welbem  teil  das  wto,  den  andern  teiln,  das  sd  scbaffen,  das  es  widerkert  werde  dem 
andern.  Wör  aber  daz  mau  ez  einen  edeln  man  zig,  der  mag  sidi  ain  entschlahen 
mit  sim  eyde  vor  sim  houplmanne,  zige  man  ez  aber  iemen  anders,  der  nit  edel 
war,  lögent  er  ez,  so  mag  ez  denn  der,  dem  ez  geschehen  ist,  crzwgen  mit  zweien  » 
erbern  mannen  vor  sim  houplman,  i>o  sol  der  houptman  ez  im  schallen  widerkerl 
unverzogenlich  ane  gevörde.  Ez  sol  ouch  ein  iöglich  houptman  den  siuen  cnphelhen, 
das  sie  niemen,  der  s&  Ans  dryen  teiln  gehört,  debein  unmuglicb  naum  nement. 
Docb  wa  CS  gesehdeb,  so  sol  er  sin  bestes  dasft  t&n,  wie  ez  widerkert  werd  ane 
alle  gev£rd.   Wenoe  oucb  der  vorgenant  graiT  Eberharl  von  Wirtenberg  gemant  «o 
wirt  umb  helff  Aber  Rine  ze  t&n,  alz  da  vor  ist  bescheiden,  so  sülnt  wir  die  von 
Slrazzburg  oder  wir  hyscholl"  Johans  den  sinen  schidiiiig   scliHtlcü    über  Rine  und 
wider  über  zwischen  Kiuow  und  Krüwelsbom,  also  daz  die  selben  von  ieghchem  pliörid 
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▼OD  dm  abcffören  iwm  phenning  geben  sQlnt  und  nit  me.  Und  mI  disw  flneer 
Terpnntnfizz  unverprochenlidien  wenn  und  stät  beliben  binnan  nnls  lA  sant  Geo- 

rien  lag,  der  schierst  loinj)!,  und  von  dem  selben  sanl  Grorien  lag  zwei  ganizifr  jar,  ^^'jy 
d\v  iK^lisle  nach  ein  ander  komenl  ane  olle  gcvcrde.  Doch  aha  wCt  oy.  daz  der  vor- 

ft  gt'nnnt  unser  her  der  keyser  diz  verpuntniizzc  in  den  selben  ziln  widerrt^fflo,  so 
sol  dirr  pund  absiu.  Docli  also  waz  vinlschalfl  oder  krieg  in  den  ziln  von  der  ver- 
punlnüzz  wegen  wären  uff  erstanden,  dazQ  süln  wir  allw  dnUr  teyl  ein  ander  be- 
holffen  und  beraten  sin  in  aUer  der  maxie,  ah  da  Torgescbriben  slat*  d^  vorgenan- 
ten swej  Jar  nas  nnd  drfir  jar  d^  nfibaten  naeb  den  selben  awdn  jaren.  Und  das  dis 

M  flnser  verpnntnüsie  und  alles  das,  das  da  yorgeaebriben  slat,  gants  Teste  nnd  slftle 
bdibe  die  Torgenanlen  sUe  naa,  dar  arob  so  hant  wir  die  vorgenanten  byschoff 
Johans  ze  Strazzburg  und  wir  grafT  Eberliarl  von  Wirtenberg  ünsrw  insigele  und 
wir  die  vorgenanlen  nieisler  und  raute  ze  Strazzburg  der  seU)en  ünsrer  slett  insigel 
ze  eim  urkünd  an  disen  brieiT  gehenkt.       Der  gegcl»en  wart  an  dem  näbsten  zins- 

1»  lag  vor  dem  sunnenlag,  als  man  nngt  OcuH,  in  der  vasten  in  dem  jar,  do  man  zalt 
von  gots  gebfirt  dr^ira^enhundert  jar  sybenzig  und  ein  Jar. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  73.  >  or.  mb.  c.  3  tig.  ptnd.  (an  grüHseitUnen  Schnüren). 
Otdrudtt  bei  Sattler,  Ctadk.  FiricNftcvy»  mkr  dem  JJ,  187— 179.  —  Eubtr  reg. 

so  951.  Gregorius  XI  papa  cantori  ecclesie  s.  Tbome  Arg.,  magistri  et  firalntm 
hospilalia  pauperum  Jungfriderpbinen  prope  a.  Tbomam  Arg.  precibus  indinatns, 
mandat,  qnalinus  ea,  qne  de  bonis  ipains  hospitalis  aHenata  invenerit  ilticite,  ad  jus 
et  proprietatem  ejusdem  hospitalis  revooet.  «Dilectoram  filiomm».  Dalum  Avinione 
3  nonas  marcii  ponlificatns  nostri  anno  primo.  1971  MUn  ö  JMgnmt, 

w  Str.  Bei.  A.  0  847a  tAMik  «».  c.  $ig.  ptnd.  muguldlt  mm  Jodes  enii«  Arg.  2973 

Mm.  24. 


932.  BmkofJohm  III  cm  Sirüßburg,  Graf  Fkrkmrd  m»  Wiriemterfmd 
die  Sütäi  Sinßburg  rickte»  ihr  BMnU  aOe,  die  Qraf  MberUrd  im  WUdiad 
überfeUe»  kaie»»  1971  JMrs  «.. 

^  Wir  Jobans  von  golz  gcnaden  byscboff  se  Strassbnrg  nnd  wir  graff  Eberbarl 
von  Wirtenbeig  und  wir  der  meister,  der  rate  und  die  burger  gemeinlich  der  etat 
se  SIraxsburg  verjebent  und  kttndent  menlichen  mit  disem  brieff,  daz  wir  von  der 

TerpuntnQzz  wegen,  so  wir  flns  se  samen  verbunden  haben,  gelobt  haben  by  den 

eyden,  die  wir  von  derselben  verpuntnüzz  wegen  gesworn  ha!)on,  einander  gelrvtlich 
15  beholiren  und  geraten  ze  sin  in  die  wysc,  alz  hie  nach  Ije.scliL'iiien  ist:  I)az  ist  also, 
daz  wir  byscbotl  Julians  der  vorgenanle  und  wir  die  vuu  Strazzburg  dem  vorge» 


>  Eimiort  lad.  48/49  e.  b^finäe»  cteft  4  MndUMifiM  Eiitwfitfe  «m  dktm  iMmiN«!. 
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nanten  graff  Eberiiari  von  Wiiienberg  gelHIrlich  behdffen  saln  mn  an  alle  die,  die 

in  dem  Willbad  waren,  do  er  und  die  sinen  darinne  Qbcrvallcn  wurdest«  und  an 
alle  die,  die  si  hinnanfiir  Iiusenl  oder  hufont  in  dem  kreiz.  die  wile  die  vorgenante 
bunlnnzz  worel.    Dazu  sülnt  ouch  wir  dem  selben  grafT  Eberharlen  sunderlich  be- 
hollFen  sin  an  die  margraven  von  Höchberg,  an  den  Mallrer  von  Ffryburg  und  gegeu  » 
den  vesÜD  Windegg  und  Bossenslein.    Und  siilnl  dar  gegen  wir  der  vorgcnante 
graff  Ebeilkarl  in  beholffen  ein  an  her  Johans  wa  dem  Wiger  und  an  Hesaman 
von  Üsenbeig  und  an  alle  die,  die  si  bnaenl  oder  hofent  hinnanfiir  in  dem  kreia,  als 
die  pnnlnfi»  wiaet  und  die  wile  d^  aelb  ponlnOss  weret.  Wir  ouch  daz  wir  die  vor- 
genanten  dry  leyl  ein  vestin  oder  ein  slal  gewQnnen  in  disen  ziln,  wflrde  denn  iemen  t* 
darinne  fundcn  oder  gefangen,  der  da  bi  gewesen  war,  do  der  vorgenanl  grafT 
Eberbarl  in  dein  Willbail  nhervallcn  wnrl,  mit  den  mag  der  selb  grall'  Kl>crliiirl 
t&D,  waz  er  wil  und  ah  sinen  eron  wol  an  slal.   Wt>r  ez  ouch  daz  gralT  Et>erliarlz 
von  Wirlenberg  diener  der  selben  keinen  viengen,  wa  daz  wtr,  die  m&genl  ouch 
mit  in  tfln,  vai  ai  wellenl.  Viengin  oder  aicherltn  aber  flnaer  dei  vorgmanten  i» 
byachoff  Johans  oder  der  atat  von  Straszburg  diener  der  selben  ddieinen,  die  a&lnt 
die  selben  flnaer  diener  Ans  anlwurlen.   Es  ist  oach  bereit,  wSr  daz  ob  dem  vor- 
genanten  grafl*  Eberharlen  eins  gesezzes  gevolgel  wurd,  so  sei  er  üns  dem  vorge- 
nanlen  byscboff  Johans  und  den  von  Slrazzburg  dar  nach  onch  eins  gesezzes  volgcn 
in  dem  kreiz.    Und  luibeiid  wir  daz  gesczze  jönsil  Hins,  so  sol  der  vorgenanl  graff  aa 
Eberharl  dazü  bebolllen  sin  mit  gaulzer  machl,  alz  sinen  eren  wol  an  slal,  und  sülnt 
wir  im  daz  gdiober  vpyae  ouoh  also  wider  nmb  iAn.  W6r  aber  das  gesease  hie  di8> 
halb  Rins,  so  sol  er  üna  hundert  gldfin  da  hin  aohicken.  Es  ist  ouch  berett,  wdr 
das  der  voi^naol  byschoff  Johans  und  dw  slal  ze  Strasburg  tlna  den  vorgenanten 
graff  Eberfaart  manten,  so  wir  bi  in  hie  dishalb  Hines  wören  mit  ünserm  harsch.  » 
w6r  ez  denn  daz  si  ifimen  schadgen  wellen,  der  die  enlhielt  oder  enlhallen  hell, 
die  also  zu  dem  Willbad  gewesen  sinl,  so  sülnt  wir  niil  den  finsern  mrt  in  ziehen 
über  die  vorgenanlen  zile  zwo  mile  wegs  oder  dry  ungevarlich  und  sülnt  da  bi  in 
beliben  zweu  tag  oder  dry  tag  ane  gevörde.   Und  daz  diz  ünser  verpuntnQzz  und 
alles  das,  das  da  vorgesohriben  slal,  gants  vest  und  st&t  bdib  die  vorgenanlen  die  w 
uas,  als  flnaer  puntnOsse  veren  sol,  dar  umb  so  hant  wir  die  vorgenanlen  byscboff 
Johans  la  Strazzburg  und  wir  der  vorgenanle  graff  Eberhart  von  Wirlenberg  ünsrAr 
insigel  und  wir  die  vorgenanlen  meisler  und  rate  ze  Slrazzburg  der  selben  Qnser 
stell  insigel  ze  eim  urkünd  an  disen  briofT  gehenkt.       Der  geben  wart  an  dem 
nöhslen  doner.slag  vor  dem  sunnenlag,  alz  man  singet  Oculi,  in  der  vaslen  in  dem  m 
jar,  do  man  zall  von  goU  gubürt  drwzehenhundert  jar  sybentzig  und  ein  jar. 

Btr,-8t,  A,  6.  ü.  P.  lad.  78.  ar.  mb.  e.  S  tif.  jmwL 

Oedrudst  bei  M\-nct;rr,  lUsqui.-,.  iU  utsburg.  98.  Lünig  VJI,  23.  Sattler,  OuA.  fon  Wür- 
«MBtiy  II,  m-in.  —  Iteg.  bei  ficMü^  Alt.  dipL  II,  261,  ZeUtebr.  fbr  Oeach, 
in  ObmhXXJn,m,JMetfet.  Belebet,  nr.  69t  Marii9r.aet.wr.h8OL  «• 
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1371  März  10  Innäbruek. 

Wir  Lupolt  von  golles  gnaden  herlzog  ze  Oeslericb,  ze  Slyr,  ze  Kernden  und 

1  ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.,  enibielen  den  erbern  wisen,  unsern  hesunder  lieben, 
den  raeislern,  den  rälen  und  den  burgern  der  slalt  Strasburg  unsern  grus  und  alles 
gat.  Wir  haben  wol  yernomen,  das  der  edel  unser  lieber  mag  und  oheim.  graf 
Johans  von  Kyburg  tumprobst  der  slifl  le  Strasburg,  an  der  getat  nmb  den  tochand 
daselba  cbetn  schuld  weder  mil  wortlen  noch  mit  «erehen  gdtebl  bat.  Davon 

!•  ist  uns  ser  layd,  das  ir  darftber  gen  im  erlzumel  seyl  und  in  gevangen  habt,  und 
wan  uns  dunckel,  das  uch  wol  ohomo,  das  die  sacbe  zu  gelymph  und  guli  bracht 
werde,  bitten  wir  mit  ganlzotn  ernst  und  flisz,  das  ir  den  obgenanlen  tumprobst 
ans  gevancknusz  lassend  und  in  unverlzogenlich  dem  erwirdigen  herren  Joliansen 
bjrscbofen  ze  Strasburg,  in  des  gewalt  er  ze  recbl  gehöret,  antwurlten  wellet  durch 

i>  unser  bei  und  nwer  sdb  besoheidenheil  wiHen.  Wan  wenn  das  geschieht,  habt  dann 
ir  oder  yeman  ander  idit  gen  im  le  sprechen,  da  wdlen  wir  wol  sehen  und  schaffen, 
das  er  danunb  se  recht  st&e  an  gelegen  stalten  und  le  gelegen  tftgen,  als  er  das 
billich  lun  sei.  Davon  gelrowen  wir  uch  wol,  ir  lassent  uch  des  benugen,  und 
gebt  uns  darftber  bescheiden  antwurtt,  das  der  egenante  unser  oheim  unser  bett 

10  gen  uch  geniesse.  Geben  ze  Inspruck  an  mendag  nach  dem  sooueodag  Oculi 
anoo  71. 

Nach  dem  Druck  bei  Weneker,  di$quü.  de  iu»b.  113  f.  W.  teUt  dazu:  «Fast  aaf  gleich« 
wttm  Ittben  die  hertxogan  aneb  durch  andere,  als  dnreh  ihren  cantzler  bischof«a 
Johann  za  Briehsen  und  durch  ihren  landtogt  RodolfNi  VOD  WaIm^  ia  folfendMI 
ti  jähr  fftr  d«n  tambprobat  schreiben  hiazen.* 

B^.  M  aeUpßim  Ab.  dipL  II,  S9i  mr.  im. 


954.  Meister  und  Bat  an  Bisehof  Johann  TTI  ton  Slraßhwg:  schlaffen  w, 
den  Domprobsl  Johannes  von  Kiburff  in  ihrem  QeföttgiUss  belassen  und  bitten  um 
Erwirkung  der  Äbiolutio»  beitn  Papste.  [1371  Mär*  22.) 

m  Reverendo  in  Christo  pntri  ae  domino  domino  Johanni  episcopo  Ai^ntinensi, 
dofflino  noalro  ^n  niioso. 

Unserm  gnedigen  lierren  von  gotz  gnaden  hiscbof  Johanse  zu  Strazburg  era- 
bieteu  wir  Johans  von  Mulnheim  der  nicister  lunl  der  rat  von  Strazburg  unsern 
fruntlichen  dienst  und  waz  wir  cren  verrougeut.  Gnediger  herre.  Wir  kundenl  uch, 

a»  daz  der  alte  rat,  der  vor  uns  rat  in  unaerre  slat  waz,  wol  geabsolviert  wurdeul  von 
des  von  Kyburg  des  probstes  guvcngnusse  wegen  in  dise  wise,  das  sie  uch  den 
probst  entwurten  sollent  und  das  ir  in  doch  nit  von  uch  liesient,  dem  alten  rate 
und  unserre  stal  were  dannc  rehl  vor  von  ime  geschehen.  Nu  liet  der  alte  rat 
bedahl,  wurde  uch  der  probst  also  gegeben,  das  man  uwer  bistun)  darumbe  ver- 

«I  brante  und  das  es  von  sinen  frunden  dar  umbe  verderljen  nuiste.  Und  darurab, 
gnediger  herre,  so  werbenl  au  unsern  h,  valler  den  b&besl,  das  er  uch  und  uns 
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ganne,  das  der  probst  in  uwerm  nammen  und  von  airern  wegen  binder  uns. und 
in  unsern  slosxen  blibe  lig<>ndo,  und  das  ir  in  nil  usz  gevengnusze  laszenl,  es  sie 
danne  mit  imsrrm  wiszornl»'  und  willfMi,  und  das  dar  iif  unser  alt  erste  ral  und 
unser  slal  in  dicsfdhe  \vi^  •  penljsolviorl  werde,  und  <la.s  dez  eine  absululion  har  usa 
koine.  Und  kurenl  uwer  gnade  crnslliche  darzu.  Das  dunckel  uns  uch,  uwerm  bis-  > 
turne  und  nns  nutzlich  und  gut  sin.  Dalum  die.sabbuli  post  dominicim  Ijetare. 
Wurde  uns  euch  der  probst  in  uwerm  nammen  also  empfcdhen,  so  xraltent  wir  in 
ouoh  nil  von  uns  lassen  komen,  es  wer  danne  mit  uwerm  willen  und  wissende. 

2V«wft  dem  Druck  bei  Weudxr,  ditfuii.  de  vttb.  U6. 


O").").    Der  Ammeis ter  Johann  h'au:h>r  nn  Marx,  den  Sehaffner  des  Klosters  Er-  » 
stein:  hiitci  Hill  die  Absolution  des  alte»  Rates  in  der  anffeseklossenrn  Form  be- 
wirken zu  Köllen.  1X371  März  2»*} 

[Ich  Jolians]*  Canlzler  der  alle  ammanraeisler  zQ  Slrazbui^  embüit  minem  gfiten 
fründc  Marx  von  Slrazljnrj;.  di'z  clüslcrs  [zu  Kr]sthciin  schancner,  waz  ich  fn'inl.schefle 
vermag.  Lieber  Marx.  Lnil)e  die  saclie,  aise  ich  dir  hefollien  habe  von  diz  von  » 
Kyburg  [des]  lümprobsles  wegen,  alse  du  woi  weist,  also  künde  ich  dir,  daz  der 
alle  rat  8&  Strazburg  wol  einre  absolulion  bekäme  [uf  di]se  wise,  daz  die  von  Stras- 
burg den  selben  probst  entwurlen  soltent  dem  bischofe  von  Strsxburg.  und  das  der 
bischof  [in]doch  nit  von  ime  Hesse,  dem  allen  rate  und  der  alat  were  denne  reht 
vor  von  ime  geschehe.  Kdme  er  nft  iu  dez  bischo[ves  hant],  so  mfislc  daz  hislftm  m 
dar  umhe  verderben  von  dez  prolistes  fründen.  Und  dar  umbc  so  hanl  die  von 
Strazburg  ire  jueynnngc  dem  l»isrliofe  von  Strazburg  gcschriben  glich  alse  die  abe- 
geschrifl  släl,  die  iti  discn  brief  gesloszen  ist.  Da  von  so  wirp  die  selbe  sache 
ernstliche  an  den  bischof  vou  Strazburg,  duz  er  die  selbe  sache  nach  der  selben 
abegesobrift  sage  und  slse  sin  brtef  wiset  an  den  bibest  werbe  und  sie  sft  ende  ■ 
bringe,  das  dem  allen  rate  eine  absolulion  werde,  slse  es  dise  selbe  ingesloszen 
sbegescbrifl  wiset,  und  lasse  dir  dar  sfl  ernst  sin.  Da  mit  Iflsl  du  mir  liebe,  wenne 
die  absolulion  in  der  selben  formen  aller  nütslichst  ist.  Dslum  die  ssbbati  post 
dominicom  Lelare. 

iSirr.  8t.  A  G.  V.  P  lad.  180l  tof.  th.  ccatv.  m 


9.56.  Uiilnmun  Afer.'iwiii  schenkt  das  Besitztum  zum  Grütteu  Wörlk  dem  Johan- 
niierorden.  ]:ni  März  23. 

Corain  noliis  judice  ciirie  Ai^cntiinMisis  coiisliliilus  Huleiiinriniis  dirliis  Mcrswin 
civis  Argciilincij^is  sanus  mente  et  corpore,  prout  prima  lacie  apparebat,  in  sue», 
parentum.  progenitorum,  heredum  et  successomm  suorum  snimarum  remedinm  et  » 
sslutem  pure  et  simpliciler  propter  deum  donacione  irrevocabili  inier  vivos  extra 

■}  hier  und  «.<  d«H  aHdertn  btuicknttta  SteiUa  itl  dit  Uclin/'t  villig  rcrbtieiem. 
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poleslalem  et  luauus  suas  donavit,  asöiguuvil  el  libere  reäiguavit  ürdiiii  liuspitalis 
SBDCli  Johannis  JerosoIyi&itaQi,  presente  coram  nobis  religioso  viro  fralre  Conrado 
de  Brunsberg  magtslro  in  parübus  Alainannie  ul  dioilur  ordinis  auledicli  et  vice  el 
nomine  ordinis  ejusdem  aoceptanle  et  redpiente,  jus  patroualus  ecclesie  seu  domus 
>  dtote  i&  dem  Grftaen  Werde  exlra  muros  Argentinenses  ac  domos  el  areas,  curias  ae 
ortos  cum  vivariis,  edificiis.  alliiientiis,  ainpliludine  et  juribus  suis  universis  ibidem 
sitis  et  orone  jus  prediclo  Rulcraanno  coinpettftis  in  cisdcin  inodiiin  in  quemcuin(|iie. 
O'ios  quidcm  duraos,  curias,  areas,  orlos,  vivaria  cum  universis  suis  ediliciis  el  olli- 
nenliiä  ipse  Rülmaonus  a  rcligiosis  viris  domiiiis  abbale  el  convenlu  inunaslerii  in 
10  AUdorf  ordinis  sanclt  Benedicli  Argenlinensis  dyocesis  comparavii,  prout  couUnetur 
in  instrumentis  desuper  oonfectis,  prout  asseruit  RCÜmannus  antedictus,  se  donasset 
asagnaase  et  libere  resignasse  ipse  donator  publice  est  confessus.  Tronstulit  quo* 
que  ipse  donator  pro  se  el  suis  heredibns  ]ier  porreccionein  calami,  ut  est  moris, 
in  predicluin  religiosum  virum  fralrem  Coiiradum  de  Brunsberg  presenlem  el  vice 
u  ac  uon)ine  ejusdem  ordinis  recipionlein  omne  jus,  possessioncm,  proprictalem  el  doini- 
niuiü  vel  quasi,  que  sibi  in  jure  palronalus  diele  eceIe^.ie  scn  domus  zii  dem  Grünen 
Werde  nccoon  doniibus,  curiis,  areis,  orlis,  vivariis,  alliueuliis  eljunbus  suis  uuiversis 
competebant'  aut  oompetere  polerant  modo  quovis.  Et  ipse  Rftlmannus  eundem  fralrem 
Gonradum  de  Brunsberg  nomine  ejusdem  ordinis  misit  et  presentibus  miltit  in  paci- 
M  ficam  et  plenariam  posaessionem  juris  patronatus  diele  'eoelesie  seu  domus  sft  dem 
Gr&nen  Werde  ac  domorum,  curiarum,  arearum,  orloruni,  vivariorum  ibidem  silorum, 
edificioruro,  allinenliorum  eljurium,  de  quibus  esl  premissum,  prominens  niehilominus 
prediclus  donalor  pro  sc  el  suis  heredibns  el  se  ojnsque  lieredos  de  lioc  consliluil 
principales  debilures,  bujusmodi  donacionem  numquam  revucare  sed  eam  rijlam  lenere 
»  alque  lirmain  el  diclum  ordinem  aut  personas  ejusdem  ordinis  quascumque  in  jure  pa- 
tronatus ejusdem  ecclesie  ac  domibns,  curiis,  areis,  ortis,  vivariis.  edificüs,  atünenciis 
et  juribus  suis  universis,  de  quibus  premittitur,  numquam  impetere  vel  impedire  aut 
contra  eendem  donacionem  umquam  facere  vel  venire  nnt  hoc  fieri  procurare  per  se 
vel  per  alios  quoqiiomodo  in  judieiu  vel  extra,  imposlerura  vel  ad  presens*  Ininq>er 
m  prediclus  Rulemannus  se  obligavil  ol  aslrinxil,  obligat  et  aslriugil  lillerns  per  pre- 
sentes,  quamdiu  ipse  Rulemannus  vixeiil  lanlum,  sub  omniura  rerum  et  bonorum  suo- 
rum  ^'pülbeca,  se  solulurum  et  dalurum  quinquaginla  libras  dcnariorum  Argeolinen- 
sium  diele  domui  zdi  dem  Urunen  Werde  ac  commendalori  et  conventui  Ibturis  diete 
donras  pro  tempore  exislenttbus  annis  singulis  in  fcteto  nativitatis  domini  sine  dolo;  Ei  oictt. 
»  ai  ipse  Rftlmannus  in  vila  sua  anno  aliquo  in  diclo  termino  in  solucione  et  Iradicione 
dicte  summe  quinquaginla  librarum  faciendis  ut  premittitur  exislerel  negligeus  ant 
remissos,  quod  tuoc  idem  Rulemannus  excommunicaciouis  scnlencic  debcat  subjaecre, 
el  niehilominus  licilura  eril  el  esse  debebil  diele  doiiiui  m  dem  (jrunen  Werde  ac 
coiniJicndulori  el  couvcnUii  fuluris  ejusdem  domus  pro  tempore  oxistenlibus,  ipsorum 
40  propiia  auclurilale  vel  mediaule  judicio  ecclesiaslico  vel  soculari  bona  ejusdem  Rule- 
luunui  mobilia  et  imnuMliä,  ubicumque  bcorum  silasunl.  reperta  fuerint  vel  invenla, 
quocumque  nomine  nuncupata,  occopare,  invadere  et  apprebendere  usque  ad  solucio- 
nem  plenam  summe  quinquaginla  librarum  deuariorum  Ar^linensium  anledicte,  pace 
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terre  generali  vel  privala,  judicio  ecclesiasUco  vel  aeculari,  civilegio,  consweludioibus 
ei  stalnlis  dvitatum,  opidonim  et  terre  quanmieamqiie  non  obttantibiis  in  premuais 
ullo  modo,  quibus  quoad  premiasa  ipae  Rülmaonna  pro  se  el  tm»  heredibiu  rennii* 
davit  et  renuncial  litieras  per  presenies.  El  81  quas  expensas  aeu  dampna  ex  lioe 

diclam  domum  zö  dem  Grünen  Werde  el  comraendalorcm  et  convenlum  futiiros  ejitt- 
dein  domus  pro  lempyro  oxislenles  suslinero  conliperil,  illas  el  illa  ipse  RQlmanoQS 
solvcre  cl  refundere  proiiiisil  easdem  inlcgraliter  el  in  tolum.  Rennnciavil  quoad 
prcmissa  ipse  RQliuannus  pro  se  el  ejus  hcredibus  excepcioui  doli  niali,  acciooi 
in  liwtnm  alüaque  ezcepdonibua  el  defenaionibus  aibi  oontra  praniss«  quoquomodo 
▼aliluris.  Et  in  hujus  rei  tealimonium  aigillum  curia  Argenlinenaia  ad  pelicio- 
nem  ejuadem  Rftlmanni  preaentibua  eat  appenanm.  Actum  10  Icalendas  aprilia 
anno  domini  milleaimo  tiecenleatmo  aeptuageaimo  primo.' 

Ar.  Bet.  A,  H  1858.  or.  wA.  e.  ri§.  pmi. 

957.  Biadiof  Johann  (III]*  an  meialer  und  rat:  bitteldem  priealer  Qawes  Sehenden 
SU  erlauben  «an  die  atat*.  daas  er  adne  gfllle  und  dnae,  die  ihm  hürger  adiulden, 
einfordere,  und  ihm  dabei  l>ebflflUch  xu  adn.  «Dalum  Morfell  feria  qnarla  poal 
dominicam  Judioa».  [lMf—1871Mäm9€JJB0i^iad. 

Ar  A.  ^  AA  1401  aiv  8.  «r.  dk.  m.  cL  &  «ir.  Ai  t.  dhypr.  wmt. 

951.  Mwitgraf  Rudolf  m  SlraßiMtf.-  «rHetet  skh  «vr  VerwUUlung  im  Streiii 
mit  MHnkard       Witkieek.  fim  JprU  1»}  Bmimt^BmOm, 

Von  una  RudoUT  marggralTe  sft  Baden. 

Unaern  frftntlidien  grfix  bevor.  Erbem  wiaen  der  meialer  und  der  rat  sQ  Straxburg. 
Ilmb  die  miszhelle  und  stoxxe,  die  da  sinl  zwischen  uch  und  unserm  dienere  Reinhart 
von  Windeoke  ritter,  daz  isl  uns  sere  leil  und  wollen  rehl  gern,  daz  es  in  g&len 
fr&nlsoliaflen  zwischen  uch  slünde  und  gewand  were,  und  underwünden  uns  gern  da  zö 
ze  reden,  ob  ir  uns  dez  gönnen  wollenl;  und  sin  euch  dez  mil  ernsle  begernde,  zö 
beseijen,  ob  wir  uch  mit  einander  gullich  verrichlen  und  zh  friüulscheflen  bringen 
mochien,  und  das  ir  du  frieden  mil  dnanto  uf  dn  nl  hieUenl,  und  da  xwiadmidn 
tag  xe  Irrsten,  dar  uff  «ir  una  selber  f&gen  wollen  und  una  also  dar  umb  an  nemen, 
das  ir  innen  werden  aoltent,  dax  wir  gern  frieden  und  gemach  in  dem  lande  sehen. 
.Da  von  wollenl  uns  her  umb  gevolgig  wesen,  wenne  wir  gentzlich  dar  uf  gencjgat 
sin.  Uwern  gQlen  willen  cnbielent  uns  dar  umb  wieder  by  diesem  holten.  Dalum 
Baden  feria  aexta  posl  dominicam  Quasi  modo  genili. 

Str.  St.  A.  A.\  103.  or.  dk.  HL  cfc  fl.      I»  «.  ktfr.  M. 

Markgr.  Heg.  nr.  1377. 


1  2J7X  Oü.  30  (Data  Rodi  di«  20  mensis  octobr.  a.  d.  1370)  bestätigt  der  Ordensmeitttr  Baf- 
mnndni  Berengarii  diete  Schenkung,  —  Or.  ebendortselbst.  1372  Februar  22  Bitehof  LampreckL  Dfttaai 
in  outro  Dabichetistein  die  fioesima  secanda  menait  fabrnarü  a.  d.  1372.  —  Or.  AemiorttäbH, 

•  JV«*  «tan  A^ 
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959*  StraiÜmrji  an  de»  Meru^  Leopold  tou  Oesterreich enoeitt  Um  die  Seknld^ 
des  Jhmproiiies  Johmutes  ton  KUwrg.  1971  A^rU  »2» 

Dem  hocherbornen  f&rslen  nnserm  gnedigen  herren  liertzog  LuiJoU  su  Oesler- 
rich,  TO  Slyr,  su  Keraden  und  su  Krayn,  grafen  zn  Tirol  etc.  embielen  wir  etc.  unsern' 
B  anderteoigen  vrilligen  dienst  und  was  wir  eren  vcnnugenl.  Onediger  herre.  Alse  ir 
von  invem  gnaden  uns  geschriben  lionl,  das  ir  vernomen  hahenl,  das  der  edel 
herre  grafe  Jolinns  von  Kyburg  lumprobsl  der  slifl  zu  Slraszburg  keine  schulde 
haben  sullc  an  der  gcl'U,  die  dem  cdeln  lierien  licrrcn  Julian  von  Obsenstcin,  de- 
chan  derselben  slifl.  geschehen  isl  in  unserre  slal,  also  begerent  wir  uwer  gnade  zu 

10  wissende,  das  der  selbe  grafe  Joban  von  Kyburg  frAmde  Inle,  die  nil  in  unserre  slat 
sesbaft  warent,  su  ime  geladen  und  an  sich  genomen  bei  und  milenander  su  rale 
giengenl  und  euch  zu  rate  wurdent  in  dess  selben  von  Kyburg  hof,  der  in  unserre 
slat  gelegen  isl,  der  dinge,  die  sio  (^hnuir  tun  wollent  und  nnrli  d'Uenlt-alse  W 
schin  worden  isl.  Und  nach  dcuisellx  ii  rate  an  dem  ersten  dunrcsdagc  vor  des  h. 

16  crulzes  dage  zu  lierbesle,  der  zu  nclieslo  gewesen  isl,  da  sint  grafe  Berbtolt  von 
Kirburg,  des  vorgenanteu  grafe  Johan  bruder,  mil  deu  andern,  die  des  zu  rate  mit 
in  worden  warenl,  gelouffen  bi  naht  und  bi  uebel  [voeüer  wie  nr.  9ll\,  Und  da 
das  alles  ergieng,  cte  mahle  er  sich  Terborgenliche  in  ein  Ade  hus  und  btep  ver- 
borgen da  inne«  unlxe  das  er  alle  mere  da  von  dar  inne  befant.  Und  da  wir  sin  in 

w  dem  hnse  gewar  wurdent,  da  in6lilenl  wir  nil  vor  eren  und  tot  notdurfl  Aber  ge- 
sin,  wir  mustent  in  nngrifTen  umb  die  grosse  smachbeil,  die  uns  und  menglicbem  bi 
uns  gruslich  swere  Iii,  die  er  uns  mit  denselben  Sachen  und  geschihlcn  in  unserre 
slut  uigelrechen  und  frcvelliclie  gelaii  hei.  Und  dar  umbc  und  nach  dein  alsc  wir 
der  herschafl  von  Osterrich  lange  zil  und  ie  wellen  köstliche  und  mil  gutem  willen 

a»  gedienet  banl  und  wir  ouch  vurbasi  allewegcnl  geneygel  sin  welienl  sulnnde,  was 
uch  und  uwerre  berschaft  dienstlich  gesin  msg,  so  getruwenl  wir  uwem  gnaden 
snnderliehe  wol,  wände  wir  xu  uwern  gnaden  gut  versehen  und  gelruwen  hanlt  das 
ir  uch  die  vorgeschrieben  frevelliche  geschiht  und  unser  smacheil  und  heswerde, 
die  er  uns  getan  hei,  die  uns  da  mit  in  unserre  slat  geschehen  ist,  leil  wellent 

•0  laszen  sin.  Und  geschehe  es  das  dcnheine  rode  da  von  vur  uwer  gnade  kerne, 
das  ir  uch  danne  disc  seihe  sache  und  die  gesehihle  alsus   durch   nnsern  ewigen 
dienstps  willen  ingedenckig  wellent  iaszcn  siu,  alsc  wir  des  uwern  guadou  an  zwu- 
.      «ol  geiruwent,  durch  das,  das  wir  es  iemer  umbe  uwer  wirdige  gnade  und  die 
uwem  TO  verdienende  haben  wellent.     Datum  feria  tertia  proxima  ante  diem  beati 

M  Georii  71. 

Nach  dem  Druck  bei  Wencker,  disquis.  de  u««tery.  114/. 
JUg.  bei  SeMgfUn,  Als.  di^l.  II,  364  nr.  U60. 

960.   Bischof  Lamprecht  an  Meister  und  Bat:  »eifft  im,  detß  ihm  der  Papst 
da»  Sistnm  Straßönrg  Hbwlragen  hat.  [ISTI  Aprtt  28]  Avlgnittu 

e»       Lampertus  dei  gralia  episcopus  Argentinensis. 

'  Unsem  fmnllichen  gras  bevor.  Lieben  gelruwen  frftnde.  Wir  laut  uch  wissen, 

94 
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das  unser  heiiger  vatler  der  l»ab«l  als  bute  uff  diesen  tag  durch  bete  willen  nnsers 
herren  des  keisers  das  hisehtum  su  Slraszburg  uns  geben  hei.  Darumb  bileii  wir  uch 

ernstlich,  dsz  ir  su  unseni  dingen  tflol,  als  wir  oUeziil  uch  gelruwen  und  wir  aucli 
tÜDt  wollen t  waz  uch  liep  isl,  wo  ir  unser  dorffent.  Geben  z&  Avion  an  dem 
maulag  nach  Jubila te. 

[/»  verso]  Dem  wiseu  Lescheideu  dem  burgenucisler  und  dem  ralc  zu  Slrasburgi 
uosern  lieben  besundem  fmnden. 

air.  St.  A.  AA  1401.  or.  th.  Ul.  cl.  c.  ttg.  in  v.  impr.  mut. 
MNeU  Bt§it  U,  loa. 

961*  Bischuf  Lamprechl  au  bürgermeisler  und  ral:  sendet  zu  Dculschen  landen 
•  hem  Heinriche  von  Ilohenslein  tumprohsi  su  Bssel  sunderlich  mit  uch  su  reden» 
und  beglaubigt  ihn.       cGeben  su  Ayion  des  sinslagea  vor  sant  Walpuiges  tag.» 

[1871  Aprü  90]  Avifnon, 

Str.  St.  A.  kk  1400  or.  cA.  M.  ei.  e.  tig.  in  v.  impr.  miil. 

962.  Pa/ftt  Oreffor  XI  unlenagt  de%  ßornutikamm  ie»  mtirlauite»  VerieAr 
mit  4e»  Au^iinenumtuH.  im  XM  B  Atkn*^ 

Gregorius  epiaooiMis  servus  servorum  dei  dilcclis  filiis  magistro  fralrnm  ordinis 
predicalorum  necnon  priori  provinciali  diclurum  fralrum  provincie  'Iheiilonie  se- 
cundum  morcm  dicli  ordinis  saluleiii  el  apostülicani  benediclioncm.  Romani  ponli- 
ficis  providcncia  circunispccla  ad  ea  ex  8[)OStolice  servitulis  officio  libcnler  inteudil, 
que  personis  ecclesiaslicis  el  prescrlim  sub  reguluri  habilu  vacanlibus  studio  pie 
vile  ad  perseveraodam  divini  serricii  fore  couspicit  oporluna.  Sana  nuper  aooqpi- 
mus,  quod  nonnuDi  ad  monasteria  monialium  inclusarum  ordinis  sancü  Auguslini 
secundnm  inslituta  fratiuni  ordinis  predicalorum  vivencium  el  indra  provinoiam  Theu- 
lonie  secundnm  morem  dicti  ordinis  fralrum  predicalorum  consislencia  acoedunt  el 
monasleria  ipsa  frequcntanl  ac  corum  nliqui  sororcs  exlra  dicla  monasteria  educuul 
sou  exindc  exeunlos  delinenl  ol  cciaiii,  ii«"  sorurcs  ipse,  dum  delinquunl,  per  supe- 
riores  earum  corrigonlur,  impediunl  ipsascjue  in  earum  rebellionc  fovere  non  veren- 
lur.  Nos  igilur  super  premisäis,  proul  ex  debito  tenemur  pasloralis  olBcii,  providere 
volenles  discrecioni  veslre  per  aposloliea  soripla  mandamus,  qualinus  tos  vel  aller 
veslrum  per  vos  vel  alium  seil  alios  omnibus  el  singulis  personis  ecclesiasticis  eciam 
religiosis  ac  laicalibus  eucloritale  aposloliea  inhibealis,  ne  ad  hujusmodi  monasteria 
monialium  inclusarum  infra  diolam  provindam,  ul  premillitur,  consistcncium  aoce- 
daiit  aiil  ea  fretjuentenl  vel  sororcs  monasteriorum  ipsornm  exinde  cducanl  aut  ex- 
eunles  aliler,  quam  in  ipsorum  monaslerioruni  el  ordinuni  slalulis  el  constitucionibus 
et  pro  ipsarum  monialium  nccessilalibus  c^t  iudullum,  deliueaol  el  eciam  oe  cor- 
reetiones  dldarum  sororum  quovis  modo  impedianl  aut  ipsarum  rdwllionem  foveanl 
quoquomodo.  El  si  qui  in  premissis  aut  eorum  aliquo  contradictores  fuoint,  eos  per 
censuram  ecdenaslicam  appellaetone  remola  racione  previa  oompescatis,  non  ob* 
slaulibus  lam  felids  recordacionis  Bonifacii  pape  VIII  predeoessoris  noslri,  qua  « 


Digitized  by  Goügl 


1371 


747 


oav«lnr,  ne  quis  extrt  suam  oiTilalem  el  dyooeaim  nisi  in  certis  excq^lis  casibaa 

et  in  Ulis  uUra  unam  dielam  a  fine  sue  dyocesis  ad  Judicium  cvocetur,  sea  ne  ju- 
dicps  a  sede  aposlolica  depulali  aliqtios  iillra  unam  dielam  a  fine  siic  dyocesis  ad 
judiciuru  triihere  prestitnotit,  duinmado  ultra  duas  dietns  nliquis  audorilalr  prescn- 

i  ciuiu  null  vucelur,  quam  aliis  cunsliluciunibus  aposluliciä  cuntrariis  quibuscumque, 
aea  si  aliquibus  communiler  vel  divisim  a  dicla  sede  induUum  exislat,  quod  inter- 
dk»,  suspendi  vel  excommunicari  aui  exlra  vel  ullra  certa  loca  ad  Judicium  evocari 
noo  poaaont,  per  liUeras  apoalolicaa  non  fiicienlea  plenam  el  expreaaam  ae  de  verbo 
ad  verbum  de  indnllo  hujusmodi  meudonem,  presentibus  poat  decem  anno«  nioinie 

M  valituria.      Datum  Avioioue  2  nonaa  maji  ponlificatua  noalri  anno  primo. 

Str.  ITum.  A.  Dominik.  lad.  6.  TnmtmHi^  mu  iir  ürk  du  Abt*$  Ott»  vom  üRrmNihr  tm 
1373  Ftbnmr  1. 

963-    Kaiser  Karl  IV  fordert  die  l^ladl  Slraßhurg  auf,  sicJi  dem  Grafen  Eber- 
hnrrf  von  Wirtemberg  und  den  J'eriresern  de$  Bistums  Straüburg  auf  dem  Zuge 
"  gegen  schädliche  Leute  amusch ließen.  1371  Mai  12  Prag, 

Wir  Karl  von  gots  genaden  Romisclior  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs 
und  knnig  zu  Bcheim  entbieten  den  prl>crn  den  nieisleni.  den  relen  tind  den  bur- 
gern gemeinlich  der  stnl  zu  Strazhurg,  »insern  und  des  reiclis  liben  gelrewen. 
unser  guad  und  alles  gut.  Lieben    gelrewen.   Wann  wir  Mol  erfaren  haben  und 

»  kuntlidt  nnderweiaet  sein«  dai  gnnier  unfrid.  rawb  und  angriffe  aein  in  Elaanen 
und  in  andern  landen,  die  doran  stonen.  das  wollen  und  meynen  wir  understeen, 
ab  das  «ol  billich  ist,  und  baben  empfolhen  dem  edeln  Eberharlen  gravcn  su  Wir- 
lemberg, unserm  lantfbgte  in  Niderswaben,  und  des  bistums  zu  Strasburg  oinptmannen 
und  vorwesern,  daz  sie  zu  stunde  zu  velde  ziohen   sullen,  sulche  schcdliche  lewte 

n  zu  vertreiben  und  ernstlich  dorzu  tun,  das  sulche  unfridc,  rawb  und  ungenade  al>- 
getan  werde.  Dorumb  gebieten  wir  euch  ernstlich  und  Tesliclich  bey  unsero  und  des 
reicbs  bnlden,  das  ir  mit  aller  ewerr  macht  milaample  dem  egenanlen  von  Wirtem- 
berg und  dea  Inalnma  amptlewien  und  vorwesern  su  Strasburg  siebet  und  yn  bei- 
geatendlg  seit  und  geraten  und  gebolfen  on  alle  Widerrede  und  uflachup,  wenn  ir 

M  des  Ton  yn  oder  iren  wegen  ermanel  werdet.  Wann  wir  unser  keiserliche  banyr  su 
den  egenanlen  saclien  geheissen  haben  ufrwerfen  und  füren,  daz  wir  dem  edelen 
Sdislawen  von  der  Wytenmul  empfolhen  haben. >  Geben  zu  Prag  ammontagvor 
dem  heiligen  ulfarl  lag,  unser  reiche  in  dem  funffundczwenczigsten  und  des 
keisertums  in  dem  sibenczeheudem  jare.  de  mandalo  domini . .  cesaris  . 

M  FMrua  prepoaitus  01om[uoenai8]. 

Str.  St.  A.  AK  77.  or.  mb.  lit.  jMt,  *.  $ig  in  v  impr,  M. 

Jm  Aiuttit  b»  Strobd,  GttA.  d.  El»,  JJ,  360;  Bui*r  rt§.  nr.  49t«. 


>  ÜMter  pktcAem  Datum  entipredtender  Se/M  am  die  Städte  Salt,  WfiNiBltwg,  Elfaaow,  Hoh- 
baim,  BlMBliaiB,  Sl«entat,  Colnar,  HAattw,  Dariakaim,  Kafampwg,  Hvlbaam  md  SoltM  ^mmimom  ; 

M  desgleichai  an  den  J^ndvogl  ülrich  von  Vinslingen.  Ehendortselbst.  2  or.  mh.  lit.  peil.  Grdr  Srhn;iflin, 
AU.  difJ.  II,  UG4.  —  Uubtr  reg.  wr.  4^ti5  u.  4!fti7.  -  WiederMutig  de*  BefeMa  an  du  Metchsatädte 
am  2199,  9(K  Hüter  ny.  tir.  öOtH. 
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964.  Markgraf  R&dolffia  Baden  an  Straasbuig  :  hat  die  antwort  Slraaxbufgs  in 
•aachen  ReioharU  von  Windeck  erhatten.  Kann  in  dam  auf  morgen  nach  Liehtenowe 

angesetzten  tage  nicht  kuinineii,  da  die  seit  su  kurz  ir^t.  Dasz  sie  Reinhart  in  seinen 
bülscliaflon  angegritTen  habe,  davon  weisz  er  nichts.  Hitlet,  «dnz  ir  ein  gcrömlcn 
/.  frieden  ^en  ciiiatKh'r  hfillm  wollrtil  hilz  üf  üsp-iidi/r  pliinf^^lwochcn  nechsl  kommt,  » 
da  zwischen  wir  uns  nf  ein  lag  wul  niiiszclich  gefügen  mögen  zü  besehen  nach 
uwer  und  siner  frunde  rate,  wie  wir  uch  mit  einander  gericUten  und  ze  frünl- 
sehaAen  bringen  mögen.»  Bittet  um  antwort.  «DAlum  PforUcheün  aexta  feria 
post  .  .  .  71».  1872  [mim  XmtJ  Fftnhelm. 

Str.  SL  Ä.  Q.  U.  r.  UA.  9».  w.  A.  lU.  d.  e.  tig,  ütt.  impr. Audi Bnmi  imkadigt.  i 
Marigr.  Stg.  wr.  1380. 

965.  Markgraf  Rudolf  von  Baden  an  meialer  und  rat :  «Wir  haben  ttwem  brieff 

wol  verstanden.  Und  als  ir  schrihent,  wir  .sollent  uns  üwer  viende  ab  iQn,  wir  wizzeo 
nit  gar  wol,  sit  ir  uns  und  andere  U"itc,  die  sich  nvil  mit  uch  wisscnt  ze  schafTeude 
han,  .schedelich  angriireiil.  wen  ir  alles  ze  vinde  hahenl.  Uanne  wir  hegern  uns  i 
gen  uch  anders  nil  zc  halten  noch  ze  ttiiule  dan  recht,  und  da-?  wir  wol  tru  .veu 
zh  verentworleu.  Dutum  liudcn  feriu  secunda  proximu  ante  fcstum  pcnthecostcs 
anno  71.  »  lafl  Mai  19  Badet^-Baden, 

Sir.  St.  A.  kA  M  or.  ch.  Ut.  d.  c.  $ig.  in  v  m^r.  mu(. 

Jfarlyr.  Beg.  wr.  1383.  t 

966.  Markgraf  Rudolf  von  Baden  an  meisler  und  rat :  «Wir  haben  flwern  brieff 
wol  veretanden  und  wAUen  fleh  des,  ao  wir  erst  mflgen,  ein  entworl  by  unserm  boten 
wider  umbe  wissen  lassen.      Datum  Baden  in  vigilia  fcati  pentbecostes  anno  71.» 

1S71  Mai  24  Badm-Badam, 

Str.  St.  Ä.  kK  M.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  sit/.  in  v.  impr.  mut.  i 
Marigr.  R^.  «r.  tut, 

967.  Markgraf  Rudolf  tan  Bade»  an  Meister  uni  Mai.'  will  auf  einem  ge- 
l^entliehen  Tage  den  iAm  von  Sfraßiurg  suge/vglen  Schaden  miUeilen ;  den  Tkätem 
ton  Wüdbad  hat  auch  er  wUereagL  t87i  Jumi  a  Mlm^BaOon, 

Von  uns  Rftdolff  marggraffe  sft  Baden.  i 

TJnserr  gröz  bevör.  Erbem  wisen  meislcr  und  rat  z&  Slrazburg.  Als  ir  uns  iclz  ze 
lest  uf  die  bolschatl,  der  wir  uch  nü  ncchsl  nach  uwenn  briefe  ontworte  gobent,  wieder 
geschribeu  und  uwcr  vieude  erzell  baut,  lian  wir  wol  verslamlen.  Und  als  ir  schribenl, 
ir  wissent  nil,  daz  ir  uns  debein  schaden  getan  habent,  also  lazzeu  wir  uch  alter  wissen, 
dazir  uns  und  etlich  der  uasem,  die  sich  n&t  mit  uch  wislen  ze  tCindc  bau,  grozlicb  •■ 
geschädigt  und  angriffen  haut,  das  wir  wol  mAchlen  bewisen  milder  getatl  uf  gclegenli- 
chen  tagen,  ob  es  da  sü  kerne,  und  gertent  denne  ouch  nit  me  uf  solichen  tagen,  dan  ob 
uns  das  mit  bescheidenheil  von  uch  möchte  kerel  werden.  Auch  umb  Wolflen  von  Eber» 
stein»  Wolfen  von  Wonnenstein  undder  andern,  die  b;^  der  getalt  in  dem  WUtpade  gewesen 


Digitized  by  Google 


1371 


740 


sin,  daz  ir  den  wiedersagt  hant  und  ir  viende  sinl,  den  selben  han  wir  ouch  wieder- 
seil uod  sin  ir  ▼iende.  So  umb  die  andern,  die  ir  uns  in  flwerm  briefb  genant  hant, 
die  ttch  aoUen  wiedersagt  han,  die  sinl  nit  unsere  dienere  und  sinl  ouoh  in  unserm 
lande  nit  gesessen.  Oanne  wir  glouben  uch  wol,  so  ir  diesdben  Awere  viende  scha> 
>  digen  oder  sfichen  wolleut,  daz  ir  das  furbaz  tftnt  anc  uDscrn  und  der  unsem 
schaden.      Oatun  Baden  tercia  feria  ante  feslum  corporis  Christi  anno  clc.  71. 

Str.  St.  A.  AA  8-i.  or  ch.  Ut.  d.  c      im  9.  impr» 
Markfr.  JUg,  nr.  ViSG. 

968.    /iin  C/nieianuter  foT(hrt  den  Papst  Qregor  XI  nttf,  geffcn  Straßfntrg 

I«  wegen  der  Qeßngennakm  Johanns  von  AUurff  eiuzuscAreilen.  lafl  JmmI  6  Avignnn, 

Significatur  sancütati  veslre,  quod  magister  scabinorum,  magisler  civium.  sca- 
bini,  oonsules,  cives  cl  universilas  civitatis  Argentincnsis  nobilem  viruin  dominum 
Hanncmamnini  de  Kybiirg  comilem,  canonicum  ecclesie  Argenlinensis  in  sacris  or- 
ilinibus  con.slituliim,  sua  polenlia  teincraria  et  seculari  in  suis  deliueul  carccribus 

16  caplivalum  contra  disposicionem  juris  cutnniunis  et  dclrinientuin  ac  vilipeudium  ec- 
clesiastice  libertatis  absque  causa  radonabili  quacumquc.  Quare  supplicatur  samsli- 
tati  vestre  juedicte,  qualenus  dignctnini  nunc  episcopo  Argentinrasi,  abbati  Porte 
Cell  ordinis  Premonstratensinm  ac  tbesaurario  eodesie  sanclorum  Felicia  et  Regula 
prepositure  .  .  Thuricensis,  Constanclencis  diocesis.  commtttere  cum  clausula:  qua- 

M  tenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  et  cetera,  ut  prcTalos  magistrum  scabinorum, 
magislriim  civium,  scabinos,  consules.  cives  et  univcrsilalem  civitatis  Argeutinensis 
prcdicle  per  censuram  ecclesiaslicam  compellanl,  ul  dictum  dominum  Ilannemannum 
a  vinculis,  in  quibus  ipsum  detinent  caplivatum,  penitus  et  in  loto  relaxeul  aut  ip- 
8um  manibus  domlni  episcopi  Argenlinensis  predicli  presentent,  ul  idem  dominus 

u  episcopas  ipsis  dvibus  seu  quibusvis  alüs  querelantibus  de  diclo  domino  Hanne- 
manno  exhibeal  jusUoia  complemenlumt  absolucione  pridem  per  prefatos  mag^atnim 
civium,  magistrum  scabinorum,  scabinos,  consules,  cives  et  universitatem  civitatis 
Argentincnsis  predicle  ad  abbatem  in  ScbuUera  impelrala  non  ol»stanle,  cum  rela- 
xacio  sive  reslilucio  de  diclo  domino  Hannemanno  dt;  Kyburg  nuinluin  sil  elleduu- 

so  liter  adimplcta.  Concessum  quod  commillalur.       Avinione  8  idus  junii  annu  primo. 

R.      g.      baronis      p.  papil. 

[ßarunfer  von  glHeker  ibiuQ  Sic  stal  de  verbo  ad  verbum,  nec  possum  scire. 
quis  fuerit  promolor. 

Ar.  A.  ^  V.  D.  0.  lad.  III.  eeyk  ch,  coaev. 

»  969.  Markgraf  Rudolf  sn  Baden  an  meister  und  rat :  hat  ihren  brief  verstanden 
und  wül  antworl  senden.      «Datum  Baden  sabhalo  posl  festum  corporis  Christi 

anno  71.»  1371  Juni  7  Badeit^Bndeiu 

Sir,  St.  A.  kk  81.  or.  ch,  lit.  cL  e.  $ig  m.  v.  imgr.  muU 
MaHigr,  Stg.  nr.  ÜST; 
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^0.  Maiitgraf  R&dolf  zu  Baden  an  meisler  und  rat :  Auf  dn  schreiben  der  Slraa»> 
burger,  sie  wQszten  nicht,  inwiefern  er  schaden  von  ihnen  gelillen  habe,  antwortet 
er,  dosz  er  und  etliche  der  seinen  groszen  schinlen  ihrelhalb  ficiionimcn  haben,  wie 
er  das  «mit  der  geschieht  iif  gel<'f^en  (ngcii »  wohl  zu  liewei^i  ii  holif.  Ibre  feinde 
habe  er  weder  gehausei  oder  gehütet,  noch  seien  sie  seine  diener,  überhaupt  befanden  > 
sie  aioh  nidit  in  teinem  lande.  «Baden  feria  aecunda  poat  fealam  ooirporis 
Christi  anno  etc.  71».  isn  JuM  9  BmOm'  Baäm, 

Ar.  8L  A.  AA.  B^.  at.  dt.  lit.  d.  e.  »g.  in  v.  impr.  mm(. 


971.  Rudolf  von  Baden  an  meiater  und  rat:  hat  ihren  brief  veralanden  «und  wollen  m 
nch  da . .  unaerr  entwerte  hj  unaerm  holten,  ala  wir  vor  etwie  didc  getan  haben, 
wieder  wissen  lasen.      Datum  Etlingen  aabbato  proximo  post  oclavam  corporia 
Christi  anno  71. »  isn  JFmM  id  Ktittm§am* 

Str.  St  A.  AA  Hl  nr.  dk.  Ift.  eL  e.  ff^.  Mt  «.  iavT'  «Mf* 

Matiifr.  Heg.  iir.  Vi89.  tt 


})72.  A'(trl  IV  ermahnt  Slrnühvrg,  de»  Bischof  Lamprechl  zum  Eintritt  in  das 
Bündnis  mit  Graf  Eberhard  ton  Wirtemberg  zu  teranta^sea.  iSTlJuni  23  rrag. 

Wir  Karl  von  gots  gnadin  Romischer  kciscr  czu  allen  czeiten  merer  des  richs 
und  kunig  czu  Behem  embiclen  dem  burgermeisler,  dem  rate  und  den  burgern  ge- 
meynlich  der  stal  czu  Slrazz«'biirk,  unsern  und  des  richs  liehen  gelriiwen,  unser  m 
gnad  und  alles  gut.  Lieben  gelruwen.  Wanne  ir  vormals  mitsanipt  uwerm  biscbofe 
dem  vorigen  mit  dem  edlen  Eberiiarten  graven  czn  Wirtemberg,  laulfogt  in  nydem 
Sweben,  unaerm  und  des  richs  lieben  getmwen,  ejn  huntn&sae  und  voreynung  wider 
rouber  und  hose  lüte  gemacht  und  getan  habt,  doromli  ao  begem  wir  von  uch  emat- 
lich,  das  ir  uweru  bischof  den  ylisündigen  oQeh  dorczu  beiden  wellet,  das  er  in  die-  « 
pelb  bunlnüzze  trete  und  sie  halde  in  aller  mazze,  alz  die  vormuls  gehalden  ist. 
Und  tüt  hyeczu,  alz  wir  das  uwern  truwen  sundirlicb  glouben  und  gelrowen.  Ge- 
ben czn  Präge  an  sund  Johans  abent  des  heiligen  Iciif'ers  unserr  reiche  in  dem 
fumfundczwenczigstem  und  des  keisertums  in  dein  syhenczenden  jare. 

ad  commissioneni  Prageusis  archiepiscopi  m 
F[etru8l  Jaurensis. 

SKr.  SL  Jl,  AA  78.  or.dk.UI.iMl.  «.       At  «.  imfr, 
Hmber  rtf.  «r.  4676. 


973.    Kaiser  Kurl  IV  erm'trJififft  den  Grafen  Ehtrhard  vn  Wirtemberg  und 
die  Stadt  Ütraßl/urg,  beim  Zuge  gegen  Herzog  Ruprecht  das  Reiihshanner  anfzu-  u 
werfen.  137 1  Juni  23  Prag. 

Wir  Karl  von  gots  gnadin  Romischir  keiser  czu  allen  czeilen  merer  des  richs 
und  kuoig  czu  Bebem  cmbielen  dem  edlen  £berharten  graven  czu  Wirlemberg, 
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lanifogt  in  oydern  Swabeo,  dem  bu^gemeister,  d«n  FBlen  niid  deo  borgeni  ge- 
meinlieh der  slal  eza  Slraszeburk,  nneern  nud  des  lidis  lieben  gelrawen,  unser 

gnad  und  alles  gut.  Lieben  gelruwen.  Unser  meynung  und  wille  ist,  wer  des  saohe 

des  ir  Of  das  vell  cziehen  wurdet  gen  roubern  odir  bozen  iQlen  und  mit  namen  gen 
ft  herczog  Ruprechlen  von  Beyern,  der  unser  otlenbarer  vynd  ist,  das  ir  denno  un- 
serre  und  des  richs  banyr  von  unsern  und  des'  riclis  wegen  nfwerfen  mogel  und 
dorundir  czieheo  und  ouch  die  so  l)ewareu,  alz  wir  das  uwern  Iruwcn  suodirlich 
g^ooben  und  gelrowen.  Geben  cza  Präge  an  send  Johans  abenl  des  heiligen 
tenfcfs  unsirr  reidie  in  dem  fumAindciwenczigstem  nnd  des  keiserloms  in  dem 
I«  sjrbencaenden  Jsre. 

ad  lelalionem  Praf^ensis  archiepisGopi 
r[elruäj  Jaureosis. 

Ar  8t.  A.  kk  78.  or.  ch  ht.  pat  c.  stg.  in  v  iiniir. 

thdrudtt  bei  Sihäler  Königsh.  llOi ;  Mcllinger,  de  jiue  vexitU  63  ;  Sattler,  Gesch.  von  Wir' 
u  tmbtrf  HHlcr  dm  Ort^fcn  II,  163,  —  MtAer  rtg.  wr,  4976.  J^at^r.  Ref.  nr.  8966. 

974.  Markgraf  Rnddf  von  Baden  an  mdster  nnd  ral:  verweist  sie  wieC  r- 
um  bezüglich  seiner  scbSdigung  auf  einen  gemeinsamen  lag.  «Oucli  als  ir  schri- 
benl,  daz  wir  uch  wissen  lozen.  ob  ir  unserr  sorge  sollcbl  haben,  daz  dünckt  uns 
unpillich  sin,  daz  ir  uns  daz  schribenl,  wenne  ir  wol  wissent,  daz  wir  ungern  uch 

w  oder  ieman  anders  &lzet  teten,  mit  dem  wir  nil  zc  schatfen  hellen  und  der  uns  uud 
den  unsem  onch  nit  tele.  Des  selben  trftwcn  wir  euch  ndi»  und  des  laut  uns  ftwer 
entworl  wiedw  wissen.  Datum  Baden  feria  sexta  posl  fesUim  Johannis  baptislo 
anno  etc.  71.«  jm  JmmiSnr  Badtm-JMhn» 

Ar.  A.  J.  AA  81.  «r.  dk.  M.  fli.  «.      Ai.  V.  ia^.  mhC 
m  ir«4|pr.  Ap.  ar.  1390. 

975.  CariM  PtUr  ee»  Fiorem  «»  Straßburg.  dankt  ßr  dat  dam  versior- 
bene»  (kriiMl  von  Netpü  gomgU  Jinlfegenkommen  und  »ngt  m,  duß  ikm  dU 
ProtUhn  dor  MMnsierpnMei  Herbsen  worden  ist.      [iSTlp  JmtU  98  AHgmmh 

Honorabiles  amid  carissimi.  Satis  nostn»  animo  {daeuerunt,  que  nobis  fuerunl 
»  de  veslra  dilecdone  relata.  Hinc  est  quod  magistri  Onisonis  de  Frisilawia  vestra  in 
Romana  curia  negocia  prosequentis  et  aliorutn  ndedignorum  relacione  didicirous, 

quod  erga  bone  memorie  dominum  cardinalem  Neapolttanum  dum  viverel  gessislis 
plenum  dileccionis  allecluni  el  in  ejus  beneplacilis  adhibnistis  operani  officacem,  ip- 
seque  se  exhibuit  in  vestris  desideriis  liberalem.  Nosque  con.sidtTaciune  prenussurura 
16  au  merilorum  vestrorum,  que  vubis  digna  asscrciunc  percepimus  sutl'ragari,  iuduci- 


'  Peter  wurde  Carditial  7.  VIT  1370,  imd  der  -j  apstUche  Hof  befand  gich  der  Dtitierung  tufiAge 
noch  in  AvignoH.  So  ergeben  steh  1371  u  1376  aU  üreme  der  Datierung.  InnerhM  tiietet  ZeürautHM 
Mmt  CmrOiMi  BrntardiM  de  Bo$t»eto  «dm  IVciywl  lS71'(Dattm  imMwm^.  Lk  Ork  Mifi»  4Rlkfr 
äkam,  aMUMI  tmtk  dem  folgeitde»  Jahn  mgdOnm. 
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mur  ad  sascipieudum  vos  io  ireslris  n^jotiis  eoi)uneDdalo8  el  nl  dictonim  negociomm 
vestrorum  habealis  in  Roma  na  curia  promolurem,  nos  pro  illis  promovendis  lillcris 
vel  nunciis  roquiratis.  qui  parati  stiinus  pro  voslris  desideriis  viribus  laborare  cl 
ailliil)ore  opernm  eliicaccm.  Et  ul  inaleriiuu  nos  lial)calis  reqiiirendi  cum  iiducia 
pleuiori.ad  vos  primo  recurrinius,  quodcum  nobis  de  preposilura  ecclesie  Argeolineusis  * 
fueril  •  Bpostolica  auclorilate  provisum,  iu  qua  diclo  domino  cardinali  succedimoa  et 
qua  longo  lempore  axliUl  occupata  ad  ipait»  posioionem  adhipiaceadam  cum  veslro 
favore,  da  quo  plane  confidimus.  Iranamillere  ioteodamus,  n^mna  attente»  quatenna 
in  boc  et  proul  vobis  videbilur  iUoa,  qnos  distinabimus.  auxilüa  et  consiliis  oporlania 
suscipere  placcat  favorabililcr  comtnendaloSt  quoa  et  noslra  negolin  vobis  inlime  «• 
cotnmcndamus  parati  ad  omnia  vi'slra  fjrala.     Scriplum  Avinione  die  2H  monsis  junii. 

[/;<  rerso]  Ilonoriihililnis  .  .  uiagislriü  .  .  cunsuiibus  el  scabioiä  civilalis  Argeuti- 
nensis,  amicis  canssimis. 

Pelina  cardmalis  Florenlinna. 
Str.  8t.  A.  1»  C  Q,  Corp.  K  lad.  SS  ^  nr.  60.>  or.  ek.  Vi.  d.  «:  «(p.     «.  im/r.  u 

976.  Brtiisckof  /okan»  von  Prag  an.  Siraßbiirg:  teilt  mit,  daß  der  datier  die 
StreUsache  mit  dem  wnt  Windeei  reffein  werde.  [latl  JWi  ej  jfOmUrß, 

J<Aans  ercabiacboff  csa  Präge 
dea  pebsUichen  slola  legatb. 

lieben  freunde,  ümb  die  stosse,  die  awiachen  euch  und  dem  von  Wyndek  aein,  n 

hat  uns  unsre  bcrre  der  keiscr  crnsllicbcn  gcscbriben,  das  yr  dio  iincz  an  aeine 
czukumfl  gen  Dculscbcn  landen,  die  kiiri'zli'^hen  wirdet,  verczieben  wollet,  wanne  er 
dciine  mit  ewerm  rate  also  tun  wirdol.  daz  ir  sullier  slozze  uhcrbaben  werdet.  Ouch 
bilct  <'iii  li  der  epcnante  uiisorr  licrre,  daz  ir  alle  sachcn  mit  dem  lii.scliüH  von 
Strasburg  ireunllich  und  guliicli  baldea  wollet,  als  er  ouch  gen  eucb  luu  sul,  wanne  t» 
der  agenanle  vmsit  berre  dasaetba  mit  andern  aacben  nodi  dem  bealen  ^I.  Ge- 
ben au  Nuremberg  am  anntag  vor  aant  Kylyan  tage. 

[/s  wtm}  Den  eraamen  l&ten  dem  .  .  amman,  dem  rate  und  den  bürgern 
gemeinlichen  der  atat  xu  Strasburg,  unsem  lieben  fireunden. 

Str.  8t.  Ä.  Q.  U,  f.  UA.  ti.  et.     UL  A  e.$^.im9.  impr,  4A.  » 

9<7.    G/'a/  Eberhard  ton  Wtrlemberg  an  Meisler  und  Rat  ton  Slraßburg 
Bericht  über  Reinbold  nnd  Reinhard  von  Windeek-       [1371  Juli  10]  Srhomdoi-f. 

Wir  grave  Eberhorl  von  Wirlcnbcrg  enbielcn  den  erbern  wisen  lülen  .  .  dem 
mcisler  und  dem  rat  ze  Slrazburg  unsern  grüs  und  alles  gut.  Wir  lazzeu  weh  wis- 

a)  kitrauf  fttilgt  aoLia.  M 

1  Datübst  auch  ein  Brief  des  B.  cardinaUs  Neapolituas  an  Straßburg,  datnm  Hontisflasconis  die 
97  nnuii  aptilii  [1368—1370],  im  wrfeftfw  der  CartUmit  im  Jobanoei  Alghwdia,  qnem  com  plwo 
anodRto  pro  aoitiia  beoefloUt  io  portibiu  AlaiiMoie  dkpontiBdit  traanüttiiBm,  btgkuMgt,  or.ek.Ut.d. 
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8«n,  das  nnaer  ^eime  .  .  der  maigrave  von  Baden  sin  erber  botschsft  sft  uns  ge- 
tan hat  uod  uns  cnboteo  von  Reinbota  wegea  von  Windegge,  der  habe  unser  viend 
nil  enlUallen  und  wider  uns  nie  getan  und  ouch  noch  nil  t&n  welle,  und  er  habe 

sineu  teil  der  veslin  Windegge  in  genomen,  dar  umb  das  unser  viend  desle  minder 
5  sich  da  eiilhallen,  und  hat  uns  oiicli  der  inargrave  geheh  n,  das  wir  Renbül  dar  uf 
sicher  seilen.  Aber  umb  Heuharl  vou  Windegge  nunl  er  sich  uichlsil  au.  Ouch 
spriohel  .  .  der  margraTe»  Reinbot  von  Windegge  spreche,  er  habe  wider  ^ch  oneh 
nie  getan;  dftbt  -^eh  aber,  das  er  das  iendert  getan  bete,  er  wl^U  riten  sft  ^ch  in 
die  slat  gen  Strasburg  und  völl  dar  umb  da  rdkt  nemen  und  tftn.  Umb  die  sadie 
M  «lle  weiten  wir  .  .  dem  margraven  kein  antwrt  geben,  wir  wftllenes^ch  Torgein- 
nern.  Dar  umb  laut  uns  wider  wissen  bi  disem  buten  und  was  iuwer  meinung  dar 
umb  sie.      Dalum  Schornd[orr]  fcria  quinta  anle  Margarelhe. 

Str.  SL  A.0,  0.  P.  Ud.  130.  or.  eh.  tU^A  «.  imfr.  tU. 

979.  Bisciof  LaagtneAi  öueAwM  dU  tuekfoyMd&H  SUUnttn  der  Straßkuf^r 
tt  Kirch«.  1871  ByflmtHr  7  Jtoirttoiw. 

Nos  Lampertbns  dei  et  apoalolioe  sedis  gratis  episcopaa  A^pentinewis  quomm 

inicresl  vel  intererit  tenore  presenlium  lilerarum  uutum  facimus  univerns  easdem 
inliK'nlibus  tarn  presenlibus  quam  fiilnris,  qnod  slalnta  el  ordinaliones  ecclesie  noslre 
Argenlinensis  subscriitta ,  (jue  predeccssorcs  noslri  ab  olym  jurare  el  servare  Con- 
an sucverunl,  juravimus  presUlo  jurameulo  solilo  el  per  iciem  jnramcnlum  prumisimus 
inviolabililcr  observare  salvo  tarnen  quinlo  el  sexlo  arliculis  iu  infrascriptis  slalutis 
et  ordinationibus  eonscriptis,  qnibns  quinto  videlicci  per  deconaueludinem  et  sexto 
per  slatutum  et  Ordinationen!  super  firuetibus  byennalibus  beneficionun  in  nosirs  diooesi 
Tacsntium  edita  fteit  et  est  dudum  derogatum.  Tenor  vero  statulorum  et  ordinalionum, 
»  de  quibus  prctangitur,  fuit  et  est  lalis :  Pro  conservatione  Status  ecdesiastici  jurisque 
honoris  el  liberlalis  lolius  cleri  civilalis  cl  diocesis  Argenlinensis  nos  prepositns, 
decanns  loUiiiupie  capitulum  ecclesie  Arpcntinensis  slaluimus,  ordinamus  provida 
deUberaliune  prehabila  coiiscusu  unaniuii  el  aoliquiä  ecclesie  uoslre  slalutis  unuexos* 
esse  Tolnmus  arliculos  subnolalos,  primum  scilicel,  quud  venerslnUs  pater  do- 
ao  minus  noster  episcopus  Argentinensis,  qui  proxime  creatns  fiiit  in  noslra  ecclesia, 
et  ejus  imperpetuum  suocessores  derioos  sibi  subjeotos,  quibus  plerumque  layci 
opido  sunt  infesli,  ab  oppressionibus  et  violentiis  laycorum,  in  quantum  ipsis  possibile 
fueril,  deheanl  defensare  el  ne  a  laycis  ad  forensia  judicia  Iralianlur  inviü  ipsisqiie 
rlericis  violeuliaui  vel  injuriam  passis  a  laycis  salisfaclioneni  con^ruam  vel  eniendam 
SS  pro  viribus  procurare.  Secundum  quod  idcra  dominus  episcopus  et  ejus  imperpetuum 
successures  clericos  decedentes  vel  mortuos  vel  amenles  indumenlis,  suppelleclilibus 
▼el  alüs  bonis  suis  spoliari  non  oonsentiant  neqne  sinsnt,  sed  talium  bona  disponi 
procurent  secuadum  diqiosicionem  et  voluntatem  ultimam  deoedentis  alias,  prout 
de  jure  (Uerint  disponends.  Tertium  quod  prefalus  domiuus  episcopus  et  ejus  im- 
perpetttum  suocessores  pielatis,  eanonicis,  abbalibus,  abbatissis  et  aliis  clericis  vel 
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numasleriis  aul  eoelesiU  sibi '  sobjeclis  exocüones  aliqnas  vel  coUeclos,  lallias  aui 
contribulioncs  impooere  non  debeant  vel  ab  eis  iiivitis  exigere  aut  aliqualenos  exlor- 
quere,  nisi  de  coDSensu  capiluli  ecclesic  Argcnlinensis  cl  secundum  quod  episoopis 

ömnihus  est  promissum.    Qiiarliim  qtiod  irliMii  dominus  ppiscopns  vel  ejus  impcrpe- 
tuuin  succL'ssure.s  }>roveiilus  vel  roddilus  iMMh  licinruiu  v.icnuliuin  vd  nun  viicanlinni  i 
invilis  eorum  recloribus  cl  palronis  pcrcipore  nun  dcboanl  ad  usus  suos  qualescunque 
aine  Uoenlia  aedis  aposlotice  speciali.    Quinlum  quod  ipse  dominus  episcopus  aul  ejus 
imperpetuum  auoceaaorea  olBcialem  eurie  Argcntiaenaia  dare  vel  facere  non  debeant  ali- 
um  quam  canonicum  Tenim  eccleaie  noalre,  prout  el  in  noslra  eoclesia  in  anliquis 
relroaclis  Icniporibus  dindacitar  esse  faclum.   Sexlum  qnod,  duobus  vel  pluribu»  m 
pro  benelicio  quovis  vacanle  conlendentibus,  fructus  et  provenlns  dicli  beueßcii  lila 
pendente  percepti  vol  percipiendi  per  loci  arcliidiaconum  aul  eura  vel  eos,  qui  per 
ipstim  ooruni  cunscrvaliuni  fuerint  depulali,  fuluro  reclori  fideliler  reserveiilur  el 
lilc  iimta  iulegre  assigneulur.    Seplimutn  quod  omnes  vasallos  et  Üdeles  ecclesie 
Argentioenaia  fkciat  preatare  aa(»anientum,  quod  eo  cedente  vel  decedente  vel  alias  u 
iropedito  in  adminiatratione  vd  regimine  eccleaie  Argentinensia  obediant  ei  inlendant 
anb  debilo  juramenti  fidelilalia  capitulo  eccleaie  Argentinensia  dnranttbas  vacacione  vel 
impedimento  predictis.   Oclavum  quod  fauial  omnes  ofllcialos  et  adminislralorcs  spiri- 
tualcs  el  lemporales  occlesie  jurore  ol  proniiHere  snb  dehilo  jurnmcnli  fidelilalis,  quod 
eo  cedente  vel  deccdenlo  soii  alias  impcdilo  qualilercumque  in  adminislralione  vel  a» 
regimine  ecclesie  Argcnlinensis  cum  adminislralionibus,  officiis,  caslris,  opidis  ol  mu- 
niüonibus  ac  juribus,  quas  et  que  officianl,  ministrant  vel  ieneant  a  domino  cpiscopu 
et  ecclesia  Argentinensit  obediant    et  inlendant    dumtaxat  capitulo  ecclesic 
Argentinensis  realiter  et  in  toto  duranlibus  vacatione  aen  impedinenlo  prelaelis. 
Juravimua  igitor  omnes  et  singuli  ad  sancla  dei  ewangelia  corporaliler  tada  a  h 
Dobis,  nos  servaturos  inviulahiliier  omnia  cl  singula  preootala  uec  contra  ea  venire 
vel  impplore    a  sede  apostolica  vo]  aliunde  aul  fucPTP  quoqnomodo,  item  servare  et 
niainilrnpre  slalula  cl  consucludini^s  ecclesie  Argenlineiisis,  jurisdiclionem  spiritualem 
et  temporalem,  privilegia,  jura  et  liberlales  cleri  civilulis  el  diocesis  el  defendere 
pro  posse,  Item  castra,  opida,  muDiliones,  jura,  Iheolouea,  reddilus  et  jurisdic-  «» 
tionea  non  alienare  ^ne  oonsenan  capituli,  item  Juriadictiones  archidiaconorum 
aedeaia  predicte  mm  minnere  [sed]^  aervare,  manulmere  pro  posse,  defendere  et  tueii, 
item  delbnsara  pro  posse  persoaas  ecclesiasticas  et  servare  omnia  ab  anliquo  per 
episcopos  Argcntinenses  de  consuetudine  observata,  item  servare  et  manutenerc  pro 
posse  coiisueUidincs  el  slaliita  de  et  super  fructibus  bycnnolibus  nostrarnm  civitatis  « 
el  dyocesis  Argenliiietisis  edila  cl  baclenus   observata.     In  f|iiünini  tesliuiunium 
aigillum  noslrum  secrclum  prcsentibus  est  appensum.       Dalum  et  acUim  in  opido 
noatro  Molsabeim  anno  domini  millestmo  treoentesimo  septusgesimo  primo  die  septimo 
Aiensis  aeptembris. 

Str.  Bu.  Ä.  G  3465  EE  nr.  264.  cop.  ch.  saec.  XVl.  4» 
MeeB.  MOter  toi.  19i>. 
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979.  Uagenaa  an  Slrassburg:  teilt  mit  dan  Johans  SchAnecke  drei  ehriiare 
reate  mit  namen  Hans  Tonben  t<ni  Otlerswilre,  Andres  Bischof  von  Saspach  und 
Beinhart  S^er  von  Bnheler  tal  vor  sie  gebracht  habe.  Diese  drei  haben  gt^schworcn, 
dasz  «Cflnzel  Elsesier«  den  ir  gevangen  liahenl,  liern  Johons  -  Ilgen  kinde  von  dem 

*  Nüwen  Windecko  evgen  sie  von  dem  libe,  und  daz  lii-r  Kriiubull  noeli  her  Reinharl 
von  Windecke  mit  mit  yrae  ze  lünde  habeat».  Sie  siegeln.  Datiun  crasliiio 
exallacionis  s.  crucis  anno  douini  1371.  1S7J  September  is, 

Ar.  Ar.  iL  G.  D.  F.  lad.  92.  er.  nb.  Kt,  pat.  «.  aig,i»  9.  ü^fr,  dä, 

980.  Bischot  Lamprecht  au  meistcr  und  rat:  antwortet  auf  ihr  schreiben 
M  cdai  wir  noch  kdne  botschaft  habent  gehabet  von  herren  Symondes  wegen  von 

Liditenbeiig,  als  er  trösten  solte  für  den  friede  drie  tage  von  der  von  Bitsoh  wegen, 
als  sie  und  ir  einen  tag  leisten  sollenl  zu  Zabern.  ledoch  so  ritdent  wir  uff  den 
selben  dag»  ir  liesaent  uns  danne  andirs  wissen.    Geben  an  sanle  Malheus  tage.» 

[Utnj  September  »1, 

t*  Ar.      Ä,  Ak  1406.  er.  dk.  Ut.  d.  e.  »ig  in  v.  mpr.  dU. 

981.  Bisehd'Lamprecht  an  meisler  und  rat :  Die  Strassbarger  bürger  Fritelins 

söhne  und  Thesselin  haben,  wie  ihm  Eberlin.  mejrer  auf  dem  zum  kloster  Gengen- 
bach gehörigen  fronhofu  zu  Ichenheim  «geouget»  hat,  die  dem  fronhof  gehörigen 
pferde  und  ochsen  weggeführt.  Er  bittet  die  bürger  zur  rtickerstallung  des  geraubten 
M  anzuhalten.       «Öcriptum  Bcoefell  die  21  mensis  seplembris*. 

[1S71]  September  '41  lienjtUl, 
Str.  8t.  Ä.kk  1408.  er.A.Ut.eL«.atg  «•  v.  impr. 


982.    BisrJwf  Lnmprecht  an  Graf  Rudolf  ton  Hahshurg biltet  um  Verhgvng 
eines  in  Breisack  projekUerlen  Tages  nach  Jienfeld.    [1371J  September  }(2  Itenfeld. 

«        Unaern  fruntlichrm  gm/,  bevor.  Herrc  grafe  Rudolf.  Als  ir  und  die  von  Slrasz- 

I)urg  von  des  von  Kesli  uliollzs  wegiMi  '  zu  Urisacli  uf  den  neheslen  frilag  halten  StpLM. 
sollenl,  als  ir   wole  wissenl,  und  wanne  wir  einen  lag   von  duiiijjrohstes  wegen 
von  Kyburg  uf  den  nelieslen  saniszlag  dar  nach  gein  Hennefell  bered  haut,  der  sepun. 
selbe  tag  ouch  für  sich  gat,  uud  wenne  der  senger  von  Kvburg  und  grafc  Egen 

an  von  Friburg  uns  geseit  hsnt,  daz  sie  uch  bitten- wdlen*  daz  ir  uf  den  samszlag 
von  des  dumprobestes  wegen  nut  yn  kununentp  dar  umb  so  Uetden  wir  uch  ernstlichen, 
daz  ir  den  selben  dag,  den  ir  iif  den  fritag  zu  Brisach  leisten  scttttit,  veniehent 
unls  uf  den  neheslen  samsztag  dar  nach  gein  Benefell,  als  man  von  des  domprobsles 


1  1379  Av^.  33  «cMicfl»  Strasburg  mit  Oraf  Budoff  v.  Hababurg  u.  dem  KndJten-n  von  KeilenhoU 
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wegen  tedingcn  sal,  durcti  das  d8z  wir  kiinnent  dar  sft  geredden,  als  vem  als  w 

mogcnl,  daz  die  sache  von  des  von  Kcslmholtzs  wegen  gerihlet  wenlo.  Daz  wellent 
euch  die  von  Straszhurg  gerne  dun  nml  wcllL-nt  des  lapes  zu  Hendflt  warten  als 
vorgescliriben  stal.  Des  laol  uns  uwere  eulwurle  wiäseu.  lielun  zu  Bennefelt 
an  saute  Muuricien  tage.  Laiuprehl  bischof 

SU  StrasabiiTg. 

Ar.  A.  J.  AA  1406.  tep.  A. 


983.  Bischof  Lamjiredki  M  MeUter  imd  Ifai:  hat  de»  von  Sj^mund  to»  Liek' 
tenierf  von  der  von  Sittek  wegen  «tugestellten  Troetbrie/'  erkalten. 

[1S71]  SepImHber  92  BtufM,  m 

Lainprehi  byseliof  zu  Slrazburg. 

Liebeu  gctruwuu.  Wir  lau  uch  wissen,  das  uns  gesanl  ist  der  troslbrief  berrcn 
Symundaa  ▼od  Liehlenberg  von  der  von  Ktsch  wegen,  als  ir  wole  wisaenl.  Den  selben 
brirfwir  uch  senden  mit  diesem  boldeo.  Und  hant  glicher  wise  einen  brief  gesantberren 
Symnnde  Ton  Liehlenberg.  in  deroe  bricfe  wir  für  uch  und  alle  die  nweren  Irostenl.  u 

Des  selben  brievcs  eine  abeschrifl  wir  uch  senden  in  diesem  brieve  verslossen.  Ouch 
wissent,  daz  wir  grafe  Rudolfien  von  Hahsbrirg  vorsebriben  hanl  von  des  tages 
8tpt.M.  wogen,  den  ir  zu  Brysiich  mit  ime  uf  den  nelieslen  frilag  von  des  allen  kircblierren 
wegen  vun  Kestentiullz  Kislen  soltetil,  als  ir  uns  verschriben  liaul,  die  seli)e  ab- 
acbriil*  des  brielTes  wir  uch  in  diesem  brieve  ouch  verslossen  senden.  Und  den  m 
selben  brief  baut  wir  grafe  Rudcdffen  mit  uwerm  bolden  gesant.  Geben  an 
Benefelt  an  sante  Maoritien  läge. 

[In  verto]  Den  erbern  beseheiden  dem  meister  und  rale  s&  Slrassbofg,  unsern 
lieben  gelmwen. 

Ar.  ft.     A4  IMA.  «r.  A.  MI.  eL  e.  t^.  i»  v.  Atyr.  id.  « 


984.  Biscliof  Lnmprecbl  nn  meislcr  und  rat :  bittet  sie  mit  ihren  haupllculen 
und  dienern  zu  reden,  damit  seine  Ixirger  zu  OlFenburg  ihre  güler,  die  sie  liegen 
haben  im  banne  und  gericht  derer  vou  Windecke,  luibesurgl  bebauen  können.  Bittet 
um  antworl.    «Geben  zu  Gengenbach  des  dinstages  nach  sante  Michels  tage.« 

[1971  Septem^  SO]  OenfeMmeh,  w 
Ar.  A.  il  Ai  1408.  er.  dk.  Ut,  A  *.  tif.  In  9.  impr.  «ml. 


985.  Oltemann  Herr  von  Ochsenstein  der  junge  schicörl  der  Slndt  Strnßburg 
eiU  Hanptimnn  bis  zxm  13.  Januar  1372  zu  dienen.  J37j  october  2. 

Ich  üllenion  berre  von  übsenslein  der  junge  vergibt  und  künde  menp^lipb<'Tn 
mit  disem  briefe,  das  ich  durch  rrunl^lialU  überkumen  bin  mit  deu  erbcru  bcsdu  ideu  a» 


*  Vr.  982. 
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.  dem  mdfller,  dem  rate  und  den  bnrgera  gemeinliche  der  sUt  su  Strassborg,  da«  ich 
in  gesworn  habe  an  den  heiligen  getraweliche  su  dienende  und  su  «artende  und  in 
gehorsam  zu  sinde  mit  min  selbes  übe  s<'lbL'  vit-rile  und  rail  alleti  minen  veslin  und 
sloszen  und  öch*  lulen,  die  ich  ieUenl  habe  oder  die  mich  in  disem  nachgenauten 

5  zile  und  in  disen  nachgescliriben  Icriegen  hariHich  angevallcnt,  in  die  wise,  alse 
hienach  geschriben  slal,  und  irre  suldi-nore,  dienere  und  der  andern,  die  sie  hanl  oder 
gewiunent  oder  die  sie  ul  iemau  Leiszcnt  varen,  die  vigeude  sint  oder  werdenl,  alsc 
hienadi  ist  bescheiden,  wie  dicke  das  geschihl.  der  selben,  die  sie  also  von  iren 
wegen  heissent  varen,  sie  vil  oder  lutsel,  houptman  su  nnde  von  der  date  dis 

10  brie^  untse  xu  dem  swentsigstem  dage  nach  dem  heiligen  wihennaht  dage,  so  nu  j^,». 
zu  nehsle  komct,  an  alle  gcverdc.  Und  sol  ich  der  vorgenante  Olteman  herre  von 
Ohsenslein  selbe  vierde  und  mit  vier  hengeslen  und  jfferiden  und  inil  hcreilsehafd  ii 

in  und  irre  slal  das  selbe  zil  U5Z  mit  mir  und  denselben  minen  dienern  mit  minen 
vestin,  sloszeu  und  lulen,  die  ich  ielzcnl  habe  oder  die  mich  in  disem  zile  und 

11  kriegen  anvallenl,  gelruweliche  warten  und  beholfen  und  gerälen  sin  wider  grafc 
.  Wecker,  grafe  Hanneman  und  grafe  Priderichen  gebmdere  grafen  von  Zweinbnicke 

und  herren  su  Bilache,  frowe  Agnese  grefin  von  Zweinbnicke  und  frowen  su  Bilsche, 
wider  grafe  Eberharten  von  Zweinbrncke,  alle  ire  belfere, dienere  und  die  iren  und 
wider  alle  die,  die  von  iren  wegen  ielzcnl  der  von  Slraszburg  vigende  sinl  oder  haroach 

fo  von  iren  wegen  vigende  werdenl,  und  wider  alle  die,  die  sie  huscnt  oder  liofenl,  und 
dar  zu  wider  herrn  Reinharlen  und  ReinboUen  von  Windecke  und  wider  lu.rn 
Jühauses  seligen  sune  von  Windecke,  alle  ire  hellere,  dienere  und  die  iren  und  wider 
alle  die,  die  von  iren  wegen  ielsent  der  von  Slraszburg  vigende  änt  oder  hamacb 
von  iren  w^n  vigende  werdent,  und  wider  alle  die,  die  sie  husent  oder  hofenl,  und 

m  daran  wider  grafe  Joflriden  von  Liuingen  grafe  sn  Ruckesingen,  grafe  Frideiicben 
von  Liningen  den  jungen,  grafe  Wolfen  und  grafen  Wilhelm  von  Eberslein  den 
jungem,  wider  Slopfes,  alle  ire  dienere  und  belfere  und  die  sie  hnsenl  oder  hofent 
und  wider  alle  die,  die  ir  vigende  sinl  und  die  sie  uns  geschriben  und  mil  irre 
slclle  ingesigel  zu  rucken  versigell  an  einem  briefe  gegeben  hanl,  und    wider  oil 

M  der  selben  belfere,  dienere  und  wider  die,  die  sie  husent  oder  bofeut  an  allegeverde. 
Und  sol  ich  die  angriffen,  vahen  und  beschädigen  bi  mtnem  eyde,  so  ich  iemer  best 
mag,  die  wile  das  vorgenant  zil  und  die  kriege  werent  an  alle  geverde.  Es  snllen 
Ach  under  minen  drien  knehlen,  die  ich  zu  mir  haben  sol  und  da  mit  ich  in  so 
warten,  zwene  sin  endeliche  reysige  knehte,  die  öch  mit  bereit schcften  und  mil 

u  zweien  armbruslen  usgeruslel  sullenl  sin  imd  alse  sogelanen  knehlen  billiche  zu 
gehuren  sol  an  alle  geverde.  Ich  der  vorgenanle  Otleman  herre  von  Ohsenslein 
sol  ^h  bi  dem  vorgenanl  minem  e^de  selber  ufselze  gedeucken  uf  die  vorgenanlcn'' 
personen  und  uf  alle  die,  die  der  von  Straashurg  vigende  sint  oder  wurdent,  alse 
das  da  vor  ist  bescheiden,  sol  ich  die  beschädigen  und  angriffen  bi  dem  selben 

40  mtnem  eyde,  so  ich  beste  mag  und  alse  minen  eren  wol  analal  an  alle  geverde 
Icli  und  mine  dienere  auHent  öcb  bi  unsern  cyden  von  abegangc  an  hengesten  und 
pferiden,  von  gevengniase,  von  schaden  und  von  oller  der  stucke  wegen,  die  die 
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«ndern  der  vorgenanlen  meislers  und  rates  dienere,  die  sie  gewannen  and  veradldci 
hanl,  da  henr  BeehtoU*  selige  sam  Ryel  ir  houptioan  was,  swarenl,  and  alse  es 

die  selben  tueisler  und  ral  dos  selben  males  beschribenl,  halten  und  vollefuren  zu 
gliclicr  wise,  alse  es  die  selben  swurenl  an  alle  geverde.  Die  vorgenanlen  n»<"isler 
mid  rat  zu  Straszburg  sullenl  uch  mahl  unil  gewall  hübe«,  frideu  und  suno  mil  > 
den  vur^t'iiaiileu  und  allen  iren  \  igiiitlfii  zu  nniiiiuMide,  wenne  sie  wellenl  an  alle 
miue  irrunge  und  Widerrede.  Und  sul  öcli  das  au  ....  '*  an  alle  geverde.  Geschehe 
es  Ach  das  ich  denheine  vestin  oder  slosse  verlöre  in  den  vurgenanlen  iren  kri^en. 

oder  was  mir  oder  minen  lulen  in  der  selb«i  der  von  Slrassbnrg  krieg  * 

Slrassbarg  noch  nieman  von  iren  \vegen  mir,  mineo  erben  noch  minen  loten  nuUüt  m 
schuldig  sin  zu  gebende  noch  in  denheiuen  weg  zu  lunde  an  alle  geverde.  Ware 
es  (Vh  das  ich  crslagen  wurde,  da  vor  gol  sie,  oder  in  wellien  weg  ich  ubegienge,  so 
sullenl  die  vorgcuanlen  uioisler  und  ral,  irc  bürgere  nueli  die  iren  minen  f'runden, 
mineu  erben  uuch  uiemannc  anders  dar  unibe  uuUil  gebutiden  sin  zu  lunde  nuch  in 
deuheinen  weg  zu  eutwurlendc  an  alle  geverde.  Wurde  aber  ich  iu  dem  vorgenanlen  u 
sile  gcvangcn  von  iemanne,  mit  den  suUent  «e  keine  sone  noch  rihtunge  nemmen, 
-ich  sie  danne  vor  ledig  an  alle  geverde.  Und  alle  die  wile,  das  idi  in  gevengnnsie 
bin,  so  sullenl  sie  mir  doch  vollen  soll  geben  unlze  zu  dem  vurgenanlen  zwentzigsten 
dage  und  uil  vurbas  an  alle  gcvcrdo.  (leschehe  es  och  das  ich  selber  ieman  vienge 
oder  sicherte  in  disein  zile,  den  oder  die  sol  ich  meister  und  rale  zu  Slraszburg  w 
enlwurlen,  und  niil  dem  oder  den  sullenl  sie  sich  hallen  noch  krieges  relil  und  alse 
sie  Iruwenl  rchle  zu  luude  an  alle  geverde.   Und  das  ich  iu  dienen  sol  unlze  zu  deiu 
voigenanlen  swentsigsten  dage  wider  die  vorgenanlen  und  andere  ife  vigende,  die 
»e  mir  geschriben  geben  hanl,  und  in  Ach  bi  minem  eyde  beraten  und  bebolfen  sin 
sol  zu  allen  den  kriegen,  die  in  da  von  ielsent  ufferslanden  sint  oder  har  nach  da  n 
von  ufTerslün  mcMilenl,  in  weihe  wise  das  were,  und  in  darzu  gelruwelich  In  Ift  a  sol 
das  selbe  zil  »is  in  nlle  die  wise,  alse  an  diseni  briefe  geschriben  slal  luid  ich  in 
das  globl  habe  vur  mich  und  alle  niine  erben  das  vorgenanle  zil  us  zu  lunde, 
dar  üvahe  so  sullenl  sie  mir  geben  und  Ix^zaln  funfbunderl  guler  und  swerer  guldin, 
der  mir  von  in  worden  sint  drithalp  hundert  guter  guldin,  der  ich  öch  genlzliche  m 
gewert  und  besalt  von  in  bin.   Und  sullenl  sie  mir  die  andern  drilhalphundert 
ow.  99.  guldin  geben  su  wihennahlen  nu  zu  nehsle.  Und  sullenl  sie  mir  darzu  umbe  den* 
selben  minen  dienst  hinnanl  unlze  zu  detn  vorgenanlen  zile  und  nit  vurbas  geben 
alle  monadc  funftzig  guter  guldin.    Wenne  öch  der  vfjrf^rnanlc  zwentzigsle  dsg 
kumel,  niugent  danne  ich  und  die  von  Slroszburg  mikuuntier  üborkomen,  das  ich  m 
vurbas  der  iren  houplmun  hübe  und  in  diene,  alse  an  disem  briefe  geschriben  slal, 
so  sullenl  wir  es  zu  beiden  sileu  ufneuinicu.    M6ble  aber  des  uil  sin,  so  sol  ich 
umbe  die  fonf hundert  guldin,  die  sie  mir  also  vor  us  gegeben  haut,  noch  dem  selben 
zile  mit  minen  vestin,  slossen  und  loten,  die  ich  ielzent  habe  oder  mich  harnach 
anvallenl,  warten,  uudsuUeni  die  selbe  minc  veslin  ir  offen  husersin,  und  sol  in  das  m 
beste  ralen  zu  iren  kriegen,  das  ich  kau,  und  sol  mine  Ittle  in  heiszett  und  tun 
wachen  und  warlen  uud  dos  bcsle  lun,  das  sie  mugent,  den  vorgenanlen  von  Slrasz« 
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bufg  uud  allen  den  iren  g^n  Iren  vigenden  und  gegen  allen  den,  die  sie  buseut 
oder  hofenl,  die  vile  das  die  voi^nanten  ire  kriege  werent  und  nit  ein  ende 
genommeu  hanl  an  alle  geverde.  Were  es  Ach  das  ich  lemer  denheine  anbrach 
gehabeu  wolle  an  die  seihen  meisler  und  rul  zu  Slraszburg  oder  an  ire  bürgere  und 

>  die  Iren  von  denlieins  breslen  wegen,  den  ich,  ininc  dienere  oder  die  minen  in  dem 
vorgeiianlun  zile  oder  darnac!»  von  dos  sdljen  mins  di<'nsles  wegen  hellciil  oder 
gehaben  möhlenl,  in  weihe  wise  die  anspraclie  were,  dar  unibe  sol  ich  vor  mcisler 
und  rate  zu  Sirassburg,  die  daune  sint,  und  niergenl  anderswo  rebi  nemmen,  was 
die  selben  meister  und  rat  darumbe  erleilent,  und  axA  midi  öcb  dauiit  begnügen  an 

M  alle  geverde.  Were  es  ftch  das  ich  stürbe  und  verfure,  e  danne  die  'vorgenanten 
kriege  ein  ende  genement,  so  snllenl  inine  erben  tind  nachkorneu  den  vorgenanlen 
den  von  Siraszbnrg  geben  und  bezahl  an  den  fiinflmnderl  guldin  alse  vil,  also  ich 
noch  der  margzal,  unlze  das  die  kriege  ein  ende  genoinon  hant,  dantioch  dar  an  nil 
verdienet  helle  an  alle  geverde.    Und  wände  ich  globe  und  globl  habe  vur  mich 

»  und  alle  minc  erben,  alles  das  zu  ballende  und  zu  vollefurendc,  das  von  mir  da 
Torgeschriben  stat.  darumbe  so  habe  ich  zu  einem  Urkunde  min  ingesigel  an  disen 
brief  gehencket.  Der  wart  g^ben  an  dem  ersten  dunresdage  nach  aant  Michabels 
dage  des  heiligen  erlsengehi  in  dem  jare,  da  man  salte  von  gotx  geborte  drutaehen 
hundert  Jare  ^bentxig  und  ein  jar. 

»  Jffaoh  dm  Xfnek  bei  Wmeker,  Utpiii.  it  ^kmhmrt.  78. 

98€>  Johans  Zorn  der  Lappe  der  meisler  und  der  rat  von  Slraszburg  Ihun  kund, 
dasz  vor  ihnen  •Rebeheinizeman,  Ilenselin  Hegellin,  Petennan  und  Ilensclin  gebr&dere 
Doldoii  sVine  dez  vischers,  Henselin  flarlnnges  seligen  sun  der  kuffer  und  Clans 
Lcmhelin  der  schifman  von  Slrazburg»  urfchde  und  siUmc  geschworen  haben  dem 
»  reiche,  dem  landvogt  zu  Elsasz,  dem  schuilheisz  zu  Hagenau,  dem  mcisler  und  ral 
zu  Ilagenau  und  allen,  die  sum  reiche  oder  ni  Hagenau  gehörra,  «von  der  gctcle 
wegen,  das  sie  sA  Hagenowe  in  der  stat  gevangen  Ifigent«.  Datum  feria  sexta 
prozima  posl  diem  s.  Galli  confessoria  anno  domini  1371.  is7l  Oetober  17» 

Hngmmm  9t,  A.  Wf  \.  vr,  wb.  Uf.  pat,  c.  i^.        «mr.  ML 

s>  987.  Jokan»  to»  WauehAeim  ukließt  Ms  tun  30.  Notmber  Frieden  mU 
Straßturff,  1S71  November  1. 

Ich  Johans  von  Wasselnheim  hem  Friderich  Vflgtes  sun  von  Wasselnheim  künde 
mengelichem  mit  disem  bricfe,  daz  ich  yür  mich  und  die  mine  helfer  und  diener 
einen  getruwen  steten  fridcn  halten  und  haben  wil  gegen  der  stat  von  Strasz- 
K  bürg,  irren  burgern,  belfern  und  dienern  von  hinnant  unlze  an  sant  Andres  tag  dez  Nm.u. 
heiigen  zwoilbollen,  der  nu  zu  uchest  kummet,  und  den  selben  lag  allen  on  alle 
geverde.  Und  dez  zii  eime  Urkunde  so  habe  ich  min  ingesigel  zü  ende  dirre 
geschrift  uff  disen.  brief  g^mcket.  Datum  die  festi  omnium  sanctorom  anno 
domini  nullesimo  treoentesimo  septuagesimo  primo. 

u  Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  198.  or.  cA  Ut.  pat.  c.  aig.  $ubt.  imfr. 
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988.   Meister  und  Rai  bitten  den  Grafen  Eberhard  ton  IViriemberg  um  eine 
MUfeechaar  ton  200  Qlefen  m  einem  Zuge  dieeeeU  des  Rheims,  lafl  November 

Dem  edelo  berren  grafe  Efaerharle  voo  Wirlemberg  embieten  wir  Jobans  Zorn  der 

Lappe  der  incisler  und  der  rat  von  Strasburg  unsem  frünllichen  diensL  Wirkündeot 
ücli,  da/,  uinhc  duz,  daz  wir  unsere  vy<;endc  niovrieiil  zu  schädigende,  sybtMi  crber 
manne,  die  unsera  ral  zu  Slruzbur^  gosworn  haul,  ul'  irr  cydc  cinhelleklicho  von 
uusern  wegen  lianl  erkanl,  daz  wir  von  uuseru  und  uuserre  slelle  wegen  eins  grossen 
gerilles  nuldürflig  sinl  zh  t&nde  hie  dissile  Rynes  utnUe  daz  uureht,  daz  uns  unsere 
vigende  Iftnt,  alae  die  selben  ^ben  &cb  uf  ire  eyde  baut  erkennet.  Und  dar  umbe 
und  6ch  aider  unser  sybenmanne  us  unsenn  rale  nacb  unaerre  TerbAntniaae  aage 
umbe  den  selben  groszen  geril  zQ  t&nde  uf  unsere  vigende  erkanl  also  bant,  so 
biltcnl  wir  ücb  früntlichc  und  mit  allem  ernst  und  manent  üch  da  bi  von  der  ver- 
bünlnüsze  wegen,  so  ir  und  wir  roitenandcr  banl.  daz  ir  umbe  dnz  selbe  grosze 
geril  also  zu  tüude  uns  und  unserre  sliil  zweihnuderl  mit  glefen  zi'i  uus  über  l\\n 
sendent,  daz  sie  bi  uns,  unserre  stat  und  bi  den  unseru  siul  uuverzugenlicbc  uuch 
dem  und  aft  den  siln,  alse  uwer  und  unsere  verbünlnüsze  släl,  und  das  sie*  bi 
0^  uns  aint  an  dem  ersten  danresdage  naob  aant  Nydanses  dage  dtzbiacbofea,  aonft  nebsle 
komet,  durch  daz  das  wir  mit  den  selben  den  uwem  mit  glefen  und  mit  den  unsem 
uwer  und  unsere  vlgende  kreftekliobe  gcslrufTen  und  gescbadigen  rnugenl.  Und  dez 
aft  einem  Urkunde  so  isl  unserre  slelle  ingesigel  zu  rucken  uf  disen  brief  gelruckel. 
Dalum  feria  aecuoda  proxima  ante  diem  sancli  Martini  episcopi  anno  domini  1371. 

5lr.  At.  J.  O.  U.  P.  lad.  48/49  B.  4  t  fase.  VIL  er,  wA.  Ut.  foL  e.  sig.  in  e.  iMjr.  dO. 

OtlD.    Jiecersalbriff  der  vier  Afeister  und  des  Ammeisters  ton  iSlraßburg, 

1371  ItaeemMr  IB, 

Alse  unsere  berren  meisler  und  rat,  scbAffel  und  amman  tberein  komen  sint. 
das  man  durch  der  sielte  nulzes  willen  vier  meislere  und  einen  ammanmeisler  unserre 
slal  ninchen  und  setzen  sol,  und  daz  die  und  ieglicber  under  in  zehen  jare  meislere 
und  amn;c!r"oislcr  sin  und  bliben  süllenl  nacb  dem.  alse  daz  undcrscbeidcn  isl. 
filso  gcsclielie  ez,  ila  vor  gol  sie,  daz  luider  den  fünf  nieislern  denbeinre  in  den 
zehen  jaren  abe  gien^e  oder  stürbe,  daz  man  daane  in  den  nebslen  able  dagen  dar 
nach  einen  andern  an  sine  slal  kiesen  und  machen  sol,  und  sol  sich  öch  der  ver> 
binden,  alse  der  verbunden  was,  an  des  stal  er  danne  komen  ist  An  alle  geverde, 
und  alao  und  dar  umbe  so  hant  wir  Johans  Zorn  der  Aier,  rilter,  Jobans  Schilt, 
Heinrich  von  Mülnheim  rilter  und  G.rosrritsche  yon  Heilgenslcin  die  vier  meistere 
und  Heinrich  Arge  der  aramannieisler  gosworn  ftlTonlicbe  an  den  heiligen,  daz  wir, 
iiusere  frosven,  unsere  kinde  noch  unser  gcsindi'  noch  iiieman  von  nnsern  wegen 
heimeliclie  noch  otlenliche  än  alle  geverde  von  nieuiaiine  denheinreliande  gäbe, 
schencke,  raiele  noch  mietewon  noch  waz  den  pfeuning  Ireflen  oder  den  mtoschen 
erweichen  mag  noch  denheinrdiande  gäbe,  sä  sie  kleine  oder  gross,  sft  miete 

■)  Verl,  ftp.  ttod  dtz  IM. 
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nemmen  süllcnt  die  selben  zile  uz  in  wellion  weg  daz  were  An  alle  geverdc.  Were 
ez  och  daz  denlieinre  under  uns  befündc,  daz  iernan,  der  zfi  uns  gchfirt,  ülzil 
ponoincn  lit-Ue  und  nil  gelüillen,  nlse  da  vorgeschriben  sliil,  der  sol  cz  snlbor  bi 
sineui  evde  dorn  rate  uuverzugriiliclie  verküudcu.  Und  welrc  ineisler  uiuIlt  uns  fünf 
ft  meistern,  dez  elichc  frowc,  äinc  kinde  oder  gesinde  oder  ieman  vun  siucn  wegen 
die  miete  also  genomen  hellent,  es  meister  und  rale  sft  Strasburg  in  iiea  nehslen 
drien  dagen  dar  nachp  so  er  es  beAinden  het»  verkAndete,  dem  selben  sol  es  an 
dem  voigenanten  aioem  eyde  uil  schade  sin,  doch  so  aol  er  sdher  widerkeren,  das 
sine  elicbe  frovOi  sine  kindc  oder  gesinde  genomen  liaut ;  und  sol  daz  selbe,  daz 

»0  die  miete  also  genomen  bei,  zuhen  jaro  %'on  der  slal  sin  eine  niib?.  Wol  im'ij^cnl 
unsere  borSlen  kindc  und  die  ir  sutider  gut  linnl,  die  zu  iron  diigen  komcu  siul, 
uiube  iren  dienst  wol  gut  von  iren  berreu  nemmen,  also  daz  wir  nil  dar  umbc 
bitlenl  und  daz  uns  da  von  nil  werde  An  alle  gcverde.  Wir  hanl  ucb  geswom  an 
den  heiligen,  das  uns  noch  nieman  von  unaem  wegen  mit  onaerm  wisarade  den- 

M  beinrehande  gSbe  noch  ambaht,  leben  noch  pfrftnden  worden,  gkibt  noch  entheissen 
aint  sider  dem  dage  und  der  zit,  daz  scbAffcl  und  amman  überein  koment,  daz  man 
der  Slai  fünf  meislere  macben  solle  An  olle  geverde.  Wir  die  fünf  meistere  süllenl 
ftcb  von  niemanne  denbeinrcbande  pfrunden,  ambalil  nocli  leben,  wie  man  daz 
geiieiinen  kau,  binnanfürder  die  selben  zile  uz  neuuueu  iiocb  scbalTen  genomen 

M  werden  Ueimelicbc  nocb  utTeuliche  noch  von  uuseru  noch  von  auder  lüle  wegeu  dar 
umbe  bitlen  noch  schaffen  gebeten  werden,  das  sie  uns  oder  in  werden  soltrat  An 
alle  geverde,  doch  also,  das  wir  oder  unsere  kinde  mügent  wol  umbe  pfriinden  werben 
ungeverlieh  nn  den  bähest  nnd  an  dm  keyser  nnd  an  nieman  anders,  und  von 
solieher  pfrQnden  wegen  mügent  wir  wol  billen,  doch  also,  daz  wir  da  von  nieman 

ts  Ircngcn  snllent  anders  danne  mit  geisllicbem  gerible  an  alle  geverde.  Wol  mügent 
\vir  mit  uii.sern  guten  fn'inden  gan  bitten  und  dancken,  von  wclrchande  saclien  wegen 
daz  ist,  da  cz  uns,  unsere  frowen  und  kinde  nit  zö  nutze  angiil  an  alle  geverde. 
'Wo  och  ieman  uuder  uns  were,  der  ieman  helle,  da  einre  under  uns  oder  unsere 
Idnde  der  sdben  nehsten  erben  werent,  wellenl  die  selben  unserre  kinde  denheins 

M  ber&ten  in  die  weit  oder  in  clAsler  oder  t&tsit  sft  sl6re  dar  zft  geben,  ist  danne  daz 
mei^r  und  rat  erkennent  nf  den  eyt,  daz  ez  ungeverlieh  sie,  so  mAgent  wir  oder 
die  selben  unsere  kinde  daz  wol  nemmen,  und  sol  uns  daz  an  unserm  eyde  nit 
schaden  5n  alle  geverde.  Wir  süllenl  och  von  wunden,  tolslcge  noch  von  nölzoge 
wegen  denbeine  bete  an  nieman  liin,  ez  sie  crislan  uder  an  Juden,  nocb  och  nieman 

a  von  sinre  klage  trengen,  waude  wir  süllenl  ez  rihlen  noch  dem,  alse  ez  vür  uns 
komel  fin  alle  geverde.  Wir  sAlleot  &ch  alle  Uegeden  von  unf&gen  wegen  z&m 
langeslen  über  naht  v6rderiich  empfohen,  so  man  die  nnfftgen  dem  klagen  wil,  der 
danne  under  uns  den  vier  meistern  rihtet  fln  alle  geverde.  Doch  mAgenl  wir  wol  s& 
sfinlichen  dingen  von  unf&gen  wegen  reden  und  billen  An  vim  totalen,  wunden, 

4»  notsdgen  oder  von  sogcläncn  unfugcn.  Vür  unsere  ingese.szen  bürgere  und  ire 
lehenlülc  mügcnl  wir  wol  von  schulden,  güllen  und  zinse  wegen  bitten  An  trengen 
än  alli-  (,'^<  \ei(ie.  Doch  sol  ich  der  vorgcaante  ammanmeisler  bliben  bi  allen  deu  rehtcn, 
alse  ciu  uuiuiaumciskr  unlzc  bur  komeu  isl,  doch  also,  daz  ich  noch  nieman  von 
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luiueu  wegeu  uiiUil  ucauucu  bullcnt  zu  uuctc,  und  duz  ich  öch  hallen  sul,  däz  von 
der  miete  wegcu  da  vorgeadiribeD  stftl  fln  alle  geverde.  Ex  sol  öch  under  uns 
fbnfen  denheinre  noch  ntemon  von  UDsero  wegen  nAlsil  umbe  die  slal  kAffen  noch 
ir  aft  köffende  gel>en  noch  nil  urabe  die  slal  leben  noch  niemanne  beisaen  lihen 
noch  von  der  stelle  gftt  nieman  nAizil  geben  noch  heiszeti  geben,  danne  daz  man 
von  der  sielte  wegen  iemanne  gil,  oder  daz  inoisler  und  rat  ez  heiszciil.  Wir 
SÜHcnl  Äch  denheinen  argwenigen  kuf  umb«  nicniuu  anders  kullen  nucli  verkuH'en 
in  deubeineu  weg  an  alle  geverde.  Wir  die  fünf  ineislere  .si'illenl  bi  unseru  evdeu 
Dil  schailea  noch  werben  heimeliche  noch  öUeoHche,  daz  iemanne  wer  der  sie  der 
alette  ambahle  denhelns  weihe  in  denheinen  w^  anders,  danne  dai  der  ral  sldi- 
leUiche  dar  umbe  erteilt  Hn  alles  unser  heimelich  werben  und  sft  tün  An  alle 
geverde.  Wir  s4Uent  dch  lü  unseru  eyden  in  den  vorgeschriben  sehen  jaren  den- 
heiu  auibaht  nocli  pflege  haben  noch  dar  nach  werben,  daz  die  slal  c&  Slrazburg 
lihel  oder  daz  der  slal  zu  gehört,  und  och  sünderliclie  snllenl  wir  dar  zu  nil 
haben  daz  schulthoiszen  ambahl,  die  vogtie,  doz  hurgi^rafcn  ambaht  noch  dez 
münszemeislers  ambahl  noch  nil  dar  nach  werben  in  deuheiuen  weg  an  alle  geverde. 
Wir  süUenl  uch  alle  fünfe  gebunden  sin»  alle  scbedeliche  und  argwenige  lüle  an  sü 
griffende  sA  glicher  wise  und  alse  wol  alse  der  meisler,  der  nnder  uns  rihlet, 
und  sAllent  wir  uns  des  mit  keinen  dingen  entsagen  ftn  alle  geverde.  Wir  die 
voigenanten  fünf  meistere  süllent  &ch  umbe  alle  dinge  mahl  haben  zil  gebieleode, 
alse  es  von  alter  har  komen  isl  än  alle  geverde.  Wir  süllent  Ach  nieman  in  die 
slal  Iröslen  mil  unscrm  wiszende  i\n  alle  geverde,  von  dez  wegen  nns  vor  gescil 
isl,  daz  wir  in  nil  Iroslen  süUenl,  ez  sie  danne  daz  wir  ez  lünt  mit  doz  rales 
willen  und  geheiszc.  Ez  sol  ieglicher  ander  uns  vier  meistern  und  ich  der  amman- 
meister  haben  die  adien  jare  na  einen  meiden  umbe  ahtzig  guldin  und  ein  pferit 
umbe  viertzig  guldin  und  dar  under  nil  An  alle  gevwde  und  swene  knehte  und  nit 
minre.  Sol  Ach  einre  under  nns  von  geboltes  wegen  me  haben,  das  ad  er  haben 
An  alle  geverde.  Giengent  aber  einem  under  uns  ein  meiden  oder  ein  pferit  abe  oder 
kerne  ein  kneht  von  einem  under  uns,  der  sol  einen  andern  meiden,  pferit  oder 
Iciiehl  in  den  nehslcn  vier  wochen  d.ir  n;ich  liabon  flu  alle  geverde.  Wir  die  fünf 
meislere  noch  denlieinrc  under  uns  süllent  orli  bi  unsern  eyden  in  den  Zflirn  jaren 
nieroer  geschaiTen  auch  heiuiehche  noch  utreiiliche  gewerbeu,  daz  denheius  der  vor- 
geschriben sUeke  nodi  das  an  disem  briefe  gescbriben  stAi  abe  gelsssen  oder  ge- 
lihleri  werde  in  doiheinen  weg  An  slle  geverde.  Und  das  wir  die  vorgenante  slAcke 
desl  bas  gehalten  mügent  und  Ach  desl  wiUeklicher  baltenl,  dar  umbe  sol  man 
ieglichem  under  uns  den  vier  meistern  die  zelien  jare  uz  alle  wochen  geben  ein 
pfunl  Slrazburger  pfenninge  zö  unserm  kosten  zi'i  stüre  und  die  fünf  pfuude  pfen- 
ninge  dar  zö,  die  man  ieglichem  under  uns  von  dem  rate  jares  gil,  und  irglicbem 
under  uns  den  selben  vier  meislern  sol  man  gel)en  von  der  sielte  wegen  daz  vier- 
teil jares,  so  ieglicher  under  uns  jares  rihlel.  und  uch  nuwcnl  dem  selben,  der  also 
under  uns  rihtel,  zwei  pfunde  Strasburger  pfenninge  alle  woche  das  selbe  vierteil 
Jares  us  und  nil  vArbax,  das  der  selbe  under  uns  die  wile  desl  vAUeklieher  kosten 
gehaben  muge.   Und  sol  man  mir  dem  ammanmeister  zfl  minem  kosten  sft  stAre 
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die  zehen  jare  iiz  geben  iille  wochcn  driszig  Schillinge  Slrnzburgcr  pfenninge  vür 
alle  diuge  und  dar  ziü  die  fünf  pfundc  pfenninge,  die  mun  mir  von  dem  rate  jares 
git.   Und  sol  man  ütch  uns  den  vier  meistern  und  mir  dem  ammanmeisler  dar  zQ 
die  gevelle  laaien,  die  meislern  und  ammanmetslem  von  aller  har  worden  und  ge- 
»  Valien  sint  An  alle  geverde.   Und  were  es  Adi,  da  vor  got  sie,  dai  wir  die  fbnf 
meislere  oder  denheinre  uoder  uns  der  slücke,  so  von  der  miete  wegen  da  vorge- 
schriben  slAnl,  denheins  verbreche  und  nil  hielte  und  das  küntlich  würde  gemachet 
vor  meistor  und  ralc,  die  dnnne  sint,  weiro  oz  danno  under  uns  verentwurlen  vor 
dem  rale  wil,  der  mag  oz  vereiiLwurten,  und  wirt  er  dannc  bessernde,  so  sol  er  nieyn- 
10  c^'dig  und  erlös  sin  und  sol  die  mielc  widerkcren  und  sol  er  niemermc  in  die  stat  z& 
^rai^i^  noch  in  die  mile  weges  umbe  die  selbe  stat  komen  und  sol  Ach  er  danae 
niemerme  gelün,  geschaffen  noch  gewerben  heimelk^e  noch  Affenliche»  das  der  slat 
nodi  den  bürgern  xft  Strasburg  sA  schaden  komen  möge  oder  daz  wider  s&  sie  An 
alle  geverde.  Entwichet  aber  er,  so  sol  er  doch  niemerme  in  die  stat  zft  Strszburg 
IS  noch  in  die  niile  weges  umbe  die  stat  komen,  und  würde  er  dar  nach  in  der  milen 
Weges  ergriffen,  so  süllent  ineisler  und  ral,  die  daiiiie  sint,  erkennen  und  überkomcn. 
wii/,  er  vürbüz  dar  umhe  hessern  sol  An  alle  geverde.    Welre  aber  under  uns  der 
oudern  arlickelc,  so  da  vorgeschribeu  släut  und  nil  von  der  miete  wegen  sint,  den« 
heinen  verbreche  und  nit  hielte,  und  das  kAntlidi  würde  gemacht  vor  mdater  und 
w  rate,  welre  es  danne  under  uns  verentwurten  wil  vor  dem  rate,  der  mag  es  ver- 
entwurlen.  Und  wirt  er  danne  beszernde,  so  sol  er  m^neydig  sin  und  sol  sin 
Schöffe!  ambahi  verlorn  haben  und  sol  niemerme  meister  noch  ral  s&  Strasburg 
werden  und  sol  zehen  jare  von  der  stnt  sin  eine  milo  und  sol  (Vh  er  niemer  gelön, 
geschaffen  nocli  gewerben  heimeliche  iiocli  üdi-nliche,  daz  der  slal  zu  Slruzburg  oder 
85  den  burgern  zü  schaden  komen  müge.  Eulwichcl  aber  er,  so  sol  er  niemerme  in  die 
stat  sft  StradHirg  noch  in  die  mile  w^es  umbe  die  selbe  slat  komen  An  alle  geverde. 
Und  der  voigenanten  dinge  s&  einem  urkünde  so  hsbent  wir  die  vorgenanten 
Johann  Zorn  der  elter  ritter,  Johans  Schilt,  Heinrich  von  Mülnheim  ritter  und 
Grosfritsche  von  Heilgeittldn  die  vier  meistere  upd  icli  Heinrich  Arge  der  amman- 
ao  ineisler  zu  Slrazburg  unsere  ingesigcle   an  disen  brief  gehenckel.       Der  wart 
gegeben  an  dem  ersten  zinsdage  nach  saiil  Lucien  dage  der  heiligen  jungfrowen 
in  dem  jare,  da  mau  zalle  von  golz  gcbürle  drützchenlmndcrl  jare  sybcntzig  und 
ein  jar. 

Str.  St.  Ä.  AA  ni  nr.  6.  er.  iMft.  e.  5  «jf.  jmmI.,  fHontM  i  M. 
»  QtdrwM  bei  Htga  II,  «59. 


990.  Ootie  Sitirm  der  ältere  un  den  AmmeitUr  wh  Strasburg. '  SeridU  über 
die  Belagerung  ton  Windeek,^  [ISTL] 

Oenedier  here  min  dienst.  Ich  los  üeh  wissen,  das  man  sallz  und  isin  wol 
bedorfle,  daz  seit  üeh  Jeckelin  mit  dem  munde  wol,  wie  fil.  öeh  so  wissent,  das 


1  F^.  kierwH  00t. 


DIgitIzed  by  Google 


764 


1371 


if9.  H.  Winers  »1  uzgel  sant  Martins  dag.   Do  wolle  ich  wol,  daz  jr  woslenl,  wie  gar  ein 

endclich  man  daz  ist,  und  alz  ez  uribe  die  Tesii  Wiiuleoke  stet,  so  hat  er  es  wol 
gebessert  mit  dem  gozüpo.  alz  or  dan  hat,  und  alle  dage  so  tut  besserunge  nol, 
daz  er  sirhcr  wol  kon.  Do  gcdonkont,  wellent  ir  in  lirhaz  liahon,  so  hcissent  mit 
ime  reden,  wun  daz  zil  nohc  ist.  W'isscnt  och,  daz  der  kneht  zu  eime  zilc  uz  der  • 
büssen  schlisset,  alz  eine  mit  armbruslc  d&(,  wie  dicke  er  wil.  Öch  so  wissent. 
das  sieh  die  von  Steinbach  als  Abel  l<5rhtett.  und  wenenl  sA,  die  knehte  ligent  noch 
bi  nns,  das  ait  ir  nie  keiner  f&r  uns  kam  wan  den  erslen  dag.  da  wir  dar  komenl. 
Do  koment  sä.  Do  scbusse  wir  in  ein  hcngest  z&  dode  und  wurdent  wunl.  Sit  kam 
nieman  dar.  ^ch  so  wissent,  daz  liern  Heinhartez  TAI  aber  mit  mir  hat  geret,  alz  ich  m 
»'ich  vor  verschn'ip,  daz  her  RciiilifirlL'z  und  Rrunen  von  W'indecke  lüte,  die  under  hern 
Rt  inhiirli'z  shibe  sitzriit  in  siucr  gchiele,  daz  do  dcz  margroven  lüte,  die  under  den 
selben  du  silzent,  duz  die  zu  beiden  teiln  ungeschedigel  verlibeul  mit  brande,  wau 
man  eis  ane  das  ander  nAt  j^aebedigen  mag.  So  ist  Ach  der  Ton  Windedce  l&te 
gar  fil  wider  den  andern.*  Und  bat  mich  des  von  Windeoke  foget,  das  ich  Ach  do  » 
von  verschribe.  Do  wolle  ich  es  nAt  tAn,  er  achAfle  dan  das  der  botte  sicher  ritte. 
Das  hei  er  geton. 

Gosse  Sturm 
der  eillcr. 

[In  verso]  Mime  liorcn  dorn  amaiuneister  der  slat  zu  SUa/.burg.  • 
Str.  St.  A.  0.  U.  F.  1«L  180.  or.  c*.  M.  cf.  e.  <v-  *»  ^ 

991.  Brum  von  Windcck  hekhj(jl  sich  über  den  Schoden,  der  ihm  und  den 
Seinen  durch  die  Stmßburger  Besaltuntf  auf  seiner  Burg  ertmcAsen  int,  und  biUel 
«m  Bniwk&diguug .  [187i,J 

Also  her  Ileinze  von  Mi'ilnheim  mich  mines  eides  nmnele  und  der  ainmeislor  » 
und  die  fünfzehen  in  Hügdin  Süssen  hus,  daz  ich  min  hus  die  veslen  zü  Windecke 
solle  besorgen,  daz  es  unser  herren  beltent,  so  sii  woltent,  und  solle  öch  ahten,  daz 
koste  do  nflb  were,  das  woltent  Ach  unser  herren  beaalen.  Dar  noch  Aber  sehen 
Wochen  oder  me  do  aanle  der  ammeister,  der  Heilman,*  noch  mir  in  sin  hus  und 
firogetc  mich,  obe  man  ir  aoldcner  in  Hesse  zQ  Windecke.  Do  sprach  ich:  jo,  ich  » 
wil  selber  mit  in  riten.  Daz  Ict  ich  öv;h  und  bat  unser  herren,  daz  sA  mich,  minro 
brüder  kinde,  mine  swester  und  ueh  ander,  die  dar  uf  hellenl  geflohet,  versorgelent, 
daz  wir  nül  geschedigel  wurdent,  wanne  ullez,  daz  wir  hant  in  der  gegeiie,  daz  ist 
uf  dem  husc.  Do  sprochcnl  sü,  ich  endürfle  keine  sorge  darumbe  bau.  Daruf  reit 
ich  Ach  mit  in  gon  Windecke  in  mm  veslen  und  enpfalch  BlAmensteiae  die  vesUn  » 


ijwiejeR  Hl  «NisMii  Ang^lageKMtm  «w  tikna  lüttte,  fM  «m  w.  9M  A  766,  M,  Mrm* 


Digitized  by  Google 


1871 


und  waz  wir  do  hetlent  und  gap  ime  6ch  die  slüssel  darzu  und  2>cile  minc  knclile, 
die  mir  faettent  geswom,  irs  eidea  lidig  und  bies  sA  BKLmensteiDeii  sweren  von 
UDserre  berren  und  der  stelle  vegen  sft  Strasburg.  Lieben  berren»  nft  sint  minre 
zweiger  brftder  kinde,  min  swestw  und  iob  gesebedigel  von  den  awern  an  vrine, 

*  an  körne,  an  bAseri!  ui  1  och  ander,  die  <lar  uf  gcflfthel  beltenl.   Do  bitte  ich  üch 

leinor  durch  niins  (li.  iistrs  ^^  illen,  sil  daz  icli  ürh  poliorsam  mit  minren  veslen  bin 
gewesen,  also  ich  och  noch  ln'ile  diz  tnf;os  Ulf,  wi  tino  ir  sin  dürfTlent,  daz  ir  mich, 
minre  bröder  kiude,  raine  swesler  und  ikh  ander,  die  dar  uf  gt-Huliel  hellenl  hiuder 
micb,  irs  schaden  ergelzent,  das  wir  ftch  uwerer  eren  wol  gelruwen. 
M  Item  80  iat  dis  daz  gAt,  das  uf  dem  buse  bleip,  do  icb  es  unaem  berren 
in  gap: 

Item  x&  dem  ersten  so  helle  icb  bundert  vierteil  kornes,  und  18  vierteil  komes 
"wart  gemessen  in  die  slube.  Itcin  IH  vierteil  in  mcle.  Item  7  vierteil  in  brotc. 
Tlcra  44  vierteil  liahern  und  4  vierlcil  wurdiMil  gectzet,  do  die  soldener  daz  hiis  in 
IS  nüinenl.  Item  und  funflelialhL-u  scsler  sal/.es.  Ilem  und  ein  kft  die  slögenl  su. 
Ilem  81  oincn  nuwes  wisses  wincs.  Ilem  13  ouien  nuwes  rotes  wines.  Item  4 
vierteil  nuaae. 

Ilem  do  nd  die  soldener  abe  der  veslen  ffirenl  sft  alunt,  do  mas  man  das  korn 
und  vant  man  14  vierieil  und  zwene  aester  komes,  item  des  babem  vas  20  und 

w  fönltehalp  vierteil,  ilem  und  7  vierteil  mcls. 

Ilem  so  ist  diz,  daz  her  Jobans  seligen  kiude  von  Windeckc  uf  Wiudecke  hettent: 
Item  zt\  dem  ersleii  fünf  Hidcr  wisscs  wines.  Item  zwey  vierieil  kornes.  Ilem  13 
hemmcle.    Ilem  Heize  Schatz  zwene  ohssen. 

Ilem  so  ist  diz,  daz  Peters  seligen  kinde  von  Windecke  uf  Windeckc  hellenl : 
w  Item  sft  dem  ersten  nuwea  wisses  wines  02  omen.  Item  25  omen  vimes  wines. 
Item  zwey  balbe  fftder  essiebes  und  swene  omen  essidies  in  swein  veaselin.  Item 
34  vierteil  in  körne  und  in  melwe.  Item  2'/b  nten  speckes,  die  worent  vrdl  S'/t 
plbndes  wert.  Ilem  dürre  rintfleisch  und  hamnien  und  wol  10  mossen  smalzes, 
daz  waz  wol  30  sei.  wert.  Ilem  :i  sesler  linsen.  Ilem  3  soster  orweissen.  Item  3 
w  vierteil  nusse.  Ilem  7  sesler  linsotz.  Ilem  zwo  kügc.  Ilem  50  kese  worenl  besser 
denne  ein  Über.  Ilem  13  heromele. 

Ilem  diz  lies  Angenese  min  swesler  uf  Windecke :   Ilem  zürn  ersten  66  omen 
nuwes  wisses  wines.  Item  13  vierteil  komes  eins  sesler  vol  minre.  Item  so  hetlent 
daz  min  armen  lute  uf  Windeeke :  Item  sftm  ersten  Bebtoll  Wflranl  6  vierteil  babwn. 
••  Item  Heinze  Wfirant  II  sesler  habora.   Item  Ililtcbranl  Wurant  2  vierteil  komes 
und  1  vierteil  habern.    Ilem  Henselin  Wörant  7  sestern  habern. 

Ilem  und  yst  gebrochen  und  verbranl  in  der  fürbürgen  und  der  nebenl  stelle 
und  Irollen  und  knppelle  und  ein  kornhus. 

Ilem  und  ein  bette  ist  geleil  uf  min  armen  iule  Zi)  üb.  den.    Die  wurden!  ucb 
40  Gossen  und  rinen  gesellen. 

Ar.  a,  A.  G.  U.  F.  lad.  32.  it^f  BifienMfm  «m  gtekludtiger  Emi. 
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992.    Feststfilliiiit/  dr.'i  ciHt  Jiniun  roil  Windrrh  erliileneu  Schadens.  [1371,] 

Itc-in  summa  daz  Brunen  von  W  indecke  bristet:  100  vierteil  rocken  und  36  vier* 
teil  rocken,    lli-in  'S'  vicrt<'il  liahern. 

Ilem  81  onieii  wisses  wincs.    Ileni  V.i  omen  rolcs  wines. 

Ilein  so  meinet  Gosse  Sturm,  daz  rocken  wer  nüt  mc  denne  80  vierteil,  do  er 
dar  kam ;  dez  gap  er  24  vierteil  den  knehten. 

Item  so  yst  diz«  das  her  Johans  seligen  kinde  uf  Windeeke  helteul:  Item  5 
fi&dcr  wisses  wines.    Ilem  2  vierteil  komes. 

Ilem  so  ist  dis,  daz  grl)ris(et  Pclers  kinden  von  Windecke:  Ilem  60  omeu 
nuwes  wissfs  wines.  Il»'ni  fiider  viriips  wines.  Item  10  vierieil  rx^ken.  llein 
3  vierk'il  iiiclfs.  Ilpin  1  Iii».  I  sul.  für  sjieck.  Ilem  ">  sol.  fi'ir  smalz.  lloin  1  lib. 
für  linsen  und  erweisscii  und  iiusse.  lleui  2  lib.  für  kuwe.  Ilem  2  lib.  für  hemmele. 
Item  Hiltebrant  2  vierteil  rocken,  wurdent  dem  Schercr. 

Item  so  ist  Gosse  Sturm  und  sinen  gesellen  uf  40  lib.  worden,  so  in  braot- 
schatse,  so  in  schencke  und  in  die  kächin  und  in  allewege.  Item  des  het  Goss 
Stnrm  und  sine  gesellen  os  geben  100  lib.  und  3  Ub.  den. 

Ar.  A.     0.  D.  P.  lad.  29.  Ah/  FapienlntftH  tarn  ghklUeitiger  Band. 

A69ekäittmff  des  avf  Winäeek  angerxekleUn  Sckitdens.  [isri.j 

Ilem  Brunen  hus  und  der  slal  under  dem  lurne  by  dem  Maullcl  ist  geschelzcl 
vür  10  lib. 

Ilem  hem  Johans  seligen  und  Peters  kinden  von  Windecke  ist  stal  und  hus 
geschetsel  vir  8  lib.  Item  ein  ofenhAselin,  was  Ach  der  kinde  in  dem  vorhofe,  wart 
gesohetaet  vir  ein  lib.  Item  eine  trolle  usweodig  festen  ist  Ach  Peters  kinde  ge- 
wesen, ist  geschelzcl  vir  (»  lib.    Hein  do  noch  aber  der  kinde  Irolle  hus  iiswendig 

der  tiinrcn  ist  geschelzcl  vir  2  lib.  Hein  die  kiippelle  diiz  lu'ilbe  lach  isl  abge- 
bnxliLti.  ist  gi'scliel/ccl  vir  2  lib.  lleui  dise  vorgeschriben  sclialiiuuge  ist  gcscbetzet 
noch  dem,  also  meii  es  <iusse  erzwigel. 

Ilem  do  gegen  haut  die  gesellen  gemäht,  die  duse  logent,  6  nuwc  usgesloszen 
erker,  ilem  zwe}  nuwe  getAlle  eis  umb  das  hus  umben  dorobe,  und  das  ander  umb 
das  halbe  hus  mit  bArttern,  item  einen  nuwen  bachofen  und  ein  siagelin  dach 
darüber  und  ein  cse  mitte  and  die  kelre  venslcr  vermurel,  die  uf  die  erde  gingent. 

Summe  20  Hb. 

Str.  ^  A.  0.  0.  P.  lad.  S2.  J«/  IPapUrart^mt  «ra  ptcMccA^  JühmL 


994.  Bericht  Gosse  Siurm  «6er  de»  Befund  auf  Neumndeek  und  die  Aus- 
geben daseiist.  [iS7l4 

Alzo  Brune  von  Winecke  hat  unsern  berren  verschribcn  geben,  was  sin  und 
siner  brAder  kinde  gewesen  ist  und  sinor  swesler,  do  ist  anegondes  mit  siner 
awester  gerechent.  Und  umb  das  sine  do  ist  se  wissende,  do  ich  Gosse  Stürm  gen 
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Winecke  kam»  du  vuni  ich  näl  mc  komes  du  danne  100  quart  rocken  3  quart 
minre.  Des  wart  siaen  knehten,  die  uf  sime  huse  worenl,  34  quarl  vor  und  noch 
und  4  üb.  den.  Also  er  r>ch  sclirihel  von  siner  armen  ]n[v  we-zon.  diiz  dit;  l)resteul 
haut  in  irme  kornne,  do  süllt-nt  ir  wissen,  daz  wir  ilo.li  -.  mvn  mit  fieliriirh  !i;inl,  wuune 

»  daz  wir  «ü  ir  korn  uud  irren  wiu  liessenl  daunan  lurn  ii  wauue  su  wollenl  und  war 
s&  vollent.  Hacheot  aber  a6  kAoUich»  das  wir  in  Ach  geuummen  hanl.  do  wellenl 
wir  in  antwurten  umb.  Und  umb  Pelers  aeligen  frftwe  von  Winecke  und  ir  kint  und 
ttoob  die  von  Helnuneslat  und  irre  kint  do  froge  man  HeinUe  ScfaaU  umb.  Der  weia 
wol»  waz  die  kr)rniies  und  habern  gehebet  haut  und  su  alle.   Daz  kan  er  wol  ge- 

10  sagen  und  waz  do  bleib.  Und  ist  och  der  sclht^  knehl  Brunen  eigen  und  isl  imme 
öch  wol  zfi  globendc.  Daruinb  och  lii'ssen  wir  14  quarl  kornncs  und  2  sesler  do, 
da/.  Hrunen  zu  gehöret.  Och  so  wisseul,  waz  er  melwes  und  smelsele  hette  und 
nusse,  do  du  er,  umb  daz  er  biiliobe  aol,  so  künneot  ir  üch  dar  noch  gerihlen. 
Öch  *  bleip  vil  melvei  do.  Und  umb  den  win,  der  do  gewesen»  ist  in  Brunen 

»  kdd«r  getrunken  3  fftder  und  ein  rot  vas  det  16  amen.  In  Dietberich  RAders 
wibea  kelder  do  inne  ist  getrunken  2  fuder.  In  der  von  Helmeslal  kelder  isl 
^truncken  5  f&der,  und  ist  dis  vor  geschriben  gül  der  merrcleil  der  figende 
pesin  und  liant  ?)ch  do  iniUe  ir  kinl  usgewiscl,  sil  der  krieg  vcrriblcl  wart, 
inil  (l('in,  diiz  do  bleib  gewerde und  liusrol.  Alzo  er  üch  Ach  verschribcn  bat  gi-ben 

«0  von  der  hüscr  wegen,  wie  iuiuie  diu  abogobrochcn  sint,  do  wissent,  daz  wir  sü 
abo  mftslent  brechen,  umb  das  wer  von  den  vienden  in  die  b4ser  knmmen  wer,  der 
wer  Ans  in  die  vesten  gangen  zü  den  kelder  fenatem  in,  die  sä  uf  dem  gründe  in  das 
hus  gebrochen  haut.  Und  wer  Ach  die  hüaer  angestossen  bette,  so  mftslen  wir  in 
der  vesten  verbranl  sin,  wanne  sü  nn  die  veslen  verbunden  worrent  in  die  mure. 

»  Öch  wart  eine  schüre  hi  naht  verbranl  von  den  vigenden,  die  lag  wol  einen  stein- 
wurf  usbas  denne  die  vorgcnanlen  hüscr.  Do  bcliiil  man  die  vesleii  kiinic,  daz  sü 
nüt  vcrbrante  von  der  schüren.  Och  hau  wir  uf  der  veslen  gebuwon  sclis  nuwc 
erkcr,  einen  zwüngol  uf  dem  gründe  der  umb  ein  nuwe  ofenhus  und  einen  bachofcu 
und  eine  smitle  und'  unbelAffe,  daz  man  von  eime  huse  sft  dem  andern  mohte 

w  kummen.  öch  so  wissen!,  daz  wir  mit  dem  gebu  groaaen  kosten  haut  gehaben. 
So  bani  wir  von  uwer  geheiase  weg/eai  unsers*  herren  des  alten  und  des  nuwen 
ammemeisli TS  kneble  gezogen  und  Brunen  sun  und  sine  kellerem  35  w  neben 
und  in  alle  kosle  Iianl  geben  in  und  irren  wiben,  wcnnc  die  wib  uns  kosten  müs- 
lent  bringen  und  es  von  unscrn  kiicbleu  uiemaii  gelorssle  getan  ;  den  selben  wibcn 

u  niüslen  wir  essen  uud  trinken  geben,  sd  hetlenl  uns  anders  uüt  broht.  Sit  ir  uns 
die  kneble  geheissen  hant  beheben  und  es  in  hanl  gebeissen  wol  bieten,  und  ir 
mendent,  ir  wdtent  die  knebte  unklagehaft machen;  noch  do  so  beh&ben  wir  sü  kume 
do  und  hant  des  ua  geben  us  unsem  seckel  100  lib.  3  üb.  Slrazburger,  die  wir 
geben  hant  umb  flescbes,  aaltz,  amaltz,  speg,  oley,  anken  und  kese  und  ^ger', 

40  •}  teil  —  <lo  roji  Jer  Uami  Gv4se  Smrmt.       b]  gewerde  -—  busrol  ro/i  der  Hand  liutt«  HttirtM. 

e)  dar  «M  Ar  Bund  Ottf  AwnM  «krffifAWilm.  dj  «ad  —  kiimiBra  «m  der  Bmnd 
Ootst  Siurmt  tttfuekriiitH.        e)  unsers  hcmo  MhrftHkrittm  M«  dir  tttmi  0«$»»  Sturmi. 

Q  «ger  ti>»  der  Band  Omu  StHtmi  Uhtr^mKrithem, 
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viscLe,  lieringc,  unslit,  daz  sich  alz  vinden  sol  an  götcr  rechenunge,  do  die  kuehle, 
die  wir  gehalten  haut  vun  uwer  gcheissc  wof^on,   dorn  merrcn  teil  gebruchel  liiiiit. 
Ocli  lian  wir  uwcr  blul  harsle  und  uwer  rt  isii^on  harsl  dicke  l)i  uns  geliebel.  Deu 
hau  wir«  ucb  kosten  geben.  Do  bitten  wir  licb,  daz  ir  uns  beissent  den  kuslen  ge- 
ben Brunen  und  ainen  gemeiner  oder  genl  v  aber  Ans  dem  kosten,  ml  in  es  Ans  • 
geheiasen  haut.  Öch  so  wissent,  also  Brune  aprichel,  wir  haben!  eine  belle  under 
sine  l&te  gddl,  das  han  wir  n6t  geton ;  danne  wir  hellent  swene  gerangen,  die 
worent  dos  jungen  marggraven.  Do  bat  uns  herr  Reinharl  von  Winecke,  daz  wir 
imme  die  knelilo  gehont,  so  wolle  er'  uns  20  Hb.  den.  gehen.   Deten  wir  öch  des 
mit,  so  werent  Brunen  lute  ewecliche  verdorben.    Do  erlen  wir  hern  Reinharl  und  >• 
noment  20  lib.  den.  also  daz  wir  under  hern  Reinharlz  gebiete  nüt  nie  sollenl  an- 
griircn,  wir  seileulz  imme  dauue  vor.  Wir^  hant  öch  '.i  pfcrl  gezogen,  die  uns 
waaser  sugent,  allesil  mit  habem  und  mit  howe  kftsUichen.  öch  warl  Brftn  knehten 
aht  fil  von  den  20  lib.  als  min  gesdleo.  öch  sprich  ich  Gosse  Sturm  der  hAbel- 
msn  uf  den  eit,  den  ich  üch  habe  geton»  das  die  kneble  ufle  Brun  hus  nieman  ■ 
mohte  cnborn  han,  wan  sä  alle  dage  mAsten  wasser  und  bdts  holen.    Daz  milsle 
wir  mit  zwenlzigen  tun,  wan  ez  gar  ferne  wnz,  do  wir  daz  wnssor  muslen  hollen. 
Und  wiiz  iniiire  do  wer  gesin,  .so  wer  uns  der  blutharät  von  Steinbach  zu  stark 
gesin,  wan  sü  dicke  dar  uf  hütenl.  Dar  z\i  muslen  alle  naht  12  wachen.  Do 
truwe  wir  üch  wol,  ir  heissen  unz  den  kosten  bezaln  oder  gent  im  uns.  sil  m 
ir  geheiasen  hant  s6  behaben  nnd  una  6ch  hieasen  in  allen  kosten  geben,  ir  wol- 
tan  es  wol  besalo.  Dar  sft  m&ste  wir  der  kneble  wip  und  Idnt  sieben,  das  sA 
uns  kost  brohtent,  wan  es  lorate  nieman  anders  getun.    AIz<^  min  here  der  Heile- 
nian  der  alt  ammanmeisler  mir  verschreip,  alz  der  brief  seil,  den  ir  werden  lesen, 
do  hatte  imc  Brune  gescil,  der  husrot,  der  uffe  Windeoke  lege  in  frowc  En-  ■ 
nelins  hus,  der  horte    sins   bruder  kindon  zu,  und  daz  ist   näl  gesin,  er  waz 
Dieterich  Roders  wip.    Die  hat,  sider  der  krieg  verriht  warl,  ir  kint  do  mitte 
usgewiset,  und  hant  ir  die  kint  svenlzig  pfunl  gellez  geben,  und  hat  86  in  den 
buarot  gelon  folgen.  Der  huarot  ist  besser  dan  drähundwl  g&ldin  gesia  Do  were 
alle  achulde  mitte  beialt  worden,  wan  wir  bettent  rdit  do  s&,  wan  aA  und  ir  man  » 
figent  worent  uf  die  zit. 

[Au/  der  liiicAseifc]  Och  so  worent  80  pfert  uf  dem  huse,  do  man  daz  hus 
zin  nam.  Do  sint  die  blüthersle  dicke  slarc  do  gesin,  so  sint  die  geritten  berste 
eltewie  dicke  do  gesin.  Dlt  kosl  war  nie  gerechenl  und  siel  uns  noch  usse. 

atr.  St.  Ä.  G.  U.  F.  Ud.  22.  ^  buigm  Ü^wcrftre^cn  «m  gUdueitiget  Htmd.  » 

!Ktö.  Feitttülung  der  onBrnno  ee»  Winieek  tu  uMendtnStUtehädiftiiiifi.  [iS7i,j 

Summa,  das  man  juncherr  Brunen  von  IK^deckeundnnslffilderkinden  undöch 
andern  von  allen  atAcken  schuldig  yst,  es  sy  von  abe  brechende  an  sinre  vesten, 

a)  er  übtrgutkr.  rou  üuut  Stmui  fir  durtk%trttKtMtt  es.  wir  —  uf  «iie  zil  co»  dtr  Uand 

0«m  &mms.  c}  aU  —  uf  dio  tit  gUiek/klli  ro»  4tr  Uni  OOM*  8lwm$  ähr  mU  aadirtr  « 
TiaH  ti»  4m  Ywnmft^Md:      4}  Utruäti  gittntki»  Feten. 
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was  dos  ist,  kleine  oder  gros,  von  wine,  koroe,  fleische,  smelsete  und  was  wir 
eiferen  haben,  das  er  nf  der  vesten  sohaden  genommen  habe  oder  die  sinen,  das  . 
ysi  gcrechenl  und  sA  gelte  geslagen  und  ist  80  Üb.  den  2  V,  lib.  den.  und  3 
aol.  den. 

•  Sir.  St.  A.  G.  D.  P.  Ud.  22.  Au/  Poper  von  gleichttiUger  Hand. 

996.  Dienstzeit  der  auf  ^wwinäecA  eit^gelegt  gewesenen  Knechte.  [isri,j 

Des  hant  dise  knehte  gedienet  uf  dem  nuwen  Wiodeeke  den  herren  von  Stros- 
burg: 

Ich  Hans  Ofener  hei  gedienel  37  wuchcn. 
lo         Ofeners  Oberlin  hei  och  pediiMiel  wiinlien. 

Wilig  Hans  Iicl  (\ch       wuclicn  f^tulii'ii.  t. 

Giselers  Heilzcraan  hei  och  gcdieuet  ;i7  wuchea. 

Heilse  BAIsbefg  het  Ach  gedienet  37  wflchen. 

KAllin  het  Ach  godienet  vire  und  30  wuchen. 
w        Henselin  Bntseman  der  het  Ach  gedienet  37  wuchen. 

Üis  hanl  dise  knehle  kosten  gehehet  16  Ub. 

Behloll  Moler  hei  gedienel  Hl  wuchen. 

Herl  Negelin  hcl  och  gedienel  8  wnchen. 

Veder  Ciauwes  hcl  öch  gedienet  15  wuchea. 

Str.  St.  Ä,  Q.  V.  P.  lad.  SS.  Aitf  Papier  von  gkidäeiiiger  HomL 


997.  ÄufHellwnff  i«r  den  wf  Neuwwdeel  eingelegten  Knechten  iu  fohlenden 
Snisek&digwngen.  [1S71,J 

Dm  ahte  kndile,  die  hie  nach  geschriben  sloot,  die  worent  uf  nuwen  Windecke 
von  unserre  herren  wegen  von  Strasburg.  Der  sint  viere  hie  g^nwertig  und 

«•  hant  her  Hug  Tütschman  ond  den  andern,  die  von  unserre  herren  ■  w^n  do 
worent,  gcstabele  eide  gesworn,  waz  sA  in  mahtent,  das  man  ir  yegeliclieinc  geben 
solle  von  irs  dtensles  wegen,  den  sii  unscrn  herren  gelon  heltent,  daz  sü  do  an 
ein  genügen  wollenl  han  und  och  die  andern  viere,  die  nnt  hie  sint,  och  über  sich 
woUenl  neiiu'ii,  daz  man  der  "icli  entladen  wt-re  und  nül  nie  niil  in  zu  ti^ndc  lirilc. 

»o  Do  wart  geuiahl,  daz  luau  ir  vegelicheine  solle  geben  0  lib.  den.  Und  waz  su  diz 
mol  verzert  hettent,  das  soltent  unser  herren  Ach  hesalen.  Und  was  des  andern  kosten 
Ist,  den  s6  dagent,  den  s&  genummenhant  mit  lAffende,  mitserendeund  mit  sumunge, 
das  sä  dicke  hinne  gelegen  sint,  das  ist  alles  abe.  Und  sint  dis  die  knehte :  Item 
Hans  Ofener,  ilcm  Oberlin  Ofener  dez  vorgenanlen  Hans  Ofeners  snn,  item  Hen« 
salin  Würanl,  item  Witlich  Hans,  ilem  Giselers  Ueizeman,  item  Heize  Bülsberg, 
item  K6ilin,  ilem  Henselin  Buzeman. 

Sir.  Sk  A.  Q.  V.  r.  Wi.  n.  Aitf  Fnpisr  «m  fUdUeUifer  UmeL 

•)  kwNB  mi$  miinr  Tntt  eltrgmdMiim. 
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998.  Daa  Ctqntel  von  Ji»,ng  s.  Peter  tnffl  Bestmmunffeti  ifor  die  EinAün/le 
der  ZUM  Zwecke  dee  Studium  ubveeenden  Kanoniker.  1979  Jtamuar, 

In  (lei  nomine  amen.  Licet  in  ecclesia  noslra  s.  Peiri  junioris  Argenlinensts 
{wxii  baclenus  observalum,  quod  quivis  canonious  ipsiua  eodeae  prebendatus, 
absens  causa  sludü  generalis,  fniclus  canonicalns  el  probende,  quos*  in  ipsm  » 
ecclesia  oblinebat  el  qaos  reciperel,  si  quos  recipero  potuissel.  in  ipsa  ecclesia  re- 
sidcndo,  int^pre  qnolidianis  dislribulionibus  dumlaxat  exceptis.  hujusmodi  absentia  ^  du- 
ranle  recipere  p<jsset  el  reci^peral,  uc  si  personalilor  in  eoclom   ecclesia  resideret, 
el  iiisuper  loco   cerlaniiii   (lislnhulioiiiiin  cotidninnrinn  oclo  quarUiliiiin  siliginis  el 
viginti  nniiis  iincearuin  dcnariuruin  quivis  canuiucus  prebendalus  sie  absens  et    in  i» 
plena  pt  i  <  ^Aiooe  frucluum  exislens"  molietatem  eorundaai  odo  quartalium  et  vigtoU 
unins  ancearam  de  Irunco  capiluli  nostri  percipere  deberet  el  perciperet  quovis 
anno:  tarnen  quia  per  dd  graliam  largitione,  procttralione  et  induslria  peritorum 
virorum  et  aliorum  devolorum  in  dicta  ecclesia  nos  antecedenliam  cotidiane  dislri- 
bulioncs  cbori  noslri  in  lanliim  snsceperinl  incremenlum,   quod  nullis  ex  nohis  et  u 
predecessorilius  noslris   Imjusmodi  dislril)ulioncs  sie  aiuias  neplif>ere  vcl  per  ab- 
sctiliniii rliiim  ciiusa  slmlii}riim  oiiiilteie  nok'nlihiis,  prcscrlim  cum  facullates  alie 
pro  neccs-sariiä  ad  sludiuin,  ad  quud  suinplus  in  pleri.sque  locis  niajurcs  suiito  re- 
qnirunlar,  non  suppetereni;  adempta  Aieril  el  suocessmibus  noslris  veristmiliter 
sobtrabi  presumalur,  nisi  de  remcdio  oongroo  providealnr,  opportunitas  profidendi  « 
in  grande  diele  eoolesie  nostre,  que  per  viros  lileralos  hucosque  magnum  in 
divitiis  el  honoribiis  suscepit  incremeututn,  dispcndium  el  jacluram.    Unde  Doe 
Wetzelo  de  üro3Sl»'vn  celipro rius,  honorabilis  domini  Gelzonis  de  Grossleyn  preposili 
diclo  ecclesie  nunc  {ihseiilis  viceiii  f^cicns  d  coininissnriiis,  lleinricus  Kopp  deca- 
nus,  Nicolaus  Friderici  bcholaslicus,  (jiTliardus  de  Kagt-neck  Ihesanrorins,  lleinricus  » 
de  Ilochvilden  cantor,   Sugelinus  de  Uingendorll'  porlarius,  Hugo  de  Muiniie^iu, 
Nicolaus  de  Oeinderlheym,  Wühdmus  de  Farma,  Voltso  HuffUn  el  Nicolaos  Sintshe 
canonici  eoelesie  s.  Ptetri  propter  boc  multociens  el  jam  iterom  in  loco  capilulaii 
dicte  ecclesie  noslre  consueto  capilnlo  congregati  el  capitulum  ipsius  eodesie 
facientes",  pliiribus  >^ii]if  r  hoc  Iraclatibus  insimul  prebsbilis,  tandem  cupientes  in  » 
.scieutia  proficere,  iit  tVuclutn  in  dei  ecclesia   sno  tempore  offerre  valeanl  opli- 
nio  compeleuler   .stibsidio  providere,  quo  el  ipsuniin  rt  li  \t  iur  necessilas  et  ipsis 
Uli  paleal  ad  doclrinam,  de  consensu,   outlinritate  el  apprubalione  venerabilis  in 
Cbrislo  palris  et  domini  domini  Lamperli  Lp;scu}ii  Argentinensis,  nunc  in  remolis 
agenlis,  vicarü  in  spirilualibus  el  leraporalibus  generalis,  capilulariter  et  unanimi  m 
assensu  deliberationeqae  malura  staluimos  el  ad  laudem  dei  necnon  ecclesie  nos- 
lre predictc  decorem  eommunem  el  utililalem  et  profeclum  concordtter  ordinamus, 
ul  quivis  prebendalorum  canonicorum  diele  ecclesie  nostrc  s.  Pelri,  qui  deinceps  li- 
eeiiUaab  ipsius  eoelesie  capilnln  juiilii  el  ab  ipso  capilulo  vel  majori  parle  ipsius  oblenta 
desuper  ad  Pariäieuseni,  Bouuniensem,  Oxoniensem,  Monlis  PcUanonem,  Paduaoam,  m 

•)  Vorl.  attd.  recipere  potuis$et.      b)  YwL  b^Ja•  a  aboDdanlii.      »)  Ytrt.  tditetet.  d) 
V«rl,  •buQdvn'.ian.      •)  Vorl.  fiictun. 
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Bragensem  vd  quamcunque  catbolicam  dvitatein  sladii  cansa  literaram  se  transferre 
▼olueril  et  in  presentia  dicti  capiluli  per  ae  vel  procaratorein  suum  idoneum 
ad  hoc  legitime*  constitutum  juramenlum  preslileril  corporale,  quod  aJ  .illeram  d- 
vitatutn  prediclarum  studii  causa  et  nou  ob  aliud  Ironsire  et  ibidem  fidelilcr  pro- 

5  ficere  volueril,  singulis  annis  quibus  sie  abest  ad  lora  predicia  proplerea  venieiido 
el  ibidem  bar  d«>  causa  morando  cl  ad  ecclosiam  noslrani  redLMiiido  ullrii  fruclus 
grossos,  quos  reciperel  vel  rccipere  possei,  si  apud  eandcin  ecclesiam  uoslraui  perso- 
naliter  resideret,  in  locum  diatribulionum  quoüdianarum  et  oclo  quartalium  siliginis 
ae  viginti  unias  unceanim  denariorum  Argenlinensium  predictoruin  de  Irunco  capi- 

10  tuli  Doslri  pretaclo  decem  libre  denariorum  Argenlinensium  el  nihilominus  de  distri- 
buüonibua  i|nolidianis  anniveraariorum  ac  feslorum,  de  quibus  poriioncs  t-auonicorum 
et  vicariorum  abseutium  prcscnlihus  arcrosrrro  noc  seorsmn  aul  |iu|  aliqunm  Iruncum 
reponi  consueveruni,  quintiue  libre  denariuruui  Argenlinensium,  si  cl  qiiauidiu  bujus- 
modi  cononicus  prebendalus  sie  absens  iu  pleua  perceplioue  sue  probende  uoa 

»  exiatat  sed  liujusmodi  perceptionem  pleuain  expectal,  el  si  el  postquain  plenam  sue 
prebende  perceptionem  babuerit,  similiter  decem  libre  denariorum  Argenlinensium 
de  distribtttionibos  anniversariorum  et  festorum  singulis  annis,  quibus  sie  absens  Aierit, 
in  exptnsarum  subsidium  iribuanlur,  prebeantur  et  minislrenlur,  cum  sie  absens 
censeri  dcbeal  non  solum  residens  sed  et  communi  dicte  ecclesie  noslre  deser- 

M  viens  uliHtali  denarioquc  defraudari  non  dcbeal  in  vinca  domini  fideliter  laborando. 
Si  tarnen  canonicum  bujusmodi  sie  abscnlcni  reJire  cunlingerel  vrl,  ({uod  absil,  de- 
cedere, anno  quuvis  non  eoinplelo,  ipse  vel  ejus  lieredes  pro  rata  lempuiis  in  anno 
ddidenle  reatitaen  tenebitnr  aeu  tenebuntur,  d  jam  balmit  pecooiaa  antedictaa; 
et  si  non  habuit,  pro  rata  bujuamodi  diminui  debent  pecunie  isla  supradicle.  Sta- 

n  tuimua  insuper  et  ut  premitlilur  ordinamus,  ul  qualuor  canonici  eodesie  noalre 
sie  ut  premitlilur  ad  sludia  lioentienlnr,  nuUus  canonicorum,  donecaliquem  de  dietis 
quatuor  redire  vel  decedere  conligerit,  a  capilulo  debeal  aul  valeat  ad  sludia  licen- 
tiari,  volenlcs  quod  qualuor  canonici  prcbendali  diele  ecclesie  noslre  simul  el 
non  plures  insimul   sludiorum    communium   causa,    (jucmadmodum  prescribilur, 

w  valeanl  abesse  nee  plurium  abscnlia''  divinus  cultus,  quouiam  in  dicla  ecclcsia  desi- 
deramus  augeri,  nimium  diminuatur.  Et  ut  ad  distribuliones  anniversariorum  el 
festorum  prelaelorum  decem  vel  quinque  libre  denariorum  juxta  distinctionem  sn- 
perius  Bonotatam  secnndum  equalilalem  recipi  valeant  et  haberi»  volumus  et  pro- 
seolibus  ordinamus,  quod  portio,  que  canonico  prebendalo  causa  sludiorum  sie  ut 

»  premitlilur  absenli  de  quolidianis  dislribulionibus  anniversariorum  cl  festorum,  de 
quibus  poriioncs  absenlium  presenlibus  accrescunt  cl  scorsum  aul  in  Iruncuin  ali- 
quein  uoa  ponunlur,  si  divinis  iu  dicla  ecclesia  persouabler  iuleressenl,  del>erclur, 
per  medium  dividalur  et  una  medietas  reliquis  canooicis  et  vicariis  preaentibus.  quem^ 
admodum  portiones  absenlium  aliornm  accrescat,  rdiqua  vero  medietas  per  ali- 

«  quem  canonicum  ant  vicarium  a  capitulo  nostro  super  boc  deputandum  tempore  absen- 
tie  bujusmodi  fideliler  colligetur  et  de  bujusmodi  medielate  sie  coUecta  decem  aut 

•)  Vorl.  legitimuin,      b)  FoW.  absenlium. 


Dlgitized  by  Google 


772  1373 

quinqne  litNre  pretacte  rectpiautur  et  expediantur,  ut  est  prescriplum.  Et  si  quid  Alis 
expeditifl  supereritde  medielatesicooUecta  quovis  anoo,  Uliu8,qaod  ttasupererit,  qnarta 

Htm.  4.  pars  malttlinis  et  reliquu  pars  in  summa  missa  fcsli  sauctornm  omaium  proxime  secuturi 
ioter  canonicos  cl  vicarius  eisdein  porsonalilcr  inleressentcs,  ila  quod  canonicus  qui- 
Hbol  Uwe  jm  sctis  (hipluiii  ad  qnemlilK-l  vifurium  rccipial,  el  quarla  pars  in  vif;iliis  ac  $ 

Nw.  t.  residiia  quarla  pars  in  niissa  coninKMuoralionis  Miiuiium  lidfliinn  animarnni  Urne  proximis 
iuler  canonicos  el  vicarius  eosdcuj  personalilcr  iulcresseales  equaliler  di\  idunlnr.  El  iu 
hortun  testimonium  preseos  statulum  sigillis  prefalt  domini  nostri  LampcrU  cpiscopi  el 
capitali  sigillatum  inter  alia  statuta  nostra  jurata  ooascribi  fecimus  el  signari.  Xos 
Oltodivina  permissione  abbas  et  vicarius  predictus,quia  statutum  etordinatioDesprescriptaü  u 
cqguovimusesseratioaabiles  et  communiulililaii  tarn  dic(<>  ccclesic  s.  Pein  quam  eliam 
universalis  ccclesit' pronitiiras,  idciroo  vice  c[  aulorilale  prrfali  domini  Lainperli  cpisco])i 
slaluli»  i'L  onliiiali()ni  supradictis  iioslruin  coiisonsuni  adliüniiiiius  ot  autoritalein  inttTjxj- 
suiiuui),  eaü  niliilumintiä  euiilirinanli's  Ins  in  si-ripli.s.  In  quurum  cuiisensus.  aulurilalis  el 
coofinnatioois  leslimonium  sigilluni  pidali  duuiini  Luiupcrli  epi^icopi  nobis  couimis-  u 
sum  [una  cum]*  sigillo  dieti  capituli  presentibus  est  appemmm.  Datum  el  actum 
anno  dominice  oativitalis  1373  die  Mercurii  mensis  jannarii. 

Str.  Bct.  A.  Q  4908  f.  S6>>  flf.  cop.  ch.  $acc.  X  VI. 


999.   Otto  AH  ton  Neuweiltr  g^ietei  aU  Viear  Bitekof  LampreehU  den  Oeist' 

liehen  der  Diöcese  die  Vfrö/fattlichniff  einer  Bulle  Oregon  XI ^  durek  welche  den  ^ 
DommHauer»  der  nnerlaubte  Verkehr  mit  de»  AuffKsiin>'rnnnif  ,)  nntersafjt  u-ird. 

J-'tt'i  Fidnuir  1  Str<t»sbuf{/. 
Ollü  pcrmisäiuDc  diviuu  abbas  niunaslcrii  Noviüarensis  urdinis  sancli  Benedicli 
Argentinensis  dyocesis,  ruvereudi  in  Cbrislo  patris  ac  domini  domini  Lamperli  dei  cl 
apostcdice  aedis  gracia  episcopi  Argentinensis  nunc  in  remotis  agenlis  vicarius  in  spiri»  « 
tualibus  et  temporalibus  generalis,  universis  ecclesiarum  recloribus,  plebanis  ac  vicer 
plebanis  celerisque  presbyleris  per  eivitatem  et  dyoccsim  Argentinensem  ubilibet 
GODSlitntis  salulem  in  domino.  Ad  vestram  ommum  et  singulorum  volumus  nolioiam. 
pervenirp,  nos  vidisse  el  diligcnter  porb'gisse  Hieras  sanclissimi  in  Christ«  palris  ac 
domini  domitii  Urt-gorii  diviiia  j)rüvidencia  papc  XI  vera  ejus  bulla  plumliea  nun  ^ 
lilo  canapts  niore  Rumäne  curie  buitalas,  nun  rasas,  non  abulilas  oinnique  viciu,  ul 
prima  facie  apparcbat,  carentcü,  quarum  leaorem  da  verbo  ad  verbum  presenlibus 
inseri  fecimus,  qui  talis  est:  [Folgt  die  ürk.  Gregors  XI  ta»  137 i  Mai  6;  tgl. 
w.  962\.  Vobis  igitur  omnibus  el  singulis  aueloritate  domini  nostri  Lamperli  epis- 
copi Argentinensis  preFali  in  virtute  sancte  obediencie  et  nicbilominus  sub  pena  ^ 
suspensionis  ab  ofliciis  veslris  divinonim,  tcrna  monicione  canonica  premissa,  firmiler 
precipiendo  mandanius,  (juatinus,  dum  recpiisili  fuerilis,  diclas  Hieras  liic  inserlas  in 
veslris  cancellis  publicclis  el  j)ublicari  eorain  veslris  sul)dilis  faeialis  ipsarumque 
mandala,  proul  in  cisdem  cuuliuelur,  cxcquamiui,  ac  si  ipsc  litlcrc  aposlolice  origi- 
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naliis  vobi.s  essenl  exhihite.  In  quoruni  omiüum  U'slimonium  sigillum  venerabilis  in 
Christo  palris  ac  domioi  domini  Lamperti  episcopi  Argen lincnsis  prefati  nobis  com- 
missttin  presentibus  est  appensam.  Dalum  anno  domini  1372  in  vigilia  purifica» 
ctonis  beste  Marie  virginis  gloriose  in  curia  habitacionis  oostre  in  Argenlina. 

t  Ar.  Tkam.  A.  Domtnitt.  Ud.  8  Urne  13.  «r.  mb.  c  tig.  pend.  M. 

lUUU.  Urteilsspruch  des  Bischofs  Raiimtid  von  Paldstrina  in  der  Sireilsache 
der  J^onne»  ton  »,  iftriut,  Nikolaus  tmd  K^harina  tu  Straßharg  und  der  Demi' 
nUmer  datelist.  1379  riBtruar  7  AHgttan, 

In  nomine  domini  amen.    Dudum  felicis  recordaciuuis  domiuo  Urbunu  pape  V 

10  pro  parle  rdigiosaram  dominaium  .  .  priorissarum  ei  conventuum  monaaterionim 
sanclorum  Maret,  saneii  Malhei  alias  sancti  Nicolai  ac  sancte  Catherine  extra  moros 
Argentinenses  expoeito,  quod»  licet  dicta  monasteria  fuerint  et  aint  secundum 
regiilnm  sancti  Augtistini  inatitula  et  venerabili  episcopo  Argenlinensi  pro  tempore 
(lebeanl  essp  snbjecla,  tarnen  niagister,  priores  et  friilros  ordinis  predicalorum  ad 

ts  audicnduin  confessionos  earum  sc  nisi  fuerant  inlromitlcre  cl  oas  eorum  ordini 
subicerc  el  licet  ipso  crcdenles  in  ipsis  predicaloribus  bonos  paslores  babere,  tarnen 
lupos  rapaces  inter  eos  invenerant.  Ipsi  namque  prcdicalorcs  earum  confessioDes 
aiidire,  pmitentiam  injongere  et  saaramenta  ecdesiastica  dsdem  prioriasis  et  sororibos 
aliquatenus  mioistrare  noluerunt,  nisi  contra  eis  per  eas  peconie,  joealla  et  alia 

m  temporalia  dabantur,  et  cum  «sdem  in  donis  defidebant,  dicti  predicatores  earum 
confessioncs  andire  et  sacramenla  ecclesiastica  et  presertim  encbariatiam  minisirarc 
denegabanl,  el  sie  tanqnam  mnlieres  juris  ignare  sacramentnm  emere  compellubantur 
el,  quod  delerius  osl  et  abhominabile ,  dicli  predicatores  infra  nonnulla  monasteria 
dicte  Ärgcnlinensis  diocesis  brevibus  lunicis  el  capuciis  nudatis  ac  caligis  et  socu- 

t»  laribus  ad  modum  secularium  persoaarum  induti  intraverunt  intrabant  ac  in 
presentia  ipsarum  corisabant  et  sie  eas  ad  lasdriam  provocabant  et  aliqoas  moniales 
monssteriorum  diele  diocesis,  de  quo  erat  ddendum,  carnaliter  cognoverant  et 
impregnarerant.  Propter  que  plura  scandala  orta  fuerant  et  verisimititer  plura  oriri 
timebanlur,  nisi  de  reniedio  provideretur  oportuno;   quodque,  cum  de  predictis 

«0  scandalis  conquerenlur  quidam,  .  .  prior  predicalorum  civitatis  Argenlinensis  quarun- 
dam  boneslarum  sororum  ejusdeni  et  diclornm  predicalorum  insolertiis  contradicen- 
liuu)  veiu  per  violentiam  fregcrunt  uc  deiude,  quia  diele  priorisse  et  convcntus  reve- 
rendo  patri  domino  episcopo  Argentinensi  insolertia,  yiolentias  et  scandala  predida 
denuneiare  aase  (berant  et  ipsius  proteclionem  implorare,  magister  predicti  ordinis 

»  predicstorum  ad  Inatigationem  dietomm  priorum  predicatoram,  asserens  licet  fslso 
eas  fore  subjectas,  quasdam  pretendens  frivolss  causas  inobedientic,  monidones,  ex- 
COmmunicacionos  in  eas  et  in  convenlus  earum  suspcnsionis  el  ecclesias  suas  in- 
terdicti  senlencias  coiiliiicnles,  nuUo  juris  ordiue  servalo  de  facto,  licet  nullam 
in  eis  Jurisdiccionem  baberenl,   promulgaveral  et  alia   mulla   gravamiua  cisdem 

4»  inluleral.  A  quibus  quidem  monicionibus  el  cenüuri^  el  pluribus  aliis  gravaminibus 
eisdem  Hlalis  fuerat  et  erat  pro  parte  earundem  ad  sedem  aposlolicsm  appellstum: 
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Camque  post  hoc  contra  appeUationes  predietas  diclns  magiiter  de  facto  ikoeret 
eaa  excommunioataa  el  earum  convenlus  suspcusos  earumque  ecclesias  interdiclas 

publice  denunciari,  nec  dicti  fralres  predicalores  ah  eornin  insolerliis  desislereut 
scd  collidie  cas  scandaliziirc  cüiiürcnliir. "  propkT  que  de  inagnis  scaiidalis  inier 
eas  et  earum  parenles  luucbanlur,  ac  .suppliculo  eidem  domino  Urbano  •  pro  parlt- 
priorissarum  et  cooventus  prcdiclis  cuujunclim  et  divisim,  ne  detcriora  scandaia 
orirentar,  qnatttms  idem  domiiitts  Urbanua  papa  commiUere  dignaretur  et  mandare 
alicui  probo  viro  in  partibua,  nt  ae  de  premiaaia  infonnaret  [ite.  luieM  eingehend  ^ 
tekrMenm  Prottß  wird  fidgender  Spruch  ge/Sßi^] 

Gbriati  uomine  invocato  pro  tribunali  sedenles  habenteaqiie  pre  occulia  so- 
Inm  (Ifutn  per  haue  iioslram  ilifliiiitivam  sentcnciam  proniifu-iainns,  decernimus  et 
dcclaramus,  prolula  inunaslcria  inouialium  soiicli  Marci,  saucto  (Catherine  el  sancli 
Malhei  alias  sancti  Nicolai  Argentineiiäium  prediclis  luugislro  el  priori  provinciali 
Theulonie  fuisae  et  esse  commissa  ac  sub  magisterio  et  doctrioa  eorundem  debere 
manere,  aollicitadinem  et  cnram  aninarum  prioriasaram  et  monialinm  ipsorum  » 
monaateriorum  et  cujuslibet  eorundem  ac  visitacionem,  oorrectionem  et  relbnnationem, 
iDslilutionem  et  destitutionein,  mutationem  et  ordinationetn,  prout  in  aliis  monasteriia 
monialium  dicti  ordinis  est  fieii  consuetura,  auditioncm  confossiuiium  et  minislrationem 
ecclesiasticorum  sacrnmonlomm  in  diclis  iiiouasteriis  el  qiiolibel  eorum  ad  diclos 
niagislriiin  ol  priurem  proviiicialem  'l  lieiilunit'  perliniiisse  et  perlinere  ;  et  super  :» 
hujusmodi  sublraxiouibus,  spolialiuuibus  et  impedimcnliä  diclis  priorissis,  monialibus 
et  eonventibua  aupradiclis  perpetuum  ailentiani  imponendum  fora  et  Imponi  debere, 
et  eia  imponlmna ;  ac  pr^taa  aubtracUones  et  apoliationea  foiaae  et  eaae  lemerariaa, 
indebitaa  et  injuataa  ac  de  fbcto  preaumplaa.  Ipaoaque  magiatnim  et  priorem  pro- 
vincialem  Theutonie  ad  obedientiam  eia  et  cuUibet  eorum  per  priorissas  et  moniales  * 
supradiclas  facieudam  et  ad  curain,  rogiinen  ac  omnia  et  singiilu  in  liac  noslra 
sententia  coniprchensa  restiluendos  el  reinlegroiidos  fore  el  esse  ipsosque  el  quem- 
übel  eoiurn  ad  ouinia  el  singula  supradicla  resliluinius  et  reintegramus.  Diclas 
priorissas,  uioniales  el  convenlus  prenominatos  in  pcrsonani  magislri  Albertoli  de 
Uediolano  earam  procuratorem  licet  abeenlem  et  ipsum  procuratorem  in  personam  » 
earum  in  expeoaia  in  bac  causa  factia  eadem  aenlenlia  condempnamua,  quaram 
laxationem  nobia  impoaterum  reaervamus.  De  quilma  omnilma  et  atngulis  diclus 
magister  Thcodericus  procuralor  el  nomine  procuratorio  quo  supra  petüt  et  requisivit 
sibi  fieri  publicum  itistruraeulum  per  me  notarium  cause  et  scribam  subscripliim. 
Lecla,  lala  et  in  scriplis  pronuneiala  per  dictum  dominum  Rayniuiidum  cardinaleni,  » 
Judicem  el  commissarium  l'uil  predicla  diiliniUva  sententia  Avinioue  in  domo  babi- 
latioois  ipsiua  et  in  camera  aua  in  loco  suo  aolito  pro  IribunaU  aedentia  die  aabbati, 
que  lüit  aeptima  diea  menaia  februarii,  hora  veaperorum  anno  a  nativilale  domini 
1372.*   Folgen  die  Zeugen. 

Ar.  Ifton.  A.  DoadBis,  liid.  8.  or.      e:  »ig.  pend.  ausgefertigf  dmnk  im  lf«l«r  JiAmuiw  « 
BttiiMilomi»  i»  GMaandift  AngutMait  diocMii,  ipaiai  dcnaini  OMdiuIii  Mriba. 

•)  VtH.  eoMimtw. 

>  Die  HiomuH  appeOkren  ftgm  üeieB  Urttä.  PfobmUor  der  frtäifer      Theoderieos  da  Pat«o, 
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IMl.  £arl  IV  m  Straßiwg:  rndtM»  daß  w  mü  den  BntiimidUigte»  des 
KOtiiig*  «0»  ümgmm  die  Sk$  ukut  StAnei  mü  der  Teekier  dee  UngariseAen  Kifmge 
verakedei  Make,  im  Xür»  iS  BneUm. 

Kail  von  gotes  gnaden  Romischer  keiser  lu  allen  leiten  merer  des  reidia  und 
•  kunig  zu  Bebeim. 

Lieben  gelrewen.  Wir  Inzzen  encli  wissen  bei  Arnolden  Frosdi  unserm 
diener,  daz  wir  mit  dein  crczhischofT  von  Gran  und  dem  lierczogen  von  Opulo, 
der  grozze  grafT  zu  Ungern  ist,  die  niil  ganczcni  g','Nvalle  des  kunigcs  von  Ungern 
bey  uns  gewesl  sein,  uberein  komen  sein,  und  daz  au  disem  heuligen  lag  wir 

lo  und  unser  bnider  der  marggraff  Ton  Merhem  an  einem  tdl  und  die  cgenanten 
der  erczbiaohoff  und  der  hercaog  von  des  kuniges  vrtgun  an  dem  ando-n  teil  gdobl 
und  geswom  haben,  daz  unser  sun  des  kuniges  tochtor  von  Ungern  za  der  ee 
nemen  sol,  und  ouch  daz  wir  und  der  kunig  mit  unsern  landen  frunllichen  mit 
eynandern  leben  und  bleiben  sullen.       Geben  zu  Bresslaw  an  dem  snutage  Judica 

i&  in  der  vaslen,  unser  reiche  in  dem  sechs  und  czwenczigslen  und  des  keiserlums  in 
dem  sibeDczeudem  jare.  per  dominum  cancellarium 

Nicolaoa  Gamerieensis  prepositns. 

[In  verso]  Den  . .  burgermeialem  und  dem  .  .  rate  der  alal  in  Strasburg,  unaem 
und  des  rekdu  lieben  getrewen. 

mr.  ».     kk  Tl.  üt.  th.  Ut.  d.  c  9^  im  9k  «i^r. 
Snber  ng.  «r.  S08S. ' 

1002.  Arh^ui  Soder  an  Slraßbarg .-  herielUet  ßber  Verhandbmgen  mit  denen 
wn  Wmdeei.  tan  JflUv.l»  aMuMk. 

Den  erbem  wisen  unde  bescheydenen  bem  Johana  Zöm  dem  meyslerund  dem  rat  le 
t»  Siraasburg  eobirt  idb  Arbogast  Roder  ritter  min  ngrl^en  dienst  se  aAten  syten.  Lyeben 
herren.  Ich  laas  Ach  wissen,  do  ich  gein  Baden  kam,  do  vername  ich,  daz  Reinharl  von 

Wiudeg  komen  waz  her  liein.  Du  besanl  niins  herren  ral  in  unde  Reinbollen  und 
retten  mil  in  beydcn  uf  den  sin,  alz  ich  von  uch  gescheyden  waz  in  uwerm  ral. 
Süuderliclien  hat  mir  Reinbolt  als  so  geenlwürt  unde  spricht,  er  wolle  gern  ein 
ao  fryden  mit  uch  hau  alz  lange  alz  sin  veller,  also  wer  ez  daz  ez  in  dem  friden  nüt 
geriht  vArde,  so  scd  es  in  allai  rollten  ston  ab  in  genotoi  stot.  Lid»en  bwren, 
gebyelent  alle  zyi  über  mkdi,  wenne  ich  ime  leyder  nAl  anders  kan  gelon.  So  ich 
aber  ule  anders  in  uwerm  dienst  ton,  das  lant  midi  wissen.  Do  wil  ich  slle  wegen 
gewillig  se  sin.      Geben  ze  Steinbach  uf  den  frilag  vor  dem  palmtag  anno  72. 

SS  Ar.  A.  ^  0.  U.  P.  lad.  tS.  or.  db.  Ki.  eL  6  1^.  <M  «.  M^r.  ML 


der  Schtcesteni  der  durch  den  l^rokurator  Gyno  Catzraan  susbtituiertc  Albertus  de  Mcdiolano,  Drr 
Fraeß  mrd  geführt  durch  Egidias  ep.  TascaUaiu,  der  dat  erst«  Urteil  bettätigt.  Notahatsinslrument 
•hI  de$  tätttm  Siegd,  «mtf^irUei  ittftk  dem  Ntim  ielkuam  Bttatit  1S7S  OeUbtr  J'A  MemaU  appd' 

Jirmi  dir  Nonnen.  Ihokuratoren  wie  oben.  J)er  Proieß  wird  geführt  durch  GuillelmM  llt.  ■.  Stephani 
40  in  Celiomonte  pre&bjter  cardiualis,  der  da»  Urteil  bestätigt.   Hotartatsttutrument  mit  äu  ktiteren 
akfO,  umg^Mift  dwc*  4m  Notur  Fstrai  ThioMidu     BiUmbo,  i37S  JM  L 
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1003.  Henog  Ruprecht  d.  i.  an  meUter  und  rat :  bittet  seinen  diener  Hans  von 
Abircheim  frd  m  geben,  da  nicht  dieser,  sonder  ein  andeiv  «heiairt  Hans  too 
Abircheim  der  junge,  der  ist  Stops  brudcr  und  ist  f^ewapned  uls  dieser  Hans,  den  ir 
gefangen  hat,»  ihnen  widerssgl  bat.  «Dalum  Heidelberg  sexta  ferin  ante  diem 
palmarum  anuo  72».  lan  M&n  l»  MeUielberw,  i 

Str.  St.  A.  AA  105.  or.  th.  Ut,  d.  €.  tig.  im  9.  Myr.  km. 
Pfaltgr.  M€g,  mr.  3992. 


1ÜÜ4.    Biidtof  Lamprechl  an.  iilraÜbiirg iü  sochcu  von  schiccrer  Krankheit 
genesen.  [1S72  Man  21}  8t.  Anton. 

Lamprpclit  bischofTp  zi'i  Slraszburg.  i* 
Män  I.  Lieben  golruweu.  W  ir  Inzzrnt  uoh  wizzen,  daz  am  frilag  ze  inilervaslen  in  dorn 
slclelin  zu  sant  Antonii  uns  grosser  sicclilag  von  der  gerneiueu  suchl  der  peslilcncien 
als  schwerlich  und  als  hcrlcclich  an  slicssc,  daz  elwie  vil  tag  die  arizal  kleine 
hoffnung  hetent  sft  unsem  genist  odw  leblageo.  Doch  von  golz  gnaden  und  anser 
lidien  frowen  und  des  gftten  heren  sant  Antonii  helfle  sien  wir  also  widerkomen,  u 
daz  die  arlzat  sprechenl  und  uns  Ach  daz  dunkel,  wir  sien  dez  gebreslcn  halb  uscr 
forcht  dez  todez.  Und  habent  möl  nun  uns  wider  uff  den  wcge  zft  bebenl  ze  lande 
zc  rilrnt,  docli  ralent  uns  die  arlzat,  daz  wir  daz  vorziehent  noch  clwaz  Icnger, 
unlz  wir  noch  sterker  werdint,  niiib  daz  wir  nit  wider  in  krankheil  vallint.  Ge» 
schriben  in  dem  vorbencnij)len  slellin  am  hahntag.  • 

\Tn  terso]  Den  ersumeu  wiseu  dem  mcislcr  und  rat  2&  Slrazburg,  unsern 
lieben  getruwen. 

Ar.  at.  A.  AA  \4M.  ».  A.  UU  d.  c  tif.  m  9.  M^r.  M. 


1007).    Efjenolf  tun  Lülzdburg  qnilliert  der  Stadt  StraÜbuiy  Uder  50ff  (ivldcn 
und  eeiue»  MontUstold  aU  Hauptmanit.  137»  AprU  i$.  s» 

Ich  Egenolf  von  LAlselnburgein  edelkneht  künde  menglicbem  mitdisem  briefe,  alse 
die  erbern  bescheiden  der  meister  und  der  rat  der  atal  i&  Strasburg  mir  fünfhundert 
gAldin  gegeben  soUenl  haben  umbe  daz,  daz  ich  irre  dienere  und  der  iren  h&ptman 
|BMr.  #<.  gewesen  solle  sin  unlzc  zu  der  allen  vaslnaht  nfl  zö  nehslc,  und  mir  untze  zu  dem 

selben  zile  dar  zu  alle  monode  vierlzig  güldin  gegeben  sollent  haben,  daz  ich  sie.  » 
die  iren  und  alle  ire  nachkommen  der  vorbenanlcn  güldin  tuid  aller  der  gelübde,  .so 
sie  mir  dar  umbe  gelän  hanl,  ledig  und  quil  sage  gcnlzlichc  mit  disem  briefe.  Und 
dez  sft  einem  nrkÄnde  so  habe  ich  min  ingesigel  sft  nicken  uf  diaen  brief  getrncket. 

Datum  feria  sexta  proxima  post  diem  festi  pasche  anno  domini  1373. 

Ar.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  196.  or.  mb.  lit.  pat.  c  Big.  in  v.  impr.  m 
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1006.    Der  l'hesaiirar  von  S.  Thomas  verhiebt  die  Pfarrei  der  gemmteti  Kirche 
Tkmt»  «0»  Sndingen  Mnd  sfeHt  dessen  Verpflicktuin/rn  fest.       1879  AprU  8. 

Coram  uobis   judice  ciirie   domini  .  .  thosaiironi  occlcsie  Arfjeiilinensis  con- 
slilulus  .  .  honorabilis  vir  dominus  Ileiuricus  de  Ueno  lliesaurarius  ecclosie  s.  Tliotnc 

ft   Argeolinensis  pro  se  tanlum  ad  spacium  sex  annoruni  a  data  prcscncium  el  u  diu 
«d  vincula  s.  Pe4ri  proxime  Tenlnra  compulandorum  et  numerandorum  locavU  el  u 
conoessil  Nicoiao  de  Bödingen  presbytero  preseoli  coram  nobia  et  ail»  quoad  diclum 
spactum  tanlum  el  iHm  altra  conduoenli  vic^ebtniam  aen  parrodiiam  diote  ecclesie 
a.  Thome  com  universis  cl  singulis  juribnsad  Ticeplebaniam  ipsina  ecclesie  a.  Tboma 

10  ab  anliquo  vel  de  consucludinc  cjtisdem  speclauUbus  el  perlinenlibus,  se  locasse  el 
concessisso  suh  modis  cl  condicionihus  infrascriplis  publice  est  confessus  pro  aunua 
pcnsione  .scpliiaginta  lihrarum  denarioruin  Argenlinensiuin  usiialium  ab  ipso  (.unduclor«} 
diclo  spaciu  duranle  solvenda  el  tradenda  diclo  localori  annis  siogulis  in  hunc  moduuii : 
.  in  quolibet  feslo  qualaor  fesUvitalum  vulgariler  dicendo  x&  den  vier  oppfern  decem 

15  et  aeptem  libraa  cum  decem  solidia  denariorum  predictorum.  Est  eciam  inier  ipaas  parlea 
expresae  condictum,  i|ttod  ipse  oooduclor  omnes  libroa  pertinenlea  ad  cbonim  diele 
ecclesie  s.  Thome  diclo  spacio  duranle  cuatodire  debeal  fideliler  el  conservaret  el 
si  qui  ex  eisdem  libris  perderenlur,  quod  tiinc  ipse  condiu-lor  rnsiletn  libros  per- 
dilos  solvere  lencatur,  sicul  in  quadam  lilera  pronunciacioiiis  (iuniini  Rüdolli  P'rö- 

*o  welarii  canonici,  olini  porlarii  diele  ecclesie  s.  Tliome,  pronuiicinlum  esl.  eosdcra 
libros  idem  conductor  ügari,  dum  opus  fueril,  et  ornamenta  ejusdem  ecclesie  s.  Thome 
refid  et  layari  auia  sumptibaa  el  expenaia  procnrare  tenelur,  proul  in  dicta  Utera 
pronunciacionia  dieilor  conlineri.  Et  si  iofra  dictum  spacium  anno  aliqno  in  ipsa 
ecclesia  a.  Thome*  a  diTinis  cessare  contingerit,  tunc  idem  conductor  prefalo  domino 

«6  Ileinrico  pro  priniis  qtiatiiordccim  diebus  diele  cessacionis  in  ipsa  pensione  nichil 
dcfalcabil  vel  defalcare  debel  ullo  modo.  El  si  diclus  conductor  per  perilos  in  jure 
canonicos  informahilur,  quod  diviniun  officium  in  ipso  ecclesia  s.  Thome  colebrare 
polest  et  debel  ^aiva  cotiscieocia  el  de  jure,  tunc  prcfulus  conductor  oflicium  divi- 
num celebrare  teoetur  atque  debet.  Sed  ai  in  durfa  eodeaia  a.  Thome  penilus  a 

so  divinis  Jnstis  ex  cauaia  ceasari  opporteret,  tuno  ipse  dominna  Heinricus  theaaa- 
rarioa  ad  arbilritim  duorum  ydoneorum  virorom  de  dicta  summa  septuaginta  libra- 
nim  aecuodum  Icmporis  exigenciam  diclo  oonduclori  defalcabll  el  defalcare  debeU 
Si  vero,  quod  absil.  ipsa  ecclesia  sancli  Thome  diclo  spacio  duranle  polluerelur, 
quod  ipse  dominus  Ileiuricus  thcsaurarius  eam  recoiiciliare  el  rcformart-  Icnealur 

•»  alquc  debeal,  el  omnia  jura  episcopalia  el  papalia  idem  dominus  Heinricus  porhibit 
et  expedire  debet.  £t  si  ordincs  mcndicantcs  Argcnlincnscs  in  Humana  curia  con- 
▼incerenlur,  tunc  de  quarla  aecundnm  quod  racionis  fueril  prefatua  conductor  ipai 
domino  Heinrioo  Ihesaotario  reapondebil.  ^.vero  ipsum  condnctorem  de  consensu 
dicli  domini  Heinrici  inß«  dictum  spacium  a  dicta  viceplehania  cedere  vel  eam  re- 

M  signare  conlingerit,  quod  tunc  ipse  comliictor  ornamenta  et  libroa  ipsius  ecdesie 
8.  Thome  aibi  commissoa  aepedicto  domino  Ueinrico  Ihesaurario  preaentet  et  preaen- 
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lare  debeal  eani  efiiwlit.  FuH  eciam  adjectnm  inter  ipaaa  partea  et  eavgttaat  coo- 
dictum,  quod  ai  alterotram  ez  ipaia  infra  dictum  apacium.  qnod  a)»ait,  decedere  oonlin* 
gerit,  quod  tuoc  supersles  ex  ipsis  heredibus  predefuncti  ex  eis  tantum  pro  rala  tem- 
poris  de  ipsa  summa  pensionis debeat  respondere  abuno  feslo  diclorum  qualuur  fesloruin 
tunc  proxinic  prclcrilo  elapso.  El  ul  domino  lleinrico  Ihcsaurario  prefalo  de  omni-  » 
bus  cl  .siiii;ulis  j)i'emissis  cl  ninxime  de  sniiieiono  fl  Iradicione  diele  pcnsiunis 
septuagiuta  librarum  siugulis  aiinis  IcrmiDis  predicliä  diclu  spacio  duraulemagiscaulum 
ait,  oQostilulua  coram  oobia  HeiDficua  dictua  Eralein  perpeluiis  wMuiua  ecoleaie 
parrodiialia  aaneli  Nicolai  AiigentiDen^  et  JoLaonca  de  Wiaaembuig  ractor  codesie 
in  Gynebret  Argentinenaia  dyooeaia  ae  inadlidum  una  cum  dioto  cooduotore  oroniam  m 
et  singiiloruni  premiaaonim  et  maxinie  de  aducione  dicte  pensionis  ef^ga  ipanm 
duininum  Ileinricuin  tbcsaurarium  fidejussores  constiluerunl  ila  el  in  hunc  modum, 
videlicel  quod  si  ipsc  conduclor  in  prcmissis  vel  aliquo  preniissonun  el  inaxim«; 
in  soluciunc  cl  Iradicione  diele  pensionis  in  aliquo  diclorum  lermiiiorurn  ariui 
cujuscuuque  diclo  spacio  duranle  lucieudis  ul  preuiltilur  exislerenl  negbgeules,  u 
quod  luno  conduclor  el  fidejussores  prescripli  suspenaionia  ab  officüa  ania  diTinorum 
aentenciia*  quoa  a  nobia  in  ae  aponto  fieri  elegeruul  et  ae  noatre  juriadiocioni  in 
bac  parte  snbjccerunt,  debeanl  sofajacere  tamdiu,  quousque  ipai  domino  Heinrioo 
thesaurario  integraliler  satisfactom  aii  de  dicia  penaione  suo  lennino  non  soluta, 
el  defectus,  si  quem  in  premissis  vel  aliquo  premissonun  sustinuissel  vel  suslinerel,  » 
efteclualilor  sit  snlilaliis.  ¥a  si  quod  dampnura  vel  expensas  ex  hoc  ipsum  dominura 
Heinricum  Ihcsauranum  suslinere  conlingeril,  illud  el  illas  conduclor  el  fideju.ssores 
predicli  in  solidum  aolvere  promiserunt  eidem.  Est  eciam  condiclum,  quod  quau- 
doennqne  et  quodenscunque  aliquem  ex  ipais  fidejuaaoribua  inlira  dictum  apadum, 
quod  abdt«  decedere  contingerit,  quod  tunc  el  lodena  condudor  et  fidcjuaaor  saus  » 
supersles  predicli  alium  eque  bonum  aine  dolo  in  locum  ejusdem  dcÄincli  infra 
quindenam  proxime  instantem,  poslquam  super  boc  ex  parte  dicti  dumini  Heinrici 
Ihesaurarii  monili  fuerini  nc  requisiti,  sub  penis  omnibus  predictis  subrofxenl  et 
subrugare  deheanl  cum  effeclu.  Et  in  liujus  rei  leslimoninni  sipilltim  curie  diele 
Ibesaururie  ad  pelicioucm  localoris,  conducloris  et  lidejussorum  prediclorum  prcsen-  » 
libua  est  appcnsum.  Actum  quoad  dictum  Heinricum  locatorem  et  conductorem 
predicloa  8  nonas  aprilis,  quoad  ipsos  fidejusaorea  2  nonaa  ainilis  anno  domini 
milleaimo  Ireecnlesimo  aepluagedmo  aecundo. 

Str.  Thom.  A.  lad.  2.  or.  mb.  c.  atg.  jxnd. 

QttntÜ  bei  Ck.  Sdmidt,  MM.  du  düf.  i$  $.  Thmm  960.  ^ 


1007.  Herzog  Ruprecbt  d.  ä.  an  meisler  und  rat:  beglaubigt  Thum  Knebel  u  ad 
OUo  Ton  Silbacb,  riller.      «Baden  sabbato  infra  octavas  pasche  anno  72.» 

X372  AprU  S  JMBN-Bmtow. 

Str.  yt.  A.  AA  UI5.  or.  ^  Ut.  A  t.  $if.  Üt  9.  üffir, 
lyaUffT.  Reg.  nr.  3»'J3. 
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1108.  Symont  genannt  Wecker  und  Hanneman  gebrfider  grafen  von  Zweinbrücken 

und  Herren  zu  Bytschen  und  Angncs  gräfln  von  Z wein bräcken  und  frau  zu  Bilschen 
und  Fridcrich  graf  von  Zweinbnickeii  scliliesz<^n  mit  meisler  und  ral  von  Slraszburg 
um  ihn'  iiiissehelle  und  allen  schaden,  der  daraus  entstanden  ist,  eine  sühne.  Die 

&  beiderseitigen  gefangenen  werden  ledig  gelassen.  «Dar  zü  und  zii  der  vorgenanten 
aAnen  ao  ial  Ihwuscben  uns  und  den  vorgenanlen  meisler  und  raite  der  siele  sft 
SlradNiig  berditen  und  nagelragea,  woltent  wir  die  vorgvnanten  grave  Simont  Wecker 
und  Hanneman,  Angnea  gravynne  und  Fridericb  graven  egenant  bar  nacb  und  von 
denbeinre  andern  Sachen  wegen  ulzint  mit  den  selben  dem  meisterund  rayte  der  stal  zft 

to  Strozburg  oder  den  yrn  sft  achaffende  oder  zQ  tfinde  haben,  das  sullenl  wir  sii  veirzehen 
tage  vor  lasen  wussen  inilunserm  bryfe,  alzo  unsorn  cren  wol  ane  stait  ane  allegcverde. 
Die  vorgenaiiten  der  iiieisler  und  di-r  rait  der  slat  zü  Slrozbörg  sullent  ouch  liinnen- 
fär  niht  deuheineu  unfern  vient  in  ir  stat  z(ü  Slrozb&rg  weder  busen,  enlbaltcn  noch 
hofen  nna  und  dta  unaem  aft  aehaden  noeb  dar  1b  nocb  dar  in  ift  verende  una  s& 

»  schedigenden  ane  alle  geverde  und  aigdiate  mit  iren  wiaaenden,  dar  nadi  ao  wir 
in  die  adlian  nnam  Sende  verkundenl  und  lienennet  bant.  Und  ane  alle  geverde  aft 
glicher  wise  wir  die  voigenanlen  grave  Symonde  und  grave  Hanneman  und  wir 
frowe  Angnese  gravynne  vorgenant  ensoUent  ouch  hinnenfür  nihl  denheinen  der 
vorgenanlen  meisters  und  raites  zü  Strozburg  vient  in  üusern  veslon,  goretlien  und 

to  weiden  weder  husen,  enthalten  noch  bofen  in  und  den  iren  zü  schaden  noch  dar  üz 
noch  dar  in  zft  faren  sii  au  schedigenden  ane  alle  geverde  und  argelisle  mit  unsern 
wiaaende,  dar  nacb  ao  ai  una  die  aelben  iren  viende  verkündet  und  benennet  bant 
ane  alle  geverde.  Waa  oucb  wir  aA  beiden  aiten  brantaebata  ftnlae  uflb  dieaen  tag 
getan  bant  und  der  noeb  nibt  beaalten  en  ist,  der  sol  abe  sin.   Und  gelobent 

9»  oucb  wir  by  gntlen  trftwen  an  eides  stail,  alles  das  zA  haltende  und  zü  fidlen* 
furcnde,  daz  von  uns  do  vor  geschrieben  slait.  Es  sol  oiich  der  br^f,  den  die  vorge- 
nanlen von  Slrozbürg  von  uns  grave  Svmonde  und  grave  Hanneman  hanl,  in  allen 
sinen  kreAeu  verliben  sin  ziil  uz  anc  alle  geverde.  Und  der  vorgenanten  dinge  zQ 
eime  Urkunde  ao  aint  unsere  der  vorgenanten  grave  Symonde,  grave  Hanneman, 

so  Mwe  Angneae  und  grave  Fridericb  ingeaigele  an  dieaen  br^f  gehencket.  Der 
wart  gd>en  an  dem  aonnentage,  alao  man  ainget  Qnaai  ukmIo,  in  dem  jare»  1372. 

Str.  8U  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  196.  or.  mb.  c  4  »ig.  yeHd.,  qworum  1  dd. 

1009.  Heinrich  von  Fleckenslein  der  allere  an  meisler  und  ral  zu  Straszburg: 
»6  sendet  den  friedebrief  zwischen  der  Stadl  und  denen  von  Windeck  «besigell  und  ge- 
ferligel,  als  her  Olle  von  Selbach  luid  her  Tham  Knebel»  mit  ihnen  beredet  haben. 
Er  biüel  um  die  von  der  stadt  ausgestellte  gegenurkunde.  Fragt  an,  ob  sie  den 
vom  herzog,  seinem  herrn,  nach  Stalbofen  für  mittwoch  über  acht  tage  angesetzten  *f- 
fKedenatag  mit  denen  von  Windeck  leiaten  wollen.  «Datum  Baden  feria  aecunda 
«D  proxima  posl  dominicam  Uiaericordia  domioi  anno  etc.  72». 

1879  AprU  12  Baden^BaOem 
Sir.  St.  JL  0.  D.  P.  l«d.  28.  or.  eh.      cL  e.  ay.     •.  tefr.  M. 


Dlgitized  by  Google 


1 


780  137^ 

1010.   JCäUer  Karl  /V  an  Straßburg:  beruß  tmf  den  Pfinffittag  naek  Jfavu 
9ur  Beraiung.  1972  Jpra  9a  Elbo^ 

Karl  von  gots  gnadcu  Kumiscber  keiscr  zu  allen  Zeilen  merar  des  ruichs  und 
kunig  zu  Beheitn. 

Lieben  gelreven.  Durch,  merkliclier  aachep  willen,  die  uns  und  des  heilige  » 
Matu.  reiche  anmrent,  meioen  wir  nlT  den  nelislen  lieiligen  pßngsltag  sein  lu  Mencze. 
DoTOU  begern  wir  mit  ernste,  dnz  ir  dobin  ufT  dieselbe  zeit  zu  uns  ktiinet.  das  wif 
mit  eucb  unser  nioyniing  umb  sulche  saclicn  mugen  rfilm.       Gchon  zum  Elbogen 
am  snntag  nach  sant  Jorgen  lag,  unser  reiche  in  deui  ;iechsundczwenczigsten  und 

des  kciserluuis  iu  dem  acbtzebeudem  jure.  m 

de  mandato  domini    ,  imperaloris 
Nicolaus  Gamericeiisis  prepoeilus. 

[In  verso]  Dem  bui^genneistcr  und  dem  rat  der  slal  so  Slrassbufg«  unaem  und 
des  reiche  lieben  gelrewen. 

Str.  St.  Ä.  AA  77.  or.  eh.  Iii  cl.  e.  tig.  in  t.  impr.  U 
Alter  rtf.  w.  S0S9, 


1011.  Bischof  Lattiprechl  (in  Straßhnrg :  berirJit^t  vber  die  Vereinhavinitj  des 
Kaisfrs  mit  äetn  Kiinig  ton  Unyara  und  Uber  die  becorsleltenden  Tage  in  Würzbnr/f 
vnd  Main:.  [1372  AprU  i^G]  Elbogeu. 

Lamprechl  von  gols  gnadeu  bischof  zu  Sirazburg.  n 
Lihcn  gelrewen.  Unseru  frimllichcn  grus  bevor.    Wiss<Mit,  daz  unser  lii-rrc  der 
keiser  und  der  kunig  von  Ungern  mit  einander  gcrit^hlel  .sein,  und  .soHmsers  luTri  ii 
April  SO.  des  keisers  sou  uciuen  des  kuuigs  lochler,  und  sol  ulf  disen  necbslen  freilug  zu 
Sulesbach  zu  nnserm  herren  kernen  herczog  Ruprecht  von  Beiem,  euch  von  etlidier 
stosie  wegen  mitdnander  su  reden.  Ouch  wiasent,  das  unser  herre  der  heiser  uff  » 
tM  ».  den  necbslen  suntag  vor  dem  pfingsUag  wil  sein  tu  Wiresburg  und  doseibist  helle 
er  hin  bescheiden  zu  kernen  graflT  Eberhart  9on  Wirtembei^  ulT  einem  teil  und  des 
reicbs  siele  in  Swaben  uff  dem  andern  von  der  soeben  wegen,  als  sie  mileinander 
zu  schallen  liaf)en,  als  ir  wol  wisset.    Dieselbe  saclien  er  richten  wil  und  wil  Duch 
jTai  te.  von  danne  gen  Mencze  ufl  den  piiugsUüg.    Do  sullenl  zu  ym  komen  uuser  herren  »o 
von  Trier,  von  Poln  und  von  Mencze,  als  er  yu  das  ernsllich .  verbolscbefllel  und 
versehriben  hat„  und  ander  furaten,  herren ,  und  stete  vil,  und  mit  namen  bete  er 
euch  versehriben,  das  ir  ewr  boten  do  habent,^  als  ir  in  seinen  brifen  wol,  sehen 
werdcnt,  und  dem  lanlfogl  und  etlichai  einen  steten  in  Elsazzen.  Und  meinet  unser 
herre  der  kciser  mit  denselben  su  rate  werden,  wie  das  lant  in  fride  gcseczet  werde* 
und  meinet  ouch  das  gar  ernstlich  und  vcsliolicb  zu  lianthaben.  Ander  mere  wissen 
wir  zu  disen  Zeilen  nicht.    Wir  beten  euch  lauge  versehriben,  uu  sein  wir  newlich 


I  1010* 
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von  Lamparten  komen  m  unaerm  herren  dem  keiaer,  und  were  daz  ir  kfat 
iinaenn  lierren  dem  keiaer  an  achaffen  hellet,  daz  lanl  una  wiaaen ;  dorm  wdSen 
wir  das  beste  tun,  ab  daa  billich  iat.      Geben  zam  Elbogen  am  necbsten  roonlag 
nach  aanl  Marx  ta^^  sub  noslro  aecreto  signo. 
s        [In  r^so]  Den  bescheiden  weiaen  dem  hargermeiater  uud  dem  rate  su  Slrazbiirg, 
unsern  Üben  gelrewen. 

Ar.  8t.  A,  kk  140&  «r.  db.  K».  dL  e.  ly.  Ai  «.  MVr.  id. 


1012.  Herzog  Ruprecht  der  iiltere  au  Meistn-  und  Rat  zu,  Straßhurg.  sendet 
die  Sühnewrknnde  derer  ton  Windeek  zur  Besnyriuut/. 

to  ,  [1SIT9  Mtd  8  Omm0reMm,p 

Von  uns  herlzog  Ruprechl  drni  cllern. 

Krl>ern  wisen  lüde  meisler  und  rad  der  sUul  zu  Slraszhurg  nnsern  grnsz  bevor. 
Als  unser  lieben  gelruwen  Heinrich  grave  zu  Spanheim,  liiiurich  von  Flecken- 
stein  der  dlere  iind  Conrad  Lantachade  von  dein  dage  zu  Stalhoven  '  von  uch  ge.- 

la  'sebdden  aint,  dez  han  «ir  mit  den  von  Windedse  geretd,  daz  die  aune '  alao  ftir 
aidi  gei,  und  aenddi  'ach  eynen  brif,  den  ir  den  von  Wihdeoke  beaigdn  adkol,  und 
sollent  aie  noh  eynen  andern  auch  also  wider  uml)  geben.  Auch  sinl  alle  belfere 
in  der  sune  und  auch  Ludewig  von  Slerrenfcls,  Hennel  SlreufT  und  Hofwarl  Nacbl- 
schade'  sint  auch  in  der  suno.    Aber  Kberharl  Zullc  wil  nyl  in  der  sune  sin,  wann 

»o  er  meynl,  daz  er  ander  besunder  vienlschaft  mit  uch  habe.  Auch  blibel  ez  unie 
den  von  Ebersteiu,  als  da  geretdt  ist.  Wir  haben  auch  Heinrich  vou  Fleckenslein 
zu  eyme  obmaune  geben  in  dirre  aaehe, '  wann  uch  der  eynen  dag  beacheidet  gen 
Stalboven,  da  achickent  ower  frunde  hin.  Daa  aelbe  verdent  auch  die  von  Windecke 
dann  dAnn  dar  umb  zwuschen  uch  uszzusprcchcn,  ala  nian  von  dem  dage  geacheiden 

M  und  gedeidinget  iat.     Datum  Germeraheim  aabbato  poat  aaeenaionem. 

•Ar.  AL  A  O.  D.  P.  lad.  92.  dr.  dk  WL  cL  «.      m  V.  imfr.  id. 

•       •    •  . 

101;{.  Unterlandrogt  Johannes  Mürli  an  Utraßburg :  bittet  um  Antirort  xrajt'n 
des  Zolles  und  der  Juden.  [1372  Mai  I2.p 

Min  dienst  bevor.    Also  uwor  erber  bolleu  von  uwern  wegen  nebest  zii  Goudach 
so  von  tage  gescheiden  sint,  da/,  ir  niicb  uwer  entwürt  woltent  kürzlich  laszen  wissen 
von  des  Zolles  uud  ouch  vuu  der  Juden  wegen,  do  bitte  ich  uch  erustlich,  daz  ir 
tnir  des  uwer  verschriben  anlwürt  mit  diaem  holten  sendent.      Datum  quarlA 
feria  ante  featum  penteoosles. 

a)  kierMck  §tttr.  ucd  Eberhvt  2uU», 

W        1  Dtr  Brie/  kann  nidU  vom  Jahre  1373  «an,  da  in  dieaem  Jahre  daa  Datum  der  38.  Mai  «em 
waedtf  der  Frkimmwtraf  oftar  eeha»  em  XI  Med  mag^Krtigt  tdird.  —  Fj^  «r.  1009. 
«  Kmm  «WM*  ma  tnmm  eem. 
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Von  mir  Johannes  MArly  riUer,  des  RAmesdien  riches  lanlrc^t  in  Elisas  und 
houbelinan  /.e  Swaben,  w  TÄrgow  und  le  Efgow  an  slal  des  edeln  heiren  tier 

Rudolf  von  Walsse. 

[In  ver*o]  Den  erbern  bescheiden  dem  meisler  und  dem  raie  lü,  Slrasburg. 
Ar.  ft.  iL  a.  D.  P.  M.  174  w.  7  K  «r.  ek.  M.  eL  e      «i  «.  im/r.  dUL 

ItU.  Jks  ThomMAofUd  Mi  tUu  Statut  Her  die  Begrenwi^  der  BefugmUu 
der  PrieeteTt  Diaeoue»  md  Subdutemun  htm  Meueleeen  «if,         iST»  Mmt  »l» 

lioel  ex  slalnto  eoolesie  noslre  s.  Thome  Argenlinen^  et  ofaaervaneia  ejusd«Mii 
hactenus  per  nos  obaervalo  oonlinente,  non  expedire  dyaoonum  legere  odleeltim 
Bul  eanonicum  saoerdoCem  roaxime  ad  roissam  intitulaliim  ewangelium,  sed  saoerdlo- 
lem  podns  debere  sappi*>re  vices  saccrdotis,  dyacoiium  dyaconi  et  subdyaoontim 
suhdyaconi,  ul  in  tarn  honorahili  ecclesia  gradus  servenlur,  divimis  cullus  diininulus 
fueril  el  disccnsiones  ac  scandala  quainphirimum  in  clioro  et  cxlra  ex  eo  prove- 
nerint  et  fomeulum  nun  luudicum  ipsius  etrectus  ministraveril,  idcirco  pensala  dicte 
eocleaie  noslre  ulililale  el  pro  prediclis  scandalis  el  discensionibus  sedandis,  indiclo  * 
ad  hoc  capilulo  juxta  oonsueludinem  eocleaie  noslre  per  noa  aoUempni  ac  ddibera- 
cnone  pleniori  prehabita.  uns  Heinricua  de  Hohenstein  prepositus,  Johannes  de  Ka- 
genecke  decanus,  Heinrims  de  Reiio  thesaurarius,  Fridcricus  Buharl  cantor»  GAii> 
therus  de  Landesberg  scolaslicus  lotumqiip  capilulum  ecclesie  s.  Tliome  de  consensu, 
auclorilate  et  voluntale  expressis  reverondi  in  Chrislo  pnlris  doinini  Ollonis  abbatis 
monaslcrii  Novillarensis,  in  spirilualibus  t;l  Icinpuriilibus  vicarii  generalis  ac  vices 
in  subscriplis  gerenlis  reverendissinii  palris  ac  duuiini  noslri  domini  Lampcrli  epis- 
copi  Argenlinensis  ad  presens  in  remotis  agentis,  diclam  stalttlum  ei  ejos  efTectum 
t(dlimiis  et  subhitum  esse  volumus  el  nt  presbyter  canonicus  eciam  ad  missam  in- 
titnlstns  ewangelium  vel  epistolam  pronnnciare  ao  presbyter  ad  ewangelium  intilo- 
lalus  eciam  miasam  in  allari  majori  celelirare  ac  eciam  dyaoonns  ad  ewangelium 
inlimlntns  epislolam,  si  vnluerit,  prontiiicinri-  necnon  ex  eisdem  unus  pro  alio  iiilo- 
nare,  anliphonam  iinponerc  el  versum  in  clioro  canlare  ac  'coUeclam  legere,  diclo 
stalulo  ac  jurameulis  desuper  per  nos  prcslilis  non  obslanlibus.  valeal,  presentibus 
slatuimus  el  ordinamus.  Quod  eciam  slalulum  cetcris  noslris  sUlulis  juralis  volumus 
oonnumerari.  In  ^orum  teslimonium  sigillum  noslri  capituli  presentibus  duximus 
a[ipendendum.  Et  nos  Otto  abbas  prediotus  inlelligenles,  revoeacionem  dicli  staluli 
ecclesie  et  canooicis  prediclis  expedire,  idcirco  vioes  in  hac  parte  dicti  re?erendt 
palris  domini  episcopi  gerenles  revocaciooi  ejusdem  slatuli  ac  aliis  in  presenti  sta- 
lulo seil  ordinacione  conlenlis  conseii>^iiin  adliibuiinus  el  presentibus  adliiberous, 
dispensanles  nicbilominns  cum  eisdcin  (Mnonicis  el  capilulo,  ul  prcdiclo  jdramenlo 
non  obslaule  prescripla  per  eos  ordinala  licile  lieri  valeanl.  In  quorum  evidens  lesli- 
mooiam  sigillum  magnum  episcopale  dicli  domini  noslri  nobis  commissum.  quo  ult- 

■j  Vorl,  iadeirco. 
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mur  in  hac  parle,  in  premissorum  testimonium  dicU  capituli  sigillo  duximus  coap- 
pendeodum.  Aclum  die  Veneria  vicesima  prima  menais  maji  aooo  domini  mille* 
siino  trecenleaimo  aepluageauno  aecnndo. 

Str.  Thom.  A.  ImL  2  (sUtals).  «r.  «fr.  e.  2  sig.  jmmL 

•         1015.    Bischof  Lamprechi  an  Slraßburg :  Der  Kmct  knl  in  WürzhHrg  Wiriem- 
btrg  mU  den  ecAwäöiscAet^  ülääte»  gerichieL  £187»  Mai  »»}  Maiwk 

Lampertua  episcopus  Argenlinensis. 

ünsern  grQ/,  bevor.   Lieben  gelruwen.  Wir  laut  uch  wiszen,  daz  unser  herrc 
der  keiser  zu  Wirlzburg  den  von  Wirtembcrg  und  die  Swebischen  siele  umb  so  getan 

lo  kriege,  als  sie  mil  oynandcr  gebabt  ban,  l'ruiitlicb  bei  gerichlel,  und  banl  sie  uff 
bcde  teil  alle  sactie  in  unsers  bcrrcu  des  kcisers  baul  geselzl,  und  hei  er  ge- 
qwochen,  das  alle  gefangen  uff  bede  aiteo  ledig  aoUen  und  g&te  fruni  ain,  and  was 
er  Torbeser  daramb  uasapridiet  das  aollent  ate  uff  bede  allen  baltoi,  als  aie  das 
gloU  hant.  Auch  wissen  t,  das  die  bertioginne  von  Bnibanl  und  die  archebiacbolfe 

lA  von  Golne  und  von  Triere  alse  niorne  kommen  acdlen  gegen  Ments  SU  unserm  henren 
dem  keiaer.       Geben  zu  Meulz  des  samzlages  nach  pfinkcsten. 

[/»  verso]  Den  erbern  bescheiden  dem  meister  und  dem  rate  zu  Slraszburg, 
unsern  lieben  gelruwen. 

8tr,8t,Ä.hA  1406.  or.dh.iil.cLe.  mg  im  9,  imgr, 

M        1116.   Verktndhmge»  SiraObfitf*  mU  dem  £4tiser.  [1S79  twr  «AhiIJ 

Dis  aint  die  slAcke,  die  unsere  erbern  irallen  vom  keyscr  brabt  haot. 
Item  von  des  bondes  wegen,  den  die  nidern  atette  milenander  hant :  das  man 
grafe  fimidie  aeribe,  das  wir  unverimnden  von  des  friden  w^en,  den  die  nidern 

stelle  milenander  hallent,  allcwegent  t&n,  was  wir  wiasent  daz  üch  und  in  lid>  iai. 
S6  Und  sinl  z&  disen  zilen  bie  oben  mit  bcrren  und  Stetten  verbunden»  das  noa  nil 
geföglicb  ist,  in  der  selben  nideru  stelle  bunl  zu  kommende. 

Item  von  der  von  I.i(^lilenberg  und  von  Lare  krioges  wegen  :  komel  cz  zu  dage,  waz 
wir  danne  mit  un.sern  erbern  holten  götes  dar  zu  gelüii  mugent,  daz  süllent  wir  tün. 
Item  von  grafe  Walraien  wegen  von  Spmibeim  umbe  aüwn  aohaden  aol  man 
se  ainra  botachaft  beilen. 

Item  von  dez  dienslea*  wegen  dem  .  .  keyser  s&  tftnde:  man  sol  dem  keyser 
dienen  und  ime  öch  sunder  diene  Sn  den  bischof  und  dem  von  Ck)ldicz  scrihe,  daz 
er  dem  keyser  sage,  daz  wir  ime  dienen  wellenl,  und  Acb  mit  dem  luacbofe  von  des 
dienstes  wegen  rede,  so  er  zQ  uns  komet, 
u  Item  von  dez  von  Meckenheim  wegen  sol  mau  beitcu,  uulze  daz  er  uns  hol!>cbaft 
dar  umbe  tAL 
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Ilem'  TOD  hera  Johans  Erbeb  und  dei  vares  wegen  sol  man  hern  Johans  Erben 
and  die  andern  varberren  besenden  und  mit  in  da  von  reden. 

Ilem  umbe  dez  berizogen  rede  von  der  von  \<^ndecke  und  irea  iHden  wegen 
aol  man  beilen.  untze  daz  der  von  Fleckenstein  kommet. 

Ilem  von  der  von  Flerslipim  uf»gen  sol  man  di«-  lirsonden,  die  ez  angSl.  » 

Item  von  grafe  Scluillrilz  wcgoii  :  mag  man  in  abo  geredcn,  daz  sol  man  irin. 
Isl  dvz  nil,  niog  man  dannc  einen  geuieineu  ubemau  viudeD  uf  daz  rcht  uf  einen 
dag,  daz  sol  man  uf  nenimcn. 

Item  von  der  von  Franckenfurt  wegen :  dai  man  mit  TAladiman  rede,  das  er 
Ati§.  tt,  die  aacbe  in  allem  rebten  alse  ielzent  lasse  stAn  untse  unserre  frowen  dag  der  er>  m 
ren.  Und  das  man  ez  danne  grafe  Emiche  scribe  und  das  er  einen  dag  da  swiscbent 
bcschcide  und  daz  er  dar  z&  rite  und  die  sache  rible. 

Item  von  der  von  Gcilnhnsen  wegen  sol  man  irre  holsrhafl  warten. 

Ilem  von  Olleman  Slnrms  wegen  oho  die  sinen  nz  der  slal  welle  heiszen  varen. 

Ilem  von  der  Juden  wegen  sül'eiil  die  diig<'  an  in  suchen  waz  sie  mügcut.  *» 

8tr,  St.  A,  0.  D.  P.  lad.  4»y4»  B.  46  fasc.  XI.  Attf  lüfier;  Schrtft  am  der  Mweitm 
as^tt  du  14.  Jtkrk. 

1017.  Kaiser  Karl  IV  an  Siraß^rg:  mahnt  sur  Hurßhrt  gegen  ätn  ffenof 
von  Jülieh.  1S72  JwU  1  Matna. 

Karl  von  gols  gnaden  Uomisclier  keiser  zu  allen  Zeilen  raercr  des  reicLs  und  » 
kunig  stt  Bebeim. 

Lieben  gelrewen.  Wir  sinl  mit  kurfursten  nnd  andern  furslen,  grafen,  frden, 
Bielen  und  tmdirlanen,  unsera  und  des  reicbs  lieben  getrewen,  umb  auloben  frevel, 
den  bercsog  Wilhelm  von  Gulche  und  seine  volgcrc  an  dem  bocbgehornen  Wencs- 

lawen  hcrczogen  zu  hneemhnrg,  zu  Ikabant  und  zu  Limburg,  unserm  lieben  bruder,  » 
wider  uns  und  <las  beilige  Homsche  reiche  begangen  haben,  gcnczlielien  zu  rate 
wurden,  ulF  den  vorgenanlcn  herczogen  Wilhelm  von  (iiilelic  mit  solirher  macht 
desselben  Romschen  reichs,  der  wir  dorzu  bedurlfen,  zu  züien  und  sulchcn  began- 
genen frevel  uns  und  dem  rebüie  su  eren  zu  slralTen.  Do  von  manen  wir  euch  bei 
den  trewen,  eiden  und  gelubden,  als  ir  uns  von  desselben  heiligen  Römischen  rek^hs 
wegen  pflichlig  und  gebunden  seil  und  alz  wir  euch  des  genczlicben  gelouben,  daz 
ir  euch  zu  stund  und  onc  vorczug  in  allen  sachen,  die  herfarl  angehören»  unvor- 
czogenlich  dorzu  schikken,  stellen  und  richten  suUei,  also  daz  ir  mit  ganczer  macht 
Juni  rr.  bei  uns  zu  velde  seil  zu  S\ uczge  des  iiehslen  sunlags  nach  sanl  Johanns  läge  dos 

taufers,  der  schirest  kumpl,  oder  andirswo,  dohin  wir  euch  denn  bescheiden  werden,  » 
und  oucU  l'urbaz  durch  der  egeuanten  sachen  willen  gcnczlich  bei  uns  bleibet. 
Geben  zu  Mencze  an  dem  dinstage  nach  gota  leichnanis  tage  unsir  rdche  in  dem 
seebsundczwenczigstra  und  des  keisertnms  in  dem  achczebendem  jare. 

[/»  9erso]  Den  .  .  burgermeistern,  dem  .  .  rate  und  den  .  .  bürgern,  gemeinlich 
der  stai  wa  Strassburg,  unsem  und  des  reichs  lieben  getrewen.  « 

Str.  St.  ±  Ak  n.  or.  ch.  1U.  cL  e.  tif.  üt,  9.  A^r.  - 
Subar  nf.  nr.  60U. 
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1018.  KärllV«»  Straßbuiy  .  gfeHeM  im  ZmiiswitekmBieiiuriek  ronOeroIdseck 
und  JleütrieA  90»  LidUenierff  FMali  tu  litt»,  H$  er  vom  Zm^  gegt»  den  Henttf 
«0»  JiÜioh  surieiAommt.  .  1^99  j^uU  a  Mmtma, 

Karl  TOQ  gols  gnaden  Bonudm  kdser  m  «Uaii  niten  moer  de«  nidui  und 
»  kiinig  zu  Behem. 

Liebm  getrewen.  Uns  ist  ni  winen  worden,  das  Heüunch  von  Qerolciedc  ge- 
nanl  von  Lara  dem  edeln  Heinrich  von  lachlemberg  dem  eitern  seine  vesten  Wilt- 

alete  angewunnen  und  sich  in  krieg  gesaczl  höbe  wider  yn.  Und  wann  wir  nu  durch 
unsers  bruders  von  üruhanl  gcvenknusse  der  von  Leichlenberg  nnd  ouch  sein  wol 

10  beduriren,  dorumb  gebielcn  wir  euch  ernsllicli  bei  unsern  hulden  und  wollen,  daz 
ir  zu  slund  denselben  Heinrichen  von  Gerolczeck  som  ewern  inilburger  dorzu  halden 
aaUel,  das  er  die  egenante  veaCen  Wilutete  den  erwirdigen  Lampreehle  biaachoffe 
zu  Sirassbnrg,  nnaerai  lieben  farsten,  odir  euch  su  gelrever  band  ingebe  und  IHede 
mit  demselben  von  Lichtemberg  halde  solange,  das  wir  mit  bilfe  gols  widerkomen, 

M  so  wollen  wir  sie  denn  gutlich  richten  mit  mynne  odir  mit  rechte.  Geben  zu 
Mencze  an  dem  aohicn  tage  gots  leiohnams  unsir  reiche  in  dem  sechsundcswenga- 
gslen  und  des  keiserlums  in  dem  achczehendem  jar. 

per  ceaarem 
F[etni8]  Jaurensis. 

[/»  verso]  Dem  .  .  burgermeiater,  dem  .  .  rate  nnd  den  .  .  burgern  gemeinlich 
der  etat  su  Strassbnrg,  unsem  lieben  getrewen. 

Sir.  St.  A,  AA  77.  or.  ch.  Iii.  cl.  c.  tig.  in  v.  impr.  mut. 


1019.    Kaiser  Karl  IV  sclihifrl  Johann  Erbe  auf  seine  pfandschafl  der  dörfer 
M  Grafeiislad,  lUenkilch  und  Illeuwigkcrshcitn  100  mark  silbers.       Der  geben  ist  ZU 
Mencz  1372  am  achlen  tage  nach  guls  leichnams  läge  a.  reg.  20,  imp.  18. 

[Änf  dem        reehUt]  per  dominum  .  .  de  Koldits 

Couradus  de  Gysenheim. 

[/»  v&rso]  R.  Johannes  Saxo.  137»  Juni  3  Mainz, 

m  8tr  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B  lad.  22.  or.  mb.  c.  »ig.  pmi. 

OedrwdU  tuuh  Briefb.  A  272  bei  Sdtöpfliti,  AU.  dipi.  II,  JM.  —  Evibtr  reg,  wr.  6098, 


1020.  JUtthenJkiUte  hewügUeh  der  dem  KaUer  gegen  JMliek  tm  leietenden 
Mrügeküfe.  im»  [Jm^Q. 

Sob  domino  Johanne  diclo  SchOlte  magbtro  anno  72  do  komenl  unser  berren 
SS  meister  nnd  rot,  8ch6fiid  nnd  aman  Aberdn,  das  men  unaerme  berren  deme  Iceyaer 

dienen  wöltte  uf  den  herlzogen  von  GAlich,  der  den  herlsogeu  von  Brobanl  gevangen 
bei  des  kejraera  brftder.   Und  wurffent  ea  die  seihen  acbAffel  dea  selben  molea  uf 

w 
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den  rot,  den  dienest  us  z&  rihtende  und  sik  besorgende.  Und  also  koment  unser 
herren  meister  und  rot  Aberein  mit  der  rot,  die  do  sft  geschidcet  und  geaetset 
wurden!,  der  dinge,  die  hie  noch  geschriben  stont:  Zftm  ersten  so  sol  men  deme 

kcyser  dienen  mit  30  glefen  und  eime  hAbelroannc,  und  sol  ein  yeglicber  under 
den  s51dcnern  einen  hengosl  füren  und  drü  pferl  do  zQ  und  sol  haben  arm  und  bcin- 
wanl  und  wol  crzügel  varcii  nnrl  sol  dur  zu  under  sinen  kuehlen  einen  endelichen 
gewofTeuleu  kneht  mit  eiiiic  kf  ssflluUe  ITiren.  l  ud  dar  uiubc  so  gil  nicn  eime  yeg- 
licheme  suideuer  den  erslcn  uiuuol  :i6  ilur.  iur  und  du  nuch  alle  tage  einen  güldin, 
die  «ite  sA  uaaa  aint,  und  £0  flinr.  i&  ufrAstnnge.  6ot  aber  die  varl  fikr  aidi,  ao 
git  men  yegdiohem  20  flor.  do  sft  sft  uftAslunge.  m 

So  git  men  eime  hftbetmanne  noch  also  vil  sft  aftlde  und  ufrftatnnge  und 
schenckel  inirae  00  flor.,  umbe  daz  or  zwene  pfifler,  einen  loftber  und  einen  sniil 
in  sinie  kosten  habe  und  "die  wagenh'ile  und  wagen  phfert.  Doch  so  aol  der  rot 
die  varenden  h'Uc  und  den  sinil  usrihten  mil  pferden  und  lone. 

Und  sol  men  eime  hol)elmanne  einen  wagen  us  nislon  von  dem  ungeUle  und  i» 
den  suldcuern  10  karrich  in  lone  und  äuUcnl  sü  in  die  kosle  geben  der  höbelmau 
und  die  aöldener. 

Wer  es  Sch  das  ir  keinra  govangm  wurde  oder  an  rime  libe  gdefsel,  das  got 
wende,  do  vcm  sol  meister  und  rot  in  ndt  schuldig  nodi  gebunden  »n  s&  dftnde 
nodi  Iren  knehicn>  Es  mag  öch  ein  jeglich  söldener  zwei  pfert  lehenen,  do  mitte  » 

men  von  geboUe  silzel,  und  nül  mc. 

Man  sol  och  keine  argrrungo  noch  verhisl  an  ircn  hengeslcn  noch  pferden 
gellen.  Wurde  ober  ir  keime  sine  habe  erstochen  und  crslagen  nf  oime  stritte  oder 
geschclle  also  erlich  und  ungcvcrlichenl,  swerl  der  dcunc,  demmc  sin  habe  also 
abegangeu  ist,  das  es  ungeveriidien  geschehen  si  mit  efna  hAbelmans  wisaende  und  » 
willen,  das  sol  men  gdtten,  also  es  gemustert  und  verscriben  ist.  Wo  fleh  eime 
hAbolmanne,  alao  er  me  riten  mfis  denna  ma  anderre  oder  do  er  under  demme 
gesinde  *  inen,  zwene  oder  me  fArschihte  zu  versiahende  oder  dnz  gesinde  zft  für- 
warltende  oder  anderes  der  gesellen  noldurfl  zi'i  werbende,  sin  liabe  abeginge,  in 
welre  wise  daz  were,  wo  dennc  der  hobetraan  by  sirac  cyde  spreclie,  daz  in  duhte,  «> 
daz  es  redeliche  verlorn  were  und  daz  men  es  billiche  geltlen  sölle,  daz  sol  denne 
an  eime  role  slou,  waz  man  imme  do  von  tün  sol  noch  bcscheidenliclien  dingen. 

Es  sol  &ch  ir  Icdnre  weder  hengest  noch  pfert,  die  in  gemustert  werdent,  ver- 
kftfbn,  untse  das  sft  har  wider  kumment,  one  eins  h&betmans  wissende  und  willen. 
Oinge  fteh  ir  keimme  an  erstftdce  keis"  abe,  ao  sol  er  ein  ander  erstftcke  an  die  ■» 
aelbe  stat  haben  in  eime  monot  do  nodi  allemehest  oder  so  es  der  hftbetman  an  in 
Tordert  und  in  göl  dunckel  one  geverde. 

Man  sol  öch  deme  höbetmanne  us  disen  gesellen  von  dirrc  zal  ein™  Itidcrmau 
zu  geben,  waz  demme  liöbetroaune  bresle  oder  in  wclen  weg  er  by  deme  gesinde 
nüt  moLle  sin,  daz  sü  demme  in  allen  sachen  gehorsam  werent  also  deme^  hübet« 
manne  nutze  an  die  stunt,  das  der  hAbetman  wider  sft  in  kerne.   Wer  öch  eime 

i)  UBtl  —  pbftrt  iit  ^bvrgtuhr,      bj  kteriuxk  gtUr.  i  min  ander  den  »41d«DerD  oder  iren  knehlm 
aAt  8M1IOTB  hell*.       c)  kcii  «m  aUmr  Bmii  *hrfmd^.       d)  F«rl.  dsant. 
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bAbetmanne  sCi  gdien  wart  oder  wie  dicke  sich  das  veränderte;  der  oder  die  sdllent 

sich  keius  gewalltes  an  nemmen  noch  haben,  do  der  hAbetman  zft  gegen  ist.  Wer 
es  Ach  daz  demmc  ül  bresli\  len  der  rot  demme  bSbctmanno  vä  geben  helle,  welen 
denne  der  liübelinan  iis  den,  die  niil  imme  varenl,  dar  erwell  und  ben«')mt>l,  den  er 
5  trnwel,  der  dar  zu  der  ni'ilzcslo  und  dor  besle  si,  deinino  söllent  die  suldeiier  alle 
gehorsam  sin,  so  der  hubcliuun  nül  hy  lu  isl,  unlze  er  wider  zü  in  kunt,  in  alle  die 
wise  also  demme  höbetmaone  und  also  do  vor  bescheiden  ist.  Und  sol  men  demme, 
der  eimme  bAbetmanne  tA  geben  wurt,  so  man  bar  wider  kunt,  geben,  das  ein  rot 
beadieidenUcbe  duncket  noch  den  dingen,  also  er  sieb  geerbeittet  und  verkostigal 

M  hat  und  dar  zft*  also  lange  die  vart  weret,  das  sol  er  eime  rote  getmwen. 

Der  hAbetman  sol  öch  mahl  ban,  wer  deone  ir  hAbelman  isl,  z&  gebietende  z& 
peschellen  und  zQ  allen  andern  saclien.  die  von  in  oder  zwüscbcnt  in  uferslonl  oder 
von  iren  kneblen  in  nlh-  die  wise  und  hy  aUcn  den  peneu  und  geboUen,  also  ein 
meisler  zü  Strasburg  mahl  hei  zü  gebietende,  die  wile  er  ein  rihler  isl.    So  och 

Ii  ül  von  in  geschehe  oder  zwüschenl  in  uferslüude,  so  mag  der,  der  denne  z&  mole 
ir  bAbelman  ist,  zwene,  drjge  oder  me  zft  imme  namen^  und  mag  die  Sachen  ribtan. 
Und  wie  era  ribtet,  das  aAllent  s&  s&  beiden  leiln  ballten  by  im  eiden.  Die  aAldener 
und  alle  ir  kneble  sAllent  weder  spiln,  walen,  fölen,  rennen,  roten  nodi  l^nre- 
bände  spil  noch  daz  dorne  glichet  triben  noch  nieman  von  iren  wegen,  waz  den 

fo  Pfenning  geUten  oder  an  IrefTen  mag,  unlze  daz  sü  bar  wider  kumment  one  alle 
geverde.  Sü  sollenl  öch  nieman  nül  nemmen  sagröp  noch  nül  anders  denne  essen 
und  trincken  ooe  geverde.  Waz  sü  aber  den  vygenden  gescbadigen  mögen,  daz  sol 
in  an  dirre  gelftbede  kein  schade  sin.  Es  sol  kein  kneht,  der  mit  sime  benren  oder 
jungberrai  us  vert  von  buse,  n6t  von  imme  kummen,  untse  sft  bar  wider  beim 

u  kumment,  denne  mit  sinre  bersebaft  wiasende  und  willen,  in  irre  denne  libes  not 
one  alle  geverte. 

Der  h&belman  sol  sich  mil  den  unsem  zfl  deme  kevser  machen  und  bv  imme 
bliben,  wo  er  ist,  also  verre  er  mag,  und  do  milte  dun  daz  beste.  Sü  soUent  sich 
öch  an  einen  endelichen  füruenieu  herren  macheu,  der  och  mit  deme  keyser  vert, 

M  durch  daz  sü  dcsle  bas  gehanthabel  werdenl  von  imme  und  vor  geschelle  deslc  bas 
beadiirmet,  ob  es  s&  gftt  dnncket. 

Oesobdie  in  Ach  allen  und  iren  knebten  tl  mil  gevengnisse  odat  das  ir  keinre 
geletaet  wurde  an  sime  Übe  oder  was  im  gesohehe,  in  welen*  weg  das  were,  das  got 
wende,  dar  ümbe  noch  do  von  söllenl  in  meisler  noch  rol  noch  die  von  Strasburg 

as  nül  schuldig  noch  gebunden  sin  zu  heldende  noch  zö  dunde.  Man  sol  öch  ir 
keime,  der  gevangen  wurde,  üül  furbaz  noch  lenger  sAlt  geben  denne  den  andern 
die  selbe  vart. 

Wer  es  ü<.h  daz  sü  oder  icman  von  iren  wegen  deheiue  vorderunge  oder  an- 
sprodie  yemer  dAn  oder  beben  wAllteiit  an  meiner  und  rat  und  die  tiM  von  da 
m  selbe  verttfi  und  rnsen  w^jen,  in  welen  weg  das  were  oder  dar  treflfim  mAbte,  das 
aAUmt  sA  in  der  gemeinde  noch  1^  sunder  nieigent  dftn  denne  vor  metster  und  rote, 

•)  tft  «0«  anderer  Uand  üiergttd^,        b)  imme  oemcD  t««  andtrtr  Uani  »Urfttekr.        c)  F«W« 
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die  zi\  der  ail  meisler  und  rot  zii  Slrashnrg  sint.  und  sol  su  mit  des  selben  rotz 
urteil  bcfjnup^en,  waz  sü  dar  iinibo  sprcclieiil  der  riierre  teil  under  in.* 

Der  huhelmiiii  sol  och  sweren  au  dcu  heiigen,  allcü  daz  zu  d&Dde  und  z&  hall- 
lende,  daz  von  imine  do  vor  verscrtben  stot,  und  der  siette  von  Strasburg  nuts  and 
Ofe  ift  werbende,  also  verre  er  kan  und  mag,  and  sft  dftnde  one  allerdahle  geverde, 
aftmntase  und  argenlisl.  Unde  sAUent  Ach  alle  aUdener  und  ir  kneble,  die  mil  imme 
varenl  die  selbe  vart,  swmn  an  den  heiigen  8&  balttende  und  z&  dönde  alles,  [daxj^ 
von  in  do  vor  verscriben  slot,  und  irme  h&bolniannc  gehorsam  z&  sinde  oder  demme, 
der  an  sinre  stal  ist  oder  den  ers  !)olilliot,  z'i  glicher  wise  also  imme  und  also  do 
vor  ist  bost^licidcn  one  alle  povorilc.  snmiiissc  und  ai^enlist.  Welre  och  deme  rute 
nüt  gesworn  helle,  wo  daz  denie  hubclmauue  tiirkumc,  so  sol  er  in  soiiche  haben, 
daz  er  imme  swere,  alles  das  sft  dftnde  und  sft  balttende,  das  die  anton  geswom 
bani  also  vor  beschrib«!  atot  one  alle  geverde. 

Str.  St.  A.  G.  U.  r.  lad.  20  B.  17  nr.  I.  Auf  huir/nn  zusammengeheftetem  PapSertht^m} 

gleichseitige  Aufteichnung. 
QtifudA  bei  Wentker^  ditquii.  de  gleeaibturg.  &9  ff. 


lOSl.  VerseieAnü  detjeniffen,  velcke  dem  Xaiser  gtgen  ien  ffenog  «m  Jülich 
iitne»  toHen.  IST»  ^mti  14. 

Oiae  baut  neb  veiaoriben  geben  deme  Iceyaer  sft  dienende  nf  den  hertzogeu 
von  Oükh  sttb  domino  Johanne  dicto  Schilt  magislro  anno  78  feria  aecunda  poat 
Barnabe  apostoli  die  ^(me»]. 

Unser  herren  meister  und  rot  erteiletent,  das  men  die  vart  s&m  kejs«r  kdnen 

anlwergmnn  schicken  sAllte. 

Unser  herren  meisler  und  rot  hanl  erwell  liern  Iletzel  Marx,  hern  Ulrich  Bog 
und  hern  Jobons  He^lman  die  söldener  zu  kiesende  us  den  vorgescribenen  i>ersonen 
und  sft  besorgende,  was  men  eime  hAptroanne  und  den[sdldenern  dün  sol,  und  ander 
atdcke  nnd  artadnl,  die  do  sft  bftrent. 

[Mae  sint  ervdt  von  den  peraonen,  die  genesile  gesoriben  sttnil,  sAm  ersten  her 
Berhd&lt  Zorn  der  h&betman,  do  noch  die  hie  noch  geacriben  atonl,  ob  es  deme  rote 
wol  geviele,  z&m  ersten 

hern  Swnrlz  Götzen  von  Grostein. 
Item    »    llug  Kletten 
»      »    R&lman  Swarber 
»      »    Heinricih  Ottefiriderieh 
»    Zftmdin  vm  BAllaeb 
»    hern  Gftlsa  hern  Hanaen  aun  von  Grostein 
»    Claus  Zorn 
»     Jobaus  von  Kagonecke* 
*    Swarber  llcnselin. 

m)  ^ifrntifk  greßmr  fie^tUMtwer  JUmm.        b)  Verl.  em,         e)  Umuek  §t^ritkm  Httaw 

Wjrrich. 
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ZAm  Bippemantie: 

Item  her  Hetzel  Marx 

»    Johans  I/lselin 
«    Jobaus  vou  Stille 
Simnnl  toq  SobAnedce 
Henaetin  von  Sdiillikeim. 

Z&m  Sani  Thumman : 

her  Welzel  Äfarsiliiis 
Salmen  Hannos  von  Uuslieim 
Cüural  Burggrave 
HAgeiin  Rebeatog 
GAnlze  Lenlielin 
Oroshannea  aun  von  Roaheim. 

t 

Vor  derue  inüusler: 

Ortdin  Hanaae. 

Zftm  HAblein: 

Henadin  Bog*  hera  G&nlzc  Bogkea  aun 
ReinbftU  Surer  von  MAlnheim  ^ 
Peter  Bog. 

Zftm  Briefe: 

Biiharl 

S)'fril  Clobeluch 
Pauwellin  Mosung 
Heinrich  Wepherman 
BUehart  der  aAldener 
Ludewig  von  Amftller. 

Ar.  8t.  A.  0.  D.  P.  lad.  HO  nr.  8.  «om.  eft. 


1022.    JiesrJiUissr  iihn-  die  Ausrüsluttff  der  dem  A'aiser  gegen  de,i  Ihrzoij  von 
Jülich  zu  stellenden  JlUfsxchaar.  [137'i  Juni.] 

M  Die  do  gescbickel  wurdcnt,  dem  hobclman  bern  Berbloll  Zorn  und  sine  ge- 
sellen die  Varl  zum  keyser  uf  den  bertzogen  von  Gülcb  zu  besorgende,  do  dubte  sii 
g&t,  daz  der  böbelman  mit  den  unsern  [niergenl] "  zogele,  wenne  do  der  keyser  bin 
s6hel  mit  gantaem  voike  nul  dea  rioha  baner  of  den  herlaogen  von  Gälch  and  aine 
helffer.   SA  duhte  Ach  g&l,  daz  men  deme  hftbetman  befAlhe«  wer  ea  daa  aich  keine 

9k  atat  baanget  mit  widersagende,  daz  er  dcnne  unsere  stelle  er  öch  besorgete. 

S&  duhte  6ch  gilt«  daa  men  in  Schaden  den  koch  Idbe  und  das  küchin  ge- 

■J  Mfitr  fMm'clra  HainrfaA  von  IMlBMn.  b)  Utnudk  galrkii»  Haotafa  BknelMlia. 

c)  iitu  «  dk  fitigtädm  SuUt»  in  [  }  trgUtt  mA  FcmAa*. 
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•chirre,  dischlaohen,  wahsUefaler,  swebelrioge  und  zwei  ysin«  do  ift  10  sdialn, 

kennen,  fleschen.* 

Sil  (luhlc  r>ch  giil,  daz  men  den  varenden  lülen  und  demc  smide  pforl  kufle  und 
düz  tuen  dii:  pf'ert  wider  unfern  herreii  zh  liuve  anlwurlle  und  das  der  koch  uf  dem 
wageu  hy  der  kücliin  bliben,  daz  s[ol  men]  versweren.  s 

S&  dubte  Aoh  gQl.  daz  keiore  minre  mik  imme  f&re  deiwe  30  flor.  über  alle 
sine  koste  und  das  aä  das  gelt  nAt  abe  dftnl  Id  keinen  weg  denne  sft  irre  noldurft 
nf  der  selben  vart. 

Man  sol  in  Ach  daz  gczelt  lihen  mit  deme  einen  knopphe,  banern  und  venlin 
und  sol  in  zwene  kneble  dar  sft  gewinnen  von  dem  ungdto,  und  sAUenl  sA  in  koste  m 

geben  uf  der  verle. 

Men  sol  in  Üben  drige  wegene,  und  sol  der  einen  lihen  unsere  fruwen  lüle 
und  der  spillul  einen  und  söllenl  unsere  ir6wen  lüle  deine  spillul  zwei  pferl  zö 
[sture]  üben,  den  dirten  wagen  sd  men  ombe  Ion  gewinnen  und  10  [karricli]  den 
sAldenem  und  einen  karrieb  d«i  geiscUichen  lAten^ .  u 

Man  sol  in  Adi  unserre  berren  ysin  dem  smide  500  ysin  und  so  vi!  nagd,  also 
dar  sd  hArent,  lihen  und  sol  dem  höbetman  berclhen,  daz  er  beaoige,  das  daz  gelt 
unseir  berre  werde  und  daz  er  ein  ysin  aneslage  umb  6  den.  und  einsanderwerbe 
anslalie  umbe  drige  pfenninge,  und  sol  Ach  niemaa  beslahen  denne  den  nnaem  nnge- 
verlicbe.  m 
Str.  8t.  J.  6.  D.  P.  lad  80  nr.  8>.  Fiüchttg  auf  Papier  ge»du-übe$t,  «hm  Teü  venoächt. 
(Mmefef  tri  FSnwkr,  dttfuic  dt  jltwüttaty.  6»  /. 

tl23.  Osbridl  de  Rrimond^  tSn  ksuflnsnn  zu  Kume  giebt  in  der  sache,  die  er 
bat  vor  meister  und  rat  zu  Strassburg  von  fftnf  ballen  tnofa  und  sndem  Sachen  wegen 
gegen  Uafiolo  de  Snpripa,'  einen  kauflnann  nnd  bflrger  zu  Strassburg,  SteSbn  von  * 

Orco  vollmacht  ibn  zu  vertreten.  Kr  siegdt.  An  dem  nedisten  fritag  naeb  aant 
Johannes  tag  des  heiligen  teuffers  1372.  JmU  2B, 

8lr.  8t.  A,  ^,  C  Q.  Cnp.  K  bd.  Si^  9r,mb.e.a^  gnd. 

10S4.  JTmter  Xarl  IV  «i»  Stntßöur^ .  dauAi  für  dit  BmÜwiBigMt»  ih%  gegen 
de»  Ifertog  wt  Jiliek,  der  Hek  inswieeieK  unterworfen  kat,  t»  itiUertliüen.  » 

i879  JmU  97  Aatiken» 

Karl  von  gots  genaden  Romischer  keiser  zu  allen  zeiten  merer  des  reicbs  und 
kunig  zu  Behem. 

•)  künutk  st$tneUm  und  umb  nltx,  undHte,  wnrtse,  speg  und  aDdera,  dai  dar  ift  b&rt.  dai 
■A  vordtrmt,  dtt  aol  imb  den  rate  flkrtogen.        b)  kienuKk  feuritk«»  «mbe  die  echifsA  K 
gewlBBiD  deielhrinad«  tnit  oad  die  keirin  «ud  «wgaM,  dn  m)  ma  dem  nta  dArhgen. 


'  Ifirr  auch  Jiruchätück  einer  Fferdemusterung  für  diesen  Zug  vom  Juni  23. 

*  IkrteUte  (Uefliolo  mo  Matholo  de  Saptos  Bipa)  wird  muh  getuMHt  in  einem  Schreiben  der  Sttutt 
tMmht  m  3trmlihm§  wtgtm  ÄMÜ^gnmg  tm  4  dort  MrSd^peNMMCM  TuekbaUen.  (Mm  Jahr,  in  enr 
lÜM  ImU  SMOiBpsioBia  b.  llwia  Virginia  (Attf.      EbtudtrttiM  er.ck.mA 
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Libcn  gelrcwcn.  Wann  sich  ^or  hcrczog  von  Oülcbc  zulianl,  als  wir  qtiamen 
gen  Ache,  in  unser  keiscrliclie  gnade  gcr^clicii  und  uns  unsern  üben  hruder  <icn 
herczog  vun  Luccinburg,  Limburg  und  Bral>aul  ledig  und  loz  wider  geanlwurtel  und 
getanen  hat,  haben  wir  denselben  von  G&Iche  su  gnaden  genomen  und  danken 
•  evren  trewen  mit  aUem  fleuse,  das  ir  dem  reiche  tu  eren  uns  su  saldien  sadien 
bereit  wäret  xu  volgen,  des  wir  zu  disen  leiten  nidit  bedarfen.  Und  wollen  das 
oudi  gen  euch  gerne  verschulden.  Geben  xu  Ache  am  sunlag  nach  sant  Johans 
t«ge  unser  reiche  in  dem  sechsundcsweocagslen  und  des  keiserlums  in  dem  acbt- 
oaeodem  jare. 

M  de  mandalo  domioi  .  .  imperaloris 

Nicolaus  Gamericensis  prepositus. 

[In  tmo]  Dem  .  .  burgermeisler.  rate  und  burgern  gemeiniclich  der  slat  su 
Strasburg,  unsern  und  des  reiebs  üben  gelrewen. 

A  Str.  8L  A.  kk  n  nr.  60>>.  or.  dk,  UL  A  e.  »ig.  in  e.  impr.  mut. 
W  B  ebmda  nr.  69.  or.  eh.ia.eLmU  im  UMmm  «aa  lontag  vor  JohaiwJi^e»  (/«■!  iO)  «Am 

Umtmdurtft  mit  SMtiir0$tem. 


1025.  Bischof  Lampreohl  au  mcisler  und  ral:  hat  erfahren,  dasz  sie  des  seligen 
leuiprieslers  zum  allen  s.  Peler  seelgerale  auf  ihre  pfalz  gezogen  haben  und  dar- 
•0  Ober  richten  wollen.  Da  sie  darflber,  sintemal  es  eine  gdsüidke  saehe  ist,  nicht 
SU  richten  haben,  ao  ersucht  er  das  aeelgerite  tot  den  geistlichen  richter  sn  weisen, 
wie  es  recht  ist.  Bittet  um  anlwOTt.  tOeb«k  su  Dabichenstdn  des  suntoges  nach 
sant  Johans  tage».  [tsn  JtuU  99}  DweMefn. 

Ar.  Ab  it.  AA  t40S.  MV  dk.     «f.  c.  tif.  m«.  «njv. dU. 


8&  1026.  Kschof  LBmprecbt  an  meisler  und  rat:  «V<m  der  raisaehd  wegen,  die  da 
ist  czuschen  dem  stiflte  von  saut  Thoman  und  dem  doster  von  sant  Agnes,  hsbra 
wir  obirtragen  mit  dem  selben  stifit,  dss  si  es  wollen  lassen  sten  in  guten  dingen 
imrtsehen  tage  und  den  ban  uflsIabeD.  Darumb  biten  wir  uch  emstlich  mit  flisze, 
das  ir  die  sadie  laut  slan  und  sie  nichl  enschedigenl  an  irme  göle  noch  an  Iren 

M»  peiSOnen,  wann  wir  in  dem  selben  zil  unser  botschafTl  dar  zu  senden  wollen,  daz 
wir  Irüwen,  daz  sie  gullich  gericlitel  werdenl.  Geben  zu  Dabichenslein  an  sonl 
Ulridis  abend  des  heiigen  bischoiis.  >  [1372}  Juli  S  naehsteitu 

8t,  A,  AÄ  1406.  or,ek.lit.cl.  e.  «f.  m  •.  tMyM^. 

1027.    Bischof  Lamprechl  an  meistcr  und  rat:  ersucht,  nicht  über  ein  seelge- 
»  räle  zu  richten,  das  Ebclin  Sickc  vor  ihnen  beansprucht  hat,  da  die  sache  vor  das 
geistliche  gerichl  gebore.       «Gel>en  zu  Dabichenslein  des  manlages  nach  santc 
Ulricbes  tage» .  [1372  JuU  aj  nac/tstein. 

Str.  SL  A.  AA  1406b  wr.  dL  HL  d.  c  tig.  in  v,  m^. 
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1028.  Rdnhart  von  Windeoke  an  mdater  und  ral  lu  Slranbuig:  weist  forder- 
tragen»  welche  die  Slrassburger  wegen  schadenersalses  Ar  einen  angrEff»  den  Eberiiarl 

ZüUe  gegen  horrn  Erkarl  von  Kaoeck,  Straszburger  bflrger,  an  ihn  gealeUl  haben, 
ab,  da  dieser  nicLl  mil  iu  seinem  frieden  begriffen  iat.  «Dalum  feria  tortia  proxiou 
post  Udalrioi  episoopi  a.  d.  1372«.  1999  JMf  ff. 

Str.  8t.  A,  Q.  H.  F.  UA.  ai,  i>r.  «k.  Ut.  A  e.  ti§.  m  9.  impr.  M. 


1129.  JCeiter  JCttrl  IV  an  Biseiof  Lampiteht  von  Straßkmf  wtd  de»  lM»dwgt 

im  Elsaß:  solle»  de*  Streit  ziciscfien  Johann  Erbe  und  den  Siraßturfem  über 
die  Führe  zu  Qrafenetaden  untereucAe»  uHd  iAm  vorlegen.      JS79  JeM  8  JEMeMl«. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Romiaehir  kaiaer  tu  allen  aeiteit  merer  dea  reicbea 
und  kunig  zu  Beheini  entbieten  dem  erwirdigen  Lamprechl  biachoff  an  Slraapur^, 
unscnn  lieben  forsten,  rat  nnd  andeehtigen,  und  dem  edlen  Rudeln  von  Wallache 

lanirogle  in  Elsasaen,  oder  wer  von  seinen  wegen  undirlantfogt  doaelbtal  ial,  unaeiti 

lieben  getrewen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Wie  wol  wir  vormals  unserm  lieben 
gelrewen  Johansen  Erben  von  Slraspurg  dos  var  zu  Grafeiislal  iiher  das  wasser,  das 
man  nennet  die  Ulen,  verlihen  haben,  das  an  uns  nnd  das  reicbe  verfallen  sulte 
aein  als  unsir  verswigen  lehen,  als  er  uns  furgcbeu  bat,  idocb  so  ist  uns  sider 
dem  mal  forgclegi  von  wegen  unarw  lieben  getrewen  der . .  burgenneialer . .  rat 
und . .  burger  gemeinlichen  der  alal  xu  Straapuig,  daa  dasselbe  var  dn  almegrnde 
und  gemeyne  su  dem  dorffe  Grafenslad  und  nicht  eyn  leben  sei.  Dorumb  wann 
unsir  ernste  meynunge  ist,  das  yederman  bey  reclile  bleiben  suUe  on  liinderuusse, 
empliellien  nnd  gebieten  wir  eucb  und  wollen  ernsllichen,  das  ir  beide  teil  vor  euch 
bcst'licidel  und  irc  knnlschafTl  und  bcweisung  uuib  dasselbe  var  eigenllicbeu  aus- 
geben und  erfareu  suiiet  und  uns  die  gelegeubeit  sulcber  sacbcn  mit  ewren  ofl'en 
brieven  geneslichen  undirweisen  on  verlsihen  und  Widerrede,  daa  wir  beide  teil  dor- 
nach  entacheiden  und  richten  mngen.  Audi  ist  unser  emate  meynunge,  daa  sulcbe 
ladunge,  als  der  egenante  Johan  Erben  Gliche  unarer  und  des  reiches  burger  von 
Slraspurg  bat  für  unser  keiscrlicb  borgericble  geladen  von  dersclbin  sachen  wegen, 
nnloglicb  sein  sulle  und  dieweil"  denselbin  burgern  keinen  scbaden  bringe,  wann 
so  wir  der  sacben  eyfjenllicben  underweisel  werden  yederman  bey  seinem  recblen 
wollen  verleiben.  (Jehl  ii  zu  Ellvil  des  uebslen  donrslags  vor  sanl  Margrilen  tag 
uDsrer  reiche  in  dem  secbsundzwcDczigsteu  und  des  keisertums  in  dem  achczehen- 
den  jaren. 

de  mandalo  domini  .  .  imperaloria 
Nicolaua  Gamericenaia  prepositua. 

Utr.  6t.  A.  V.  C.  Q.  Corp.  B  lad.  22.  or.  mA.  lü.  paU  c.  »ig.  in  v,  impr.  ho. 
•}  diewait  iaf  mit  tmitne  füll*  Um^fttefl. 
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1030.  Karl  IV  an  Siraßbur^ :  bittet  den  Frieden  mit  denen  von  Windeck  bit 
Si^.  29  m  urlänt/ern.  197»  JuU  11  EUHU«. 

Karl  von  gols  gnaden  Hömscher  keiser  zu  allen  zilen  merer  den  richs  und  kuuig 
zu  Bchcui. 

•  Lieben  getruwen.  Als  der  hochgcburn  Riiprecbi  der  eitere  {rfialczgrave  by  Ryn 
und  heroiog  in  Beyern,  unser  lieber  swager  und  lurste,  qrnen  iHden  zusdien  uch  und 
den  von  Windeoke  uncs  off  unser  lieben  frawen  dag  assumpno  neste  kompl  beredt  4««.  m. 

und  gemacht  hat,  und  dersdb  unser  swagcr  meynte,  er  wolle  uch  beide  partien  do 
zusehen  gütlichen  mit  pynaiuler  enlricchtel  han,  ob  er  hei  gemochte,  des  mogin 

10  wir  desselben  unsers  swagirs  zu  disen  zilen  nyl  cmbercn,  wann  wir  yn  b}'  uns  von 
ernstlicher  sachon  wegin  haben  nmszen.    Darunib  bidlen  und  hoiszcn  wir  uch  mit 
ernst  und  meyncn  auch,  daz  ir  denselben  frieden  mil  den  von  W'iudecken  haldenl 
und  erlengit  lasül  sin  uncs  uff  sant  Miohahels  dag  nesle  kompl  in  der  masaen,  als  ^  ». 
es  mit  lUden  susdien  uch  berkomen  isL  Do  suschen  meynet  unser  swagcr  udi 

»  beidersite  guüidien  mit  eynander  su  entrichten.  Geben  su  EUvil  des  sontags  vor 
sant  Margarethen  dag  unser  riche  in  dem  sechs  und  swentsigisten  und  des  keiser- 
tums  in  dem  achUeUinden  jar. 

per  cesarem 
P[etrtt8]  Jaurensis. 

M  [In  verso]  Ben  burgermeislern  .  .  rade  und  bürgern  gemeynlichen  der  slad  zu 
Strassbui^,  unsem  und  des  richs  Heben  gelruwen. 

Str.  St.  A  ÄA  77  nr.  77.  or.  ch.  lit.  d.  c.  4ig.  in  v.  impr,  del. 
Oedruckt  im  Aim,  A^tAr.  fOr  Otkk.  de»  CttrHi.  XXtll,  486.  —  Smker  rtf.  «r.  «OS. 
jyiBbyr.  Stf.  nr.  S889. 

s»  1031.  Qniaekie»  des  Ora/im  Ämieko  tou  Lewingi»  ihr  S9Ü9gw»g  der  Zwisiig' 
AiÜe»  switekt»  der  SUUU  SUraßbwrg  und  dm  Iha^pre^t  von  Kiburg. 

(Vor  1372  Jiüi  12.] 

Unser  gmvp  Kinichrs  von  Lyningen  mcynünge  ist,  daz  unser  swoger  iler  di'im- 
probest  sweren  sol  zehen  jar  für  die  stal  ulf  gnade  der  von  Slrazbürg.    Also  wercz 

so  das  die  gnade  ae  lang  w&rde,  das  dan  die  gnade  altknde  an  unserm  hnnwi  biscbof 
Lamprdi[l  von  S]*trasbAig,  ^n  er  die  atat  und  den  rat  tutende  worde,  das  men 
yme  des  nyt  verseile.  Ouch  ist  unser  meynAnge  umb  die  ala&nge,  die  er  venerl 
hat,  das  men  die  s&  zilen  mache  ufle  dez  rates  gnade,  das  dsz  sillichen  und  zim- 
liehen  sy,  das  er  es  wol  getön  möge.    Auch  isl  unser  meynunge,  daz  BerhtoU  unser 

ift  swoger  geloben  sol,  das  er  nyl  ze  Strazbürg  in  komen  sol,  ez  sii  dann  wille  des 
rales  von  Slrazbürg.  Und  umh  alle  andere  artickele  und  zweyntigc,  so  unser  swoger 
und  die  stat  miUenander  hant  zu  älrazbürg,  das  sol  ein  luler  süne  sin  in  aller  der 
mosse,  also  vorgescriben  stat.  Har  umb  bittend  wir  die  meistere  und  den  rat  sft 
StrasbA^,  das  sy  ir  gnade  her  s&  keren,  das  dis  ü&rgang  habe.  Das  wellent  wir 

«•  alle  at  umb  qr  verdienen.  A&ch  ist  unser  m^nünga»  das  unser  swoger  der  tAm- 
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prol>esl  von  der  gefengniszc,  so  er  gefangen  isl,  den,  die  sin  do  begerende  sIdI 

von  Slrazbürg,  usser  banne  lullTo,  ulz  vcrre  uls  er  mag.  Ouch  isl  unser  meyniingo, 
doz  unser  swoger  der  Ifimprühesl  versjiri  clic  mil  sinen  frunden,  das  er  oder  sine 
fründe  von  der  gelad  und  gi'l{eiigtii]szf  wegen  fürhaz  me  niemer  geanden  noch  ge- 
reclien  sollen l  an  die  von  [Slrazbujrg  ane  aller  leyge  geverde  und  argeliste. 

Str.  a.  A,  Q.  D.  P.  lad.  180L  top.  dt.  eoan. 


1032.   Graf  Jobans  von  Kybuig  tömprobsi  der  stifl     Strazbui^  schwört  cvon 

der  gevongnüszc  -vsegen,  eise  wif  TOD  der  erhorn  bescheiden  dez  meistcr-;,  dez  rales 
iitxl  der  hurgcre  wrj^in  gemeinlicbc  der  stelle  zi'i  Slruzburg  angegrilTcn  und  ge- 
vangen  wurdeiit»,  urlVlide  und  sülme.  Als  biirgt-n  selzl  er  «grafeEberharlen  von  Kyburg  lo 
lüniherreu  z&  Slrazburg,  Hartman  von  Kyburg  und  Berhtolt  von  Kyburg  unsere  br&dcre, 
grafe  Jobanara  von  Habspurg,  grafe  Rftdolfen  von  Habspurg,  grafe  OAtaen  von  Habs- 
purg  unsere  vettern,  grafe  E^en  von  Friburg  und  Mathisen  von  Sygenowe  unsere  Aheme, 
die  öch  mit  uns  dar  vAr  gesprochen  und  globl  hanl*.  Die  genannten  schwören  eben- 
falls urfebde.  <Öch  sünderliche  dar  umbe,  daz  mir  dem  vorgenantm  grafe  Berblolt  u 
von  Kyburg  die  slal  zQ  Slrazburg  cweklicbe  verleill  ist».  SolUe  einer  der  obge- 
nannlen  oder  jemand  anders  die  sühne  niclil  lifilten.  des  feinde  wollen  sie  sein. 
Thalen  sie  das  nicht,  so  sind  sie  ehrlos  und  meineidig.  «Und  durch  groszer  und 
noch  merre  sicherbeii  ao  hant  wir  den  vorgenanlen  meisler  und  rate  und  den 
burgern  gemeinlicbe  der  stat  all  Strasburg  durch  alles  das  s&  voUeArende,  das  von  « 
uns  da  vorgescbriben  stftt,  und  des  sie  des  dest  sicfaerre  aint.  das  es  in  von  uns 
geballen  werden  sAUe,  sft  uns  s&  relitcn  weren  und  bürgen  geselael  und  gegeben 
die  edelu  marggrafe  Ollen  von  Höchberg,  grofe  Emichen  von  Liningen,  grafe 
R&dolfen  von  Nydowe,  grafe  Walrafcn  von  Tyerstcin,  grofe  Symonden  von  Tyer- 
slein,  hern  Burckarlen  berren  zü  Vinslingcii  und  zu  Schönnecke.  Gerien  von  GeroUz-  t» 
ecke  und  Hesseu  von  Usemberg  und  dar  zQ  Clausen  vom  liuse,  Lülelmun  von 
Ralsenhuaen,  Heinrieben  von  Adelahe  dem  man  sprichet  von  Trubtershein,  Ilamie- 
man  von  Landeaberg  Eberbarls  seligen  sun»  Johansen  Beger  ritlerct  Gftneman  von 
Wasselnhdm,  Güntsen  von  Hadestat  und  Hanneman  von  Wallewilre  genant 
Breller  eddknehle».  —  —  «Wenne  denno  wir  und  die  selben  unsere  bürgen  dar  « 
umbe  von  meisler  wnd  rales  wegen  zu  Slnizbnrg,  die  danne  sinl,  gemanl  werdenl 
mil  iren  bollen  oder  briefen,  zu  buse,  zü  hofe  oder  iimlcr  ugen,  so  süllenl  wir  und 
ieglicbcr  der  seihen  unserre  bürgen,  die  da  fryen  sinl,  einen  edcln  knehl  und  einen 
andern  erbern  knehl  ziü  ime  mit  einem  hengeste  und  einem  pfcride  und  ieglicher 
under  den  vorgenanten  unsern  bärgen,  die  da  dienstlAle  sinl,  einen  erbem  knehl  » 
mil  einem  pferide  in  den  nebslen  vier  wochen  nach  der  aelben  irre  manunge  eDl> 
wurten  in  die  stat  sft  Strasburg  in  rehte  gyselschafl  in  eins  offen  wurtes  bus  zft 
veilem  kAffe  unverdingel  und  niemer  uz  der  gyselscbafl  noch  uz  der  slal  sft  Stras- 
burg zG  kornniende,  den  vorfrennnlen  dem  meister,  dem  rate  und  den  liurgern  der 
atal  sä  Siiazburg  und  den  ircn  sie  danne  vor  da  von  voUcläu  und  sieul  da  von  h 
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unUagehaft  gemachet  än  alle  geverde.»  Graf  Johans  von  Kyburg  und  sämtliche 
büigen  siegeln.  cAn  dem  ersten  menldage  vor  sant  Margarethen  dage  der  heiligen 
Jaiigfrowea»  1372.  iST»  JtM  19, 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad  198.  or  mh.  c.  25  »ig.  pend..  quorum  1.    (Gölte  v.  H.)  del. 

Gtdntekt  bei  Weneker,  ditquü.  d«  tuaburg.  120.  lAnig  EÄ.  XVII,  685.  -  Segett  bei 
SMg^  Ab.  4^.  i/,  JM7  «r.  U«e, 


1033.   Das  Thomaskapitel  trifft  Bestimmungen  über  die  Verwendung  der  IHiiri' 
Mione»  Abwesender,  1S72  JMt  28, 

Nos  Heinricns  prepositus,  Johannes  decnnus  loliimqne  capilulum  orcU^sic  s.  Tliome 

jo  Argeulinensis  quoad  suhscripl.i  ciipilularilcr  connrennli,  coininuni  ac  eviili  iiü  ulili- 
lale  diele  noslre  ecclcsie  peusula  pruvidaque  prehibila  delÜHTacioiie  siuluiuuis  et 
urdiuaviinus,  quod  oinnes  noslre  ecclesic  canonici  et  suminissarii  similein  |x>rcionem 
cum  canonids  suscipientes,  qui  secundum  consweludinem  prefate  noslre  ecclcsie 
pro  residentibas  habenlnr  et  resident  in  eadem.  tarn  in  cboro  präsentes  quam  ab- 

u  scntes,  in  divisione  presenciarum  seu  collidiauaram  dislribucionum  tarn  anniversa- 
rionim  quam  feslorum  nobis  et  noslre  ecclcsie  |M«Iibale  secundum  modum  cbori 
legalorum  de  celpro  computuri  debeanl,  ila  tarnen,  quod  porcio  lani  canoniconim 
quam  suiniiiissariuniui  prodiclonim  absencium  od  conimtinein  ubservuiiciani  trunco 
fideliler  iiicluiUuUur  uec  de  eodem  abssque  comnuini  locins  noslri  capiluli  cousensu 

so  vel  salteui  luajoris  parlis  ad  boc  capilnlarller  congregate  quicquam  de  pecuntis  ibi* 
dem  cougregalis  ad  quosque  usus  a  quoquam  recipialur;  hac  tarnen  moderacione 
premissa.  quod  in  matulinali  officio  nulli  predictarum  personarum  absentes  pro  pre- 
senlibus  reputentnr  sen  oompulenlur,  nisi  bee  persone,  que  communiter  in  feslis 
novem  leccionum  malutiuis  solenl  inleresse  el  que  pro  neglcccione  diclorum  malu- 

25  linorum  o  dccano  pro  tempore  exislcnli  jiignoranlur.  Nicliilomiuus  declaranles, 
quod  nosiro  iiiieiiciouis  fuil  et  est  in  liac  parle,  quod  de  porcionibus  diclorum  ab- 
sencium  cerla  pecuuie  summa  coUigalur,  cum  qua  singulis  anuis  Iruclus  decimalcs 
6l  alii  ad  eccleaiam  sancte  Anrelie  Argenlinensis  spectantes  oolligantur;  quibos 
collectis  rqwnatur  dicte  pecnnie  summa,  ex  dictis  tarnen  ihiolibas  vel  parle  ipsorum 

a»  prius  redempta  ad  ardiam  turris  eodesie  noslre  antedicte  usque  aliam  messe m  futuram 
ac  posUnodum  consequenler  cum  dicla  absencium  pordone  reemonkir  annui  redditus 
viginli  duorura  librarum  denuriortim  Argenlinonsium .  quos  singulis  annis  ad 
choruni  de  noslro  granario  niiuislrare  lenemur.  Voluniiis  eliam  el  slaluimus,  ut 
post  expedioiunem  premissorum  eedem  pecuuie  sie  ul  preferlur  de  porcionibus  ab- 

u  sencium  cougregandc  perpcluo  in  alios  redditus  inter  prediclos  personas  dividendos 
secundum  noslri  capituli  ordinacionem  convertenlur.  Et  ne  bujusmodi  per  temporis 
cnrsum  oblivioni  subjaoeant,  presens  slalulum  ad  librnm  slalutvrum  nostrorom  inier 
alia  nostra  sialula  unanimi  consensu  acribi  fecimus  ad  perpelnam  rei  memoriam  et 
uicbilominus  in  premissorum  cvidenciam  pk'nifirem  preseotis  pagine  inslrumenlum 
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sigUli  dicti  nostri  capiluli  appensionc  feciraus  communiri.  Actum  et  datumferia* 
sexta  proxima  ante  festum  bcati  Jacobi  apostoU  sub  anno  domini  millesimo  treceii^ 
lesimo  sepluagesimo  secuodo. 

Str.  Thom.  A.hA.2  (ilaiaU).  «r.  «6.  e.  «t^  jwmL 
1034.  Jhs  ThmoBkapUel  irigi  Beslimmunfen  iber  die  Ordnung  der  Meunt.  • 

1372  Juli  99, 

Quamvis  scriptum  sit  in  jure,  quod  propler  ofücium  dalur  ecclesiasticutn  bene- 
ficiuni,  sunt  lameu  nonnuUi  hujus  ecclcsie  s.  Thome  Argenlinensis  prt'heinUili,  lani 
vicarii  quam  cappcUani,  qui  uon  sulum  cunlra  fundacioues  prebuudaruin  suarum 
raro  missas  celebrant,  ymmo  eciam  celebranteä  contra  infrascriptam  ordinacionem  to 
diele  eodesie  in  cdebrandia  missU  concurrunt,  unde  dicte  ecclesie  missaram  aol- 
lempnia  debilia  tonporibus  aubirabnntur  el  fandalorum  anime  miasamm  suffragiia 
desütunnlur  neonon  parrochianorum  diote  ecclesie  missas  in  eadem  audira  cnpien- 
cium  non  modica  querela  spargitur,  quam  nos  decanus  el  capitulum  ecclesie  pre- 
libale  collidie  audire  compelliinur.  Quare  nos  decanus  et  capitulum  dicte  ecclesie,  u 
qui  divinum  ollicimn  in  dicla  ccclesia,  proul  lenemur,  reslaurare  et  augere  dcsideramus 
altealo,  quod  Jura  clauiant,  ul,  quos  dei  timor  a  malo  non  rcvocal,  temporalis  sallem 
pena  oobereeal  a  pecoato,  slatuimns  el  ordinamus,  quod  quilibel  vicarius  el  Cappel- 
lanna  noatre  ecdeaie  a.  Thome  tres  in  a^Umana  celebrel  miaaaa.  El  ai  quia  pre- 
dictomm,  qnod  abail,  n^ligena  faeril  in  tribua  miasia  ul  prefertnr  cdebrandia,  tunc  m 
pro  qnalibet  missa  neglecta  aolvel  sex  denarioa  monete  Aiigentinensis.  Simili  eciam 
pena  volumus  celebranles  quantum  ad  tres  missas  ut  premissum  est  oslriugi,  si 
contra  subscriptam  ordinacionem  vel  ante  precedenlis  misse  sacrymeuli  elevacionem 
propria  aucloritalc  missas  suas  incipiunt.  Tarnen  per  hoc  nüstrum  stalulum  contra 
fundaciones  prebendarum  in  missis  celebraudis  non  intcndimus  aliquid  dispouere  vcl  a 
eaa  eonfringere  vel  immutare  aul  aliqualiter  dispoiaare,  aed  nx>nemu8  el  horlamur 
omnea  prebendalos  bujns  eodesie,  qnalenna  aecnndmn  fiindaciones  prebendarum 
soarum  in  oelebrandis  miasia  juxta  possibflilatem  sufliciant.  Per  boc  aulem  alalu- 
lum  nolumus  summissarios  chori  et  pro  defuncUs  oelebrantes  aliter  quam  secundum 
prebendarum  fundacioncm  aslringi,  ulleriorem  correccionem  ipsorum  ii^  hac  parte  m 
decano  specialiter  rclinquentes.  Ilem  declaramus,  quod  hü,  qui  ultra  tres  missas 
secundum  statuliun  prcdictum  celebranles  in  eadem  seplimana  ex  devocione  vel  ex 
debito  aliquas  missas  celebraul,  quod  tunc  qoq  aslringuolur  in  pcna  predicla,  si 
ordinaci<Hiem  in  sequenlibus  miasia  non  awvant.  Possunl  eciam  oelebrantes  aine 
pena  invioem  eoncordare,  quod  onus  capial  prioa  allerius  in  mtsaarum  celdira-  h 
donibus,  dnmmodo  alii^  per  hoo  in  ordinacione  non  impediantar,  declarantes 
eciam,  quod  ai  es  brevitale  Iraiporis  et  miiltitudin«'  volencium  missas  celdirara 
aliquis  cogeretur  omiltere  missam,  si  deberet  precedenlis  misse  sacramenli  elevacio- 
nem expectare,  quud  tunc,  si  videbitur  aslanlibus  clericis,  ])ülesl  incipiendo  missam 
anticipare  vel  cum  alio  incipere  el  concurrerc.  \'ülumus  eciam,  quod  nuUus  mis^atu  «o 

•)  tm  kitr  OT  MUm  f  juM.       b)  b  —  «Bi  Jim». 
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incboare  et  legere  pnsumBt,  postquam  plebanos  diele  eeclesie  suam  missam  oonswe- 
tani  Tiddieet  infrt  pnlsum  prime  inceperit  et  antequain  offertorittm  legerit  sea  ean- 
taveril.  Ante  iDchoaoionein  vero  diele  misse  plebeoi  et  poet  offertorii  decanlacio- 

nem  seu  leccionem  quocuraque  tempore  licilo  eciam  tempore  divinorum  in  clioro  diele 
*  ecck'sie  vicarii  et  cappclUini  predicli  aliiquo  qiiicumque  cclehrare  volentes  et  valcntes 
in  eadem  missas  legere  valebanl,  sie  tarnen  qiio<i  cilra  disereciDiiem  et  ordinacioncm 
prescriplam  nullus  aote  offertorium  misse  pnus  inccple  missam  mchoure  presumal. 
Et  ne  hi^usmodi  per  tnnpom  decuraum  oUivioni*  subjaceant,  preaens  etalntiim  ad 
librnm  ataltttonim  diete  ecdcaie  BosUe  inler  alia  ataluta  fecimas  oonaeribi.  Et  nichi- 
M  lominus  in  praniaioruin  evidenoiani  plraiorem  presens  inatramenlum  deaaper  oon- 
feetum  aigUU  dicti  noslri  capiluli  appensione  fecimus  communiri.  Actum  feria 
sexla  proxima  anle  feslum  beali  Jacobi  aposloli  8ub  anao  domini  miUesimo  treoen- 
tesiiao  septuagesimo  secundo. 

Str.  Thom.  A.  lad.  2  (Statuts),  or.  mb.  e.  »ig.  pend  <Jel. 
Ii  i^rwähnt  bei  Ch.  Schmidt,  hist.  du  chap.  de  i.  Thoma»  183. 

1035.    Biscliof  Lamprecht  an  meister  und  rat:  erl)iüel  bolfii  zu  einem  tage, 
den  «die  von  Falkensleia  lieru  üürkartes  seligen  \vilwe>  am  Düchsleu  muulag  zu  Aug.». 
Zabem  mit  ihm  leiaten  aoll.   Der  tag,  den  der  Schultbeiss  und  aeine  tgemeynero» 
mit  Johana  Erben  aof  dienalag  leiaten  aollten,  ist  deswegen  auf  aamstag  vor  Lan*  Aug.», 
a»  rentienlag  veradioben.      «Geben  afi  Dabiehenstein  uff  den  aamsxtag  nach  aanle  ah§.% 
Jacobea  tage».  JvH  91]  üuüuMm, 

ar,SLA,AA.  UX».  ot.  tk.  Ut,  A  c  tig.  im  9.  ümpr. 

1(136.  Heraog  Rupredit  der  filiere  an  meister  und  rat  »i  Slraazbiirg :  will 
gern  um  der  missehelle  da  Strssiburger  und  des  von  Windeok  willen  dienslag 

16  nacht  «nach  unser  lieben  fhluwen  dage  assumpcioi  in  Stalhofen  sein  und  den  von  Amg.tr, 
Windeck  mit  sich  bringen;  «und  off  den  millewocli  darnach,  das  ir  dann  und  die 
von  Wiudeckeu  eynen  guilichen  dag  do  selbis  zü  Stalhofen  Icislenl.  Do  wollen  wir 
bi  sin,  ob  ir  gutlich  mochlenl  geriechleut  werden.»     «Datum  Heidelberg  die  beali 
Sixli.»  [1S72]  Aufftut  •  AM0»ety. 

M  8lr.  SL  A.  Q.  J3.  P.  lad.  U.  or.  «L  UL  d.    Hg.  im  9.  ä^pr. 

1037.    WaUker  wm  der  Jfkke  IM  w»  der  SUdt  Straßkarg  den  geflMgen  ge- 
MaNMM»  CUm*  Wejtfitrmn»  ton  Andlau  bie  MiekaeHi.  im  Augiut  is. 

Wir  Walthw  von  der  Oleke  herre  «5  Spdieaberg  verjehent  und  IcAndent 
mengliebem  mit  diaem  briefe,  alae  die  erbem  bescheiden  der  meiater,  der  rat  und 


>   1373  Juli  8  hatte  der  Kaiser  dem  Bischof  die  Vermittlung  in  der  Grafeiistadener  Aitgelcjeiüteit 
ßbwtn^m.  JBmdt  d0$$tiben  Jähret  «Mtnb  H«tUAtm  von  Joh,  Erbt  «betfallem.  Dieter  und  die  mit  ihtt 
*    MmmmwmÄat^lnSm  Mrit^e  liegen  e»iiehtH  htiätm  Ereigniittm.  Ik»  Jahr  187»  itt  ob»  $ttiiktrt. 
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die  bürgere  der  etat  sfl  Streibuif;  angegriffen  und  gebngen  htnt  CUue  Wepforman 
▼ou  Andekbe  Johans  Wepfermans  seligen  aun,  das  wir  also  den  aellien  Glans 

Wepferman  von  den  vorgcn  uitt  n  dem  nieislcr  und  dem  rale  z&  Sirazburg  uzge- 
Stpt,  u.  nomen  habenl  utU/.e  züi  saulo  Micliahels  Jage  dcz  heiligen  orlzfiigels  nu  zft  nehste, 

wände  sie  uns  den  selheu  Claus  W  epferman  unlzc  zu  dein  vorgenatiten  zile  Ach  » 
uxgeguben  hunt.    Und  globcnl  öch  wir  bi  guten  Iruwen,  den  selben  Claus  Wepferman 
den  vorgenanWn  dem  meister  und  rale  sA  Strasburg  z&  dem  vorgenanlen  aant 
Ilicbahela  dage  wideranbe  s&  entwurtende  in  ire  bant  und  gewalt  An  alles  somen, 
ist  es  das  er  untse  sft  dem  selben  zile  mit  in  nil  geribtel  wirl  An  alle  geverde. 
Dar  zu  so  hübe  ich  der  vorgenante  Clans  Wepferman  selber  mftlwiUekliche  geswArn  m 
enden  heiligen,  mich  zu  dem  vorgenanlen  sanl  Michels  dage  widerurabe  zii  entwur- 
tende in  meisler  und  rales  der  vorgenanlen  slal  zu  Sirazburg  lianl  und  gewall  und 
in  die  selben  ire  slosse  und  gevengnüsze,  dar  inne  ich  ielzenl  gewesen  hin.  Und 
sol  öch  ich  daz  lüu  ungemaut,  isl  ez  duz  ich  nutze  zu  dem  selben  ziie  mit  m  nit 
geribtet  wurde.  Und  sol  Acb  icb  da  swisebent  n6lsit  werben  noob  sebaflkn  beime-  » 
lidie  noeb  oflfenliebe,  das  der  stal  zft  Strasburg  oder  Iren  burgern  sebeddieb  oder 
nnn&tsliob  gesin  m&ge  in  denbdnen  weg;  wanne  was  in  und  iren  bürgern  n&tslicb 
und  g&l  gesin  mag,  daz  sol  ich  die  wile  werben  und  schaiTen,  alse  verre  ich  mag 
h\  alle  geverde.    Und  habe  gebclen  den  vorgenanlen  minen  herren  hern  Walther 
von  der  Dicke,  daz  er  sin  ingesigel  mich  dez  zu  übersagende,  daz  von  mir  da  vor-  u 
geschriben  slAl,  und  üch  zü  einem  urkündc  dez,  duz  von  ime  da  vorgescLribeu  släl, 
an  diaen  briei'  gchenckel  hei.    Daz  öch  wir  der  selbe  Walther  von  der  Dicke  au 
disem  briefe  veijdienl.      Oer  wart  gegeben  an  dem  ersten  Dritdagc  nacb  sant 
Laurenlien  dage  des  beiligeu  marterers  in  dem  jara,  da  man  seile  von  gols  gebürte 
drAtsebenhondert  Jare  sybenlsig  und  swei  jare.  b 

Ar.  8t.  Ä.\.C  O.  Corp.  K  Ud.  88b.  «r.  «ft.  &  iig.  pend. 

10:58.    Herzog  Ruprecht  der  ältere  an  MeUter  und  Rai:  seine  Amtleute  solle» 
Eberhard  Zülle  als  Feind  behandeln.  1372  Augutt  M  Heidelberf, 

Von  uns  hcrtzog  Ruprecht  dem  eitern. 

Erbern  bescheiden  lüde  meister  und  rad  der  stad  zü.  Slraszpurg  unser  frunl-  w 
schafl  allezil  bevor.  Daz  ir  uns  zu  eren  eyns  lengern  frieden  mit  den  von  Windecke 
gefolget  haut,  daz  nemen  wir  von  üch  z&  fruntlicliein  danke  Auch  gibt  Ebbirhart 
ZuUe  von  Sickingea  genant  den  gefangen,  als  verre  er  an  ya  teil  hat,  zil,  so  lange 
der  frid  weret,  aber  er  wil  in  dem  frieden  nyt  sin,  wann  er  meynet,  er  beb  sunder 
vianlscbait  mit  uch  und  sii  nyt  belfer  der  von  Windeoken.  Doob  wissent,  das  wir  » 
bestall  ban,  daz  unser  ampüude  sollen  vjrant  werden  desselben  Ebbirbart  ZuUen  und 
ime  vyanltlichen  d&n.  DarzA  sol  er  in  keyuen  unsern  slozzen  und  gelrfelen  nocb 
in  der  von  Windecken  slozzen,  so  lange  der  frid  weret,  nyt  enlhaMen  werden  an  alle 
geverde.       Dalum  Heidelberg  vigilia  beati  Barlbolomei  aposloli  anno  72. 

Ar.  A.  X  a  U.  F.  Ind.  tS.  «•.  M».  «I.  «L  «.      M  «.  Aivr.  « 
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l(k39.  Straßkwg  teUießl  Fritdw  mii  Ora/' Mudolf  von  HMurg  wtd  Mann 
{    dem  alie»  XtraUmv»  mm  JTgtUnMz.  1979  Atigtut  9S» 

^         Wir  Heinrich  von  M&lnheim  der  mdster  nnd  der  rat  von  Slraiburg  verjdient 
'    und  kündent  menglichem  mit  disem  briefe,  das  von  der  Sachen  nnd  vygentaehafl 
•  w^n,  80  wir  mit  dem  edeln  benen  grafe  Rftdolfe  von  Uabspurg  gehebt  hant  von 

hern  Johanscs  wegen  vogt  Enselins  seligen  snncs  dez  allen  kireherren  von  Kcslen- 
'     hollz  und  Ach  mil  dem  selben  hern  Johanse  dem  allen  kireherren  von  KeslenholU 
^     QDlze  uf  disen  hüligen  dag,  wir  mil  in  gulliche  gcrihtel  und  geslihlel  sinl  und  da/, 
wir  die  selbe  unser  vygentschafl  abc  laszenl  und  abc  gelaszen  hanl  mil  disem  briefe 
X*  gegen  dem  vorgenaulen  grafe  Rödolfe  von  Uabspurg  und  hern  Johanse  dem  allen 
kircbenen  von  KeatenboltSt  allen  iren  bd!i9m*di«Mm  nnd  den,  die  s&  in  gehörent,  nnd 
das  «e  von  der  selben  vygentsofaefle  und  sadien  wegen  vor  uns,  allen  nnaem  bür- 
gern, bdfem,  dienern  nnd  den  nnaem  hinnanthin  sicher  und  An  aoige  sin  aAllent 
An  alle  geverde.  Und  dez  z&  einem  urk6nde  so  banl  wir  unserre  slelle  ingesigel 
15  7A  rucken  uf  disen  brief  getrucket.        Datum  vlgiüa  beati  Barlholomei  apostoli 
aooo  domini  1372. 

Str.  8t.  A.Q.  V.  P.  lad.  19S.  «r.  mb.  UL  jmC  ciit.im%  A^pv  id. 

1040.    Ä'arl  TV  071  Straßhurg.-  hefiehU  mit  Basel  und  dm  Mniteie» Mekht- 
städiM  nach  Rat  des  Buckafa  Lampreeht  de»  Knegsmimhen  zu  irekren. 
M  1372  Septentber  6  Prag, 

Karl  von  gotes  gnaden  Komischer  keiaor  su  allen  cseilen  merer  des  reidis  nnd 
kunig  sn  Bdieim. 

Lieben  gelrewen.  Wir  haben  vemomen,  das  groie  unfHd  von  cri^jes  wegen 

in  dem  lande  zu  Elsassen  sey  uffgeslanden.  also  daz  yr  und  ander  unser  und  des 

IS  reiclis  stete  doselbsl  angrifien  und  leglich  bescheidigl  werden  wider  rechl  und  un- 
sicher sein  leibs  und  gutes.  Und  wann  wir  sulhc  Sachen  zu  understeen  in  den 
landen  selber  vlzunl  nicht  gegenwurlig  sein  mugen,  empfelhcn  wir  ewern  Irewen 
emsUicb  und  gebieten  euch  bi  unsern  und  des  reichs  bulden,  daz  yr  mit  den  von 
Basil  und  unsern  nnd  des  rdchs  steten  in  Elsassen  noch  rate  und  mit  hülfe  des 

«  erwirdigen  Lampreohtes  bischoib  sn  Strasbuig,  nnsers  ratss,  fttrstm  nnd  lieben  ao- 
dechtigen,  su  aammen  kumel  ufT  nemliche  tage  und  mit  eynander  zu  rate  werdet 
und  sulhe  ernste  wcge  findet  und  machet,  daz  aulher  unfridc  und  frewel  in  den  • 
landen  understandcn  und  gewert  werde  von  unsern  wegen,  als  wir  ouch  dorumb 
den  egenaulen  bischoff  und  dor  slal  zu  Basil  glcicherweis  geschriben  haben.  Und 

»  lasset  euch  ernst  sein  in  den  sachcn.  Geben  zu  Prag  am  monlag  vor  unser 
frawen  tage  nativilatis  unser  reiche  in  dem  sibenundcswenczigisten  und  des  kei- 
sertums  in  dem  achesenden  jare.  per  dominum  magtstrum  curie 

Nimlaua  Gamericensis  prepositua. 
[/»  terso\  Den  .  .  burgermeisler,  rate  und  den  buigem  gemeinlich  der  atat  sn 

«  Strasburg,  unaem  und  des  reioha  lieben  getrewen. 

^ir.  Ft  A  AA  n.  or.  dL  ».  A  c  itg.  in  9.  imfr.  M. 
Uut€r  reg.  nr.  6130. 


Digitized  by  Google  { 


1U41-  Bischof  Lamprecht  an  iStraßburg :  biltel  dm  Graf tn  von  Salm  in  seinem 
Tkm  m  ietiärken  nnd  Boten  naek  Molikem  im  mwImi,  100  ttieA  üb  ieimifen  und 
die  d§»  Lnudtogte*  einirejfhi  «erden.  [1372  Sepiemher  0J  CMmat. 

LuiDpertiiä  episcopns  Argenlinensis. 

Lieben  gelr&wen.  Wir  lanl  uch  wisien,  als  ir  qds  habenl  cnbollen  mit  B6- 
manne,  das  baut  wir  wole  verslanden  und  danckent  nweren  trftwen  des'  flisdichen 
nnd  bitten  uch  emstUcben,  das  ir  nwere  botscbaft,  die  vor  dar  umb  geritten  ist,  sA 
dem  grafen  von  Salmon  tun  wcllenl  und  ime  mit  der  emstlicben  verschribent.  da^ 

er  imc  die  sache,  uLs  ir  su  angcfanpon  hol,  niil  ernsle  lasze  empholen  sin.  und  daz 
die  sin  zu  Mollisheim  ulF  diesen  lag  zu  nachle.  Wan  der  lantvongl  und  wir''  dem 
vorgenanten  grafen  ouch  unsirre  crberre  bülschafl  dar  umb  getan  hant,  die  utT  die 
sellM  nacht  z&  Mollisheim  ist;  dar  nach  wiszcnl  uch  z&  riehlen.  Geben  zu  Col- 
mar ttff  den  mantag  für  unsirre  vrouwen  tage  der  Jüngern. 

[In  veno]  Den  «isen  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rate  s6  Strassbfti^,  war 
sem  lieben  getrftwen. 

arr.  A.  iL  AA  140a  er.  eh.  Vt.  A  9.  $19.  m  9.  mpr. 

1042.  Bischof  Lamprochl  an  nicisler  und  rat:  tWir  lant  uch  wiszen,  das  des 
lanlvougles  erhöre  Lolsclmfl  I>y  uns  ist  gewest  als  hüte  ufT  diesen  mitdentag  zu 
Dabicheustein  sich  zu  entschuldigen  und  uns  gebetlen,  das  wir  uch  eubielenl,  das 
ir  nwere  erbere  botschafl  als  mom  sA  dagesiit  lA  MolUilieim  haboat.  Da  soOenl 
ouch  andire  des  riches  stette  hotten  bien  kummen«  als  sA  uns  habent  geseit,  von 
der  st&dce  wegen  da  sfl  redden,  als  der  tsg  gein  BenfeU  gunaht  wart  und  ir  ondi 
wole  wiszent.  Und  dar  umb  su  bitten  wir  uch  ernstlichen,  das  ir  uwere  erhere  bot^ 
sdiafl  sendent  gein  Mollisheim  als  vorgeschriben  slat.  Und  des  lanl  uns  uwere  ant- 
wflrte  wissen.  Geben  z&  Dabichenslcin  uif  die  milwochc  nach  des  heiligen  crü- 
Oes  tage».  [I372  September  1/fJ  JMtchetettt, 

Str.  8t»  Ä.  AA.  1406.  or.dh.UI.cLe.  9^.  w  «.  Myr. 

tM3.  Bischof  Lampreeht  an  meisler  und  rat:  «Von  der  vorlust  wegen,  die  da 
geschehen  ist  su  Wilsteten'  uwern  bnrgem,  daromb  juncherren  Heinridis  von  Lare 

etliche  arme  Ifite  ufT  gehalten  sin,  bitten  wir  uch  emstlidi,  daz  ir  den  selben  armen 
l&ten  vierczchen  tage  ziil  gcwinnenl,  wann  wir  in  achtagen  solbs  mül  haben  in  die 
stat  zu  kommen  und  hofTon,  da/,  wir  die  selben  saclien  sleclit  wollen  machen. 
Geben  zu  Dabichenslcin  des  sunlngis  nach  Kemigii.»    [137a  October  3]  IMchst^in. 

Str.  St.  A.  AA  1406.  0r.ch.lU.9L  c.  eig.  m  v.  Mipr. 
«)  Vtrt.  dar.      H  Vorl.  Hr. 

1  VfL  MT.  102«. 
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1044.  DerAÜtM  ScSmtUm  ieaußra^f  die  ChisHiekJMtderSirMarftr  Xireirn 
und  ElMtr,  die  iei  der  Qefangetmakme  des  IhmpreMee  «o»  OeJUeneUin  SeUüigUn 
zur  VtrMndigwug  der  Ais^uium  in  eeiite  StraMiurger  Wohnung  ünf  den  12,  Oe- 
lober  »u  eilieren.  137»  OeMvr  B  atrunburg, 

ft  UniTersis  et  singulis  prelatis,  eodesiarum  parrochialiiun  reetorilnM  m  incuratis 
aliis  earundem  neonoo  monaaleriorum  fratnun  predicatoram,  minoram,  Imvmita* 
lum  sancli  Aiigustini,  Gannelilarum  et  Wilhelmilaram  prioribus,  gardianis  et  eoram 

loca  teueolibus  ceterisque  prcsbyteris  et  clericis  tarn  ral^iosia  quam  seeulariboa  per 
civilalem  Argcnlinonscm  conslitutis,  ad  qiios  presenles  pervenerini,  quique  super  exc- 

10  cuciono  presenciinn  fiicriut  requisili,  Ileinricus  de  Snelliiigen  abbas  monasterii  in 
ScliuUera  ordinis  sancli  Benedicli  ArgcnUneasis  dioccsis,  judex  scu  coromissarius  ad 
infrascripla  a  sede  aposlolica  depulatas,  sinoeratn  ia  domino  caritalem  el  diligcaiiaiu 
debilam  in  oommiasis.  Litleraa  aanctisaiiiii  in  Christo  paUia  et  domini . .  domioi  Ore- 
gorii  divina  Providentia  pape  undeeimi  ejna  vera  bulla  plumbea  in  Cordula  eanapia 

u  pendenti  more  Romane  curie  buUataa,  non  raaaa,  non  abolitas,  non  cancdlataa,  non 
viciatas  sed  sanas  et  integras  omnique  prorsus  vicio  et  suspicione  carentea,  prout 
prima  facie  apparebat,  pro  parle  honorandorum  et  diseretorum  virorum  magislrorum, 
consulun],  scabiDorum  et  locius  communitalis  civitalis  Argenlinensis  super  ebsolucione 
eis  impendenda  a  sentenciis  canunis  lale  senlencie,  quas  ex  eo  iDcideruDl,  quod  du- 

Bo  dum  honorabilem  virnm  dmninnm  Jobannem  de  Kyburg  dmcnm,  canonioum  ecdesie 
Argentinenais  in  eiadem  lilteria  nominatum  cepernnt  et  captivum  in  propriis  caroe- 
ribus  multia  temporibua  tenuerunt,  et  auper  relasadone  eenauraram  eodesiaaticaram 
hujusmodi  caplivilatis  occasione  in  predicla  civitale  foraitan  exiatencium  ac  suptf 
iiliis  Omnibus  fuciendis  in  cisdem  lilleris  nobis  coramissis  coram  notariis  cl  leslibus 

»  inlrascriplis  nobis  presenlalas  cum  rcvercncia  qua  decuil  nos  recepisse  novcrilis  in 
bec  verba  :  \folgtdie  L'rh.ürcijors  XI  ton  1371  Febr.  21.  s.  nr.  947.]  Post  quarum 
lillerarum  prcsenlaciooem  el  recepcionem  fuit  pro  parle  prediclorum  magislrorum, 
conaulum«  scabinorum  el  communitatia  nobis  bumtliter  snpplicatum,  qnatenua  ad 
absoluoionem  eis  impendendam,  cenaoraram  predictamm  relaxacionem  et  alia  aupra 

M  petita  nobisqne  demandala  et  commlaaa  in  litteria  aopradictia  prooedere  dignaremur 
juxta  Iradilam  in  eisdetn  liltcris  aposlolicis  a  dicta  scdc  apoatolica  nobia  formam. 
Nos  voleules  maudala  aposlolica  nobis  in  bac  parle  direcla  reverenler  excqui  el  for- 
mam eorum  cxacle  observare  ac  proccdcrc  secundum  eaiu,  ut  lenemur,  quarc  vobis 
Omnibus  el  singulis  prcdictis,  quibus  presens  mandalum  noslrum  dirigilur,  sab  obe- 

B  diencie  debito  et  sab  pena  suspensionis  ab  ufliciis  dislricte  precipimus  et  mandamus, 
quatenos  vos  et  singuli  vestram,  qui  super  ezeoudone  presencium  requiaiti  fuerilis 
sen  fiierit  requiaitos,  ita  quod  in  exequendo  alter  non  requirat  alinm  nee  expectet,  in 
ecclesüs  et  monasieriis  veslris  et  alibi,  ubiopus  fuerit,  bunc  noslram  mandatum  pu- 
blice exequendo  ciletis  nominatim  et  in  apecie  honorabilem  virum  dominum  Johan- 

*"  nem  de  Kyburg  supranominalum  necnon  omnes  el  singulos  alios  in  genere,  qui  sua 
in  hac  parle  dixerint  vel  cretliderint  inleresse,  quem  cl  quus  presenlibus  nos  cilamus, 
ul  coropareanl  coram  uubiä  Argeuliue  in  curia  iiabilaciouis  uoslre  sita  ibidem  in 
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0€tn.  vico  diclo  Kalbesgasso  feria  tercia  proxima,  quo  eril  et  est  12  dies  mcnsis  oclobris, 
ad  dicendum  contra  delegacionem  seu  commissionem  in  hac  pnrlc  nobis  faclam  su- 
prascrijitam,  si  quid  dicere  voliierinl,  üeciioii  in  cnsn,  ([tio  nicliil  contra  eandem  le- 
gaciouL'in  slmi  coniiiiis^ionetn  nohis  f;i<-lain  tlixiTinl  suii  ilictTe  volucrinl,  <ul  vi<)etidum 
absoluciuneut  supra  peliluin  iinpenili  iiuigislris,  consiilibuä,  scabinis  el  cuintnunilali  t 
aotediclia«  censuraa  eccleaiaslicaa  relaxari  et  ad  alia  oinnia  et  singula  procedi,  prout 
de  Jare  ßeri  delieat,  nobis  In  hac  parte  comniissa  et  a  dicta  sede  aposlolica  Dobia 
demandata  vel  ad  proponendum  causas  racionabiles  coram  nobis,  quare  premisaa  fieri 
non  debeant.  Quem  Icrmiiniin  eis  oiniiibus  el  singulis  ad  premisaa  faciendum  pro 
peremplorio  lermino  ediclis  Iribus  ac  dilacionibtis  in  omnibiis  presenlibus  assignninus 
cum  inliinacione,  si  non  venerinl  vol  si  venerinl,  nil  tarnen  contra  dclofxacionem 
seu  commissionem  nobis  factam  in  linc  parle  dixerinl  anl  alias  racionahilitcr  propo- 
sueriut,  quare  absolucioDem  prcdiclam  impcndere,  censurarum  relaxacioneni  el  alia  uo- 
Ihs  commissa  in  preinissis  facere  miniroe  debeamus,  nos  ad  absolucionem  eandem 
supra  pelilam,  censurarum  relaxacionem  et  ad  alia  noUs  in  pretactis  Utteria  commiasa  m 
et  a  dicta  sede  apostoUca  demandata,  prout  juatum  lUeril  et  de  jure  fieri  debeat,  pro- 
cedonus,  eonim  absencia  seu  presencia  non  obslanlc  eisque  ullerius  non  vocalis.  In 
quorum  teslimonium  hunc  noslrnm  cilacioiiis  nicuulnlnni  per  nolarinm  publicum  sub- 
scriplum  scribi  et  in  publicani  formam  redi^i  nuindaviimis  noslrique  sifrilli  fecimus 
appensione  communiri.  iJiilinn  et  acluin  Arfzonliiie  in  curia  liahiliiciunis  noslre 
in  slupellu  puälerioris  domus  sub  aiiiio  domini  inillesimo  Irecenlebimo  sepluagei>inio 
aecundo.  indiodooe  10,  pontificalua  sanctisaimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Gregoril  pape  undecimt  supradicti  anno  seoundo,  die  Mercnrii  6  mensia 
oetobria  predieti,  bora  primarum  vel  quasi  ipsius  diei,  presenlibus  religioso  viro 
fratre  Pelro  de  Walslein  convenluali  monasterii  noslri  predicli  el  Jobanne  Priol  de  ■ 
Scliuitera  clerico  el  notario  publico  civilalia  predicte  teslibus  ad  premisaa  vocatis 
pariler  el  rogalis. 

Är.  St.  A  V.      0,  ltd.  23  >'.  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  Xot.uialsiuslrument  autgetIdU  durch 
Raodolftu  dictnt  d«  Bynach  clericiu  Conttan.  dioc.  Arg.  commorao». 


1045.  ICaiser  Karl  IV  gebieiei  der  SkuU  Straßbur^t  ihre  Pfahlbürger  ahu-  m 
tim.  1972  OeMer  7  €HUUm9» 

Wir  Karl  von  goles  gnaden  Römischer  keyser  cm  allen  czcilcn  niLror  des 
richcs  und  künig  c/.n  Robcm  embielcn  .  .  den  meistern  .  .  den  roten  und  den  bur- 
gern gemeinlich  cze  Strasburg,  unsern  und  des  heiligen  reiches  lieben  gctrüwen, 
unser  gnad  und  allez  güt.  Uns  habetit  ze  wizzen  getan  unser  und  des  ricbes  ge-  » 
Iruwen,  daz  herren,  riller  und  knechte  gar  unwillig  sein  frid  ze  hallen  und  ze 
machen  und  die  Strassen  und  das  land  xe  schirmen  in  Elsass  besunderlioh  von  irr 
leute  wegen,  die  ir  in  entziehet  und  ai  zu  bürgern  emphahet  und  habt.  Und  wan 
von  solichem  unMde  nidei^cgl  wirdl  alle  nrbcitt  mit  koufmanschaft  und  anderr 
notdürftiger  Wandlung  czu  merklichem  schaden  der  stelle  und  land  und  leule  « 
gemaiolich,  darumb  willig  und  bereit  ze  machen  herren,  ritler  und  koechle,  das 


Digitized  by  Google 


1372 


808 


land  uud  die  strazze  zc  schirmen  und  in  aynung  und  buuluü:>se  uiil  ew  und  mil 
andern  slellen  ze  treten  und  fride  ze  macheu,  haben  wir  nach  ra(e  unserr  und  des 
reichs  gelrewen  alle  soliche  aiuburger,  die  man  nennet  phalpurger.  abgeuomen  und 
emphelhen  ew,  wellen  und  meinen  ouch  ernstlich,  dbz  ir  ew  derselben  pbalbui^er 
•  aunel  und  die  furbax  nicht  emphahel  noch  hallet,  wan  davon  frid  und  schirm  land 
und  Icuteu  gemachet  wirdt,  als  vor  beaobaiden  ist.  Geben  exe  OMingen  an 
donrslag  nach  sanle  Froncisscn  [np;  nnserr  reiche  in  dem  siben  und  ciweneagistem 
und  des  keyserlums  in  dem  achlzeudem  jare. 

peroesarem 

w  P.  Jaurenaia. 

Str,  8t.  Ä.  O.  U.  P.  lad.  971  nr.  1.  or.  mh.  Ut.  paL  €.  aif.  i$  9.  imgr,  dd. 

Otdruckt  bfi  Wender,  disquis.  de  ussburg.  136.  Uku§  RA.  XIV,  742;  Af.  bei  ekÜ^fim, 
AU.  digl.  11.  267  i  Huber  reg.  mr.  6141. 


1046-  Sitekaf  ZmiytrecAt  an  Straßhtrg:  bütet  um  £iuammenkMn/t  des  Batet 
1»  AM  17.  Oeteier  tw  FroMenhaMtet  woxu  auch  die  wm  Lie^nherg  und  Qeroldteek 
ffelade»  werde»  solle»,  [i'Snj  OotofterjM  JBkAm*. 

Lnmprechl  biachoff  su  Slrassbarg. 

Lieben  getruwen.  Als  wir  und  ir  die  von  Liechlemberg  hem  Henrich  den  dtern 
und  einen  sün  bem  Gfinrad  an  eym  Idl  und  den  von  Geroltxeke  von  Lare  an 

«0  dorn   andern  *  von  des  uszsprechendes  wegen  uff  den  nehsteu  samzlag  bcsanl  oeu^' 
habeul.  als  ir  wol   wisz<Mil,   dar  unib  lan   wir  uch   wiszcn,  daz  wir    uff  den 
selben  sanizlag  zu  uch   gegen   Slraszhurg   niclit  kommen  mogent  von  emsilicher 
sache  wegen,  die  wir  zu  schaffende   hanl.  und  Liteiil  uch,  daz  der  ral  an  dem 
nehslcD  sunlage  dar  nach  uff  unser  frouwen  huse  hy  eynander  haben  woUenl  von  oeu  n. 

«  der  aelben  aadie  wegen,  da  wollen  wir  xu  uch  kommen,  das  wir  der  aaclie  ein 
«ide  gd)eo.  Und  daz  laut  auch  die  von  Liechtenberg  und  den  von  Geroltsdce  wissen. 
Geben  xu  Hnfach  an  aant  Galixtus  tage. 

[/»  verso]  Den  erbem  beacheiden  dem  meisler  und  dem  rate  sn  Straazburg, 
unsern  lieben  getruwen. 

ag  Ar.  A.     AA  1408.  or.  tk.  Iii.  d.  «.  ti§.  i».  «.  A^pr.  iA. 


1017.  Hmog  Alireckt  to»  Oesterreich  a»  StralUwrg:  ßnkrt  JliUUutmf  der 
Äusbärger.  jsn  OeMM^  M  Wien. 

Wir  Albrecht  von  gols  gnaden  bertxog  xe  öalerrkh,  ze  Sieir,  ze  Kemden  und 
ze  Kram,  grar  zc  Tyrol  ele.  embielen  den  weisen  unsern  sundem  lietmi  den  mdslem, 
M  dem  ral  und  den  bürgern  ze  Strazzburg  unaem  grds  und  alles  gfit  Wir  sem  'new- 
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lieh  gewesen  bd  uDserm  hemn  dem  keyser  undjbabea  mit  dem  enittlieh  geredt 

nmb  ellich  weg,  mit  den  die  lande  zo  RIsazz  und  zc  Brisgow,  die  yels  lang  zeit  in 
grozzem  unfriile  gestanden  sind,  wider  in  frid  und  schirm  gesetzt  wurden.  Und 
dunkt  uns  und  unser  beder  r"t.  wo  ir  und  herren,  rilter  und  kneclil  der  seihen 
lande  sich  verplichten  in  die  punluüzz,  diu  der  edel  unser  gelrwer  lieber  Rudolf 
von  Weisse  zwischen  den  stellen  derselben  lande  gemacht  hat,  daz  da  mit  die 
selben  lande  in  gantiem  flid  nnd  schirm  geaelst  wurden.  Nu  wurden  unser  herr  der 
keyser  und  ouch  wir  daselbs  beweiset,  das  die  herren.  riUer  und  knecht  des  nicht 
willig  w&rn,  die  wiel  irinir  leut  sü  burgern  in  nemet  und  «npbiMigt.  Darumbae 
underslcnd  und  ab  ze  nemen  sölichmi  Unwillen  und  unfrid,  bitten  wir  ewr  crber- 
keil  fleizzklich  und  mit  ganlzeni  erii;>l,  doz  ir  ewch  der  ouzburgern  abtftt  und  die 
furbaz  nicht  in  nemel  noch  enphahet,  durch  daz  si  mit  ew  und  den  andern  stellen 
zü  schirm  landen  und  leuten  veraint  und  verphlichlet  werden  und  die  puulnüzz 
swisohen  den  herren  und  stellen  gemeinlich  fürgank  gewinn,  als  ouch  daz  unsers 
herren  des  keysm  will  und  meynung  ist.  Geben  ae  Wieon  an  erilag  vor  aant 
Simons  und  saut  Judas  tag  der  zwelfbotten  anno  etc.  72, 

dominus  duz  et  consilium. 

Str.  ^  A.  Q.  V.  P.  lad.  271.  or.  eh.  Iii.  el  c.  mg.  in  v.  impr. 

eMnOt  M  ITcncbr,  di$tKi$.  4t  «Mtoty  396;  Stf.  W  aOtttfim»  Ab.  üpL  II,  j«7.— 
Alter  ny.  Stkhtt.  mr.  tSS. 

1048.  Kaehof  Lampreoht  an  meisler  und  rat:  hat  wie  sie  wftnschten  mit  Johans 
Erben  geredet,  der  gern  auf  den  leg  kommen  will  «und  in  halten  uff  den  sinalag, 
ao  ir  una  Terachriben  haut,  und  sich  by  die  stet  machen  uff  die  aelbe  sit.  Geben 
ift  Gengenbach  an  aller  heiligen  tage.  *  [1S7»J  Xovemher  l  amgmbat*, 

Air.  8LA.AA  1408.  tr.  eh.  Ut.  A  e.  aiß.  in  t.  impr.  u 

1049.  Bischof  Lamprecbt  an  meislcr  und  rat :  Auf  ihr  schreiben  Johans  Erben 
belrefTeiid  kann  er  keine  andere  anlworl  geben  als  «  daz  wir  mit  ime  gcred  hant 
von  des  tagcs  wegen,  den  er  gernne  hallen  und  sich  fugen  by  die  slal  wil  nfT  den 
zinstag  nach  sante  Florencien  tage,  als  wir  uch  zii  nehesle  enlmlten  hant ;  und  luey- 
nent  knrislichen  in  die  slat  sft  knmmende.  Und  was  wir  danne  z&  ratde  werdent,  m 
das  laut  wir  uch  danne  selbes  wissen.    Gehen  s5  Gengenbach  an  aller  sden  tag.» 

[1379]  S99«mih0r  9  CtaMfeMftMft. 
8fr.  (SK.  A,  AA  1406b  er.  dk.  M.  d.  c  «i^  m  «.  ü^pr. 

1050.  WemUn  von  Werre  erUlrt,  dasz  er  gerichtet  und  geschlichtet  ist  «von 
das  angriffios  und  der  nome  wegen,  so  mir  geschehen  ist  von  der  erhem  bescheiden  » 
des  meisters.  dez  rates  und  der  stette  wegen  sfi  Strasburg  von  iren  dienern  und  den 
iren,  und  sAuderliche  von  des  hengesles  w^n,  den  mir  der  von  Strosbuff;  dienere 
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und  die  irco  gcnomea  hant  bi  Kynowe.»  Er  gelobl  uie  gegen  die  Straszburger  zu 
lliun.  Auf  Mine  MUe  degelt  stall  seiner  aein  herr  Jungherr  GAtm  vom  Staffen.  «Ge- 
geben an  dem  ersten  fritdage  vor  sant  Florentien  dag  des  heiligen  lusdiores»  1372. 

1S72  Xmvßmibtr  S* 

•  Ar.      X  0.  D.  P.  lad.  106.  or.  aii.  &      peiid.  mitt. 

1Q51.  Bisdiof  Lamprecht  an  meister  und  rat:  Auf  sein  und  ihr  sehreiben  an 
den  landvogt  den  lag  in  aadien  Johana  Erben  betreffend,  hat  dieser  beifolgendes 
schreiben  gesandt,  nach  dem  er  sich  nicht  wohl  richten  kann.  Er  bittet  um  mitlei- 
Inng  ihres  eniaohlusaes.      «Geben  su  Bergheim  des  sinslages  nach  sanle  Briccius 

10  tage.  >  [i:t72  yovemter  Jß]  J«iy)tofm. 

Str.  SL  A,  Ak  1406.  or.  cA.  lä.  O.  c.  $ig.  in  v.  imyr.  mul. 

1052.  BiseAo/ Lampreekt  Stnßiurff  will  htm  Kamr,  im  er  entdoteu 
iffi,  die  Sache  StnUiiurf*  vert/rete».  [187»  Deeemlb«^  ß]  OtMMrdk. 

Lampreht  byaehof  su  Straszburg. 

M  Lieben  gelmwen.  Wir  lant  uch  wisaen,  das  nnsir  herre  der  heiser  uns  Terschri- 
hen  hei,  das  vir  nit  cnlaaaent  wir  kummen  su  ime.  Und  ist  das  von  aachen  wegen, 
die  unaim  heiligen  vatter  den  babest  ouch  onrurenl.  dar  umb  wir  zu  ime  rildent. 
Und  were  es  daz  ir  nnsir  ül  bedorflcnt  da  selbes  by  unsirm  herren  deine  keiser,  daz 
lanl  uns  wissen,  da  wollonl  wir  daz  beste  zu  dun.  Wurdenl  wir  ouch  keinre  snchon 

ao  innen,  dif  da  ernst  were  und  uoli  iinc  giengo,  die  woUenl  wir  uch  ollezil  ver.schri- 
ben  und  lassen  wissen,  als  wir  Andres  von  Wiidjrgrin  cnipholen  hant,  uch  daz  mit 
deme  munde  su  sagen.  Und  bilen  uch  ouch,  das  ir  udh  unaere  Sachen  lassenl  em- 
pholen  ain.    Geben  sa  Oberkilich  des  mantagea  nach  sante  Andres  tsge. 

[In  veno]  Den  erbem  besdieiden  dem  meister  und  deme  rate  su  Strassburg, 

M  unaim  Udien  getruwen. 

Ar.  8L  Ä.  Ak  1106.  «r.  dk.  Hr.  eL  c.  »ig.  in  v.  impr. 

10r>:i.    Graf  Johans  von  Kybnrg  bekennt  sich  von  seines  «alzes  und  von  andrer 
redelicher  sachen  wegen»  gegen  moisler,  rat  und  bürger  von  Stniszhurg  /.n  einer  .schuld 
von  409  lih.  Slraszb.  pfennige.»  die  er  in  1  jnhren,  an  icdein  Michaelislage  100  lüi.,  5,^1.«, 
so  am  letzten  100  üb.  bezahlen  will.   Als  luilschuldner  selal  er  die  nachgeschriebenen 
dienstleule,  riller  und  edelknechle:  «grafe  Rfldolfen  von  Habspurg,  grafe  Uartman  ^ 
von  Kjburg,  grafe  Johansen  von  Arberg  herren  sft  Valagyn,  grafe  Egen  von  Fri-  * 
bufg,  hem  Johanaen  herren  sft  Swarlsemberg,  Heinrichen  von  Geroltseckc  lierren 
B&  Lftre,  hem  Burckart  Sennen  herren  zft  Bftcheeke,  Hanneman  von  Beclibufg. 


1  Jfaeh  EMfih.  906  «pmvh  tt  400  Üb.  dm. 
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hcrn  Ulrich  Wallber  von  SlüflcD,  licru  VVernliu  vuu  Laudusberg,  heru  Eppeu  von 
Hadeslat,  hero  Dietberioli«»  von  Rabwohusen,  hero  Glaitt  von  Kose,  herii  Diethe- 
rieben  sA  Ryne,  bern  Cftnlscn  SlAren,  GAbcen  von  Stftffen,  Cftnen  von  Wassdnheun, 
Hanneman  von  WaUewilre  genant  Breller»  Barokart  Iliimbel  von  StAflfemberg, 

Berhloll  Waldener  und  Hcinlzeman  von  Ilagembach»,  Der  domprobst  und  die  mit-  • 
Schuldner  siegeln.'    cGegeben  an  dem  ersten  dunresdage  nach  sani  N'ycoluus  dage 
dez  heiligen  bischofes»  1372.  lä72  JOeeember  ft. 

Str.  St.  A.  G  U.  P.  la.l  l  ui.  or.  wh.  c  22  ttg  fmL,  punm  8  {J\Mmm  mi  Bmtmmm 
V.  Kiburg,  Eudoif  v.  IJabiburg)  deL 

1034.  JTarl  IV  an  SintSburg:  begUMbifft  Tkimo  ton  KoidUt.  n 

1S72  Deeember  26  Mühlberg, 
Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeilen  mercr  des  reichs  und 

kunig  zu  Behem. 

Uber  gelrawer.  Wir  senden  lu  dir  den  edeln  Thimen  von  Goldici  nnsera  rat 
and  Üben  getrewen  unaerr  meynung  mit  dir  zu  reden  «ol  underweiael  und  Im»-  » 
geren  ernsüich,  daz  du  ym  geneslich  gelaubest,  was  er  dir  vou  unsern  wegen  sagen 
wirdet.      Geben  7m  Mnlberg  an  sanle  Steflanü  lag  unserr  reiche  in  dem  siben  and 
swencsigslen  und  des«  kcisertums  in  dem  achtczchendem  jare. 

de  mandalo  domini  itnperaloria 

Theod.  Damerow.  • 

[/«  rerso]  Don  erbern  und  wysen  loulen  dem  Lurgermeislcr  und  dem  rate  ge- 
meyue  der  slal  zu  öLrazburg,  unsern  und  reichs  lieben  gelreuwen. 

Str.  St  .1  AA  77.  or.  dk.  Itf.  dL  &  f^.  tf»  ff.  üitfr, 
ANkr  reg.  nr.  5163. 


1055.  Straßhny  «»  Btuel.-  mahnt  um  Bunietküß  g^en  Jokmm  SrU.  ** 

1373  Januar  4. 

Unsern  sundern  gölen  früiidi  n  dem  hiirgenneisler  und  dem  rate  zft  Basel  em- 
bieten  wir  GroslVilsclie  von  Ileiligeiisk'iii  der  nieister  und  der  rat  von  Strazburg 
uusern  dienst.  Wir  kündeut  üch,  daz  her  Johans  Erbe  überfallen  hei  hcrn  Eppen 
von  Hadestat  onsem  burger  in  ainre  atat  und  veatin  g«iaiit  Heilisheim  gelegen  m 
obewendig  der  atat  sü  Golmer  und  haut  er  und  sine  belfere  ime  die  selbe  sine 
atat  und  veslin  firevelliche  angewunnen  und  hanl  sie  Och  noch  inne  und  in  irre 


I  Bitehof  LampredU  darüber  (M  Jfeürter  und  Snt;  Von  dM  attea  wegen,  «U  aeb  gr»fo  Johwit 

von  Kiburg  uff  diebeti  ii.  la  sten  uii  nlujr  lithtm  solle,  da  bitten  wir  luli  ei  ti.stlicben,  als  uch  auch 
daraoib  grife  £gea  von  sinea  wagen  erustLcben  bitdtt  mit  ainem  briefe,  des  Mlbao  geltes  furbass-  » 
W«*.  M  ir  Iii  gtb«Bt  mts  sA  minto  Ibrtiiit  tag  m  nah«!«*  kanoiMiid*.  Dar  am  «cMigaBt  ir  tun  benudar 
fruntschaft.  Geben  zu  Ruffach  des  zinslages  nach  »ante  Georien  tage.  [1373  Äi>ril  20  od.  1374  April 
S5.J  Ebendorttdbtt  or.  cA.  Itt.  d.  Mit  ähnitcheH  Pforten  veneendet  $ich  in  dendben  AngcUgenhett  Graf 
Effim  «M  Frtiburg  ßr  $emm  OMm,  Ebenda. 
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gewalt  und  bant  er  und  sie  den  aelbea  hern  Eppen  und  drie  eine  aüine  dar  inne 
ütbelliche  geyaogen  und  grösdidie  geacbadiget  von  etwas  Sachen  wegen,  dar  umbe 
wir  dem  selben  bern  Jobanse  Erben  dodi  allewegenl  rebles  gehorsam  werenl  sft 
I5nde.  Dar  zft  so  hant  uns  etwievil  lüle  von  sinen  wegen  widerseit»  und  bant  wir 

•  dar  umbe  einhellekliche  in  nnscrm  rale  crkanl  uf  unsern  cyt,  daz  der  vorgenanle  lier 
Johans  Erbe  uns  da  mit  uiirehl  löl  und  gcliin  hot  und  uns  wider  rehl  kricgol  und 
daz  wir  üch  LiUichc  dar  umbe  manen  süllcnl  und  mügenl.  Und  dar  umbe  .so  iiui- 
nenl  wir  üch  uwers  eydes  von  der  verbünlnusze  wegen,  so  ir  und  wir  milenander 
banl,  daz  ir  nns  uf  den  voi^nanten  bern  Jobans  Erben  und  nf  alle  sine  belfere 

M  und  dienere  und  nf  alle  die,  die  sie  husent  oder  botenl,  gerfllen  und  beholfen  sinl 
uf  ire  Übe  und  g&tere  untze  nn  die  stunde,  daz  wir  von  ime  da  von  unklagehafl 
gemachel  werden!  ;  und  daz  ir  öcb  An  alles  heilen  und  unverzögenliclie  mit  den 
uwern  zQ  ros  und  zü  füs,  alsc  uwern  eren  wol  anstAl,  zu  den  unsern,  die*  wir  vür 
die  selbe  slat  und  vesliu  llerlisliciin  gesendel  lianl  zu  einem  sesse  sie  zu  besilzende, 

i&  komment  und**  zielieul  und  den  unsern  behuifen  sinl,  unlze  daz  wir  und  die  unsern 
umbe  die  vorgenanlen  Sachen  und  umbe  die  geachibten  unklagebaft  werdenl  ge- 
machel. Und  dirre  manunge  sft  urk6nde  so  ist  nnserre  stelle  inges^el  sft  rudcen 
uf  disen  brirf  gefarudtet.  Datum  Ibria  terlia  proxima  ante  diem  Epipbanie  dommi 
anno  domini  1373. 

M  Ä  Str.  m  A  B.  n.     UA.  ia  nr.  S.  or.  mb.  tu.  pat.  e.  »if.  im  9.  impr.  dA 

B  «dB.  £kiMbi  tone.  A. 


1056.  Brune  berre  s&  Rapollslein  an  meisler  und  rat:  bestreitet  das  gerächt, 
dass  er  Johann  Erbe  in  seinen  «vestinen  sft  Welschem  lande»  enthalte. 

[137S  JMfmiMhJ 

«  Str,  Str.  A.  G.  ü.  P.  ImL  22  nr.  4.  or.  afc.  W.  ct.  c.  «y.  Ai  «l  nqw.  ML 

G«drmclU  RappetUL  OB.  IT,  ML 


iOS7*  Henog  Ruprecht  d.  &.  an  meister  und  nl:  empfiehlt  ihrem  schuti 
«mdster  Waither  von  Wiesenstein,  arcz  z&  Straszpurg»,  sonderlich  gegen  den  von 
Hoenatein.      Baden  quinta  feria  posl  Agathe  virg.  et  mart.  a.  73. 
M  1373  Ftbnutr  10  Baden-Baden, 

Bhr.  St.  A.  AA  105.  or.  du  Ut.  d.  9.  t^,  üt  9.  imgr» 
Ifaisgr.  Beg.  «r.  40J0. 


1058.    Breisach  an  Slraszburg  :  Auf  dem  heuligen  läge  des  Ilerlishcimcr  bundes 
suBreisaoh  (sinsta^  haben  nur  Freiburg,  Colmar,  Sohlellstadt,  Neucnbni^,  Kensingen, 
u  Tarkbeim,  H flnster  ihre  boten  gehabt ;  die  Strassburger.  Basler.  MOlbauser,  Keisers- 
beiiger  und  Ebnhdmer  fdilten.  Es  ist  deshalb  ein  andrer  tag  auf  listag  nach  der  «•» 

•)  die  —  baaitxeiid«  m  S  ßtttyttdkr.      b]  Im  B  hier  ki»t»gt/Ugt  abtr  futricAtMi  vir  die  vor- 
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i.  allen  vahsnachl  ebeoda  aogesedl.  Miltwoeh  firQb  soll  die  beralung  slallfiodeD  cdai 
ist  von  GÜnral  Oielrichs  wegen,  wie  der  ze  Brisach  uss  gefankgonisse  komen  ai» 
wand  er  der  gefankpeiiisse  noch  mit  penlzelich  lidig  worden  isl,  wie  wir  von  dem 

und  (li  ii  sineti  vcrsoffret  wcnlont,  die  wilc  ünser  herre  von  Oslorrirh  in  dem  lande 
ist,  daz  wir  da  von  zu  keinem  schaden  komenl,  und  von  dem  kosten  und  von  der  » 
rechenung  wegen  von  CQnrat  Diclrich  und  von  andren  noldurfligeu  machen.»  «Da- 
tum  feria  lerda  ante  kachlederain  sancli  PtetriB.  [iS79  Mmar  XffJ 

Ar.  8t.  A.  Q.  U.  F.  lad.  2>.  or.  ch.  Ut.  si.  c.  Big.  im  v.  impr.  dd. 

10.~>9.    Herzu;;  Uuprechl  d.  ä.  an  nieislcr  und  ral  zu  Straszburg :    hat  ihren 
bricf  in  der  Windecker  sache  empfangen,  fürchtet  aber,  dasz  er  wegen  kürze  der  m 
zeit  nicht  kommen  kann.  Verweist  die  sladt  an  den  von  ihm  gesandten  Heinrich  von 
Fleckenstein  d.  e.      «Datum  Heidelberg  quinla  feria  poat  Valentini  anno  73«. 

1373  Februar  Vf  MHMberg» 
Slr.8l.Ä.Q,  U.  F.  lad.  88.  «r.  dk.  M.  cL  e.  tig.  im  «.  imfr.  deL 

1060.  Sinßiitrg  imeU$t  Hier  die  Breienmg  am  Serlisheim.  » 

[1.373  vor  Frhruar  'J4.J 

Wir  kändent  üch,  d;iz  her  Julians  Krhi^  und  her  Johnns  züui  NS^ger  ül>er- 
fallen  hant  den  erbern  riller  hcrn  Kppen  von  Hadeätal  unsern  burger  in  sinre 
atat  und  vesUn  genant  Herlisheim  gelegen  obewendig  der  etat  ifl  Colmar  und  gc- 
wnnnent  sie  und  ire  belfere  in  die  atat  und  veatin  4libellicbe  an  und  vingent  s&  » 
dar  inue.  Und  da  der  edel  berre  her  Rftdolf  von  Waise  der  lanlvogt  in  Elsai,  vir 
und  andere  statte  daz  hcfundenl.  da  zugcut  sie  und  wir  dar  vür,  so  wir  best  m6h» 
lenl  lind  also  ez  uns  ^i'il  duhte,  und  haut  die  stal  und  vrslin  mit  golz  hilfe  ge- 
wunnen  und  fundent  die  durulTe,  die  hienach  mit  nammen  geseriben  slänt,  und  sint 
uch  die  alle  enlli^)ptei  und  isl  vun  in  gerihlel :  ziim  ersten  her  Johans  zdm  Wiger.'  ts 

Au/'  demselben  Zettel  toit  gleicher  Hand  darunter: 

Item  von  des  grafeo  von  Sarwerde  wegen  aol  man  bailen  nntaa  Inldage.  Item 
von  der  von  Liebtemberg  wegen  vür  den  rat. 

Ar.  A.  J.  0.  0.  P.  Ud.  22.  eone.  eh. 

1061.  Mülhausen  an  Straszburg  :    In  Sachen  ihres  bürgers  lierman  lierlcbrot  m 
selig,  dem  all  das  seine  genommen  ward,  haben  sie  sdion  dumal  «von  des  biündes 
wegen»  der  von  der  getat  au  Herlisheim  darrflret*  geacbrieben.  Nun  haben  aie  er- 
fahren»  daas  die  Straasburger  den  acbiiTmann,  der  ihres  bflrgera  gut  den  gemeinsamen 

feinden  zugeführt  hat,  gefangen  haben.  Sie  bitten  Hertebrots  söhn  beholfen  zu  sein, 
«ob  im  ützit  da  möge  wider  werden»  das  das  ane  f&raog  beschehc*.   «Datum  feria  u 
quinla  die  beali  kathedra  Pelri.»  J/^ruar  24,] 

Ar.  A.  X  0.  D.  P.  M.  S9  BT.  8.  «r.  ck.  10.  dL «:  f^r.  Ml  «  ««r.  MU 


1  DU  übrigen  Vamem  find  meht  ptmauU. 
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1162.  BMninü  tmukm  im  Landvo^t,  dm  Städte»  Stru^wg,  Botel  ».  9.  v. 
imd  de»  Oeetemidkieeke»  Städte»  im  Breiegau  gege»  ulb  etvaige»  Fofye»  ikree 
Vorgeke»*  i»  Berlieiem.  im  iWrmN*  94  itniemtk 

In  gottes  namen  am».  Wir  Rftdolf  vou  Waise  lantvogl  des  heiligen  BAmschen 
•  richs  in  Elsas  und  6nser  gnediger  herschafl  von  öslerrich  in*  ir  sdbs  landen  le 

Swaben»  se  Tüigowe,  ze  Ergowe,  ze  Suntgowe,  xe  Elsas  und  ze  Brisgowe  und^  wir 
die  bnrgermeislre  und  die  räle  der  Stetten  Strasburg,*  Basel,  Colmer,  Ilagnowe, 
Schlotzstal,  Wissenburg,  Ehenhcin,  Rosshein,  Keisersperg,  Tliürlnkcin.  Münster, 
Miilnhuscn   und  Sels  und   wir   die   burpermeistre   und   die   rale  der  slelleii  unser 

10  herschafl  von  Üsterrich  in  Brisgowe,  Fnburg,  Brisacli,  Nuwenburg  und  Kenlzingcii 
t&nd  kunt  mcnghcbem  mit  disem  briefe,  das  wir  Ans  se  samend  veH»miden  hant 
ewddich  durch  nute  und  noldurfl  das  heiligen  Rftmschen  riches,  der  berschaft  von 
Österrioh  und  der  iren,  die  bi  der  galate  gewesen  sind  se  Herlisheim  odnr  ift 
inen  gehörent,  und'*    der   stellen  und  des  landes  gemeinlicb  sundren  schirm 

IS  und  notdurfl  von  des  infalles  wegen,  als  her  Hans  Erbe  und  her  Hans  zem 
Wiger  und  ir  helfer  inliclent  ze  Herlisheim,  und  von  der  geschiclUe  und  gelale  we- 
gen, so  da  beschechen  ist  in  welen  weg  das  si,  und  sunderlich  von  des  gerichles 
wegen,  das  da  beschechen  ist  oder  bar  nach  beschechen  m6chle,  und  von  alles  des 
wegen,  das  da  Ton  uferstanden  ist,  oder  wer  sich  sin  binnen  für  me  des*  annamen 

»  w61te,  das  wir  alle,  als  wir  da  Tor  geachriben  atand,  baut  geloht  und  gelobend  Ach 
bi  den  eiden,  die  wir  dar  um  getan  und  geaworn  band  sft  den  beiigen,  einander  ge* 
trdwelich  beraten  und  bebolfen  afillent  sin  von  der  vurgesrhriben  geschichte,  ge» 
ricbtes  und  der  geläle  wegen,  so  wir  und  die  unsren  getan  baut  ze  Herlisheim 
wnä  von  uns  und  vou  unsren  wegen  da  beschechen  ist  oder  noch   da  von  be- 

ts  Schechen  müclile,  und  gegen  allen  den,  die  sich  der  selben  sache,  gerichtcs  oder 
der  geschichte  angenomen  hant  oder  sich  ir  annemen  wdUen  an  alle  geverde'.' 

■)  in— landen  Mit  i»  S.  b)  fiUl  la  S.  c]  ftUl  in  K.  d]  S  add.  durch  luadani 
schirm  and  notiiurfte  der  Stetten,  der  Ml«  und  dM  landcfl.  •)  A'A  B  C  lt.  f)  I»  E 
rriifH  sich  kirr  /olgenJe  BuliuimuitjeH  nn:  Sollten  von  den  vnrucnnniiten  brrren  ihIit  t.t<li!l*n 

19  wegen  der  tbat  nnd  de*  gaiicbla  irgeodwelcha  a^gegrilTcn  werden,  so  sollen  sie  das  dem 

IndtNigt  vorlagan,  der  mh  varlretm  dar  aiidta  darttbar  arlcanBan  nll.  Dia  dann  athwato 
bilfe  sollen  die  mitglieder  leisten  «mit  jrescsse.  mit  zÄjiPn  oder  mit  laiilwcrinen«.  Bei  eiaaiB 
angriff  suf  eins  der  bundesmitglieder  soll  die  »tsdt,  die  es  vernitiuiil  ixier  zuollcbsl  ist,  mit 
aUaai  vennSgen  daa  m  inadwi  anchaa.  Herr  Rftdolir  von  WsUse  »oll  bauptmsnn  »ein,  so 

19  lang«  er  Isndvogt  ist;  wenn  er  abgehl,  aoUen  die  cls&Mlacbaa  laichaalidta  ein  halb  Jahr  einen 

hauptnsnn.  der  in  den  stidten  gesessen  ist,  slellra.  danach  sollen  die  von  Basel  einen  hanpt- 
mann  ein  Vierteljahr  haben  und  das  andere  Vierteljahr  sollen  die  ü»tr.  stodte  im  Breivgau  den 
bauptmsnn  stellea.  'Bs  ist  Ach  bereit«,  were  dss  ein  veaU  gewannen  wurde  oder  gefangenen 
gefangen  wwte,  da  die  von  Stnahwg  ir  bdf«  hi  helleiit.  ab  «ie  hilHeh  eAllend,  m  aol  dam 

49  vorgensnten  her  Rftdolf  von  Weisse,  ob  er  lentvogt  ist,  rin  •,  ioricil  wpriVn,  den  von  Stras- 

burg ein  vierleü,  des  richs  stellen  ein  vierteil  und  den  vou  Basel,  Friburg,  Bri»ach,  Nüwenbnrg 
und  TOB  Kaatii^aB  etat  vierteil.  Ware  aber  das  die  vou  Strasburg  ir  helfe  nAt  da  bt  bettend,  so 
Ml  da  dritten  werden  dem  Isntvogt,  «i»  drittail  da«  riebe  alatlra  und  ein  dritteil  den  von  Baaal 
und  4nierr  berschaft  von  ö^terrich  statte  os  BriigAw«  da  vorgenempt.  Wtre  eher  des  der  vor* 

46  gcoaot  lantvogt  verkert  wiml«  oder  ahgienge,  da  vor  got  si,  was  denno  gewunnen  wurde  an 

featinen,  an  gefeugaen  oder  an  g&t,  das  sol  umb  teilen,  ein  halben  teil  de«  richa  atcUea,  der  andur 
halb  laa  dau  TCB  Baaal,  von  Pribnrg,  Briaaeb,  NAvie»bwg,  vou  KoutslBBen.  «irant  aber  dla 
«OB  atraaburg  nr  dam  vuUo,  ab  ai  billieh«  aMlaa,  ao  uAH*  iaaa  umdM  ata  dritteil.  Und  wuB 

109 


Digitized  by  Google 


SlO 


1373 


Es*  ist  öch  ze  wissf^ndt«,  were  das  <laz  der  v<Hgetchriben  sldio  dekeine  disen  brieff 
lu'il  versigche  und  nüt  dar''  iiiiio  wnltc  siif,  so  so!  doch  dirre  hunl  pweklir-h  siele 
helil)oii  in  silier  kriill  g<'^eii  ilni,  ilie  Iii"'  vtT.sii;lcl  lianl  und  in'"  (Itni  huiil  ^eliurenl 
und  du  vor  geächribcit  slüiid.  Lnd  welii  slal  du:s  werc,  der  selben  sul  uiuu  uch  weder' 
beraten  nodi  lieholfeii  sin  in  dekeinen  weg.  Und  alao  gelobenl  wir  die  vorgeschri>  > 
iien  der  lantvogt  nod  die  sielte  alle,  alles,  das  da  vor  von  üns  verachriben  atal, 
atöU»  se  hande*  für  Ans  und  üuser  naclikomen  bi  den  eiden,  ao  wir  dar  umb  ge- 
sworn  lianl  z'i  dt^n  heiligen  ane  alle  geverde.  Und  dos  zo  urkünde  so  hanl  wir 
Rudolf  von  Waise  lonlvogl  da  vor^nMianl  Auser  ingrsigel  ofTenlich  gchenkl  an  disen 
briefT,  und  wir  die  n!i^'(Miniilcn  slellc  Slrashurfr,  Rasol.  (x)lmer,  Hagcnöw,  Ölelz- 
slal,  Wisscniiurg.  KlicnlK-iiii.  Hoshoiin,  Kf  vs.  r>]n  rg,  Uiiriiikoin,  Miinslcr,  Mulnhiisen 
und  Selsse  und  wir  unserer  vorgeschribcn  herscluiil  von  Usterriclie  sielte  us  Bris- 
gow,  Friburg,  Brisach,  Nüwenburg  uud  Keotzingcn,  band  ^  Anser  stellen  iugsigel  fSir 
Ana  und  ünser  nachkomen  ofTenlich  gehenkt  an  disen  brieff.  Der  gegeben  ist  ze 
Brisach  >  an  aant  Hathis  tag  des  heiligen  zwAlfbollen  des  jares,  do  man  aalt  von  a 
gotlea  gebürt  drdoehenhnndert  jar  aibensig  und  drA  jar. 

Ä  Bm.  St.  A  l.'U.  JJ  oi:  nili.  c.  18  suj.  jiciul.  {Ilagenau  u.  Slrußburg  f eiden).  ZwUAea  dem 
von  KaUer»berg  u  Türklvcim,  Mülha*t*en  u.  SeU  ist,  wie  es  scheint,  nodi  nachtrag- 
lieh je  eiu  Siegel  attgebractU  gewum  aber  abgeJaUem.  Die  Löcher  flur  die  SiegsUtrei/tm 
$iad  m.  unter  der  BeHu  der  übr^CH,  m  im  tweiten  i$t  Hodk  da$  8iege&a»d.  • 

B  eeU.  Ober-Elmkeimer  &.  A.  BE.  1  f >r.  97.  er.  «6.  e.  IB  ri§.  vmi.  <U.  UOtr  dm  Mfrf> 

löchern  die  Namen,  Stntrhnrf)  an  .'imtrr  SlfUe.  Ks  fehlt  dorm  OltA  i»  Silgllttrttfm; 
d£$gl  von  Ikuel,  Hagenau,  Wetßenburg,  SeU,  Freiburg. 

C  eoB,  Str.  8t.  A.  0.  U.  P.  lad  23  eop.  eh.  toaet.  Hiervon  $eheint  Menmarm  daa  Ort- 

gintd  ;it  kruneu  u»d  hikjI  (f^mi.  de  Mtdh.  I,  'JSD  u),  ihiß  die  Sieijcl  von  .'^liiiflnnr/^  9 
Uageuttu,  Weitknburg  und  Üeli  fehlen ;  von  den  leltieti  beiden  sind  die  Stegelttrafe» 
«scft  vorhanden,  während  meb  diete  bei  SinMurg  «ml  Ht^emm  fddm. 

D  Mülh.  Si.  A.  AA  nciLligiitäilte.  or.  wb  c.  18  tig.  pend.  4  fehlen,  darnnler  SlnMm^ 

desseti  Flati  an  steeiter  SUlle  nur;  <uirh  das  Sieffelhand  ist  tiiilU  vorhanden. 

E  Colmarer  St.  A.  AA  Landfrieden    Jn  diesem  Vertrage,  der  tcett  auffuiirlidter  ist,  fehlt  » 
atroBbarff.  Otinekt  bei  Mottmomt,  Cari,  de  Mtdih.  Z, 

ÜTodk  0  geinda  bei  Wendter,  efygtiig.  de  «wöniy.  iST.—  flMcr  ng  JMdhn;  nr.  A6& 

rettincD  oder  gerengencn  gcwunnen  wurden,  das  m1  man  DAtwid«rtftn  Doch  dt  mit  nüt  iftn  Ho« 
der  Stetten  willen,  die  dur  r.h  gehArent.  Mm  «ol  Ach  wiasen,  vin  «.  te.  —  vcrsipelt  hint 
mit  klent'ii  AbanJtruHijtit  Ki'  akfit  uiiil  wriü  -  weg  ftkll  in  E\.  Der  buod  sotl  alle  )ebr«  B 
«rocucil  «erden.  Wenn  Uudolf  von  WeUe  «tirbt,  m  tollen  di«  itldla  »i  einuder  reit«n  und 
hbren,  «imd  ftfac  li  dn  einhelleUicbe  ndt  ir  aller  inllen  AberahkoiiMBt  eins  baaatn,  4aa  nAgaot 
f\  P -h  wol  halnri  uml  löu  Rue  j;evcr<lei.  Basiel  tiiimtil  ■itri  kaiscr,  die  hwrscLofl  von  Oeslerraich 
und  rlrn  blscbof  vun  Uan«!  au»,  die  rpichsstailtr  den  kei»er,  die  eUdle  im  Üretsgeu  den  kaiser  und 
die  herrsckad  TOD  Oaatarrcich.  -Und  alto  gelobest  irir  (feeittr  leit  ofaa  AfStnOiurj  ftkU  * 
nelOrtiek,)  •)  w— .«iaaeada  ftklt  C,  das  /brtfikHi  wn«  tch  dai  dia  vorgoNnten  von  llag<^- 
nOwe,  *«■  WiaemiHurg)  tob  Sehls  di$en  vorgetcbriben  buad  ntit  vvraigeln  wAllen  noch  darinoe 
vi^  «ÖMlftl  fin.  b)  B  in  dlHMii  bunde.  c)  B  adJ.  das  doch  ob  gol  wil  nüt  b«scbiLt. 
d)  B  dia  das  fauad.  a)  £  und  daiin  grbArenU  £i$  itwditr  rnekt  C,  du  4mm  fUkk 
OMtUitßlt  und  daa  ttt  wlianda.  .  0  ^  ^  unbcialn  md  «Bbeholfco  als  s&  im  b6iib. 
%)B  odd.nad  enaiulrr  gttrüuUi-h  ze  ruiende  und  M  haUlnda  «QQ  dar  vorgaaalilibaB  galll 
Wfgm.       Ii)  ß  add  alle.       \]  B  um.  Un»acb. 


Digitized  by  Google 


1373 


811 


1063.    Bischof  Lamprechl  an  Straßhwg  \  beHchtel    über   l'ldnr  des  Kaisers 
geyea  Stundeniw^  und  Erfohj-i  des  Pfip$tei  in  seine»  Kriege  gegen  Mailand. 

[1373  Mün  9}  BoMtwen, 

Lampreclit  hischolF  zu  Slraszburg. 

»  Lieben  gelruwen.    Wiszeul   daz    sirli  unser  lierre  der  keiser  vosle  beslellel 

uir  cynen  krieg  zu  dem   nszgiinden  Iriedeti    iiu  zu  plinkeslen   umh  die  marke  zu  ./«»•'«. 
Braudcinburg,  uod  dax  die  inurgraren  vun  Missen  by  ym  blibcn  woUenl  und  behul* 
fen  sin.  Wissent  auch,  das  unserm  bcrren  dem  keiser  botschafll  kommen  ist,  das 
ex  unsenn  heiigen  valter  dem  babesle  in  syme  kriege  widder  die  von  Heilen  gar 

10  wol  gahe  und  das  sie  haben  gewunnen  sehs  und  siebencsig  oaatel,  der  namtnen  wir 
ucli  senden  beslos/.en  in  diesem  bricfe,  und  dem  von  Meilau  Tor  Bononic  viel  volkes 
a})e»  geHingen  und  crslagen  hal)ont.  Aueh  lan  wir  ueli  wiszen.  daz  unser  herrc  der 
keiser  wol  nuig  und  alle  die  siinou.  Wir  biUen  ucb  aucli  ernsllieb,  daz  ir  uch  die 
Tinsern  lanl  empfullien  sin,  als  wir  ucb  gelruwen,  und  iiaiil  ir  icbl  zu  scbailende  by 

»  uuserni  Iterren  dum  keiser,  do  wir  gul  zu  sin.  daz  lant  uns  wissen ;  da  wollen  wir 
gerne  sn  Ukn  alles  das  wir  m&gen,  alae  wir  bilcb  tftn  sollen.  Geben  an  Budisstn 
an  aller  man  vasnadil. 

[/«  tereo]  Den  erbern  bescheiden  dem  mcister  und  dem  rate  sn  Straasbuig, 
nmern  lieben  gelmwen. 

•>  Btr.»Ä.kk  tm  or.  dk.  K*.  A  e.  nf.  in  v.  impr. 

1064.  Meinwarl  von  Tollikoren,  der  in  Hcriisheim  gefangen  isl.  schwörl  bei 
seiner  frcilassutig  sühne  und  urfelide  für  sich  und  seine  freunde  allen,  die  vor  Her- 
lisheim  lagen.  Er  verplliclilel  sich,  niehls  gegen  die  drei  teile  der  verbiindelen  zu 
unlenieliinen.  Zu  gröszeriT  sidierlieil  slelil  er  als  bürgen  «Meiiiwarlen  von  Tollikoveu 

x3  minen  brüder,  her  Cunral  Snewii  UcrnUippen,  her  Julians  Meinwarlen,  her  Slepfan 
Geben,  her  Rükddf  Statxxen  ritter.  Andres  von  Stulingcn,  Gregorienser  Eiche,  G&taen 
von  Sletsslat,  Heinrich  von  Kilichein  den  Jungen,  Peter  von  FArstenberg,  Gaus 
Statsen,  Rftdin  Seier,  Immer  von  Ampringen,  Henni  Lupe  und  Henui  Tegenlin,  also 
were  daz  icli  o1  r  dehein  mim  fründe  wider  dise  vorgescribene  ding  oder  wider 

»0  ir  deheins  sunderbar  wissenllicli,  da  vor  gol  si,  ienier  lU  geldenl  oder  schulTcn 
gelon,  so  sol  ich  dannanlhin  ein  verzalter  rehlloser  man  sin  und  heissen  mim  lip 
und  mim  gut  uu  allen  stellen  und  gerihlen.  Were  aber  duz  ich  villiht  unwissender 
dioge  und  ungeferlich  hie  wider  üt  tele,  weuuc  ich  denne  bar  umb  gcmont  wurde 
und  es  an  mich  geforderel  wirt  von  munde  oder  mit  briefen  von  dem  aiuplman  oder 

»  von  der  slal,  den  denne  der  angriffe  oder  der  schade  wer,  so  sd  ich  mich  bi  dem 
selben  minem  geswornen  eide  den  schaden,  die  nome  und  den  angriffe,  der  denue 
beschefaen  wt  r  viltr  tun  und  wider  keren  gar  und  gantzlich  dem  oder  den,  den 
er  denne  beselu  liLU  ist,  dar  nach  in  den  nelislen  ahl  lagen,  so  daz  an  mich  gefor- 
derel wirl,  als  vor  gescribeii  slal,  da  mit  den  ainptman  oder. die  slal,  die  denne  gc- 

^  •)  «In  §t€rfntir. 
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schacUgel  ist,  benflgel  uDgevarliob.  Tele  ich  des  n6t  oder  were  das  dehein  mine 
Mnde  deheinea  ediadai  «der  tagriffB  tele  oder  aeh&flfe  getan,  es  ver  «iasentlidi 
oder  unwisstnllich,  dar  umb  het  der  amptmaD  oder  die  stet,  den  daz  beschdiea 

wer  oder  bescliL-lie,  inicli  uiul  die  ohcgenanlen  niine  bürgen  ze  manende.  Und  wenne 
öch  wir  von  iiieu  oder  von  iren  wegen  dar  uinb  aisu  geiuanl  werdeiil  mit  ireii  hol-  » 
len  oder  briefen  ze  liuse,  ze  hoif  oder  under  6gen,  so  sullent  wir  alle,  die  denne 
gemanl  sinl,  bi  den  eideu,  so  wir  her  umb  gesworo  baol  mit  uferhebleu  heudea 
gelert  gegen  den  heiligen,  nach  der  manunge  in  den  nebaten  ahl  tagen  Ans  eni- 
virlen  gen  Brisach  in  die  slat  und  sAUent  da  lebten  mit  unser  selbes  liben  «e 
rcliler  giselscbafl  an  ofTenen  wirlen  zc  veilem  kAfTe  und  zc  rehlen  giselmalen  lege*  w 
lieb  unverdingel.    Were  aber  daz  der  bürgen  deheiner  mil  sin  selbes  lip  nül  leisten 
wolt  oder  niohl,  der  ieglicber  so!  einen  knebl  mit  einein  pferde  da  bin  für  sich 
legen  ze  leistende  von  der  siiclic  wc^cii,  dar  unib  denne  gemanl  ist,  und  umb  de- 
liciuu  ander  sacbu  als  laug,  uu(z  daz  der  schade,  der  angriüe  und  die  nomme,  die 
denne  beschehen  «er,  widertan  und  widerkerel  werdenl  gar  und  ganlzlicb,  des  riches  u 
oder  nuner  herschafk  von  österrich  amplraan  oder  des  bui^^mdstws  oder  eins 
schultheissen  in  der  stat,  der  denne  der  schade  oder  der  angrifle  beschehen  wer,  vor* 
len  dar  umb  ze  glAbende.  Und  wer  daz  ich  oder  der  selben  rainer  bürgen  deheiner 
die  giselschaA,  ob  es  zfi  schulden  kt^me,  breche  und  nül  leiste  und  tele  als  vor  ge- 
scriben  stal.  dar  umb  sollent  doch  die  andern   bürgen,  die  nül  gebrochen  haut,  » 
desto  lainrc  nül  leisten  noch  gehundm  sin  ze  leistende,  alle  die  wile  der  schade 
oder  der  angriffe  nül  wider  kerel  isl.  Und  mögeul  öch  des  riches  oder  miner  herr- 
Schaft  Tim  dalmridi  amptman  und  Ach  die  stelle,  den  denne  der  schade  oder  der 
angriffe  beschehen  wer,  und  ir  helfer  und  geheisse  den  oder  die  hürgen,  die  denne 
gebrochen  hellentt  an  smem  übe,  an  einen  16ten  und  beidesite  an  irem  gftte  dar  » 
umb  bekümbern,  angriflen  und  })ri-nden  mit  gerihl  geistlichem  oder  weltlichem*  und 
ane  gerihle,  wie  und  an  wclen  Stetten  sü  welleul,  und  sol  sü  da  vor  nül  schirmen 
dehein  friheil  noch  burgrelit  noch  lantreiil  weder  geistlich  noch  weltlich  geriht  noch 
genieinlich  dehein  ding  überul,  so  ieman  erdenken  kau  oder  mag,  Nemenl  öch  die, 
die  den  angrille  also  tün  wurden,  oder  ir  helpere  des  selben  angrifles  oder  des  be-  *• 
kAmberendes  dehdncn  kosten  oder  schaden,  den  sol  der  oder  die  bAigen,  die  denne 
gebrochen  hettenl,  gelten  und  uff  rihlen  gar  und  gantilich.  Gienge  Och  bi  minem 
leben  der  vorgenanten  minor  bAigen  deheiner  ab  oder  wie  er  süsse  unnulxae  wurde 
se  leistende,  so  sei  ich  einen  andern  bürgen  her  umb  geben  on  des  slat  als  gQlen  und 
als  gewüssen  an  alle  geverde  und  der  sich  öch  her  zü  verbinde,  als  die  obgenan-  m 
len  bar  zu  verbunden  warent,  dar  nach  in  dem  liebsten  nianol,  so  daz  von  des  richs 
oder  von  miner  herschafl  von  Österrich  amplmuu  oder  von  den  sielten  von  Stras- 
burg, von  Basel  oder  von  Friburg  einer  an  midi  geforderet  wirt  vom  munde  oder  mit 
briefen,  oder  die  andern  bArgen  sAUent  leisten,  so  si  dar  umb  gemanl  werdent,  in 
alle  wise  als  vorgescriben  stat  als  hing,  unts  das  ander  bArgen  an  d«r  abgegangenen  «• 
slat  gilben  werdent.  Öch  ist  ze  wissende,  daz  der  vorgenanle  mine  herre  der  lani> 
vogt  mir  in  disen  Sachen  und  in  dirre  gelAbde  ussgelossen  und  erloubei  het,  wer 

4  F«W.  wrikUdMiD. 
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ob  ich  mit  im  iena  rille  uad  mil  im  da  bi  wer,  da  er  villüil  etwas  angriff  oder  löte, 
das  sol  mir  an  minem  eide  noch  an  disem  brieffe  dehein  schade  sin.  Wer  ödi  das 
leh  in  der  voigenanten  stelle  debdner  bui^^  oder  sessdiaA  were  oder  wurde,  die 
slal,  ob  81  kriege  oder  vigenlachail  helle  oder  gewunne*  mag  idi  wol  iordhalp 

•  den  muren  ungevarlich  helfen  wereo,  und  sol  mir  daz  an  nuneai  eide  noch  ab  disem 
brieff  dehein  schade  sin.  Föglc  es  sich  itch,  daz  ich  villihl  gen  Lamparten  varen 
würde,  da  mag  ich  jcnsile  dein  Lamparlschcn  gebirge  wol  dienen,  wenn  ich  wil 
und  uir  wen  ich  wil,  und  so!  mir  daz  üch  zu  disem  brief  und  zu  disen  Sachen  an 
minem  eide  deheiu  scbade  siu,  uszgenomcu  daz  ich  dehein  ufsalz  von  dirre  sache 

w  vegen  tftn  sol.  Aha  anderawa  noch  aast  so  sol  loh  wider  min  herschsft  von  öster^ 
rioh  noch  wider  ir  lande  noch  stelle  noch  wider  die  voiigenanlen  stelle  niena  sin  noch 
tftn,  als  da  vor  bescheiden  ist  ane  alle  geverde.  Wer  Ach  das  ieman  von  minen  oder 
von  miner  fnindc  debeins  wegen  wider  dirre  vorgenanlen  dinge  dcheins  tele,  dar  umh 
mag  des  riclies  oder  miner  herschafl  von  Öslerricli  amplman  oder  din  stat,  der  der 

16  angriflp  iieschchen  wer,  uns  bolschalt  uuib  lün,  und  wer  daz  der  angritlc  mil  minem 
oder  mit  mioer  fründe  debeins  wissende  und  willen  beschehcn  wer  oder  heschche, 
so  sdl  ich  den  selben  angriffe  wider  leeren  fürderlicb,  oder  aber  ich  und  mioe  bür- 
gen sAUenl  dar  umb  leisten,  so  wir  gemanl  werden!,  in  alle  wise  als  vor  geacrihen 
atal,  als  lang  unts  ea  hesdiiht.  Wer  aber  das  der  angriffe  mil  anaer  deheines  wis- 

•»  sende  und  willende  nüt  beschehe  und  das  wir  das  awftrenl,  das  reht  soll  man  von 
nna  nemmen  und  sAUenl  ich  und  mim  bürgen  da  mil  von  des  angriffes  wegen  n&l 
me  gebundi-n  sin,  wende  so  ferre  daz  ich  und  mim  fründe  des  oder  dere,  die  die  an- 
grille  also  telenl,  vigenl  sin  s611enl  ze  glichcr  wise  als  die,  den  der  angriffe  also 
bescbeben  were  slehtklich  ane  alle  geverde.»  Meinwarl  und  die  bürgen  siegeln. 
Geben  an  sanl  Gregorien  tag  dez  jares^  da  man  zalle  von  golles  gebürl  1373. 

lS7a  Mßr»  S2, 

Str.  8t.  Ä.  0.  D.  P.  lad.  8i  nr.  8.  eng.  A.  eooM. 

1065.  Jacop  von  T^rnöve  und  Hans  Erharlsein  sehn,  von  welchen  der  letztere 
bei  Herlisheim  gefangen  und  ielzt  freigelassen,  des  ersleren  söhn  Ileinlze  aber  ebenda 

»0  hingerichtet  ist,  schwören  für  sich  und  ihre  freunde  sühne  und  urffhdc  an  sanl 
Gregorienlag  1373.  Haus  Erbarl  stellt  als  bürgen  Jacop  von  Tegernowe  seinen 
vater,  Johanscu  und  Ricbarlen  von  Slalte,  Götzen  von  Slelzstat,  Imber  von  Am- 
pringen  und  Qewin  Bdertin.  [Jhwlieit  WorOmts  tne  die  «ititpncktnde  IMwük 
MdmMtrU  «m  TeUikofhi].  im  Mar»  1». 

s»  Str.  St.  Ä.  Q.  ü.  P.  lad.  28  nr.  8.  «iy>.  cA.  eoae». 

1066.  Slisläw  von  der  Wilen  Mül  lantvogl  ze  Elsasz,  die  städle  Friburg,  Bri- 
sach, Nuwenburg  und  Kenlzingen,  und  die  elsiiszsischen  reichsstüdle  Colmar,  Slelz- 
slal,  Mülhusen,  Keiscrsperg,  Münster,  Türiukeiu,  Eheuhein  uud  Rosbeia  an  bür- 
germeister  und  rat  zu  Slraszburg:  Sie  sind  lienle  von  w^n  des  bnndea  deraaohen 

w  halb  von  Herlisheim  bei  dnsnder  gewesen  sn  Breissdi,  «der  bAnde  ir  einteil  und 
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wir  die  vorgenanten  sielte  gesworn  und  mil  unsern  anhangenden  ingeaigdo 
▼erbriefel  Iiont,  do  von  dax  Franls  Ntfe  der  von  Colmar  aleltemeialer  gefangen  und 
angrifien  isl,  die  sache  und  andere,  der  man  z&  dem  bunde  noldürflig  ist,  gentz- 
lich  uszetrageadc  den  bunt  vesleklich  r&rcnl.»  Die  an  den  landvogl  gericblele  ent- 

schuldif^iing  der  Slraszhurf^er  wegen  nbvvesenbeil  wird  angenommen.  Sie  werden  » 
aber  driiipcnd  ersnclil,  inif  dctii  in  snclu  ri  des  IIeHisln'iiiH'r  hundes  neu  VL'rul)rcdL'len 
»ärt  31.  läge  auf  dunnerslag  zu  nalil  nach  niiUelvasleü  iti  lireisach  zu  erscheinen.  «Also  wil 
man  euch  die  besigellen  briefe,  die  die  b&nde  sagent,  do  haben  und  am  ftitage  frflge 
Aber  alle  aaehen  ailsen«.  Bitten  um  anlwort.  Besiegelt  von  aller  wegen  mildes  land- 
vogts  ingeriegel.  «Geben  se  Brisach,  do  wir  bi  einander  geweaen  sint,  uf  den  sinalag  w 
vor  Lelsre.»  [1S78  Marz  »»]  BreUneh. 

Str.  at.  A.  Q.  0.  P.  lad.  S2  nr.  3.  ar.  dk.  Itt.  d.  e.  tig.  im  «.  hitpr.  M. 


1067.  /^'V  Grafen  Ifaniii'mnnn  vntl  Si/mitntl  mn  ZM^flhriichrn  tlntn  kitud,  daß 
sif  hi  -JiijJich  der  Gefan^ensdiaß  ihrer  Leute  durch  die  Slraüburger  mit  diesen  fjc- 
Sii/int  seien.  137,t  März  20.  u 

\\  ir  Ilauneman  und  Symund  Wecker  graven  von  Zweinbriicken  lierrcn  zu  Uilschen 
lönl  künl  mengelicliem,  alse  die  wisen  und  di.«  l)eschciden  der  meisler  und  rat  zu 
Slrasburg  gevangen  bellenl  Biegen  von  Horbach,  CQczen  Melzier,  C&nlze  PfafTeu 
sftn  von  Bemdal  und  Kaiser  und  der  swartse  Eberiiarl  von  Bilsclie,  die  uns  s&  ge- 
hftreni,  do  herkenne  wir  vAr  uns  und  alle  die  unsern,  das  wir  dar  umbe  und  von  m 
der  gelele  w^n  gerihlet  und  geschUbtet  sinl  und  vörsigen  hanl  und  vürzihent 
mit  diesem  gegenweiiigen  briefe  uf  alle  vorderunge  und  anspräche,  die  wir  dar  Ambe 
und  von  der  gelele  wegen  liaben  niolitenl  oder  babenl  oii  den  vorgpnanlon  raeisler 
und  rot  zö  Slrasburg  und  an  alle  Ire  bürgi-r,  bclfer,  dieiier  und  du«  Iren  und  an 
alle  die,  die  sü  enlhallen  hanl  oder  in  dar  zü  geholfen  oder  geraten  hanl.  Lud  viir-  ta 
aprechenl  uns  alle  die  vorgescbriben  ding  veste  und  stete  zft  habende  ane  alle  gc- 
verde.  Und  des  s&  urfcAnde  ao  hanl  wir  unsere  iugesigele  an  dieaen  brief  gclrAchet. 
Der  geben  wart  an  dem  nebeslen  sammestage  noch  unsere  frftwen  läge  der  hüben 
anno  domini  1373. 

Skr.  A.  iL  IT.  laJ.  71|7S.  et.  th.  Kt.       €.  2  ri§.  nH.  impr.  *• 

lü61{.  h'arl  JV^  an  Slraßbiirg  :  vencendet  sich  für  den  Johann iti'ronJmsmeister 
Konrad  ron  Braunsljerg.  137.t  März  :tl  JtaiUzen. 

Karl  von  goles  gnaden  Romischer  kciser  zu  allen  czeileu  merer  des  reichs  und 
kuuig  zu  Bchoini. 

Lieben  getruwen.  Wir  eropfelben  ewercu  trewen  und  wollen  emsüich,  das  du*  » 
bestellet  und  schaflel  unvercsogenlich,  das  dem  ersamen  Conraden  von  Brunsberg 

•)  M  btatolkt  n»d  achallVl  Ut  der  Eiidittckttalt  auf  Jtittur  ;  JrdtiifaUt  kat  dtr  Sckrtiber  ttrgttitn  aite\ 
litt  M  ir  9»  MrmaHdeh. 
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meisler  sani  Johans  orden  io  Deutschen  landen,  was  jm  die  Sturmea  von  Strasbnrg 

und  yr  hclfer  genomen  habeu,  es  sey  gell  oder  ander  habe,  gar  und  genczlich 
widerkeret  werde  und  das  auch  sulher  frevel  furbas  nicht  geschee;  und  seit  doran 
niclil  seumig.       Geben  zu  Budissin  des  donerslngs  nach  Lelare  unser  reiche  in 
>  dem  sibenundczweuczigisleu  und  des  keiserluois  in  dem  acliczenden  jaren. 

ad  miindaliim  .  .  impcraloris 
lleinricus  de  Elbiogo. 

[In  verso]  Den  burgermeister,  rale  und  . .  bürgern  der  slat  Slraxborg,  unsem 
und  des  reicbs  lid>en  getrewen. 

10  Str.  8t.  A,  Ak  Tl.  or.  tk.  tik  d.  e,  ng.  im  v.  impr. 

Embtr  ng.  mr.  MST. 


1069.  Bmh»f  Lampreeht  m  Siraßbwrff:  hriehM  über  Pinns  des  Kauen  mi 
Her  die  Türkm.  [XB79  A»ra  XJ  AmAmm. 

Lamprecht  bischoir  zu  Straszhurg. 

Lieben  gelruwen.  Wir  lant  uch  wiszen,  daz  unser  herre  der  keiser  kürlz- 
lichen  willen  hei  gegen  Nurenherg  ader  gegen  Rotemburg  in  Franken.  Wir  ver- 
adiend  uns  auch,  das  er  nicht  lange  da  Uibe.  Auch  lan  wir  uch  wisMO,  das  der 
tag,  der  gewest  sollen  sin  vierlaehen  tag»  vor  ostem  su  Wittemberg,  ist  abe^ngMi,  Arms. 

und  richtet  sich  unser  herre  der  keiser  \asle  u(T  den  kri^  umb  die  marke  sa 

w  Brandemburg.       Geben  zu  Budissin  des  frilages  vor  Judica. 

Auch  wiszeul,  daz  die  Türken  mit  groszein  volke  ligcnl  zu  Budin,  als  man 
unserni  berren  dem  keiser  geseit  bet,  und  Hgenl  mit  t;o\v;ili  zu  velde.  Auch  seil  man, 
daz  die  Tarleren  mit  den  Türken  ein  ding  siul,  und  lueyncl  mau,  der  kunig  von 
Ungern  welle  sich  widder  qr»  Selsen,  wann  er  Ibrcblel,  das  sie  andefs  in  sin  lant 

»  sieben  wdlen.      Datum  ut  suprs. 

[/«  terso]  Den  erbem  bescheiden  dem  meislw  und  dem  rate  su  Strassburg, 
unsem  lieben  gelruwen. 

Sir.  St.  A.  AA  HOti.  or.  ch,  lä.  d.  c.  »ig.  ik  o.  mr/m'. 


1070.  Johannes  herre  zu  Vinslingen  an  nieister  und  ral :  Ihre  forderung.  dusz  er 
30  «den  friden  hem  Johannes  Erben  vür  ücb  glübeti  welle»,  wie  er  schon  einmsl  be- 
redet sei,  bat  er  erfüllt  und  gelobt  filr  Jobans  Erben  den  frieden  su  halten. 
Er  soll  wflhren  von  dalum  des  briefes  bis  sonntag  Quasi  modo  geniti.  Auch  bat  er  awtü  m 
ihm  (Johans  Erbe)  enlboten  «der  dag  ge  vör  sieb  uff  den  neslen  fritag  nach  dem  athhu. 
Asterdagc  zu  MöUesbeim  und  süUe  daz  ein  gütlich  dag  sin,  und  Iruwe  euch  -^'oX,  daz 
min  brüder  Ulrich  üff  den  dag  kümmc.   Ich  wil  4ch  bitten,  daas  ir  dis  den  laol- 
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TO%t  vellent  lassen  wissen  nnil  lasienl  in  wissen,  des  ich  ymme  gidie  den  Itriden 
vOr  hern  Johannes  Eihen  in  der  selben  nassen,  als  der  erste  gewesen  isl,  des  ir 
hriefe  yewedersite  hsnU.      «Geben  tff  den  pelmedagannoTS».*    1373  April  lOk 

Ar.  A.  X  0.  D.  P.  lad.  91  ar.  ek.  Ul,  ^  *.  tlg.  im  9.  Aapr.  dUL 


1171.  Meisler  und  rst  von  Colmar  an  Strassbuig:  hshen  suf  beute  die  reichs- 

stidte  bessndt  wegen  ernstlicher  ssche,  «das  dsr  rAret  von  Uerlishein  wegen»,  und 

hsben  mit  deren  holen  d  iniin  und  von  des  bundes  wegen  «den  stellen  allen  ime  lande, 

den  von  Basel,  den  von  Friburg  und  den  stellen  ginsite  Kines  und  &ch  den  richs 

sielten  allen  einen  dag  vcrküiidel  und  gcmachel  gen    Slelzslal    uf   die  neheslc 

ApiUto.  niilwoclie  friigc  noch  dem  heiligen  oslerdage,  do  unser  herre  der  lanlvogl  och  wirl 

siode».  Mahnen  um  seodung  von  Slraäzburger  holen,  uiu  zu  beruleu,  «wie  das  lant 

in  friden  Uihe  und  in  semlichen  bresten  und  schade  nüt  valle  ....  und  das  wir 

Och  mit  4ch  se  rate  werdent  von  des  bundes  wegen,  wie  dem  ein  usstrsg  werde 

gegeben  und  volendet.»      «Dstum  feria  teroia  post  diem  palmaruin.» 

U97a  AprU  19,J 

Ar.  a.  A  AA  IIB.  or.  dL  Mi.  d.  fr  äiir.  «•  «.  irnft.  M. 


im,  Kaittr  K&rl  IV  testSiigt  dm  Bischof  iMmpreekt  die  PfiAmrgwpn- 
tiltfim.  sara  J^m  u  rrm§. 

Et  nominatim  illud  Privilegium  episoopis  et  eodene  Argenlinensi  a  divis  impera- 
toribns  et  regibus  Romanorum  alias  concessum,  quod  nulla  civitss,  communitss  vel  » 

opidutn  pretexlu  alicujus  exemplionis,  emuoilatis,  liberlalis,  concessionis  seu  con- 
sueludinis  aliqucm  scu  aliquos  de  niinistorialihus,  mililibus  Argentinensibus,  armi- 
geris  sive  hominibus  prcf'ate  ecelesie  vel  t^liiiin  de  opidoruin,  burgarum  vel  aliorura 
locorum,  ad  candetn  eccle^iiaiu  jure  dominii  vel  quasi  pcrlinenlium,  iucolis  äub  lylulo 
seu  Domine  pfalburgeriorum  in  eives  aut  buigenses,  qui  vulgsriter  pfalbuiger  nan-  « 
cupantur,  recipere  presumant,  possint  sut  debeant,  nisi  tales  ita  reci|nendi  seu  reoepti 
in  eisdem  locts  abeque  ddb  et  sicut  veri  dves,  priusquam  reoepti  foerint,  residentiam 
iaoiant  el  conlinuam  mansionem,  onera  civilia  absque  dob  seu  fraude  quibuscumque 
cum  celeiis  suis  concivibus  subeundo  elc.  Datum  Präge  anno  domini  1373,  indic- 
lione  11,  1-4  kalendas  maji,  regnorum  noslrorum  anno  27,  imperii  vero  lU.  Figo  a» 
Johannes  Oloraucensis  epis<'opu3  sacre  irnperialis»  aule  caneellarins  vice  reverendi 
ia  Qirislo  palris  domuii  duinini  Moguuliensis  archiepiscopii  sacri  unperii  per  Ger- 
maniam  andiicancdlarii,  rccognovi." 

HaA  dM  UMOoUtiämdigen  Druck  bei  Wender,  de  p/tUb.  8L 

Hmbtr  ng.  nr.  m 
•)  F«rf,  impHkU. 

1  1173  April  2i  («ff  (len  sannendng  so  man  singet  in  der  heiligen  kirchcn  Qaasi  modo  geniti) 
derseUif  (iAitiicA  an  iStraßbiirg.  «Der  friede  nn\  wcren  von  datum  dis  briefes  üncz  vier  gancz  vftehao 
nnd  den  stüldaf  ftUen»  (Mai  22);  also  Verlängerung  da  jFVMeMiiM^  Wockm  tkm  Bmtimmm^  «iM$ 
YeHlttMdlungatage$.  —  EbendarUdbat  or.  eh.  UL  d.  c.  »i§,  in  9,  im/r.  dd.  « 

«  Andi  in  deuttdter  Anfertigung  wriimdm  mtur  im  DUkm  W3  Aprä  U  (aa  MMit  TybuliM 
mid  TaltciMi  tag,  ds  dar  mw  vff  dn  nostag  mMtan).  Teilmeim  gtdnidct  bti  Wmtkir,  dtjjfM.  80, 
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1073.  Albreehl  und  Leuppold  herzOge  lu  Österreich   an  den  edeln  Ollen 
▼on  Ochaenstein  den  Hllcrcn,  ihren  olieim :   haben  vernommen,  «das  Wernhart 

von  Ilattslal  und  Hans  Erb  und  elllich  ir  helfer  an  dich  werben  und  sfiohen 
iirab  entiinllni'izz  und  hilfe  wider  des  reiclis  und  unser  slell  von  der  f^etal  wegen, 
*  die  sich  ze  Ilerlisheiiii  verf^iiiif^en  hal».  Sie  billcn  ihn,  <iie  j^eiiannSen  weder  zu 
hausen  noch  zu  hofcu,  da  diu  sache  von  des  reichü  und  ihren  getreuen  «mil  ürlail 
und  mit  dem  rechlen  gdiandelt»  sei.  «Daran  lüsl  da  unserm  hemn  dem  keiamr 
und  uns  em  sAUch  gevallnAzs,  der  dir  auuderlidi  gedenket  wlrdt.  Geben  ae 
Wienn  an  erilag  v5r  Oeorii  anno  elc.  73>.>  isra  JprU  19  W9m* 

lo  Str.  iSt.  A.  Q.  ü.  F.  UA.  2a.  or.  eh.  Ut.  pat.  c.  3  »ig.  in  v.  impr. 


Ift74.  Die  henOge  Albreohl  und  LeupoU  su  Oesterreich  danken  ihrem  oheim  graf 
Eberbarlen  von  Wirlemberg,  weil  er,  wie  ihnen  ihr  landvogt  Rftdolf  von  Walaaa 

und  die  räle  und  biirger  des  reichs  und  ihrer  slädte  zu  Elsass  und  Brdsgau  mit- 
geleiU  haben,  auf  deren  botschafl  liin  erklirt  habe,  Wernher  von  Hatslatl  und 

1»  Hansen  Erben  nicbl  heimcn  noch  enlhallen  zu  wollen.  Das  wollen  sie  auch  dem 
kaiser  von  ihm  rühmen  und  billen,  sich  ihrer  feinde  auch  fernerhin  niclil  annehmen 
zu  wollen.  «Des  sol  dir  von  uuserm  herren  dem  keyser  und  von  uns  besunderlich 
gedanket  werden,  wan  dte  graue  misaetat  und  daz  unrecht,  daz  die  schedlichen 
leüle  ze  Herliaheiu  gelan  habent,  von  des  reichs  und  unsem  getrewen  mit  urleil 

so  und  mit  dem  reohlen  gehandelt  isL  Geben  le  Wienn  an  Eritag  vor  sant  JAigen 
tag  anno  elc.  73».  t97a  AfHt  39  Wim» 

Str.  St.  Ä.  ii.  D.  P.  lad.  22.  or.  ch.  Ul.  yul.  c.  U  »ig.  i»  v.  impr. 


1075.  Di«  Stadt  Aahn  wrsprieAt  vo»  Straßtwtger  £mtfi»MnMgni  kriiun  neugu 
Zoll     nehmen.  Jt879  Mai  l> 

«s        Wir  der  burgermayslcr  und  gemainlichen  der  raut  der  stal  se  Aulun  verjehen 
und  lAnt  kunt  olTenlichen  an  disem  brief  füir  una  und  fAr  alle  unser  naohkomen, 

ob  daz  geschehe»  das  der  erbem  herren  gfit  von  Strazburg  zu  unz  k(5me  oder  fdr 

unz  hin  füre,  ez  wcrenl  wegen  oder  karren  oder  welberlaj  kaufmanschafl  daz  were, 

daz  wir  von  dem  selben  ii^ui  kain  nüwen  zol  süllenl  nenicn  denn  die  z611c,  die  wir 
ao  von  alter  her  in  unser  slal  genoinen  habcnl.    Und  doz  zu  nrki'ind  so  sendenl  wir 
lieh  disen  brief  veräigell  mil  unser  slal  iusigel,  daz  ze  rugkcn  dar  uf  gedruckel  ist. 
Anno  domini  1373  die  Philipp!  et  Jacobi. 

Str.  SL  JLQ,  D.     ItA.  21b  B.  IM.  ar.  dt,  UL  pat,  e.  tif  im  <Mpr. 


1  Diadbtn  tekretben  «benio  unter  gleidtem  DaUm  m  thmt  OMm  im  Maritgnim  ton  Baim 
s»  odmr  wtr  Min  ■tat  haitot  EUnia  or.  eh.  Ut.  pai. 

1U3 


Digltized  by  Google 


1076.  Biuhof  Lmpreehi  an  Sinß^urf:  JM  die  Stadt  dm  Kauer  gegenüber 
1»  &ieke%  der  PfiMMrger  v.  «.  terlrete».  [im  Mml  SJ  rrtt^, 

Lanii)roclil  hisclioli"  zu  Slraszbiirg. 

Liebeu  gelruwen.    Als  ir  uns  verscliribi-n  habent,  daz  wir  uch  veraiilwerlen 
solienl  vor  nnsenn  hwreti  dem  keiser,  da  lan  \^'ir  uch  wiszen,  das  wir  uch  ver-  i 
anlwertet  habenl»  als  vir  beste  moobtent.   Auch  wisient,  das  dar  aleUe  boUen,  die 
da  gegen  Oaterich  warenl,  tu  unsemi  berren  dem  keiser  Itomnuen  sin  und  nnder 

andern  sluckco  unsern  herreii  den  keiser  gebeten  haut,  daz  er  uns  und  neb  gebiete 
und  heisze,  daz  wir  in  den  bünl  kommen,  den  sie  haben.  Des  hau  wir  geanlwerCel 
unserm  lierren  dem  keiser.  (l;iz  wir  nicht  kundenl  dar  zu  pjeaulwerlen  an  uwern  m 
und  anderr,  die  zu  unser  slitil  liorenl,  ral,  duz  wir  auch  gerne  dar  zu  woHcnl  helfen, 
daz  daz  lanl  in  frieden  und  gnaden  blibe.  Und  dar  zu  sullent  die  von  Oslerich  senden 
▼on  nnsers  berren  des  keisers  wegen  su  dem  lanirogie,  dai  man  das  uastrage;  was 
aber  nicht  ussgelragen  wirt.  das  sal  man  aber  bringen  an  unsern  berren  den 
keiser,  und  meynen  wir,  das  die  unsern  sieb  sdlen  sieben  sn  ucb,  ist  es  uwer  mey-  u 
nunge.  Die  selben  bollen  liabcnl  auch  gebeten  unsern  herren  den  keiser,  d;\z  er  yn 
die  pfalburger  als  lange  soll«'  Inszcn,  die  wile  ir  pfalbnrger  hallenl.  Da  widiler  hoben 
wir  geredt,  als  ir  wol  beliniUiulc  werdenl.  Die  andern  stucke,  die  sie  geworben  hant, 
die  wollen  wir  ucb  auch  kurlzlich  lan  wiszen.    ümb  daz,  als  ir  uns  verscbriben 
habant,  in  wir  udi  uff  die  von  Windedte  sollen  enthalten,  da  lan  wir  neb  wissen,  » 
das  wir  unser  lant  nidit  besorget  baut  uff  den  krieg,  als  es  uns  und  unsern  lulen 
notdorfltig  were,  als  ir  das  selbe  wol  mogent  wissen  nach  gelegenbeii  des  krieges. 
Doch  so  wollen  wir,  so  wir  erst  zu  lande  komment,  mit  uch  umb  die  und  ander 
saclic  reden  und  zu  rate  werden,  daz  ir  scheut,  daz  kein  bresle  an  uns  nicht  en- 
wirl,  wann  daz  wir  gerne  sollen  tun  allez,  daz  wir  wiszen,  daz  uns,  unser  slifR  m 
und  der  slut  zu  Straszburg  nutze  und  gut  ist.       Geben  zu  Präge  des  dorustagis 
nach  Philipp!  et  Jacobi. 

[/»  vereo]  Den  erbem  bescheiden  dem  meister  und  dem  rata  sn  Sirassburg, 
unsern  lieben  getruwen. 

Str.  SL  A.  AA  1406.  or.  ch.  Iii.  cL  c.  lig.  in  v.  mpr.  deL  d 


1077.  Karl  IV  eratahnt  den  Pfahgraftn,  Hupreeii  d.  ä.,  er  teUe  Werner  «o» 
MMatt  imd  JoJiann  Brie  nieki  mder  teinen  Landvogt  betetet. 

1379  Jßi<  6  Prag. 

Wir  Karl  von  goles  gnaden  Romischer  keiser  zu  iiUcii  zeilen  merer  des  reiclis 
und  kunig  zu  Behem  emhielcn  dem  hochgehorn  Ruprecht  dein  ellcrn  pfallenczgravon  ^ 
bey  Reyn  und  herczogen  yu  Beyern,  des  heiligen  reiches  obrislcm  Iruchsezzen,  unserm 
lieben  swsger  und  fursten,  unser  gnad  und  alles  gut.  Lieber  swager  und  fursle. 
Alldn  SU  andern  cseiten  der  edel  Rudolf  von  Wallae  unser  lantfogt  in  Eisassen  und 
lieber  getrewer  mit  sampt  den  steten  Straspui^,  Basel  und  andern  unser  und  des 
reicbs  und  der  bocbgebom  Albreclils  und  Lupolds  bersogen  su  Ostericb.  zu  Styr,  an  •« 
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unser  lieben  sone  siele  in  Elsa»  und  in  Brisgow  vor  Herlsheim  ge- 
csogen  ist  und  dssgewuDnen  und  ouch  dorynne  schedlich  lewtc  dum  lande  govangen 
lial  und  SU  den  nach  des  reiehs  rcciit  gericlitel,  alse*  der  laiitfugl  und  die  stelc  uns 
haben  furgegcbon,  doch  isl  uns  furkr»men,  dnz  pllich  mil  nanicn  Wernhcr  von  Ilalzslal 
»  und  Joliaiis  Erbe  ine\  nen  von  derselben  grscliichl  wogon  dit;  übgt'iianlen  laiiirnr^t,  slde 
und  ander,  die  du  bey  gewcs^'U  sein,  au  zu  grciieu  und  zu  kriegeu.  Dovun  billen  und 
manen  dine  Übe  mit  ganczem  emsle»  dss  du  die  vorgenanten  Wemher  und  Hansen, 
yre  helfer  oder  wer  sich  der  Sachen  annemen  wolle,  nicht  vcrtejrdiogen,  Tefsprechen 
noch  yn  beholfen  sein  wuUest.  Wann  haben  die  vorgenanten  Wemher  und  Hanse 

I«  ichl  SU  spredien  zu  dem  vorgeneoten  lantfogte,  sielen,  oder  wer  bey  der  gesdiicht 
gewesen  isl  von  HiTlsbeim,  o<\vr  nmb  ander  .sarbe,  wollen  wir  in  von  wem  sie  zu 
clagcn  babcu  vor  uns  unverczogeiilirh  lazzcn  recbt  widerfaren.  (leben  zu  Prag 
an  dem  frilage  iiarli  des  lieiiigou  crewczes  tage,  also"  es  gctuiuli-n  wart,  unser 
reiche  in  dem  .sibcnundc/.wcinczigslen  und  dos  kcisertums  in  dem  newnczehcndem 

i>  jare. 

per  dominum  . .  imperatorem 
Gonradus  de  Oysenheim* 

Str.  St.  Ä.  kk  78.  or.  dL  M.  ftU  e,  sig.  in  v.  impr. 

Jtfff.  in  der  Zeit  »ehr,  fl»  Omk.  d.  Obmh.  XXIU^  4S6;  Stiber  rtf.  nr.  619B.  ^Otgr» 

«o  Rrg.  nr.  4015. 


1078.  JTmser  £arl  IV  «n  SIraßkwrg:  ioU  Johann  M&twin  tur  Zahlung 
einer  Sekmid  nn  Smoari  wn  Biter  Mnhalten.  mts^  Mai  U  rtng, 

Karl  von  gols  gnaden  ilouiischer  keiser  zu  allen  zcilen  merer  des  reicbs  und 
kunig  zu  Beheim. 

M  Lieben  gelrewen.  Uns  hat  geclagl  und  furgelegl  der  edel  Hnwart  von  Elter 
unser  niarscbalk  und  lieber  gelrewer,  wie  das  im  Jobans  Iferswyn  ewr  milburger 
gellen  suUe  eyne  summe  geldes,  als  er  euch  wol  underweisra  wirdet.  Des  billen 
wir  und  begeren  an  euch  mil  gantzem  fl*  ixze  und  msle,  das  ir  den  cgenanlen 
Merswyn  underweisel  und  darzu  haldel,  das  der  vnrgenanle  Iluwort  bezalt  werde 

so  lies  gelles,  das  er  im  schuldig  isl.  Daran  erczeigel  ir  uns  sunderlicheu  dienst  und 
beheglikeit.  Gebeu  zu  Prag  an  dem  oehslen  milwochcu  nach  dem  suutage  Jubilale 
unser  reiche  in  dem  syben  und  czweinczigsten  und  des  keysertums  in  dem  newnden  jare.' 

[In  verso]  Dem  burgermeisler,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlich  der  slal 
SU  SIrassbutg,  unsern  und  des  reiche  lieben  gelrewen. 

^  Ar.  St,  A.  Ak  77.  or.  dt.  lU.  d.  c.  »ig.  in  t.  impr.  viut. 

Hvihtr  rtf.  nr,  St99. 

•)  Vorl.  »M. 


'  ilc«  keracriomt  in  dam  nevnden  jare  wohl  verteheHtlich  für  d.  k.  i.  d.  Moniclintea  j. 
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1079.   Qrt^  Emicho  von  Leihinfftn  wniekUt  gegen  Stntßinrg  auf  eine  fnr  ge- 
leUieie  u»ä  *u  leistende  Dienste  lu  sakleude  Stimme.  1979  Mm€  IBu 

Wir  grafe  Emich  voo  Lioingen  vcrjelicnt  und  Icftodenl  menglichem  mit  disem 
briefe,  alse  die  erbern  bescbeiden  der  iiu;isUT,  der  rat  und  die  burger  gemein liirbe 
der  stt'Uo  Slra/.burfj;  uinitp  iiiisiTu  ilicnsl,  also  wir  in  sollie  z«'lnMule  gedicnet  und  » 
geliolfV'U  liabon  sollcnl  von  dfin  saiil  Joliiinses  dape  zi'i  smic^lhicu.  der  do  wnz  in 
,  dem  jare,  do  man  zallc  von  guU  gebürtt:  drüUohenbuudcrl  jare  sybeutzig  und  zwei 
jare,  unlze  über  drü  ganlze  jare,  der  Sellien  drier  jare  Mk  noch  me  denne  zwei 
ganiMjare  vorhanden  sinl,  und  wir  mit  allen  unsernveslen  in  warten  und  gehorsam 
sin  soltenl  und  sie  in  Ach  uflftn  das  seihe  sile  n%  und  s&nderlich  mit  unserm  teile  an  u 
Dagesburgder  voslen  und  sie  unsdar  uml»;  [gegeben]*  sollenl  babcn  vier  tttseni güldin, 
der  selben  güldin  uch  von  in  worden  und  bezall  sinl  lusonl  guter  swerer  güldin, 
daz  wir  also  mit  den  vorgcuanlon  dem  [ineisler]."  dem  rale  und  den  bürgern  der  slfit 
zQ  Slrazburg  von  der  drier  lusenl  güldin  wegen,  die  sie  uns  binnniifürder  darumbe 
geben  sollcnl,  früullicbe  und  geutzliob  geriblet  sinl.  Und  sagcnl  öcb  wir  der  vor-  u 
genante  grafe  Emich  von  Lintngen  vAr  uns,  alle  unser  erben  und  nachkoromeu  die 
selben  den  meister,  den  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  und  hesunder  der  vorge- 
nanlea  stelle  z&  Strazburg  und  alle  ire  nachkomeo  quil,  ledig  und  los  gentaliche 
mit  disem  hriefe  der  selben  drier  tusent  güldin  und  alb.'s  dez,  daz  sie  uns  von  dcz 
selben  unsers  diensles  und  glübede  wegen  lün  sollenl  an  alle  geverdo.  T'nd  glohenl  s» 
ftch  wir  vür  uns,  alle  unsere  erlten  und  nacbkomen,  daz  wir  nocb  sie  nieiner  an- 
spriicbe  noch  vorderunge  dar  umbe  und  sündcrlicbc  von  der  vorgenanlen  drier  tusciit 
güldin  w^en  an  die  voiigenanten  mdsler  und  rat  nocb  an  die  bürgere  gemeinlichc 
noch  besunder  der  vorgenanlen  stette  xft  Strasburg  und  an  alle  ire  naehkomen 
gehaben  noch  gewinnen  sAllent  noch  schaffen  getAn  werden  heimeliche'  noch  offen-  » 
liehe  in  denbeinen  weg  An  alle  geverde.  Tnd  der  vorgenanten  dinge  zu  einem 
urkünde  so  lianl  wir  der  vorgenanle  grafe  Ewiche  von  Liningen  unser  ingcsigel  an 
disen  bricf  gebenckel.  Der  gegeben  warl  an  dorn  erslen  dunresdage  nacb  sanl 
Sopliirn  dage  in  dem  jare,  da  mau  zalle  von  golz  gebürle  drülzeiienhuuderl  jare 
s^'bculzig  uud  drü  jure.  m 

8tr,  8t.  A.  G.  D.  F.  Iftd.  1C>8.  or.  m6.  c.  atg.  pend. 


1080.   Frudenstei'trag  der  Stadt  Siraßburg  mit  den  Herren  von  Windeck. 

1878  Mai  2»  StoOh^en. 

Wir  der  meister,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinlidi  der  stal  zu  Slraszburg 

erkennen  uns  ofTenlich  an  disem  briefe  und  lunt  kunl  allen  luteo,  die  in  ummer  an-  a$ 
goselienl  oder  börenl  lesen,  umho  solticben  spann,  krieg  und  zweiunge,  so  wir,  die 
unscru,  unsere  diencr  und  heller  liilz  uf  disen  huligen  tag  mit  den  erbern  vesten 
berren  Reinharle  und  herren  Hansen  rillere,  Reinboll,  Hruncn  und  Petern  getieltern 
von  Windecke  gehabt  ban,  das  wir  darumbe  geuUdich  lulerlich  und  zu  wfile  mit  in 
und  sie  mit  uns  verriht  und  gesunet  sinl  in  aller  messen,  als  har  nach  von  wort  su  m 
Worte  geschriben  slat :  Zu  dem  ersten  ist  beredt,  das  der  vofgenanle  herr  Beinhart 

•)  mir  mmA  frAmcAf  S/mnH  4tr  SrMfi  torltmft». 
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von  Windecke  und  jungher  BerlhoU  von  Kyburg,  Eberharl  ZuUe  von  Sickiiigen, 
HeinUeman  von  Nuvenburg  meister  ilalhis  San,  Wusle,  Hennel  Slreuff,  Hugelia  von 
LAnraeh,  Andres  Rüitter,  Pnüinger.  Pauls  von  Steinenbarn  und  Zengk  von  Tettelingen, 
die  bi  der  gelül  und  geschiht  sinl  gewesl,  da  der  erwirdig  herre  herr  Johans  von 
»  Ohsenstein  dechan  des  obersten  slifls  zu  Slraszburg  in  aimc  huse  daselbs  wart  gefangen, 
die  stal  zu  Slraszburg  müden  sollt  ril  und  niemer  me  dar  inne  kommen,  es  cnsie 
danne  mit  des  nieislers  und  rales  zu  Slraszburg:.  die  wir  dann  zu  gezilon  bähen, 
gulem  willen,  wissen  und  verbenguusze.  Ouch  sullenl  die  vorgenanleii  von  Windecke 
uf  Iren  vesten  den  swein  Windecke  der  deheiucn,  die  da  by  waren,  da  die  von 
lo  Wirlembeig  in  dem  WiUpade  underslandeu  wurden  su  fahen,  in  drin  jaren  den  nehalen 
nadi  gift  dis  briefes  nit  eolballeu,  busen  nocb  bofen  in  debeine  wise,  wende  sie  ouch 
in  dirre  sune  nit  hegriiTen  sinl.  Ks  isl  üncb  beredt,  das  alle  gefangen  von  beiden 
siten  ledig  und  los  sollenl  sin.  Oucb  isl  beredt,  das  wir  die  vorgenanten  von  Slrasz- 
burg zwcne  sollent  kiesen  und  die  oliponanle  herr  Rrinl:arl,  liorr  Hans  rillere.  Rein- 

ift  höh,  Hrune  und  Peler  e(l..'l  ktieljle  gt  li'Ucrti  von  W'iiulcrke  oiicli  zwnie  siillont  kiesen, 
und  sül  der  hochgeborn  lursle  unser  lieber  gnedigcr  herrc  herre  Rupreclil  der  eller 
pfaltsgrafe  bi  Ryne,  des  b.  R.  ricbs  obrester  tnibsesce  und  berliogen  in  Beygern,  einen 
gemeinen  mann  danni  geben  in  aller  der  masxe  und  wise,  also  das  beredt  und  be- 
tedinget  isl  und  wart  tu  Baden  in  gegenwertikeit  des  vorgenanlen  unsers  lieben 

lo  gnedigen  berren  bertzog  Ruprehtz  des  eitern,  grafe  Willielms  von  Katzenelinbogen, 
grnfe  lleinriclis  von  Spaitheiin,  berren  Ileinricbs  von  Fleckenstein  des  ellern,  berren 
Jobaus  Zorns,  berren  Johans  von  Mulnbeim  rillern  und  berren  Johans  Kurnagels 
bürgere  zu  Slraszburg.  Und  sol  die  vorgescbrihen  sunc  stete  uud  vcsle  sin  und 
verüben  in  aller  der  masze  und  wise,  alse  da  vorgeschriben  stet,  und  sollent  oucli 

flft  die  f&nfe,  die  dar  Aber  erkom  und  g^ben  werdenl,  bie  swischenl  und  sant  Jobans 
lag  baptisten  nebst  komcl  den  uszspruch  tun  und  ende  geben  ane  vuraog.  Und 
olles  das  da  vor  gescbrihn  siel  glubent  vir  die  obgenanlen  von  Slraszburg  mit 
guten  Iruwen  uf  nnser  e^de,  die  wir  unser  sliil  baut  getan,  stete  und  vesle  zu  ballen 
ane  alle  gevcrde  und  ar;.celist.    Und  zu  rnerer  Sicherheit  so  banl  wir  pebelen  den 

so  hocli^eliorn  finslen  un.iern  lieben  gn«rdigen  berren  lierizog  Uuprehl  den  ellerii  vor- 
genanlen, das  er  sia  ingesigel  zu  vordersl  zu  unseru»  slellc  ingcsigci  an  disen  brief 
bat  Inn  bencken  uns  zu  besagende,  was  hie  vorgeschriben  stet.  Des  wir  uns  berlzog 
Rnprebl  vorgenanl  erkennen,  wände  wir  die  sune  also  auch  ban  beredt  und  bele- 
dinget.    G^ben  sn  Sl&lhoren  an  dem  sunnendage,  so  man  singet  Vooem  jocnndi- 

M  lolis  nach  Gristus  geborte  1373. 

•NaA  dem  Dnidte  bei  WeHdier,diiiquis.  de  ueAufg.  J94.  Weiter  gedmekt  JAnig  BA.  XIV, 
743.  Sattier,  Gck*.  Würtemberi^  U,  tTQ,  —  Jteg.  bei  SehSj^tin^  AU.  dift.  Ii,  268. 

1081.  Die  Chrafen  Banumann  und  Symund  ton  Zwe^rüeke*  wrpfiiehten  sich 
der  Stadt  StrafUwg  gegenüber  die  Uteage  hetrtfend.  1379  Mai  »4, 

^  Wir  Hanneman  uud  Symonl  genant  Wecker  gebrudere  graven  von  Zweinbrucken 
und  berren  zA  Bitacbcn  vcrjcbent  und  kundenl  menlichcn,  das  wir  uns  vcrsprocbcn 
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hant  unde  versprecheilt  mit  diesem  geinwirtigen  bryfe  vor  uds  und  alle  ansere 

belfere,  diener  und  die  unsem,  ejne  getruwe  slole  nrsage  zwene  g;iiilzo  mande  vor 
ztl  sagende  zu  hallcnc  gegen  den  cirboru  bi'i>c!ieid(?n  dem  meisler  und  dorn  ruile  und 
der  slat  zu  Slrasburg  und  gegen  allen  yren  burgern,  belfern  und  dienern  niil  solicher 
bescbeidcnlicit,  Id'sohege  in  ul  in  dirre  ursagen  von  uns,  unsern  heifern,  dienern  und 
den  unsern,  do  gul  vor  sii,  das  sullent  wir  in  unvcrzougelicben  wider  kercn  mit 
der  naymen,  und  sol  doch  diese  ursage  in  yren  kreften  bliben.  Und  sol  diese  nrssge 
sne  gain  uffe  den  sonnenlag  nesle  nach  sanle  Urbans  tage  des  heiligen  bobesleSp 
der  n&n  sfl  neste  kuroet.  Dar  sA  ist  in  der  Yorgenanlen  ursagen  Ihwnschent  uns 
und  den  vorgenanlen  dem  meister,  dem  rayle  und  den  buigmi  der  vorgenanten 
slete  zu  Strozburg  berelitcn  und  uzt^elr.igen,  daz  wir  die  vorgenanten  grnvo  Ilanne- 
niiin  1111(1  grave  Svnioiil  genaiit  Werker  eusullfiil  liinncuriir  nul  dcnheiucn  der  vor- 
geiiunlou  meislers  und  railcs  der  siele  zä  Slrusburg  viende  iu  unsern  vestein,  gerelben, 
weiden  unde  gebieten  wedi»'  husen.  enlbalten  noch  hofen  mit  unsern  wissende  ane 
eile  geverde,  dar  nach  so  si  uns  die  selben  yre  vigende  verkundent  und  benannet 
hanl  oder  die  wir  aus  wuslenl  aoe  geverde,  die  yre  vigende  wereni  oder  aint  ane  alle 
geverde.  Docb  uzgenQmen,  daz  Ruppreht  von  Randecken  wider  und  vur  in  unsere 
gebiele,  geretbin,  veslen  und  dorfern  mag  faren  ane  pevcr^le,  dorli  alz  so  das  er, 
sine  dienere  noch  die  sinen  den  von  i>(rozburg  noch  den  yren  keynen  schaden  dar  uz 
noch  dar  in  Inn  ensullenl  noch  nulschint  dar  in  noch  dar  uz  besehen,  daz  in  zö  schaden 
kumeu  müge  ane  alle  geverde.  Iiis  sol  oucb  der  sune  bryf,^  der  Ibwuscbent  uns  und 
den  von  Strosburg  gemacbel  und  mit  unsern  und  sndem  ingestgehi  versigelt  ist, 
der  do  geben  wart  an  dem  aonnentage,  alz  man  singet  Quasi  modo  in  dem  jsre, 
^4.  do  man  salte  von  gotles  geburle  drulzebcn  hündert  jare  sybentsig  und  zwei  jare, 
in  allen  sinen  kraOen  hüben  und  ensol  dirre  brjf  dem  aelben  bryfe  keyne  schade 
ain  ane  alle  geverde.  Und  gelol>enl  oneli  wir  die  vorgenanten  grave  Ilanneman 
und  grave  Synionl  gebrudere  by  gutlen  Iruwen  an  ciiles  slal,  alles  das  zö  haltende 
und  z&  foUenfurende,  das  von  uns  do  vor  geschrieben  stat  an  alle  geverde.  Und  dez 
sft  eyme  urkünde  so  hant  wir  unaere  ingesigele  an  diesen  bryf  gebencket.  Der  do 
geben  wert  an  dem  draten  sinatage  vor  aancte  Urbanes  tage  dea  heiligen  babeates 
dez  jarea,  do  man  aalte  von  gottes  gebürte  drulsehen  hundert  sybeolsig  und  dr&  jar. 

8tr,  8t,  A.  Q.  U.  P.  l«d  ISR  «r.  Mft  e.  3  tig.  pend. 

1082.  L'iitn-Jfinflrogt  Johann  Mürli  au  Straßöurg :  macht  Vorschläge  zum  I>r- 
gkick  mit  ückleUstadt.  1979  JtuU  7  lireibmrg. 

Den  wisen  bescheidnen  dem  meister  und  dem  rat  ze  Strssburg  enbAt  icb  Johans 
Märli  underlantvotji  tnin  (]iinst.  Als  ir  mir  verscbriben  hant  von  dero  von  Scbletz- 
slat  wegen,  das  liai!  ich  wol  verslauden.  Do  Irrste  ich  für  die  von  Scbletzstat,  daz 
si  den  üweren  tag  gebcnl  unU  ze  sant  Jobaus  lag  und  den  namen  öch  utf  das 
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selb  zil  wider  kerend  und  öch  die  wil  frid  mil  üch  und  den  iiwcren  haben  sAUen. 
Also  mi  es  da  z^aohent  uftt  berieht,  das  aksh  denne  die  gefangnen  morndes  Dach 
aaol  Johana  tag  ao  neoliat  kumpt  wider  ant^Xrrtend  nail  den  Dame»  ao  ai  denne  na-  '«m«m> 
geben  babeot,  mit  dem  gedinge,  das  B6kU  öch  daa  aelb  gegen  inen  öch  t&  und  den 
^  ireo  tag  gebe  und  öch  den  nSme  viderk^  in  der  maaae,  als  des  richs  boUen  mil 
üch  gerel  liand  von  heilen  leilen  ane  alle  geferde.  Mit  Urkunde  dissz  briefes. 
Gebun  ze  Friburg  an  zislag  ze  abent  in  der  pßngslwchen  aouo  73.* 

Ar.  fli.  ^  0.  D.  F.  lad.  22.  or.  eh.  HOL  jNrf.  e.  f^.  In  R  Anpr.  itL 

1983.  Johana  H&ili  untariandvogt  zu  Sdiwaben  und  im  Blaaai  an  meiator  und 
w  rat  SU  Straasburg :  Auf  ihr  achreiban»  daas  der  von  VInalingen  sn  rede  gebracht  habe, 
daas  herr  Hana  Erbe  gern  tag  leiaten  wolle,  liest  er  wiiaen,  cwaa  4di  und  den 
atetten  dar  inne  wol  gefall,  das  mir  das  öch  wol  gefall,  vand  die  botschafl,  die  ir 
dar  umb  tatend,  die  Hess  icli  die  von  Frit)iirg  sechen.»  Sic  kiitn  ihm  montag  nach-  iMitt. 
millng  zu.  «Und  .  .  .  ral  werdenl  ufTdem  lüg  ze  Erslein,  das  isl  min  göler  (wille. 
15  Gegeben]'  ze  Friburg  an  ziuslag  noch  sanl  Juhans  lag*.  [1978  Juni  »SJ  FrMburg, 

Ar.  A.  ^  O.  D.  P.  lad.  SS.  «r.  dk.  Ift.  eL  «.  f^.     «.  «mfr.  4A 

1084.  IMwhgr«^  Hma  to»  JBäeUeffJ  a»  StnMwgt  JM,  Freümrg  u.  s.  w.  .* 
erJUSri  du  am  emm  F^hrmdm  mug«$/H^gte  QwMektt  nach  dm  tr  de»  Stidiw 
da  BerKiieimer  Bundes  feindlich  sein  eolit  fSr  imwAlr.         [i»f8  Amgmat  18,] 

w  Minen  dienst  ae  vw.  Meister  und  rdte  der  ateite  Strasburg,  Baael,  Fribuig, 
Briaach,  Sletsstat,  Ebenhein,  Rossbein,  Nawenbuig,  Kensingeu,  MAlnhuaen,  Key- 

ser.s|)erg  und  Münster.  Alz  ir  mir  veradiriben  haut,  daz  üch  die  von  Golmer  geseil 
haubent,  daz  in  Meyger  ein  furende  man  geseil  habe,  daz  ich  sülle  gesprochen  han, 
ich  welle  aller  der  vigent  sin,   die  gewall  in  den  stellen  habent  und  bi  den  relen 

«4  sint  gewesen,  da  die  gelat  ze  Herlisliein  ergangen  isl,  lasze  ich  üch  wissen,  daz 
ich  des  unschuldig  bin  und  duz  der  selbe  Meyger  lüget  alz  ein  buscwihl.  Wolle 
tuAi  aber  hie  mit  ntt  benfigeo,  so  beidieiden  nur  dnen  dag  gen  Briaach  ungeverlich. 
Da  wil  ich  gerne  hin  sft  Ach  komen  und  wil  mich  der  rede  alao  entslahen,  das  ich 
gelruwe,  daz  iich  begnAgen  aüUe.      Datum  in  aabbato  poat  Lattr[eneiiJ.  Uwer  ant- 

M  wArt  laut  mich  wiaaen. 

Ar.  A.  X  n.  lad.  74J*  eqk  cRl  eean. 
•)  I*tk  im  iVyMr. 

1  Jm  dewutUien  Tiuje  hatte  sidt  Johatm  Mürli  bereit  erklärt  fu  trßsten  für  die  von  SoUebtstat  in  aller 
der  maus«,  als  ir  mir  verschriben  bant  ane  alle  geverde,  si  aagent  üch  denue  an  dornttftg  (Juni  9.)  bi 
M  der  tngzit  abe,  de«  ich  inen  nät  getrüwe.  Dnd  wil  ftch  gerne  hie  zwscheut  af  tag  komen,  ub  ieh 
mag  vor  k rankheit  mis  libea.  Ebetidoritdbst  or.  eh.  Ut.  d.  c  tig.  in  v.  impr.  del. 

s  Dortuibai  nodb  ändert  Menuff  betügUeke  Britft^  «m  datm  itr  Horn  4t$  Mtatden  mi  da» 
Jtiur  trgäntt  «ML 
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1085.  Meister  u,iil  Rai  fiommeu  MÖerein,  dttß  die  ge$tn  Jokanti  £rbe  OM^e- 
sprocAcue  Acht  zehn  Jahre  gehalte»  werde.  1979  Amgmat  iS. 

Unsere  herren  meister  und  rat  siot  Abercin  kommeD  von  der  urteile  wegen,  als 
herro  Johanse  Erben  cime  ritter  dise  stal  sehen  ganlze  jare  rerteill  ist»  umbe  das 
er  meister  and  rute  und  iren  gebollen  ungehorsam  «as,  das  ouch  die  selbe  urleile  • 

die  vorgenanten  zehen  jare  us  gegen  dem  selben  herrn  Johan  Erben  slclc  und  in 
Iren  kreflen  blibcn  sol.  I'nd  wr^ro  es  das  der  vorpenanlc  bcr  Jobans  Erbe  in  den 
Sellien  ziln  in  unser  slal  zu  Sliiiszbtirg  o.U'r  hiii;^l)an  kome  und  dar  innc  ergrilFen 
wurde,  so  sullenl  niei:-ler  und  rat,  die  denue  zu  zileu  siut,  vuu  iuic  luu  riblen  als 
von  cyme  echter.*  Doch  mag  er  in  den  burgban  komen,  obe  er  wü,  und  sol  ime  it 
dar  an  nit  schaden.  Und  sftllent  ouch  alle  die,  die  nu  zu  male  in  den  r&ten  sinl 
oder  har  nach  dar  in  komenl.  dise  urteil  uf  den  eyt  heimelioh  bi  in  lasten  bliben, 
und  sol  ouch  dise  urteil  alle  jare  ein  rat  dem  andern  rate  in  den  dt  geben.  Actum 
feria  qninfo  proxima  posl  feshini  assumjilionis  beale  Marie  virginis.  Und  sollenl 
oui  li  <lii'  vorgetiniile  zeben  jare  uf  den  selben  lug  unfaben  anno  domini  Swure  u 

uucli  der  vorgcnanle  her  Joban  Erbe,  die  egcnaule  besserunge  und  zile  zu  hallende, 
80  BfA  dise  urteile  abe  sin. 

dtm  Druck  bei  Wendxr,  dit^ü.  de  WMtwiy.  134. 


1086.    Bischof  Lamprtchl  an  ISlraßüurg :  berichtet  iih'U'  den  Frieden  ton  FUrslat- 
icalde.  [1373  Aui/wU  18}  FUnitenwulde.  w 

Lamprecht  bischofT  zu  Strasburg. 

Lieben  gelniwcn.    Wir  land  iucb  wizzeii.  daz  unser  ber  der  kciscr  mit  mark- 
grallen  Ollen  von  Brandenburg  und  borczi'g  Kridrichen  vun  Beiern  Irünlliebcn  über- 
Xitr.  ts.  ein  kuinen  und  gericblel  ist,  alsu  duz  an  unser  i'ruwcu  tag  der  scbidung  der  selb 

markgratTe  Otto  z&  ym  komen  in  sin  here  fär  Fürstenwalde  und  Fridrich  vorgenanl  •» 
mit  ym,  und  bat  der  markgraffe  dem  hochgebom  Wentslawen  k6nig  sft  Behem  and 
sinen  brftdem  die  mark  xft  Brandemburg  mit  allen  rechten  und  herscbaSl  nit  wenn 
die  kur  und  daz  erczeanierer  auiple  zQ  sinen  leplagen  usgenomen  abgelrelten  und  an 
sie  erbeclicb  und  ewiclicb  und  an  ir  erben  gcwisel.  I'nd  dar  unib  gil  yra  unser  her 
der  keiser  binwider  clliebi'  lande  und  scliluz  zu  Beiern,  als  bie  nach  gesebriben  slat:  la 
I'Iozze,  Tlirsawe,  Sullzl»at  li ,   Roseiuherg,  Bueliperg.    Liecblcnslein ,  Lieebleuegge, 
Brailenstein  lialb,  ein  teil  an  iiicbcnegg,  N'ilslein,  Ilersprug  und  Luull,  ob  er  erben 
gewänne  mannes  geschlechl.  Geschehe  aber  das  nit,  so  uiügen  sie  und  ir  erben 
kAng  sA  Behem  diu  selben  schoss  nach  sinem  tode  wider  lösen  von  den  herUtogea 
von  Beiern  nmb  hundert  tusent  guldin.   Er  git  ym  floh  driutusent  schok  jirlicher  s 
guUe  von  Behem,  die  ucli  ledig  werdcnl,  ol)  er  slirbel  än  erben  mansgescblcchte, 
und  schunden  tusent  guldin  uli  lege,  als  daz  begriffen  ist,  und  phantachaflt  fibr 
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hundert  tiuent  gnldin.  Und  rit  ieUot  nod  der  Ic&ng  mit  ym  und  nimet  huldnng  von 
heren  und  von  sielten  jn.  Geben  sft  Füratenwalde  in  der  Marke  am  dunrslag 
nadi  unser  fh)wen  tag  dem  vorgenanlen. 

[In  verso]  Den  erbem  wisen  lAlen  den  meislem  und  den  burgern  gemeinlich 
'  x&  Straszburg. 

8lr.8i.A.Ak  liOi.  vr.  th.  Ut  A  e.  tif.  in  9.  i^pr. 

CMriidt  ITcRciar»  t/par.  XU.  MMUl,  eoi.  Ami.  ü,  6».  -  Snber  reg.  JMdkM  er.  m. 

1087.  Meisler  und  rat  von  Colmar  an  meislor  und  rat  zu  Slraszhurg  :  «Als 
ir  wol  wissenl,  vvie  wir  üch  nie  gescliriben  Laut  von  der  bolschafl,  wegen,  so  ir 

M  und  die  stelle  alle,  die  z&  dem  bunde  gehörent  gen  Heciiaheiu,  tftn  sAllent  und 
mAasenl,  naeh  dem  als  «ir  uns  alle  ventprocben  haut  und  ouch  berel  ist,  zft 
dem  hochgebomen  f Arsten  berlsog  Albreht  gen  Österich,  also  künden  wir  Ach, 
daz  des  ricbs  stelle  bi  einander  gewesen  sinl  z&  Sletzslat  uf  eime  tage  als  gcsk-r. 
Und  sinl  von  der  selben  sacbc  wegen  eins  bellen  überkommen  gen  öslericb  zu 

15  varende,  und  isl  daz  der  IVomuie  riller  ber  Cünlznian  zem  Rilsl  unser  scliulllieisz, 
der  oucb  gnr  kürlzlicb  sin  sol  zü  Scliafluisen  bi  der  bolsrbafl,  so  lierlzog  I.üpoll 
von  Österich  ouch  umb  die  sacbc  lünde  würl  an  den  vorgenanlen  sincn  brüdcr». 
Bitten,  auch  von  Seiten  Strassburgs  den  boten  zu  beglaubigen.  «Datum  feria  sezta 
posl  assumpcionem  beste  Marie  virginis*. 

«  Pogtter^OKm  mf  m^ekefWem  Zettel:  berr  Cftntsman  soll  soonlsg  su  nacht  oder  mv.  h. 
mottlag  rrtih  zu  Schaffhausen  sein.  Bitten  deshalb  um  beschleunigung,  <wan  er  ouch  ^««.«t- 
gMbsbriefe  von  den  ricbastetten  hat».  [1979  Amguei  19,J 

att.  a.  ^  0.  tJ.  P.  Ikd.  S9.  «r.     Jtt.  dL  <.  fl^.  In  •.  n^r.  mnI. 

1088.  Hagenau  an  Straszburg:  beUagl  sich,  dasz  Symunt  von  Liehlenberg  das 
t5  ihm  vom  kaiserl.  bofgerichl  zugesprochene  berbergsrccbt  in  den  dörferu  Hallen, 

Rulorsbofen  und  den  zweien  Beiensdorf  ungebührlich  ausnülzt.  «Datum  in  octava 
fesli  assumpcionis  gloriose  virginis  Marie  a.  d.  1373.»  is7s  Attgtut  2t6, 

Str.  8t.  A.  Ak  1S8&  m-.  wi.  Ut,  A  e.  t^.  im  9.  impr.  dA 

I0H9.    I>ie   Verbündeten    ma  Ilrrlishtuii  konme'i  i'hei'e'tii.  Jeden  ihrer  Anffe- 
M  hörigen,  der  Werlin.  von  IlatUlaU  und  Johann  Erbe  beistehen  uin-df,  nvf  :ehn 
Jük/te  S»  «tfftoMM».  i^-j^  Sej^etuber  13. 

In  golz  nammen  amen.  Ich  Jobans  Mürlin  ritter  underlanlvogcl  an  roins 
herren  bern  RödclfTes  slal  von  Waise,  des  lantvogles  in  Swoben  und  in  Elisasz, 
von  unsrer  herschaA  wegen  von  ii^terich  und  wir  die  burgeruieislere  und  die  röle 
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und  bürgere  gemcinlich  der  stelle  . .  von  Strasburg  . .  von  Basel . .  und  der  ricbes 
stelle  von  Golmer,  Sletsstat,  Elienheim,  Rosheim,  Kejpuinpeirg^  MAlnhuaen,  T6rin- 
kein,  Münster  und  dar  sft  der  stelle  in  BrisgAwe  von  Fribuig.  Brisach,  Nuwenbuig 

und  Kenlsingen  tfinl  kunl  allen  den,  die  nu  oder  bie  nach  disen  brief  ansdient  oder 
hörenl  lesen  und  die  es  an  gnl  zü  wissende:  Als  wir  uns  vormals  zusammen  ver-  • 
bunden  halM'iit  ^on  des  gerihtes  »ind  der  geschilil  wegen,  so  zu  Hcrlisheini  er- 
gangen ist,  enuiider  gclruweiicli  beruleu  und  behollFen  zfi  sinde  wider  alle  die,  die 
uns  oder  die  uiisern  ieiuer  von  der  selben  sachcu  und  geächibl  wegen  oöligen,  an- 
griffen oder  Mchedigen  voltenl  oder  sich  sin  an  nemmen  oder  underslan  woltenl,  es 
s&  endende  oder  sü  rechende  an  uns  oder  an  den,  die  uns  sft  geh(^l,  als  och  *• 
die  briefe  völleclicli  wiseiil,  die  dar  über  versigell  geben  und  gemabl  nnl,  und  bar 
über  bern  Werlin  von  Iladeslal  und  liern  Julians  Krbc  und  ir  bellTer  uns  und  die 
unsern  und  daz  lanl  unredelicli  kriegent  von  der  selk-n  saclien  und  gescbibl  wepon, 
do  isl  zi'i  wissende,  daz  wir  du  einbelleclich  und  penieinlicli  von  noldurfl  wegen 
der   selben   uusrer  sltUe   und  des  landes  und   aller  der,  die  zu   uns  gebureul,  >* 
mitenander  über  ein  kommen  und  sft  rate  worden  sinl,  das  wir  ein  gebol  gemäht  und 
uff  gesellet  hanl  und  machent,  selsenl  uf  und  globent  es  ouch  mit  disem  gegen- 
werligen  briefe  für  uns  und  unser  nachkommen  sü  haltende  ungeverlioh  bi  den  eyden, 
so  wir  dar  umb  gesworn  hanl :  also  were  es  das  ieman  wer  der  were,  er  were  edel 
oder  unedel,  der  in  den  vorgenanlon  unsern  stellen  woncl  oder  sesliafl  were  oder  m 
dar  in  gehörte,  sirli  von  uns  züge  oder  mahle  und  den  vorgenanten  hern  Werlin 
von  Iladeslat  und  Iiltu  Johans  Erben  oder  iren  helirern  oder  ieman  wer  der  were, 
der  sich  uu  oder  hie  nach  der  vorgcnanleu  gescbibl  oder  Sachen  an  nemmen  wolle, 
sü  legende,  beraten  oder  beholffen  were  mit  reten  oder  geteten,  heimUch  oder  offen« 
lieh  und  das  küntlieb  von  im  wurde,  das  der  selten  jsr  die  nehisten  nachenander  « 
US  der  selben  slat,  do  er  in  gehörte,  und  och  us  den  andern  unsern  stellen  allen 
de  vorgenant  sin  und  hessern  sol  ane  alle  gnade,  tind  das  oucli  sin  wip,  sine  kint 
und  sin  gesinde  do  zwusclienl  ouch  die  sellien  unser  stelle  myden  und  dar  in  nül 
koinen  son[  ane  ge\erdc.    Und  sol  ouch  denne  die  slat,  do  er  zu  gehörte,  das  den 
andern  slelleu  allen  du  vorgeuaul  verkünden,  das  er  das  gebol  also  über  iareu  w 
habe  ane  geverde.   Were  es  och  das  der  selbe  schuldige,  der  das  gebot  also  über^ 
faren  helle,  dar  über  in  der  vorgenanten  stelle  deheine  in  den  vorgenanten  sehen 
jaren  k6me,  den  sol  ouch  die  selbe  stal  ane  allen  vertsog  und  sumeins  sngri^n 
und  von  im  rilileu  als  von  eim  ehter.  Und  was  bresten  do  von  uf  erstfinde,  do  zü 
sunt  wir  och  .ille  hi  dem   egenanten  eyde   enander  beraten  und  heludiren  sin  mil  » 
guten  Iruwen  glicluT  wise  als  von  des  egeuiinten  hundes  und  der  grscliihl  wegen 
zü  Ilcrlisheim  ane  alle  geverde.    Und  des  alles  zü  urküudc  so  hanl  icb  der  vor- 
genante Jdians  Mürlitt  min  ingcsigel  und  wir  die  bui^mdstere  und  die  rele  der 
voigenanlen  stelle  unser  iegelidi  ir  stelle  ingesigel  gehraket  an  disen  brief.  Der 
wart  geben  an  des  heiligen  crüces  abenl,  als  es  erhebet  wart,  in  dem  Jare  do  man  *o 
Salle  von  gots  gebürle  drütsehenhnnderl  jar  und  drü  und  sibentsig  Jar. 

(Rr.  St,  A,  0.  D.  P.  Ind.  78.  «r.  mi.  c  Jö  mg.  pmJ.,  jitorw»  1  (Kcntinge»)  tkL 
6edrud:t  bei  Wmwter,  a$piü.  d*  «M&my.  Jä8ff. 
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1090.  Der  landvogl  graf  Rudolf  von  Habsburg  an  meister  uad  rat  zu  Slrasat» 
bürg:  mahnt  sie  «des  bundes  zc  Ilerlisliein,  daz  ir  fürdeilich  und  unverzogenlich 
sendet  gen  Beforl  üwer  anzal  der  glefcn  und  sclmlzen,  nach  dem  als  wir,  üwer 
und  der  andern  slcUe  bollen       Bofurt  tiiil  euander  t'iher  <'iii  kameiil».   und  bitti-l 
*   ihre  holen  zu  Iiahen  "niilsfunl  der  andfiii  slellen  hollen      Friburg  uf  di.seii  ueclisteu 

sunnenlag  zq  nachl  bi  ünseim  herreu  herzog  Lüpüll.    Und  gebcnl  uns  öch  uf  dem   ucl  ». 
selben  tag  da  toU  aatvArt  von  Ghftniat  Tietricbs  wegen,  naoh  d«D  ab  wir  ae 
Colmar  nu  xe  nedist  mit  üwem  botten  gerett  haut.      Geben  ze  Friburg  an  men* 
tag  nach  aant  Michels  tag».  [1979  Oetober  sj  JVwftafv. 

lo  Str.  St.  A,  G.  U.  P.  lad.  ^.  or.  cK  Ut.  ü.  c  sig.  tu  v.  impr.  deL 


1091.  Die  Leuipriesier  Nieokus  ton  t,  TAemas  und  Qtlte  wm».  Mariin  tkun 
kund,  daß  sie  Heinrich  von  SodUeu  vertproeAen  Men,  Uren  Pfittriindern  die  Boiekte 
bei  den  BeUelmSneken  su  geetatten.  1379  Oetoter  a  8tro§t»urg, 

Noa  . .  Nieolaus  aancti  Thome  et  Ofttzo  aancti  Martini  eodeaiarum  parroebialium 

t»  Argenlinensium  .  .  plebani  notum  facimus  (enore  presencium  universis^  quod  nos  coram 
perito  viro  et  domino  ,  .  magislro  Hcinrico  de  Saxonia  canonico  ccclcsit;  Basilicnsis, 
judice  .  .  qualuor  ordinum  mendicancium  subscriplorum  super  quibusdam  spociali- 
bus  nrliculis  contra  quosdam  plebanos  de  conffssioiiibus  audiendis  et  sacramentis 
ecclesie  miuislrandiä  personis  fralrihus  ipsorum  qualuor  ordinum  confessis  et  volenti- 

9o  bns  confiteri  in  episcopatu  Argenlinensi.  videlicet  predicatoruro,  fratrum  minoram, 
heremitarum  Auguslinensium  et  firatrum  sancte  Marie  de  monle  Garmeli,  in  presenda 
edam  religiosorum  virorum  diclorum  qualuor  ordinum  inferius  nominalorum,  scilicel 
fratrum  Nicolai  dicli  Blcnkclin  prioris,  Johannis  zu  dem  Riet,  Dielrici  dicli  K61helin 
causidici  et  Kriderici  de  Eislellcn  coiiviMilualium  ordinis  predieatorum,  item  Jacohi 

«a  cuslodis,  Markwardi  lecloris,  Nicohii  dicli  Vultzschc  et  llugonis  dicli  Kleinherre 
convenlualium  ordinis  fratrum  minorum  domorum  Argenlinensium,  item  Johauuis 
prioris  cl  Francisci  lecloria  aecandarii  ordinis  fratrum  heremitarum  AugusUaendum, 
item  Johannis  de  Gluwel  prioris  et  Hermanni  de  Ganibas  ordinis  sancle  Marie  de 
monte  Garmeli  conventnalium  domuum  extra  muros  Argeutinenaes,  ooram  prefato  do- 

ao  mino  Heinrico  ipaorum  judice  dmiliter  constilotoruro  promisimus  et  promittimus  per 
presenles,  quod  personis  noslrorum  snbditorum  pnrrocliialium  pelenlibus  scu  petiluris 
humililalis  causa  licenciam  confilendi  IValribus  diclorum  qualuor  ordinum  habenlibus 
licenciam  audiendi  confessiones,  licenciam  ipsam  lihere  concedere  et  donare.  Se- 
cundo  eciam  promittimus  personas  ipsas  non  petentes  vel  petituras  a  nobis  liceu- 

»  dam  eandem  nullalenus  in  aliquo  gravare  nee  eas  verbis  vd  factis  qnomodoltbet 
perturbare  aut  hoc  fieri  procurare,  sed  personis  eisdem  saeramenta  ecciesie  tempore 
inGrmitatis  et  sanitalts  conferre  dne  contradtccione  et  impedimcnio  quibuscunque.  Et 
in  evidens  leslimonium  premissorum  |)resenlem  paginam  prefati  domini  .  .  Hcinrici 
diclorum  qualuor  ordinum  judicis  in  premissis  articulis  sigilli  appensionc  rognvimu3 

4o  communiri.    Nos  igilur  .  .  ilcinricus  de  Saxonia  canonicus  ecciesie  Basiliensis,  pre- 
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8oriplorttm  qualuor  ordinum  judex  prenomiaatus,  quia  omnia  et  singtda  preacripta 
ooram  nobis  rile  et  legitime  sunt  pcracla,  ideirco  nuslrtitn  sigillum  ad  instanlem  peti- 

cionem  .  .  Nicolai  saucli  Tliome  .  .  Ciulzonis  sancli  Miirlini  ecclesiaruin  pleLanonim, 
jirioruiu  alqiu'  fnilniin  omiiiiiiu  |ire.s<  rij)lüruiii  in  evidens  leslinioniiim  preniissoruin 
preseulibus  duxinius  appi'udciiduin.       Dalum  Argentine  in  domu  hubilaciunis  nuätre  s 
in  Camera  inferiori  domus  ejusdem,  feria  sccunda  pruxima  post  festuro  sancli  Micha- 
belis  arcbangeli  aub  anno  domini  milleaimo  trecenteaimo  aepluagesimo  lercio. 

8lr.  Tkom.  A.  domiute.  lad.  7  Um,  14  wt.  815.  j2  or.  n&.  e.  «V  i>^> 
ühvAiit  iet  Ok.  SdmU^  UA.  im  Aap,  i§  a.  Ikamaa  UT. 

1092.  Die  meisler  und  die  räle  von  Slraszbiir^;,  Freiburg,  Colmar,  Breisaeh,  u 
Schlellsladt,  Kaysorsherg,  Ehenheim  und  Rosheim  und  .lolians  Mürli  unlerlandvogt 
zu  Scliwnhon  ujkI  im  Elsasz  au  bfirgermeislcr  und  rat  zu  Hasel :  sind  beute  zu  Schlell- 
studl  zusauuueu  gewesen  und  haben  den  Basler  briol  erhallen.    In  der  Ilerlisboinier 
Sache,  «da  von  tag  dar  waz  gemacht»,  ist  nichts  gerichtet  worden.    Da  der  friede 
aonntag  naobl  ausgeht,  so  aind  sie  Qberkommen,  daas  man  die  aumme  der  «ge-  u 
^annen  glefen,  die  warten  soUent,  und  Ach  der  ritlenden  glefen,  die  man  sft  nebisl 
ablieas,  vider  haben  aol  ala  vor  bisz  sunnenlag  z&  nacht,  als  der  fryde  ta^U  und 
das  mit  namen  die  rittenden  glefea  alle  Li  einander  suUeot  sin  uiT  die  selben  nalit 
zö  Slelzslal  und  da  zfi  von  ieglicher  statt  erbere  bolteu  mit  vollem  gewall  umb  des 
willen,  daz  man  an  dem  mcntag  früg  dar  über  sitze  und  gelftge,  wie  beide  mil  grtlem  m 
rat  und  vcsler  gctat  den  krieg  underslande  und  die  vygende  gschedege,  wond  wir 
aolidie  red  und  mer  ervam  hant,  das  ir  nnd  wir  dea  sft  rechter  not  bedörSeut. 
Und  do  von  ao  laaaent  nül,  ir  habent  ftch  AwerA  geapannenA  g^fen  Inai  off  die 
egeoanten  lit  und  denne  twer  erbem  hotten  und  anzal  der  rittenden  giefen  Aeh  also 
uff  dem  oligenanlen  tag».  Billcn  um  antwort.   Schlettstadt  aiegell  von  aller  slädlc  m 
wegen,  der  unlerlandvogt  far  aich.       «Gelten  s(k  Slclzstat  an  cinstag  nncli  Galli». 

[137:i  October  18}  ScMeitsUtOU 

atr.  St.  Ä.  G.  ü.  P.  lad  22  cr>p  ch  caa».  mU  JUrtue  mtf  MtdtteUe  md  VtntkUhu^ 

achntUen,  aber  oiute  ütegcUpurcn. 

1093.  Johana  Erbe  verapriohl  den  fttr  ihn  von  dem  ritler  berrn  L6tolt  Beger 

versprochenen  friedeu  gegen  Johans  Miirlin,  die  atftdie  Strazburg,  Baadf  die  reichs»  «• 
Städte  Colmar,  Schlellsladt,  Ebenheim,  Rosheim,  Kaysersberg,  Mülhausen,  Türkbeim 
und  Münster,  die  herrschaft  Oo.slerreich  und  deren  slädlc  im  ßrcisgau,  Freiburg, 
Breisach,  Neuenburgund  Keuzingen,  dazu  mit  dem  riller  Eppen  von  lladeslat,  seinen 
aöhueo,  mit  Cüulzelin  von  Hadeslal.  mit  herrn  Bly  von  Witlenheim  und  den  ihren 
tfM,  9.  von  aonntag  nach  a.  Lucas  tage  au  nacht  bia  über  14  tage  zu  halten.  Johana  Erbe  » 
aiegelt.      «Datum  feria  aexta  prorima  poat  diem  a.  Galli  eoofeaaoria  a.  d.  1373». 

1978  OeMer  92. 

Sir.  St.  A.  O.  D.  P.  lad.  S3.  or.  eh.  Ut  gat.  e.  $ig.  «hM.  mpr.  dd. 
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11^4.  Zur  JSeratimf  wmüegen  mtf  dm  Titge  de»  Eerliskeimer  Bmuki» 

[1373  vor  Ifmftmbw  10,J 

Dis  sint  die  Stücke,  dar  uff  man  sich  lieralen  und  wider  x&  tag  sol  kommea 

gein  Colmar.  * 

6  Item  als  der  teil  dni  sint  zCi  der  Sachen  von  Herlisheim  Imr,  daz  man  do  der 

holten,  die  hinnanrürme  uf  die  sach  ritten  oder  dar  inne  Idgedingen  söUcnt,  minre 
mach  denne  vor,  und  das  iegeKch  teil  swen  dar  xft  aende  und  die  alle  gewalt  habent.' 
Item  wie  man  rihtong  uf  nemme  von  her  Johana  Erben. 

Item  von  den  zwein  gefangen,  als  sü  ir  ding  versichern  mit  b&rgen  s5nt,  das 
so  iegelich  teil  einen  do  z&  setz  z&  erkennen  über  den  brach. 

Item  iegelicli  teil  sin  glAfon  do  z&  haben  umbe  ein  oberslen  houhtman  zu  übi>r- 
koinmen,  und  daz  sich  die  soldeuer  bindiTil  zö  dem  krieg  deu  huhtlulLMi  z&  warten 
und  uieman  anders,  und  sich  die  biudenl  den  kricg  zii  triben  iürderlich. 

Item  Bilafdn  sft  mimwenda  und  nüt  emeat  in  die  aatdi  ad  griflende,  es  si 
ift  wider  herren  oder  ander  Itkt,  die  s&  den  Sachen  gehellende  den  viginden  faiatandig 
«nt  und  den  frdnden  von  bdlent  oder  die  hindeml. 

Item  umbe  die  rede,  als  die  gesellen  mit  der  wannen  an  die  atetle  bantbnihl, 
früntschaA  mit  in  ze  bände  und  daz  lanl  helfen  zQ  schirmende. 

Item  umbe  die  soch  zwischen!  graf  Walram  von  Tvcrslein  und  den  von  Friburg.' 
to        Item  daz  iegelich  slat  ir  röcbenung  mit  ir  bring  und  man  umbe  dis  alles  ein 
ende  mach  uf  den  tag. 

Und  vor  allen  dingen  umbe  hotten  ifi  unaerm  herren  dem  keyser.* 

8tr.  St.  A.  Ordiuanfcn  ton.  21  f.  198.  eone.  tk. 


1095.   Entwurf  eines  FrieieM  zwischen  den  Verbündeten,  ton.  HeriUkeim  einer- 
m  tmd  Jokmn  Fr6e,  Biannmann  Mwm^rd  wtdlHetrieh  to»  BrntferHein  andrsneU». 

(1373  vor  XovembM'  JAJ 

Es  ist  zft  wissende,  das  eine  gelruwe,  g6te,  stete  sQne  beretde  und  z&gegaagen 
ist  zwischent  dem  lantvogte  in  Elsas,  den  herren,  den  frien  stellen,  des  riches  sielten, 
der  herschaft  von  Oslorrich  slellon  in  Brisguwe  niil  uanien  den  und  den  elc.  und  dar 
so  zu  mit  hem  Eppen  von  Jladeslal  und  siuen  siinen  und  Güntzen  von  lladeslat  und 
allen  den  Iren,  allai  iren  helflbm,  dienern  und  den  iren  einaile  und  anderaite  mit 
hern  Jobana  Erben,  Hannemanne  Murnbafte  und  Dietbericbe  von  Hungerstein,  allen 

•}  kUrnatk  gntr,  voo  der  Uil  Mut  «vgn» 


1  Vgl  nr.  1097. 
«a        *  VgL  nr.  1109. 

•  WmAer,  ditqtti».  4t  mrtwy.  ftM  8.  1U  «kte  «fta^«B»       Jahamm  JH*  to^Keft«  JtaMwr- 

ordnutig  aus  etican  früherer  jSeii:  Die  nshstcn  botten,  die  zum  lantvogte  varent,  Bnllent  mit  ime  nden, 
das  es  uutze  were,  das  man  von  des  laude»  wegen  gemeinliche  ein  gemein  gebot  n(  berrn  Jobu 
Erben  lebte  gelt  sn  gebende  nnd  das  man  das  in  allen  Stetten  Tirknad*  ood  das  BU  Owh  lidwr 
4«  naslM,  ob  ionui  dM  gelt  gwUMidc,  du  m  dea  euch  word« 
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irea  friiuden,  dicDcrn  und  hcliroru  uf  die  andcrsile  von  aller  der  st&sze  und  misze- 
helle  wegen,  so  sie  zu  heidensilen  niileuander  geliebt  lianl  tinizc  uf  dispn  liüligeu 
dag,  und  sünderliche  von  dez  gerilltes,  der  geft>ngnüsz(!  und  oller  gescluhte  wegen, 
so  vor  ilerlibhcira  geschehen  ist,  uud  dar  zu  süudcrliche  von  der  gefeuguuüze  wegen, 
SO  uns  dem  vorgenanten  Haaneman  Uuntbarte  und  Dietheriohe  von  Iloogmilein  * 
geschehen  ist,  und  von  alles  des  schaden,  kumbers,  sroaoheile  and  arbeite  wegen, 
so  wir  da  von  gehebt  und  geUUen  hant,  in  weihen  weg  das  ist  ane  alle  geverde. 
So  ist  &ch  ine  in  dirre  selben  sunen  beretde  und  uzgelragcn,  daz  die  vorgenanten  her 
Johaiis  Erho,  Ilanneman  Munihort  und  Dietlirich  von  Hungcrsicin,  alle  ire  frunde, 
dienere  und  belfere  die  Vdr^Tunnte  gescliibl  und  frolAt  niemcr  gerechon  süllenl  nocli  » 
schalfen  getan  werden  boinielithe  nocli  otleulicbe,   noch  nieinan  cnlballen,  Imsen 
noch  hofen  suUeul  noch  gcralcn  noch  beliolfcn  süUenl  sin,  der  sich  der  vorgenan- 
ten geUt  annemmen  wolte  n&  oder  haraach  in  denheinen  weg  ane  alle  geverde; 
und  das  dar  b&  aller  schade,  der  s&  beidensilen  geschehen  ist  von  dirre  missdielle 
wegen  in  weihen  weg  der  geschehen  ist  s&  betdeositen,  gentsliche  abe  sin  sei.  Uod  u 
süllenl  bch  dar  uf  die  vorgenanten  Hanneman  Murnhart  und  Dietberich  von  Hunger- 
slein irre  gefengnüsze  ledig  sin,  und  sol  iVli  icli  der  vorgenanle  Joliaos  Erbe  born 
Hanneinan  Bly  von  Willenbeiin  sinre  gcfi'Ugnüsze  ledig  sagen,  also  das  er  mir  eine 
urfehle  swere,  also  gcw6nlicb  ist.    Were  es  6ch  daz  wir  der  vorgenanle  Johans 
Erbe,  Hanneinan  Ifunihart  und  Dietherich  von  Hungerslein  iemer  deDhctoe  anspräche,  » 
die  wile  das  wir  gelehent,  hinnanfArdcr  gehaben  wollent  an  die  vorgenanten  herren, 
diensllAte  oder  an  die  vorgenanten  stelle  oder  an  die,  die  da  voigeschriben  stAnt, 
gemMne  oder  besunder,  dar  umbe  sällenl  sie  um  dez  rchlen  gehorsam  sin  y.h  l&nde 
antweder  vor  dem  rate  zu  Ilagonowe.  der  danne  ist,  oder  vor  des  l)iscbofes  von 
Slrazbiirg  vilztftm,  der  danne  isl,  wedcrtbalp  danne  die  wellent,  an  die  wir  dnnne  » 
die  iinspri'iebe  betlenl,  und  sullent  sie  uns  öeb  baltt'ii,  waz  die  selben  dar  uinhe  uz- 
sprechcnl.  Zu  glicher  wise  süllenl  wir  in  uud  ieglicheu  ander  in  das  selbe  öch  ver- 
bunden und  gehorsam  sin  sft  tftnde,  da  sie  ansprflche  an  uns  hettent  ftne  alle  ge- 
verde.  Dar  sA  so  ist  Ach  vürbas  in  dirre  sftnen  beretde  und  bedinget,  was  gfltere 
wir  hern  Johans  Erben  verholten  hant  mit  gerihte  oder  Ane  gerihle,  die  sällent  wir  w 
die  vorgenanten  herren  und  sielte  hern  Johanse  Erl»  n  cnlslahen  und  ledig  sagen 
und  in  ungeirret  l'iszen  an  sinem  teile  an  den  dtVlTern  (irafensladen,  Illekircbe  und 
lUewickersbeiin  und  in  die  selben  sine  teile  b'iszeu  nieszen  nacb  der  inaszen,  alse  er 
mit  sinen  gemeinem  au  den  sell)en  dorllern  überkonunen  isl,  uzgenonien  dez  varcs 
sft  Orafcnsladen.  Das  sol  also  blibcn  stände,  also  daz  er  und  sine  gemeinere  ez  nil  » 
nieszen  sAtlent,  und  sAUenl  die  banlute  daselbes  varen,  alse  sie  von  alter  her  ge- 
t&n  hant,  doch  nnachedeliche  in  sA  beidensilen  zA  iren  rehten  untae  an  die  stunde, 
das  es  mit  dem  rehlen  u^;etragen  wirt  in  die  wise,  alse  hie  nach  geschriben  slAt. 
Daz  ist  also  zft  verslande,  wenne  ein  biscbof  zi^  Strazburg  oder  ein  lanlvogl  z& 
Elsas  bar  zft  lande  koiunienl,  so  süllenl  wir  die  von  Strazburg  bi  unsern  eyden,  m 
SU  wir  den   relen  daselbes  gel;in   baut,  unvcrzogeiiliL'lie  und  ich  der  vorgeuante 
Johans  Erbe  bi  minem  cide,  den  ich  dar  umbe  geswürn  habe  an  den  heiligen,  dar 
uacli  viir  sie  Iicidc  kommen  oder  vür  anl wedern  ondcr  in,  wclrc  danne  t^m  ersten 
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har  zu  lande  komen  ist,  und  sie  beide  oder  einen  under  in,  wclre  danue  daz  isl, 
enisüidie  biUeo,  das  aie  beide  oder  einra  under  in  beiden  der  sache  von  des  vorge* 
nanlen  vares  wegen  sich  annemment  und  die  selbe  sache  nach  siore  vorderunge  und 
nach  unserre  enlwurle  nach  dem  rehten  usriblenl.  Und  wie  sie  bdde  oder  einre 

•  under  in  besunder  die  selbe  sacbc  uzribtenl  nach  dem  relileii,  das  sAIIenl  wir  ')ch 
zu  Iieiiiensilen  ballen  und  vollcfuren  äne  alle  geverde.  Und  wenne  sie  beide  oder 
einre  under  in,  welre  dijz  ist,  sich  der  sacben  angenimel  iizzi'irihlendc,  so  süllenl 
wir  zü  bcidcnsiten  sie  beide  oder  den  under  in,  der  sieb  sin  angcnomen  bei,  bi 
UDsem  tyäuik  bitten  und  unser  bestes  dar  zü  tün,  daz  sie  oder  der  selbe  under  in 

>•  die  selbe  sache  usrihtent,  so  de  oder  der  selbe  aller  TikrderHchest  mag  Ana  alle 
geverde.  Möhtent  aber  wir  sie  beide  oder  «nen  under  in,  welre  das  were,  in  einem 
vierteil  jares  nit  erbillenl,  daz  sie  beide  oder  einre  under  in  sich  der  selben  Sachen 
annemcnl  uzzürihlende  von  des  vares  wegen,  und  sie  beide  oder  ieglicher  under  in 
besunder  des  sich  nil  wolleiit  anncmmen  uz/.urihlende  und  ez  uns  abeseilent,  so 

**  süllenl  wir  nach  dem  selben  ftbesagendt-  in  dein  nehslen  vicrli!!!  jares  zu  beidensiten 
die  selbe  sacbe  ziehen  und  dur  umbe  kommen  vür  uuseru  herrcn  den  Kumschen 
keyser.  Und  wie  der  selbe  unser  herre  der  keyser  die  sache  uzrihtet  oder  v6r  wen  er 
uns  sft  beidensiten  dar  umbe  wiael,  das  sAUent  wir  Ach  zft  beidensiten  halten  und 
vollef&ren  flne  alle  geverde.   Geschebc  es  öch  das  dem  vorgmanten  hem  Johaus 

">  Erben  daz  vorgeschriben  var  zu  Grafensladen  mit  dem  rditen  geviele  vor  den  vor- 
genanlen  licrrcn  oder  vor  wederm  herren  daz  wcrc  oder  vor  wem  daz  were,  vur 
den  ez  der  ke}  ser  wisete,  nach  dem  alse  da  vor  isl  bescheiden,  waz  danne  nutzes 
von  dem  selben  varc  gelallen  isl  sidcr  der  zil,  daz  sich  der  vorgenanle  krieg  erhebt 
het»  der  sinen  gemeinem  oder  den  banlnlen  worden  were,  an  sÄlidiem  nulxe  s&Uenl 

»  dem  vorgenanten  hem  Johans  Erben  alle  sine  rehte  behalten  sin  nach  der  maigsal 
an  sine  gemeinere  der  vorgenanten  dftrflfore  und  an  die  banlAte  da  selbes  Ane  alle 
geverde. 

<8lr.  S».  JU  0.  U.  P.  lad.  28.  eone.  db.  mtt  cop.  eh.  eoo««,  M»  dtnMm  Sand.  ■ 


1096.  Der  landvogl  Johans  Mürly  und  die  sludtcbolen  von  Slraszburg,  Basel, 
80  Freiburg,  Colmar,  S<'blellsladl,  Breisaeh,  Neuenbürg,  Ehenbeim,  Rosheim,  Münsler, 
Kaysersberg  und  Türkbeiin  an  meisler  und  ral  zu  Slraszburg :  sind  heule  zu  Colmar 
zusammen  gewesen  und  haben  dort  esoliche  heftige  uiere»  von  der  Ilerlisheimer 
that  wegen  gehört,  dass  davon  das  land  und  die  verbündetoi  «in  groszen  kumber, 
schade  und  arbeit  k<mien  mAlitent».  Deshalb  haben  sie  auf  den  eid  erkannt,  dass 
a»  alle  drei  teile,  die  zu  dem  bttudnis  gehören,  ihre  vdle  summe  und  sahl  aller  glefen, 

jeder  teil  also  40,  «sftllenl  haben  zA  Gelmer  an  zinstage  n&  nebest  ze  naht,  die  g^  m. 
rüstet  sienl  zwene  manod  zft  slondc».    Darum  mahnen  sie  Slraszburg,  seinen  ganzen 
teil  der  glefen  aui  gL-nannlen  läge  zu  (Colmar  zu  haben.       Besiegelt  von  allerwegen 
mit  des  landvogtes  und  Colmars  Siegel.    «Uf  saut  Marlins  abenl  des  byschofes.» 
40  [1373]  2r0V0mter  10. 

Ar.  A.  X  0.  U.  P.  l«d.  Si.  «r.  ck.  Uf.  d.  c  ß  i^.  m  9.  impr.  mnL 
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1097.  Joäm  Erbe  tchwSrl  dm  MUflkthm  des  Mtriiikeimer  Jfmuhs  ITrfiMe 
MHd  eittift  9wk  mü  StrtMwrg  wegem  der  FUre  «o»  Qntftntladm. 

137.f  November  10, 

Ich  Jolians  Erlw;  von  Slraszburg  riller  tön  k»int  allen  den,   die  disen  brief 
iemer  angesehenl  oder  horent  leson,  und  vergili  tnnb  die  sache  alz  zü  Ilerlishein 
ein  gelat  geschuch,  dar  in  vil  lütes  und  mil  uumeu  ich  vieicul  mit  gewall,  da  vuu 
des  fiches  und  der  hcrscbafl  von  östericbe  bnlvogt  in  Swaben  und  filsan  mit  iren 
landen,  lAlen  und  mit  disen  nachgenanten  stellen  Ton  Strasiburg,  Basel,  Friboig, 
GolmBr,  Sletestat,  Brisaoh,  Ehenhdm,  Rosdieim,  llfiaata,  H Alnhnsen,  Keyser^ierg, 
Kenlzingen  und  Thürcnkein  zogelenl  und  vielent  für  Herlishein,  ez  gewunnent  und 
rihtetcnt  von  der  ein  teile,  die  da  in  frevenlich  gevallen  und  kummcn  worent,  da 
bekenne  icli,  daz  ich  umb  die  selben  sache  ein  rihlung  mit  inen  allen  uf  han  ge- 
nommen, also  daz  ich  han  gelopt  und  gelol)e  hie  gegeuwerleklich  für  mich,  mino 
erben,  alle  mine  fründe,  dienere,  belfere  und  die  minen  by  minem  ejdc,  den  ich 
dammb  gesworn  hab  mit  ufgehepter  hant  und  gesiebten  werten  liplicb  A  den  heili- 
gen, ein  Inter,  siebte.  getrAwe,  veste,  ewige  sAne  und  umbt  sft  ballende  und  ze 
liebende  n6  und  iemerme  mit  und  gegen  dem  riebe,  da  aft  gegen  des  ricbes  und  g^o 
der  egenanlen  Iierschafl  von  östsrieh  lant  und  l&ten  und  gegen  allen  den  vorgre- 
nanten  sielten,  allen  iren  burgern  und  mit  namen  gegen  hcrn  Eppon  von  Ilade- 
slal,  (luulzen  von  Hadestat,  hern  Kppen  suuen  und  allen  andern  lülen,  rilteren 
und  knehlcu  oder  wclhi  gewesen  sint  vor  Ilerlishein,  alz  vorgeschriben  stat,  waz 
Ules  oder  wer  s6  sini,  die  da  zQ  geholfen,  ger&ten  oder  ülzit  getan  bant,  und  gegen 
allen  den  iren  dieneren  und  belferen  und  nemmdich  gegen  mengdidiem  von  der 
sache,  getat,  des  ^rihtes  und  aller  dinge  wegen«  es  sienl  kriege,  totsieget  gevang- 
nAsse,  schatzunge,  schade,  koste,  verlust  oder  waz  ez  welle,  daz  dar  usz  grrürel, 
erwahsen,  uferslanden  ist  oder  da  har  verlofTen  bilz  uf  disen  lintigen  tag  oder  hin- 
nanthin  dar  usz  rürcndc,  erwahsen,  uferstan  oder  verloiren  nKjchlc,  also  daz  harumb 
weder  räche,  lasier,  leit,  ühels  noch  arges  nicmerme  sol  beschehen  von  mir,  minen 
erben,  fruudeu,  dieneren,  helfereu  oder  den  minen,  da  ich  oder  iemun  under  uns 
sdiolde  an  haben  mdblent,  mil  werten,  werokm,  retten  oder  geleiten.  Und  wer  der 
weie,  der  ütsit  rächen,  lasier,  Idt,  Abeto  oder  arges  da  x&  Ifln  wAlte,  dem  aÖHen 
wir  weder  gerftten  noch  bcholfen  sin  oder  Alsit  da  sft  t&n  oder  uns  dar  an  keren 
in  deheinen  weg,  dennc  wir  sollen  die  obgenante  süne  und  urveht,  alz  sii  da  vor 
bescheiden  sinl,  gelrüwclich  und  eweklich  von  der  sache  wegen  hallen   und  volle- 
füren,  ich  der  egcnanle  Jühaiis  Erl>e  l»y  dem  vorgeswomcn  minem  eyde  une  aller-  •» 
slahl  geverde.  Lud  suUeuL  ouch  umb  die  suche,  alz  ich  hern  Johans  Bly  von  Wit- 
tenheim gevangen  helle,  ieh  nnd  d«r  selbe  her  Johans  von  der  gelat  wq;en  mitten- 
ander gerihlet  nnd  sol  er  der  gevengnAsse  gentsüch  lidig  tdn.  Wann  ich  dar  uf 
nnd  nf  alles  das,  das  Icrieges  oder  andrer  sUick  halb,  was  usser  allen  den  vorge- 
nanten Sachen  und  geschihlcn  ergangen  und  bescheben  ist,  gentzlich  und  ellenklich  «o 
han  verzigen  und  da  zft  sunderlingen  ufdaz,  waz  mir  die  von  Slraszburg  dez  minen 
genommen  hant  phenninge  oder  phenninges  wert,  und  uf  den  schaden,  den  sü  mir  an 
minem  husa  ze  lüeukirch  getan  hanl,  disz  sol  allez  genlzhch  ab  sin  und  sol  sio 
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niemerme  gedahl  «erden,  öch  verspriche  ich  mich  der  vorgenante  Johans  Erbe, 
dnz  dM*  fareste  und  slosse  zwüsclienl  den  von  Straszburg  und  mir  umb  daz  var  nf 
der  Illen  z(i  Gravensladen  sol  heliljen  slande,  also  daz  ich  davon  nülzil  nicssen 
sol  noch  och  mino  gemeiner  dcz  nüt  nicssen  söllont.  Aber  die  dorfflüle  und  anslos- 
ser  m'igenl  varen  und  mit  wandelunge  hcliben  by  dem  var,  ez  in  gewer  und  nulz 
haben,  alz  daz  von  aller  har  kutumeu  ist,  bilz  uf  die  zil,  daz  der  slossc  und  bresle 
iiBsgerihtet  wirt  in  die  wiae,  ah  hie  nach  geachriben  atat,  wo  es  ein  ende  aol  ncmeo. 
Daz  iat  ze  wiaaende,  venne  hinnanfiüir  me  mine  herre  der  byscboffe  von  Straasburg, 
der  nft  ae  mol  uaaer  hinde  iat  oder  ein  andrer,  6b  er  von  dem  bystüm  kemme  ane  ge- 
vcrdf,  kommet  z*;  laiidi«  oder  ob  ein  andrer  des  ricbea  lantvogl  zu  Elsasz  denne  der 
ielzuiiL  ist  gemiichel  und  gcsclzct  wirt,  wennc  daz  pcscliihl,  daz  ein  b\schof  oder 
lanlvugl,  sü  hiMile  oder  ir  einre,  also  ze  lande  kümiin't  und  sich  bar  geiügel,  zu  slunl 
dar  nach  so  sol  ich  dar  umb  werbende  und  älelieiide  sin  niil  mincn  gelniwen, 
flisz  und  ernst  uf  minen  eyt  und  ere  mit  minem  allem  besten  vermügende  an  die 
selben  einen  byachof  oder  einen  lantvogt,  weler  denne  der  erst  ae  lande  ist,  das  aii 
beide  oder  ir  einre,  der  wille  atat  sA  inen,  sich  der  aacbe  an  nemen  und  sA  Ach 
aaxlFBge  nach  der  zit,  als  er  aich  ir  angenimmet  fürderlich,  so  er  aller  schieresl 
mag,  also  daz  disz  die  von  Straszburg  och  werbende  sienl  in  die  selben  masse.  Vor 
dem  verspriche  ich  mich  umb  dise  saclie  von  dez  vares  wegen  in  dez  rehlen  ge- 
horsam zc  sindc  z"i  nemende  und  ze  gelx-ndo,  also  daz  er  beide  leil  verhorrn  sol 
und  sü  bcidcäil  vorderung  und  anlwürl  niügenl  dar  legeu  nach  sinem  erkennen  und 
sprechende  s&m  rehlen  ane  alleralaht  geverde.  Ich  aol  Ach  nüt  samen  nooh  bindern, 
das  die  aacbe  by  eins  byachoffes  oder  eins  lantvogts  bant  also  belibe  und  er  sA 
nasrihte,  denne  ich  axA  es  werbende  am,  das  es  geadiehe  aht  vor  geachriben  atat,  nf 
minen  cyt  und  ere  gelrüwelicli  ane  allerslalil  geverde.  Oefugl  ez  sich  aber  daz  ein 
1»\ üchol"  oder  ein  lantvogl,  sü  beide  oder  ir  einlwederrer,  ze  laude  kemmenl.  alz  vor 
bescheiden  isl,  und  künde  man  sü  uül  dar  zu  bringen,  daz  sü  sieli  der  Sachen 
nach  den  Vorbescheiden  worlen  also  au  wuUeul  nemen,  weunc  denn  so  sü  beide 
darumb  genlzlichea  abgesageat,  so  ist  den  von  Straszburg  uud  uch  mir  behalten 
das  dar  nach  in  dem  nehalen  viertdl  Jarea  ond  aAUent  des  gebunden  ain  es  se 
tAnde,  wir  beide  tal  oder  welea  teil  ain  begerende  ist,  das  der  aelbe  teile,  es  sient 
die  vmi  Straasburg  oder  ich,  wol  vor  unserm  Herren  dem  keyser  sine  rehl  um!)  die 
Sache  von  dez  vares  wegen  wol  mag  sQcben  und  da  nach  stellende  sin,  daz  im  da  ein 
ende  und  uszlrage  widervar  und  beschebe  nach  siner  notdurfl  ane  geverde;  doch 
daz  ez  ein  teil  dem  andern  verkünde,  ob  er  dar  wolle  oder  nf  weliii  zil  und  wenne. 
Öcb  also  weune  ez  da  zu  kommet,  daz  ich  der  obgenaule  Jobuns  Erbe  nach  den 
Worten,  als  vor  geschiiben  slat,  deheinerbande  reht  sfi  dem  var  gewinne,  hett  mir  denn 
von  dem  var  iemant  ütsit  nulses  in  genommen,  es  aient  mine  gemeiner  oder  ander 
lAte,  g^n  den  aAllent  mir  allA  mine  reht  ain  behalten  ane  aUeine,  das  ez  die  von 
Straszburg  in  der  gemeinde  niitzil  an  gange,  allez  ane  geverde.  Orb  sol  man  vor 
allen  dingen  wissen,  daz  die  von  Straszburg  und  neli  ich,  alz  ich  ollenlieli  gibtig  bin, 
mitlenander  gütlich  gerihlet  imd  gcnlzlich  übertragen  sint  von  aller  slosse  und  misz- 
helle  wegen,  waz  wir  umb  daz  var  vormols  ie  milleuander  iianl  gewunnen  und  gc- 
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hepl  ze  lAnde,  also  dai  dez  genlzlichen  m»1  ▼engessen  sin  uf  die  ribtange,  die  binnan- 
für  me  danimb  /.w&schciit  uns  gescbelien  sol,  alz  vor  gescbrihi  n  st  it,  vor  eim  by8ch(tf, 

eira  lantvogl  oder  unscrm  herrtMi  dorn  keyser,  ob  cz  zc  schulden  kcmme.  l)cnne  daz 
sol  an  ime  selber  belihen  und  volle  gon  nücli  den  Vorbescheiden  Worten  och  aiie 
geverde.  Waz  nü  da  vor  von  mir  Johans  Erben  gescliriben  slal,  daz  ban  ich  der-  » 
selbe  Jobaus  gelopl  zü  hallende,  sft  volleiiircnde  gclrüwelich  und  da  wider  niemer 
ze  l&nde  in  debeinerbande  weg  ane  alimlabi  geverde  und  verzibe  micb  für  mieb  und 
mine  erben  gdidi  in  dem  namen*  alz  ich  da  vor  redende  bin,  aller  gerible,  acbirme, 
fride,  friieheil,  helFc,  reble,  geselzde,  gewonlieil  der  herren,  dez  laades  und  der  stelle 
und  da  zü  gemeinlich  aller  dinge  über  al,  waz  bie  wider  iemer  kommen  oder  gesin  >• 
inöchlc  in  deheinen  weg.  Mil  urlctitide  disz  briefes  versigell  mit  minem  eygeneu 
anhangende  ingesigel,  da  zu  ich  gebi  Uen  liiin  die  froinineii  hern  Uddolf  vou  Ilyllen- 
dorf  riller  und  UerciiloU  Schenken  einen  edelu  knehl  zu  nierrcm  Urkunde  inil  ireu 
ingesigelen  diaen  brief  Ach  besigeleir.  Des  wir  die  selben  svein  in  dem  namen  und 
uf  die  wisen  getan  baut  durch  sine  beUe  und  in  sft  besagende»  als  wir  giblig  sint 
an  disem  briefe.  Der  geben  wart  an  sanl  Martins  obent  in  demjar,  do  man  sali 
nach  CMsl  geb6rl  drüsehenhundert  und  ddk  und  sybenbdg  jare. 

A  ikr.  St.  Ä.  0.  D.  F.  lad.  22.  or.  mb.  «.  3  tig.  i>end. 

B  Ebmia  «AM».  iRft.  «ow  U74  OcMer  $.  mug«$tdU  tmf  VManffm  dtt  Htrm  Nieolaat 

Zornonis  alias  dr  Üfilnch  niincup.idis  niürs  srnltcfiis  civitatis  Arg.  in  s.ncristi.-i  ec-  N 
desie  s.  Martini  durah  die  Isotarc  Küdolfus  dictus  de  Kynach  clericaa  Constancieasis 
mmI  Walrano«  d«  Baaoa  Lwiditiwii  dyooMia. 

tMmekt  mouk  A  M  WtKdHT,  iHt^ak.  de  «HÖwy.  190/. 


109ft.    liiscliof  Lainprechl  an  ineisler  und  ral :  «W  ir  lunl  uch  wiszen.  das  uns 
für  war  geseil  ist,  das  der  berlzoge  von  Lülringen  unserm  berreu  dem  berlzogeu  ts 
z&  Oslerridi  iriedirboUen  habe  den  lag,  den  su  haben  wollent  uff  diesen  neheslen 
itaa.<t.  sftnlsg;*  und  wan  in  got  beraten  habe  eines  sftnes,  dar  umb  so  möge  er  uff  den  lag 
nit  sft  ime  kommen.      Sertplom  Dab[ichen8tetn]  feria  quinla  poal  Lude  viiginis». 

[isra  JlienNftw  ISJ  Dachrteim. 
Ar.  St.  Ä.  AA.  1405.  or.  ch.  lü.  cL  e.  tig.  ui  «.  «^pr.  m 


1099.  RMudM  §hr  SHitehm  in  Bürgerreekit  der  Ausittger  wut  Jfr- 

Welre  bcrrc  oder  edulman  unsene  iiszbnr^ere  in  zwein  jarcn,   darnach  so  sint^ 
zile  von  sincs  burgrehles  wegen  uszgegangen  sinl,  sin  burgrebl  nil  andcrwarbe 
empAhet  und  sweret,  da  sol  kein  rat  madit  haben,  den  oder  die  su  bufgarn  vider-  » 
umbe  SU  empf&bende,  sie  wollent  es  danne  kAffen.   Und  wenne  man  einen  herren 


»  Viß.  iir,  IlUO. 
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oder  eioM  eddman  la  borger  empAhet  oder  so  sie  anderwarbe  awereDit  so  sul- 
lent  sie  zehcn  jare  sweren  barger  zu  sindc,  uud  sol  ieglichcr  nn  1  r  in  einen  ver- 
sigcllcn  brief  mtl  sinera  h»ngcnd«^n  ingesigil  darumbe  über  sich  geben.  Actum* 
feria  aecunda  posl  Lucie  virginis  anno  1373. 

5  Jüadk  im  Dndt  M  Vinickr,  d$  jtfdhnv. 

1100.  Die  boten  der  mm  Herlisheimer  bunde  gehörigen  atidle  an  meialer  und  rat 
SU  Straasburg :  aind  haute  in  Schleltatadl  bei  dnander  geweaen,  wie  das  auf  dem 
leisten  tage  lu  Breiaaeh  beatimml  war  und  den  Straaibu^em  von  ihren  boten  widil 

geaagt  ist.    Die  von  Schlettsladl  haben  ilincn  heule  den  Slraszburger  brief  vorge- 

lo  lesen,  «wie  das  der  lag,  als  die  hochgeliorncn  fürslen  die  zwene  hertzogen  von 
Öslerrich  und  von  Luhlringcn  zu  sainmen  soll»'nl  sin  kommen,  uffgeslagon  si  uiilz  zu 
dem  heiligen  .sibenden  lagr  zii  wiiiuahlen.  l'nd  dar  umbe  so  habeul  ir  och  uwer  crbern  orcSL 
boUeu  de  nidenan  behebt,  das  uns  cllewas  umbillich  hei,  wand  sü  wol  wissenl,  das 
ea  ein  grosse  notdurA  were  dem  lande  und  den  atetlHi,  die  atAcIce  und  aachoi  ua 

ta  se  tragende.  Und  aunderlioh  ao  laaaent  wir  uch  wiaien,  daa  ettewaa  breaten  ge- 
fallen ist  in  die  sacbe,  ala  der  edel  henra  grafT  Rädolff  von  Ilabspurg  den  friden 
vertröstet  solle  ban  untz  unserr  frAwen  lag  der  lichtmes  z&  nehist  und  den  selben  J^'^^ 
tag  allen  für  die  edeln  herren  gralF  WalralFen  von  Tierslein  den  jungen  und  grafT 
Jobans  sinen  bruder  und  für  bern  WernÜ!»  von  lladeslat.  das  er  du  für  die  selben 

fo  herren  von  Tierslein  den  friden  verlrdstcl  hei.  Aber  er  meinet  in  für  den  vorge- 
oanlen  hem  Wemlin  nül  se  verbtSateode.  Doch  ao  iat  her  Wemlin  von  Hunwilr 
bi  uns  geweaen  und  het  mit  una  gerat,  daa  her  Ulrich  von  Rappoltsalein  dea  friden 
für  hem  Wemlin  von  Hadealal  alao  vertrSaten  weUe.  Und  alao  haut  wir  Ach  dem 
vorgenanten  herren  gralT  Rßdolf  von  Habapurg  veradiriben  und  in  gcheltcn,  den 

IS  friden  öch  glicher  wis  für  i'icb  und  uns  ze  verlrAslende,  wand  er  och  den  von  Gol- 
mrr  verschriben  hat,  das  (T  es  gerne  lini  welle.  Und  hei  och  bern  \\'ernlin  von 
Hunwilr  für  bern  Werulin  von  lladeslal  uud  die  sinen  vertr6slel,  das  es  hie  zwüschenl 
in  gülen  dingen  sol  slan,  untz  die  briefe  also  vollendet  werdenl.*  Sie  sind  eines 
neuen  tagea  Dir  alle  aachen  und  atOcke  nberlcommen  auf  den  aiebenten  lag  au  weih-  a«.!«. 

•0  nachten  naeh  Sohleltatadt  und  bitten,  daas  Straasburg  seine  boten,  die  ea  vordem 
SU  Breisach  gehabt  habe,  auch  dahin  schicke  und  aie  eine  volle  antwort  wiaaen 
laase  von  Ciinral  Dietrichs  wegen.  «Geben  an  dem  mentag  vor  sant  Tbomans 
tage».  Schletlstadt  siegelt  für  alle.  [1878  Becember  1».] 

Ar.  St.  J.  O.  ü.  P.  lad.  SS.  0r.dk.Ut.Ae.H9.im9,  jR^r.  id. 

tö  1101.  Der  cdelkuecbl  llauueman  Murnharl,  der  in  Ilerlisheim  gefangen  worden 
ist,  schwört  bei  aeioer  Freilassung  sühne  und  urfchde  Slraszburg  und  allen,  die  vor 
Herliaheim  gelegen  haben.  Zur  grösseren  aicherheit  giebl  er  als  bürgen  Dyehalt 

Da*  Datim  sltkl  in  WtHcier  a«f  dtm  Uaudt. 


Digiiizeci  by  Google 


836  laTd 

Marnharl  von  Northus,  Symont  Slahel  von  Westhofen  und  Gftntae  SjrMt  edele 
knehle.  «Also  «o  deheinen  ieil  oder  iemanne  darinne  dahle,  das  er  da  von  s& 
klagende  and  da  nach  ze  vordereude  helle,  dar  sft  sint  iets  drie  Teste  man  erkosen 
und  erwell,  von  io^lidiein  leil  einre,  io  der  von  Strasburg  namen  her  JohansZom, 

in  der  von  Basel  nnd  der  vier  sielte  in  Brisgowe  und  der  die  zfl  in  gehörent  namcn 
her  llaniienioii  von  Uiiinsh-in  zu  Rast-l,  und  in  der  riches  stelle  zfl  EIshs  nnd  der 
die  zu  in  geliurenl  alse  vur  slal  namen  Julians  Uulzheini  der  schullheisz  zu  Slclz- 
slat.  Diso  drie  sAllent  gebunden  sin  m  se  rilttende  und  sft  vt^efftrende,  sft  er- 
kennen und  sprechende  das  reht  uf  ir  gesworn  eyde,  so  verre  sie  sieh  verslant,  und 
sich  fich  zu  den  saclien  sft  fftgende,  wennc  sie  dar  in  berftffel  und  dnimb  ermant 
werdent,  eise  hie  um  h  ^eschribeu  alul.  Daz  hl  zQ  merkende,  kerne  iemer  dar  sft, 
daz  gol  verseile,  das  die  obgenanl  süne,  urfeht  und  wiiz  da  vor  von  mir  Hanne- 
nian  Murnliarl  prsclirihcn  stnt  ulu;rfarn  iiixl  nüt  ^^rlialten  wurdi-  oder  ülzil  dar  nn 
verbrochen,  wo  dauiic  iciuuu  under  den  drien  teilen  da  von  uievnde  ze  klagende,  der 
mag  es  künden  den  cgenaolen  drien.  Und  ist  der  klcger  uuder  dem  leil  der  von 
Strasburg,  so  sAnt  sA  sft  samen  kummen  gen  Strasburg  in  die  stat,  ist  er  nnder  dem 
teil  der  von  Basel  und  der  vier  stelte  in  Brisgowe,  so  sont  sie  sft  samen  kommen  gen 
Nuwemburg  in  die  slal,  ist  aber  er  under  dem  teil  des  riches  sielten,  so  sOUeol  sie 
zü  samen  komen  gen  Colmar  in  die  slal,  und  sol  daz  gescheheu  uf  einen  dag,  den 
8Ü  drie  einander  bescheiden  si'illenl,  so  sie  aller  schieresl  mügenl,  uf  ir  eydf,  dar- 
nach als  ez  an  sü  gevordert  wirl.  Den  lag  su  verkünden  söut  dem,  von  dem  dciine 
geklagcl  ist,  und  uch  den  kleger  dar  beruffen.  Und  wenne  die  beiden  teile  vür  die 
drie  zü  gegen  koment,  so  sfillent  die  selben  drie,  die  hie  genemmel  staut,  oder  drie  an- 
dere, das  were  ob  sft  toi  nnd  abgegangen  werent,  das  man  sft  endem  mftste,  oder 
ob  deuhein  teil  von  imc  selber  den  sinen  endem  wolle,  des  sie  dodi  alle  und  ieg^oh 
teil  wol  mahl  baut  sft  lönde,  wcnne  ez  sie  geluslct ;  doch  welre  geändert  wirl,  daz 
der  nachgande  swere  nnd  sich  hiudc  zi'i  dirre  saclip,  alse  der  vorder  getan  hall,  und 
wo  danne  ieman  nnder  dt;n,  die  die  vorgeuanltni  djiip:  solteiil  j^iiliallen  hau,  sdiuldig, 
bQswirdig  oder  brüchig  fundcn  wirt  nach  klage  und  uutwurte  beider  teil  und  nach 
erkantnusze  der  egenanten  drier  oder  des  merren  leiles  nnder  in,  oder  were  daz 
einre,  von  dem  klaget  were,  nftt  sft  tage  keme,  so  es  ime  verbotschaft  wurde,  nnd 
des  ungdiorsam  were,  da  mit  were  er  aber  brftchig.  Wenne  denne  so  der  selbe  brftchig 
uud  wir  die  egenanten  drie  bürgen  da  nacli  dar  umbe  gemant  werdent  sft  huse,  se 
bofe  oder  under  ögen  mit  holten  oder  mit  hriefen  von  wegen  dez  leiles,  gegen  dem 
denne  überfarn  und  nil  gchalleu  ist,  so  sullenl  wir  nns  alle  der  brüchig  und  die  drie 
bürgen  bi  nnsern  gesworiicn  eiden  in  den  nehslen  alile  dagen  nach  der  mauunge  uns 
mit  uoscrs  selbes  Üben  anlwurleu  uud  legen  under  den  vorgenanten  drien  slclleu 
in  eine,  die  da  gelegen  ist  in  dem  teile,  da  danne  Terbrochen  ist,  da  sft  leistende  an 
offenen  wurten  ze  veilem  kftffe  unverdinget  nach  rehter,  ungevarlicher,  gelrftwer 
giselscbaft  gewonheil  und  niemer  da  von  sft  hlszcndc  noch  danucn  ze  ln>mende  bi 
den  selben  unsern  eiden  denne  mil  willen,  wiszendc  und  url6b  dez  leiles,  gegen  dem 
denne  verbrochen  ist,  oder  ime  sie  abrr  vorliin  nfgprihtel  und  abgeleil  der  bruche 
nach  erkantnusze  der  drier,  alse  vorgeschriben  slul,  gctruwciich  uuu  geverde.  Were 
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aber  daz  wir  breclient  und  also  nül  leislclent,  da  vor  got  sie,  welre  denne  breche, 
der  were  vor  ab  meyneidig  und  erlös,  und  möblenl  dar  zü  dez  selbeu  Übe  und  güle 
und  och  sine  erben,  obe  er  enwerop  die  digenanten  teile  allü  drü  aamenthaft  oder  ge- 
aunderl  und  dar  aft  alle  ire  belfere  angriffen  und  pfenden  mit  gerible  und  Ane  ge- 

•  rible  an  allen  Stetten,  wie  und  wo  sü  wellenl,  so  lang  und  als  vil  bitz  gantz  und  gar 
wirl  ufgerihlet  und  vergolten  der  brucli,  ahc  vor  stal,  so  danne  verschuU  und  darumb 
gomiint  worden  ist,  und  da  mit  aller  schade  und  koste,  dor  soliohes  angrifFes  und 
pfendeiides  iiulb  har  uf  gienge  oder  gangen  wer«,  nacli  nmgclii  hon  dingen  fmc  ge- 
verde,  umb  den  selben  schaden  und  kosten  zä  gelobende  der,  diu  denne  den  angrÜTe 

10  getäa  banl,  einfältigen  Worten  flne  andere  bewem&sze  Acb  ungeverlich.  Were  5cb  das 
der  bürgen  vorgenanl  einre  abe  gienge  und  atürbe»  daa  got  lange  wende,  alae  dicke 
und  wenne  daz  gescbibt,  so  aöllenl  icb  der  egenante  Hanneman  Hombart,  mine 
erben  und  wir  die  überigen  bürgen,  so damie nocb lebenl,  in  dem  nehsten  monat  da 
nach,  so  es  an  uns  gemfllei  wirl  mit  einre  manunge  alse  vor  gesclirihen  stal  von  den 

11  egenantcn  drieu  teilen  allen  oder  ieglichem  teil  hesuiuler,  die  niogenl  ocli  wol  dar 
umbc  manen,  einen  alse  guten  an  dez  abgangen  slat  geben,  der  sichere  hall  und  ver- 
bunden aie  ift  dirre  sacbe  glichet  wise,  alse  der  vörder  gewesen  ist,  oder  s611ent  aber 
sft  atunde  leisten  und  giaelacbaft  halten,  alse  voi^eachriben  atat,  bi  der  selben  penen 
ftne  gerade.  Und  obe  wir  breehent,  so  mag  man  uns  aber  angriffim  nach  den  vor- 

«o  beschmdeu  worlrii.  l>itz  darunibe  vnllcian  wirt.  Und  sol  vor  allen  vorgeschriben 
dingen  nül  sin  schirmen,  friden  noch  helfen  denheine  gerihte,  schirm,  fride,  frilieil, 
helfe,  denhein  reht,  geselzde,  gewonlieil  der  herreii.  dez  landes  oder  der  sielte  noch 
sus  deiieiu  ander  ding  liberal,  wand  dez  alles  und  süiukTÜchen  dez  reliten,  daz 
da  sprichel  gemeine  verzihunge  vcrfahc  nil.»'    ilanncman  Murnhart  und  seine  drei 

1»  bargen  aiegeln.  «Oegeben  an  dem  ersten  dunresidage  nach  sanl  Thomana  dage 
des  heiUgen  swelfbollen*  1373.  jara  Deeetnber  22* 

A  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  22.  or.  mb.  c.  4  iig.  ftmt.,  quorum  3.  und  3.  dd. 
B  rtfrfe  «qk  ek.  totm.  mH  im  Dakm:  n  Met  HwliaB  «bmt  1878.  (lfm  iO^ 


1112.  Colmar  an  Strassburg:  Als  die  Straasburger  boten  xu  Colmar  waren,  «do 
M  der  tag  gewesen  aolte  ain  ze  Tanne  lunb  aaohe  von  hern  Werlina  wegen  von  Hade- 
atat,  der  wido*  botten  wart»,  bat  man  beaidiloaaen,  den  ritter  berrn  Walther  von 
Bebelnbeln  sum  landvogt  zu  schicken.  Der  ist  am  heiligen  abend  surückge-  amm. 
liommen,  und  der  landvogt  liat  einen  lag  nach  Mülhausen  verkündet  «uf  den  ahleslen 
dag  früge»,  dasz  sie  da  ihre  landwelir  haben  sollen,  €\vand  er  e  ze  tagen  nül  'j^*f 
»  komen  möge  von  eru.sllich  notsache  wegen  unsrer  hertscbafl  von  Osterrich».  Basel 
bemerkt  iedocb,  «daz  der  dag  zCi  uszgaudeu  friden  ze  külz  sie»  und  schlägt  den 


'  Xach  Symonts  Stalicl  von  Westhofen  und  Cöntze  Syfrit«  Tode  treten  Bürgen  ein  .Tohans  burg- 
Umfe  TOD  DoroUzbeiui  Ucui  ma»  bpiicbct  \Veg«r  und  ll&lia  von  Virdenheim  eilelkuechte.  Gegeben 
«a  d«m  «ffttn  dnumtdaci  naeh  tut  Anthsniuidaf»  (Jim.  90)  1878»  Ebmda.  Trmi^ix, 
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DM.JM.  stiidlcn  des  Herlisheiiner  bundes  eine  vorberaluag  aur  näclislen  donnerslag  zu 
Colmar  vor,  «da/,  mon  zo  rale  werde,  wie  wir  uns  z5  dem  kriege  rihlen  söUent, 
e  die  slallunge  uszgan^e».  Sie  biUen  Siraszburg  seine  holen  da  zu  haben.  «Da- 
lum die  beuli  Stepfaui  marlyri.s.»  [1373}  Deeember  26. 

Sir.8i.A.Q  D.  F.  hd.  SS.  er.  eh.  Iii.  d.  e.  $i§.  i»  9.  im/r,  lau.  • 


1103.  Bischof  Lamprecht  und  Grosfritschc  von  Heiligenstein  der  meisler  und  der 
ral  von  Slrasibuig  enlaoheiden  als  obmann  die  «missehelle,  die  gewesen  ist  einsile 
iwischenl  den  edeln  herren  hero  Heinriehe  herren  xft  Uehtemberg  dem  ellera  und 
hern  Gftnnile  von  Liehlemberg  sinem  süne  und  andersite  dam  edeln  jungherrc  Hein- 
riche von  Gerollze(  kl-  herren  zö  Lürc  von  der  gehibde  wegen,  also  sie  zu  beiden*  m 
sileii  cnander  globl  liellenl  ire  lelien  zö  vermachende,  und  von  s6licher  guter  wegen, 
die  der  vorgenanli'  Iht  neinrich  hcrr.'  zii  LiehU-inberg  und  die  von  Uerullzet-Ue 
selige  sine  cliche  frowe  cnander  verwidrmel  helleiil.»  [1313.]^ 

Str.^A.k&.  1693.  oonc  ch. 


1104.  AUen  sei  kund,  «das  Eberlia  Grisüan  kam  vür  meisler  nnd  ral  sft  Slraz«  u 
bürg,  da  Grosfrilsche  von  Heiligenstein  meisler  was,  und  sprach,  den  brief,  durch 

den  dirre  l)rier  gesloszcn  ist,  hetlent  schoffele  z&  Sirazburg  mil  iren  ingesigelen 
versigelt.  Dieselben  schöfTele  alle  dol  und  vcrfarcn  werent  untze  an  Ilugen  Schult- 
heiszen,  der  (\ch  sell)or  sprach,  daz  »t  denselben  bricf  mit  sinem  ingesigel  versigolt 
helle.  Und  vordcrlc  diiruinhe»  erneuerung  und  hesl;iligung  des  hriefes.  Der  rat  « 
erklärt,  dasz  der  briet  «stete  sol  siu  und  in  allen  sinon  kreileu  blibou  in  alle  die 
wise,  alse  obe  die  acliAffele  alte  samment  noch  lebetent,  die  in  versigelt  hanl». 
«Hug  TAtschman,  Symont  von  Winterlare,  Claus  Berer,  H^eman  in  der  Appoleeke, 
Symont  Kftfman  und  Gftnlae  Lt&mbardi,  bürgere  und  scbdffele  tXk  Strasburg,»  siegeln 
«in  sehöffels  wise».      «An  dem  ersten  zinsdage  vor  sant  Erhartz  tage»  1374.  » 

1374  tTtummr  a. 

Str.  8t.  A.     C  Q,  Coip.  K  lad.  2iK  or.  nA.  e.  6  Hg  patO.  dcL 

IIOö.  Burkharl  Münch  von  Lanlzkron,  Inndvogt  zu  Schwaben  und  zu  Elsazz,  an 
raeister  und  ral  zu  Slraszb.irg:  .\uf  gruud  der  beschhisse  des  tages  von  Tann,  auf 
dem  er  mit  den  Straszburger  und  auderer  rcichsslädle  boten  zusammen  gewesen  w 
ist,  mahnt  er  sie  von  des  Herlisheimer  bundes  wegen,  dasz  sie  ihre  glefen  auf 
M.  nichsten  freitag  xu  HCdhausen  haben.  «Geben  ze  Tann  an  samstsg  nach  sant 
Hylarien  tag  74».  1974  jrmmMor  14  TiMn, 

Str.  St.  A.  G.  U.  F.  lad.  22.  or.  cft.  fil.  et.  c  e^  ut  w.  mpr.  M. 


Xwh  einer  Aufaclirift  von  Wenckera  Uaiti. 
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1106.  IHe  StäHe  SUraßhtrg  und  Basel  wrlingern,  tkr  Bündnis  mn  drei  Jahre 
tom  tergangengn  Martinstag  «tt  gereeknet.  1974  Januar  14, 

In  güUes  namen  amen.    Wir  die .  .  meistere,  die  .  .  rcle  und  die  .  .  bürgere  ge- 
meinlich der  stelle  von  Strazburg  und  von  Basd  tftnt  kunt  allen  den,  die  disen 
•  brief  Sebent  oder  bArent  lesen,  das  wir  einmfttklicben  miteinander  über  ein  komen 
sint,  das  wir  unsere  verbuntnusse,  die  wir  ietzenl  miteinander  gebebt  baut  und  die 

uf  MUt  Marlins  lag  des  byscbofs,  der  nu  zA  nechsl  f&r  und  gewesen  ist,  us  ist  ge-  ^^'f, 
gnnf^en  zu  gelicher  wise,  als  die  bricfe  hesngenl  die  darüber  gemacht  und  gegeben 
wurdi  nl  des  jares,  do  man  zalle  von  golz  geburlc  drüzebenhunderl  jare  und  sybentzig 

10  jare  an  sanl  Malheus  abende  des  beiligeu  zwölfbollen,  daz  wir  dieselben  unsere  vcr-  V 
buolQusze  fürbasz  erlengert  und  gestreekiA  babent  von  dem  selboi  sant  Martins  lag, 
der  nu  ze  necbst  was,  als  die  veibuntnusse  usgieng,  über  drü  ganlsen  jare  die  neebslen  ti<^\,, 
so  nu  nacbeinander  körnende  sint  ane  undetlass,  und  baut  oucb  wir  geswom  die 
Toi^enanle  Terbunlnusze  se  gelicber  wisc,  als  diese  lben  briefe  stant,  stete  ze  habende 

15  gelrnwelicli  unlz  zu  dem  vorgmanlen  zile  die  dn'i  jare  us  ane  alle  geverde.  Wonne 
üuch  in  discra  zile  die  von  Brisach  in  Brisguwe  in  dise  unsere  verbunluuszc  komen 
welleul  und  es  die  von  Brisach  von  iren  und  der  selben  ir  stelle  wegen  an  uns 
vorderenl,  so  süllenl  wir  die  von  Strazburg  und  die  von  Basel  si  in  unserre  zweyer 
Statte  verbuntnusse  empbaben  und  nemen,  ob  es  uns  bdde  stette  nülse  und  gftl 

M  dnnckt  sin,  das  si  dar  in  koment,  mit  allen  den  ba«dungen  und  gedingen,  als  si 
warent  in  der  selben  unserr  sweyer  stellen  verbuntnusze.  die  da  usgegangen  ist  uf 
den  sant  Marlins  tag,  der  ze  nechsl  für  isl,  als  dn  vor  isl  bescheiden  und  als  das 
oucb  ir  und  unser  versigclteu  briefe  jK'wiscnl  und  bcsagent,  die  darüber  gemacht 
wurdenl;  derselben  briefe  zile  oueh  usgegangen  sint  uf  den  vorgenanten  sant  Mar- 

»  lins  tag,  der  nu  zu  nechsl  waz  und  für  ist  ane  alle  geverde.  Und  des  zü  einem 
urkünde.  das  dis  siele  und  vesle  belibe,  so  babent  wir  die  vorgenanten  statte  von 
Strasburg  und  von  Basel  der  selben  unserr  Stetten  ingesigele  an  disen  brief  gebenckt. 

Dis  besohach  und  wart  dirre  brief  gegeben  an  dem  ersten  sambstag  nach  sant 
Erhartz  tag  des  heiligen  byschofs  in  dem  jare,  do  man  aalt  von  gols  gd»ttrt6  drü* 

M  aehenUundert  jare  sybentsig  und  viere  jare. 


Ar.  et.  0.  U.  P.  lad.  78.  or.  «».  t.  »  eig.  pmd.  (m  nteeUum  SeMirm) 
Euber  ng.  JMdte».  «r.  755. 


1107.    Landvogl  Burkharl  Muiirh  an  ineisler  und  rat:    Da  der  lag  zu  Mül- 
hausen auf  frei  log  nacht  wegen  scbleelili  n  Weilers  nicht  zu  stände  gekommen  isl,  so  Jan.  t«. 

16  billel  er,  dasz  sie  ihren  «holten  babent  ze  Mülhusen  uf  disem  neebslen  suuneulag  Ja»,». 
se  nacht  U  mir  und  bi  den  andern  holten,  die  mit  der  vart  sft  miner  hersohafl  von 
Österridi  ritten»,  wie  sie  übereingekommen  sind.  Dasu  sollen  sie  zur  selben  seit 
auch  den  boten  xu  Mülhausen  haben,  der  von  ihretwegen  zu  den  sechsen  gebürl 
cvon  des  kryeges  wegen»,  da  er  auch  die,  welche  von  der  andern  slädte  >^-egen  zu 

«D  den  sechsen  geboren,  auf  diese  seil  entboten  lial.   Ein  guter  freund  hal  ihm  und 
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den  von  Colmar  «'nlhoien,  dasz  der  hcrzop;  von  Lothringen  mil  000  spieszen  auf 
Jan.il,  frcilag  in  dmi   luinlc  sein  soll.    Bitlel  um  .'n  .  mtUeiluug  darüber.       «Geben  zu 
Kolmcr  au  lucalug  uucli  äaul  Sebasliauä  tag  74».  1974  Januar  23  Colmar. 

Str.BLÄ  0.  D.  P.  lad.  9».  or.  dk.  Ift.  d.  «.  <^  M  «.  <hvr.  M. 


Juhnna  .Uerswi»  IrUi  fw  die  Dauer  geikes  Lebetu  das  liurggrafenamt  » 
a%  Uetzel  Rebstock  ab.  laTA  JoHMor  94, 

Ich  Johans  Morswin  von  Slrazburg  vcrgihe  und  tftn  kunl  mcnglicbcm  mit  di.scm 
briefe,  das  ich  mülwilleklichc  und  mit  wolbedachlem  sinne  das  burgf^rafenampt  und 
das  hut-ggrafentüm  der  slal  zu  Slrazburg  mit  allen  den  relilon,  nülzcu  und  gevellen 
und  mit  allem  dem,  daz  zfi  denisolhua  biirggrafcnlutn  geboret,  wie  das  gevallen  i» 
mag  oder  wie  es  genant  ist  in  weihe  wise  daz  sie,  das  mir  verluhen  und  gigunnel 
iat,  das  ich  es  nAtzea,  habea  und  nieszen  solle  minen  lebelagen,  von  mineo  gnedigen 
herren  dem  bischofe  und  dem  capitlel  der  merren  sUfl  zA  Strasbat^,  too  den  Ach 
das  sdbe  bu^grafenampt  rurel  und  sft  libende  gfll,  alse  öch  daz  derselben  minre 
gnedigen  herren  dez  bischofes  und  des  vur^M<n;nileo  capittels  brief  bewiset,  den  ich  u 
von  in  habe  und  der  versigcll  ist  mit  de/,  bischofes  und  dez  selben  capittels  an- 
hangenden ingesif.;<.ln,  habe  daz  selbe  biirggrafenanipl  mit  allen  den  rebten,  zugc- 
härden  und  gevellen,  die  darzn  gchörcnt  alse  da  vor  ist  bescheiden,  uz  minre  haut, 
gewall  und  gewere  ledeklichu  gegeben  und  gesetart  mil  disem  gegenwerligen  briefe 
daz  selbe  bttiggrafenampt  und  alle  die  rehte,  die  ich  daran  habe»  hatte  oder  haben 
mAhte  in  weihe  wise  daz  sie,  Helzel  Rebestoeke*  von  Strasbnrg  in  sine  bant,  gewalt 
und  gewere  unwiderr&fkliche,  daz  er  es  haben,  nützen  und  nieszen  sol  mil  allen 
den  rehten.  nützen  und  gevellen,  die  darzü  gehorent  oder  gelioren  niügenl,  und  alse 
daz  selbe  burgprafennmpl  von  aller  bar  gewesen  und  harkomnien  ist  äne  alle  ge- 
verdc ;  und  da/,  es  derselbe  Hetzel  au  minre  slal  haben,  nützen  und  nyeszcn  sol  » 
gcnlzlichc  und  mit  allen  rehten  alle  die  wilc  daz  ich  gclel«,  ob  er  also  lange  lebet, 
s&  grober  wise  alse  obe  ioh  selber  zft  gegen  were^  Ane  min  und  mengeliches  von 
minen  wegen  Widerrede  und  irrunge.   Und  gUbe  Ach  ich  der  vorgenanl  Johans 
M<  r.s\vin  alles  das,  daz  da  vorgescliriben  slal.  vur  mich  und  die  minen  stete  z& 
habende  und  nyeraer  da  wider  zii  li'inde  noch  scbafen  getan  werden  in  denbein  weg  m 
äne  alle  geverdc.    Und  der  vorgenanten  dinge  zu  einem  iirkünde  so  hab  ich  der- 
selbe Johans  Merswin  min  eigen  ingesigel  an  disen  brief  gebencket  und  habe  ge- 
beten*^ den  bcschcideu  rilter  hern  Johansen  von  Mülnheim,'^  heru  Johausen  Schill, 
der  da  ist  der  vier  mustere  einre,  und  Peter  Rebestog,  bürgere  und  schAffele  sft 
Strasburg,  daz  sie  ire  ingesigele  sft  dem  minen  hant  gebencket  an  disen  brief,  mich  ■$ 
z&  übersagende  des,  das  da  vor  von  mir  geschriben  stät,  wftnde  öch  ich  vor  den- 
selben scheffeln  veijehen  und  glopi  habe  stete  s&  habende  und  zft  tünde  alles  daz, 

■)  «uigeitrieitm  tiaua  httgtr  i&.      b)  sft  glkliar  —  «m  «f  Mti^meMth».      c)  «tugutnekt* 
die  un<i  dit  bm  J.      d)  HÜBlMiB  ~  Rabntag  in  m^im  «Jww»  Mtiiit  4m  SiMtt  mtA. 

gttragem.  M 
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d«8  von  mir  da  ToigeachribeD  stat.  Des  Ach  wir  die  vorgeDanten  Jobana  too  Muln-  • 
heim  ritter,  Jobaoa  Schill  und  Peier  Rebestoek  verjehent  an  diaembridia,  Und  dei 
2&  eiDem  urkAnde  so  banl  öch  wir  dieselben  aobAffele  unsere  ingesigele  durch  bete 

willen  des  vorgenanicn  Johans  Merswins  in  scli&fTels  akIsc  z&  dcz  selben  Jobans 
fi    Merswins  ingesigel  an  disen  brief  gehencket.       Der  wart  gegeben  an  dem  ersten 
zinstd.ige  nach  sanl  Agnes  läge  der  heiligen  jnnglruwen  in  dem  jare,  da  man  zalte 
Tou  gulz  gcburle  druczehenbuDderl  jare  sybeolzig  und  vier  jare. 

Ar.  8t,  ±  V.U.  0.  lad.  US  B.  119.  «me.  eh. 


Iiü9-    Kgun  vun  i  reiburg  landgraf  in  Brisgöwe  IrOslcl  die  relchsslädle  im 

to  Ebass,  die  Österreichischen  im  fireisgau,  dazu  Straasbofg  und  Basel  und  sonderlich 
herm  Bppen  von  Hadstat,  seine  kinder,  Gftnsen  von  Hadeatai  se  Bergbeim  und  alle 
die  zu  den  vorgenannten  gebiVren  «von  der  stftsze  und  misschelle  wegen,  so  sü  hant 
mit  hern  Werlib  von  Hadslat,  sineo  belfern  und  diener  n  Vnd  tr&sle  öch  in  aller 
vorgenemmelen  wise  für  mine  liehen  olienn*  prafT  Walrafen  den  jungen  und  graff 

»ft  Hansen  gebrüder  von  Tierslein»  \ind  deren  helfer  «von  der  missehelle  und  st'jsze 
wegen,  so  sü  bant  niil  den  vun  Fnburg  und  mit  den  vuu  Brisacb,  ....  also  und 
mit  rehler  gedinge,  das  der  vorgenante  her  Werlin  von  Hadstat  und  die  voige- 
nanten  von  Tierslein  ....  uAI  Icomen  sftUent  in  die  vorgenanten  statte  alle,  die 
sft  dem  bnnde  hftrent  von  Herlishein,  und  sAnderlieben  gen  Herlishein  und  gen 

w  Berghein  öch  n6t  komen  sAUent.  Und  ist  ^ich  berct,  das  die  vorgenanten  stelte 
und  die  von  iren  wegen  des  krieges  sinl  und  alle  ir  belfere  nnd  dienere  öch  nüt 
liomen  söUenl  gen  Hcforl,  gen  Hiütncnberg  und  gen  Bilstein.  Von  welbera  teil  daz 
aber  geschehe,  daz  daz  also  übcrfaren  würde,  waz  dem  gesohehe  in  den  sielten  und 
veslen  vorgeuanl,  das  axA  den  frideu  nüt  rfiren.   Es  ist  öch  beret,  daz  der  vorge- 

a»  nante  her  Werlin  Hanman  Brugker  und  sine  bä^n  wol  manen  mag,  und  spl  man 
sine  hotten  o6t  irren,  die  bürgen  ze  manende.  Und  welber  och  noch  der  manunge 
leisten  wil,  den  sol  man  zü  Herlishein  in  lassen  und  sine  leysiungen  dar  inna 
loszeu  hallen.  Wer  aber  daz  enkeinre  nüt  leistete,  dem  sol  der  vorgenanle  her 
^^'e^liü  uül  zö  sprechen  weder  an  lip  noch  an  sin  gClt  discn  selben  friden  usz  noch 

n 

w  lueraanl  von  sinen  wegen.  Och  isl  bercl,  wer  daz  von  beydeu  leiln  iemanl  ge- 
fangen were,  den  sol  man  uszgebeu  uf  sieberheil  disen  friden.  Dise  vorgescriben 
ding  und  slügkc  alle  vertrtete  ich  der  obgenante  graffc  Egen  von  Friburg  einen 
gAten,  steten,  getruwen  friden  slöte  ze  hallende  gelruwelichen  von  beyder  teil  wegen 
von  der  date  dis  briefes  untze  an  disen  heiligen  oslerdag  und  den  dag  allen».  Er  dpr«  m. 

u  siegelt.      «Tanne  an  unsrar  frftwen  abent  der  liditmes»  1374. 

id74  februar  1  Thon», 

Air.  81.  A.  O.  n.  P.  lad.  SS  nr.  8.  cop.  eh.  eoaea. 

II  10.    Graf  Rudolf  von  Hahspnrg,  landvogl  zu  Schwaben  und  Elsasz,  an  mcisler 
und  rat:  ist  in  das  land  gekommen  und  hat  den  städlcn  des  ilerlisbeiiner  bundes 
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Mrt  #.  enlbolen»  «das  si  ir  gftle  botschaft  In  uns  haben  ze  Colmer  uf  dise  nechsten  mil- 
wuchen  ze  nacht».   Bittet  auch  Siraszhurg  um  holen,  damit  man  aich  am  donoers* 

lag  früh  unterreden  kann  «von  derselben  sache  und  ander  saoh  wegen.  Heben 
ase  Basel  au  donrslag  nach  der  oUen  vasnachl  74».  iS74  I^bniar  »9  BomL 

Ar.  St.     O.  U.  F.  lud.  18.  «r.  dt.  W.  d.  6  f^.  •«  «L  «ivr.  40. 


1111.  Papst  Gregor  XI  forderi  den  Bischof  ton  Straßburg  u.  A.  auf,  die 
Ifonne»  ao»  s.  Maretu,  Ifieokas  md  £atkarina  tur  Büekkehr  t»  iMre  KlMer  s» 
SWingen,  JS74  Mram*  99  AHgm^m, 

Oregoriua  episcopus  aervua  aervoram  dei  venerahUi  fratri  . .  episcopo  Argenti- 
nensi  et  dilectis  fiUia  .  .  abbatt  monasterit  in  Nuwilre  Argentinenaia  dioceaia  ac .  .  ^ 

(Icciino  ccclesie  suncU  Agricoli  Avinionensis  aalulcrn  el  aposiulicum  benedictionem. 
ExUibiUi  nobi.s  pro  parle  dileclorum  lihorura  .  .  mogislri  ordinis  fralrum  predicalorurn 
el .  .  priuris  provincialis  provincie  Theoloiiie  ejusflein  ordinis  sccundiiin  dicli  ordinis 
niurein  pelilio  conlinebal,  (piod,  liccl  monasleriii  inoiiiülium  sancli  Marci  el  saiicle 
Calherine  ac  sancli  Miculai  aUas  suucli  Mulhci  exlru  uiurus  Argeuliucnses  per  priu-  i> 
riaaaa  aolita  gubernari  ordinia  aanctt  Augualtni  sab  oura  et  aecandvm  inaUtnta  fra> 
trum  dicti  ordinia  predieatornm  vivencium  magiatro  et  priori  proiriiiciaU  provincie 
Theotonie  pro  tempore  existeDtibua  aueloritate  spoalolica  commlaaa  ftiiasenl,* 
ac  animamm  cura  prioriaaanim  el  monialium  monasterioram  ipaorum  ac  earan- 
dem  confessioniim  audicio,  ecclesiaslicornm  sacramenlorum  minislralio,  visilacio,  *• 
correclio,  reformatio  necnou  priorissarum  inonnsteriorum  ipsorum  inslilulio  el  desti- 
tulio  ad  eosdem  uiagislrum  el  priureui  couiuiuuiler  perlinerenl,  lauiua  .  .  sancli 
Harci  et . .  aaueta  Gatiierine  ac . .  aaiwti  Nicolai  alias  sancli  Ua^ai  mooaaleriorum 
pradictorum  priwrisae  et  conventua  fiilso  aaaerenles,  premissa  minima  esae  vera,  eos- 
dem magistram  et  priorem  ad  premissa  et  eorum  exeroicinm  admittare  indebita  » 
ramnnmt  ac  feccrunt  et  faciunt,  quominus  iidem  magisler  el  prior  premissis  eis 
commissis  in  diclis  monaslcriis  et  pcrsonis  eorundem  uti  el  ea  exerccre  poluerinl 
sive  possinl.    Orlaque  proptorca  inier  cosdetn  magtstrum  el  ])riürem  ex  parle  una 
ac  priorissas  et  coavonlus  occasione  prcmissorum  ex  altera  niateria  queslionis  el 
causa  hujusmodi  apud  sedem  apostolicam  legitime  inlroducta,  iidem  mugislcr  et  ■* 
prior  contra  easdem  prioriasaa  et  conventus  super  premissis  tres  diffinitivas  senten- 
ciss  r^rtanmt.*  Cum  autem,  aicut  eadem  petioio  subjnngebatt  prefeta  priwissa 
ei  mooiales  diclorum  monasterioram  ipsorum  monasteriorum  clausuram  Jam  per 
qualuor  annos  et  ultra  exiverint.  prout  cxeunt,  el  per  mundum  iverint,  pront  adhno 
vadunt,  evagando  non  sine  magno  scandalo  reÜgionis  el  in  dclrimenliim  animamm  tt 
suariim  cl  insuper  persoaas  ulriusque  scxus  tarn  reguläres  quam  seculares  frequenlenl 


>  1S71  Oet.  10  AmgnoH  htUU  Fv^t  Gregor  XI  de»  bdr.  Brkf  hmmu/  lY  (ÜB.  I  nr.  293) 
UtagL  ».  Mateui  trmmti  t871  Ntm.  15  toi^  a.  JSMoriM  mid  a.  MaAti.  JBtaMbrlMM  lad.  9.  8 

«r.  wli. 

*  Vgl.  nr.  1000. 
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et  eas  inlra  sua  monasleria  oonlra  sui  ordinis  statula  iulrodacunl,  pro  parle  diclonim 
magislri  et  piioria  nobis  fuit  bumiliter  aupplicatum,  ut  providen»  in  premissis  de  be- 
nigoilalc  apostoHca  diguaremur.  Nos  ilaque  bujnsmodi  supplioationibus  incliuati  dia- 

crelioni  vcstre  per  aposlolica  scripta  inandaraus,  (pialinus  vos  vel  iltio  aul  unus 
*  veslnim  per  vos  vel  aliuin  sen  alios  omnes  Pt  singnliis  moiiiales  dicloniin  iiiona- 
sleriortim  de  ipsis  monasleriis  excunles  ad  reiulraiidum,  residcudum  el  assidue  per- 
manendum  sub  clausura  in  hujusmodi  monasteriis  earum,  pront  ante  hujnamodi  lilem 
eztiterunl  el  etiam  morabantur»  necnon  ad  Titandum  el  cavendum  hujuaniodi  freqaeo- 
lationea»  aooeasua  et  inlrodulionas  per  cenaurann  eoelesiaatiaam«  appellatione  ranota« 

lo  previa  rattODe  conapdlatis,  invocalo  ad  boc,  si  opus  fiierit,  auxflio  braohü  sccularis, 
coniradiclores  censura  simili  appellatione  poslposila  compescendo,  non  obslanle  si 
eidem  ordini  a  dicla  sit  si^de  iiidnllmn,  qiiod  persone  ipsius  ordinis  ad  Judicium 
trabi  aul  suspendi  vel  oxiH^mmuuicuri  seu  ipsi-  aut  dicli  ordinis  loca  iulerdici  non 
possint,  per  lilleras  aposlulicas  non  facicnles  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 

ift  ▼erbum  de  indullo  bujuamodi  mentionem  et  qualibet  alia  dide  sedia  indidgenda 
l^nerali  vel  8pe<uali,  cujnacinique  tenoria  exialat,  per  qaem  preseolibaa  non  expraaaam 
vel  totaliler  non  inaerlam  veatre  jnriadictionM  explicatio  valeal  quomodolibel  impe- 
diri»  que  quoad  boc  nolumiis  alUfnateDua  saffragari.^  Dalum  Avinione  2  kaleadaa 
maroü  ponUficalua  nostri  anno  quarlo. 

•P  Sir.  Tlwm.  A.  dominic  lad.  7  nr.  216.  or.  mb.  mit  Bulle  an  Hanfachnur.   Auf  dem  Bug 

P.  VolnuuMrie;  darvmter  Bar,  Umkt  m  der  Eike  x  V«Ummu.  At^f  der  RüdaeUe  B. 

1118.  Graf  Rudolf  von  Habspurg,  landvogt  zu  Schwaben  und  la  Bbasz,  an 
meisler  und  rat  :  ^^'iR  sie  wissen  sind  sie  und  die  andern  slädle  vormals  fiberein- 
gekoinraen,  «üwer  gemein  bolschafl  zu  unser  herscliafl  von  Öslerrich  ze  senden»  von 

SS  des  llerlislieinier  l<riegs  und  anderer  saohen  wegen.  Nun  ist  er  neulich  zu  Colmar* 
mit  ihren  und  der  andern  slädle  boten  übereingekommen,  dieselbe  bolscbafl  zu  voU- 
fmbren.  Er  mabnt  aie  deabalb,  daas  aie  ibre  botacbafi  mit  der  der  andern  attdte 
nftcbslen  donneratag  an  naebt  nach  milfksten  au  Baael  beben,  damit  dieae  dann  zu  tun  m. 
aeiner  berr§chafl  reiten  und  die  bolscbaft  nacb  der  slfidte  und  dea  landea  notdurft 

M  vollführen.  Um  des  Friedens  willen,  der  ostern  gegen  Wernlin  von  Iladslat  ausgehl,  ^p^*' ' 
sollen  sie  ihre  holschafl  nächsten  dienslag  zu  naht  vor  dem  balmlag  bei  ihm  und 
den  andern  sludlen  zu  Colmar  haben.       «Geben  ze  Colmer  an  zinstag  vor  mitter- 
faslen  74».  i:t74  März  7  Colmar. 

Sir.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  23.  or.  cA.  Ut.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  dci. 


u  '  Jobannea  de  Silvia  decanns  ecclesie  s.  Agricoli  ATinionensis,  bis  litteris  apostolicis  commnui- 
catis.  priorissas  et  confeiitus  predictos  monet,  ut  iiifra  sex  dies  post  presenlacionem  praaenciam  luonaa- 
t«ria  leintranl.  Cau  ad  axecocionem  pramiaioram  intareaaa  naqaeiu,  vicaa  aaaa  dÄcano  a.  Patxi  aai* 
vcraiaqne  ablmlibiu.  priorlboa,  prapodtis,  daoMia,  arehidiaeonia.  «mtorilma,  auwnida,  parroehUiltam 
ecciesiarum  rectoribaa,  vicariis  perpetols,  cappetlaaia  coratis  et  non  cnraüs  ac  notariis  pnblicis  per 

40  civiiatem  ot  diocegim  Arg.  committit  DliUmi  ti  Mtam  Avinion  1374  die  altima  menaia  jalii  (Juli  31). 
Elitniia  nr.  2 Ib.  or.  mh.  c.  »ig.  pend.  (JohMnea  Fabri  da  BambattTillarl  Mtaiina.) 
*  Ama.  Mära.  VgL  nr.  UIO, 
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1113.  Biächuf  Lamprcclil  aa  meislcr  und  rat:  hal  gehArl,  daat  sie  mit  well* 

liclicin  goriclile  den  goislliciien  m<«nn  Ilug  Spanner  bekfimmern ;  billcl,  ihm  sein 
•itit  zti  '«(Milslnhcn  -  und  .sotidorlii'li  von  eines  liiiches  wegen,  das  d«'m  bischof  gehört, 
oücben  zu  MoUisiieiin  des  fiiUif^i-s  vur  Judica».  [1374  Märx  17J  MoUhHm, 

Str.  5(.  A,  AA  UQf.  or.  ch.  lU.  d.  t.  $19.  in  v.  niijir.  dd,  » 

1114.  Capitulum  ecclcsie  s.  Tbome  buna  ecclesic  dividenda  in  singulos  cano« 
nicos  cl  in  dislincliis  prcbendnsetu  |)rebendaruin  delentorihiis  excuteDda  esae  fliatnil. 
Dalum  sabbalo  proximo  posl  douiiuicam  Lclarc  anno  domini  1374.' 

1S74  März  18. 

Str.  Thom.  A.  la(l.  2  (atetoU)  or.  mh  c  7.  ju-nd  <UI.  10 
Gedruckt  bet  Ch.  ikImUt,  küt.  du  chap  de  t.  Thovuu  3H2. 


III")  Korl  I]'  an  Straßburg:  geltieM  40  Fuder  JS/sässrr  Wfins  zollfrei  den 
Rhein  Ith  fuhren  zu  tassin.  1374  ApHl  10  Stendal, 

Wir  Karl  von  golcs  gnaden  Romischer  keiser  /.n  allen  zelten  merer  des  raohs  und 
kung  /.u  Heheitn  emhielcn  dem  pnrj^errneisler,  ral  und  purgern  zu  Slraspurg,  anaern  » 
und  <les  reielis  liehen  gelreweii,  iinserr  gnad  und  aUes  gut.  Wir  iiabeii  ligcnd  zu 
Straspurg  vicrczig  fuder  weuiä  Elsazzer,  die  man  uu3  zu  uuserr  noldurlU  gckautlt 
hat  und  die  Wiker  unserr  diener»  wiser  dies  brives,  den  Rein  abe  bis  gen  Dordrech 
und  furbas  über  aee  in  die  marke  su  Brandemborg  füren  und  aohidcen  sol.  Doromb 
gebieten  wir  euch  und  wollen  emsUich  bei  unsem  hulden,  das  ir  dieselben  vieresigf  m 
fuder  weins  den  Rein  aho  ezulfrei  und  au  alles  hindernussc  faren  lasset  und  auch 
schadet  und  btistellel  mit  den  ainpllulen,  schrihern  und  ezolnern  an  dem  czolle  zu 
Nynezomhiirg,  die  cwren  teil  doselhisl  pflegen  uir/.iihchen,  das  sie  auch  dieselben 
vicrczig  fuder  weins  senienllicb  oder  besunder  czolfrcj-  und  on  liindemusse  varen 
lassen  uns  und  dem  beilgeu  reiche  lu  eren,  wenn  sie  des  ermauet  werden.  Und  tut  « 
doran  kein  sawmennsse.     Oeben  su  Stendal  an  dem  manlage  nach  Quasi  modo 
■  genili  unserr  reich  in  dem  achlundczwencsigsten  und  des  keisertums  in  dem  eswen- 
Ciigstem  jare.  per  dominum  de  Coldicz 

Tbeodorus  Damerow. 
'.  Str.  8t.  A,  kk  77.  or.  «t.  Ui.  paL  c.  $19.  im  «.  laipr.  m 
'  Geirudtt  M  WeMOer,  eoB.  arek  383.  —  SiAtr  reg.  fur.  S345, 

1116.  Lanävogt  Jivdotfwn  Habthnrg  an  Meister  und  Rat.-  maknt  wr  Bni* 
Sendung  der  mtf  detn  Tage  wn  Colmar  ieseklassenen  Landirehr  nach  Mnlhausen, 

[1374  AfHi  nj  Cotmar. 

GrafTe  Rftdolf  von  Ilahspurg  lanlvoget  zi'i  Swoheii  und  Klsasz. 
Unsem  frünllichen  grüsz  bevor.  Lieben  fründe.  Wisscnt  das  wir,  uwer  und  der 
stetle  erbem  holten,  die  s&  dem  bunde  gehftrent  von  Herlisheim  bar  rArende,  bi  cin- 


1  1378  Stplmber  30  BMMfsIt  Fridcriew  «pitcopas  bsiie  djvJaioiiMi  eoDflmiat  BbmiortaiM  or. 
M>.  c.  f^.  pmi.  ... 
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ander  gewesen  rinjl  ze  Ckrfmor  und  hant  nns  von  der  sache  wegen  vU  mileinander 
under  rette.  Ye  ao  ist  man  geacheiden,  das  die  aaehen  ane  friden  vmA  tage  tmd  der 
krieg  nQ  ze  male  genlslich  offen  slat.  Und  dar  umbc,  als  der  teil  drü  sint,  so  hal 
man  crkanl  iifT  den  eyl  nach  des  hundcs  wisungc,  das  iedor  teil  haben  sol  zwenlzig 
glefcn  wol  gcrüslol  und  die  Li  einander  sin  sollenl  zu  Mulnhusen  von  morne  der 
milwuchen  ze  naht  über  alite  tage  zu  einer  lanlwere,  und  dennc  von  der  seihen  ai^u  u. 
mitwuche  ze  naht  als  morne  über  vierlzeheo  läge  iegelicher  leil  huoderl  glefeu  mit  ai>him. 
den  awenlzig  glefen  and  awey  hundert  schulien,  ala  Ach  daa  uwer  erbem  botten, 
di  do  bi  geaeaaen  aint,  wol  vAlleclicher  «rsalende  werdent.  Dar  a&  ao  wellent  ouch 
wir  von  des  richs  und  unserr  herachaft  von  österich  w^;en  ouch  die  unsem  do 
bi  haben,  als  wir  suUenl.  Ilar  umbe  so  bitten  wir  und  matipnl  uch  ouch  der  ejde 
und  hiinde,  so  ir  der  selben  Sachen  lirilii  mileiniinJer  haut,  als  ernsllich  so  wir  \x\f\- 
gent,  l1o2  ir  nüt  enlassent,  ir  habent  uwer  anzale  zu  der  lanlwere  und  dem  ganlzen 
gezoge  uf  die  egenanl  frisl  und  zil  z\x  Mülnhusen.  Da  von  so  lassenl  uch  ernst 
sin  und  ahlent  umb  gfll  volke,  als  wir*  uch  des  wol  geirnwe.  Geben  z&  Colmar  • 
am  sinatage  nach  usgander  osterwnchen. 

(/•  aene]  Den  wiaen  beacheiden  dem  meiater  und  dem  rat  sü  Straaaburg. 

Str.  8L  Ä,Q,  0.  P.  lad.  SS.  «r.  dk.  lit.  cL  &      in  v  j»fr.  wnO. 

IIIT-  Bischof  Lainprechl  an  meister  und  rat:  «Wiszenl  das  tins  l<iint  ist  gc- 
Inn,  wie  das  jüiigher  UtidoltT  von  Öhsenslcin  anegriffcn  habe  die  edeln  unsere  lieben 
getruwen  hern  Heinrichen  den  eitern  und  hern  Syniuiulen  herren  zi  Liehlenberg, 
dar  umb  wir  fCiblenl,  das  gebreslen  und  swciunge  in  dem  lande  da  von  uff  stände. 
Dar  umb  ao  bilen  wir  uch,  daa  ir  den  egenanlen  jnnghem  Rudolffen  besenden 
wellent,  daa  er  den  voiigenanten  herren  ir  lute  und  ir  gut  uasgeben  welle,  unls  daa 
wir  aelbea  zQ  uch  hien  abe  kumroen  mogenl,  des  wir  k&rtzli<  Ik^mi  w  illen  habent,  so 
wellent  wir  mit  uwerem  rate  dar  zu  dün  und  versehen,  als  ferre  wir  mogcnt,  das 
da  vonne  kein  gebreste  in  deme  laude  ufstande  werde,  wan  wir  das  selbe  aueli 
jimghern  RudollTe  verschrielien  haben.  Scriptum  in  SulUe  craslino  healorum 
IMiilippi  et  Jacobi  apostolornm.»  [1374]  Mai  16  Hulz, 

Str.  St.  Ä.  AA  1406.  or.  cA.  M.  d.  e.  aig.  m  ».  iMjvr.  ««I. 

1118.  Ore^or  ZI  /ördert  den.  BUeAof  wn  SitMiPg  wut  andere  auf, 

da»  *«  der  Sireilsache  zirischni  den  Domiuikaimn  und  den  Nonnew  ton  s.  Marcus 
«.  s.  tr.  gefällU  Urteil  bekannt  s»  geben  und  den  ereteren  2h  ihrem  Rechte  be- 
hül flieh  zu  sei».  1374  Mai  tf  Avtgmom, 

Gregorius  episcopus  [ff.  t.  w.  wie  nr.  lilt  hie  materia  quealionis ;  dann  fe^l 

eine  nnsfUhrliche  Darlegung  des  Pr'>:esses.\  Nos  ilnqin'  ip^nnun  niagistri  et  prioris 
supplicalionibus  inclinali  hujusmodi  diflioilivas  senlcncias,  ulpole  provide  lalas,  ralas 


•)  wir  alnyMcAr.  /)k>  |c*<r.  ich. 
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kabmiles  alque  gralas  ipaasque  auclorilale  aposlolica  oonBrmaiites,  disorelioni  veslre 
per  aposlolica  scripta  mandamus,  qoaliuus  vos  vol  duo  aul  unus  veslrum  per  vos 
vcl  alium  seu  ulios  scutencias  ijisas  execiilioiii  drhilo  (k'maiidui.le.s  ac*  ipsas,  uhi  el 
quando  expedire  viderilis,  auclorilale  noslra  suleiniiiler  inibliconUs,  prefalos  niagis- 
Irurn  et  priureiu  ad  oxen  icium  premissorum  jurium  el  eoruin  .siugulorum  iu  prediclis  » 
munasleriis  el  siiigulis  persuuis  ipsoriim  eadem  auctoritale  admiUi  facialis,  conlra- 
diclores  per  censuram  eoclesiasUoam  ap|>ellatioiie  posiposila  compeaceodo.  Datum 
Aviuione  3  Donas  maji  ponüficatus  nostri  anno  quarto. 

Str.  l  ltom.  A.  lad.  7  nr  217.  or.  mb.  mü  BuUe  AM  UanJ schnür.  Auf  dem  Uui)  rechts  Jo. 
de  SttgDOb  MRler  «iSm       U»k»  |,  darwOer  CNMaotiu.  Im  «rw  R.  » 

1119.    Der  laudvogl  graf  Rudolf  vuii  Ilahspnrg  an  meisler  und  rat:  Den  an- 
.'tk^M  l^'ß  ""'^  soniilapf  zu   Colin.ir  und   daniacli  auf  dienslag  zu  Sclilellstaclt. 

w'uhin  auch  «unser  lierre  von  Str-iszhurgi  kommen  wollle,  widcrhiclel  er  und 
Utti  it.  verkiindel  einen  lag  nach  Basel  «ut  diseu  Iritag,  alsu  daz  ir  uf  dem  toorslag  ze 
nacbl  an  der  lierberg  äüUmt  mn  fla  unsem  herren  herzog  LüpoU»  su  beralungcn  u 
ttber  die  Herlisheimer  und  andere  sachen.  Dies  hal  er  nach  rat  der  Strasiburger 
holen  auch  den  andern  sl&dten  verschriehen.  «Geben  xe  Baden  an  mentag  vor 
der  ufihrt  74».  t97A  Mai  S  Bmfoa». 

Ar.  &,  A.  Q.  D.  P.  lad.  tt.  or.  dk.  lit.  A  c  tig.  im  9.  imgr.  UMf. 


1120.    Der  Pror'nninl  des  Pirtfit/rrordens.  ßriclcr  lUricJi,  an  Meisler  nnd  m 
Rat:  entsrhnldigt  sein  Ausbleiben ;  billet  in  der  Kloslcrantjehgenhell  dnn  Ordm 
beholfea  zu  sein.  [Iä74  Mai  13}  ConMans. 

Min  liehen  gnedigeu  herreu.  Ich  lass  uch  wissen,  daz  unser  aller  oberster 
meisler  nach  mir  gesendet  hell,  daz  ich  müs  zu  im  komeu  gcin   Rcgeushurg  und 
des  vor  gehorsamkeil  uil  über  werden  mag,  und  Uüwe  üworu  gnaden  wol,  daz  ir  » 
mich  da  innc  enbchuldiget  habent.  daz  ich  uit  als  schier  wider  zu  uch  kumeu 
mag,  als  ich  willen  helle.  Aber  so  schier  ich  iemcr  mag  von  unserm  meisler  komeu, 
so  wil  ich  minea  weg  sn  och  Iftrderen,  so  ich  iemer  erst  mag.  Öch  bilt  ich  flwer 
wirdikeit  und  gnade,  daz  ir  In  der  sache  der  dosier  hie  iwischen,  das  ich  nit  bi 
uch  biu,  dem  erden  beholfen  sinl,  daz  sie  wider  komeu  in  gehorsamkeil,  als  ir  er-  m 
lieh  und  g&tlich  habent  an  gevangen,  daz  ir  dar  an  nül  abe  lant,  als  ich  uwcrn  ern 
wol  getrQwe,  wan  ir  do  von  lob  und  ere  habenl  vor  gol  und  der  well.  Dar  um  ich 
ocli  üwer  stall  und  goineinde  von  uch  .sutulerlich  in  allen  uwern  suchen  allen  niineu 
undorlan  eupliolheu  liau  und  vurbas  eopheihen   wil,  so  ich  iemcr  getruwelichesl 
kan.  Und  wo  ir  dar  sft  des  Ordens  gcwall  bedorfent,  das  han  ich  dem  Uenklia,  m 
dem  Momharl  und  dem  von  Zabern  enpholhen.  Dar  an  ftch  sie  nwer  bedorlSml,  da 

a)  ac  Hitcklräftirk  kiacmfrfügt. 
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sint  in  beholfen  doreh  fgot  und  unsers  gebelles  willen  umb  luUer  gerelitikeit. 
Geben  sfl  Kostenze  sabbato  infra  octavas  assumplionis. 

. .  Binder  Ulrich  provinctal  prediger  ordens  in  Tfttacben  landen,  Aver  gelruwer 

in  gotte. 

6  [Jn  terso]  Den  erwirdigea  wi^eQ  kerren  und  bescheideueu  deu  meislern  uud 
dem  ratt  z&  Strasburg. 

(SKr.      iL  ?.  D.  G.  lad.  71.  w.  flik  R  cL  e.  »ig.  in  v.  impr.  iA. 

1121.   Bischof  Lamprecht  an  meisler  und  ral:  «Als  ir  gewarnet  ainl  von  der 
Walen  wegen,  die  selbe  warunnge  ist  nns  onch  kommen  von  den  nnsern,  und  wd- 
M  lent  uch  das  enbollen  haben,  weres  das  uns  uwer  brieff  nit  kommen  wcre.  Und 

dar  nmb  meinont  ir  dar  zu  zu  lunde,  das  das  laut  gescliiermel  werde  und  das  mau 
solichor  loiitle  werde  ubirhaben,  so  welleul  wir  des  by  uch  bliben  und  dar 
zu  helllen  und  raten,  als  ferro  wir  inogenl  odir  kiiniient.  Und  des  lant  uns  uwere 
ineinunge  wisseu,  das  wir  uns  du  uacii  kuunenl  gerihlcu.  Was  boläclieiTle  uns 
I»  kommet,  die  das  lant  auegieuge,  die  lasaent  wir  och  wissen,  als  ir  uns  veraefariben 
habent.  Als  lant  ans  auch  wiedir  omb  wissen  in  den  selben  Sachen.  Soriptom 
ia  Dabichenslein  feria  quarta  infra  oolavas  aaoeosionis  domini». 

[1S74  Mal  17]  IkuMebt, 
Str.  £k,  A  Ak  1403.  or.  «h  lU.  d.  c.  tig.  in  v.  impr.  mut. 

ao         1122.    ßischuf  Latnprcchl  an  mcislcr  und  ral  :    «Wisasent  das  uns  Becbtull 
Münich  der  junge  unsir  Schultheis  zu  Zabern  ulI  diesen  abetil  verschriben  hct,  das 
die  houfTungc  der  Walen,  die  da  nieinlenl  her  in  das  lanl  zu  kuininen,  zu  ritten  sy 
unlz  in  die  phingeslwoche,  so  versehe  man  sich,  das  su  sich  daune  werden  slerken.  uai  it. 
Doch  erfindeol  wir  ut  andirs,  das  lanl  wir  uch  wissen.  Als  dunl  uns  wiedir. 

»  Scriplom  in  Dabkshenstein  feria  quarta  infira  octavas  ascensionis  domioi». 

[1S74  Mai  17J  JUuktMn, 

8lr.  8t.  A.  kk.  IWi.  «r.      U.  oL  e.  $Hf-  in  «.  iMfr. 

1123.  Bischof  Lamprecht  an  meister  ond  rat:  «Wisaent  das  mir  an  atat  en« 
boUe  kommen  ist  von  unsero  ambaht  loten,  das  grafe  Emiche  das  hus  angewonnen 

90  sy,  das  er  für  Dagosbürg  ufTgcslagen  belle.  Und  sint  da  ulT  wole  uff  vierlzig  er- 
.slagen  und  gefangen,  als  uns  enbolten  ist.  Und  siul  gcschetzet,  das  ir  sy  ufTdrnhun- 
dirt  glefen.  Geben  z&  Dabichenslein  uiF  den  düurslage  für  phingesten  nach  mit- 
dcmlagc.»  [1374  Mai  J8J  DachKtein. 

Sir,  8t.  Ä.  AA  li06.  or.  eh.  M.  el.  c  »ig.  in  v.  impr. 

»  1124.  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  ral:  biUel  ihm  die  bei  ihrem  leUslen 
auseinandergehen  zugesagte  anlworl  Hans  i^fider  seinen  diener  belreHend  zukom* 
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men  za  lassen  und  sich  nicht  am  diener  tu  vei^gehen.  Er  verlraut,  dasz  sie  es 
bleiben  lassen,  wie  seine  und  ihre  vorfahren  miteinander  herkommen  sind.  cScrip- 
tom  in  Dabichenslein  feria  quarta  infira  octavas  pentbccosies*. 

(1974  Mai  }t4J  naehsieim 

Str.  St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  lU.  d.  C  «f.  m  «.  impr. 

1125.  Bischof  Lamprecht  an  tuci^terund  rat:  «Wisseni  das  iias  ein  heire  heime» 
liclien  für  die  wäre  mere  ciiboltfii  lict,  di-r  doch  nil  gernne  sehe,  das  es  von  ime  USS« 
qiH'inc,  und  Ih-I  uns  gowiiriim  t.  d.is  das  volg  von  den  Walen  an  drien  enden  noch 
bicnandir  ligen  und  .slorkcn  sicli  alk  läge  und  wellen  siclier  in  das  lanl  lieriibir. 
Und  dar  umb  so  ducble  uns  gut,  das  ir  in  der  ziit  dar  zA  gedechlenl  und  auch 
furderlichen,  das  da  were  su  lAnde,  wan  wir  auch  mdnenl  dar  sQ  sa  tunde  mit 
libe  und  mit  gute,  als  ferre  wir  mogent.  Danne  so  wir  aller  minneste  g^ruwent, 
so  babcnl  wir  [sie]*  in  dem  lande.  Uwcre  anlwurlc  lanl  uns  wiedir  wissen,  das 
wir  [lins]  da  nach  kunnent  gerihten.  Scriptum  in  Dabicbslein  feria  quarta  .  .  .  . 
penlhecostes».  [is74  Mal  94]*  IHwMMm. 

8lr.8LA.AA  1103.  sr.  dt.  üt.  ci.  c      «i  a  impr.  M. 

1121».  His(  hof  Lamprcelil  nn  Micislcr  und  rat:  hal  verslandiMi,  was  sie  von  Hans 
l^iOcrs  wegen  geschiieheu  haben.  Es  sei  eine  unfreundliche  unlworl,  «das  ir  fur- 
bassir  umb  unsere  dienere  erfaren  wellenlt.  £r  billel,  es  besQglich  des  dieners 
zu  lassen,  wie  es  die  Torfehren  gehalten  haben«  und  seinen  diener  frei  zu  geben, 
«wan  wir  meinent  umb  sine  Sachen  sft  erfarende,  als  unsirre  f&rdem  getan  haut, 
und  nach  dem  das  wir  erOndeul,  wir  wellcnl  in  also  straffen,  das  wir  Iruwenl, 
.  das  ir  es  wulo  für  gut  haben  sollenl.  Auch  wiszenl,  das  wir  uff  diesen  dünrslag 
nldeiil  gcin  7.i\\n;n\".  Billcl  um  aulworl.  «Scriptum  in  Dabichenslein  feria  quinia 
iüfra  octavas  peulhecosles».  [i;t74  Mai  XSJ  I>aehateiH. 

8br.  8t.  Ä.AA  14C6.  «r.  dt.  Jtt.  «L  «.  tig.  im  v.  «Mjir.  mk 

1127.  Bischof  Lsmpredit  an  meisler  und  rat:  «Als  ir  nns  habent  verschrieben, 
da  wissent,  das  wir  unsern  brudir  von  Nuwilre  su  uoh  sendenl,  der  och  wole  sagende 
wflri  unsere  meinnnge  von  den  saohen.  Gd)en  sü  Zähem  des  samsslages  nach 
dem  phingestage».  [1874  Mai  97}  Zabetm, 

0tr.  Sk.il.AA  140S.  or.  dk  W.  d.  e.  tig.  in  9.  «mir.  mtU. 

■)  Aitr  und  an  anitrtH  iuticitttitn  SitUtu  Papier  eMtstriutK» 


'  kann  sich  beim  Ikitum  hnmUhi  um  Mm  17  und  Mai  21.  M<ii  17  hat  Uisduif  J.tmiirerhl  diese 
Kunde  noch  nickt  Von  d<n  2  au  die$m  Tage  getcitriebenen  Brie/cu  üt  nr.  liaji  am  Abend  aufgeteut. 
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1128    I^iscliof  Lamprechl  an  meistcr  und  rat:  «Wir  laul  ucli  wiszen,  das  uns 
uff  diesen  sainszlng  zu  naclite  botscliaft  kuminen  ist,  der  uns  für  die  wäre  merc 
gcscit  het,  das  das  volg  von  den  Walen  da  liair  ziehen  in  das  lanl  und  ufT  diese 
uaht  zu  Münster  hy  Flensungen  sin  gelegen.    Bciindenl  wir  ul  furbaszir,  das  laszcnl 
a  wir  «ch  wissen.  Auch  als  wir  nch  vormals  etwie  dicke  haben!  versehiiben  von 
diesen  loaffen  und  das  ir  dar  uff  uch  bedehteot,  und  dar  umb  bitten  wir  nch  mit 
ernste,  was  uwerre  meinunge  sy,  dar  s6  sft  tunde,  die  lant  uns  wiszen.  Als  wir 
,     nnsem  brudir  von  Nuwilre  zu  uch  gesanl  woltcnt  haben,  da  wiszent,  das  wir  den 
von  dirrc  loufTc  wegen  zü  dirre  ziit  habent  heiszen  bliben.      Scriptum  in  Zabernnia 
i*  sabbato  infra  oclavas  penlhecosles.»  [1S74  Mai  97 J  Zabem, 

Str.  at.  A.  Ak  1406.  or.  cft.  Itl.  «1.  e,  iig.  im  9.  impr. 

1129.  Bisdiof  Lamprecht  an  meister  und  rat:  «Als  ir  uns  verschriben  habent, 
da  lant  wir  uch  wissen,  das  wir  habent  müt  sü  sinde  sO  Dabichslein  uff  die  neheste 
mitwüche  kämmende.  Und  dar  umb  so  mögen!  ir  uwerc  erbere  beiden  zii  uns  dar 
sft  schicken,  uns  milein  zö  nndir  n  ddcti  von  den  sachen,  alse  ir  uns  versdiriheu  hanl. 
Auch  als  wir  habcnl  uch  enhohicii  utl  diesen  sünlag  von  der  Walen  wegen,  da 
wiszent,  das  wir  zii  slunl  zwene  unsere  holden  schiglent  gein  Vienstingen  zu  er- 
findende die  wäre  merc.  Die  habent  uns  wiedir  geseit,  das  es  gewest  sy  herre 
Gftnrat  Beyer  unsirs  hern  von  Metze  barst,  und  der  diene  den  von  Bilsehe  mit  dem 

M  selben  barste.      Geben  uff  den  suntag  nach  dem  phingestagc  zü  Zahern>. 

[1374  Mai  28}  Zobern, 

Str.  St.  Ä.  AA  14UÖ.  or.  ch.  ht.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 

IDJO.    Bischof  Laraprecht  an  meister  und  ral :  «Als  unsir  brudir  von  Nuwilre 
von  uch  ist  goscheiden,  als  sinl  wir  uwere  erbere  beiden  warlen  zu  Dabichsleiu  uff 
»  die  nchesle  milwoche.      Geben      Zabern  uff  den  zinslag  nach  Urbaui*.  Mattt. 

[JL874  Mai  99}  Mem. 

Ar.  O.  ^  AA  1406.  or.  db.  ».  cL  e.         «  mgr,  WM*. 


1131.  Der  landvogl  graf  Rudolf  von  Ilabspurg  an  meisler  und  ral  zu  Slrasz- 
burg:  «Als  üwcrr  und  der  andern  sllellen  erber  bolschafl  nu  zeMülbusen  von  t&ns 

w  schiedent  in  solieher  masse,  das  ir  wider  In  enander  sdtenl  dn  se  Brisach  uf  disem 
hAtigen  sinstag,  da  hant  üns  die  von  Sohletslat  gelassen  lesen  einen  brief»,  in  dem 
Straasburg  sein  ausUdben  entschuldigt.  Die  andern  städte  haben  alle  ihre  bot- 
Schaft  zu  Breisach  und  warlen  dort  seiner.  Er  mahnt  sie  von  des  Ilcrli.sheimer 
bundes  wegen,  ihre  botschafl  zu  Hreisach  zu  haben  «luoriie  uf  die  niilwuclien  ze 

w  nacht  oder  uf  dem  tonrslag  frü  vor  iubis»  zur  Unterredung  «vou  des  selben  bundes 
und  von  andrer  sache  wegen».  «Geben  zc  Mulszhciu  an  zinslag  nach  usgander 
phingsten  74.»  1S74  MM  99  MoUMm, 

Str.  St.  Ä.  0.  U.  P.  lad.  22.  or.  di.  lU.  d.  c  aig.  in  v.  tmjir.  mut. 
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llSt.  Bischof  LBmprecbt  an  meUler  und  Tat :  «AU  wir  lük  neheste  zu  IfoUisbeim 

ufT  dem  tage  gcred  Iiabenl  udi  uweren  erbcni  bolten  von  eins  lagcs  wegen  von  der 
breslen  und  dur  loufre  wegen,  die  iclzan  in  dem  lande  .sinl,  da  lanl  wir  uch  wiszen, 
das  der  lantvougl  uns  geholten  het,  das  wir  den  lag  hahcnl  zu  Colmar.  Als  bitten 
Juni  43.  wir  ucli  aucli,  das  ir  uwere  erhöre  bullen  dar  ufl  diesen  nebeslen  zinslag  zu  nable  » 
wellenl  schicken,  das  mau  an  der  milwochen  frii  von  den  sacben  reddc  und  zu 
nide  werden  milenandir,  wie  das  lant  nngeschedigel  verlibe.  Und  des  lanl  uns 
uwere  antworte  wiedir  wiaien.  Soriplum  in  Bennefelt  die  dominico  post  domini- 
cam  festi  corporis  Chriatii.  [074  JwU  tQ  Bm^MU 

8tt,  8t.  A.  kA.  140Ö.  or.  ch.  lU.  d  c.  »ig.  t'n  v.  impr.  mut.  H 

1133.  Bisdiof  Lamprecht  an  meister  und  rat:  «Als  uwer  botden  by  uns  ge- 
Wesen  stnt  und  ans  geseil  liabent  von  der  warnunge  wegen,  da  wissenl,  daz  wir 
zu  Cohnar  mit  demc  ralde  da  selhes  und  mit  der  von  Slclslad,  von  Doringbeim  und  der 
von  Keisersberg  holden  von  der  suchen  wegen  gcred  lianl.  Und  umh  daz,  ee  ein 
frümde  volg  in  daz  laut  ziehen  wolle,  daz  man  daz  mit  einem  gemeinen  scbrcie  u 
und  lielflb  waren  aolte,  des  baut  sie  uns  gccnlwurtet,  sie  wdlen  das  den  andirn 
sielen  enbielen  des  riches  und  wellent  uns  des  su  Benefelt  uff  den  nehesten  frilag 
«n  ^e  einwürfe  lassen  wIssmi,  da  aie  von  des  tages  w^n  su  uns  knmen  soUent, 
als  wir  uwem  botden  gescit  banl.  Da  selbs  ir  oucb  uwere  bolden  sendende  werdent, 
als  wir  vemomen  banl.  Doch  baut  wir  mit  in  gered,  were  es  sacbe  daz  bie  • 
zwuscben  und  deme  selben  tage  kein  frümde  vo!g  in  daz  lanl  kerne,  da  wollent  sie 
zu  dun  daz  besle  und  wollenl  sich  erzeigen,  daz  sie  daz  lanl  wellent  bcliren  weren. 
Und  dar  nach  wissent  uch  zu  rihten*.  [1374  nach  Ju$u  ii.) 

8lr.8t.A.AA  liOb.  er.  cA.  lit.  d.  «.      4i  •.  Aiypr.  ««f. 


[Iii.  AnMpme  Jiesckuldi^mgen  des  Meisters  Jokauu  6'cAili. 

[1874  «M*  Jmtt  8,]  • 

Ir  frommen  ritler  und  knebl  und  Ach  ir  erbem  anlweig  dftnl  es  lAtoliche  durch 
gol  und  dAnl  den  von  Rosheim  ein  gelich  gerible  und  enfolgent  nAt  Schilt  dem 
fürreler,  wennc  er  hei  disen  morl  allen  gestiftet  und  git  noch  hüles  dages  den 
Rebcslöcken  sinen  rot,  daz  dooli  ein  meister  noch  keinre  in  dem  rote  dun  sol,  und 
fi'irlüget  die  von  Roslieim  gegen  den,  die  in  dem  rolle  silzenl,  und  gen  mculicbeni.  >« 
Do  von  so  wer  er  wol  würdig,  daz  man  in  von  der  berscball  sliesse  und  in  in  ein 
wasser  w6rife,  wanne  man  «A  hfiren  grosse  mortheit,  die  er  tribende  wArt  und 
getriben  bei  IcArlsliche«  Man  frege  nuwent  lamt  gesellen  uf  der  sluben,  wie  sin 
Idien  ist  gewesen,  obe  er  den  von  Rosheim  gemdne  si  gewesen  oder  nüt. 

Skr.  A.  A  0.  ü.  P.  lad.  168.  J^ipter^eMii  «Um  Aänm  mul  IMffidkiüll  mA  SagOMmn  » 

am  Bande. 

Otir.  bei  SMUer,  Kiuit^  803. 
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1135.  Der  Rat  setzt  ein''  Bf'ht/onnir/  aus  für  denjenigen,  der  ihm  den  Ur- 
heber der  gegen  de»  Meister  Johann  UchiU  gerichteten  auongmeu  Jieschuldigungeu 
mitteiU.  iSTdJMS. 

Unsere  lieireD  meulec  und  nl  siot  uberein  komeo,  als  die  briefe  von  Herren 

»  Johans  Scliilles  wogen  des  mcislers  an  unser  frowon  ninnslcr,  kirchen,  Irinckrstuhcn 
und  andorswar  in  iinserre  slat  angeslagen  wnrili  nl,  wer  es  d;i  das  ieman,  wer  der 
were,  frowen  oder  man,  der  es  dem  vorgenanlcn  herrfii  Johans  Schille  zu  smaelieile, 
zu  laster,  zu  scbauden  oder  zu  leide  iemer  me  ufgcliiibe,  in  velhen  weg  das  were, 
dete  es  ein  scheffel,  der  sol  sin  scheffel  ambahl  verlorn  han  und  sol  och  niemer 

10  meisler  noch  ral  zu  Strasburg  werden  und  sol  daran  sehen  jare  von  dirre  stat 
bessern  nahts  eine  mile  und  tagcs  an  den  burgban.  Wer  aber  er  nit  ein  scbeffU, 
80  sol  er  niemer,  die  wile  er  gelebet,  nioister  noch  ral  oder  schenbl  zu  Strasburg 
werden  und  sol  och  darzu  zclien  jare  bessern.  Tete  es  aber  ein  frowe  oder  ein 
junf^frowe,  die  sol  och  zelien   jare  bessern.    Wanne  der  vorgeuanlc  herr  Johans 

i&  Schill  wol  erzugcl  und  kunllich  gcmahl  bei  mit  nieisler  und  rale,  mit  scbetfeln  und 
och  mil  vil  andern  erbem  lulen,  das  er  an  der  geieie  von  der  von  Rosheim  und 
der  Rebestoeke  wegra  unsohnldig  isl  und  es  och  gerne  nidergeleit  und  gewandet 
helle,  wolle  man  ime  gevolgel  hau.  Und  darumbe  so  sol  man  in  och  vur  unadiuld^ 
haben  und  sol  OCh  meister  und  lal  uf  den  eit  ane  undcrlas  danach  stellen,  wer  die 

«o  sint.dic  die  vorgenanten  briefe  angeslagen  haut  oder  darzu  hat)enl  geraten  oder  ge- 
holfen. Wer  es  och  das  ienian,  wer  der  were,  nieisler  und  rate  in  der  warbeite 
vurbrebte  und  seylc  von  ieman,  der  es  getan  bette  und  die  vorgenanten  briefe  ge- 
schriben  oder  angeschlagen  helle  oder  dazu  geraten  oder  geholfen,  oder  das  er  aber 
von  ime  selber  seyle,  das  er  es  getan  helle  durch  gunsl  oder  dnrdi  myele,  in 

H  weihen  weg  das  wer,  und  och  von  den  sejle  und  sie  nante,  die  es  in  geheissen 
oder  darzu  geraten  oder  geholfen  heltent,  dem  wellent  unsre  berren  meister  und 
ral  druhunderl  guldin  gehen.  T'nd  wer  er  nit  burger,  es  si  frowe  oder  man,  der 
sol  danach  iemer  mc  unser  burger  und  in  unser  sielte  schirme  sin  und  sol  och 
darumbe,  obe  er  es  selber  getan  hette,  in  keine  besseruuge  vallcu.    Wer  es  och 

ao  das  die  vorgenanlen  ding  ieman  vurbrchle,  als  davor  gescbriben  stat,  der  in  unsserer 
stelte  besserunge  were  ane  umbe  wunden  und  umbe  lolslege,  dem  wellent  meister 
und  rat  har  in  in  unser  slat  erlouben.  Wer  aber  er  in  besaerunge  von  wunden  oder 
von  totslege  wegen,  dem  wil  man  in  eine  unser  vorslat  erlouben,  die  ime  danne 
aller  gefogklichsle  isl,  die  wile  er  gelebet,  unlze  das  sin  zil  uskomel,  so  mag  er 

S6  barin  gan,  obe  er  wil.  Und  sol  och  dis  alles  meister  und  rat  rügen,  riblen  und 
rebtvertigen  uf  den  eil,  wie  es  in  vurkomct  und  nach  hörsagen.  So  sol  ocb  diese 
urteile  alle  Jare  ein  rat  dem  andern  in  den  eil  geben.  Dalum  et  actum  feria 
qtiarla  prosinut  ^foA  diom  betti  Udalrici  episcopi  auno  domini  1374. 

Atr.  8t.  Ä.  SeUttMr.  Ju  slatatariqm  9B0. 
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1136.  Jhr  Rat  nttt  ßr  den  Urheitr  dir  gefnt  de»  Meiner  JoJUtn»  Sekilt 
anffeseJUageiten  menfmen  Besekuldiffungen  die  TedetstnfB  fest.         iS7tf  JmM  «. 

Unsere  hcrrcn  meisler  uud  ral  siul  mit  relilcr  urleile  ubereiu  koiueD,  als  die 
briefe  von  herrn  Ji^ans  Schiltes  wegen  des  meislera  an  Idrehen,  trinekestuben  und 
anderawar  in  unser  stalt  gealagen  wurdenl,  ver  es  da  das  ieman,  wer  der  wer»  • 
firowen  oder  man,  darumbe  angrifTen  und  gefangen  wurde  and  kunllich  von  ime  ge- 
mabt,  das  er  die  vurgcnanliMi  hru-U^  also  uii^csUgen  helle  uder  darza  helle  geraten 
oder  geholfen,  von  dem  (»der  den,  die  es  deune  wcrent,  suUenl  meisler  und  rat,  die 
danne  zu  zilen  siiil,  tun  rillten  uneverzogenlich,  nlso  das  er  darumbe  slerbe  eins 
solchen  lodes,  als  danne  dieselben  meisler  und  ral  erkennenl.  Dele  es  och  binnan  vur  nie 
ieman,  wer  der  wer,  frowen  oder  man,  der  solche  briefe  ansinge  ieman  zu  schänden  oder 
stt  lasier,  das  ime  an  ainen  lipoder  an  sine  ere  gienge,  oder  aber  danu  geraten  oder  behol> 
-  f«i  wer,  von  dem  oder  von  den,  die  es  danne  tetenl,  sdlenl  es  meister  und  rat,  die 
danne  zu  ziten  sinl,  unvcrzogenlieli  tun  rihten,  also  das  es  ime  an  das  laben  gange 
in  alle  die  wisc,  als  davor  ist  bescheiden.  Entwiche  och  ieman  unsenn  geribte  von  t» 
solcher  geschihle  und  gelele  wegen,  als  davor  gcscriben  slal,  der  sol  niempr  mc  in 
dise  slal  zu  Strasburg  konien ;  und  wer  es  och  das  er  in  der  niile  wegs  uinbe  dise 
stat  ergritTen  wurde,  so  sol  man  ia  erlrenckeu.  Uud  sol  och  dise  urteile  alle  jare  ein 
rat  dem  andern  in  den  eil  geben,  und  sol  es  ocb  meister  und  rat  uf  den  eit  heimlich 
lassen  bi  in  bliben  und  es  ocb  ribten,  als  dovor  gescbriben  stat.  Datum  et  actum  «• 
feria  quinla  prozima  poal  diem  beati  Udalrici  anno  domini  1374. 

Sir.  8t.  Ä.  Bohilter,  jus  stetotsrivm  968. 

11 37.  Älcolaits  roH  Posen  nn  Biachnf  Lantju-ec/it ■■    Vereiniffung  der  Mark 
Brandenburg  mit  Böhmen  und  iceilere  J\'acAric/Uen  über  den  Kaiser. 

[1374}  JiM  20  MUtemoatOe,  • 
Venerabilis  pater  domine  prectpue.  Hec  sunt  nova  curie  de  presenti :  SciaUs  quod 
dominus  cesar,  convocacione  facla  nobilium  et  civitalum  lam  regni  Boemie  quam 
jMJt.  marchic  Brandcnihurgensis  in  (nibyn  circa  diem  sanclissinie  trinilalis  preteriliiin.  fecit 
inier  dictum  regnum  Hoemie  el  marcbiam  perpcluani  unionem  pro  bono  slaln  lerrarurn. 
Item  in  qualuor  locis  cum  principibus  circumsedenlibus  univcrsis,  puta  in  uova  w 
Marchia  el  Irans  Oderam  cum  Sletynensi  el  Magnopolensi  ducibus,  dominis  de 
Wenden  et  dvitatibus  citramarinis,  in  anli^  von»  Uarehia  com  archicpiscopu  Mag- 
deboigenn,  Lunembuigenn  et  Bninswicensi  duoibus  sed  et  in  snperioribus  partibus 
Albea  versus  Ilarcz  cum  eodem  Magdeburgensi,  Wenczeslao  ducc  Saxonia,  Hisnensi* 
bns  marchionibus  et  noonuUis  nobilibus  Ilarcensibus,  circa  Lusaciam  autem  cum  m 
eisdem  dominis  el  corailibns  de  Anhalt  pacem  conslituil  ad  Iriennium  gencraleni,  et 
nunc  esl  in  MitU-nnvalde  disposilurus  de  quibusdam  forlaliciis  cuiistruendis  pro  de- 
fensionc  Marchie  supradicte.    Ueliquid  eciam  pueros  suos  Sigismuuduui  pariter  et 
Jobannem  in  Tangermunde,  ubi  Castrum  sollempnibus  stracturis  instaural  pro  mansione 
congnia  eorundem.  eis  deputans  dominum  Lubueensem  episcopum  in  provisorem  in  m 
ejus  absencia  et  totios  Marcbie  cancdlarium  generalem.  Redimit  inaoper  suocessive 
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bona  per  marchioueä  ulias  ubligala,  el  per  dei  graliam  sibi  omnia  succcduul  ad  vula. 
FoBlquam  aotsm  de  trii^;iili8  oonvenienter  disposuerit,  ad  iter  versus  Alemaniatii 
oontinno  se  movebit.   Verum  est  quod  volebat  esae  droa  diem  aaneti  Jacobi  nunc  ^  u. 
fütarum  in  Nuremberg,  sed  aliquibus  negooüs  relardatns  Tenire  bod  potuU.  Veniet 

lamen,  sinil  prnponil,  circa  diem  assumplionis  virgiiiis  gloriose.  Nec  veslr am  paler-  Anf.ts, 
hitalcm  hileat,  rjuotl  duces  Magnopoleiisos  et  illi  de  Woml  Mi,  qm  absonte  diclo  domino 
ccsare  Iioruinibus  suis  de  Marcliia  inulla  dauipna  iuliilenuit ,  regis  Doeniie  facli 
perpclui  suut  vasalli,  el  jam  unus  ex  illis  de  Wenden  eäl  de  collidiana  familia 
cetaris  aeeum  Akmaniam  Iransilurus.  Super  ccleris  Johannes  familiaria  vesler  vos 
potent  orelenus  informaie.      Datum  Hiltemwalde  die  20  julii. 

Veater  de  Posnania 
Nioolaua. 

[In  veno]  Reverendissimo  in  Christo  patri  domino  Lamperto  A^ntinensi  epis- 
oopo*  domino  suo  carissimo. 

Str.  St.  A.  äA,  1406.  at,  dt.  Ut.  d,  e.  Hg.  t'n  •.  impr. 

Gedruckt  WtiidKt  oflpar.  MK.  AMei,  CM.  Brtaid.  II,      SO.  —  EiAer  reg.  JtcüeftM. 
w.  59t. 

1138.  Bischof  Lamprecht  an  niei.stor  und  rat:  «Wir  lant  uch  wiszen,  das  uns 
vorkamen  ist,  wie  daz  zwuschenl  hern  Heinrichen  hern  z&  Ocroltzcckc  und  uch  elwasz 
slosze  und  mislielle  sin,  von  der  wegen  der  vorgenanlc  hcrre  Heinrich  an  mitwochen  JM  t». 
zu  neiiesle  vergangen  zu  ucli  in  die  stal  geiu  Slraszburf^  kuinincn  solle  sin.  Da 

baut  wir  wule  vernumeu  wiäzenllicheu,  daz  er  von  reddelichen  Sachen,  die  dar 
ane  gehindert  haut,  uff  die  aelbe  mltwodiai-  nil  kttimnen  mochte.  Dar  umb  ao  biten 
wir  uch  ernstlichen,  das  ir  die  sache  in  guten  dingen  lassent  stau  *bits  uf  den  tag, 
den  ir  und  des  ridies  stette  x&  Bennefelt  miltenandir  leistende  werdent,  da  wil  er 
danne  ouch  hien  kummen.  Und  getruwenl  da,  daz  wir  mit  uch  von  den  Sachen  also 
redden,  daz  wir  hoffeul,  daz  sie  zu  einem  guten  ende  kummen,  wann  uns  snndir- 
lichen  Icil  were,  sit  daz  er  unsir  diener  ist,  daz  dauae  dehciuo  niissehelle  oder  slusze 
zwuschent  yme  und  uch  ufTslen  sollen.  Uwer  eulwurle  lant  uns  wiedir  wiszcn 
mit  diesem  holden.      Geben  zu  Ortenberg  des  dunrsluges  für  Praxedis». 

[1S7A  JuU  20]  OrteMfteiy. 

Sir.  St,  A,  kk  tlOBi.  or.  elk.  üf.  eL  e  ti§.i»9.  Invr. 

1139.  Bischof  LamprteU  tekließt  ml^  Sitmßhwg  einen  Vertrag  üier  üe  AuS' 
Hrffer.  1974  ^tat  27. 

Wir  Lamprechl  [u.  s.  ic.  v?ie  die  ent^pi-echeKde  Urkunde  Bisdutf  Juluinns  von 
1368  M«i  20  nr.  786.]  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  duurestdage  nach  sont 
Jaoobes  dage  in  der  ernen  des  heiligen  swdfbotten  in  dem  jare  «.  *.  ir.  1374. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  271.  er.  wb.  c  $ig.  pmd 
Uff.  bei  Ifimdber,  Üatsrt  de  ^tdb.  85. 
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1140.  Bischof  Lamprecht  an  mcUtcr  und  rat:  «Als  ir  uns  von  des  herlzogeu 
wegen  vod  LothcHriogen  ▼«raohriben  habeot,  das  hant  wir  «ole  Terslanden,  und  laut 
uch  wisseoi  das  wir  unsir  bolschafl  über  Ryn  getan  habenl  su  allen  tinsem  guten 
fninden  und  den  unseren,  das  sie  gewamel  sin  und  sich  rihten.  Das  selbe  vellent 

wir  ouch  dün,  urul  wellcnl  ir  daz  hcIfTen  weren,  su  wellenl  wir  nach  allem  nnserm 
vcnnügen  n^it  ucli  da/,  laut  helfTen  schiermen.  Gelioa  zu  Ocngenbach  des  sunlages 
für  taurenlii  raarl^rris.»  11374  August  6J  Qtngettbaeh. 

Str.  St.  A.  kk  1409.  9r,  dk.  Kt.  d.  c  $19.  im  9.  impr, 

Uli.  OAo»>  de  Groatein  preposilus  eccleste  s.  Petri  Arg.,  ooUeetor  frnctuum, 
censuum  et  debiloruin  <  amere  sedis  apustolic«',  nolum  facit  quod  de  2000  flore* 
norum  deponilis  apnd  Fridcricmii  dicluin  ITafFt-nlap  civem  Arg.  nomine  cainere  apo- 
slolico  per  decaimrii  el  riipiliiliim  «'ccl-sie  Ar<,'.  de  d<'hik),  in  (pio  rx  parle  Johannis 
dicli  MiT-swin  civis  Arg.  pn  lale  oaniere  apostolice  dccanus  ol  capilulum  predicli 
fueranl  obligali,  recepil  a  prefalu  Friderico  Pfaireulap  600  florenos  auri.  Sigillum 
Gftcsonia  est  appensum.      Datum  in  vip^ilia  b.  Laurendi  marliris  a.  d.  1374. 

J374  Augttai  9. 

Sir.  Bez.  A.  0  2727.  or.  tnb.  c.  »ig.  pend. 

1U2.  liischof  Lamprechl  an  meistcr  und  ral  :  .  Wir  lant  nrli  wiszcn.  das  uns 
vorkuininiMi  ist  von  ellichen  lulen,  den  wir  wolf  glünhcnl.  das  grosz  werben  sy  zu 
Lollioringcn  und  zu  liürguudieu  und  nieynenl  die  leslen  zu  l'cfürl  zu  bcschiiUen 
und  uuch  furbaszir  in  das  lanl  z&  ziehende,  ob  s&  mogent.  Und  dis  enbietent  wir 
uch  dar  umb.  daa  ir  uch  und  die  uweren  desle  bas  versorgen  mogent.  Und  was 
wir  ouch  von  den  sacben  fftrbassir  erBndent,  das  wellent  wir  uch  unvenogelich 
lassen  wissen.  Geben  sA  Bernstein  uff  den  dftnrstag  nach  unsine  vrouwen  tag 
assumFGion9.  [1374  Amgmtt  17]  BtrtuMm, 

Sir.  St.  A  Ak  1406.  or.  A,  ^  d.  e.  tig.  i»  9.  impr. 

1143.  Bischof  Lamprechl  an  Gftntse  Bogken :  «Als  du  und  die  andim  der  stelle 
bollen  sft  Strassburg  mit  uns  gered  hant  sfi  Offenburg  von  des  frieden  wegen  den 
zft  lengern  zwnschenl  den  von  Gerollzek  und  der  slal,  lanl  wir  dich  wiszen,  das 
wir  daz  mil  jüngher  Gcorien  von  Gerollzek  ernstlichen  gcrcd  habenl.  Der  hei  uns 
geanlwnrlel,  an  der  wir  verslanden  liabent,  duz  daz  sinerr  meynunge  nil  enist.  Und 
dar  nach  so  wiszenl  öch  zu  riechleu.  Sciiplum  Beufell  feria  secunda  posl  dieni 
hcali  Barlholomei  aposloli.»  [1374  August  28]  Ben/eitl, 

Sir.  St.  A  AA  UOb.  or.  ch.  M.  cl.  c.  »ig.  in  v.  impr.  mut. 

1144.  Bischof  Laniprechl  an  meister  und  ral:  «Als  ir  uns  habenl  versehriben 
von  der  Wale  wegen,  lanl  wir  ueh  wiszen,  das  uwcrc  erhern  bollen  als  hulc  hy 
uDs  siul  gewesl,  die  uuch  die  selbe  mere  habeul  gehorel  sagen.    Doch  so  weileul 
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wir  iinrirre  erbere  bolidiaft  s&  ttch  iftn»  mil  da  wir  uch  eobtetenl,  was  wir  ielian 
wiszent  oder  wir  &t  fftrbanir  bef&ndent  von  den  Sachen.  Geben  zA  Colmar  uff 
aante  ^idien  tage.»  [lä94J  atpUmber  1  Colmar. 

Ar.  fit.  X  AA  1405.  or.      Ut.  d.  e.  $i§.  in  9.  m/r. 

•         1145.    Bischof  Lamprechl  an  meister  und  ral :  «Als  ir  uns  mil  eweren  crbern 
holten  Cflnlzen  Bogke  und  dem  Kornnagel  cnbollen  habenl  von  des  von  Gerollzek 
wegen  giensilc  Rynos.  des  frieden  zwiischent  ucli  und  ime  uszgal  ulT  unsirre  vruiiwen  äept.». 
lag  oehesle  kumpt,  und  daz  wir  uch  nach  uusers  buudes  iQlc,  den  wir  und  ir  mil- 
enandir  habent,  off  den  selben  yon  Gendtsek  beholffen  soltent  sb,  da  lanl  wir  nch 

ao  wissen,  das  wir  uch  gemne  weUent  beholffen  sin  nach  onsirs  bundes  sage,  und  lani 
uns  andi  wissen  nwcre  meynuDge  uacli  des  selben  unsirs  bundes  sage,  das  wir 
uns  da  nach  wiszent  z&  riechten.  Auch  wiszent,  das  wir  uns  nil  verstand,  das  wir 
yormals  von  uch  von  des  selben  unsirs  bundes  wegen  gemant  sinl  ufT  den  vorge- 
nanlen  von  Gerollzek,  won  so  ferro,  daz  wir  den  uweren  gein  SchoUer  zu  hclffe 

14  sülteul  kuiunien  sin,  da  su  da  lageul,  als  ir  selbes  wole  wiszent.  Scripluni  Dabicli- 
Slein  die  domioico  post  Egidii».  [1374  SepUsmber  3J  IMclutU-in. 

Bbr.Bt.A,kL  140&  «r.  efc.  lit.  «i.  e.      m    Im^t.  awl. 


1146.    Basel  an  den  Meisler  tmU  den  Hai  der  üladl  Utraßburg:  ma/ml  um 
Jiundeshilfe  gegen  die  Welschen.  MSf 4  September  4, 

ao  T'nsern  sundern  guten  fründen  dem .  .  meister  und  dem  .  .  ral  von  Strasburg 
embietcnt  wir  Hartman  Hol  luirgermcisler  und  der  .  .  rat  zi'i  Basel  unsern  dienst. 
Als  ir  wol  wissenl  und  veruomen  habent  von  der  sameiamg  \vep;eii  der  .  .  Walchcu, 
dn  ist  uns  sicher  geweri  botschail  komeu,  daz  si  zu  uns  und  zu  unser  stal  zieheu 
welleut,  und  sint  euch  des  von  unsern  gftlen  firftndm  beimlidi  gewamet,  und  mereut 

M  sich  die  mere  als  gröszlich  und  offenlich,  das  wir  sicher  des  sint,  das  die  sameounge 
über  niemanden  anders  gat  denne  Aber  uns.  Und  merokent  das  sunderlidi  da  bi, 
wonde  drye  .  .  hcrren  von  Vianue  die  samcnung  werbent  uud  Iribent  und  da  bi 
selber  sint,  als  uns  dis  ouch  sicherlichen  fiirkomen  isl.  Da  hilienl  wir  üch  in  den 
Iruwen,  so  wir  uns  zü  üch  genlzlich  wol  versehenl,  und   luauenl  üch  oiicli  da  bi 

»o  üwer  eydeu  und  der  verbünlnusze,  so  ir  und  wir  mit  einander  habenl,  duz  ir  uns 
fürderlich  und  unverzugcnlich  mit  üwcrm  gerittenen  .  .  Volke  ze  helU'  wellenl  komen 
und  da  mil  ane  fikraog  sft  uns  siebest  in  der  messe,  so  ir  das  erberlicbest  ufbringen 
mAgenl,  durch  das  wir  uns  desto  bas  bebdffen  und  beschirmen  m6gent.  Und  har- 
sft  t&nt  als  fürderUch,  als  wir  Ach  des  wol  getmwen  und  eis  ir  ouch  wol  wissent, 

s»  wie  wir  üch  vormals  uf  unsere  .  .  vicnde  gemant  habent»  die  OUCh  den  zöge  und 
die  samenunge  uf  uns  wiscndo  und  werbende  sinl,  als  wir  ouch  das  cygenlich  haben 
vernomen.   Und  dirre  mauuugu  ze  urküudc  scuduut  wir  üch  di^eu  brief  mil  uuserr 
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stelle  ingesigel  ofTen  kg  rüf^n  besigelt.  Dalum  feria  sccimda  proxima  ante  festum 
naliviliilis  bealc  Marie  virginis  gloriose  anno  iluinini  1371.  Ouch  biltenl  und  nianenl 
wir  lieh,  düz  ir  mil  üwcrm  .  .  liis/volke  [;t;riist  und  gewarnel  silzeot,  ob  es  dürft 
bcschchc,  duz  ir  du  mil  oiicli  zii  uns  zügcnt  mit  ganUcr  macht. 

iS7r.  St.  A.  AA  81.  or.  vih  Ut  jhiI.  c.  sig  in  r.  impr.  dfl.  | 
Gedruckt  bei  ikhtUcr,  Kumgsli.  HUT,  Htemach  lieg,  bei  Sdiöpfiin,  Alt.  dijU.  II,  270  nr. 
Wet  9gL  TnumiA,  hStL  it  Tivtdti  de  JMb  IV,  sa  mte. 


1147.  Hischül'  Laiiiprt'clit  an  inoistcr  und  ral :  «Als  ir  uns  gcniant  luibeiit  und 
verschribeu  an  uwcrein  bricve,  duz  lianl  wir  wolc  vcrslaoden  und  laul  ucb  wiäzen, 
du  wir  daz  tOn  wellent,  als  ir  uns  gcniant  babent.  Doch  so  habent  wir  unsir  bol-  lo 
achafll  getan  abir  Ryn  zu  den  von  Gerdlsek  umb  den  iKeden  sü  lengem,  ob  wir 
es  da  swftaebent  zA  tage  bringen  mogcnt.  Und  was  uns  sft  antwürte  geben  wftrt, 
die  lani  wir  uch  auch  wiaaen.  Scriptum  Dabichstein  feria  lertia  posl  diem  beali 
[Egidii]  confeasoris.»  [JS74  Septmu^  5]  DodMein« 

Str.  SL  A.  AA  1406.  tr.  A.  Ut  $L  e.  tig,  ünh  impr.  tt 


1141!.  iJisi'liof  Lainiircrht  an  inrislcr  und  ral:  «Wir  tun  uch  zu  wiszea,  daz 
uns  die  bübchain,  dir  wir  ubir  Rvn  getan  lietletil  zu  den  vun  derüllzek  umb  den 
frieden  zix  lengern,  als  hule  frii  wiedir  ist  kunimen,  und  hubcul  wir  den  frieden 
Sept.  M.  zwmehent  den  von  Oerdtzek  and  uch  f&r  baiiir  geleogert  unts  aante  Michels  tage 
und  den  tag  allen  and  babent  auch  von  der  von  Gerollaek  wegen  gesprochen  fär  m 
den  frieden.  Und  dar  umb,  ist  ez  daz  ir  uns  bitteot,  so  sprechent  wir  auch  von 

uwercii  wegen.  Wir  meynent  auch  einen  fninlliclien  tag  hie  xwuschcnl  zü  niaclicn 
zwnsclienl  uch  und  wellent  auch  unsirs  bestes  dar  zu  dün,  wie  daz  die  sachc  des 
wir  lioflenl  gerichlel  werde.  Öcriplum  Dabichstein  feria  qnarla  posl  diem  bcali 
Egidii  confesäoriä.»  [Iä7ä  September  6J  Dachgtetn,  » 

8lr,aL±hk  1406.  «r.  ek,  VL  d.  c  tig.  m  v.  Myr.  <M. 


1149.  Bischof  Laniprechl  an  meister  und  ral:  «Alse  ir  uns  verschriben  habent 
von  dez  friden  wegen  zwüscbent  bern  Heinrich  von  Geroltzecke  genant  von  Tu- 
wingen  und  junghcr  Georlen,  do  lant  wir  uch  wissen,  daz  wir  mit  jungher  Georien 
geretd  habent  umbe  den  friden,  der  het  Ach  den  uf  genommen,  und  n&t  mit  hem  m 
Heinrich,  wanne  wir  mil  hern  Heinrich  nüt  wuslcnt  zu  redende.  Und  wullenl  irne 
ernstlich  verschriben  mit  unaerm  hotten  von  dez  friden  wegen  und  uch,  duz  wir 
vür  üch  vcrtroslcnl  ;  und  waz  er  uns  zu  anlwurt  gil,  daz  IRul  wir  ücli  wider 
wiszen  uuverzugeulich.  Scriptum  iu  Zabemia  sabbalo  posl  cxallaciouem  sancte 
crucis».  [i.i?^  September  16}  Zubern.  » 

i>tr.  m.  A.  AA  110b.  or.  ch.  Ut.  d  i:,  »ig.  m  r.  iM/yr.  dei. 
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1150.  Fraler  Ulricus  Vinlucr  prior  provincialis  fratrum  ordinis  predicalonim, 
execulor  lillcrannn  «Uoinnni  ponlificis  providencia  circumspecla»'  a  Clregorio  depu- 
tatus,  Olloüi  ahbali  raonasicrii  Novilliiroiisis  ordinis  sancli  Bciu'dicli  Arg.  diocesis, 
Lamperli  cpiscopi  vicario,  dccauo  suiicli  Tclri  Arg.  ac  luagislro  Ilt-iurico  de  Saxo- 
nia caaunico  Basilieusi,  lilleris  supradicliä  cummunicalis,  vices  sua:>  commillil. 
Acta  in  domo  fralram  predieatortim  Ratispone  1374  aepl.  18. 

197*  Septemher  18  lUgemabm-g» 

flifr.  Thom.  A.  lad.  7  nr.  21*'   t  r    «.7   jimd.  ausgefertigt  ton  Coandna  attto* 

qaondam  Ulrici  Ainmau  de  Uauu  clericus  Uatispoo.  dioc.  noUrias. 

II.")!.  Kaiser  Karl  IV  nimmt  Berlkold  Zorn  geuauitt  .Sc/mll/ifiß  und  sein  Haus 
tu  seinen  ScAiUz.  1374  September  29  Hamberg» 

Wir  Karl  von  gols  gnnadcn  Römischer  kciser  zu  allen  cxeiten  nierer  des  reichs 
ui;il  IvUiiig  zu  Bflit'iin  ljt'k''nnt"ii  und  tun  kunl  ollbnlich  mit  diseni  brive  allen  den, 
die  }U  selienl  oder  liuieul  leriLUi,  duz  wir  durch  gclrcwer  dinsle  willen,  die  uns  und 
dem  reiche  getan  bat  Berchlold  Czoro  den  man  nennel  Schultheis  von  Slraspurg, 
unser  lieber  gelrewer,  und  nocb  tun  sol  und  mag  in  künftigen  czeiten,  und  baben 
donunb  mit  wolbedacbtem  mute  von  keiaerlicber  mecbte  und  reobter  wissen  ym, 
seinen  erben  und  seinem  bof  und  bawsc,  genant  csu  dem  Hegene  gelegen  bei  Stras« 
Iiurg,  bcsleligl,  beveslel  und  confirmiret,  bi-sleligen,  bevesten  und  conllrmiren  ouch 
mit  cralTl  dicz  hrives  alle  freilieile,  nnhlc,  gnad  und  gule  gewonlieile,  die  derselbe 
hof  und  haws  vormals  gehabt  und  sein  valer  ulF  yn  redlich  liraehl  hat,  und  der  er 
in  gewecr  ist  als  er  sprichet.  Dorumb  gcbiten  wir  allen  furslen,  geistlichen  und 
werlllidien,  graven,  dreien,  lierren,  lanlfogtcn,  amplluten,  riltern,  knechten,  barger- 
meistern,  schultbeissen,  reten  und  gcmeinscbcfllen  der  stete,  mericle  und  dArfer  und 
allen  andern  unsern  und  des  reidis  getrewen  und  undertaneni  die  nu  sein  oder  in 
czeilen  werden,  in  welchen  wirden,  adel,  eren  oder  wescn  die  weren,  ernstlich  und 
vcslielich,  daz  sie  dein  egenanlen  Berchlold  und  seinen  erben  sidohe  freiheile,  rechte, 
gnaden  und  gule  gewonheile  niclil  frevclichen  ubervaren  noch  sie  dorau  hindern 
sullen,  als  lieb  yn  sei  unser  und  des  reichs  swere  ungnad  zu  voruieiilen.  Mit  ur- 
kuud  dicz  brivcs  vorsigell  mit  unser  keyserlichen  majcstal  insigel.  Geben  2U 
Nuremberg  nacb  Gristus  geburle  drewcaenhunderl  jare,  domacb  in  dem  vier  und 
nbencsigstem  jare  an  sanle  Hicbets  tage,  unserr  reicbe  in  dem  newnundcxwenodg- 
stem  und  des  keisertums  in  dem  cswencsigstem  jare. 

Str.  St.  A.     C.  0.  Cwp.  B  Ud.  81.  er.  m».  c  Hg.  ptmL  id.  mif  MektäU  B.  Toleie 

de  Worniacia. 
HuJber  reg.  nr.  5380. 

1152.  Bischof  Lnniprechl  an  nieisler  und  ral :  «Wir  laul  uch  wissen,  das  unsir 
scholtlieis  zu  Zabcru  uns  enbolden  liet,  wie  daz  die  von  Bilsch  und  die  von  Zwcin- 
brücken  gereiset  sin  mit  deme  bertsogen  von  Lotringen  uf  die  von  Metze,  und 
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daz  die  voa  Bytsch  oflenlichen  gered  haben,  wann  aie  von  den  von  Metae  keren, 

das  sie  danne  mit  des  Iierlzogen  volgke,  des  dii  isl  zelicn  liundirl,  und  sie  mit  deme 
irem,  des  da  isl  zwei  liuiidirl  glellen,  in  d.iz  lanl  iif  uch  ziehen  wellen.  Wenn  wir 
nü  fühlen,  daz  grosz  schade  und  grbrosle  da  von  uf  slon  niohlen,  und  dar  umb 
SU  duchle  uns  gul  sin,  daz  meu  zu  rüle  wurde,  wie  men  daz  versehe  und  in  wider-  * 
sluude.  Was  wir  dar  zu  geralea  und  geheltfen  inohleu,  daz  wollen  wir  gerne 
dan.      Geben  zu  G^enbach  der  milwochen  nach  aante  Midiels  tage.» 

[1974  Oetober  4J  OeivanMh. 
Str.  8t.  A.  kk  140(».  or.  eh.  tit.  d.  e.  tig.  m  v.  imge.  mtO. 

Bisdaof  Lani|Nrecht  an  meister  und  rat :  Herr  Ludewig  Bog  kirclihene  m 
SU  Greswir  hat  ihm  gesagl,  dasx  Phele  LegeUerin  um  ein  von  ihrem  bruder  pTuflen 
Heinrich  Legelin  von  Phortsheim  au^eaelsles  seelgerile  auf  der  pMs  mit  weltlichem 
gerichte  klage.  Er  billet  dem  pfalTen  das  pfalzgcricht  sn  erlassen.  Der  pfafT  soll 
der  frau  vor  dem  bischof  oder  dessen  oflicial  reclil  Ihun.  « Geben  zu  ßenefell 
des  mentages  für  sante  Gallen  tage».  [lS7t—tS74  Oetober  9)  BenfeUL  u 

Str.  8t,  ±  kk  1400.  «r,  €h.lit.d.e.a»g.m9.  impr.  Im». 

1154.  Bischof  Laiuprecht  an  uieister  und  ral :  «Wir  laul  ucLi  wissen,  daz 
uns  ein  botde  sicherlichen  geaeit  hat.  das  der  Wedter  su  Büsche  wieder  heim  sy. 
Und  erfUrenl  wir  it  mer,  das  wdlenl  wir  uch  euch  lassen  wissen.  Geben  su 
Benefdt  des  samsstages  nach  sante  Dyonisies  tage.»     [1974  Oetober  ss]  Ben/hUL  m 

Ar.  8L  A.  kk  1406.  er.  tk.  tiL  tL  €.  §if.  im  9.  imfr. 

1155.  Bischof  Lamprecht  an  meisler  und  ral :  tWiszeiit  das  uns  ...»  geanl- 
wurlel  warl  umb  complele  ziil  unsern  Zjihern  für  die  wäre  mere  enl^ollen  hant, 
das  die  W[alen  zühcnl]'  für  Luczelsleiu  herin  in  das  lanl  den  breilcn  weg,  [und  siiitj* 

ir  ufTvierhundirt  glefien  und  dr&hundirt  mit  beingewanden  wole  herdt.  Scriptum  m 
in  DabMshenstein  feria  quinta  in  oceasu  solis».  [1874  Oetober  ibJ  DmhMetn. 

Str.  üt.  Ä.  AA  14UÖ.  or.  ch.  Iii.  d.  c.  sig.  in  c.  tutpr.  rechts  oben  ein  Stück  atugerissen. 

1156.  Bischof  Lamineoht  an  meister  und  rat:  «Wir  laut  uch  wissen,  das  veir 
uf!  diese  mitwoche  fr&  unsern  beiden  gesant  hant  mit  dem  von  Salmen  in  das  her 

des  horlzügen  von  Lolhoringen.    Und  hei  uns  der  .selbe  holde  geseil,  das  er  su  m 
habe  uhirslnfien.  diis  ir  solle  sin  alit  höndirl  f;lel>ii     Und  habenl  och  hfile  geslorniel 
fCir  Bcrglicim  und  groszuu  schaden  genoraen  und  hant  sich  geleil  uuib  Cicucr  zü 
Bebebheim  und  in  die  andim  dorffem  da  by.  Und  sint  wir  gewarnnet  von  unsern 

•)  r.  M^u  Buflut.  ffkltn.      b)  f.  U  Bmtktl.        t)  t.  40  Buet*l.       d)  r.  c— 7  BurAtt. 
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g&len  frftnden,  das  sft  als  morn  Ml  sante  Pulle  «dien  slftnaeo.  Uod  dar  nmb  so 
sinl  wir  z&  rate  wurden,  das  wir  selbes  wellenl  da  hien  rilen,  doreb  das  das  die 
slat  Dil  in  ir  hanl  kumoie,  wan  es  deme  lande  groszen  schaden  inohte  bringen. 

Was  wir  och  furhiiszir  erfindonl,  das  lanl  wir  ucli  unverzogelichen  wissen. 
»  äcriplum  Benncfell  feria  quarla  post  diem  undecim  miliutn  virginum». 

Ii:f74  ik-tolter  Benfetd, 

Skr,  ».  A.  A4  llOft.  «r.  dk.  iif.  d.  e.       m  «.  ü^pr. 

1157.  Biscliof  Lampreclil  an  inei>lt'r  und  rat:  «Als  nwere  und  nnsirre  bollcn 
von  unserm  herreu  dem  herlzogen  zü  Öslerrich  gescheiden  sint,  lanl  wir  uch  wiszen, 

lo  das  Arbogast  Rodder,  den  wir  sft  ime  von  unsern  wegen  gesant  hettent  uflT  diesen 
lag  nseh  vesper  stil,  wa  uns  gein  KeslenbolUc  erst  qufam],*  das  uns  die  botschattl 
zü  spalle  kummen  ist.  das  wir  uosirre  boLschafI  in  siile  nit  s&  neb  gelftn  mogent. 
Und  babenl  Werlin  Stürm  von  unsem  wegen  wiedir  rA  miserm  herrcn  dem  ber- 
tzogen gesanl,  unsirro  nioynnnj^c  inil  iiwcron  hollcu  mit  ime  zu  n  ddi  ndo,  wan  wir 

IS  alles  unsirre  verni[ugen]''  dar  zü  lün  wellenl,  das  das  lanl  in  ereii  und  in  Iricden  ver- 
übe. Och  wtszenl,  ais  wir  uch  von  des  von  Ulaugkcuberg  süne  verschribeut  vor 
dirre  Ix^baSI,  haut  wir  sii  ▼emomen,  das  ime  nftt  bresle.  Oobbantwirvmramen, 
das  sft  noch  stille  ligen  s&  Cftnbeim  und  sft  Siegdsheim  und  als  morn  meynen  sft 
stürmen.  Wo  abir  der  werde,  das  wiszent  wir  noch  nil  eigentlicb.  Befinden!  wir 

tn  ul  andirs.  das  lanl  wir  uch  oob  wissen.  Scriptum  Kestrabollx  uff  den  dftnrstag 
för  Symonis  et  Jude  nach  vesper  süt.«  [1374  OeMer  96]  KMlMhoth 

Str.         Ak  llOii  or.  eL  «f.  fli.  e.  «kf.  m  impr. 

1158-  Herzog  Leopold  to*  Oett$rftitk  mt  Meitter  md  Rai  «v  Stra^wif: 
hefflaubigl  seine  Oeatniten^  die  er  der  Welteken  wtfm  tendei. 

Lüpoll  von  goles  gnadi'ii  larlzog  ze  Oalerrich  etc. 

Nach  unserm  Ireuntlichen  gruzz.  Erbern  uud  lieben  der  nieisler  und  .  .  die  rel 
von  Siraspurg.  Von  der  leuff  wegen  umb  das  W^lseb  volle,  das  hie  in  dem  lande 
Uli,  senden  wir  sft  Ach  den  erbem  BurUiarten  von  Hewn  tflmprobst  ae  Gostencs 
ao  und  R&dolffen^  von  Scbonegg  genant  H&rus  unser  ret  und  diener  und  btllen  fleissOc- 

licl),  waz  si  mit  ew  von  unsem  wegen  reden,  das  tr  in  das  g^ntdicb  geloubend  und 

darinn  luiul,  als  \v!r  üch  sunderlich  wol  gelrown,  wan  w'r  ew  deg  ze  gftt  nymmer 
vergezzea  weilen.       Geben  a»  Brisach  an  doarstag  vür     monis  el  Jude  anno  74. 

Str.  St.  A.  AA  Sl.  or.  ch.  Ut.  el  c.  tif,  m  ».  (mfr,  40. 
S6  Gedruckt  bei  ÜcluUer,  Köttigih.  898. 

1159.    Ri.schor  Lamprcchl  an  meisler  und  rat:  «Unsir  brAdir  der  probest  und 
Friederirh  von  Hohenstein,  die  wir  xu  uch  gesant  hellent,  hahenl  uns  geseit,  das 

■}  P^r  «N  Jbude  lAgtfmt».       l)  RAdoltn  Mmut 
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ir  uns  Ithen  wellent  f&nfcig  schfllsen.   ües  dancken  wir  uweren  trAwen  flisaelich 

und  billcn  uch  erusllich,  das  ir  uns  die  wellonl  miverzogelich  schicken  gein  Moliis» 
beim.  Da  hant  wir  willen  sA  furbas/jr  zu  legen  gein  MAlzich,  wun  wir  nil  wiszent 
nooli,  wo  hien  das  volg  dt-u  köpf  kercn  welle.  Scriplutii  1^'iiiiefelt  ipsa  die  l)ea- 
torum  Simonis  el  Jude  uposluluruni.»  U^'^J  October  HS  Beufeid,  * 

8tr,&.±AA.  1406.  or.  ek.lU.eLe  ti§.  in.  «.  Aiijn>.  M. 

1160.  Biscliof  Lamprechl  an  meisler  uiul  ral  :  «Wir  lant  uch  wiszen,  das  wir 
und  der  herlzuge  von  Lolheringeu  ubirkuuunen  sinl  und  irac  saulc  rüllc  inaul- 
w&rtent,  also  das  er  uns  noch  die  unsern  f&rbassir  nit  schedigen  sol  und  an  dftnrs- 

Haa.».  läge  fr&  dorch  Abrechtail  wiedir  nmb  beim  sol  sieben,  wan  er  ane  unsem  und  n 
unmia  stiAes  scliaden  dorch  das  lant  xft  Elsas  nit  geziehen  mag.  Und  das  bant  bcret 
unsir  bedir  frftnd.  Doch  hant  wir  vem« mei),  das  man  welle  als  mom  die  von  Een- 
beim  schedigen  und  sy  di-s  der  von  Hlaugkonberg  ein  hofihtman ;  und  dar  nach 
wiszenl  uch  zu  riechlen.  l'tid  wan  su  »»cli  wiedir  hiemlir  sich  wcrdcnl  ziehen,  das 
wellenl  wir  uch  unverzogenliclien  laszeu  wiszen.  Geben  zü  Tauibacb  uff  Aller-  «» 
heiligen  abenl  umb  den  ersten  slafT».  [1374]  Oetober  31  Dambaeh, 

Str.  St.  A.  AA  1400.  or.  ch.  Iii.  «L  e.  aig  in  v.  impr. 

1161.  ^schof  Lamprecht  an  meisler  und  rat:  bittet  «Cftnlse  Rodder,  Arbogast 
Rodder,  Glaus  von  Bach,  die  von  StoftflTenberg  und  mit  in  etwie  vil  unsir  diener, 
die  uns  zft  dirre  reise  gedienet  hant>  und  morgen  durch  Slraszburg  Uber  den  Rhein  m 
heim  reisen  werden,  Sicherheit  zu  gewahren.    «Und  die  lanl  Richeubach  unsem 
schaffenner  wiszen.      Scriptum  Bennefelt  ipsa  die  omnium  animarum  * 

[J374]  Xoveiiiher  2  JititfeUL 

SKr.  A.  iL  AA  1406L  or.  dk.  Ut.  d.  e.  tig.  in  v.  impr. 

1162.  Bischof  Lamprecht  an  nieisler  und  ral :  «Wir  lanl  in-h  wiszen,  das  uns  » 
Hcnsil  von  dem  Berge  unsir  schullheisz  zu  Keslenhollz  cnhotlen  lid,  das  er 
gewarnnel  sy  von  etlichen  sinen  gülen  frunden,  das  der  von  Hl;nij;kctiberg  des 
volgkes  elwie  vil  by  ime  behcbel  habe  und  das  er  meyue  audir  würbe  wiedir  iu 
das  lanl  sft  sieben.  Da  wissent  uch  nach  s&  richten.  Geben  sft  Bennefelt  uff  den 
fritag  nach  aller  seien  tage.»  [1S74  y»vem»er  9J  Benf«M'  m 

Sir.  Sl.  A.  AA  1406.  or.  cA.  Ut.  W.  c  $ig.  in  v.  impr. 

1163.  Bischof  Lamprecht  meister  und  ral:  «Wir  lanl  uch  wiszen.  das  wir 
den  lanlvougl,  die  von  Colmar  und  die  von  Sleitiiai  geholschaft  luthent,  das  su  n(T 

Not.  $    den  uebcslen  mcnlag  zii  uaiilc  zü  Slraszburg  by  uns  und  by  ucb  üiu  suUcul  iiiil 
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ir  erbere  boUchaflt  Und  das  mejrntent  8&  ooh  sft  t&nde,  ab  wir  von  in  ▼eretandmi 
habent.  N&  ist  uns  bolsdiafl  kommen,  wie  ansir  berre  bertioge  L&polt  da  offen 
»ehe  dftreh  unsir  lant  sft  Rflffach  und  mit  namen  ufi  die  Waldeaner.  ünd  dar  umb 
sittt  wir  liien  iifT  in  das  lant  gerillen  und  wellonl  du  och  das  beste  tüa,  das  wir 
»  vermogenl.  Und  was  uns  hegegenl  in  den  suchen ,  das  wellenl  wir  uch  luszen 
wiszcn.  Och  ist  uns  gescil,  das  di-r  von  Blangkcnhcrg  einen  harsi  zii  iine  wdle  neincn 
und  in  das  lanl  rilen.  Dar  nach  wiszenl  uch  zu  rihlen,  als  wir  uch  vor  versclirihen 
bat)eul,  und  löut  dar  zu  als  wir  uch  getrowenl.  Scriptum  Bennefell  sabbato 
post  festam  omninm  sanetorom.»  [1374  Jrowinfter  4}  Bet^ML 

1«  8lr.8LA.kk  1403.  er.  ck.  Ut,  d.  ciit.  im  9.  imfr. 


1164.  Bischof  Lumprechl  an  ineisler  und  rat  :  «Als  ir  uns  von  des  herlzogen 
von  Lothoriogen  und  von  des  von  Blangkenberg  wegen  verschriben  habenl,  das 
bant  wir  wole  verstsnden  und  Isnt  uch  wissen,  das  wir  in  der  bende  babent 
etlich  tedinge  von  der  Waldenner  wegen  mit  unserm  berren  dem  berlsogen  von 

15  öslerrich.  Wan  soll  er  zielien  ulF  die  Waldenner,  das  möste  sin  mit  unserm  groszen 
schaden,  als  ir  das  selber  wole  wiszcnt.  Doch  so  wellenl  wir  uns  snellichen  hien 
ahe  fi'irden  und  wellenl  zu  uch  gein  Straszburg  kämmen  und  wellent  mit  uch  von 
des  lierlzogen  von  Lolhoringen  und  von  andir  Sachen  wegen  redden  und  zu  rate 
werden.  Und  dar  umb  so  dunckel  uns  g&l,  das  ir  die  anlwürle  verziehent  mit  be- 

M  scbeideobeit,  nnls  wir  selber  s&  uch  kommen.  Scriptum  Rubiaci  feria  secunda 
ante  diem  beati  Martini  episcopi».  [lMr4  X»vemb«r  6]  Bufmdk. 

Str.  St.  A.  kk  im  or.  dt.  Ut.  cL  e.  ri§.  m  «l  impr. 


1165.  DU  SMkhi  tm  Mmier  und  Xat:    Vitien,  gegen,  die  ton,  Bothem 
te^en  Sukn^ruels  vonmg^ien.  1974  JVoremfter  14, 

a  Den  wisen  und  bescheiden  dem  raeisler  und  dem  rat  von  Straszburg  enbielcn 
wir  uQsern  gewilligen  undcrtenigcu  dienst.  Gnedigen  berren.  Als  ir  wol  wissenl  von 
der  gescbibt  w^en,  die  die  von  Rossbein  Cftncsen  Rebstock  unserm  vettern  datent, 
und  wie  uns  do  s&  beden  siten  gebotten  wart  von  meister  und  von  rat  by  sehen 
jara  und  hundert  marckeo,  keiner  dem  andern  weder  laster  noch  Icyt  z&  iQnde  mit 

,3  Worten  noch  mit  werken,  daz  sü  doch  an  uns  übervarn  und  gebrochen  haut  bedc 
mit  Worten  und  mit  wercken,  der  gebot  wir  doch  von  in  nüt  genieszen  mohtent  und 
dar  zu  getrenget  sinl  und  genötigel  siiit,  des  wir  öcli  in  groszen  kumber  und  in 
arbeit  komen  sint.  Und  clagent  üch  herre  der  meisler  und  biltenl  und  maneul  üch 
alles  des,  des  wir  Ach  ermaoen  mogent,  das  ir  die  selbe  dsg  von  uns  enpfabent 

u  und  verhören  wellent,  wenne  wir  die  selbe  clag  an  CUftwes  Rebstock  am  Holwig 
geseczet  hant  zft  gewinne  und  zu  verlust.  Och  wellen  wir  üch  bitten  und  manen 
als  och  vor,  daz  ir  es  wellent  forderlichen  rihten  und  reblvertigen,  wenne  ir  es  och 
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▼ormoU  mit  rehter  urleil  Aberkomen  sint.  Besigell  mit  Peler  Rebstookes  des  dtem 
iDgesigel  von  unser  aller  wegen.  Dalum  feria  teroia  post  festum  beati  Martioi 
episcopi  anno  domini  74. 

Von  uiiü  i'cler  Rcböluk,  llcuät-liit  und  Pelcrmao 
sin  sftn,  ClAwcs  Rebsloek  in  MAnstergasse,  Reinbolt  » 
und  Hftglin  sine  brftder,  Hetsel  Rebstock  der 
burggrave,  Glftwes  und  Paule  Rebst6k  bi  dem  geriht. 

istr.  St.  A.  G.  U.  l\  lad.  Ui».  or.  ch.  lit.  d.  c.  »ig.  in.  v.  impr.  dä. 

Qtär.  bei  SdOkr,  JCSit^  80L  —  JUg.  bei  SeMMUn  Ala.  dipL  II,  m  nr.  WS, 


1166.   Bischof  Lampreebl  an  meisler  und  rat:  cAls  uns  hflle  uff  diesen  tag  M  u 

botschafl  kam,  dus  die  Walen  andir\viirl»e  in  das  lanl  knmmcn  werenl  und  z& 
Kestenholtz  legent,  da  lanl  wir  uch  wis/.en,  das  wir  zQ  slünl  uusir  bollen  da  hien 
santeul  zft  erfindende  die  wiire  nicro.  Die  sinl  utl'  diesen  lag  zu  nable  kummen  und 
babeul  uns  geseil,  dns  sii  lif^eu  uinb  s.uilc  Du  dull.  War  abir  sü  den  köpf  keren 
odir  wü  bicu  sü  wellen,  das  kunnenl  sü  uns  nil  gcsagen.  Und  bebndcnt  wir  ul  u 
andirs,  das  lasaent  wir  ucb  oeb  wissen.  Geben  sft  Dabicbstein  uff  den  sinstag 
nach  saute  Marlins  tage».  [i;n4  X^vsmhmr  14]  Daehttein, 

8tr.  St.  A.  AA  1105.  or.  cA.  lU.  d.  e.  aig.  in  v.  tm}>r. 


1167.  Sifoßburj  an  Buehof  Ldmj/rechtt  makni  n»  Bwuteshülfe  gegen  Bein- 
rkk  und  Georg  ton  Oerotdeeei.  i»74  Kbvemher  tg,  m 

Unsenn  guedigen  lierren  von  gotz  gnSden  biscliol  Laniprchle  zu  Slrnzburg  em- 
bielen  wir  llrüsfrilsebc  von  lleiligenslein  der  niei.sler  und  der  rul  von  Slrazburg 
unsern  dienst.  Alse  wir  Ach  vormäls  gemaol  hant  uf  den  edeln  Herren  bern  Heinriche 
von  Geroltsecke  von  Tuwingen,  jungberre  Gerien  sinen  brAder  und  die  Iren,  alse 
das  der  selbe  unser  manbrief  wiset,  also  kAndent  wir  Ach,  dss  wir  in  unserm  rate  » 
einhelleklicbe  erkanl  hant  uf  unsern  eyl.  daz  wir  von  der  selben  sachcn  wegen 
einre  lanlwero  noldurflig  sinl.  l'iul  dar  iinibe  so  biltenl  wir  üch  frünlliche  und 
Hianenl  ücb  dabi  von  der  vcrljiiiilm'isze  wegen,  so  ir  und  wir  mitenander  banl,  uwers 
eydes,  daz  ir  uns  zwenlzig  uiil  glefen  zü  luulwerc  scbickenl  und  legcnl  in  uwer  stal 
.vm.».  xA  Oflemburg,  daz  sie  da  sienl  an  dem  erslen  dunreslagc  vor  sant  Kalherinen  läge  m 
M«.  Ml,  nfi  x&  nehste.  So  wellent  wir  uf  den  ersten  sinstdag  vor  dem  selben  dunrestdage 
unsere  drissig  mit  glefen  öch  da  haben,  durch  das  das  man  nA  sA  mUe  mit  den 
fAnftag  glefen  das  lant  erwere  und  Ach  lü,  alse  danne  xA  der  selben  Sachen  und  dem 
kryege  gehöret.  Und  manenl  Ach  wir  Ach  dar  sA  uwers  qrdes  von  der  selben 
uwerre  und  unscrre  verhüiilniisze  wegen,  daz  ir  uns  und  den  unsern  uflünl  und  olTen  it 
macbeiil  alle  uwitc  slclle  und  vesliii,  die  ir  jenisilc  Rynes  banl,  und  niil  nanien 
Oflemburg,  ücngenibacii,  Zelle  und  Kllenbcim,  und  duz  ucb  das  äne  alles  sumeu  ge- 
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schehe,  wände  wir  ood  die  nnsern  des  sAnderliche  wol  bedArffenl  und  sin  noldoHUg 
sint,  durch  dai  du  wir  uns  dar  in  und  dar  us  behdfen  mägent.  Und  Uni  uns  dar 
umbe  und  ("»cIi  umbc  die  lanlwerc  tiwcr  entwurle  bi  disem  unserm  bollen  värderlicfae 

widcrumbc  wiszen,  daz  wir  uns  dar  nacli  gcrililen  ki^nneot.  Und  dirre  maminge  xft 
*    urkiiudc  so  ist  iinsprre  slt'lle  ingcsigel  zu  rucken  iif  dison  hrirf  giinirlcpt.  Da- 
lum feria  quarta  proximu  post  diem  üaocli  Marliui  episcupi  uuuu  duiuiui 

Str.  St  iL  AA  1406.  ct^.  mi.  cmkk 

1168.  A'arl  JV  be/ichll  dir  Üiadi  Ulfaßburg,  alle  Unterlhanen  der  geächUUA 
Benako  mut  ChUmüto  w»  MttUand  mit  Urer  KaufinauMchaß  amukaUeu. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Romiscber  knser  ZU  aUettseilen  merw  des  reichs  und  ku  nig 
zu  Belieitn  emhielen  den  .  .  burgcrmcistom,  raltMind  htirpcrn  geincinlichen  der  slal  zu 
Slrashurg,  unsern  und  dos  reichs  HcIkmi  -^elrcwon.  unser  ^Miade  und  alles  gut.  Lieben 
gclrewen.  Wann  wir  furnialsBornabusund  Uuleaz  voiiMediolan  gebrudir  unib  otroaibar 

IS  gewall  und  unrecbt,  die  sie  mit  iren  belflern  und  gunnern  getan  baben  und  legelicbentun 
unaenn  heiligen  vater  dem  pabste  und  der  heiligen  kirchoi  su  Rome  an  imi  landen  und 
lewlen  und  auch  wider  uns  und  das  heilige  Römische  reich,  vorbannen  und  in  unsere  und 
des  reioha  achle  getan  haben,  als  das  in  andern  unsem  brieven  vollenkomenlicher  ist 
begriflen,  gebieten  wir  euch  bey  unsern  und  des  roichs  hulden  und  mejnen  und 

10  wollen  ornslücben,  daz  ir  alle  und  igliche  bürgere,  kawfflewle  und  undersessen  der 
egcniinlen  Hernabus  und  Galeuz  von  Mediolun  mit  iror  kawIfuianscliafR,  die  sie  zu 
euch  ilzund  bracht  habeu  oder  bringen  werden,  von  unsern  und  des  reichs  wegen 
uflhallen  sullel,  als  oflle  ir  T<m  Johannsan  Uessirsmyt  von  Lueerne  unserm  lieben 
gelrewen,  dem  wir  das  sunderlicben  empfolhen  haben,  ermanet  werdet,  und  aullet  auch 

»  dieselben  huigere  und  kawfllewte  von  Medtolan  mit  samelichem  irem  gute  und  kawff- 
manschafTl  getrewlichen  innehaben  und  halten.  Und  int  doran  dhein  vorsawmenusse 
nicht,  als  lieb  euch  unser  und  des  reichs  liulde  sey  zu  behalten.  Mit  urkund  dilz 
brieves  vorsigell  mit  unserr  kciscrlichen  niajeslat  ingsigel.  Der  geben  ist  zu 
Frankemford  ull  dem  Moyn  nach  OisUs  geburle  dreilzcKeuhunderl  jar  dornach  in 

so  dem  vierundsibentzigsteo  jarc  des  nehesteu  donrslagcs  für  sanl  Kalhreinen  tage, 
unserr  reiche  in  dem  neunundtswentsigsten  und  des  keiserlunts  in  dem  txwentsigslen 
Jaren. 

lÄM/"  dem  Buff\   de  mandato  domini  .  .  impcraloris 

de  Poznania  Nicolaus. 

Str.  St.  A.  AA  78  r,r.  mh.  c  «(,7.  pend  Auf  der  Rückseite  R.  WilhelDU  Xortalaogtll. 
Gedruckt  im  üewJiichUfreund  XX  VI,  330.  —  Huber  reg.  nr.  5433. 

1169.  Bischof  Lamprecht  an  meister  und  rat:  «Als  Ootie  von  Utwilrc  unsir 
voögt  zii  Ortenberg  von  uch  gescheiden  ist  von  des  frieden  wegen,  den  wir  bered 
baut  zw&scbeul  den  edlen  unsern  liebengetruwen  j&ngliern  Georien  und  hern  Heinrichen 
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gebrödirn  hcrrcD  zu  Gerollzecke  und  udi,  und  och  als  ir  mil  dem  vorgcnanlen  unscrme 
voögle  gered  hanl  von  eins  sluckes  wegen  zu  iH  grilTeu  mil  dem  selben  friedeu,  lant 
wir  uch  w'iszcn,  das  der  selbe  friede  und  wio  er  vun  uch  gescheiden  iat  also  vor 
sich  gal.       Geben  zii  Orlenberg  ulT  saole  Niclaus  abeol.» 

[1874]  DtemAtr  S  Orfawlwy»  i 
Ar.  Ar.  A.  AA  140B.  «r.  dh.  M.  «i  e.  i^.  m  «.  wi|m>. 


ino.  Biscliof  Lomprechl  an  meisler  und  rat:  «Da  leislcl  Rftflelin  Kahve  voügl 
des  edlen  uosirs  lieben  gclrüwen  junghcrn  lleinriches  von  Gerollzecke  berrcu  zü 
Lara  von  des  selben  sins  junghero  wegen  in  der  sUit  stt  Strassbuiig.  Wan  wir  des 
vole  bedorffeni  by  uns  sft  unsem  emsüidieu  aachen,  dar  umb  bilten  wir  uch  » 
emsüiohen,  das  ir  ime  sil  vellenl  gewinnen  unli  sftm  swenlsigesten  tage  an  den, 
als  der  seihe  llAfTelin  uch  sagende  wi^rl.  Dar  ane  erzeigenl  ir  uns  besundir  liebe. 
Geben  stk  Orlenberg  uil  den  d&nrstag  nach  saole  Nichms  inge  * 

L137A  necember  7J  Ortettberg. 
8tr.BLÄ»kk  1408b  tr.  A.  HL  d.  c  »i§.  im  9,  imgir.  dtt  u 


1171.    Herzog  Leopold  von  Österreich  an  meister  und  ml;   hillel  gesandle  auf 
Oie.i9.  einen  lag  zu  lUnveldcu  snmsUif;  iia<  ]i  weihnachlen  zu  schicken,  damil  er  mil  deren 
rat  deti  krie^;  zwischen  der  sludl  Basel  und  ihrem  biscbof  Johann  schlichte. 
•U^nvülden  au  dourslag  nach  sand  Lucicn  lag  anno  74*». 

MSf4k  ntcembw  14  SMtiftldtm.  » 

atr.  8t.  A.  Ak  n.  «r.  th.  Ut.  d.  9.  Hg.  im  v.  iMgir.  dd. 


1172.  Schlettsladt  an  Strasiburg :  «Alse  uwer  boten  igenole  von  uns  gescheiden 
sint,  da  wisaenl,  das  uns  igenole  botschaft  emsUicb  komen  isl  von  hern  Weltschin 
von  Bebdnheim,  das  der  hertsoge  und  der  von  Blanokenberg  mit  dem  volke  an 
disem  abende  nehliu  viür  Summerowe  gerant  sint  und  daz  her  Gcrien  von  Ilatslal  n 
ab  gewunnen  hanl  und  da  wip  und  kinl  genomen  ir  kleider  und  waz  sie  da  fun- 
dent».  Sind  vom  landfrieden  geniahnl  und  mahnen  in  dessen  nanien  Slraszburg  zum 
auszug  «und  och  uwere  uuibesassen  dez  selben  maneude  sinl  unverzugeiilich,  daz 
man  z&  slunl  dar  sft  also  tü,  daz  daz  widerkerl  werde.  Dalum  subbulu  aulo 
Thome  apoetoli».  [X374  Doeembw  icj  » 

Str.  St.  ^  AA  118.  eoji.  cft.  eoaev. 


\m.   Das  Kapitel  ton  Jung  s.  Peter  trifft  Besimmmge»  über  die  Zßktw^ 
der  für  die  J^intutkmeH  des  Qmadenjakrs  sm  kinterieffenden  AbUsunffssumme. 

1374  Deeemher  20. 

Nüs  üelzü  preposilus,  ikinricus  decauus  lolumque  capilulum  ecclesie  s.  Pelri  » 
Argenünensis  considerantes,  quod  secundom  statuta  et  laudabiles  ac  diutius  incoo- 
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casse  servalas  consuetudioes  dicte  noslro  eoclesie  pro  fruclibus  prebende  anni 
gralie  defuucti  canonici  et  duoram  annonim  ex  vacantia  oapitulo  ipsius  ecdesie 
noslre  cedendorum  dudam  degimoa  et  racepimus  ac  recipere  ooosuevimus  ealtma- 
tkmam  flraoUittni  hujusmodi  per  dicta  alalala  fadam  et  laxatam.  residuum  fructuum 

s  eorundpm  rolinquentes  in  prehonda  surcossori  ;  no  aulein  linjusmodi  eslimalionis 
sululioncin  jihis  deliilo  conlingal  relardari,  slaliiiinus  concordiler  pI  ciipiluliiriler 
ordioamus,  quod  successor  quilibel  in  vacanlc  prebenda  posl  lapsuui  cujuslibel 
diolomm  annorum  infre  yiginli  dies  eslimaliooem  hujusmodi  pro  anno  tunc  elapao 
capitulo  noatro  preaentare  et  exadvere  teneatur.  Alioquin  ai  aliquo  dictonim  annorum 

>«  elapao  hujuamodi  eatimationem  pro  ipao  anno  capilalo  noatro  per  20  diea  solverc 
neglexerit,  Ut  prrailUttur,  el  cflectualiter  preaenlnro,  qnolienscnnque  id  cootigerit, 
exlunc  diclis  viginli  diebus  elapsis  ei  panes  prebcndales  el  chori  distribulioncg  eo 
]p<o  sinl  iiilordicli,  (atiuliu  hujusmodi  panibus  in  usus  pauporuin  oslialiin  uicndi- 
caiiliuui  per  dccanuni  pro  U'uiporo  exislcnlem  i'otivci  Unidis  ol  dislribulioiiilius  cliori, 

1^  que  ei  debercnlur,  in  Iruncu  cupiluli  repuiicndi«,  quousquc  per  iiegligeuleui  dicta 
eatimatio  capituto  noatro  preaentala  faerit  ut  prescribilur  effeclnaliter  peraoluta. 
Facta  aunl  hec  aub  anno  domini  1374  in  vigilia  a.  Thome  apoatoli. 

8lr.  Bew.  A.  G.  «WS  t  U*».  eop.  eh.  t,  XVI. 


1174.  Pfalzgr^  SUplinyi  der  jtmge  seklieHei  den  Streit  twitdUn  dem  Benog 
M  Jokann  von  Lothrinfftn  und  Mawuma*»  ton.  Mülnkeim. 

1375  ,7anu4tr  13  ScMetUiadt, 
Wir  Slepban  der  jung  von  gotez  gcnaden  pfallenczgraf  l)i'i  Hein  und  berczog  yn 
Bcyrn  becbenncn  ofrenleich  mit  dein  bricf  unib  solih  slnzz,  krieg  und  misslieluiig, 
dy  gewesen  sind  zwisciien  dcrn  hachgeborn  fürslen  unserm  libcn  übeiin  her  Jo- 

»  bannaen  herciog  an  Lullriogen  und  margraf  und  aller  aeiner  frewnd,  d^ner  und 
beKTer  und  aller  der  iren  und  beaunder  her  Brun  von  Rapoltiatain  und  aller  aeiner 
belffer  und  din&r  und  der  iren  auf  ajrnem  teil  und  zwiacben  her  Hannman  von 
MQlnhaim,  aeiner  broder,  helfTer  und  diner  und  der  iren  auf  dem  andern  tati  und 
von  aller  schaden  wegen,  den  der  slnl  zu  Straspurg,  allen  iren  l))irgern  und  den 

M  inni  und  allen  den,  über  dy  si  zcpieleii  habend,  geschehen  isl,  und  dez  si  zu  baiden 
seilen  auf  uns  kumen  siud  und  aygeulleich  in  unser  banl  gosalzl  habend,  alzu  waz 
wir  dar  nmb  sprechen  oder  erkennen,  daz  si  dar  an  s6  beider  seil  sullen  ein  ge> 
nOgen  haben  und  da  bei  veleihen  aullen.  Dar  umb  aprechen  vir  vorgenant  beresog 
Slepban,  das  ai  au  beider  aeit  gflt  frewnd  aullen  aein  und  gesftnt  adn  aullen  umb  all 

u  namen.  umb  allen  prant  und  umb  all  vergangen  sach  und  schaden,  sy  sei  beacbehen 
liaimleich  oder  ofTenleicli  oder  yn  weihin  weg  sich  daz  verlauden  oder  vergangen 
bat  biz  nf  dison  beuligen  tag,  alz  der  hrief  gehen  ist,  daz  daz  allcz  zwischen  yu 
zu  baiden  seilen  geleich  und  ab  sein  sol.  Dar  auf  sullen  all  pranlschalz,  all  Schätzung, 
all  gevangea  und  all  namen,  waz  noch  vorhanden  ist,  zu  l>aiden  seilen  ledig  und 

loa 
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los  uad  ob  sein  an  all  gevard.  Und  dez  zu  urclnind  gehen  wir  yn  den  brif  mil 
unsonn  onliungciHK  ii  insigel  versigelle.  Der  geben  isl  SU  SleUslsl  des  suDiiabeiid 
nach  Erliardi  anno  duuiiui  1375. 

Sir,  8t.  Ä.  0.  D.  P.  WA.  16A.  w,  «ft.  e.  «>.  ptni. 

1173.    BUihnf  Lumjyi-vrht  (in  Straßbm'g :  bilUt  um  Unterstülzvmj  <jrf/eii  die  » 
Au</itlle  Uudol/'s  rou  Ochxenstein  ii.  A.  t.tjn  Januar  Gefgettbaeh, 

Wir  Lamprecht  von  goles  gnaden  biscliof  zu  Slrazburg  enbiclcn  den  erbcrn 
licsrlipiden  unser  liclicn  gclruwen  .loliaiis  Zorne  dorn  incisler  und  dem  rüle  ge- 
iiK'inlicli  dt-r  slal  zu  Slruzburg  iinsi-rii  gn'is  uml  iillrs  f;ul.  Wir  lant  uch  wiszen, 
duz  wir  und  uiil  uua  setis  erber  manne,  die  uusern  rule  banl  gesworen,  babenl  er-  >• 
kanl  uf  uDsem  eil»  das  ans  Jobans  von  Berge,  unaern  stifte,  luie  und  gfll  angriflet, 
achedigel  und  tQl  das  gen  LAwenalein  in  die  vealin,  die  da  Joncber  Rndolf  von 
Ohsenslein  inne  het  dar  nf  und  dar  ab  und  Kftrin  von  Henohinboven,  der  och  unser 
Stift  lule  und  gut  angriffet  und  scliediget  wider  rekt  und  daz  wir  uch  dar  umb 
manen  möirt-nl.  Und  dnr  iiinl»  so  hild  n  iiii  l  iiinnfU  wir  ncli  by  diMi  pydeu,  den  ir  >» 
lins  p  swun  n  luihciil  von  unser  bunliiis/.i'  wegen,  duz  ir  uns  gelruwelichen  geraten 
und  behulienl  äiul  ut  den  vorgcnanlen  vuu  Uhseuälcin,  Julians  vom  Berge  und  Küriu 
von  Mendiinhoven  also  lange,  unls  das  uns  und  doi  unsem  goUsliclieD  vollelAn  wirt 
und  och  der  kriege  vers&ael.  Und  wann  wir  och  erkant  babent  und  uiil  uns  sehs 
erber  manne,  als  vorgeschribon  slai,  uf  unaern  eil,  dss  wir  einer  lantwer  notdürftig  * 
sint,  so  bitten  und  manent  wir  uch  mil  disem  briefe  uwers  eydes,  den  ir  uns  von 
der  vorgesclu  IIm'Ii  vi  iliuntnisze  gesworen  hiint,  doz  ir  uns  sondenl  zehen  mit  gleven 

tthr.  r  wol  liercil  uml  uzginistel,  diiz  die  sinl  uf  die  lic]jlnies/.c  in  unser  sliit  zu  Z;il)«Tn, 
die  da  Llil>enl  und  Unit,  als  unser  bunt  stul.  Och  wi^cnt,  duz  wir  zeheu  mil  gle\en 

Um.  31.  wol  bereit  und  uzgcruslel  da  selbes  zu  Zabcrn  an  der  mitwochen  da  vor  haben  » 
wellent,  durch  das,  daz  wir  unser  lanl  dcste  bas  geschinneu  mAgent.      Geben  tu 
Oengenbach  an  der  mitwochen  nach  aanle  Angnesen  tage  der  heiligen  junchfiowen 
anno  domini  1375. 

fiKr.  St.  Ä.  AA  140i.  or.  wb,  Vt.  paL  e.  tig.  aubt.  imjw.  dd. 

1176.  IHe  to»  HosAem  an  Mtister  und  Bat:   HUe»  sich  rtraniirarten  zu  » 
dirfen,  /jW7ä  J^^mor  J«.; 

Den  wisen  wolbescbeiden  dem  meister  und  dem  rate  s&  Strszhurg  embieten 
wir  Hans  Groshans  sun  vun  Ilosheiin,  Claus  von  Kosbeim  und  Henselin,  Burokarl 
und  Gosselin  von  Hosheim  gehruder  unscrn  dienst.  Gnedigeu  lierren.  Als  ir  wol 

wissenl  und  wollent.  das  die  Heiieslni^ke  und  wir  vor  üch  swurenl,  enander  weder  » 
lasier  noch  leil  ze  tiinde  weder  mit  worlt-n  noch  mit  werken  von  der  f:i'(;il  wegen, 
die  sü  uns  gclan  hanl,  dosul  uwcr  wisheil  wissen,  daz  südas  an  uns  gebrociien  banl 
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und  uns  uf  uniiero  lip  und  uf  unser  ere  geslellet  haut  6ber  den  grossen  scbaden, 
den  wir  doch  Yon  in  genommen  banl.  Und  truwent  oueh  das  gAt  se  machende  vor 
üdl,  an  welestal  ir  uns  besendenl,  and  biüenl  uwor  gnade,  daz  ir  an  um  nul  engobent 

mit  uwcrmgerihl  von  der  geschihl  wegen,  iVw  wir  in  gelan  hnnl,'  milz  ir  bePiiidenl  unser 
»  rehl  und  unser  unreht,  wenne  wir  ouch  nüt  anders  wis-jenl,  denne  das  wir  ri-hl 
und  redelich  an  in  f^efurn  hant.  Besigell  rnil  min  des  egcounlen  Hans  Groshans 
sünes  von  Boslieim  iugesigel  von  uuser  aller  wegen.  Dalum  feria  sexla  posl 
Valenlini. 

Ar.  A.  4.  0.  U.  P.  Ind.  168.  «r.  cft.  Itt.  d.  fr  i^.  im  v.  ia^.  id. 

»o  1177.  Die  Herren  ton  Rosheim  an  Meister  und  Rat:  hitten  ahrrmnls  vm  die 
Erlaubnis,  sich  reranlintrlen  zu  dürfen.  [137S  nach  Februar  16.] 

Den  wisen  wolbeselieiden  .  .  dem  meisler  und  <K  m  rale  zu  Slrazburg  embietm 
wir  Jüliuns  Groshans  sun  von  Roslieiin  und  Claus  von  Roslieim,  Henselin.  Hurckarl  und 
Gosselin  gebruder  von  Rosheim  unsern  diensl.  Gnedigeu  herren.  Als  ir  wol  wissenl 

15  und  wulleiU,  daz  wir  und  die  RcbeslOcke  vor  Ach  sw&reot,  enandcr  weder  lasier 
noch  leil  le  l&nde  weder  mit  worlen  noch  mit  werken  von  der  gelol  wegen,  die 
86  uns  getan  hant,  de  sol  uwer  wisheit  wissen,  daz  sA  das  an  uns  Terbrochen  babent 
und  uf  unser  lip  und  unser  ere  gestellet  haben l  über  den  grossen  schaden,  den  sA 
an  uns  begiengent  und  uns  erslochent  und  ersl&genl.    Und   wellent  oueh  das 

10  göl  machen  mil  gfllcr  kunlschafl  vor  uch  an  wele  slal  ir  uns  besendenl, 
das  SU  meineidig  an  uns  wünleii  sinl  nach  dem  eide,  als  sü  vor  üch  swö- 
renl.  Und  biUeul  und  monenl  üch,  als  Itühe  wir  üch  gemaneu  mügcut,  daz  ir 
mit  uwerm  geribt  dar  Aber  an  uns  nAt  engohoit  der  pacbibt  wegen, 
die  wir  in  getan  hant,  unlz  ir  befindent  unser  rehl  und  unser  unreht,  wenne 

M  wir  an  in  nAt  anders  denne  reht  und  reddich  gefam  hant.  Und  were  es 
das  CAntselin  BeI)cslog  oder  ieman  der  iren  ül  anders  relle,  denne  do  vor  geschri- 
ben  slal,  so  wellcnl  wir  üch  bilten,  daz  ir  uus  erlouhenl  in  eine  vorslal.  ah  ir 
ourh  in  getan  hahenl.  So  wellent  wir  euch  alle  Stücke  gut  machen  mit  göler  kunl- 
schaft,  als  dn  vor  gcschribcn  slal.  Besigell  mil  min  den  cgcuanleu  Claus  von  Rus- 

ao  heim  ingesigcl  von  unser  aller  wegen. 

8lr.  8t,  4.  0-  D.  P-  lad.  168.  or.  cA.  lit.  d.  e.  iig.  in  v.  »Miw.  40. 

1178.  Xarl  IV  emakiU  die  Sinßiuryer,  de»  Biuhof  Law^reeki  iir«  Unier- 
»tühmg  SU  leihen.  I37a  ^hruar  18  Prag, 

Wir  Karl  von  goles  gnaden  Romisdier  kdser  su  allen  seilen  merer  des  reichs 
»  und  kung  lu  Bebeim  embielen  dem  burgermeister,  rale  und  bürgern  gemeinlich  der 


■  Am  iS,  WVbrvmr  luMm  4k  wit  JMkeim  in  JWöUa'm  odU  «m  4m  JMaffctoi  erMUii^eii. 
ESiugak.  780. 
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8tat  lu  Slraspui^.  unsero  und  des  reiehs  lieben  gelrewen,  unser  gnad  und  alles  gut. 
Uns  ist  SU  wissen  worden,  das  der  tecbanl  und  das  capitlel  su  Slraspuig  einen 

bischofT  wclen  uu(]  kiesen  wollen  wider  unsern  heiigen  valer  dorn  pabst,  uns  und 
das  beiligf  Römische  reiche.  Und  weiine  derselbe  unser  voler  der  pabsl  dem  erwir- 
digi'ti  LainpriM  hl  bischovc  zu  Riihemherf;,  unsern  furslen,  ral  und  lieben  andechli- 
gen,  duä  biülhum  zu  Slra^purg  einpiulhun  hat,  gebieten  wir  euch  ernällichen  und 
empfelben  euch  vostielichen,  das  ir  dem  egeiiaolen  Lamprccbt  von  unsero  und  des 
reidis  wegen,  wenne  ir  von  im  des  ermanet  werdet,  getrewUcben  beholffen  und 
geraten  sein  sullet  wider  alle  die,  die  denselben  Lampreeht  an  dem  egenanton  bis* 
tbum  hindern  woUeu  von  der  wale  wegen  oder  ander  dheineriei  Sachen.  Geben 
zu  Präge  am  sontage  Circumdcderunl  unser  reiche  in  dem  neunundcswencsigsten 
und  des  keiserlums  in  dem  cxwenczigslen  jare. 

de  mandato  domini  .  .  imperatoris 
de  Poznan  Nicolaus. 

Str.  St.  A.  AA  78.  or.  eh.  tU,  ptU.  c  iig.  im  9.  ki^. 
Uuber  reg.  nr,  MC€. 


1179.  Graf  Uberkard  «0»  WirUtnberg  au  Meister  und  Sai.-  verweHdei  siek 
ßr  im  saun  BUeiof  ffewiüUn  JhekmUen  wn  (kksenstein. 

(larsj  JMnMir  94  ShUtgmrL 

Wir  grauir  Eberharl  von  Wirtcnbeig  enbielen  den  erbern  wisen  luien  dem 
maister  und  dem  raul  ze  Siraussburg  unsern  frwnllichcn  gruz  und  alles  gül.  Alz  ir 
wül  wissenl,  daz  unser  uheim  der  lechen  vun  üchsensU-in  erwellet  ist  zu  einem 
byschutr  ze  Slraussburg,  dar  urab  so  hillen  wir  iiich  gar  ernsllich,  daz  ir  in  unser 
lauzzenl  geniczzcn  und  in  durch  unsern  willen  fürdrcnl,  raleul  und  beholffen  sient 
xft  sinen  rechten  und  dariA  er  recht  hab,  das  er  und  onch  ich  gewar  werden,  das  er 
flnser  dar  ynne  gen  iuch  genossen  hab.  Dar  an  ersaigent  ir  üns  besunder  lieb  und 
IHrnlschaflt,  daz  wir  des  gemer  t&n  wellen  in  ftwem  Sachen,  das  iuch  lieb  ist,  da 
ir  Anser  bedftrffisnt.  Geben  se  StAgarten  an  sant  Mathias  tag  des  hay%en  swAlff 
hotten. 

Slr.  St.  A.  AA  1404.  or.  ch.  lit,  cLt.  mg,  i»  «.  Mipr. 
Oedrudct  bei  Ilegd  II,  1044. 


1180.  Benog  Jokmtn  von  Lothrwgen  tm  Strtißhtrg:  bittet  «m  UnterstSl^tmg 
de*  »im  Bieekof  gewikUen  Jokamn  vo»  Oeieensieiit.    [ism]  JUtimm*  »5  lAtnMUe. 

Johannes  dux  Lolhoriugie  el  marchio  . .  viris  honorabilibus  magislro,  consulibus 
et  dvibus  civitatis  Argentinensts,  suis  amicis  carissimis,  salntem  et  quidquid  polest 
dileetionis  et  honoris.  Ad  nostrum  devenit  auditum,  quod  iUustris  vir  Johannes  de 
Ossestein  dccanus  Ärgcnlinensis,  cousangoineus  noster  predilectus,  pro  parle  majori 
aut  saniori  sui  capituli  in  eptscopalum  Argentinensem  est  dectus.  De  quo  mullipli- 
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ciltf  coDgaudemns,  cum  ipse  sit  ad  illam  dignilalem  sufllciens  el  ydoneus  et  de 
nostro  sangttine  oriandas.  Iniendiimu»  igilur  et  volumus  eidem  in  hoc  facto  oonsUium, 
■auUum  et  jnvamen  per  nos»  dominos,  amicos  et  vaasallo»  nostros  quantum  de  jure 
poterimus  ministrare.  Unde  cum  aflectu  amidciam  vestram  quantum  poasamus  de- 

1  precamur,  quatenus.  eidcm  consanguinco  noslro  iu  casu  prefato  veslnini  conaiUam 

el  jiivamen  dignemini  ad  noslras  preces  favurahililer  iinperliri,  scientcs  iirmiter,  quod 
ex  hoc  puleril  iiiiiicicia  iiilc;  uos  el  vos  iiiugis  m-  iiiugis  auj^iucnliiri.  Allissimiis  vos 
Cüuäervet.  Dalum  iu  uuslro  opido  de  Lunarivilla  in  cruäliiiu  bcati  Malbiu 
aposloli. 

M  8lr.BLA.kk  lÜM.  «r.  eh.  Vi.  dL  e.  «f  .  In  v.  impr,  id. 

Erwähn  bä         U,  104S. 

Uftl.    Zeugenaussage  des  Schankwirts  Lamcelin  in  Sachen  der  Rosheim  imd 
JMsl^Ae.  137a  Mürz  ö. 

Allen  den  ai  kuDl  g<-lon,  die  discu  brief  scheut  oder  h^rent  lesen,  da/,  ich 

I»  LAwelin  höbelkanne  uf  der  herren  slube  zu  Molsheim  spriche  bi  dem  eide,  den  ich 
pi'ton  liahc,  daz  ich  do  ^a'horel  habe  noch  dein  mole,  da/,  die  von  Uusheimund  die 
Rebeslocke  sweren  müeslenl,  enauder  weder  lasier  noch  leil  zft  dunde  weder  mit 
werten  noch  mit  wercken  noch  nieman  von  der  gedelle  wegen,  daz  ich  sit  dem  niol 
gebort  habe,  das  die  Rebestocke  aprochent,  die  von  Rodietm  hettent  gesprochen, 

ao  Beacbelio  von  Roaheim  wer  in  ainen  mantd  erstochen  on  gewer.  Das  baut  die  von 
Rosheim  &ch  geswom.  Hanl  aü  do  rebt  gesworn,  daz  weis  got  wol ;  denne  doch 
Beaohelin  uf  die  naht»  as  er  erslagen  wart,  der  werlichesle  mit  sime  swerte  ünder 
allen  von  Rosheim  watz.  Und  öch  die  Rebeslöcke  sprochcnl,  sii  betten  noch  hüt  dis 
dages  daz  swert,  daz  Beschelins  walz,  und  wollenl  es  wol  wisen  mit  den  scharleu,  die 

s&  üesclieUn  in  sinswerlgeslagen  wrdenl.  So  hant  öch  die  Rebestäcke  gesprochen,  die  von 
Rosheim  wollen!  8&  es  nüt  erlösen  und  «wats  wir  den  von  Roaheim  dottenl,  daz 
mAeate  wir  in  d&n  oder  wir  müestent  aber  der  umbe  dot  sin.»  So  bant  die  Rebe- 
stAdce  Ach  gesprochen,  die  von  Rosheim  habenl  gesäge  gdeitet ;  aint  die  g&t  oder 
iUsch,  daz  weis  got  wol,  und  spriche  bi  mine  eide,  as  &ch  do  für  gcschriben 

ao  Slot,  daz  ich  die  slüchke,  die  hie  vor  geschriben  slonl,  nieman  zu  hohe  noch  zü 
leide  gesell  habe,  und  walz  hie  for  geschribeu  slot,  daz  bille  ich  mich  uiit  zu 
erlösende  min  rehl  der  uuibe  zü  düude,  vor  wem  ich  es  den  dün  sol.  Der  unibe 
soi  mau  wisseu,  do  der  vorgenanle  LSwelin  h5bekaone  die  worhcil  seitle,  do  were 
wir  do  bi  Nibdung  Stange  ritter,  Rftdolf  von  BAetenbeim,  Kftne  O&rre  und  Kilnlse 

»  Buiggrdb  edelknehte  von  Rosheim.   Des  s&  urkAnde  und  sft  dner  gesbgnisse  so 
bant  wir  Nibelung  Stange  ritter,  R&dolf  von  Büelenheim.  Kßne  Dürre  und  Kflnis 
Burggrore  die  forgenanten  unser  ingesigel  z&  ende  dis  briefes  geschrif  getruckel. 
Der  geben  wart  in  dem  jar,  do  man  sali  von  gotz  geburt  1375  jor  amme  mendage 
noch  der  pfaffeu  fasluahl  gügeben. 

4t  Str.  St.  Äi  Q.  ^,  Pt  bdi  168»  or.  dk.  Kit.  |mI.  c  4  iijir.  «nM  «niir.  mU, 
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1182.  «Else  Lftwdin  des  böbetkannin  frdwe  uf  der  heiv»  rtube  ift  Moblieim» 

hat  seil  dem  vcrsöhnungscide  der  von  Rosheim  und  der  Rcbslucke  gehört,  «daz  die 
Rebeslopc  sprochenl,  daz  Üescliolin  von  Ruälieim  zfl  gewer  kam  und  der  werlicheste 
linder  :ilkii  von  Uuslieiin  walz  uf  die  iiulit,  as  er  erslagea  warl.  So  lian  ich  och 
von  deu  Rebeälociien  gebort,  daz  sü  sprucbeul:  «walz  wir  den  von  Rosbcim  dolleut,  » 
daz  müesle  wir  in  dän ;  wen  a&  wollent  ea  uns  uül  erlosen*.  Zander  voo  Büelen- 
heim  und  Wallher  Diether  eddknechle  von  Raaheim  siegeln.  1375  an  dam  men- 
dage  noch  der  pfkffien  feaUialit.  jsfs  jntow  S. 

Sir.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  168.  or.  ch.  lit.  pat.  e.  2  tig.  lubl.  lutpr.  mut. 

1183.  Ilügelin  Bieger  ein  edclknecht  von  Molsbeim  hat  nach  dem  versöhnungs-  » 
eide  der  von  Roslieim  und  der  Rehslöcke  von  den  lelzloren  gehört,  «die  von  Rosbeim 
wollenl  sü  es  nül  erlösen.  Urid  walz  sü  doüent,  da/,  müeslcnt  .sü  dün  und  müestcnl 
sieb  weren,  wen  in  doch  ui°  die  naht  kein  krieg  in  irine  siiuie  walz.  Und  blllent 
mich  mins  reliten  dor  umbe  nül  z&  erlondc,  as  bie  vor  gescbriben  slot,  vor  wen  icU 
ea  denne  d&n  aol.»  Da  er  sein  aiegel  nicht  bei  aich  hat,  unleraiagell  auf  aeine  bitte  u 
Peter  von  Bäetenheim  ein  edelknechl.  «An  dem  eralen  mendage  noch  der  pAiffen 
faatnaht»  1375.  JSTS  Märm  s. 

8lr.St.A.Q.  0.  r.  kd.  168.  or.  dk.  tU.  pat.  e.  §if.  mit.  impr  AL 
GidnuM  bei  Sdutter,  KönifA.  803. 


1184.  Bericht  der  Ratsboten,  von  Stfußbur//  über  Verhandhnif/en  :\risc/ten  m 
Bisehof  La))ipreeht  «tid  dem  Dechnnten  von  Oehsenstein.  [i:i7.f  Jfflra  is.j 

Unsern  gcwilligen  dienst  bevor.    Lieben  Iierren.    Wir  lont  ücb  wiszen,  das 
uuäerrc  tedingen  noch  stoul  in  der  moszen,  alse  üch  gesler  her  Tbomau  und  die 
andern  aeitent.  N&  het  alao  hüte  der  biaobof  von  Bobemberg  und  die  andern  ge- 
betten,  das  man  dem  daohan  noch  zwene  tage  erlAben  aoUe  oder  diye.  Das  habent  u 
wir  gesprochen,  wir  wellent  Ach  dar  umbe  aehriben,  und  was  uns  von  üch  dar 
umbe  sa  entwurlc  wirt,  daz  Tyellent  wir  sie  loszen  wiszen.    Do  dunckel  uns  und 
ralcnl  es  ouch,  daz  ir  ime  daz  also  erlohenl  und  uns  dar  ufT  embielenl,  was  wir 
in  vürbasser  dar  ulT  enlwnrlen  sollenl.    Oiicb  so  hc-l  uns  geseit  Hans  Ci\nlzetiian 
der  vogt,  daz  die  Zornin  bern  Jobans  Zornes  seligen  wiUcwc  gemaucl  iiabe  die  von  » 
Ellcliugen  innbe  hundert  güldiu  gelles.   Do  hant  wir  den  von  Eltelingen,  die  die 
iren  do  hettent,  geenlwurtet,  das  aie  nil  dorflent  Idsten  und  das  wir  die  manuuge 
abe  schaffen  wellent,  untze  das  man  aie  andertwerbe  manet.  Dar  uff  so  redent  mit 
der  Zomin,  daz  sie  sie  nit  roe  mane,  bils  uch  diae  tagunge  verUffenl.  Dalum 

die  dominica  Reminiscere.  *  *■ 

Heinlze  von  Mülnbeim  und  anderre  uwere  holten. 


>  Angeheftet  ist  ein  von  derselben  Hand  geschriebener  Zettel  folgenden  hxludls.  Oach  viszent,  du 
OBB  f  Arkomnen  ut,  wi«  daz  d«r  biachof  un  »Uern  off  der  brocken  bet  empfolbea,  du  sie  loU  von 
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[In  verso]  Den  erbern  wisen  dem  iiieiblcr  uud  deiu  rule  zu  Ölruszburg,  uuäern 
lieben  herren. 

Sir.  m.  Ä.  AA  1401.  or.  ch.  lü.  cl.  c.  $ig.  in  o.  imyr.  deL 

1185.  Aksa^eirief  des  Claus  va»  JiosJM»  m  Bans  Bock.       ta7S  üfli«  94, 

•  Ich  Qdwes  von  Rosheim  virkAnde  dir  Hannes  Bogg  dem  glnrenden  umbe  die 
sacbe,  die  mine  Tellern  und  mich  ane  gal  der  Rebesl^ske  halp.  do  du  wol  weist, 
wie  unser  funfe  von  Bosheim  kArlzIichen  briere  meister  und  ral'  und  uf  die  Stuben 

zG  Slrazburg  gesanl  und  geschribcn  hanl  der  Sachen  linlp,  die  du  unfüraDtwurtet 
liest  gelassen,  und  in  den  dingen  do  zu  nnwiderseil  und  daz  ich  din  keine  sorge 

10  iielte,  und  wcrest  du  vor  mir  gelegen  slatli'n,  daz  ich  und  die  minen  dir  ungerne 
kein  Icil  hcUenl  gelau,  so  bist  du  ui  uiiii  lip  und  gul  gcrillen  und  hesl  dar  uocb 
gcslellel  und  denne  swene  mine  kneble  gcfiingen  und  die  hingeben  s&  t&tende;  dar 
inne  du,  weresi  du  ein  Uderp  man  gesin,  dine  ere  bas  besorget  mftbtesl  han.  Des 
da  f&rgessen  und  bie  mitte  begangen  best  «ne  gelat,  das  du  bist  ein  rodrder,  ver- 

w  r^ter  und  erlös  b^scwiht,  des  ich  dich,  wo  du  es  will  Widerreden,  wisen  wil  mit 
mime  libe  an  den  dinen  vor  herren,  stellen,  rilleru,  knehten  und  andern  h'ilen,  olso 
ich  billich  sol,  in  der  vorslal  einre  zu  Slrazburg  oder  an  andern  enden,  wo  du  will, 
du  man  uns  sicher  dül.  Dar  zu  so  wil  ich  öch  dis  von  dir  sagen  und  künden 
an  allen  den  enden,  wo  berrent  ritler  und  kneble  oder  ander  lAte  bi  einander  sint.  Do 

w  von  80  dft  diaen  brief  nAt  uoder,  wenne  ich  bebabe  sin  ein  ab^eschrift  umbe  des 
willen»  das  kih  bie  bi  bliben  und  geaton  wil.  Oes  Ion  mich  wissen  din  fürschriben 
antwürle.  ZA  urkünde  ist  dirre  brief  lA  ende  dirrc  gesdiriil  besigell  mit  mincm  eigen 
angelrukelem  ingesigel.  (ieljen  an  unser  frowen  obent  in  der  fasten  des  jores» 
also  man  zalete  noch  Krislus  gebürt  dusenl  drühunderl  sübeuzig  und  fünf  jor. 

»  filr.  St.  A.  0.  D.  P.  lad  m.  or.  dL  UL  foL  e,  tif»  ntU.  «ivr.  dO. 

CMmdi  M  SehäUr,  JOrngA,  808. 

1186.  Absagebrief  dts  Claus  wm  Rosheim  au  KünUeliu  Rostock. 

197B  Ham  94, 

loh  GUwes  von  Rosheim  virkünde  dir  Küulzclin  Rebeslog  umbe  die  sache,  die 
M  mine  Vellern  und  mich  anegal  der  Rebesl&cke,  din  und  der  andern  halp,  daz  alles 
von  dir  oferstanden  und  erwassen  ist,  darinne  ich  öch  mine  brftder  und  Tellern 


Ulis  und  nnsern  bwgtn  MtaoiMi  ioUent,du  doch  nie  m«  gMolneh,  tund  in  dar  tiklignag*  tw4tehtiit 

dem  bischofe  und  ans  stat.  daz  er  daz  nit  dftn  sol  So  ist  nns  oach  geseit,  daz  man  üch  kein  holtz 
noch  anderre  sulicbe  dinge  in  die  ttat  wil  loszen.  Ist  das  also  oder  was  üch  oder  den  awern  geschiht, 
n  do  erlkrent  eigentliche  noch,  das  es  sich  also  finde,  nnd  embieten  uns.  Daz  wellent  wir  onch  vi'u  legen, 
weane  «m  der  biechof  eolicher  dinge  von  äch  oder  dnn  nwern  wei*  oder  empfindet,  du  leit  er  sft 
itBBl  Mr.  Und  Imt  oae  des  wisnn,  m  ir  fttidetUebeato  mdgeDt 
1  nr.  217«  «.  Wl, 
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fürlorn  habe,  die  du  bÖsclichen  und  rnftrllichen  hiagebeu,  virroteo  und  ermordet 

liest  mil  rol  und  helf  der  dincMi,  und  sü  dir  doch  do  vor  ur  der  ersUm  gelot  dins 
lebendes  hulfent,  daz  mengelioli  wol  weis,  und  du  selber  uf  der  gelol,  do  ich  also 
niine  hrüdcr  und  niino  vfltcrn  virlor,  du  mit  eime  gezuketen  blossen  wofTen  were, 
der  für  <lu  doch  einen  ge.slabflen  eil  swurc.  So  weist  du  och  wol,  daz  unser  lunfe 
von  Rusheiui  kürlzUcbc  briel'e  mcisler  und  rat  und  uf  die  slubcu  zu  i>lrazburg  ge- 
sanl  und  geschriben  hant  dirre  Sachen  holp.  Zft  den  brief«!  spreche  do  vor  offem 
rate»  es  ginge  dich  an  n&l.  Und  in  den  dingen  so  hesl  du  noch  mime  übe  und 
gftle  gestalt  und  swene  minre  kneble  gefallen  and  die  hingeben  sft  lAlende.  Hie 
mitte  und  öcli  mit  denn  i!  !ii  do  bi  were.  do  ich  mine  brflder  und  minen  vetler 
virlor,  also  vor  slol,  und  ili  iiuf  dar  zu  mil  deine  Imsen  meincide,  den  du  dar  vir- 
swnre,  lieNl  du  beganj^en  ein  gelal,  daz  du  bist  ein  fürreler,  valscher  m'jrder  und 
meiueidigcr  erloser  bosewibl,  des  ich  dich,  wo  du  es  Widerreden  will,  wisca  wil 
mit  minem  Übe  an  den  dinen  u.  s.  w.  wie  ur.  JIS3. 

Sir.  St.  A  <i  r.  r.  lad.  ICH.  or  ,h.  i,t.  paL  e.  ^  «Mit.  Mvr.  «U. 

Gedruckt  Itri  SchUler,  Kunigtlt.  802  f. 


1187.  Die  ton  JiosAtim  a»  Meister  und  Rat:  Uagett  9ber  ut^ereelUee  Oe- 
rieJUeverfakreti  und  HUe»  mm  pertSnlUAe  Vernekmimf.  [1S7S  etu  Man  SAJ 

Erbem  wisen  bescheiden  lieben  herren  unsern  dienst  und  was  wir  eren  f&r» 
m Agent  befor.  Also  üch  wol  kunl  ist  umbe  die  sadie  swüsdteni  uns  ond  den 
Rebest&cken,  die  do  mit  nwerme  gerible  uf  uns  fordernde  und  klagende  sint.  do 
gegene  wir  bestall  worcnt  uns  zi'i  fiirenlwiirlende  und  unser  kunlschafl  zfx  leitende, 
also  uns  getapel  waz  wonlen  in  disen  dingen,  so  haut  die  Hebcsl6ckc  ein  Icil 
uwcrs  ralt's  und  ander  uwer  burger,  der  selben  andern  W'ir  keine  sorge  hcttcnl,  un- 
derslaudcu  ein  gelol  noch  uusermu  Übe  und  güle  griffende,  dar  noch  sü  geslcllet 
und  uns  faste  gesüht  baut.  So  hant  sü  Ach  swene  knehte  uf  uns  gefangen  und  die 
in  uwer  slat  gef&ret.  Dis  alles  ist  geschehen  s&  und  von  den  enden  bi  nwerre  stai, 
dar  ir  den  RebcslAoken  erlftbet  lianl  one  der  kleger  wille,  das  doch  selten  me  ist 
beschehen,  das  uns  eUewas  unbiliioh  het»  wanne  wir  in  grosser  unmftssen  sint  ge- 
wesen und  künberungen,  *  wie  wir  \u\s  viranlwürlent  und  unser  geziigeu  geleileu 
mAhtent  in  <leni  zilf,  daz  ir  uns  doch  gar  ktirlz  bescheiden  bcUenl.  Wo  uns  nu  in 
den  diugen  ul  widerfaren  were,  so  were  wir  uüt  wol  besorget  gesin.  Wir  haut  ücli 
5ch  alle  wegeal  gebellen  umbe  briefe  an  die  lüte,  die  wir  meindent  sü  gesüge  sü 
leitende  umbe  des  willen,  das  ir  von  allen  unsem  saehen  desto  baz  den  grunl  be- 
funden hettent  und  unser  reht  und  unser  unrdit ;  die  sint  uns  fdrseit  winden.  So 
sint  wir  <')ch  geh4nderl  an  unsern  gezngen»  die  man  uns  ettewas  geferlich  het  abe* 
gewisel.  Dar  zu  so  wcrdcnt  und  .sint  wir  gegen  ücb  fnrgeben  unserre  sachen  halp 
von  lüten,  die  alle  zil  l»i  unsern  widersachen  an  iren  relen  sinl,  die  uns  in  gezige 
hant  also  mörder,  also  mau  uns  seit.  Und  sint  daz  her  llenseliu  von  Mülnheim, 
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KAnlsdin  Rebeslog,  dar  sA  ander  sins  geslehles  und  mit  nammen  der  schilhende 
Bog  selbe  ßerd«  sinre  gebr&dere  und  denne  Heilzeman  Berlzschins  süne.  Gegen  den 
und  andern,  wer  si'i  jorli  wori  iil,  die  uns  des  in  gezige  hellenl,  wir  for  allen  dingen, 
wie  sicli  jocli  ainlers  luiscr  suche  handele,  wir  meinende  und  wellende  sinl  zft  fürenl- 

»  würlende  vur  lürslen,  herreu,  slelleu,  rilleru  und  knehleu  und  andern  lulen,  wo  wir 
billiche  sAIlent,  noch  dem  also  wir  des  von  Jenen  gewisel  «erdenl  und  sä  es  uns 
erkennent,  das  wir  des  unscbuldig  sinl  und  sA,  wele  es  uns  zibenl,  wie  dicke  sA 
es  redent»  das  die  sdber  mArder  sinl  und  wir  nAI,  das  Ach  vurmales  an  den  unaem 
eraßigel  isl  worden,  daz  tnengelieh  wol  wns  von  den,  die  schulde  dar  en  gehebet 

•o  Hanl.  Ilar  inuc  {jfctruwen  wir  uwerre  frummekeit,  ir  uement  alle  ding  für  üch  und  mit 
nummeii,  waz  sich  von  anegenge  unlze  us  in  disen  Sachen  fürlniien  hnl,  und  dugenl 
nach  dem,  also  sich  daz  rehl,  gclinpf  und  bescheidenheil  heischet.  Denne  also  wir 
in  disen  sacken,  die  wile  mau  mit  gerihle  mit  uns  umbe  ist  gangen,  gehandelt  sint 
worden,  so  banl  uns  unser  frAnde,  den  wir  unser  sache  enpfolben  hettenl,  abege- 

1»  seit,  das  sA  sich  dar  an  nAt  me  keren  weUent.  Und  alsus  mAaaenl  wir  unser  sache 
lossen  ligen,  ir  fArsehent  uns  danne  baz,  denne  wir  vor  fürsehen  sinl  worden.  Daz 
wir  Ach  gerne  zA  üch  wcllcnl  lassen  und  hic  von  begereude  sinl  uwer  entwürle  zA 
wissende.  Besigell  mit  Hannes  von  Rosheimes  Groshana  sAnes  ingesigel  von 
unser  aller  w^en. 

M  Von  uns  Hannes  von  Rosbeim  Groshans 

sun  und  Uwdin  von  Rosbdm  und  Hen- 
selin,  BArdcelin  undGAsselin  gebrAder  von 
Roaheim. 

[In  verso]  Den  wisen  wol  bescheidra  dem  meisler  und  dem  rale  sA  Strasburg. 

u  8br.  flk  .1.  0*  D.  P.  laid.  ISR.  or.  clk.  Kt.  d.  c  «jf .  ^    n^pr.  «ML 

OcdrMl«  M  AMKcr.  XSmpk.  aOi. 

1188.  Johannes  de  Silvis  decanus  ecdesie  sancÜ  Agricoli  Avinionensis  reli- 
giosis  dominabua  .  .  saocli  Marci  et  .  .  sancte  Catherine  nc  sancÜ  Nicolai  alias 
aancti  llalbei  scribit,  se  liiteras  aposlolicas^  uua  cum  iribus  instrumentis*  diffini- 
n  tivarum  senlenciarum  dominorum  Raymundi  Pcncslrini  et  Kgidii  Tusculanensis 
episcoiiorum  et  Guillelmi  liluli  saiicli  Slephaiii  iii  Celiomonle*  presbyleri  recepisse; 
cum  pro  parle  magislri  et  prioris  requisilus  sil,  ut  ad  execucionem  ipsarum  litte- 
ramm  procedat,  moniales  monet,  ut  infira  sex  dies  magistrum  ordinis  firalrum  pre- 
dicatorum  et  priorem  provincialem  provinde  Theulooie  ad  curam  animarum,  oon- 


u       1  Stäk  «Ml  m  Mai  5,  nr.  WB. 

*  ivi.  «r.  um, 

s  iSTi  Juni  94  vnlmmfm  aidk  Cl»n  Engvlbnhtin  priortm.  Mete»  d«  flehwMiann  rappriorin», 

Katherina  Bftckelerin,  Ditia  de  Hagenowe.  Hcilka  de  Nügiirte,  Dina  dicta  D^gerin,  Dina  de  Thii- 
ringbeitn,  Qertrad  de  Kageaecke,  Gred»  de  K«genecke,  Ennelina  dicU  Löseieriji,  Suaa  de  Landeapeig, 
M  KatlMrioa  dieto  Gdftekrin,  Svm  dieta  BMktkrii,  Din»  de  Windeek«,  Blia  im  Waltenhein,  Atmr- 

stasia  Jungin,  Minna  dict.i  Stnrmin  et  Ktinclina  dicta  Hessin  monislea  monasterii  sancti  Nicolai  alias 
»ancti  Math«!  extra  muros  Argentinenses  diesen  J'rteiUxpiiichen.  Ebendorttelbät.  ^ioUuiatsimtrument. 
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fessioiiuin  audiciüiicin,  ecclesiasliconuu  sucraim.nluriiin  administracionctn,  visiUicioncm, 
oorrecciouem,  reformacioncin,  priorissarum  iustiluciunem  el  destilucionom  sine  diffi- 
caltate  reci|Mant.  Cum  ipae  ad  execucionem  adesse  uequeat.  epi^cupis  Raiisponensi 
et  Ejratelensi  uniTersisque  abbatibns  elc.  per  civitales  et  dioceses  ArgenUnenaem, 
Spirensem,  Magunlineiisem.  Ralisponensem  et  Eyslelensem  et  alibi  ubilibet  oonslU  • 
Ullis  viced  suas  commiuil.  Dalum  et  actum  AvinioDe  137&  die  ultima  mensia 
marcii.  1379  Män  91  At  iffnon, 

Str.  Thom.  A.  lad.  7  ar.  aäO.  «r.  wfr.  c  ng.  gemi.  MUf^erUgt  «m  lohauM  Fabri  de 
BamberttTfllarL 


I1U9.    Jiischuf  Lampnchl  na  >SliaUhurg :  mahul  um  Beistand  <jeijen  die  An- 
waßtmgen,  Johanns  ron  Ochsenstein.  I37ß  April  2  (fffenbura.  i» 

Wir  Lamprechl  von  golles  giiadoii  hyscholF  zü  Siraszburg  und  zc  Bamberg  cu- 
bielou  den  wiscu  hesclieidon  dem  iiieiisler  und  dem  rale  zft  Siraszburg,  unsern  lieben  ge- 
truwuii,  uoscrn  grüä  uud  alles  gul.  Liebcu gelruweu.  Als  ir  wole  wiszenl,  wieder  lechaul 
von  Obaenstein  wiedir  recht  geistlichea  und  weltliohea,  wiedir  unaern  belügen  vatler  den 
babat,  den  atdl  zä  Rome,  den  allerdurcbluchtigalen  l&rslen  und  berren  bem  Karlen  u 
Romseben  keyser  z&  allen  aeiten  merrer  des  reiches  und  kftnig  a&  Bebeim  und  das 
R6mschc  reich,  als  ouch  der  vorgenaote  unsirre  berre  der  kcyaer  adne  meynunge  dar 
uifiDil  seinen  ofTcnn  brieven  uch  vcrschriben  bei,  »uid  wieder  uns  uns  der  phallzen 
des  bi^ilumis,  unsers  bolfes,  nnsirs  obirslen  geisllielien  i^ericlilcs  wiedir  der  sliflt»  orv 
entwert  bot  uud  beraubet,  und  wan  wir  uud  mit  uns  subs  erbore  manne,  die  unsern  w 
rat  gesworn  hanl,  uff  den  cyl  crkant  habeul,  daz  uns  der  techaul  dar  ane  unrecht 
dfit  und  daa  wir  noh  dar  umb  von  unsirre  bAnttenisae  wegen  manen  mögen  und 
sollen,  und  dar  umb  bitten  wir  und  manen  uch  des  eydea,  den  ir  una  von  unairre 
voigenanten  bQntlcnisse  wegen  getan  habent,  das  ir  una  unvensogelicb  mit  aller 
euwere  macht  bebolfTen  sint  uiF  den  vorgenanten  den  teebant  und  seine  helffere,  das  » 
wir  der  cgeniinU'U  pballzcn,  unsirs  bufTes  und  gericbles  wiedir  in  nülzlicher  were  ge- 
selzel  werdent,  wan  es  in  euwere  slal  gelegen  und  gesclieeu  ist.  Und  wan  wir  und 
mit  uns  sehs  erbere  mauue,  diu  uusern  rat  geswurii  bubeut,  utl  den  eyt  als  vorge- 
scbriben  slat  erkant  haben!«  daa  wir  dnen*  lantwere  aü  lagen  notdftrfUg  sint,  so  bit- 
ten wir  und  manen  uch  by  den  eyden,  die  ir  uns  von  der  vorgenanten  bftnttenisae  m 
wegen  gesworn  babent,  das  ir  uns  legent  und  aendent  drissigmit  gleffen  wole  bereit 
und  uszgeruslet,  fiinfsehen  gein  Mollisheim  und  fönfteben  gcin  Zabem  in  unsirre 

4pHt9.  stelte,  ufT  den  nehesten  sünlag  nach  der  datcu  dieses  bricves,  die  uns  dünt,  wartcnt 
und  da  verlibent  naeli  nn.sirre  bünllenisse  sage.  So  wellent  wir  die  unseru  driszig 

April  e.  mit  glclFcn  wolbcrcit  und  uszgeruslet  uff  den  frilng  da  für  ruiifzeben  gein   Mollis-  »» 
beim  uud  Tuufzebeu  gein  Zaberu  haben,  durch  daz,  daz  wir  unsir  lant  desle  basz 
beaobiennen  mögen.       Geben  aft  Oflenburg  uff  den  manlag  nach  dem  sunlage,  ao 
man  singet  in  der  heiligen  kirchen  Letare  Jerusalem  x&  halbfoslen  des  jares,  da  man 
aalte  nach  goltes  geburie  drucaebenbundirt  siebencsig  und  funiT  Jare. 

air.at.Ä.AA  1401.  or.  dk.  «1.  pol.  e.  «>.  üt  9.  impr,  dO.  m 
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1 190.  Bitdiof  Impmki  a»  Stnßivrf Joiemt  w»  OcAmutei»  Aai  das  Stkhß 
*u  Bfßf  femommen  ;  iUtet  im  miß.  urs  Apru  ß  »mfiML 

Wir  Lampreohl  von  goltes  gnaden  bysdioff  sft  Strasburg  enbielen  den  wisen 
bescheiden  dem  meisler  und  dem  rate  ift  Strassbnrg,  unsem  lieben  getruwcn»  unsera 
•  gnii  und  was  vir  gftles  vermogenl.  Lieben  gelruwen.  Wir  lüii  uch  xft  viaien,  das 

Johanse  von  Olisenslein  IcduiDt  s&  Slraszburg  unsir  slos  des  kirchofles  zu  EpGch 
liienRf'l»f'ii  ist  und  liol  den  inne  und  den  gewonnen,  und  wan  wir  und  mit  un«?  selis 
erljere  manne,  die  unscrn  rnt  gesworu  hiint,  hnhoiil  erkiitil  uli'  den  oyt,  d;iz  der  vor- 
genante  lechanl  uns,  unsirre  sliAe  dar  au  schaden  und  unreclil  dul,  und  wan  wir 

1«  selbes  mit  aller  unstr  macbt  sA  fidde  dar  f6r  meynent  tA  sieben,  unsirre  und  un- 
sirre  sliAe  slos  wiedir  xd  haben,  bitten  wir  und  manent  uch  des  eydes.  den  ir 
nns  getan  von  unsirre  bftntteniase  wegen,  wan  wir  uoh  dar  nmb  billi«di  manen  mö- 
gen i  und  sollont  nnrh  unsirre  h&nlteniaae  sage,  daz  ir  mit  aller  euwcr  macht  unver« 
z<^lich  nach  angcsiohl  diesz  l)rieves  zn  unf?  zi(«!ienl  und  hoKTenl  uns  unsirre  slifle 

ts  5?los  wiedir  gewinnen  und  \insir  laut  behulcn  und  srliiormon.  Geben  zu  Benfeit 
ufT  den  frilag  nach  saiile  Ambrosien  läge  des  jares,  da  man  zalle  nach  goUes  ge- 
Lurlc  drulzchundirl  siebcnlzig  und  funfT  jare, 

aU:  SL  A.  Ak  1404.  or,  cft.  M.  jwl.  e.  »ig.  im  v.  imp*"-  ^ 

* 

1191.  Bischof  Lampreoht  an  meister  und  rat:  teilt  mit,  dass  er  den  türm 

at  auf  dem  kirclihofe  zu  Epfich  noch  inne  habe,  und  biltei  um  unverzügliche  hilfe, 
da  er  hofU  den  kirchhof  wieder  su  gewinnen.  «Geben  zA  Benfelt  ufT  den  frilag 
zü  nachte  für  Judica».  [jsrs  ApHl  ej  BenfMU 

mr.SLA.Ak  1401  «r.  eh.  UL  d.  <.  »if.  i»  «.  impr,  deL 


1192.   Bisebof  Lamprecht  an  meister  und  rat :  wiederholt  unter  hinweia  auf 
u  die  am  tage  vorher  gesdiilderle  hige  seine  bille  um  bundeshilfe.  «Das  wellent  wir 
umb  uch  g^ne  verdienen  in  allen  aachen  und  auch  von  neb  r&men  gegen  unserme 
berren  dem  Iceyser».  Bittet  um  anlwort.  ■Auch  wiszenl,  daz  uwere  bürgere  hie  by 
sint  gewesen  der  meyste  teyl.      Geben  sä  Bennfelt  ulT  den  samszlag  für  Judica». 

Ilä7ö  AprU  7}  Beftfeld. 

m  Str.  fit.  iL  AA  MOi  or.  dL  Ut.  A  «.  ti§.  i»  v.  «'mv.  M, 


1193.  Biächof  Lamprechl  an  meisler  und  ral:  iäszl  sie  wissen,  «daz  .vir  den 
Idrchoff  s&  Epfidb  mit  der  bilffe  gottes  wiedir  habent  mit  gcwall  gewunnen  und 
onsirre  fiende,  die  da  wareni  entrannen  uff  des  alten  techana  bus  von  Rynouwe, 
das  die  sich  als  hint  in  der  nacht  da  von  habent  verstolen  und  sint  dannen. 
»  Geben  aft  Beufell  nff  den  suntag  frft,  so  man  singet  in  der  heiligen  kirchen  Ju- 
dica me.«  [isra  AprU  8}  Bmif^ 
Str.St.Ä.Ak  140L  or.  cft.  fit.  d.  «.  i^K.  Ai  «.  «vr.  wuO. 
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1194*  Bischof  Lamprechl  an  meisler  und  rat:  «Wir  lanl  och  wiaaen  umb  die 
antw&rte  unsere  manunge,  die  ir  uns  geben  wellent.  das  wir  an  nwenn  brieve 

wole  habenl  gesehen,  was  uch  het  ^ftmet.  Auch  wiszent.  das  Johans  Boisheim 
Schultheis  zu  Sielstat  von  unscrme  lierren  dem  keyser  ist  kuininen  und  bei  bracht 
die  beslellipungo  <los  laullrieden  zu  Klsaz,  den  uiisirro  herre  di^r  kiyscr  beslelliget  i 
hei.  Von  des  wegen  her  Ulrich  von  Vienstiiigen,  wir  und  Boisheim  eins  tages  ubir- 
Aprun.  einkümon  siul,  daz  der  gemäht  isl  und  den  uehesleo  mantag  nach  dem  palme  läge 
gein  Mollisheim  uff  den  sdben  lag  hcrrcn  und  slette  kummenl,  und  sinl  erst  als 
gesternt  von  Rftffach  herabe  kumen  und  wellent  als  hftle  oueh  rilden  gein  Mollis- 
heim und  mejrnent  da  sft  verlibende  zwen  tage  odir  dry.  Bitten  wir  uch  abir  t« 
ernstlichen,  das  ir  uns  die  antwurle  dar  laszenl  wiszen  und  dar  zii  lunt«  als  wir 
uch  des  wole  getrAwen.      Scriptum  Beufeil  sabbato  ante  pahnas». 

[i:i7S  Ayril  14}  lUnjviü. 

Str.  8t.  A.  AA  1408.  er.  d^.  Ut.  et.  e.  %  4»  9.  impr. 

1195.    Cnnlie  Bock,  der  «s  SUttt  de*  ttrHor^oMn  Groß/)ntiek»  wn  Beilifejt'  u 
ttein  alt  Meitter  geväkli  ist,  verpßiektet  tick  oftf  den  Reeertttlbrief  wnt  1371  De- 
eemher  16.  1S7S  AprU  10, 

Ich  CAntse  Boehe  der  vier  mdster  «iure  sft  Strasburg  vergib«  nnd  künde  meng- 
lidiem  mit  disem  briefe:  Alse  de^  erber  man  Orosfritsohe  von  Heili^nstein  se- 
lige, der  Adi  der  vier  meistere  einre  daselbes  was.  dot  und  verfam  ist  und  ich  sn  m 

sinrc  slat  von  meislere  uud  rate  z&  Strazburg  gekosen,  gemachet  und  geselzet  bin 
2Ü  meisler,  und  (hiz  ich  ein  moisler  zö  Strazburg  sin  und  bUben  sol  dise  selben 
zchen  jare  uz,  die  der  selbe  Groslntsche  von  lleilig;enslein  selige  meislcr  gewesen  sin 
solle,  obe  er  gelebt  helle,  daz  idi  diir  iiiiibe  vor  meisier  und  rate  zu  Slrazburg 
gesworu  habe  ollenliche  au  deu  heiii^eu,  alles  duz  stete  zä  habende,  zä  haltende  und  u 
zA  vollef&rende  die  selben  sile  uz,  das  her  Johans  Zorn  der  dter,  her  Heinrich 
von  MAlnheim  rittere,  Johans  Schilt  die  drie  meistere  und  her  Heinrieh  Arge  der 
ammanmeisler  von  der  selben  irre  meisterscbafl  wegen  gesworn  hant,  alse  daz  der 
versigelte  brief  bewiset,  der  dar  Über  gemuchel  und  mit  iren  anhangenden  ingcsigelu 
versigelt  ist,  durcli  den  dirre  min  brief  mit  minem  ingesigel  vcrsigell,  gesloszen  a» 
und  gezogen  isl*  ;ine  alle  geverde.  Und  dez  zu  einem  Urkunde  so  habe  ich  min 
eygen  ingesigel  an  diseu  selben  luuien  briel  geheucket.  Der  warl  gegeben  an  dem 
ersten  mentdage  vor  sant  Oeorien  dage  des  heiligen  marterera  in  dem  jare,  da  man 
Salle  von  gotz  gebArte  drAlzehenhundert  jare  sybentzig  und  fünf  jare.  ^ 

&r,  St.  A.  AA  Gl.  or.  wi6.  e.  »ig.  pend.  Trantßx  tu  nr.  Utiit.  W 
Stf.  bH  Begd  II,  M9. 

«)  Hü  Bnife  der  AuhHanuitiiier  $ri:eH  kimu :  dazsclbc  uucli  der  vorganante  her  liftinrich  Arge 
galiilln  haben  aolu  dia  (dax)  drA  (tmt,  «iae)  >r  us,  die  n&  sft  Rikil  konant,  (et),  wwa  m 
oba  V  die  aalban  dii,  (iwei,  eine)  Jan  amBuniMiatsr  blibea  wer«. 


>  Bri^t  dmdben  IiUuUi  muttUM  nutaMcii;^  c  «y.  fouL  dteitf«U$  m  den  BaitptMrf  gAnfU»  «du:  «> 
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1196.  LmprecH  Biukof  wn  Bamberg  wU  Pfleger  des  BUfttm  m  SiraßAuff 
nimmt  die  ton  iißlnheim  gegen  den  DedUaUen  von  OehteneUin  «»  DienM. 

1373  April  IS  MoMiehn, 

Wir  Lamprolil  von  golz  gnäden  bischof  zft  Bäbcnihcrg  und  plleger  des  bislumes 

6  7Äi  Sirazburg  bekeniioiil  und  lunl  kunl  uiL'iiglichom  uül  dispui  olTen  briffe,  das  wir 
durch  merkliche  DolUurll  und  iiulzu  der  vurgeiianlcu  sliAe  uod  des  biälüuics  zü 
Slrtsbarig  und  «ändeflidie  umbe  das,  abe  her  JoImbs  von  Obsmaleia  der 
iechan  xft  Strasburg  uns  die  stifte  und  das  bislAin  s&  Sirazburg  Arevenliche 
und  mit  gewalle  wider  unsern  heiligen  valier  den  bftbesl  und  wider  unsem 

>o  herren  den  keyscr  und  das  ROmsche  riebe  uiidorslanden  hei  an  zQ  gewin- 
nende, und  (las  wir  die  selbe  stifte  und  das  bislutn  in  unscrre  lianl  behallcnl 
wider  den  frevel  und  gewall  des  vorgeuiinleii  bcrn  Julianscs  von  Oliseiisleiii  des 
dechans,  so  sinl  wir  überein  kuuien  inil  den  erbera  froiuen  rilleru  und  cdclknehlen, 
die  hienach  geschriben  slänl,  mit  nammen  mit  hern  Johanse  von  UAlnheim  dem 

I»  man  sprichel  Oyrbaden,  mit  hern  Burokarte  von  MAlnheim»  hem  Heinriche 
von  MAlnheim,  hem  Johanse  Ülrichen  von  U&hiheira  riltem,  mit  Wallhem  von 
Mülnheim  von  Rynuwe,  Dietherich  burggrafen,  LAlolde  von  Mülnheim,  Burckarle 
von  Mülnheim,  Heinriche  von  Mülnheim,  tleinlzemanne  von  Mülnheim  und  mit 
Wilhelme  von  Mülubeim  edclnknoblcn,  also  dos  sie  uns,  unserm  nacbkomen  an  dem 

M  stifte  und  dem  bish'iine  zu  Sirazburg  tnid  den.  weliclicn  wir  an  sie  wiseiit,  »ind  un- 
sern ainpllüleu  warten  und  dienen  süUenl  gclruwciicbe  mit  iren  selbes  liben  ge- 
wA^t  ieglioher  under  in  mit  einre  glefen  wol  uagerüstet  nach  kriegesreht  ane 
Widerrede  x&  allen  uosera  und  der  vorgenanten  stifte  zft  Strasbuig  kriegen  und 
Döten  wider  den  vorgenanten  hem  Johana  von  Ohsenstein  den  dechan  sCi  Strasburg 

16  und  wider  alle  sine  helffere  und  dienere,  es  sie  in  höptlüte  wise  oder  in  diensles 
wise,  und  wider  mengliclien,  uzgenomen  die  lierren.  der  man  sie  sint  und  in 
gesworn  banl,  und  uzgenomen  der  slal  zfl  Sirazburg,  an  geverde  in  unserm  und  der 
vorgenanlcn  slift  zQ  Sirazburg  kosten  und  veriusl  ein  gaulz  jar  nacii  der  dale  diz 
briefes.  Und  umbe  den  selben  iren  dienst  so  haut  wir  in  v6r  uns  und  unsere 

M  nachkomen  des  bistümes  sft  Sirazburg  und  von  des  vorgenanten  Stiftes  und  histftmes 
wegen  &&  Strasburg  glopt  und  globenl  Ach  mit  krafte  dis  briefes  den  vorgenanten 
hern  Johanse  von  Mulnbeim  dem  man  spriclicl  Gyrbodcn.  Iiern  Borckharle,  liern 
Heinriche,  hem  Johans  Ulriche  von  Mülnheim  rittern,  Wallhern  von  Mülnheim, 


JulMiit  Zon  gennit         ritter,  der  vior  m«iaiartt  einre,  m  8uik  feiiut  «enforftnmt  Yetten  gewäUt. 
I»        An  dem  ersten  meatdage  nach  saut  Nycolans  tage  des  heiligen  bischoffes  1B78.  is7h  i*rermiktm  IS. 
Johaat  Ctatsekr  ammuinidtler  m  Stelle  Heinrich  Arge«,  dtr  das  ammanmeUtertftm«  von  krangleH 
wegen  tioea  libea  infttwfllekKebe  nfgegeben  het,  ofir  Arnmmumeitlitr  dis  jara  ns,  das  nit  sA  nehate 

komet,  gewMt.  An  dem  eisten  ziiisldage  n.ich  sant  Eiliartcs  dage  dcz  heiligen  bitchofcs 
(Andere  Orüude  für  den  Mücktritt  des  Ueiiize  Arge  hat  Köfiigshufen  783.)  iS7»  Jammr  lt. 

40  Pbilippes  Huis  ammanmeiBtar  oii  Steile  de»  ttofiklt^reUiHn  Heinrieli  Arga  dia  jara  vs  das  oft  sft 
ncbste  komct  gewühlt.  An  dem  ersten  doniaaldage  n.nh  sant  Erhartes  dage  IHi'O   j;fso  Juituar  tsr. 
Waltbar  Waaaicber  ammanmeister  au  Stelle  dea  turttekgetreienen  Heinrich  Arge  dis  jar  as  du  nft  aft 
Bahats  komat  jwadMl.  An  dam  anlaa  dnnreitdaga  oaeh  aautSiliMrtaa  tag»  das  baHiffaii  biaelMfea 
1881.  na  AMMir  M. 
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Diettiericli  bufggrafen,  LAldlde»  Burakarie,  Ueinriehe,  lleiiiliemanm  und  WUbdine 
von  M&lnheim  edelnknekten  oder  dem,  der  disen  brief  mit  irem  willen  inoe  hct,  zu 
gebende  nnd  yäi  l)ezalende  sybenczehendelialp  hundert  guldin  gut  nn  golde  und 
s-A'cre  an  powilib'  '«der  nlsc  vil  pfoniiigi'  dar  vur,  nlse  iVio  güMin  di-niie  gellcnt  in 
Nhv.  II.  tknn  laruli'  nudi  i^fim'iiit'u  lutFeii  uf  saiil  Marlins  lag  des  hiscliofes  der  nü  aller  j 
uelisL  küuiel  iiiie  alle  gevcrde.  Jiezahll  er  das  (ield  nicht  rechtieilig,  so  ihogeü  die 
COM  Jfi$l»Aem  die  Güter  wn  Stiß  und  Bistum  angreifen.  Sr  iiegdt  MoUeshdm 
nf  die  mittewocbe  nacb  dem  palmlago  des  Jares  #. «.  drAtxebenbunderl  «ybentsig 
and  fHknf  jare. 

ar,St.A,AK  UOI.  eem.dk.  » 


1197.  tSchleltsladt  au  Slraßbnrg :  bittet  ihoßkans  ton  Hoskeim  durch  die  Jft-f»- 
ttßcke  nicht  schnditjni  :ti  /atsm.  {i.iTii  April  lu.] 

Don  wiscn  wollit  sclieideti  dem  .  .  ineisler  und  dem  rnl  zu  Slrazburg  ombielen 
wir  der  .  .  uieisler  und  der  .  .  ral  von  Slelzslal  unsern  dienst.  Uns  hei  verkündet 
üroshaus  von  Rosheim  unser  bArgcr,  daz  im  fürkomen  si,  daz  er  sins  libes  und  a 
gdtes  in  aoigen  müsse  sin  von  den  RebeslAcken  und  den  ireo,  uwem  bürgern,  über 
das  er  an  den  saoben  und  der  getat  keine  scbulde  bei  mil  relen  noob  getelen  und 
in  alle  wege  dar  an  unsebaldig  ist,  und  wdle  euch  des  sine  unschulde  vor  ücb 
gerne  dar  umb  lAn,  als  er  meynct,  ob  man  es  misselouben  weite.  Und  dar  umb  so 
bitten  wir  ücli  ernsllich,  daz  ir  mil  den  selbon  RebeslocUen  ernstlich  reden  mid  » 
scliadon  welletit,  daz  sii  iiml  dio  ireu  den  vo^g^'nf^nlen  uiisern  burgcr  Irösleiil  und 
US  vorhte  lussent.  Und  dar  zu  uweru  erusl  und  uwcr  fiirderunge  kcrenl,  als  wir 
ttwer  frdnlaehafl  wol  getmwent  und  «ir  gegen  ücb  willig  und  bereil  wcrent  le 
tAnde  In  semlicben  und  merren  Sachen.  Uwer  antwurt  emlnelent  una  wider.  Da- 
tum in  oena  domini.  • 

Str.  A.  X  0.  D.  F.  bi.  16S  «r,A.Ut,Ae.  $ig.  in  v.  impr.  dUL 

1198.  Bischol' Lamprechl  an  meisler  und  ral:  billel  ihm  300  viertel  rnggcn 
und  70Ö  viertel  hafer,  die  er  in  der  sladl  liegen  hat,  zu  senden  «  unsere  vesten  zu 
apiaen».  Sein  achaffner  von  Ru^bembaeb  wird  niberes  mitteilen.  «Geben  au  Ben- 
feit an  dem  menlag  na<^  dem  beiigen  oslerlag».  [19TS  AprU  29]  Bem/ieUL  » 

Str.  St.  A.  AA  1401.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  »ig.  in  v.  impr.  lid. 

1I!>9.  Der  Straßbioger  Rat  an  xei/ie  Boten  in  Molsheim:  snllen  .Tohann  vm 
Ochseitstcin  zur  Zurücknahme  der  getjen  die  Anhärnjer  Lampreclils  ausgesprocheneh 
Hanne  veranlassen  und  betcirken,  daß  er  den  iSlreil  dem  Papste  torlege. 

[137SJ  Mat  1.  • 

Wir  Johana  Scbilt  der  meisler  nnd  der  rat  von  Slrazbui^  embieten  unsern  er* 
bern  hotten,  die  ietsent  von  unsern  wegen  gen  lioUesheim  gefaren  aint,  wai  wir 
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Mnlaohefke  und  gätes  verm6gent.  Alm  man  gestern  in  unserre  liebeo  frowen 
münsler  bt  uns  in  rede  gewesen  ist,  dt  ir  Och  bi  gewesen  sini,  von  slUicher  benne 
wegen,  da  mil  die  herren  ift  bdden  aiten  von  des  bislftmes  wegen  sft  Straibuig 

milenander  umbe  gftnl,  aliO  kAndcnl  wir  üch,  daz  wir  dar  umbe  die  pfaffen,  die 
*  advocaten  von  beiden  teiln  beseiidel  und  mit  in  crnslliclio  und  veslekliche  gerelde 
hant,  daz  sie  vcrschenl  und  gedencken  süllenl.  daz  golzdiensl  nil  verslagen  noch 
crislanlicbe  rehl  nit  bi  uns  nidergeleil  werdenl.  ba  bant  uns  dcz  erwirdigen  berren 
biscbof  Lamprebtes  pfafTen  geseil  und  öch  gesprochen,  daz  von  dez  selben  ircs 
hanen  wegen  der  gemeinde  bi  uns  von  der  sacben  wegen  gotadienst  noch  cristan- 
>o  liebe  idtt  niemer  verbotlen  noch  nideigeleit  werden  sAllent.  Und  dar  umbe  so  billenl 
wir  Ach,  daz  ir  ernstliche  redenl  mildem  edeln  berran  bem  Johanse  von  Ohsenstein, 
daz  er  öch  sine  benne,  da  mit  uns  golzdienste  verslagen  und  crislanlicbe  rehl  nider- 
geleil werden  mügent,  ahelAszc  und  da  mil  nit  mc  umbogange  und  uns  da  mit  un- 
beswerl  lasz»*  und  sine  sacbe  gen  bofe  viir  den  b;ibcst  ziehe,  wände  sine  pfalTen 
15  selber  geraleu  baul,  daz  man  in  dar  uoibe  billeu  sülle.    Lind  laul  ir  üch  zu  disen 
aanhea  ernst  sin,  da  mil  tftnl  ir  uns  diie  annderbar  fhknladiaft.       Saturn  die 
beate  Walpurgis. 

Str.  St.  A.  AK  1404.  or.  tnb.  M.  d.  c.  aig.  in  v.  impr.  id. 
OtimM  Uegd  U,  tOU, 


10        1200.  JekäMU  wn  OcksentUin  an  Meisler  wut  ßai.-  itl  wf  ikr«  BUtt  UnÜ, 
4m  BUdMf  Ltmpreekt  8  oder  10  T«^  Frieden  m  ^ewäkren, 

[1375  Mai  6]  StuUgarU 

Johans  von  Obsenslein  erweleler  bcsleligclcr  biscbof  zu  Strazburg. 

L'oseru  früntlicbea  grüs  bevor  unde  was  wir  ereu  undu  gutes  vermugenl.  Meister 
uude  rat.  Als  ir  uns  gebettenhand,  das  wir  TArbasser  dnoi  friden  gebenl  aht  tage 
oder  aehene  biacbof  Lampreht,  do  wissent,  das  uns  unsere  herren  unde  frAnt  geraten 
hant,  das  wir  Ach  des  eren  sftllent,  unde  wellenl  Ach  gerne  domitte  eren,  also  das 
ir  .  .  ,  dar  inne  besorgenl,  alz  wir  Adl  wol  gelruwcnl,  unde  öch  uns  des  genlz- 
licbcn  .  .  .  .*  Inssent.  Bosigcll  mit  unserm  lieimlicben  ingesigel.  Datum  ät&- 
ao  garlen  dominica  [posl]  diem  invencionis  sancle  crucis. 

[In  verso]  Den  wisen  lülen  dem  meisler  uude  dem  ral  zü  Slrazburg,  unsern 
suudern  gülcn  fründen. 

air.8lA.AA,  I40k  9r.  A.  Uk  A  c  itf.  m  9.  tm/r.  id. 


1201.    Bischof  Lamprecht  an  meisler  und  ral  :  teilt  mit,  «daz  Ueinber  von 
^  B&mne  und  Rudolil  von  BüUenheim  iierlzen  den  metziger  unsern  burgern  ze  MoUis- 
heim  gefangen  habenl  und  den  gefurt  gein  Gouderthetm  hinder  Reinboll  Hiltebranl 
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▼OD  Miilnlteim  uweni  burger.  der  den  vorgenanten  onsern  burger  enlhallel«  und  dat 

uns  iiiil  aller  liescheidculieil  wo)  wil  begnügen,  der  su  uns  usganl  ufT  lagen  und 
slündt'ii,  die  wir  mit  in  giliallcri  luibeiil.  Nu  ist  iinsirro  mi'vniinge,  sil  sü  keine 
hcstlicideiilitit  uns  lüu  wi  Hcui,  daz  wir  den  vürgcnunten  unseru  hurgor  ulF  recht 
du  weileul  verbieten.  Lud  dar  unih  su  bitten  wir  ucli  eniällicheii,  duz  ir  mil  dem  • 
Toigenanten  RemboU  uwerm  burger  welleol  reddcn  und  in  dar  ift  haltent,  das  er 
una  unsern  burger  uiT  recht  halle  lAid  nit  von  ime  lasse  fören.  Uwere  antw&rle  lant 
uns  wiedir  wisxen.       Gehen  sft  UolUsheim  ufT  den  s&nlag  llisaericordia  domini». 

[t.n4  April  16  oder  iSTä  Mal  6]  MolaMm. 
Sir.  St.  A.  AA  1406.  or.  eh.  lü.  d.  c.       m  «i  imgr.  M.  k 


1202.  üischol'  Uiuiprecht  uu  nic-ister  und  rat  :  Des  decliunts  dieuer  hubeu 
prerde  im  Riet  genommen  und  nach  Slrassburg  geführt.  Bittet  mit  dem  dechant  m 
reden,  dass  er  das  wiederkehre.      cScriplum  Geugenhach  dominica  Juhilate». 

[137S  Xmt  19}  CfeM0en»m** 
fiXr.  ^  A,  kK  1401.  or.  dk.     O.  c  aig.  i»  9.  impr.  deL  a 


120:).   JnäeuardititHff.  lS7ö  Mai  14, 

[1]*  Unsere  herren  meister  und  ral,  schöiTel  und  amman  sA  Strasburg  sintüber- 

einkomcn,  daz  alle  Juden,  Jüdin  und  Ire  kinde,  die  in  unaerre  stal  z&  Slrazburg 
seslnifl  siiil,  in  dirro  unserre  stelle  fridt-n  und  M^liinn  sin  und  Idibon  si'illeiil  und 
diiz  uiüu  sie  lianlhabfu  sol  alse  andere  uns.  ri'  huiR*Ti',  und  was  in  gescliiiil,  es  sie  - 
mit  i>laliende,  sloszende,  wunden,  luUlegeu  uder  uul  andern  dingen,  in  welben  weg  duz 
sie,  daz  süllenl  meister  und  rat  in  rihten  und  tftn  z&  glicher  wise  und  in  den 
rehten,  alae  obe  es  einem  andern  unaerm  burger  geschehen  were.  Und  sAUent  Ach 
sie  umbe  alle  nnf&gen,  so  sie  t&nt,  vor  meister  und  rate  sA  Strasburg  z&  rehte 
stau''  oder  an  den  slctlen,  dahin  sie  danne  meister  und  ral  in  nnserrc  slal  wisenl.  » 
Und  süllenl  och  sie  liden  und  halten,  was  meistt  r  und  ral  zu  Strazlmrg  oder  die 
selben,  dahin  man  sie  dannc  in  nnserrc  slat  wisel,  dar  uuihe  erlcilent.  Und  waiiin 
ujaii  sie  danne  in  unserre  slat  wisel,  dahin  sul  man  in  zwenc  hotten  uder  mc  von 
dem  rale  geben,  der  sie  danne  von  in  gewisel  het,  durch  das  das  sie  desl  e  da 
uagerihtet  werdent  und  besebent,  daz  in  rebt  geschehe.  « 

[2)«  Es  sol  Ach  schuUheisx  und  vogle  von  in  vallen  vm  sAlichen  besierungen, 
was  in  von  andern  uuscrn  burgern  von  unfügen  wirt  und  alse  an  unaerre  stelle 
b&ch  slal.  Und  süllenl  uch  die  Juden  und  judin,  die  zu  in  geborent,  gegen  schult* 
heisz  und  vogle  sin  und  hliben  in  allen  den  rehteu,  alse  sie  gegen  in  warent  sA 
den  zileu,  da  sie  vor  dirre  zil  binae  sesbaA  warenl  äne  alle  geverde.  » 

■)  A  «««  Rand«  1.  b)  B  figi  kintu  nud  ilrtiekl  um;  und  Ach  liden  nud  ballen,  waz  mcitlcr 
mid  rat  i»t  umbe  titeilMt ;  ii$  SttlU  od«r  m  den  i<«  tmuk  i$t  tuthrii$lkk  ki»tu  ft- 
tfhMtm,       e)  A  am  Rtmii  tc. 
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[31*^6  mAgenl^Ach  von  allen  unaern  baiigern  und  burgerio,  die  under  unserm 

Stabe  silzent,*^  z&wflcher  nemmen'von  ieglichcm  pfuodc  zwcne  pfcnningc,  von  zehen 
Schillingen  einen  pfenninge  und  von  fünf  Schillingen  einen  lielheling  und  nit  me* 
und  da  zwischenl  nach  der  margzal.  Minrc  mügrnt  sie  (Vh  wol  neinmen  undmügenl'  in 
»  öch  den  wuclier  rcclu-ncii  und  z&  li^'tplgQt  slaluMi  it-  /auu  liiillien  jarc  und  nil  Mag 
öch  jenrc,  der  da  geleheiit  hcl,   baz  gelegdingcn,  daz  mag  er  wul  lüri  ohe  er  wil. 

[4]  ""Es  sol  och  kein  Jude,  der  in  unscrrc  slat  sesliafl,  ist,  von  keinem  Juden,  der 
nil  bi  uns  seshafl  ist,  gut  in  sine  gemeinschafl  nemmen  noch  von  keinem  uzgeseszen 
joden  haben  in  keinen  weg,  da  er  ime  denheinen  gewin  oder  AIsU  von  gebe  In 
to  alle  gererde. 

ß]  *Alle  die  Juden  und  Jüdin,  die  hie  inne  seshafl  sint  oder  har  naeh  har  in 
koment,  sällenl  nienanne,  der  sft  unserre  stai  gehört,  keinrehande  gftt,  gflbe,  miete, 
schencke  noch  mietwon  gehen  noch  lihen,  heimeliclie  noch  oflenliche,  noch  globen, 

enthfiszen  noch  vürh'gen  ncvch  in  keinen  weg  mit  soiichen  dingen  niilzil  liin  noch 
i&  nionian  von  iren  wegen,  also  da/,  es  einem  oder  iemannc  von  sinen  wegen  doch 
wurde,  in  weihen  weg  daz  were  ün  alle  geverde.  Und  wo  es  geschehe,  so  sol  der 
oder  dax,  dem  es  worden  ist,  geben  zehen  pfunde  Strazburger  pfeDuiuge,  und  der 
Jude  oder  die  JAdin,  die  es  getan  het,  Ach  sehen  pftinde  bessern.  Und  s(d  die  schencke 
oder  die  miete,  was  der  ist,  meister  und  rate  fleh  werden  und  gevallen  sin,  und 
M  sdUent  es  meister  und  rat  r&gen,  rihten  und  rehivertigen  nach  h6rsagen  und  wie  ea 
in  värkomtnet  alse  eine  wunde.  Disen  nelisten  vordem  ortickel  von  der  miete  wegen 
ÄÖ  gebende  hanl  die  jtiden  nil  gcsworn  und  süllenl  in  doch  hallen  bi  der  penen, 
alse  in  dem  selben  arlickel  geschriben  stul,  aber  sie  hanl  die  andern  arlickele  alle 
gesworu,  die  har  an  geschriben  slünt. 

t5  [6]  ^  Sie  süllenl  och  niemanne  versagen,  der  under  unserm  slahc  geseszeu  isl, 
pfeuninge  uf  pfände  zü  lihende  umbe  so  vil  wücbers  äne  geverde,  ulse  da  vor  ist 
besdieideii,  uutb»  das  das  sie  meindent  dnem  lantmanne  lieber  xft  lihende  danne 
einem  burger,  dar  umbe,  das  er  in  me  wAchers  gebe  danne  ein  burger  tAt  ane  ge- 
verde. Doch*  sftllent  sie  niemanne  uf  denheinen  hamasch  lihen. 

10  (7]"  Sie  sAllent  Aeh  keinen  Juden  nodi  Jüdin  sft  in  har  in  nemmen  noch  sft  in 
noch  in  unser"  slat  lAszen  kernen  heimliche  noch  oflenliche  in  niderlaszes  wise 
Ane  wiszende  und  willen  meisler  und  rales.  die  danne  sint.  \N'ere  es  aber  daz 
ineislcr  und  ral  soliche  Juden  oder  Jüdin  über  die  zwelfe,  die  ielzcnt  har  in  komen 
siul,  und"  über  die  andern,  die  ielzcnl  mil  uns  gediugel  hanl,  in  unser  slal  iienient, 

a»  so  süllenl  die  Juden  v  in  bi  irem  eydc  sagen,  waz  sie  hant  und  gedieneu  mügenl, 
aba  tarre  ri»  es  eifiren  mügeni  Sne  alle  geverde. 

•)  A  am  Rinde  ts,  mAmh  c  k»«/  a  tfnf--  r iJiri  1,,'^  ■        |.)  /?  u  fprSnijl.  siillcni        <  )  7?  fügt  t» 
naJ  itrtickt  tm»  alt  ■•.       d)  B  f»jt  tu  uad  Htttrkt  ä«i  duine.       e)  Ji  und  —  ine  naek' 
träft.  *iirft$ekr.      f)  B  mrtprt,  tAllcat.      f)  B  lutttr.  »ttrfM^.      h)  ^  m  Muuht, 
^  B  Jtr  gante  Artiktl  nttktr.'iylirk  in  tiuf  frttjdatttnt  Stelle  eiityeteht.        l)  A  tm  Bni»  %t 

miltr  matt»  di  iartinitr  Tuliiiniis; 'J  tetittt  nnfk  imHtn.  k)  Ä  am  Rani»  ra  ttmm  ituühr 
$,  I)  ^  «mtri,  dn.  ni)  A  «w  BmtJt  t«  mmH  f.  n)B  unftl,  nnnm.  o)  B 
wti      mmr  imriMIfl.  thergnrkrithi».      p)  B  /kr  dio  jadm  nnprl.  ni». 

III 
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[8]  *Were  dch  da«  sie  denhein  g(kt  fAodent  in  irem  kirchofe  oder  in  irre 

schfilo,  süUenl  sie  uns  uixl  unserr  slat  geben  daz  halbe  sölichcs  gutes  und 
siillcnl  sie  daz  ander  halbe  teil  belieben.  Was  sie  aber  gutes  vindciil  in  deu  liüscrn, 
da  sie  soszfhall  innc  werenl,  oder  in  einem  iindorn  Imse  oder  anderswa  in  unserre 
sielte  burgbuu,  da  sie  uf  wisenl,  dar  an  soi  uns  und  unserre  slal  duz  halbe  teil 
werden  und  in  an  dem  andern  halben  teile  daz  halbe  teil  bliben  und  daz  überige 
vierteil  dem,  des  daz  eygen  ist,  da  es  danne  fanden  wirl  tne  geverde.  Und  sülleat 
Ach  sölich  gfll  s&cben  mit  wissende  meister  und  rales  sft  Strasburg. 

[9]  >>  \\a  öch  sie  nie  wflchers  nement  von  unsem  bürgern,  die  under  unscrm 
Stabe  seshafl  sinl,  danne  da  vorgescliriben  slat,  swerl  danne  der  Jude  oder  die  judin, 
daz  sie  iiil  wustenl,  daz  er  unser  l)nri:iT  wi  re.  von  dem  sie  nie  f^enonien  lieltenl, 
SU  suHliiI  bie  ledig  sin  und  snllenl  och  den  uijerigeu  Wucher,  den  i^.ie  genumeu  hanl, 
jenem  wider  geben.  Wollent  aber  sie  dez  nil  sweren,  so  süUeul  sie  bessern  fünf 
pfunde,  alie  dieke  sie  es  tftnt,  und  süUeni  jenem  den  übcrigen  w&cber  wider  geben 
flne  geverde. 

[lOJ  *  Mao  wil  in  och  der  jaden  kirchof  lihen  und  geben,  also  das  i^lk;her 

huswirl  und  husfrowe  niil  iren  wiben  und  urnber'itiMi  kindcn  alleinc,dic  hic  seshaft 
sinl  oder  wellenl  sin  und  har  komeul,  gcbenl  alle  jare  da  von  ein*^  pfunt  Strasburger 

Pfenninge  zu  zinse.'" 

[11]  'Sie  süllcnl  och  noch  allen  \erslolen  pfänden  stellen,  die  under  sie  komenl, 
und  sie  tün  under  in  eroklliche  suchen,  so  man  es  an  sie  vorderl.  Und  wä 
man  sie  vindet  und  ktintliche  machet,  daz  sie  verstolen  sbl,  so  süUent  sie  sie 
wider  geben  umbe  so  vil  bAptgüles,  alse  sie  dar  uf  gduben  bant.  Werent  es  aber 
kelobe,  altergewete  oder  blfitige  pfände,  die  stUleni  sie  veigdwn  wider  geben 
fine  geverde. 

[12]  ß  Sie  süllenl  üch  umbe  alle  die  schulde,  die  in  unsere  bürgere  schuldig 
würdenl,  iu  weihen  weg  daz  were,  keine  ander  gcrihle  nemmcn  danne  in  unserre 
slat  zü  Slrazburg  und  f)ch  keine  schulde  noch  keine  anspr;iche  keinem  herren  noch 
niemanne  anders  uz  der  haut  und  von  in  geben  noch  empfelben  ünc'*  urlop  meister 
und  rates  zft  Strasburg,  die  danne  sint,  da  von  wir  oder  unsere  etat  in  schaden 
oder  kumber  komen  mAcbtent,  es  sie  die  wile  sie  In  uns  sesbaft  sint  oder  dar  nacb, 
so  sie  oder  ^heinre  oder'  denbeiuc  jüdin  under  in  von  uns  gesAgent.  Und  sd  in 
öch  meisler  und  rat  dar  umbe  vürderlicbe  &ne  geverde  rihten,  so  sie  es  an  sie 
gevordernl. 

[i:?]  W'ennc  sie  (Vh  sSliche  pfände,  dar  nf  sie  golulicn  bunt,  ein  ganlz  jar 
iune  gehabenl  und  duz  sie  nil  von  in  gelosel  sint,  so  mügeut  sie  soliche  pfände  dar 
nacb  wol  verkAffen  und  da  mit  t&n,  was  sie  wdlent  Ane  menglicbs  Widerrede. 
Were*  es  aber  daz  die  Juden  mit  dem  selben  stAcke  alse  mit  den  pfänden  sich  nit 

•}  A  am  Jimiile  R.  Ii]  A  «m  Rim^  Tt,  c)  A  mt  Hand*  1.  li)  S  eiu  mtklr.  a»  ftti$tfattmnr 
Sittk  rimgeliyigfu,  e)  B  fBgl  tn  nn4  tireieJtt  mt:  abo  wenoe  a»  uc*  gabaat  pfiind« 
pfemiinge,  daz  nv  <lunne  üolichr.',  zinses  da  vbn  zfi  (;eb«ni!e  ledige  und  antladaa  iia  aüUant 
«.  1}  A  (TU  lUiiJt  \»  und  h.  A  UM  Rattdt  8.      h)  B  Imt  —  aiot  »mlUrSfl. 

0hrfMtir.  H  B  adar  —  Jü4iD  muhr.  tbtrgndir.  \)  A  tm  Smät  tb  wmI  b.  I^B 
««ra  —  SeUiiß  imriirtst.  Knngttthmhn, 
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alse  redeliche  hielten!,  eise  sie  sollenl,  und  das  das  meister  und  ral  beduchte,  so 

miigent  meysler  uud  rat  das  selbe  stücke  andern  \iu<]  machen,  wie  es  sie  aller  best 
dunckel  sin  und  al-o  e«  in  fuget  in  discn  zelic-n  jaren,  tind  sol  daz  dannc  den 
andern  unsern  salzuogeu  von  der  judeu  uud  jüdio  wegen  kein  schade  sin  äne  alle 
a  geverde. 

[14]  •Weihes  jares  öch  nieislf-r  uml  ral  zu  Slrazljurg  wellcnl,  so  inügenl  sie 
die  Juden  iegliches  jares  z(i  einem  lu.ile  zii  rede  selzeu  und  sie  rehlvcrligcu 
umbe  iegliches  der  vorgenanten  sl6cke.  Und  welre  Jude  oder  jndin  der  selben  slAcke 
denheines  verbreche,  der  oder  die  sAIIent  es  bessern»  alse  meister  und  rat  danne 
lo  erkennent  und  es  crleilent  Hne  alle  geverde.  Actum  feria  secuuda  prosima  posl 
dominicam.  qua  eanlabalur  in  eoclesia  dei  Jubilate.  anno  domini  millesimo  treoente- 
simo  sepluageäimo  quinlo. 

A8lr.8t.A.  O.  D.  P.  ImI.  174  nr.  9.  Oleiehteit^  Ä^ftttOmmf  mrfgnßm  AiyoiMii«- 

>A  B  coli.  Ebenda,  cone,  ch. 


1204.    Biscliof  Lamprechl  an  mcisler  und  rat:  will  den  frieden  mit  Hugelin 

von  Riii)()Uzst('in,   den  sie  ihm  durch  Clause  von  Lostad  haben  enlbielcn  lassen, 

bis  niichstcn  sonntag  «uncz  die  sunne  ulF  pul»  halten.         «Scriptum  Diihiclisiein  Junno. 

feria  lercia  posl  dominicam  Exaudi  posl  pronduini».         [1373  Juui  ß]  Ittuluttt  in. 

atr.  St.  A.  AA  1406.  «r.  db.  m.  d.  e.  $Sg.  At  «.  impr.  mA, 


1203.  JhmAerr  ffugo  ton  RappdlUtein  m  Meister  und  Rat.-  proteiHeri  gegen 
du  Bezeieinung  LampreeAis  als  Biseko/'  von  Siraßbmrg.  [I87s  JmU  S,] 

Ich  Ilug  von  RapoltSStein  lümherre  und  perlener  der  slilR  zu  Slra.ssburg  cn- 
biete  den  wisen  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rat  von  Strassburg  minen  dienst. 
»  Als  ir  mir  einen  troatbrief  geschickt  haut,  der  da  wiscse,  das  ir  mich  trAstend  för 
bischoff  Lamprecht  sfl  Strassburg.  do  sol  uwer  bescheidenheit  wAssen,  das  mich  da 

mit  nül  benugel.  wand  ich  keinen  bischofT  z&  Strassburg  weiss,  der  Lamprechl 
heisset.  Sendcnl  ir  mir  ober  einen  Iroslhriff  in  dt^r  sellicn  wise,  daz  ir  mich  und 
die  minen  tröstend  für  liern  I.ainprrcht  hischofT  zu  Babenberg  und  die  sinen,  so  wil 
so  ich  gerne  zu  uch  kummen  ull  den  tag  gen  AltdorlL  Und  darutT  so  sende  ich  üch 
uwern  troslbrief  wider  bi  disem  selben  uwern  hotten.  Dalum  feria  quarla  pro- 
zima  ante  feslum  penthecostes. 

Ar.  St.  A,  AA  1401.  er.  eh.  lit.  d.  e.  $ig.  in  v.  iw^.  dd. 

»)  A  am  Bmtit  n. 
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i2ll€-  BUekof  Lamptteki  a»  de»  TAestMtw  Jlnio^  ton  Heveen.-  eekHeßf  JSTtf- 
geli»  ton  ReppoUstein  ton  der  MieAiuHg  mu.  [i9fSJmU  19J  BemfiMU 

Lampcrius  tpiscupus  Argeulini-nsis. 

Unsern  früullicheu  grüz  bevor.  Liebir  aadechtiger  Lesuodir  fründ.  Als  Cüulze 
Bog  und  der  Kornuagel  by  uns  «annl  i&  Benfell  und  mit  uu  redteod      HAgelins  » 
wegen  von  Rapoltesleiu  und  wir  sft  des  aoltent  lauen  ein  aniwftrie  wisien,  eis  ir 

daz  wole  wiszen(,  da  lant  wir  uch  wiaien,  daz  wir  den  selben  von  RapolUsleia  iisi 

der  riechlünge  laszcn  welU-iit  vcrlihcn.  Also  ist  cz  daz  die  stat  z&  Slraszpflrp  uns 
on  yn  und  sine  helü'ere  und  dit-ucr  bt-liuliren  wellent  sin  den  crieg  uz  uml  auch  daz 
man  duz  besdr^c.  daz  wir  und  uitiaisdir  m.'lru\vc'lich  beliülireii  sinl  luil  scmeliclieu  n 
Yurworlen  und  buulleuiüäc,  ulsc  äicli  duz  lieiächcl,  dar  umb  billeu  wir  ucb,  dais  ir 
die  adben  holten  diese  undrre  anlwftrle  lasaent  wiaien  and  das  sn  den  lantvogl 
auch  besendent,  alae  sft  von  uns  sint  gescheiden.  Uwer  anlwftrle  knl  uns  wiedir 
wissen,  das  wir  uns  da  nach  kennent  gericchlen.  Scriptum  Benfeit  feria  quarta 
poat  festum  penlheoostes.  i 

[1%  verso]  VoDerabili  in  Christo  nobis  nnoere  dilecto  domino  Rudolffo  de  He* 
wen  thesaurario  eoclesie  nostre  Aigentinenais. 

Str.  81.  A,  Ak  1408i,  er.  dt.  1U.  A  €.  atf.  im  t.  imgr.  «U. 


I2U7.  lii:>i;liui' Lauiprcchl  un  meislcr  uud  r.il:  l)illcL  ^ie  Ueriti  Tiiuiiian  von 
Giüsleiu  ihren  btir}jfor  anzuhallcn,  dasz  er  iluii  und  dem  slifl  keinen  schaden  Urne. 
Kr  (der  bischof)  wird  ihm  von  seiner  anspräche,  die  er  an  bischof  und  slifl  bat, 
thnn  was  recht  ist.  Bittet  um  autwort.  «Scriptum  Mollesheim  sabbato  post  festum 
penlhecoslcs».  [is7a  Jum  laj  Moisheiitu 

Str,^A.A\  im  «r.  cA.  lit.  O.  c  tig.  ui  v.  mgr.  deL 


1208.  Mitekof  ZüvytreM  ton  Bamberg  thnt  hmi»  M  er  mit  JoAmn  ton 
Ocieenetein  fetükni  iei.  jm  JmU  1«. 

Wir  Lamprebl  vou  golz  gnaden  bischof  sft  Bamberg  und  pfleger  der  stifte  sft  Strasa- 
buig  von  gewaltes  unsera  hdligen  vatters  des  babestes  in  gdsüidien  und  in  wdtliehen 
Sachen  tftnt  knnl  mengelichem  mit  diaem  offenen  briefe,  das  wir  das  \tx  uns  und  von  der 

slifle  wegen  zu  Slraszbui^  und  vür  alle  unser  fründe,bdfere»dienm  und  alle  die  unsern 
überkomen,gerililel  und  gesüncl  sinl  mil  hern  Johanso,  von  Ohssenslein  decban  der  slifle 
7.5  Slraszhurg  und  mil  allen  siuen  fn'inden,  helflern,  dienern  und  allen  den  sinen  von 
allrs  krirf^cs.  inisschelle  und  zweigunge  wegen  und  vou  aller  geschilile,  vorderunge 
und  uuspruche,  die  wir  gegen  ym  und  mit  imc  gchebl  babenl  und  banl  nüscbint  us 
genommen  bils  uf  diaen  hftligen  dag.  Wir  gelobent  Ach  bi  gftten  Iruwen,  dise  selbe 
sftne  und  was  da  vor  von  uns  gesdlriben  stol  gelruwellch  und  ungeverlich  sft  hal- 
tende und  da  wider  in  ddieinen  w^  nftl  sft  tftnde  noch  schaffen  getim  werden  ona 
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alle  geverde.  Und  der  vorgeoanten  dioge  sft  dnem  uric&nde  so  ist  unser  des  vorge- 
nanten bisdhof  Lanprelites  ing^gd  an  disen  brief  gdiendcet  Der  wart  gegeben 
an  dem  ersten  dnnreslage  vor  sant  Maigarethen  dage  in  dem  jare,  do  man  xalle  von 
gols  geb&rle  drili^enbnndert  Jare  mbentsig  und  fAnf  Jare.* 

12fl9.  Johans  [von  Obaenstein]  thot  Inuid,  dasz  er  mit  Lampreoht  biscbof  in  Bftbem- 
bei^  und  pfleger  der  stift  sa  Strastburg  und  mit  der  slift  xa  Strassbuig  von  aller  aweiung 
und  forderung  wegen  geattbnl  sei  «und  dcb  sunderlicbe  von  der  gefengndsie  wegen,  alae 
uns  her  Reinbart  von  Windecke  gevangen  helle  von  des  erwifdigen  herren  hern  Jo- 
hans  seligen  von  Lyne,  der  da  hischof  ^vaz  zft  Slrazburg,  und  der  selben  slifl  wegen 
und  von  aller  kost,  vergangenrc  gülle  oder  zinse  verlust,  schulde,  schade  und  diensles 
wegen  oder  in  weihen  weg  die  genanl,  gehciszen  oder  gelegen  sinl  uch  nülschil 
usgenomen  In  alleine  die  pfaulguterc,  die  wir  inne  haut  vou  deu  bischörea  und 
der  aüft  ifi  Straibuig;  an  den  voigenanlen  pranlgAlem  mit  allen  iren  reblenund  sft* 

I»  gdiArden  sol  uns  dirre  brief  k«n  aehade  sin.  Audi  sAllent  wir  den  vorgenanlen 
bischof  Lamprehl  nil  hindern  noch  irren  noch  schaffen  gelän  werden  in  debdnen  weg 
Hn  alle  geverde  an  dem  bislfime  z&  Slrazbui^  mit  nammen  von  des  vorgenanten 
krieges  wegen,  alse  wir  ielzenl  mifcnander  gerihlel  sinl  alse  vorgescriben  slat,  die 
wile  er  daz  selbe  bislöm  inne  hei  von  gewalle  oder  gnaden  unsers  heiligen  valler 

«0  dez  bäbstes,  alse  er  ez  ime  bcfolhen  hei;  doch  also  daz  uns  alle  unsere  rehle 
behalten  süllent  sin  an  dem  bi«l&me  z&  Slrazburg,  alse  wir  dar  sft  erwdt  und 
oonfirmiert  sint.  Da  sAllent  nnd  mdgent  wir  alle  unsere  rebte  sftcben  und  werben  an 
nnsen  bdUgen  vatter  den  bAbest  oder  an  nnaem  herren  den  keyser.  Und  sd  uns 
dirre  brief  noch  dise  ribtiunge  dar  an  nit  bindmi  nodi  irren  in  denbeinen  w^  In 

w  alle  geverde.  (i^ö  JWl  1».; 

Str.  St.  AA  1404.  cop.  ch.  coaev. 

Otdruekt  FcNcfar,  4ügm».  de  mtbwrg.  X9& 

1210.  iieinricus  decanus  ecclesic  s.  Pelri  Arg.  subexecutor  depululus  a  Johanne 
de  Silvia  executore  una  cum  episcopo  Arg.  ac  abbate  Novillarensi  super  execucione 
trium  sentendarum  düBnilivamm  oontra  ]wiorissas  d  moniaks  s.  Haid  etc.»  notum 
so  Ibdt :  Quia  in  monasteriis  prenominalis  et  presertim  in  monaslerio  s.  Katherine, 
subscriplis  monialibus  et  sororibus  exe^tts,  videtiod  Qar«  dicta  BAssenerin  sub* 
priorissa,  Anna  Haumesserin,  Susanns  de  OfwUre,  Kstbarina  Siddn,  Anna  Vimkom, 


>  OuUt  gkidum  Datum  behmdet  BUcItof  Tamfmht  im  Jkckmt  Jeknm  tktt  «MM  fmumU 
Summe  mu  Kkulden  von  ainei  kosten  and  Bcbaden  w«g«ii,  d«n  w  bi  noson  vor&ra  ^«bt  h«t,  kM- 
•6  bar  am  nädiittn  Sept.  8.  Kommt  vor^  ein  neuer  Bim^f,  «o  «nS  Lampre^  bewirken,  daß  dieser  J<h 
hann  beiohlt.  AndernftdU  soll  der  pertiegelte  Brief  ti&er  600  fl.,  den  JohauH  vom  Bitshof  Johanae  voa 
Lyn«  Aal,  in  OAumg  bleiben  und  dm  Dedumten  von  Meuter  md  Jlal,  die  A»  m  Bänden  haben,  über' 
^•k»  wirdM.  EbmduH  AA  1401.  «bm  ek.  mwk  «MA».  wb.  «,  tif.  foA  »77  Jprit  9»  ampHtaltt 
mf  WmtA  4e$  StitimMm  JtHmn  8ML 
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Siisnnriinle  MalztMilit'im,  Kalherina,  S()|)hiii,  Kalhnrina  «4  Clara  diclis  Cuuczelerin,  Nesa 
et  Anna  Sclionrkin,  Külliarina  fl  Hella  dictis  Hurggravin,  Nosa  Anlfogflin,  EHelriulis 
Lunibardi,  Gnnla  Hus.s<'norin,  Anna  Williohniu,  Nesa  de  Mülulieim,  Clara  de  Ersllieirn, 
Clara  cl  Woudeliiiüdi  de  Krällieiiu,  Klisubclil  Uüääenerin  et  Anna  de  Wittteii&r,  re« 
lique  omnes  tarn  priorisse  quam  mooiales  et  persona  monasterionim  prediclorum  » 
monicioDi  et  maadalo  predicUs*  parere  per  inobedienciam  non  curarunl,  immo  pa> 
rere  oontempaerunl  animis  robellibus  el  ubslinalis  nec  curanl  adhuo,  liod  plnries 
et  sufficienter  reqtiisile,  penas  el  senlcncias  in  diclo  proccssu  per  execulorem  preoo- 
minalum  fulminalas  in  co  Inmoro  r-l  ]iorlinarilpr  incidendo,  idcirco  prcdicU  mogisler 
el  prior  provincialis  nt^ijis  liumililcr  supplicarnnl,  ul  ad  nllrriorcm  exccucioniMn  pro-  lo 
cedere  el  eis  in  el  snper  prcmissis  de  oporluno  juris  rctnedio  providere  dignaremur. 
Quare  omnes  quibiis  presens  mandalum  dirigilor  monel.  «qualenus  exceptis  supra« 
nominatis  montalibus  el  personis  monaslerii  s.  Katbarine  predicti,  que  paruerunl, 
omnes  alias  Um  priorissas  quam  moDiales  et  personas  mooaslerioram,  viddicet 
sancU  Marci  et  s.  Kaiherino  *  premissorum  nominatim  el  in  apocie,  si  carum  nomina  » 
▼obispresenlanlur,  alioquin  in  generc  excommunicatas  et  ab  omnibus  Chrisli  fidelibus 
cvilandas,  convenlus  ad  minns  suspensds  ipsDqiie  nionasleria  el  ecclesias  eorum  in- 
lerdicla  {)ultlic<'  nnnri-  tis.»  Aclnni  «  l  tlaliini  in  curia  habilacionis  noslrc  in  alrio 
suacli  Pelri  sila  a.  IMTT)  die  \'ent'ris  20  nioiisis  julii.  J-'i?,"»  'TtiJi  'iO. 

iHr.  Thom.  A.  domin.  lad.  7  or.  223.  or.  mb.  c.  sig.  pmd.  aiujfe$teBt  von  Walramos  do  s* 
BtMco  Lmdirasi«  dioe.  noUuriat. 

1211.    Ii kscliitf  Fried i-\di  an  MeUtvi'        Ual :  ze  'tgl  dir  ihm  f/eironlene  L  eber- 
tragung  des  Slraßburgcr  liislMms  an  und  hiltet  um  i'nleisliitzung. 

[1379]  JTuH  94, 

Fridcricus  eleolus  Argentinensis.  n 

Veneralnles  viri  domini  el  dilecli  noslri.  Cum  sedes  aposloUca  dei  favenla  cle- 

mencia  de"  ecclesia  Argcnlino,  licel  ad  hanc  regcndam  non  siifficcrc  nos  falcmur, du- 
xeril  nobis  de  novo  providendiim  cum  elleclu  ac  alFeclu  quibus  decrevil  graciosis 
ullrnqnam  niorila  noslra  CDiisccndcre  presumamus,  dic.iliirqnc  dicia  pccli-sia  pUTiMiiquo 
suoruin  cniuloruiii  oppressa  conatihns  Iiac|pnnsi[iH>  [  idjtrio  viduala  paslurc  colia]i>;ujiir  so 
vergalur  in  declivuni,  spirilualibus  proch  dolor  uc  temporalibns  cxinanila  fulcimcnlis, 

et  aflfoctn  caritatis  pateme  tanlo  fervencius  accendamur  ad  statni  dicte  eoclesie  salubrius 
oonauleodum  ac  prompciua  succurrendnro,  ejus  basibus  consolidatis  cum  pacis  et  cari- 
tatis incremenlo  eandem  in  Christo  vinculantes,  quanto  recensior  nostra  consurrcxil  pro* 

visio  noslr  iqoc  Juventus  fervcncior  inarcesscore  desideral  in  premissis,in  eisdem  Testris  u 

consiliis  lI  auxiliis  carilalis  u(i  per  omnia  desiderio  palerno  desidrramiis,  ut  Ipnc-mur 
cum  dei  amicorumque  uuslrorum  presidencia  ac  vcslris  favoribus  oporlunis.  Quocirca, 

•)  IwniMi  Runr. 


>  Vgl.  nr.  IIHS. 

2  Die  Nmntn  da  t.  Xicolaiklostcrg  luUtcn  sich  unterwürfen  vgl,  nr.  11S6,  «t 
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cum  pifscuciulilor  piupler  noslre  protnocionis  novilalem  ad  vus  accetlere  cxcuseraur, 
quod  qusnlocius  commode  polerimus  cum  noslronim  auiicorum  auxilio  el  vestro 
coDstUo  adtmplebimus.  veslras  benivolencias  humlUter  ae  devote  excitatas  rogamas 
et  imploramus  in  noelris  primitiis  el  deinceps  nostramque  afasenciam  ad  lempns 

•  tolleranles  ac  replentes  vestris  ooosuUacionibus  in  domino  fundalis  circa  ccclesie 
veslre  predicle  favorem  exhibcre  fervencius  ac  in  (anto  favorabiliores  imperliri  ve- 
lilis  in  premissis,  quanlo  placitlior  cril  in  ahscncia  pn^licln  beneficii  vcslri  nedum 
»"ccloie  sed  nmicis  noslris  et  uubis  iiiipcnsi  colhtcio  quanluqne  oliligarioros  rcddelis 
vcslris  beneplacilU  nu.slros  el  nos,  quus  vubiä  laiuquuiii  emplicios  perpcluo  cuuäliluelis, 

>9  at  dexteram  adjulricem  porrexeritia  in  eiadem,  quod  ulique  erga  vos  el  quemUbet 
vealrum  perpetuia  temporibus  volumus  promereri.  AUissimoa  vos  conaervet  ad 
laudem  sui  nominis  et  bonorem.      Seriptnm  Pfer  (r)  24  die  julU. 

[In  terso]  Venerabilibiia  Tins  et  diacretis  magiatro  et  oonsulibua  eivibuaque  ci- 
vitatis Argentinenaia. 

1»  ,  Air.  A.  X  AA  1400  nr.  U.  er.  ek.  1».  et  e.      i»  «.  impr, 

1212.  Bischof  Lam^^t  an  meist«  und  rat :  bat  einen  tag  veiaoboben  auf 
mitlwodi  und  bittet  ibre  boten  hiersu  nadi  Zabern  xu  senden.  «Odien  sft 
SSabeni  uiT  den  menlag  ....  ssnte  Jacobes  tage». 

[i:{72-197a  JuU  98  od.  80]  Mem. 

Str.  m.  Ä.  AA  im  or.  ek.  Ut,  d.  tdw  betehädigt, 

1213.  Der  Herr  vo»  Couey  erU&rt,  weskalb  er  die  HenSge  to»  OeeierreiA 
«MgreifSt  tmd  iUtet  mm  gßnstife  Oesüuuuiff.  [im]  Amgtu*  81  rurie, 

Unaer  demutige  bevdbnnge  furgeschrUien.  Ir  grossen  geweitigen  und  liebsten 
frunde.   Dan  ist  gesunt  und  luter  an  beile  des  gmeinen  nutaes,  wanne  alao  die 

B»  obersten  den  nidern,  die  nachgeburn  den  nachgeburn  und  die  gliclien  iren  glichen 
mit  glichcm  rechte  imtwurtent,  dasz  mit  glicher  bescheidenheit  allen  lulen  in  glichen 
dingen  gliche  reclilo  gchaldcn  werden  und  dasz  man  idernianne  gebe,  das  sin  ist, 
und  dasz  keiner  rieh  werde  mit  des  andern  scliadc  uder  ergerunge,  sund<_T  dosz  yeder- 
uiaa  dem  andern  du,  was  er  wolle,  das  ime  geschehe,  dasz  ydernian  sin  recht 

so  foUefuTSD  mügs  und  gewall  mit  gewalt  verlriben  wider  sin  eigene  fynde,  schcdiger 
und  veidnicker  aUeine,  also  dass  die  pene  balde  und  betwinge  die,  die  sie  machent, 
als  das  recht  heischet  und  gebudel.  Darumb  sie  es  nit  verdrossen  den  hoben  herIxen 
der  durchluchtigen  und  grossen  fürstcn  und  ouch  den  gemeinden  und  allen  andern 
luden,  die  da  waodelnt  und  sich  begenl  in  <b  r  nianichreldikeil  di-s  gemeinen  nofzes. 

85  da.sz  man  widersti'o  denselben  fjnden,  wideisacben,  sclifdi^^ern  und  vcrilrurkern,  mil 
iianien  den,  von  den  man  dicke  und  mil  Hisse  gelieiscliL-n  hat  widerkaro  und  besse- 
ruuge.  Darumb  sil  dem  male,  das/,  der  hertzoge  von  üslcrrich  elzlichc  grosse  fr^'> 
schafll  und  grosse  lant  und  beracfaaffl,  die  uns  luterlich  sugeborent  von  muterlicber 
Dscbfolgunge  und  erbscbafll  und  die  unser  eigen  sinl  von  erpUchem  rechte,  mit 
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macht  und  mil  gewall  uns  vorbebeldtil  uud  siu  ilzuul  laoge  mil  gewall  behallen 
und  liekamiBeii  hat  luid  fraohl  und  nolxe  davon  genomen  hat  und  sie  njnunet  md 
rie  lange  sil  mil  frevellieher  hencbafll  und  mit  gantaer  gevalt  und  unrechte  ge- 
nomen hat,  alkine  wir  ime  nit  aUeioe  ta  einem  male,  sonder  dieke  darumb  firantlioh, 

recliUicIi  und  olTentlich  bcschriben,  geheischen  und  gcmanet  haben  umb  widerkare  • 
dtTst'll>cn  lande,  fruchle,  notze  und  unsers  furgeschriben  rechlis,  dasz  t-r  ichl  mochte 
daran  furgeziehen  oder  zuwarle  halx'o,  dnsz  er  sin  nicht  en  wisse,  und  er  furherlel  in 
siner  bosheil  uns  allewegen  der  gerecbligkeit  versaget  und  versprichel.  Darumb  so 
künden  wir  mit  disen  brieven  uwere  gewelUgen  und  grossen  gemeinschafl,  sit  dem  nmle 
dass  derselbe  unser  fynd  und  widosache  nit  ahelaasen  vfl  von  der  fftigesohriben  u 
vorbehallunge  unaers  erhes  ftevetliche  und  wider  recht,  und  wir  in  dieke  darumb 
lieschriben  und  beworben  han,  als  furgeschriben  steet,  und  auch  unser  recht  als 
Inter  und  kunllich  ist,  dasz  es  mit  keiner  argeliat  und  boszlieil  verdecket  und 
dunckel  möge  werden,  dasz  wir  unsem  krirg,  den  wir  lange  von  denselben  Sachen 
wider  in  ofrenllich  und  kunllich  anegehuben  hau,  vollcnfurcn  wollen  mit  fjollcs  ge-  u 
leite  uud  so  wir  erste  mogca  mit  der  heitfe  des  gerecblislen  richters,  der  da  ist  ein 
herre  ellea  fotekes  und  der  alle  ding  mit  dem  rechten  tut,  so  woln  wir  mil  gewa- 
penler  hant,  wann  wir  unser  recht  anders  nil  han  omiAgen,  wider  den  fhigeoanteo 
unsem  fynt  als  furgeaaget  ist  und  wider  nne  underlane,  «ne  belfere  und  vermugere 
unser  furgenanten  krieg  umb  unser  erbe  und  unser  recht  tcllcnfnren  näi  gewalt  *• 
krefTleclich.    Darumb  so  llenen  wir  mit  diesem  brieve  uwer  grossen  gewall  und 
billen  uch  von  ynniger  begerungc,   dasz  die  suchunge  und  vollenfurunge  iiusers 
rechten  wider  den  furgenanten  unser  fynl  iind  widersachen  und  wider  die  siiien 
uch  nid  swer  und  unbebegelich  sy,  sunder  dasz  ir  uns  und  den  unsem  durch  der 
gerechtikdt  willen,  dess  ir  von  uwerer  cygen  bideibekeit  willen  aohuldig  sit,  in  n 
diaer  dedingen  erxeugen  wollenl  uwer  danckber  helflh  und  «wer  woldedige  gunste, 
wann  wir  uch  versprechen  und  versichern  an  diesen  brieven,  dass  wir  in  keine  wiss 
mut  han  oder  willen,  dasz  uch  oder  uwem  undertanen  von  unser  kriege  und  von 
sinen  wegen  dekeinerley  schade  oder  Ictzunge  solle  geschehen  oder  dasz  wir  sie  Inn 
wAln  oder  verliongon,  da  von  wir  in  keinerley  wis  belrübel  oder  Lesweril  mochtet  » 
werden.  Sunder  wir  hau  willen,  dasz  wir  mil  der  goltcs  heltfc  alleine  unser  furge- 
nanten fynt  und  nne  helffiere  und  vermfigere  also  gewelteclich  betwingeo  wAln,  dasz 
wir  mit  stride  unser  furgenantes  recht,  das  er  uns  wider  reehl  vorbeheldel,  als 
(targeschriben  isl,  begriffen  und  gewinnen  mftgen.  Were  es  auch  dass  ir  erbem  und 
liebsten  unser  frfindc  unser  oder  der  unsem  zu  dekeinen  Sachen  begertral  oderbe-  m 
dürflcnt,  als  dicke  des  were,  so  wollen  wir  bereit  sin  zu  allen  uwerm  willen  und 
wolgevülle.  Der  oberste  behüte  uwer  gemeinschafft  glöcklich  zu  aller  uwer  begirde 
mil  seliger  zunemonge.      Geschriben  und  gegeben  zu  Paris  of  den  lesten  dag 
des  augslcs. 

Ingnerrannus*  des  grossen  Lupoldis  hertsogen  von  Ostemdis  aon,  hcfie  der  t» 
gesdlachaflt,  greve  za  Beddeford  und  su  Suessen. 

IfaA  im  ikudk  hei  Wendcar,  appar.  ardk.  StIT, 

•)  Wfurirr  <imril  loguemania. 
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1214.  Biscbof  Lampreclil  au  meiäter  und  rul:  «Als  ir  wole  wiszeul,  wie  ir  die 
liechUnnge  ivtnchent  wom  und  dem  dechan  von  Ohsenstein  bered  habenl  und  das 
wir  alles  das  habeot  getan,  das  «ir  dfln  aolteni,  dar  mnb  bitten  vir  ucb  und  ma- 
nenl  auch  uch,  sil  ir  für  die-  riechlunge  gesprochen  babent,  das  uns  von  dem 

»  dcchau  wiedirfar  und  beschcc,  als  ir  es  bered  habenl,  und  mit  nainen  d;iz  uns  uiisir 
geistlich  gerichle  und  unser  liolT  die  alle  phallze  wiedir  gcanlwurlel  werde.  Und 
inacheut  uns  auch  des  ein  ende,  daz  uns  daz  besclielie,  als  wir  uch  des  wole  gelru- 
wenl.  Uwerc  anlwürlc  laul  uns  wiszen.  Scriptum  Dabichslein  feria  quarla 
posl  diem  beali  Egidii.»  [137s  Septeuib^r  sj  uac/utMn, 

10  Str.  8k  A.  Ak  1404.  or.  ch.  ht.  d.  c.  aig.  in  v.  MNj;r.  deL 

121s.  Bitdicf  LampreeJU  a»  Meüter  und  Bat forderi  «iermaU  die  Merant' 
gtOe  des  gtittUeken.  Qertehis.  [J97SJ  a^ptamb^r  9, 

Lamperius  episcopus  Argentinensis. 

Unsem  grAa  bevor.  Lieben  gelruwen.  Als  ir  uns  von  des  dcchans  von  Ohsen- 

u  stein  wegen  verschriben  liahcnt,  daz  hant  wir  wcd  verstanden  und  lanl  uch  wiszen, 
das  wir  allez  daz  <^r[;\n  habenl  von  der  ricchlungeti  wegen,  dnz  wir  dfiii  sollenl,  und 
niempl  uns  auch  iiiihiilii  lien,  daz  ir  uns  dar  uinh  .S'  lirihenl,  wan  ir  wole  wiszent 
daz  wir  gelan  hant,  waz  wir  tun  sollenl.  Und  zielienl  daz  au  uwerc  erberc  botdcn, 
die  daz  bered  babent,  Und  bildenl  und  manenl  ucli  als  crnsllicheD,  als  wir  iemer 

mo  mogent  und  kennent,  das  ir  schaffcnt,  das  uns  unsir  hoff  die  alte  phaltse  und  unair 
geisllidi  gerichle  unverzogenlich  wiedir  in  unsirre  hant  werde  geantwurtet,  als  ir 
das  bered  und  do  ITir  gesprochen  habenl.  Und  dar  nach  waz  wir  dAn  sollenl  von 
der  namen  wegen  z&  Epfich,  als  die  selben  uwere  erbern  holten  erkennenl,  daz  wel- 
lenl  wir  auch  gernnc  dön.  Anrli  wiszent.  daz  wir  alle  Itrieve  und  process,  die  der 

»ft  dechan  gevorderl  hei  und  sine  holden,  die  dolenl  hesiigt  ln  zu  slünt,  da  ez  bered 
w  art,  und  besiegelle  die  der  von  Hichcubach ;  den  fragcnl  dar  uinb.  Wir  enkant 
•ndi  von  uwwen  erbern  hotten  nil  verstanden  von  keinem  xil,  in  dema  wir  ime  die 
banne  brieve  geben  sollent.  Ez  findet  sich  auch  nil,  daz  wir  iemand  verholten  haben, 
das  man  ime  nit  geben  solle,  wan  wir  hant  ez  geheissen  alle  die,  die  zu  uns  kum- 

■o  men  sint,  daz  sü  in  beaalen,  und  in  auch  \'\\  bczall  babent.  als  uns  ist  gcscil.  Von 
des  von  Ropollzslein  wegen  da  endorfTenl  ir  nit  zu  redden,  wir  hotlenl  wole  mit 
irae  zu  uhirkununcndc.  Wiszent.  daz  wir  in  allen  Sachen,  als  ez  bered  ist  zwuschenl 
uns  und  dem  dechan,  bliben  welleut,  als  ez  uwere  erbere  l)üllrn  in  red  habenl,  und 
ziehcnl  auch  daz  ufT  die  selben  uwere  bollen.  Wir  wellcnl  auch  duz  gernne  laszen 

w  stan  in  g&ten  dingen  die  acht  tage  swfisdient  uns  und  dem  dechan,  ala  ir  es  bered 
habenl,  und  unsirre  bolschafft  als  morn  by  uch  hab«i,  die  f&rbassir  von  den  Sachen 
mit  uch  reddende  werdent.      Scriptum  ipaa  die  nattvilatis  gloriose  viiqpnis  Marie. 

[In  veno]  Den  wisen  beacbeiden  dem  meysler  und  dem  rate  sfl  StrasspOrg, 
unaem  lieben  gelrüwen. 

4»  8tr.St.A,äA  1401  or.  di.  10.  d.  e.  tig.  i»  9.  im/r.  id. 
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1216.  Bischof  Lamprecbt  an  meister  ood  rat:  hat  auf  ihr  ansncben  durch 
Cfinlze  Bocken  und  den  Kurnagel  gewisses  gut  su  Wilgolheim  Slrasaburger  bflrgem 

herausgegeljen.  Billcl  nun,  ihrersi  ils  dii  se  bOrgcr  zu  erinnern,  dasz  sie  w^en  dieser 
Sache  die  biscLölliclicn  nicht  mehr  beschweren,  und  fordert  herausfr;'!)«'  von  1  pfer- 
den,  die  sie  von  Koohersberg  in  der  sladt  behalten  halioii.  «Scriplum  in  Zal)ernia 
dominica  proxima  pusl  exallaciunem  saucle  crucis*.     11U7S  HeptenUter  16}  Zabcrn. 

Str.  8t.Ä,kk  14M.  cr.dLKt.d  c  Hg  in  9.  impr,  dd. 

1217.  Bischof  lamprecbt  an  meisler  und  rat :  cAls  ir  uns  versdiriben  hanl  von 
des  tages  wegen  xA  leysten  mit  dem  von  Roppdltsldn,  ]5nl  «ir  iusk  wissen,  dsz 
berre  Symund  von  Liehlemberg  mit  uns  geretd  hat  von  der  selben  sache  wegen, 

und  ist  von  uns  gcscheiden,  das  er  den  tag  wölle  widerbieten  von  des  von  Roppoll- 
stein  wegen.  Von  dez  dechans  wegen  von  Obsscnstein  den  selben  tag  wollenl  wir 
tun  leysten,  ftls  er  bered  ist,  und  wöllenl  die  unsern  tilF  den  selben  lag  senden.  Von 
der  von  Wilgollicim  saclir  \ve;^^eii  uissenl  ir  selbs  wol,  daz  es  uns  nil  fi'iijlich  ist, 
daz  wir  uuscrrc  ampllule  von  Zabern  ielzcndan  in  diseu  leffen  senden  zii  tage  von 
semlicher  sache  wegen,  wanne  wir  der  selben  unserre  ampllüte  hie  sft  dirre  xit  nil 
mAgent  embem.  Von  der  gesellscbaffl  wissent  wir  noch  nil  anders,  danne  das  sä 
ligent  in  Riemdicher  laL  Scriptum  in  Zabernia  feria  lercia  post  exaltationem 
sancte  crucis.  >  [im  S^fiember  18]  Xahem, 

8tr.8LA.hk  1406.  wr,  dk.  Ii»,  d.  e.         «•  «Nf**.  M. 

1218.  Jh'r  Ilm'  ro)i  Coucy  erklärt  Slraßhnrg  mul  andern  Sindten,  weshalb 
er  die  Herzöge  von  Oesterreich  angreife,  und  biiiei  um  freundschaftliche  Gexinnvng. 

[137'»]  Septetuber  24, 

Inguerrannus  dominus  de  Couciaco,  comes  Suessioneosis  et  Bebflbrdie  et  heres 
magni  duds  Luppoldi  primogeniti  duds  Austrie,  dileotis  etque  karissimis  bui^gensi* 
bus  et  gubematoribus  villanim  de  Strasbour  et  de  Coulombier  necnon  et  aliarum 
inllamm  subjectarum  et  sab  dominio*  illustrissinii  uc  oxcollenlissimi  domini  nostri 

domini  imperatoris  Romanorum  exisleriliiim  liabilantibus  significamus  ac  nolum  fa- 
cimus.  fiuoil  iios  od  partes'»  de  .\ussny  venimus  ac  fines  oggrcssi  sumus  propler 
bcredilulem  noslram  rccuperandain,  quo  de  Jure  lieredilalis  uobis  dcbelur  causa 
suocesdonis  dileelisdaii  domini  ducis  Luppoldi  domini  et  avi  nostrt  sopradicti,  cujus 
anima  in  domino  requiescat.  Que  heredilas  noslra  a  cognatis  nostris  de  Anstria, 
sdlieet  docibtis  Alberto  et  Luppoldo,  injuste  et  sine  causa  detinetur,*  de  quo  jure 
nostro  non  credimus  tos  latere  sed  ad  plenum  informalos;  et  si  necessc  IVieiit, 
quolicscunque  vobis  placuerit,  veraciler  informabimus.  Et  jam  de  uoslro  jure  su- 
pradicto  scripsinius  dileclissimo  domino  et  consanguineo  noslru  domino  duci  Briihanlie, 
vicario  prefali  illustrissitui  domini  domini  imperatoris,  qui  se  tenel  pro  plenarie 

•)  Wnifktr  domina.      b)  WtMhtr  prerts.      r)  HWirr  delhMlur. 
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infonnalo.  El  super  lioe  nobis  mandavil  iniimando,  quod  nullo  modo  ooDlra  jus 
noatram  exislct  nec  aliquo  ausu  intendit  impedire.  aed  placet  sibi,  quod  nos  seenn« 

(him  melas  ralioiiis  illud  ro(|iiiromus.  Quorc  vos  rogamus  et  amicabililer  requirimiu, 
ul  in  liac  causa  vus  lidelcs  auiicos  ot  hniiovolenlcs  liabeamus  :  quare  millo  modo 
•'  uileudiiMUS  cuiilru  dominum  itnj)CTalüroui  mc  sibi  snlijtvlos  aliqiiid  atlenlare,  sed 
Sülum  super  illos,  qui  jus  iioslruui  vi  In  redilukiu  imjHiUivil,  occupavil,  eurum  adju- 
torea  injuate  detinent.  Et  auper  prediclis  ToIuDtateniTeirtram  rescribere  velilis.  Da- 
tum aub  aigillo  noalro  in  Vallis  Maiaonia  24  die  meoaia  seplembria. 

J.  Gauebon. 

»•  NaA  dm  Druck  Jtei  Wencker,  appar.  arc*.  216.  Unter  dem  SchrifUtück  war  hiernach  das 

8kgd  de*  Herrn  mn  Com^  •mU  «uwm  Sirohkränrieim  ehigtfma.»  —  Reg.  M 
adtöß/UH,  AI».  dipL  J/,  97M  nr.  li«9,  pgL  nmOht  lY,  HO  mu,  Bmber  reg.  Reidua. 
NT.  613. 


1219.  Botel  an  de»  RtU  zu  Straßburg:  Hm  %m  IfaekneM  Uer  die  Eng- 
1»  l&nier.  tm  OeUber  J. 

Unsern  sundern  guten  fr&nden  .  .  dem  meislcr  und  .  .  dem  rat  Slrazburg  em- 
bietenl  vir  Jobans  Päliant  von  Epliugen  rilter  burgermeister  und  der  rat  sft  Baad 
uDsem  dienat.  Man  aeit  bi  una,  daz  . .  die  Engelscben  und  geaellachaft  in  das  lande 
gezogt  sient  und  umb  HagenAwe  Hggen.    Da  billent  wir  üch  mit  aunderm  flisz, 

waz  ir  harunib  wissenl  und  vcrnomen  babenl  oder  hie  nach  Temeracnl,  sunderlich 
ob  es  also  ist,  waz  irs  gcvertes  und  werbendes  sie  und  war  si  möle  habenl  ze 
zieliende,  daz  ir  uns  das  l)i  lag  und  bi  nncbl  enihii-lcnt.  durch  da/,  wir  uns  darnacii 
wissen!  ze  ricblende.  woude  wir  gewarncl  sinl  und  legelichs  gewarnel  werdenl, 
das  si  x&  ans  m&te  habcnt  ze  ziehende.  Datum  feria  aecunda  prouma  post  featum 
«a  s.  Michahelia  archangeli  anno  etc.  75. 

Sir  St.  A.  AA  81.  or.  mb.  lit.  ci.  c.  sig.  in  v.  impr.  deL 
GedmeH  hei  athitter,  XäiiigA.  903.  VfL  Tnmitat  IV,  3tt  N^. 


1220.    Breisnch  an  Ütraüburg ;  billel  um  Nachrkhl  über  die  Engländer. 

1370  OeMer  », 

m        Unaem  aundern  gAten  fründen  dem  borgenneister  und  dem  rate  ze  Strazbui^ 

cmbicten  wir  der  bi'irgorineislcr  und  der  rate  von  Briaach  unaern  willigen  dienat 
und  hilleiil  üch  durch  alle  triuve  und  iemer  durch  unsers  dicnsles  willen,  daz  ir  uns 
mit  üwcrui  bricf'e  bi  discm  bollen  wüssen  lassenl,  also  verre  ir  es  vernommen  hal)flnt, 
von  der  geseüeschafl  der  Engelsclien  wegen,  wa  die  ielz  ligenl  und  war  sii  wcllenl 
oder  war  sü  daz  houbl  kercn  welleul  und  was  ir  meinuuge  sie.  Daz  lassenl 
una  wäaaen,  so  ir  eigenlichest  m6genl,  nach  dem  als  ir  es  vemomoMm  bant,  daztrir 
uns  deste  baa  dar  nach  gerihten  kAnnent.  Geben  am  zinatag  nach  aant  Michels 
tag  anno  etc.  75. 

Ar.  A.  X  AA  81.  0r.  eh.      d.  e.  fi^.  Ai  v.  änitr.  iA 
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1221.  Worms  au  fitraßhurg sendet  Boisekttfl  Her  die  Engländer  und  bittet, 
ihm  ghiehfalls  Nachrieht  über  diese  iuhommen  tu  lauen.  1S75  oaober  S, 

Erbern  wiseo  luden  unsern  besuodera  gAden  frQnden  dem  meister  und  dem 

rade  z\\  Slraszburj?  cnbielen  wir  die  burgcrmeialerc  und  der  ral  zü  Wormze  1111^(^11 
dinst.  Liehen  fruri'!«'.  \\'\r  Inszon  iiwcro  wislicil  wiszen,  daz  uns  bülschuri  konien  » 
ist,  da/,  die  j^t  sellcschaft  der  Kugell<  iidere  ilzunl  li^e  zii  ^Iiirsel  und  zü  Wich  in 
des  bischoves  lande  von  Metze  \s'oI  mit  driszig  duseut  mauues  oder  mee,  und  sint 
wartende  alle  tage  des  herren  von  Coucy.  Ala  beide  tls  der  s&  yn  kome,  so  solle 
er  sie  füren  vor  Zabern  byn  in  BIsasse  über  den  berlsogcn  von  Oialericb.  Her  umb, 
lieben  firünde,  bieden  wir  uch,  daz  ir  uns  sobriben  woUent  in  uwerm  brieffe,  was  1« 
ir  wiszcnl  von  der  ji^esellcschan  und  von  andern  sacben,  die  da  lauiTendc  sint,  wieder 
die  gesellesclinft  zü  luiidc  in  Klsnszi\  daz  wir  und  andere  unsere  friinde  uus  dar- 
nach wiszen  zü  riechten.  Datum  feria  quarta  posl  dicm  Michaelis  anno  75. 
Rcsponsiünein  pelinius. 

atr.  St.  A.  Aii  61.  or.  th,  Ut.  d.  c.  »ig.  in  r.  impr.  def.  U 
Oednekt  M  SdOter,  EBniftk.  907. 


1222.  iStraßburff  an  [Basel}  :^  mahnt  um  Bundeskilfe  gegen  die  Engländer. 

läJÖ  Oetober  ft> 

Unsem  snodem  etc.  Wir  kAndent  Acb,  das  ein  teil  der  gesellescbafl,  die  man 
nennet  die  E^gellender,  in  das  lanl  sft  Elaas  und  in  die  gegen  bi  unserre  stet 

komen  sint'  und  uns  und  die  nnscrn  äbelliclie  und  swerüche  geschadiget,  verbranl 
und  gefangen  banl  und  mit  andern  dingen  öch  grusliche  haut  geschadiget.  Und 
haut  wir  darumbe  einlielliklicho  in  unsorm  rate  erkanl  uf  nnscrn  eyt,  daz  die  selben 
lüle  der  vorbouanleu  gesellesebafl  und  die  iren  uns  und  den  unsern  da  niil  unrehl 
tüul  und  gctau  haut  und  daz  wir  uch  btllich  darumbe  maucu  sulleul  uud  uiüegent.  * 
Und  dar  umbe  so  manent  wir  Ach  uwers  eydes  von  der  verbAntoAsie  wegen,  so  ir 
und  wir  mitenander  banl,  das  ir  uns  uf  die  lAlo  der  vorgenanten  gcsdleaobaft,  den 
man  sprichet  die  Engellcnder,  alle  ire  bellfere,  dienere  und  die  iren  and  uf  alle  die, 
die  in  zQ  gehorenl,  und  uf  alle  die.  die  ielzenl  bi  in  sint  oder  har  nach  zQ  in  komenl, 
und  nf  ir  aller  libe,  g»\tc  und  daz  irc  ger'ilen  luid  beliolfen  sint  nutze  an  die  stunde,  ü 
das  wir  von  in  nngeschadigel  blibenl  und  uiiklagcliaft  von  in  und  von  iren  wegen 
geiuachet  und  worden"  sint,  und  das  ir  uch  mit  allem  dem,  das  ir  vonm'igenl,  zu 
rosz  und  zA  f&s  genistet  und  gewarnet  silzenl,  weone  30  wir  üch  es  cnibietent,  daz 
ir  danne  da  mit  sA  uns  siebenl  und  uns  sA  belfle  koment  nftdi  dem,  als  uns  danne 
doncket,  das  wir  sin  notdurftig  sint.  Und  dirre  manunge  sA  urkAnde  so  ist  unserre  m 
stelle  ingesigel  z&  rugkett  uf  disen  bricf  gelrucket.  Datum  feria  tarda  proxima 
ante  diem  beale  Aurelie  virginis  anno  domini  1375. 

atr.  St.  Ä.  V.  D.  0.  lad.  112.  eone.  dk. 

•)  g«auelMt «orien  ^hrgueirkUm. 

>  Vgl.  nr.  1335.  « 
*  Am  6.  Oct.  gingen  $te  uOer  dte  üUigc,  Koitigsh.  ifl5. 
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1223.  Bmog  LeepoU  «o»  (ksterrekh  an  Siraßinrg:  d«nJUfürikrhtiheriget 
^mMen  gegfen  die  Engimuter;  hegUmbigt  Klem  tarn  Hmae. 

1:17,1  Oetoher  12  Jtri  imrtu 

W  ir  Li'ipoll  von  gots  gnaden  lierczof?  ze  Oslcrrich,  ze  Sleyer,  ze  Keniden  und  ze 
'  Kraia,  graf  ze  Tyrol  de.  embielen  den  erbern  und  wisen  unsern  besunder  lieben  . . 
dem  borgermeialer  und  .  .  dem  rale  zc  Strasburg  unsern  gräs  und  alles  g&l. 
Unser  getrewen  lieben  Klai»  vom  Hos  und  Barkhert  Mftnich  von  Lantokroo  der 
junger  habent  uns  wol  gesagt  die  grSssen  trew,  die  Sr  uns  daran  getan  bebt, 
das  !r  der  gesellsdiafl  nicht  Aber  den  Ryn  helffen  wellent,  und  daz  1r  in  den  Sachen 
>o  unser  er  und  frunien  besorget.  Des  danken  wir  ew  flissig  und  senden  den  egenanten 
Klausen  vom  Hus  wider  zü  ew  und  bitten  mit  gonczem  ernst,  da/  'r  in  den  ege- 
Utinlen  lenfTen  noch  ewer  bests  tut,  als  w'r  ew  sunderlicb  wol  gi/lrowin,  und  dem 
egenanten  vom  Hus  genczlich  geloubet,  was  er  cw  von  uns  sag.    Als  Ir  uns  ouch 
emboten  habt  umb  Jörgen  von  Geroltzegg  und  Marlin  Maltrer,  da  wellen  wir  gern 
"  an  unser  vermügen  sft  tAn  und  bieten  es  icsnnd  getan,  w^r  unser  unmAzz  so 
grAs  nidit.  Dodi  wellen  wir  uns  hinab  Aigen  gen  Brisach,  da  mAgt  !r  Awer  botl^ 
sdiaft  sA  uns  tAn,  wenn  Ir  wellet.     Geben  ze  Brisach  an  frilag  vftr  send  Gallen 
tag  anno  75. 

Ar.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  Ut.  eh  c.  »ig.  in  v.  impr.  del. 
to  Qtimdtt  bei  SekiUer,  Königth.  898.  —  ßeg.  M  SeMpftm^  AU.  difl.  JI,  S73. 

1224.  jBreiMeh  a»  Straßburg:  »eiuUt  Nwlriehte*  Her  iU  EngVänder, 

i:t7^  iMober  13. 

Unsera  suadern  gäten  fründen  dem  meister  und  dem  rale  ze  Slrazburg  embielen 
wir  der  meister  und  der  rate  von  Brisach  Anaem  willigen  dienst  und  tlün  Ach  kunt, 
IS  das  uns  solich  bolschaft  kommen  ist,  das  die  gesdleschafl  in  das  laut  sieben 

wellent,  und  sunderlingen  meynenl  sü  RinAwe  zA  gewAnOMAde.  Der  botschalt  wir 

üch  ein  abgcschrift  scndenl  in  disem  beslossenen  bricfe.  Da  bitlent  wir  ücb,  das  ir 
in  etliche  wege  bctraliton  wellent,  da/,  uns  und  ucli  und  dem  lande  gemeinlioh 
nütz  und  gQt  sie.       Dalum  sabbalo  posl  D^onisü  anno  etc.  75. 

M  .  Str.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  Ut.  rl.  r.  n>.  im  ».  imfr,  M. 

üednickt  bn  SckiUer,  Köniifsh.  it07. 

122').    Jinsd  an  Siraßburg :  will  Müfe  scAicAe»,  wem  sich  ffif  F.iujVnndei' 
gegen  Ulraßbutg  wenden.  /.V7.;  (htoher  14, 

Unsern  sundern  gölon  fn'indon  .  .  dem  meisler  und  .  .  dem  rat  ze  Strasburg 
«6  embietent  wir  Johans  Püliant  von  Eplingen  riller  burgermoisler  und  .  .  der  rat  ze 
Basel  unsern  dienst.    Als  ir  uns  gemant  habent  uf  .  .  die  gesellschafl  der  Engel- 
schen  und  .  .  ir  helffere,'  das  haben  wir  wol  verslanden.*    SAllent  ir  wissen, 

aj  Vorl.  i  enlaUndeo. 


»  Vergl.  iir.  1239, 
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was  wir  harumb  gegen  üch  IAd  sdllent,  daz  wir  daz  willeclich  und  gerne  irmt.  Nu  ial 
uns  siolicr  mpre  und  warnung  kotnen  und  kumol  uns  tegelichs.  daz  .  .  der  liulle  .  . 
des  herreii  \tm  Ciissiu  und  der  nidt-r  liulTe  zu  uns  inovuetil  ze  zielionde.  Sunderlicli 
so  liel  uns  luT  Lülult  von  Herenri  ls,  der  iclz  /.ü  iJellurl  Iii,  niil  sineni  brief  vcr- 
schriben,  daz  )icr  Julians  vun  Vianue  und  Vfer  von  Galeys.  .  .  des  Volkes  .  .  des  » 
herren  von  Cussin  houpllüte,  morne  an  sunncntag'  mil  dm  meclitigen  .  .  volke 
ain  aAlien  ze  Roche  in  dem  dorfle  hie  disenl  Luders,  und  das  .  .  die  gesellscbafl 
da  nidenan  hi  üch  under  humf  meyne  ae  aiehendc  und  die  vorgenanlen  zwene 
houplmanne  mit  .  .  dem  volke  drs  lierren  von  Cussin  für  BefTorl  har  us.    üf  die 
wise  licl  litis  (Hicli  versclirihcn  her  Wilnliolm  von  Ornndwilr  und  me  darizö,  doz . .  m 
di>»  zweiit:  liuliin  nu  dirre  wuclien  l»i  unser  sliit  zcsaineti  siiUfUl  kouieii,  als  ir  dis 
au  des  cgenanlcn  .  .  von  Berculelä  und  .  .  des  vuu  ürandwilr  Ijricl'eu,  die  wir  ucU 
mil  disem  sendeul,  vAllecIicher  sehende  werden!.    Soliche  und  andere  ernsüidi 
Warnung  und  hotschafl  von  unsern  gAlen  fründen  ist  uns  vil  getan.  Davon  wir 
ouch  ictz  in  sorgen  aint.  Sehenl  aber  wir,  dax .  .  daa  volke  den  köpfe  sft  Aoh  kerte,  u 
und  wir  soHcber  vorchle  hi  uns  entladen  mftclilenl  sin,  so  w'dlcnl  wir  üch  gorne 
ze  liolfl"  komon,  so  veno  wir  kondenl  und  niochlenl.  Wurde  sicii  aber  .  .  diis  volke 
y.i'i  uns  richten  uiieh  der  nsiisse.  als  wir  gewninel  sinl,  so  billenl  wir  üch  mit 
siuiderni  llisz  und  gelruwenl  ücli  ouch  des  ane  zwivel  wol,   daz  ir  uns  denne  ze 
helff  und  ze  stallen  komenl,  als  wir  ouch  des  nuldürAig  sinl  und  als  ouch  wir  üch  ** 
gerne  tetent  und  tOn  wolteut,  wa  das  ze  schulden  kerne,  als  uns  ondi  das  billidi 
dunokl.    Üwer  anlwuri  und  .  .  der  egenanlen  von  Berenfels  und  von  . .  Grandwilr 
briefe  aendenl  uns  wider.      Dalum  dominica  prosima  ante  featum  asncli  GelK 
confessoris  anno  etc.  75. 

Str.  Sl.  A.  AA  8t.  «r.  wfr.  Kt.  et.  e.  tig.  im  c.  mgir.  id.  » 
Gtir.  bei  SduNer»  Kärnj/th.  jMM.  VgL  TnHiOiU  IV,  347  Note^ 


1226.  Reutlingen  an  Strat^rg:  billetum  Naekriekt  über  die  Emjlnndtr. 

i.V;."5  iMnher  JS. 

Ersamcn  wisen  den  burgermaislern  und  den  herren  gemainlich  von  dein  räl  der 
stat  ze  Slraszbarg  enbielen  wir  der  hurgermaisler  und  der  rftl  der  slal  ze  RAlUngen  » 
unsern  willigen  dienst.   AU  ain  stal  mil  ainer  icgellcher  anderr  stal  billich  ain  mit- 
liden  haben  sol  in  allen  widerwärtigen  dingen,  dar  umb  so  lassen  wirAwer  eraaroi- 

kait  wissen,  daz  uns  alle  AwOT  bekAmeraAsse  und  wasz  üch  ze  schaden  ktunen 
mag,  snnderlitifien  laid  ist,  won  wir  vernomen  lial)en,  daz  die  Engeidendcr  nahe  bi 
üwerr  slal  ligen  und  üch  an  üweron  lülen  und  guten  schadegen.  T'rid  billcn  v'jcli  s 
eruällich,  daz  ir  durch  unsers  dicnsles  willen  uns  mil  üwerui  bricli  ain  uigeuschaA 
lassent  wissen,  wa  die  Engenlender  Ilgen  und  wie  vil  ir  raüge  ain  und  wie  ir  ge- 
verte  sie,  und  Ab  ir  von  iemann  vernomen  habent,  der  aicb  wider  ai  stellen  welle 

I  Dar  Brief  üt  damcb  «cAo«  am  Samttag  getekrUbeih  «t<r  cnf  am  Somtag  datiert  tmi  t^guchickt. 
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von  berrcn  oder  vuu  sielten,  l'nd  wasz  wir  gülcs  küuden  uder  mulileu  gelüu,  daz 
üch  liep  und  dienst  were.  dez  v6Ilen  wir  alle  »ite  gelumain  sin.  Dalum  feria 
quinla  posl  Galli  anno  domini  1376. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  Ul.  d.  c.  «<</.  i«  v.  iw/*r.  del. 
A  Oedrudct  bei  SdOter,  KöttifA.  906. 

1227.  ßtuel  M  Straßburg:  hUM  die  Kostenforderung  vcegett  der  Hilfe  f/egen 
die  Engländer  stehen  »%  lassen  und  nötigenfalls  wieder  Hilfe  *u  leisten. 

IHir»  Oetober  18, 

Unsern  sundern  gnlon  fründcn  .  .  dem  meisler  uiul  .  .  ili  in  nit  ze  Strasburg  em- 

10  bielc'iil  wir  Johans  Püliaiil  von  Eplingen  riller  burgeniieislL-r  iiiiil  .  .  der  rat  ze 
Bü^'l  uuseni  dieni$l.  Als  ir  uns  gescliribeu  liabenl  umb  den  luilben  teil  des  kosten, 
ao  ir  hatkent  gdiebt  mit  ...  den  aoldeneren,  die  ir  bi  ans  liggcnde  hatlenl,  ond  das 
wir  euch  gerüst  und  ge warnet  silsen  se  rosse  und  se  fbsse  von  der  manung  wegen, 
als  ir  uns  uf  .  .  die  Engelscben  und  ir  ,  .  helffere  habent  gemant.  wissent  ir 

16  wo),  wie  wir  üch  vormals  verschrtben  babent,  wie  uns  sicher  bolschaft  komen  ist, 
daz  .  .  die  gesellschafl  und  ein  grosser  mechliger  huffe  für  Monlbligarl  und  BefTorl 
hnr  US  zu  unser  slat  ziehen  wcllrnt.  Die  Sellien  niero  und  rede  nieronl  sich,  und 
werdcnl  legeliclis  gewarnel.  dn  von  wir  luis  und  unser  .slal  versorgenl,  so  wir  beste 
mugcnt.    Uud  sider  wir  von  semliclier  rede  und  sorge  wegen  zu  dirre  zit  swarlicli 

M  bek&mbert  und  mit  vil  koatoi,  den  wir  mit  b&wen  und  andern  sacben  iels  babent« 
▼aste  beladen  sint,  so  bttlent  wir  ücb  mit  flisx  in  sunder  fr&ntscbaA,  das  ir  die 
sacbe  von  des  kosten  wegen  lassenl  geslan,  unls  das  dis  unmftsz  von  . .  den  gesell- 
scheflen  und  samenung  wegen  verlouft.  Wenne  euch  das  beschichtt  so  wellent  wir 
harumb  gpf^'ou  i'icli  Inn.  waz  wir  biliichen  lön  süllenl.  .-Vber  von  dn-  manung  wegen  .  . 

»5  der  Engt  l-rlif  ii,  si(h^r  ihi  otitin  rede  ist,  daz  .  .  die  Engelsi  licii  und  gesellscheflen 
zu  uns  uie^uenl  ze  zielicndc,  als  wir  uuch  des  legelichs  gewarnel  werdenl  als  vur- 
gescbriben  stat,  da  getruwent  wir  üoh  wol,  das  ir  uns  in  disen  lAuifen  kumbem 
überbabenl  und  daz  Ach  nAt  lieb  were,  daz  wir  oder  unser  stat  debeinen  scbaden 
empbiengent.  Würde  sieb  aber  das  . .  volke  sft  Ach  richtende  und  das  wir  sdicher 

M  vorchle  entladen  wereul,  so  zügcnl  wir  zu  üeli  und  lelenl  gegen  üch,  wnz  wir  tun 
sollenl,  wenne  das  dürft  bcschehe.  Kerle  sich  aber  das  volke  zu  uns  und  daz  ir 
sin  entladen  werenl,  getruwent  wir  üch  ane  zwivel  wol,  daz  ir  denne  zu  uns  zngeul 
uud  uns  zc  helir  und  ze  stallen  kemenl,  noch  dem  als  sich  das  denne  nach  gelegen- 
heit  der  sacho  hiescbe,  ab  wir  üch  ouch  vormals  harumb  verschribeu  habcul.  Da 

n  tfint  harinne  das  beste,  durch  daz  wir  es  in  allen  sacben  umb  Ach  habent  se  verdienende. 
Datum  feiia  qointa  prozima  post  festum  beati  Oalli  confessoris  anno  etc.  75. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  mb.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v  impr.  del. 

(Mmekt  M  SMIter,  EBmfih.  SOS.  VgL  TnailM  IV,  847  IfUe  (19.  Oet.) 

1228.  Heinrich  grofe  zfl  LAczelslein  erklärt,  dasz  er  mit  der  Stadt  Straszburg 
M  gesAhnt  ist  von  aller  der  slösze  und  missehdle  wegen,  die  er  und  die  seinen  mit 
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den  Slrassbargera  geliabl  haben.  Er  venichlel  auf  alle  forderungen  an  die  aladl. 
Er  siegelt.  «Geben  an  der  ersten  mittewoehen  vor  der  swagrger  swelfboUen  dage 
Sjfmonis  et  Jude*  1375.  im  OcMm* 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  166.  or.  tub.  c.  sig.  iiend. 


1229.    Vereinbaning  eiues  Tages  zicischea  dem  JJertu  cou  C'oi/ri/  loid  Iln  -.oij  s 
Leopold  ton  OetUrreick.  ju7ö  October 

Scicudum  est,  quod  sub  anno  düinini  1375  die  Veneris  ante  festum  bealorum 
Symonis  el  Jude  nposlolorum  ])roloculum  esl  inier  nobiles  el  polenies  dominos  Rtl- 
dolftim  de  llabspiirg  balliviun,  Heinricuin  Monlisforlis  el  Svmundum  de  Tyerslein 
coniilcs  ab  una  parle  cl  nubilem  el  poleiilem  dotninum  Johanuem  de  Vyenua  do-  w 
minum  de  Rollaos  ab  alia  parle,  quod  super  discordiis  cxistenlibus  intcr  magnificum 
et  illustrem  principem  dominum  Lupoldum  ducem  Austrie  et  nolnlem  et  potentem 
dominnm  de  Gusseyo  una  dieta  servari  debel  aeu  terminus  plaoiti  in  opido  Grando- 
jvoiu  ««■  vilario  in  oclava  beali  Martini  proximo  ventiini,  ita  quod  genles  prefali  domini 

ducis  sint  in  opido  I)ela  et  genles  domini  de  Cusseyo  in  opido  Montisbligardi.  El  si  u 
prcfalus  dominus  dux  prediclam  dictani  scrvnro  noluorit  seu  impedilus  fueril,  nolifi- 
cubit  el  signiliciibil  lioo  in  villani  Puronlrü  oclo  (liol)us  ante  diclam  dielam.  Si  vero 
dominus  de  Cusseyu  prediclam  dieUiui  servarc  nolueril  seu  impedilus  fueril,  signifi- 
cabil  boe  in  predictum  opidum  Oda  oclo  diebns  ante  dictum  terminum.  Oatnrn 
die  qua  supra  aub  sigiUo  prefiiti  Johannis  de  Vyenna  domini  de  Rollens.  m 

Str.  8t.  A.  Zeratreoto  Sachen.  ületdueUigt  Aitfteiehmmg  auf  Pagier  mü  Yerttkkäsmgt' 
KkmUm  9km  Atr.  u.  SicffeUpurM, 


Su^  M  SitiUtturf.'  kUtet  «»  Nt^tidUen  «Tfer  iU  Engländer, 

197S  OetQber  »9. 

Unsem  sundern  güten  fr&nden  .  .  dem  meisler  and  . .  dem  rat  le  Straibui^  » 
embielent  wir  Johans  Puliani  von  EpUngen  rittcr  burgermeialer  und  .  .  der  rat  so 
Basel  unsern  dienst.  Wonde  sich  die  moro  uikI  loufTe  von  .  .  der  Engelsclicn  wegon. 
sidcr  daz  ir  uns  nu  ze  junj^st  von  Iren  wogen  butscliafl  latent,  gewandelt  hiibeut 
und  legelicLä  waudelul  und  eudreul,  so  bitlenl  wir  ücli  in  sunder  früolscliaA,  daz 
ir  uns  versehriben  und  emlnelen  wellent  die  lAuffe  und  mere,  die  ir  toh  der  ob>  *• 
genanten  .  .  gesellscfaaft  wegen  nu  se  male  irisaen  mAgent.  Dar  an  en6igent  ir 
uns  sundern  dienst  und  frünlschafl.  Datum  crasüno  festi  aanctorum  Symonis  ei 
Jude  apostdorum  anno  etc.  75. 

Str.  St.  A.  AA  61.  or.  mb.  lit.  cl.  c.  sig.  tu  v.  impr.  tUL 

CMndtt  bei  iSeMlter,  JEM^  903.  u 
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1231.   P/kbffraf  Siepka»  bei  RAHn  an  Straßburg.-  warui  vor  einem  Angrife 
der  Engländer,  [1378]  Ortober  äl  Jingennvu 

Von  ans  Sleplian  pfallenlzgraf  bejr  Rein  und  lierliog  in  Beyern. 

Den  «Isen  Iftlen  dem  ineisler,  dem  ral  und  der  stat  ze  Strasburg  unser  f&dning 
•  und  aUes  guet.  Wir  kszen  ew  wizzen,  das  uns  einer  gesagt  bat  in  geheim,  das  die 
Engelischeu  offenliclieu  .sprechen,  si  wellen  den  Hvn  üI)  zii  lien,  und  der  selb  spricht, 
ai  wellen  cinz  nachlz  wiih  r  lunder  sich  ziehen  und  wellm  ew  die  vurslal  slunncn. 
Dar  nach\siz2t  ew      richten.     Geben  zc  llageuaw  iu'  vigiliu  omoium  äunclurum. 

Str.  8t.  A.  kk  81.  or.  cft.  Iii.  cL  c;      m  v.  twjir.  tfei. 


t232>  Bieehof  Friedrick  an  Meister  und  Rat  zu  Straßburg:  eciicAt  üeher' 
Setzung  eines  an  de»  Bischof  wn  Metz  geriekieten  Briefes  über  die  Absichten  der 
Engllmder.  lM9tS  Novemher  9]  Zaheriu 

F[ridericuä]  episcopus  Argentinenais. 

Unsem  grfts  bevor.  Ueben  fr&nde.  Wir  sendenl  ucb  eine  abegcscbriri  sfi  düczscbe 
»  geacbriben  eins  welschen  briefes,  der  dem  biscbüfe  vun  Melzen  gesuat  ist.  des  er 
uns  eine  abef;i  sclirifl  in  welschem  gesanl  hiit,  und  sprichel  zfi  ducz^clie  also:  Liel>er 
herre.  Wiszeul,  d;is  <l;iz  volck  von  Friinekn ich  Iii  zu  SeheninuMinl,  iiinl  i!<  r  herre 
vun  Kiisbin  und  die  uudeni  heiTL-n  siiil  /.ii  Monsun,  l  ud  niev  nel  in;in,  das  .si'i  luiheiit 
üOO  glelen  UDd  100  bugeuer  und  Uiil  üruibruäUii  und  duä  her  Juhun  von  (je^inuiil 
M  kummet  noch  mit  100  n^efen.  Und  ligenl  die  urobe  Bore,  und  ist  eine  grosze  noCdurdfl, 
das  ir  och  versehent  umb  reisige  l&le  uwer  vesten  zft  bebAlen,  wen  sicberlicheu 
sA  haut  gcsprocbeOi  das  sA  sich  wellenl  logieren  und  legen  in  eine  uwer  vesten, 
ob  sA  mAgenl.  Dar  umb,  min  lieber  herre,  lus  ucb  nüt  diuen  der  kAslc  und  verschenl 
»ich  one  alles  sunien  in  der  moszen,  alz  ir  wo]  wiszenl,  was  der  zü  hörel.  Und  wen 
ich  gewtir  werde,  das  die  rollen  von  der  r;e>elle>(  h;iri  ulF  hrechenl,  das  wil  ich  »ch 
endeliehen  loszen  \vl^zen.  Der  heilgc  geisl  der  sy  mil  uch.  (Jesehrihen  zu  Num- 
lueney  utl  uUer  heiigen  dagc.  Lieben  früude  und  gclruwen,  wcrdenl  wir  ül  andere  suv.  /. 
gewar,  das  wdlent  wir  uch  endelicben  loszen  wissen.  Geben  zft  Zabem  des  sins- 
tagea  noch  aller  heiigen  dage. 
so       [/»  verso\  Unsem  lieben  getruwen  dem  meisler  und  dem  rate  sA  Straszburg. 

Str.  ^  A.Q.  U.  P.  ltd.  2S  nr.  I.  or.  dk.  fiit.  cl.  c  »ig.  im  «.  tnpr.  dri. 


\2'.V^.    A'drl  IV  an  Siraßf/urg:  soll  Ulrich  von  Sulmetittge»  anhnlten,  Jckd 
JJusrl  xcieder  freintlnsseji.  j,^?,-;  November  11  Jterlin. 

Karl  von  ^r)i-;  genadeu  Römischer  keiser  zu  allen  oseilen  mercr  des  reicbs  und 

*»  kunij;  zu  Iklu  ni. 

Lihen  gclruwon.    W  ann  Ulrich  von  Suliucudiug  Jckul  ilusil  des  edcln  lleruianä 

•)  in  —  ODohUD  atf  Ratur, 

.  118 
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▼Ott  PreiteDslein  iinsera  hovesindes  und  üben  gelrewen  t^licben  diener  gevangen 
bat,  als  er  in  unsern  saclicn  mil  unsern  hriven  zu  dem  bodigebornen  uoserm  sone 

lierczopcn  Ltiipoll  von  Oslcrricli  und  inil  dcssfllRTi  unsers  sonrs  hrivpn  wider  zu 
uns  m's;iiil  uiul  j4<'cziig('ii  isl,  und  via  oucli  {^fHoineu  lial  sein  gell  uml  hiirniisch,  die 
den  eüehi  Peler  vun  Wüilcuibirg  und  den  egeuanleu  von  IVeileiisleiu  uiigi-hurcn  ;  * 
und  wann  dersclb  Jekel  uns  snnderlich  zu  verleidigen  sleel,  siut  er  in  unser  bole» 
scbafll  gevaogen  und  dernider  geworfen  ist,  dovon  begeren  wir  an  euch  sunderltdi 
und  wollen,  das  ir  den  egenanlen  Ulricb  unterweiset  und  dorcvi  hallet,  das  er  den- 
selben Jekel  s>  itirs  vt'uknuäses  slecbliclieh  ledig  lasse  und  vui  sulches  harnasch 
und  gell  genczlicli  widerkere  unverezogeiillich.  (lel)en  zum  Ik-rlyn  an  sonle  Mcr-  » 
leiiis  (<i^<>  uii^er  reiche  in  dem  dreiäsigslea  und  des  kciserluois  in  dem  eyn  und 
czwenczigslcui  jarc. 

ad  mandalum  oesaria 
Nicolaus  Camericensis  prepositus. 

[/«  wm]  Dom  burgcrmeisler,  rat  und  burgern  su  Slrassbarg,  unsern  und  des  u 
reicbs  Üben  gelrewen. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  c/i.  iit.  cl.  c.  sig.  in  v-  tm^>r.  mut. 
Huher  rtg.  nr.  6596. 


V2M.    Frau:  .\>fe  iti  Strasburg:  öericAlet  was  ihm  ein  Basler  Bote  iib»'r  die 
Engländer  mitgettill  hat.  [1S7S]  Deeember  ß,  n 

Den  wisen  f&rsihligen  und  bescheiden  dem  meister  und  dem  rate  der  stal  sc 

Strasburg  miuen  gnedigen  herren  i  iiil>iLi  ich  Frantz  Nt^fe  obersler  zunflmcislcr  %e 
Coliner  minen  geliorsanien  dienst  mit  ganlzen  willen  bereil  allczit.    Alse  ir  mir 
verscliriben   iianl  vun  der  gesellesciian  der   Engelsclien  wegen,  wo  die  ligent  und 
waz  irs  gewerbes  si,  daz  habe  icli  wol  verslanden.    Do  lasse  ich  usver  wisheil  wjsiicu,  b 
das  uns  hiuahl  in  dirre  nuhl  gegen  läge  ein  holte  kam  von  Basel«  und  hant  uns 

Ott,  1.  die  versehriben,  das  die  geselleschafl  an  sunendage,  der  nft  nebest  waz,  umb  primc 
zil  mil  cim  grossen  volke  nehenl  irre  stal  hin  sugent  und  slAgenl  sich  ntder  in  die 

itie.s.  dörfler  umb  Lienslal.    Und  an  dem  mendagc  fruge  zugent  aber  wol  drige  mehlige 

itafe *.   hulTen  nebenl  irre  stal  hin,  und  ein  lei!  ziigcnl  niorndes  an  dem  zinslage  fruge  also,  h 
daz  sü  zü  irre  slal  bi  zwein  arnlirosLsrliutzen  nul  nulieleul,  und  habenl  sü  oucli  nut 

uec  s.  genoligel  noeli  delieins  weges  gesehedigel.  Aber  uf  die  niilwiicbe  alse  gesler  si 
inen  ein  briel  kuuien  von  dem  von  Niduwe,  und  hei  in  der  versehriben,  da/,  die 

ßte^s.  Engeischen  nü  an  mendoge  ze  prime  zil  an  den  hag  ze  Hagberg  koment  und 
slörmetenl  duran,  und  h&benl  des  von  NidAw  lAte  untz  an  den  Vierden  stürm,  und  » 
überkunieul  die  Kngelschen  die  sinen  und  habenl  im  zwelf  kneble  erslochen  und 

o->'*-  sienl  die  Kngi  Ischen  gezogel  uf  den  zinslag  gen  Sololern  und  gen  Wielispach,  und 
hei  in  der  vun  Nidöwt:  versehriben,  daz  sü  nüt  nie  nider  sich  ziehenl.  Lieben 
herren,  wisseul  oueh,  daz  min  suu  wol  alile  tage  under  in  gewesen  isl  mil  siner 
scbatzunge.  Als  bolde  der  komel,  wuz  leli  dcnne  von  im  euiphnde  oder  lue  naeh  ül  « 
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horte  von  in  sagen,  das  sü  den  koplT  her  wider  abe  leeren  woUent,  das  Hesse  ich 
ich  nnverzAgenlichen  wissen,  es  were  by  tag  oder  bi  nabi,  und  danket  mich  das  bil- 

lich,  wan  ich  alUil  i^erne  Inn  wil,  whz  icli  weisz,  daz  ücb  dienst  and  liepist.  Oe- 
bielenl  mir  alal.      Dalum  in  die  bcali  Nicolay  episcopi. 

5  Str.  8t.  A.  AA  81.  ».  dk.  Ut.  d.  c  tig-  i»  v.  impr.  M. 

1235.  Bätel  an  Straßiurff:  hütet  «m  ffilfe  gegen  die  Engländer. 

lata  Deember  IS, 

Unsem  sondern  gflten  Mndcn  .  .  dem  meister  und  . .  dem  rat  zn  Strasburg 

embielent  wir  Jolians  Pülianl  von  Eplingen  riUer  burgermeisler  und  . .  der  rat  ze 

10  Basel  unsern  dienst.  Als  ir  wo!  vernonien  liabent,  des  wir  gelrcwenl,  wie  .  .  der 
lier  von  Cus.siii  und  .  .  die  Kiij^ellendere.  dos  lamlt'  da  liariiC  pryj.)<^[  siiil  und  wii;  si 
Frydowc  und  die  Kluse  darlzü  die  slat  Waldeiaburg  gewuuueii  IiüIkmiI  und  beidi 
enenl  der  Are  und  bie  disent  liggeut,  2&  .  .  dem  selben  volke  oucb  gezugl  sint  her 
Johans  von  Vyann  and  . .  andere  von  Burgänne  wol  mit  f&nfliundort  spiessen ;  nu 

u  sini  wir  heimlich  gewarnet,  wie  si  grosz  trihen  und  ufsetse  uf  unser  stat  haben 
und  uns  oucb  meynenl  ze  uötigonde  und  da/,  si  oucli  etliclien  /.iigc  gemacht  haben 
und  teglicbs  maclien.  Und  nach  dorn  als  .  .  die  seihen  gesellsclieflen  so  nach  bi 
uns  gehusel  hahent  und  noch  näher  bi  uns  meynent  ze  luisonde,  und  ir  euch  teg- 
lichs  wartende  sint,  wonne  si  für  utis  ziehetil,  so  >iiil  wir  iiwtTr  hcltl'  f^ar  nol- 

so  (liirflig.  l  ad  darumb  so  biltenl  wir  üch  iiiil  suuderm  Iiis;:  und  craiancnl  ucli  der 
truwen  und  Mnlschafl,  so  wir  ans  z&  Ach  gcnlxlich  versehent,  das  ir  uns  ze  hol  IT 
und  ze  stallen  koment  mit  zwcynhundert  schützen  wol  ger&st  und  gewafTent  mit 
armhrcäten,  durch  daz  wir  disen  UUffen  und  ufsetzent  die  wider  nns  sint.  deste 
sicherlicber  widerslan  mögcnl.    Und  gelrawent  öwer  frAnlschaf)  wol,  lioltenl  wir 

tft  cnhein  vcrbuntnüssc  zfx  einander,  daz  ir  uns  nochdennc  in  disen  loilFen  und  als  es 
uns  gelegen  ist  ze  hellT  und  ze  slnllen  kenienl.  Were  oucli  daz  das  volke  den 
küpi'e  w  ider  hin  ab  und  zh  ücli  kerendc  würde,  so  scbicklent  wir  üch  .  .  die  üwera 
in  schüren  die  ricbti  wider  heim  und  darczft  die  unsem.  Da  tftnt  harcsA  als  förder- 
lich und  ernstlich,  durch  daz  wir  es  eweclich  umb  Ach  ze  verdienende  haben,  wonde 

89  wir  Ach  nAt  gerne  roanent  und  Ach  des  Aberhabent,  wie  doch  daz  wir  sin  nach 
disen  löifTen  und  nach  detn  als  es  uns  gelegen  ist  fürer  notdürftig  sint,  dennc  wir 
üch  veracbrilxn  kunneut.  IJwer  frünllich  antwurl  embielent  uns  wider.  Datum 
sabbalo  proximo  posl  feslum  bealc  Lucie  virginis  auuo  etc.  75. 

Sir.  SL  A.  kk  6t.  er,  wb.  Itt.  Ae.  tig-in  9.  impr.  rfrf. 
SS  Oedruett  bei  SehOter,  Kimgih.  905.  Vgl.  TtwuOat  IV,  U7  Note. 

1236.  Elizabeth  pfalzgrälin  bei  Rhein  an  meisler  und  ral :    dankt  wegen  des 
holzcs,  das  ihr  vor  Zeilen  den  Rhein  ab  auf  der  Slraszburger  geheisz  bei  Nüwen- 
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bürg  zollfrei  geführt  wurde;  biUel  *  an  demselben  zoll  100  fader  weins.  die  sie  im 
Elsaaz  kaufen  will,  frei  abgehen  zu  lassen,  wie  ihr  daa  flirsten,  herren  und  andere 
BtSdlc  schon  gewahrt  haben.     cDatum  IIe3'delberg  vigilia  Thome  aposloli  anno  75». 

t.iTn  JDiweiNtef  90  IMOelberg. 

Str.  St.  A.  AA  117.  or.  cU.  lit.  rl  c.  sig.  in  r.  inipr.  del.  S 
IftOtgr.  Beg.  w.  4118. 

ISJST.  Di  r  Rat  fifstioimt ,  dnü  die  H'tdiischcn  Werkleule  nicht  uie/tr  für  .Vei.siei' 
und  Anmeister  firfn-i(i-n  sullnt.  [1372-t:f7,'i.] 

Unser  licrrcii  siiil  iiluTt'inkotneii,  das  man  liinjiniivur  iiio  tlclipyne  stcUenieisler 
nocli  0UHn;inm<'i>lt'r  lU-lioitin-  liamle  Ijiiw  lim  not^li  inafhcii  sol  wotlcr  lisch,  bang,  i» 
drispil/.e.  lierdc  noch  «Icheinre  liuiido  wcrg  jine  alle  geverde.    BedorAcnl  sii  och  ul 
in  irre  nieisterschail  zu  machende,  das  soUent  sie  mit  fromden  und  nil  mit  der 
stette  wei^luten  machen,  und  sol  es  alle  jar  der  alte  rat  dem  nuwen  rate  in  den 

cyt  gt'l)cn. 

Unser  hcrron  sinl  ubereinkomen :  was  hoUzl^s  uiisorn  herren  kufl  wurl,  essint  » 
wellen  oder  s<  liiler,  das  man  das  iinsser  sielte  heliallcn  soll,  und  sei  es  nienian  ze 
kofTendo  gr-heii  und  s(j!  man  das  hevellieii  Claus  znr  Megede  nnd  Burckard  Meypcr 
oder  den,  die  an  irre  slelle  sinl,  und  s(»l  es  ein  rat  dem  andren  in  den  cyl  geben. 

Actum  sub  domino  Grosfrilschone »  de  Ileilgenslcin  magislro. 

Sir.  St.  Ä.  Scbiltcr,  ja«  itaiaUriam  S.  257.  eoj».  cA.  M 

1238.  Der  Maler  Konrad  a»  den  Meisler  und  de»  StU  tu  Straßhtrg.-  biliet 
in  Aneekunff  seiner  der  SStadi  geleisteleh  Dienste  «ai  ein  Darlehen, 

[Ende  l'iTS  oder  npflffr.J- 
Don  frotnnieii  \  L'>teii  wiscii  und  wnllx-si  licideneii  minen  sunuern  gnädigen  lierren 
dem  .  .  meiäler  und  dem  rul  zc  Slrus/^burg  enbut  ich  CQnral  molcr  minen  willigen  ^ 
flissigen  dimst  in  allen  Sachen  mit  gantzen  trAwen  alz  billich  ist.  Sit  dem  mol, 
daz  ich  äch  zft  dem  ersten  mol  gesworn  bab,  Ach  trAw  und  holt  ze  sinde  und  vor 
Awerm  schaden  ze  warnende,  daz  ich  vesleklich,  alz  ich  zft  got  gelrAw,  gehalten 
h.i!)  iii't  den  warnnngen,  so  ich  üch  gelon  hah,  alz  üwcr  gnod  wol  hörende  wirl 
an  disi  Hl  bricT,  und  do  mit  Iruw  ininer  seien  heil  haben  gelon.  Gnädigen  herren.  *> 
Uwcrii  gunden  vcrkünd  ich,  das  ii  li  ue!i  warnelo  y.e  dem  ersten  mol  ze  üels,  alz  ir 
hallcnt  gelon  wider  den  kcyser,  do  er  von  Avion  kam  und  ab  den  Hin  müsl  kcreu 
mit  Ach  in  die  stat  *  und  er  doch  nät  mit  Ach  essen  wolt,  und  da  wart  er  grösslcUch 

■)  Seiil.  Grossrilschone. 


<  Dif  gleiche  Bitte  spriclit  dieselbe  in  einem  undatierten  Sekrtlbe»  CM  Arafiiwy  Olli.  Datnm  Hd-  * 
dclberg.    Ebeitda  or.  ch.  lit.  d.  c.  gig.  in  v.  impr, 

*  Jl»  »fätettet  J^reigHi»  wkd  der  eweUe  Eü^fell  der  Siigländer  eneämt, 

•  Dae  war  am  »9.  /mit  im.  Cm«.  Math.  Nüwenb.  m 
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Awer  vigetit.  Und  als  ir  dar  nach  kArbdich  rittent  gon  Seit  nnd  mit  dem  Iceiser 
sprechen  «oltent,  do  sass  der  Iceyser  uff  dem  turn  ze  Sels  und  moUe  ich  do  vor 
im  aflf  dem  selben  tum.  Und  als  er  Ach  sach  d&rt  her  ritten,  do  hört  ich,  das  er 

sprach  sft  dem  lierreii  vi  .i;  ^^i'pleburg:  «Koinent  die  von  Slrossburg  do  ?>  Do  anlwurt 
im  der  \(m  Megdeburg :  «Her,  je».  «So  licissenl  mir  die  zinberlnl  allesanl  hiMlzor 
liowcii  ZV  galgeii".  Do  sprach  der  vuu  Mc^deljurj; :  «Her,  waz  wcrid  ir  den?»  «Do 
wii  ich  keiser  lleihaau  von  Slraszburg  dar  an  hohen  und  alle  die,  die  bi  im  worenl 
uff  dem  Ritt  nnd  frevenlich  gewoH'eul  und  unbescheideiilich  über  mich  koment  und 
mich  kerten  ab  dem  Hin  mit  in  in  die  stal».  Der  rede  erschreck  ich  mich  von 
gantiem  hertsen  und  duht  mich,  das  es*  ein  grosser  mort  wer  unwiderseits  dinges, 
nnd  maht  mich  ab  dem  lurn,  alz  ob  ich  varw  woll  wermen,  und  luF  iti  dez  wirles 
hus,  do  ich  wust,  da  ir  in  fürent.  Do  vand  ich  einen  inne,  der  hiesz  Hesse  Proger, 
und  sprach  -/ai  dpin,  wnll  er  mich  mit  vermelden,  so  woll  ich  liif  von  Slroszbnrg 
warnen  \ur  t  iiiciii  sc  licilflichen  ding,  lud  rlez  swi'ir  er  mir  einen  eid  ze  den  lieilgen 
niil  ufgehubler  hanl.  Und  do  seil  ich  im,  waz  ich  von  dem  kcyser  gehorl  hal.  Und 
des  ze  einem  urkAnd,  das  ea  Hess  Proger  was,  do  wolt  mir  der  selb  han  gehen 
«wen  guldin;  der  wolt  ich  nüt.  Do  wolt  er  mir  einen  höhten  han  geben;  des 
visches  woll  ich  Ach  nAt  und  verslal  mich  do  mit  grossen  sorgen  wider  uff  den 
tum.  Und  als  es  ^oi  grosziichen  woll,  das  mich  der  lorwerler  nül  ensach  ns  noch 
in  gon,  und  ze  slunl  do  sach  der  kcyser  üch  daz  hohel  umb  werfen  und  wider  hein 
varen.  Do  sprach  er  aber  ze  dem  egenanlen  von  Megdeburg:  «Sagent  mir,  wer  hal 
die  von  Slraszburg  gewornel?»  Do  aulwurl  er  im  und  sprach:  «Her,  ir  wisscnt  wol, 
daz  ich  ieincr  sider  hie  obenan  bi  üch  bin  gesin».  Do  sprach  der  kejrser :  cSo  hat  es 
aber  des  molers  kocht  gclon»  und  erwust  mich  bi  minem  bor  und  hftb  midi  biss 
under  die  beigen  und  sifig  mich  ser  Abel.  Do  kam  mir  der  von  Megdeburg  sa 
helf  mit  Worten  und  öch  der  torwerter,  der  do  einen  eid  swur,  daz  ich  der  sach 
unschuldig  wer  und  zu  dem  tor  nAt  uskomen  wer.  Und  noch  dem  eid  do  gelorst 
mich  do  ersl  der  von  Megdeburg  an  gerören  und  spracli :  «Her,  ir  stillenl  üwer  keiser- 
lichen  er  nül  vergessen,  sil  dem  mol,  daz  der  lorwerler  für  in  gesworn  hat».  Also 
engieug  ich  do  luil  jomer  dem  lode  uwere  warnuuge  halb  wegen  und  groszen 
sraerlzen,  den  ich  Ach  leid  und  üch  noch  wol  erbarmen  mag.  Ze  dem  andern  mol 
warnete  ich  Wissenburg  einen  platener,  als  er  im  hat  gemäht  ein  beingewant  und 
2wen  waffenschft  se  Strassbuig.  Do  bort  ich  aber,  das  der  keyser  sprach :  «Wenn 
mir  der  plalener  erst  daz  beingewant  an  gcleil,  so  wil  ich  in  ze  einem  trinckgelt  zA 
dem  laden  us  in  den  graben  werfen».  Und  den  verwarnet  ich,  daz  er  nül  für  in 
kam,  und  wisle  in  dar  von  und  daz  im  doch  sin  gell  wart,  alz  icli  noili  mit  im 
wol  wil  bewisen.  Ze  dem  dirleti  mo!  do  warnel  ich  üch  och,  alz  die  Engeulender  ze 
dem  bvschoübürglor  zü  üch  komeul  in  daz  brüch.'  Wou  ich  do  aber  von  dem  key ser 
gebort  hat,  das  er  sprach :  «Wolt  min  keyser  Heüman  von  Strossburg  stritten,  so 
kem  im  uff  den  tag  striltes  genög*  und  uff  die  wort  do  schickele  idi  Ach  einen  botten 
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mit  einem  brief,  du  er  drig  tag  vor  den  Engetechen  bi  Ach  wer,  und  swftr  mir  des  einen 
eid  te  den  heiigen,  und  gab  im  dar  iimb  s«en  aehilling  den.  le  Ion  und  einen  growen 

kugelhul.  Ob  aber  der  selb  boll  zö  ücli  kein  aldcr  nAl»  dos  mw  cisz  ich  nül,  woii  ich  in 
dar  n;ich  nie  gesneh.  Ze  dein  Vierden  niul  do  warnelc  ich  uch  iVh,  do  der  keiser  ze 
Eghollzhein  Kig  '  und  sprach,  er  woll  den  En^;;elsclien  noch  ziehen,  und  ir  ze  sanl  Ar-  i 
bogast  lügcnt  und  den  Kngelsehen  noch  ineindenl  ze  ziehend  niil  dem  keyscr.  Do  hat 
er  gezell  gelehent  uD)b  die  vun  llagnüw,  und  dar  uU  wureul  rusen,  ak  ir  woiTen  ist. 
Do  mäht  ich  des  heysers  woffen  olT  die  rosen,  das  men  nuwent  des  keyaers  soeben 
sehe.   Und  die  «ü  ich  uf  den  gexelten  was,  do  hori  ich,  das  der  keyaer  sprach 
sA  dem  marschakk  von  Bappenhein,  ze  dem  vorgenanten  von  Uegdelnirg,  ze  der  u 
kevserin  lu  rtn.  islcr  und  ze  dem  burgravcn  von  Nfirenherg :  «Komenl  her,  ir  sint  roia 
allerliehsleii  kinl.    Ich  wil  ucli  sagen  niinen  heimlichen  ral,  won  ir  mir  die  inri\>lcn 
und  die  liclislen  sint  und  ici»  üch  der  such  wol  gelrviw,  und  frag  ieglichen  besunder, 
wie  ich  dise  sach  anleg  mil  disen  grossen  herren,  die  bie  sint,  daz  si  mir  dez  vol- 
genl*.  Do  aolwurl  der  burgrafe  voo  Nurenberg  zcm  ersten  und  sprach:  «Her,  was  i 
meinent  ir  mit  Awenn  rat?*  Do  antwrl  er  und  sprach:  «Si  allen  den  eyden,  so  ie 
geawftr,  ao  wil  ich  nAt  enbem,  ich  wil  die  von  Stroszburg,  die  besten  so  mir  den 
werden  mogenl,  hohen.  Mag  ich  aber  in  die  slal  l'ich  komcn,  so  mftsz  ieglicher  vor 
siner  türen  bangen  und  keyser  Heilman  von  Slraszburg  mftsz  besunder  an  einem 
hohem  liangen  denn  der  ander  keiner».  Do  sprach  der  kevserin  hofmeisler  :  «Her.  ? 
ich  kan  mich  der  sach  nül  angenemen,  won  min  vordem  wider  kein  slal  nie  ge- 
tolenl  unwidcrseil».  Dar  no  do  sprach  der  iiiarsclialck  von  Bappcuheim :  «Her,  so  soll 
man  unser  volek  anders  gewännet  han,  und  wil  mich  beraten  ze  der  sach  se  ant- 
wurtent,  won  die  sach  gross  ist,  und  sftltenl  wol  gross  herren  se  rat  nemen».  Und 
do  schickele  er  den  von  Hegdebutg  noch  den  jungen  von  Wirtemberg,  noch  dem  i 
margraven  von  Baden  und  noch  dem  herlsagen  von  Peygern  und  swur  do  in  der 
selben  Schickung  einen  Übeln  swur,  wnz  er  do  gerel  hei.  daz  im'isti  den  von  Slrosz- 
burg  beschehen  vor  morn  ze  naht,    l'nd  alz  ich  daz  gcliorl  iitT  dem  gezell,  daz 
er  daz  zil  alz  kurtz  muhl,  do  Irurl  ich  ser  und  gcdohl  in  mir  selber,  ^ie  daz  ich 
üch  vormals  gewamcl  hat  und  daz  allez  uül  vervieng,  ir  m&slent  verderben.    Do  t 
maht  ich  mich  ah  dem  geselt  und  sass  uff  min  pfert,  als  oh  ich  es  trencken  wAll, 
und  Jagt  mit  verhengetem  sftm  s&  Ach  in  die  stat.   Und  als  ich  mAst  fAr  Knnges- 
hoven  loben,  do  jagten  mir  wol  vier  Wölben  noch  unlz  ze  dem  wissen  tarn  und 
oamcnt  mir  min  pfert  und  woz  ich  lial.    Doch  vollüf  ich  und  vanl  den  arnnian- 
mcisler  nf  .saut  Michels  bühel  und  hiesz  in  ahsilzen  und  fürl  in  in  sanl  Michels  : 
capell  und  seil  im,  waz  ich  wust.   Und  du  gab  er  mir  sin  trüw  lü  dem  eid.  so  er 
dem  ral  geton  bei,  mich  mit  ze  vcruieldeu  weder  gen  dem  ral  nucli  gegen  nienian, 
und  tet  sinen  seckd  uff  und  wolt  mir  vil  pfenning  und  guldin  under  einander  ge- 
geben han ;  der  wolt  ich  nAL   Do  wolt  er  mir  sin  pfert  hau  geben ;  ich  woU  sin 
Ach  nAt.  Do  wdt  er  mir  sinen  mantel  han  geben ;  ich  wolt  sin  allessant  nAt  und  • 


1  Künigsk.  466. 


Dlgltized  by  Google 


1376 


908 


mahl  mich  in  grossen  sorgen  wider  umb.  Und  als  bald  ich  wider  kam,  do  fragt 
mich  der  von  Megdeburg,'  wo  ich  gewesen  ww,  und  straft  mich  sere  mit  worlen 
lind  sprach:  «Wäsl  es  min  lier,  er  liesz  dich  binöU  leben»,  und  war  ich  min  pFert 

hclli  gclon.  Do  spriu  h  ich  :  «Die  Walhen  noment  mir  es  im  wasser».  Und  schickcle 
do  den  rnarscliolck  von  Bappenheiin  zu  den  Walhen  frogen,  wie  si  mir  daz  pf'erl 
aogewunnen  helliut,  umb  daz,  das  er  woU  erfarn,  ob  ich  üch  gewarnel  hei;  wou  er 
Bwifelt  ttf  mich  von  dem,  das  mir  se  Seht  se  banden  gie.  Also  jahent  die  Walhen, 
es  hetlint  knaben  geton  in  .  einem  scbiopfe,  und  also  wart  mir  min  pfert  wider  on 
Sattel,  on  manld,  on  teschen  und  sftlich  ding,  das  si  mir  noment  und  mir  niA  mdht 
werden.  Ze  dem  fünften  molo  do  w.irnele  ich  üch  Ach,  do  die  Engelschcn  anderwcrb 
in  daz  lüiit  koniLMjl.  Du  waz  ich  in  landes.  Do  kam  ein  knehl  zö  mir  und  waz  der 
des  jungen  lierron  knolit  von  Gerollzeck.  Und  alz  der  hinnan  landps  waz,  do  ge- 
Iruwele  ich  im  und  kanl  sin  doch  nül  und  sprach  zu  im:  «Willu  die  von  Stroszburg 
warnen  vor  einem  grossen  schaden?»  «Jo,  m6hl  es  siu  oa  minen  schadea»,  also 
sprach  er,  Do  ^rach  ich,  ich  wMte  im  dar  nmb  Ionen  und  schencken.  Den  kneht 
sehiekle  ich  Ach,  das  er  Ach  ein  vierteil  eins  jor  und  bi  vier  tagen,  wenn  si  komen 
Volten,  sagen  sulle,  alz  er  Ach  tet;  und  swür  mir  einen  eid  mich  nül  se  vermeldea 
weder  gen  üch  noch  gen  nieman,  wann  daz  er  tel  glicher  wisz,  alz  ob  er  es  allein 
uss  sinem  lierizen  seit.  Und  gab  im  dar  nmb  einen  zom  und  ein  gereil;  kosl 
mich  einen  franrk-n  und  2  sol.  den.  Und  der  selbe  knehl  hiesz  Schöbelin,  und 
nomenl  in  dar  nach  zc  einem  soldener,  und  gelob,  daz  er  noch  sig  üwer  knehl. 
Dar  nmb,  lieben  miu  gnudigea  herren,  so  wil  ich  üwer  tAgentlicb  gnade  ilissek- 
lich  biltent  sin  und  ansehent  wellcnt,  das  ioh  Ach  grAssddioh  gedienet  heb  and 
ftch  mit  grossen  Imwen  gewamet  und  nAt  allein  verlonet  und  verlorn  hab,  mer  das 
ich  min  leben  vi!  und  dick  grösslieh  dureh  Awem  willen  gewaget  hab,  alz  üwer 
gnad  ein  leil  wol  an  disem  brief  vernomen  lial,  und  mir  ze  statten  wcllenl  komen, 
won  ich  iegnot  bekumberl  und  verhaft  bin  mit  einem  Juden  ze  Slelzstal.  Und  wer 
dar  au  miu  billung,  daz  ir  mir  gcröchlenl  zchen  pfunl  pfeuning  lihen,  die  wölt 
ich  üch  in  jores  frisl  wider  geben.  Do  roil  so  kern  ich  uss  minen  nöten,  und  daz 
wellent  tftn  durch  goltes  willen  vor  an  und  dar  nach  umb  das,  das  ich  üch  also  mit 
grossen  truwen  gemeinet  hab  und  noch  f&rbass  meinen  wil  und  Ach  noch  lArbasser 
wol  sölicb  Warnung  mAhtent  geschehen  von  minem  sun,  der  öch  bi  sAUcfaem  fürsten 
und  herren  ist,  vernem  er  ulzit,  daz  üch  oder  dem  lad  schadber  wer,  daz  er  ik-h  daz 
vcrkunle.  Und  dar  umb,  lieben  min  herren,  so  wil  üwer  gnad  anderwerb  flissklich 
biltent  sin,  das  mich  uwer  gnad  har  an  nül  losson  well,  wun  wissenl  für  war,  das  »  s 
in  mir  also  müsl  erstorben  sin,  daz  es  niemer  möuscli  vou  mir  beiuuden  hell,  wt.-r 
das  mich  nüt  gr6slich  min  not  har  sA  getwungen  hfttti,  und  noch  hüt  disz  lagcs 
minen  hals  dar  umb  geb,  wo  es  dem  Tisslach  oder  andern  herren,  die  do  se  mol  se 
L<^  worent,  fAr  kem.  Und  dar  umb  so  wU  ich  Awer  gnad  gr&ssUch  bittent  sin,  das 
ir  es  öch  in  üch  wellcnt  lossen  bcliben,  das  ich  AI  dar  von  in  liden  vallc.  Docli  so 
truw  und  meinu  ich,  das  ich  in  ollen  den  vorgenanten  stücken  reht  und  crlich  und 


a}  YoH.  Megburg. 
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miner  seien  hdl  gesebafTet  heb  nocb  mina  bibters  sage,  sU  dem  nml  das  ich,  min 

müler  bi  üch  wonenl  wo/.,  iiml  noch  bi  üoli  wonent  ist  und  üch  gcswoni  hal  und  nut 
dem  kcyser.  l.'iul  waz  das  des  mols,  do  ich  urli  ininen  ersleu  cid  swür,  do  der  keiser 
fTir  über  herp  und  ir  im  vior  und  zwonlzi^;  rilliT  und  knchl  noch  schickelcnl,  under 
den  icli  wiiz,  und  an  einem  piilim  ta;:  us  ftirenl  und  ze  l'is  bi  in  waz.  du  die  t'tonieii  » 
rillcr  uud  kuebl  erheb  slrillenl,  ah  der  kciser  do  verrolen  waz,  und  der  fromme 
Test  rilter  ber  ßosx  Engelbrebt,  der  do  der  selben  reis  ein  bAblman  was»  viel  uff 
unser  frftwen  brück  se  Piae,  und  ber  Jobans  Obrebl,  ber  Wemlin  Sturm  und  ber 
Burckart  Münch  Tich  vielen,  do  was  Uerckelin  der  hübsniit,  Jeckelin  Wogcs  und 
ich  die  ersten,  die  her  Güssen  wider  in  sinen  saltel  liuKTenl,  und  im  dar  nach  ein  k 
fruw  itiil  einein  ini'irsclslein  ward"  dt'u  beim  V(ui  ilnn  biMtcl  tind  daz  rossz  ze  lot. 
Dar  nach  f;e\vaii  man  ein  slcllclin  zwiischcnl  I,uck  und  Tisc,  und  aber  do  Jeckehn 
Wüges  und  ieli  bi  lier  dossen  wureul  und  im  huUlent,  daz  uwer  paoer  e  wart  utl 
die  mur  gestecket  wenn  dez  keysers  der  slat  ze  einer  ere.  Und  das  tftmete  der 
keiser  sere.  Und  des  ze  einere  meren  urkünl  do  sasaent  wir  se  Basel  in  ein  ncbiff  » 
und  f&rent  untz  uff  die  Öwe  gen  Slroszburg.  Und  also  kam  ich  ficb  do  mit  eren 
wider  umb  hein,  als  wir  gesworn  hallent.  Lieben  min  gnädigen  berren,  tünt  bar 
zu,  alz  ich  üwcrn  eren  und  gnaden  wul  gelrüw,  und  ansebent.  das  mir  bar  urab  nie 
piienninges  werl  wnrl  und  mir  leid  wer  gesin,  daz  mir  ül  dar  umb  worden  were. 
l'wer  gnad  ^chiel  über  mich  ewikhch.  liii;hlii;en  berren,  wenl  ir  mir  daz  t^elt  lilien.  s 
so  schickeut  mir  es  in  i'elermaus  hus  zc  dem  Slurw  ze  Slelzslal  mit  üwcr  wissenl- 
baflien  botten  in  min  selbes  baut,  wenn  icb  sin  dar  inn  warten  wil. 

A  Sir.  St.  A  AA  Kl.  er.  i/i.  Iii.  cl.  c.  sitj.  in  c.  itnpr,  dd. 
Ii  ebmda  Wenckcr,  exc  II,       3ü(>-itt>S.  a»j>.  eh, 
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1S39.  U^entmnter  o»  üirieh  md  Bmm  ton  Bappeitsieint  bittet  ni»  SUft 
gegmi  die  Englmder.  [laJB  Januar.}* 

Nach  unsern  gewiiligeu  dienst.  Lieben  berren  her  Üirich  und  bem  üruiieu  von 
Rapolczstein.  Wir  tftnt  tch  kunt,  das  die  Engelscben  alle  her  wider  über  die  Are 
sint  und  das  an  dem  abtesten  abende  und  an  dem  ahleaten  tage  sft  naht  sü  Uf>  «< 

'/^.''^    holcz  und  da  umbe  sich  nider  hant  gealagen  der  grosse  hüfle,  und  siebeot  die  en> 

'<•»•  dem  her  nach.  Und  hanl  uns  die  von  Ba.sel  rol  und  nieister  ▼erschriben,  das  in 
zQ  verslonde  i.st  geben,  sü  wellenl  das  lanl  lier  wider  abc.  Wende  su  nü  uf  uns 
ligent,  so  billenl  wir  üch  undc  nianen  üeli  aller  frünLschafl,  das  ir  uns  der  üwern 
SU  manigen  als  ir  haben  luogeul  unverczügenlicben  scndent,  die  uns  unsere  veslinc  » 
belflbnl  weren.  Das  wellent  wir  üch  Ach  tün,  obe  ir  sin  bedörflimt.  Wisaent  öch, 
do  dirre  brief  geadiriben  wart,  do  kam  uns  leide  swere  botscball,  das  su  Watwilre 
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gewunnen  bant.  Do  vorent  inne  Heiman  Waldener,  Heinrich  von  Juncbboks,  Ha- 
nenan  von  Waltewilre,  S^ricier  nnd  Lüciache  Baselwinl,  und  ist  uns  tM  bolacbaft 
ufTe  diae  sinnt  geton,  wer  gefangen  oder  tot  sige.  Wellent  ir  uns  helffen,  das  UUit 
balde. 

•  Ar.  3t.  ^  A4  AI.  oyi-  c*.  eoaev. 

CMnuM  StgffoUaL  ÜB.  11,  t», 

1240.    Peter  vou  Beektohkem  an  Ulraßburtf :  macht  Vorschlage  zur  licileguag 
iknr  Zwisliffkeiten.  Vtlß  Januar  IS  OppenJtetm. 

Woszenl  der  meysler  und  der  rat  grnieiilich  der  slal  zu  Slrnslwtg,  als  ir  mir 

10  Peder  vou  Beclilelsheim  rillcr  groszeu  sctiaden  Lanl  gedan  und  mir  daz  mine  gc- 
Domen  haot  in  den  dingen,  daz  ich  iz  nie  umbe  uch  versch&Idegel,  und  wasz  auch 
lybes  nnd  godes  vor  ach  unbesoiget.  Und  ban  ucb  vor  langer  süt  dar  umbe  be- 
schreben  und  besant.  und  molbe  mir  nie  keui  wandet  dar  umbe  von  neb  gesdieen, 
und  ban  den  scbuUhessen  von  Oppinlioim  nucli  gebeden»  das  er  relli  vor  mich  biede 

15  als  vor  eynen  borgman  zö  Oppinheim.  Daz  hal  er  uch  auch  geschreben,  daz  in 
molhe  mir  auch  nil  von  uuch  gescheen,  und  bin  dar  umbe  zu  finschafX  bil  uch  ke- 
rnen und  Wolde  noch  hudc  dis  dages,  e  der  schade  groszer  wurde,  gern  bil  uch 
komen  vur  mineu  hern  berlzogcn  Rupreht  den  j&ngeu  und  vor  sinen  ral  und 
vpolde  do  lan  vrisen  nach  miner  ansprach«  und  aadi  nwer  vdderrede.  Und  vrass 

M  die  wiselen  vor  eyn  recht,  do  biede  aolde  mir  virole  benngen.  Woldent  ir  des  auch 
nit  dftn,  so  wolde  ich  gern  bit  ach  riden  vor  der  siede  ralbe  aft  Oppinheim  oder 
vor  der  stede  rat  zü  Alizey,  wasz  die  viseten  vor  ein  recht  nach  miner  anspradien 
und  nach  uwer  Widerrede,  do  biede  solde  mir  wole  benogen,  also  daz  mir  daz  ge- 
selle.   W'oldenl  ir  dirre  aller  keynes  diin,  so  wolde  ich  sieben  oder  l'unfc  suchen 

«6  oder  under  zwinUigcu  ungerade,  wye  wil  ir  woldeul,  riller  oder  knclh  hic  in  disseu 
landen,  daz  k&ntlich  biederbe  lüde  weren;  also  wiselen  die,  daz  ir  mir  unrelhe  ge- 
dan hedent  nach  miner  anspräche  und  nach  awer  wiederred«,  so  bessern  mir; 
bant  ir  mir  aber  reth  gedan  nach  der  wisAnge,  so  wil  ich  swigen  and  wil  ach  nit 
fort  bededingen.  Were  iz  daz  ir  diz  von  mir  verslngent  und  mir  dcz  uz  giengent, 

8<)  so  woszent,  daz  ich  von  uch  schril)en  und  .sagen  wil,  wo  ich  kan  oder  mag,  daz  ir 
mir  uurechl  gedan  hanl  in  den  dingen,  also  vorgeschreben  siel,  und  daz  ich  keyu 
diz  reihen  von  uch  bekomen  mag.  Dutum  Oppinheim  sub  meo  sigiUo  anno  do- 
mini  1370  feria  sexla  post  oclavam  epiphanie  domini. 

Str.  St.  A.  IT.  ImL  12.  TramiWK^  m  cAmm  Brirfe  deaiOben  m  TFotm.' 

35  1241.  ffisdiof  Friedrich  an  meister  nnd  rat:  «Wir  lont  Ach  wissen,  das  wir 
afiUent  «neu  gftUichen  tag  haben  af  disen  menlag  nodi  morgen  inbiss«  sit  s&  Sinz-  n*rv  t. 


■  2»  dium  biUH  er  1376  Aprü  j»  OpM  di*  Gcorgü)  Worm  «m  YtmiUlung,  da  Stntßhvg  «AM 
atOHhmM  Aal  md  mit  Um  im  t§mm  Vtmdt^kafi  «M«.  eqt  ck.  eMMVi  mmOiUMd^ 

lU 
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borg  mit  nnserme  nefen  dem  dechan  unsere  stiil  zft  Sirazbuiig  von  der  rihlnngen 
wegen,  die  do  getedingel  ist  swischenl  d«ii  «würdigen  deine  byschore  von  Boben- 
berg  und  dem  vorgotinnti  ti  nnserme  nefen  dem  decbau.  Do  billenl  wir  ücli.  daz  ir 

iiwcr  crborn  bolleii,  dif  l»y  der  siHmti  dedingen  worcnl,  do  es  bededingot  wort,  dar 
by  scliiclvpn  \\ eilet.  »  Biltel  um  ntilworl.        «Geben  zii  Zabern  nii  deine  »lunresdnjie  ' 
vur  unser  froweu  läge  der  lieblmeszen  >.  [1376  Januar  ßlj  Zabeitt, 

atr.  8t.  A.  äk  Uli  nr  KXK  sr.  c».  Ul.  d.  f.  c^'-  ^    ^vr.  mnI. 

1242.  Pfalzgnif  Stepban  erkbirl  .'ds  inillelsniann  in  der  tnisselielle  und  il.'in 
kriege  zwiscben  der  sladl  Slrasüburg  und  Ollemanti  Slurni,  «daz  alle  name,  braul, 
vanknüsze  u.s.tv.  eins  gegen  dem  andern"  abgclhan  sein  soll.  Er  siegelt.  1370 
«an  UDserr  frftwen  dag  der  Hehtmeasen« .  1970  JUtmot  2. 

8tr.  St,  A,  Q.  ü.  P.  1«L  166.  or.  wb.  c.  petid. 


'   i213i  Frtderieas  cpiscopus  omnibas  conGlentibiH,  qui  hospilale  zü  dem  Swe- 
deriche  in  feaüvitalibua  glorioae  Virginia,  sancli  Johanaia  evangdisle,  beali  Mi» 
cbaelis  et  omnium  angdorum  ac  in  die  dedicacionia  ejuadem  boapitalis  aoaesserial  » 
vel  qui  ad  idein  liusi)ita!o  suas  elcrausinas  dederinl,  40  dies  de  iojancta  peniteDlia 
relaxal.      Dalum  Argeutine  1376  sexla  die  mensia  februarii.       1879  Februar  ff. 

8tr.Su.A.Q  8470.  or.  «ik  e       jmmI.  dd. 

1244.    Die  Stadt  Srhlctlslndl  srhließl  mit  <1n-  Stadt  SlraCMrg   nnen.  fünf" 
jährigen  Verlrag  betreffend  die  Zins-  und  iHdiuldcer/Mllnisse  ihrer  J{i'r</fr.  n 

i.VyC  Februav  'iti. 

Wir  der  raeister,  der  rul  und  die  bürgere  gcnieinlicbu  der  slal  zu  Slctzstal  tüal 
kuDl  allen  den,  die  disen  brief  aebenl  oder  geb6renl  lesen,  daz  wir  aint  äberein- 
komen  mit  den  buigem  von  Strasburg  in  die  wise,  alse  bienacbgeachriben  stftl : 
zftm  ersten  daz  i^liche  alat  under  uns  zweien  stellen  Slrazbnig  und  SIelzatat  sol  » 

gegen  der  andern  umbe  eygen  und  umbe  erbe  in  iren  rehlen  und  gewonbeilen  hü- 
ben, albc  bilze  liar  gewonlieil  ist  gewesen  ;*tnc  alle  govorde.  Weibe  der  von 
Slrazburg  bürgere  oder  biirgerin  gnlle  und  zinse  banl  in  nuserre  slul  und  burg- 
banne zü  SleUblal,  da  soUent  sie  irc  bürige  zinse  und  gülle,  alsc  es  danne 
i^liches  jares  hürige  zinse  und  gfille  bieszent,  vordem  und  beisoben  den  schul-  m 
denem  -wt  und  e,  danne  sie  kein  gerihte  dar  umbe  nenunent.  Und  werdenl 
ire  bürgere  oder  buigerin  daune  dex  bezalt,  so  sol  sie  da  mit  begnAgen.  WArdenl 
aber  sie  des  nil  bezall,  so  mügenl  ire  bürgere  oder  buigerin  iren  rebten  nach 
g"m,  alse  es  nnibe  bürige  zinse  und  gülle  bilze  bar  gewesen  und  kommen  ist.  Were 
ez  aber  daz  es  zä  uiure  schulden  kerne  und  über  daz  Jar  gestünde,  so  sülleul  ire  » 
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bürgere  oder  burgerin  dar  umbe  unsern  bürgern  oder  burgerin  in  unser  ital  gen 
SletzaUt  oachvolgen,  und  sol  man  danne  imk  bürgern  oder  burgerin  oder  iren 

botlen  von  söliclier  schulde  wegen  lön  ein  unvcrzogen  relil  in  unserre  stal  zü  Slclz- 
slal  vor  unstTii  relen  udor  über  an  den  slflleii,  da  ez  die  srll)on  unsere  rete  hin 

i  wisenl  in  der  selben  nnserre  slal  zü  Slelzslal  üne  alle  geverdc.  Was  scliulden  ucli 
unsere  bürgere,  die  bi  uns  in  unserre  slal  seszehufl  sinl  oder  werdenl  und  under 
unserm  slabe  ailsent,  der  von  Slrazbnrg  burgern  scboldig  sint  oder  werdeol,  in 
weihe  wise  aich  die  selbe  schulde  heischet,  da  sällent  wir  der  von  Slraaburg  bür- 
gern oder  burgerin  oder  iren  holten  iimhe  die  selbe  schulde,  wie  die  genant  ist, 

10  tun  ein  unverzogen  rehl  oder  aber  schaffen,  daz  in  ein  unverxogen  reht  umbe  die 
schulde  geschilit  an  den  stellen,  da  wir  sie  donnc  in  unserre  slal  hin  wisont,  nlse 
ßoh  da  vürgesoliril)t'n  stnl  iuie  alle  ge\or<le.  l'nd  süllenl  ucli  wir  (iusitc  Iturgere 
und  die  under  unscim  älulie  geseszcn  i>inl  sollich  hallen,  duz  sie  dez  unverzogea 
rehtes  gehorsam  sini  und  Ach  hallenl,  das  also  umbe  die  aehalde  nf  de  o^anloder 

ift  erteilt  wirf,  alse  verre  alse  ir  g&l  gereichen  mag.  Were  es  aber  das  ir  Iceinre  ent- 
wiche, der  under  unserm  alabe  gesessen  were,  ui^er  dem  oder  den,  die  die  schulde 
gelton  st'illcnt.  oder  öch  under  den,  die  eine  wflrheit  dar  umbe  sagen  si^Uenl,  weihe 
da  also  entwieheni,  die  süllenl  wir  Iwingen  mil  unserm  burgrehle,  und  süllenl  uch 
der  oder  die  stllion  nyenier  nnser  burger  oder  burgerin  werden,  sie  habenl  danne 
vor  und  e  die  schulde  vergolten  und  ufgerihlet  oder  die  warheil  gcseil  durch  der 
willen,  dar  nmbe  in  danoe  ir  burgreht  verteilt  ist.  Und  weme  also  sin  burgreht  bi 
uns  verteilt  wirt,  die  sol  dar  nftch  dise  verbüntnAsxe  nit  me  sclilrmen  gegen  dem 
oder  gegen  den,  von  der  wegen  es  ime  verteilt  ist.  Werent  aber  sie  nit  unsere 
bürgere  oder  burgerin  und  werent  under  unserm  slabe  docli  geseszen,  so  sAllent 
sie  unser  slal  miden  unize  an  die  stunde,  daz  sie  dem  gerihtc  bi  uns  gehorsam 
sinl.  Were  »  s  uch  daz  sich  unsere  bürgere  oder  burgerin  verbündenl  oder  verbunden 
lietteul  hiiultr  geistliche  gerihle,  so  niügenl  der  von  Strazburg  bürgere  oder  bur- 
gerin, den  danne  die  vcrbunlnüszc  geschehe  oder  geschehen  were,  iren  geistlichen 
gerihten  nAch  gfln  nach  irre  briefe  lute  und  sage.  Hatte  Ach  ieman  under  der  von 

M  Strasburg  bürgern  oder  burgerin  mil  geistlichen  gerihten  eise  verre  us  erjage»!  uf 
unsere  bürgere  oder  burgerin»  das  ime  geistliche  gerihle  hettent  weltliche  j;erihte 
erlAbet,  das  sol  an  dise  unsere  verbäntnösze  nil  gän.  Weme  uch  also  bi  uns  ge- 
rihlel  wirt  noch  diz  briefes  lule  und  sage,  alse  da  vorgeschriben  slat,  den  oder  die 
oder  irc  botlen  sol  man  bi  tius  iizrililen  in  den  iiuhslen  vierlzehen  lagen  dar  näch 

S5  uuverzugenliche  üne  alle  geverde.  Und  sol  dirrc  brief  und  dise  vcrbünloüszc  zwischent 
den  burgern  und  der  stat  s&  Slraaburg  und  uns  waren  und  atete  bliben  unlae  an 
den  annnendag,  der  da  iat  die  grosse  vasenaht,  der  n&  nehste  kommet  und  von  dem 
selben  sunnendage  über  fünf  gantze  jare  die  sft  nehate  dar  nftch  kommenl  flne  un- 
derlasze  und  Ane  alle  geverde.  Und  sol  och  nicman  der  unsern  hie  zwischent  der 

4o  von  Strazburg  burger  noch  burgerin  denlieinen  nnt  geistlichen  noch  wellliclien  ge- 
rillten von  schulde  wegen  bekünibern  noch  ul'liaben  bi  uns  noch  nmhTswd  anders 
danne  alse  es  da  Vorbescheiden  und  gelülerl  slal  dne  geverde.  Waz*  boUen  öch 

■)  wat  —  v«nii]n|t  liat  auf  dtm  mUtrn  JKim/«  mit  muhrtr  Tinte  tmrkftlftftm. 
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der  voD  Strasburg  bürgere  oder  bargerin  sA  uns  in  unser  stal  SIetssUl  in  die  wise, 
eise  da  vor  gehUert  ist,  sendcDt  mit  briefen  oder  fine  briefe,  es  ^e  von  ziuse.  gülle 
oder  von  schulde  wegen,  die  botlen  süHenl  wir  in  die  selbe  unser  stal  läszen  kom- 
men und  <Vh  lAszon  die  liriefe  in  tinsorrc  slal  verkünden  und  vollef^rin  und  sie  öch 
vollefuren  ;"ine  alle  irriiiip«»,  oz  sie  daz  die  Itricf»'  niil  geisllicher  geriliU-  ingesigeln  » 
oder  mit  andern  iugeüigclu  versigeU  sinl  iiac  alle  geverde.  Und  sider  wir  mit  den 
von  Strasburg  and  sie  mit  uns  durch  niitx  und  frommen  nnsene  barger  und  bar> 
gerin  sft  beiden  siten  Aberetnkomen  sint.  alse  vorgeschriben  slat,  so  haut  vir  xft 
einem  urlcünde  der  vorgenanten  dinge  unserre  stette  ingeugel  mit  der  vorgenanlen 
stelle  von  Strasburg  ingesigel  an  discn  brief  geheiK  ket.  Wir  der  mcister,  der  rat  m 
und  die  bürgere  gemeinliche  zö  Stra/.burg  verjelieul,  daz  wir  mit  den  bürgern  von 
Slelzslat  ütM^roinkotnen  sinl  und  sie  mil  uns,  also  da  vorgescbriben  slat.  Und  dez 
zö  einem  Urkunde  so  hanl  wir  unserre  stelle  ingesigel  niil  der  stelle  ingesigel  von 
Sietzstat  an  disen  brief  gehenckel.  Der"  wart  gegeben  an  dem  ersten  zinsldage 
nach  sant  Hathia  dage  des  heiligen  swdfbotten  in  dem  jare,  da  man  salte  von  gotz 
gehörte  drfttsehenhundert  jare  sybentzig  und  sehs  jare. 

A  Str.  St.  A.  0.  i:.  F.  lad.  73.  or.  mb.  e.  M  tig.  peni, 
B  «oft  J9Mi  bd.  48|49  a  48.  faie.  2.  coiw.  «ft. 


1245.  Meisler  und  Hai  erlassen  eine  ÜMneordnMUf.  MS99  Jrarc 

Wir  Jobanns  Zorn  der  eller  der  nn  isler  und  der  rall  von  Strasburg  lünl  kuol  » 
allen  den,  die  disen  brieü  sehcnl  oder  gchörent  lesen,  das  wir  ühereiu  sinl 
kommen  mit  hem  Hansen  von  Grosima  anserm  mAnazmeisler  [weUer  toie  «r.  843 
üs  ta  tax  danne  ee  geseichent].  Und  sint  dis  die  geswom,  die  darüber  gesetset  sinl 
und  darüber  gesworahant:  Eberlin  von  SchAneoke»  Behtolt  Hausse.  Glaus  Dütscheman 
der  luiler,  Ellebarl  der  junge,  Tboman  Lenlzelin,  Syckes.  Claus  Rypelin,  Ilug  i» 
Diitscheuian.  Kleinhenseliu  von  Wintortür,  Claus  Berer,  (^laus  Bock.  Kleiiihenselin 
PfalltMilap  und  Ulricb  Bock  l'lrich  Bockes  suu  [i'yi/rr  irw  nr.  Si2  his  also  andere 
unser  bürgere  o.  a.  g.j  Die  gollsmyde  noch  nyemau  auders  s^)llcnl  ouch  kein  silberiu 
geschirre,  daz  zerslagen  oder  zerbrochen  ist,  noch  ouch  kein  geflccket  silber,  in  weliche 
wise  es  xA  gesdiirre  geflecket  sü,  nit  usz  unser  statt  att  Strasburg  f&ren  noch  senden  noch  » 
schaflen  gefllrt  werden  in  dheinen  weg  bii  der  hienooh  geschriben  pene  one  alle  geverde. 
Doch  usgenommen  daz  die  gollsmyde  wol  mOgeiit  d.iz  nuwe  silberiu  ^n-schirre«  das  ieg>- 
lieber  under  in  machet,  ee  daz  sii  es  zQm  ersten  mole  verkoufTl  oder  von  der  haut  gegeben 
hanl,  usz  unser  slal  fiirenoder  senden  wohin  sie  wellenl,  und  daz  in  daz  an  dirre  satzuntrc 
nil  schade  sin  sol  one  alle  ^cvrrdc  T'nd  soUenl  dis  ouch  alles  [weiter  irir  nr.S^'J.]  l  ud  ,j 
1^  solle  dirre  brieU'  wcren  hyniiaul  nutz  zu  sanol  Johans  tage  zii  süngihlen,  der  nu  zii 

•]  S  der  wart  gegeben  an  dem  ersten  nicui  ln-e  vi>r  •^ant  ^■u!crltin«!  Upe  {Frbr.  ti)  in  dem  jare, 
da  msD  (alte  v.  g.  g.  drläUebenhuailiTl  j<ire  n^bvaltig  uail  fuul'  Jara  —  oder  alter  sehs  jare 
{Pfbr.  u).  Dazu  mil  anitrtr  Time :  dalum  Im  tertw  pmi«  poit  ftilm  bMli  llMhci 
•pottQli  {St^,  MSJ  «Doo  doniui  137G»  4t 
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neli.sl  koimiiLt,  und  vuii  diuiiiiinl  über  selis  ganlze  jore  die  dornoch  aller  nehsl  noch- 
liinander  kounnenl  oue  underlitsz  une  alle  geverde.  [Weiler  wie  nr.  842. \  Gegeben  an 
dem  ersten  donrestage  vor  dem  sonndage,  als  man  singet  in  der  heiligeD  kirchen  in  der 
vaslen  Lelare,  in  dem  |ore  do  man  lalte  von  golx  gd»6rte  dr&taebenhunderl  Jore 
B  aübentsig  und  sehs  jore.   Folgt  ier  JUt, 

Ar.  8t.  JL  Bridb.  ktV». 

I24ti.   Kaiser  Kurl  IV  hiuol  meisli  r  und  ral  zu  Slraszburg,  Dilrichen  zu  Bresslaw 
und  Johansen  zu  sanle  Apollinaris  zu  Pnig,  die  er  in  seinen  und  des  rcichs  nötigen 
Sachen  zum  papsle  schickt,  so  weil  ols  möglich  sicheres  geleil  zu  geben.  Heidel* 
10  berg  des  freitags  nach  der  uifart  unsers  herren  a.  reg.  30,  imp.  22. 

1970  Mtd  29  muuam^, 

Str  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  /tig.  in  v.  impr. 

Oed  f.  WuM&cker,  £ekh$tag$akUn  I,  lOQ.  -  Evbtr  n§.  wr.  9687. 

1247.  Müh»  l  /a/fenlap  der  Stiere  o»  Jokmm,  SekiU  Sietinteisier  t»  JS^ntß' 
1»  ittrg.'  ieriektei  «o»  deai  Tage  tut  Rente  nni  der  W«M  s«  Frank fl^t. 

[1876  nach  Juni  10.] 

Als  die  wal  königs  Wenceslaus  zu  einem  Römischen  könig  zugieng,  kamen  der 
kaiser  und  der  künig  und  die  churfurslen  zu  Rense  zusammen  die  wal  aldar  vorzu- 
nemnien.    Dahin  anfangs  der  churfürst  von  Menlzc,  der  do  hischof  war  zu  Bahen- 

»  berg,  nicht  kommen  wolle,  die  andern  förslen  erkantea  dann,  ob  er  von  recht 
vftlett  aolte  oder  nit;  welches  die  andern  getan,  wanne  sie  kein  andern  bischof 
von  llentse  wflslent  denne  in.   Do  for  herzog  Rupiecht  von  Peigem  nodi  ime  gen 
Oppenheim  und  fürte  in  gen  Rense  uf  den  pflngcstdag  frft^je.   Do  underretlent  Jmi*, 
neU  die  fürsten  mit  dem  keiser,  und  wurdent  ellelicbe  fUrsten  etwas  slössig  mit 

»  ime,  mit  namen  der  von  Trier  und  Clöllu.  Das  wart  zu  slunt  übertragen.  Und  wart 
der  kiuiig  nit  gewelel  zu  Hense,  inie  war  ein  gut  furheissen  geton,  und  zugenl 
die  wal  geu  Franckenfurl.  Darnach  uf  den  sunnendag  uach  dem  pfingestdage  in  Jum ». 
dem  nacht  immes  do  kam  der  kdser  and  der  kttnig  und  der  bersog  von  Poigern 
und  der  maiggrafe  von  Brandenburg  und  der  bersog  von  Sassen  und  der  bisdmf 

ao  vonMentse  alle  uf  die  sit  gen  Franckenfurl.  Do  woUent  die  von  Frandcenflirl  den 
künig  empfangen  also  ein  künig.    Do  wolts  der  herzöge  von  Peigcrn  nit :  er  wer 
noch  nit  gewelel.   Darnach  uf  den  mendag  do  kam  der  hischof  von  'Friere  und  der  Jnni  s. 
bischof  von  Kölle,  und  an  dem  zislage  darnoch  recht  friege  da  ging  der  keiser  und  Ju»kH9. 
der  künig  und  die  fürslen  alle  in  die  pfarre  zu  Franckenfurl  in  den  kor  und 

8&  welclent  zu  küuige  des  keisers  sun  und  [waren]  die  fürsten  alle  einhellekliche.  Und 
det  man  ime  do  alles  das  man  einem  kflnige  tun  sol. 

Str.  St-  11  Wcnckeri  exc.  II,  6.%». 

Gedr.  bei  Weiicker  appar.  220 /.,  Wcismcker,  ReiclislagsakUn  1,  80.  —  lluUr  reg.  Jteick$$, 
«r.  SI0.  jyUqpr*  Av>  «r«  4ISfi 
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124t.  Jeckdin  LetUtilin  an  Stnßburg:  beriekM  w»  der  Wakl  tu  Fnmlfiiri. 

[$an  nath  Jt$mt  lAJ 

Jcckelin  LenlMlin  an  Slraszburg  seine  obern  bericlil  ausz  Franckfurl,  dasz  rosa 
desz  kaiszers  son  crwelel  liat  und  fiPnanl  zu  Franckfunl  vur  ein  Rötnischen  konig 
Jwtt  I«.  vor  zinszdag  ante  feslura  corporis  Clirisli.  l  ud  waren  die  kurlurslen  ulle  dabi  und  » 
sonst  viel  grosze  herren  und  haben  das  ollonlicli  verkündet  uf  dem  lellener.  Auch 
hat  er  die  kur  furgenummen  von  biscbofe  Lodewige  von  Mysen.  Und  gewan  das 
mit  urteil»  dass  er  die  kur  dun  Mite  also  ein  bischof  su  Mentie.  Nun  «dien  sie 
alle  hin«^  und  den  könig  in  Ache  crOnen.  Dann  man  saget»  daai  der  könig  vor 
Franckeoiürd  nit  Ilgen  wolle»  wan  man  noch  nit  weiss  von  iman  sagen  der  wider  in  « 
sin  wolle. 

Str.  St.  Ä.  Wenckeri  axc.  II,  505  K 

Mr.  Wmk»  iffiP-       WWMcfar,  JMelilafMlteii  ^  AI. 


1249.   Die  Slraßburger  Onaniteu  an  Meisler  und  Rat:  Bencht  tom  kaiser- 
lieksn  Bb/te  in  Frtmkfnrt.  fts79  J^imt  »t,J 

Jtmt  t»,         Unscrn  dienst  hy  vor.  ünciiifien  lit  rren.  Wissenl  das  wir  uf  disen  nehslen  lur-  u 
reslag  zä  mitteine  tugc  gan  Franckenfurl  k5meul  und  wir  z&  slunl  für  den  ke^ser 

/Mf  Mt.  kAment.  Der  anlwrlel  uns  und  sprach,  wir  und  her  Tialach  sAllenl  an  sammestage 
ftr  in  komen,  so  wolle  er  uns  verhören.  Also  wir  Ach  lAllent;  und  dowir  unserre 
stelle  noldurf  gerellenl  und  her  Tialach  dar  zft  antwrtete,  also  wir  üch  wol  sagende 

Jmi  »i.  werdenl,  do  sprach  der  keiser,  wir  söllenl  b6ulen  uotae  an  den  sunnentag  vor  sant  i 
Jobans  lag,  so  keine  lierlzoge  Rfipprobl  von  Peigern  ;  mit  des  rot  wolle  er  uns 
ein  antwrle  geben.  Wissent  och,  dus  der  uuwe  küuig  und  vil  IVirsleti  und  herren 
by  imme  sossenl,  do  wir  imme  unnser  rede  für  lölcnl.  Geb  wissent,  das  die  mer 
^  NMIent,  das  er  ahte  läge  nach  sant  Johans  läge  uf  wO  brechen  und  sft  stunt  gan 
ödihe  wil  und  sinen  sun  do  krftnnen  wU.  öch  wissent,  das  wir  uns  versdient,  das  i 
wir  gsr  schier  k6men  wdlent.  By  sigelt  mit  Johans  Kantselers  ingesigel.  Geben 
an  dem  nehaten  sammestage  s&  vessper  vor  sant  Johans  tage. 

Von  mir  Jolinns  von  Mülnhmm 
Jobans  von  Wickersheim 
Cönlze  Bop  und  i 
Jobans  Kanlzelcr. 

[Tn  r)erso\  Den  erbern  wiscn  und  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rate  sA 
Slraszburg. 

Ar.  At.  iL  AA  1I&  «r.  dk.  M.  «I.  A  1^.  teyr. 


ri')U.  Meister  und  Rat  fordern  ihre  beim  Kaiser  befnuilichen  Boten  auf^  Meegen 
des  tun  den  ^'ümOcrgern  erhobenen  Ungeldes  mit  dem  Kaiser  zu  reden. 

1379  Juni  28. 

Wir  Johans  Schilt  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  embieten  nnsern 
erbem  holten,  die  ielsent  von  unsern  wegen  sft  dem  allerdurcblAhttgstem  fürsten 
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noserin  gucdigcn  bcrren  .  .  ke^ser  Karlen  von  Rome  gefarn  sint,  waz  wir 
(Hintadiefte  and  gfites  Termügeiit.  Ueben  fHknde.  Wir  kAndenl  Ach,  das  der  vor^ 
genante  unser  gnediger  faerre . .  keyaer  Karle  uns  ▼erachriben  het  von  des  nngeltes 
wegen,  das  vir  in  nnaerre  slat  von  der  von  Nüremberg  buigmt  genomoi  hanl, 
alse  ir  daz  wol  schenl  an  der  abegcschrid  aines  briefea,  die  wir  iich  in  diam  un- 
serm  bricfe  seiulenl  besloszcu.  So  bant  wir  iinc  dar  gegen  gccnlwurtcl  mil  nnscrm 
briefe,  tlez  wir  i'ich  öch  eine  abegesclirifl  in  disem  briofe  sondenl,  dar  an  ir  ocb  wol 
unser  meinunge  Sebent.  Und  dar  umbc  so  billent  und  enipfelbenl  wir  ücb  rnil  crnsl, 
isl  ez  daz  ir  noch  bi  uoscrm  berren  dem  . .  keyaer  sint,  das  ir  danne  von  den  selben 
aacben  mil  ime  redenl  und  die  aaebe  gegen  ime  gelimpfeni  und  una  verentwurtent 
und  da  mit  gegen  ime  t&nt,  das  ir  Iruwenl,  das  das  nAtaeate  und  beste  gesin 
müge.  Daz  duncket  uns  nützlich  und  g&l  sin,  und  tunt  (Vb  ir  uns  da  mit  eine  aun- 
derbor  friinischaA.  Datum  sabbalo  proximo  poal  diem  beali  Johannis  bapliate  anno 
etc.  76. 

air.  ».  ±  kklB.  tr.  mb.  KL  d.  e.  Hg.  im  «.  imgr.  4U. 

1251.  König  Wenzel  verleiht  dem  erzbischof  Friedrich  III  von  Köln  das 
reoiht  der  ersten  Mtle  in  Stadt,  difioeae  und  provins  Kein  und  atadt  und  diteeae 
Straasburg  und  eben  diaea  recht,  wenn  er  die  kaiaerkrone  erlangen  werde.  * 

1376  Juli  6  Atiehen. 

üqr.  bei  LaetmblH,  Niedenh.  üriHmimbmh  lU,  68S     i.  Wäuädxr,  BeiehaU^iäklm 

1252.  ATar/  IV  an  Ülraßburg .  fordert  Claus  ton  Grostein  bei  seinem  Sc/iuU- 

Karl  von  gotes  gnaden  Romischer  keyser  zu  allen  Zeilen  merer  des  reicha  und 
kunig  zu  Beheini. 

Li^n  gelrewen.  Wir  hegem  an  euch  ematlkdien,  daa  ir  Claus  von  Groatein 
acfauliheiaaen  su  Stiaqporg,  nnaem  und  dea  rdcba  lieben  gelrewen,  bey  dem  achnlu 
beiaaenampt  daaelba  su  Straapurg,  daa  ym  der  erwirdig  Fridridi  iMachoff  so  Straa- 
purg  unser  neve,  furstc  und  andcchtiger  vorlihen  hat,  hantbabcn,  schuczen  und 

schirmen  wullet  und  niclil  geslatct,  das  yn  ycmands  binder  oder  irre  in  dbeineweis. 
Geben  zu  Äcbe  am  doiierstag  vor  Margarclbe  unscrr  reiche  in  dem  dreissigsleu  und 
dea  keyserlums  in  dem  czwey  und  czweuczigstcu  jaren. 

de  mandato  domini  imperaloris 
Nicolaua  Gamerioenais  preposiloa. 

[/»  wno\  Den  bargermeialem,  rate  und  buigem  der  atai  sa  Slraspurg,  unaern 
und  dea  ricba  lieben  gelrewen. 

Ar.  9L  A.  kk  Tt,  9r.  ^  VL  4.  c.  $ig.  in  «.  impr.  M, 
HtAer  ng.  nr,  5048. 


<  r;TG  Mai  31  halt,'  K.i>  !  IV  >inn  KrtbUchof  diet$  VmUilmi^  wi'ijwmftiii.  LoBomtUt  XU",  98L 

Weiswcker,  lUiehtttufgaliten  J,  JH.  Uubcr  reg.  nr.  6593. 
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1293.  Gotoo  de  Grosleio  prepositas  s.  Petri  Afg.  coUedor  Ihtctaum,  ceosuam 
el  deUtorum  camert  aedis  apostoUce  notum  f^il,  aa  de  2000  flor.  depoaitia  apud 

Fridcricum  dicttiin  Praffenlap  dv.  Arg»  nomine  camere  apost.  per  decanum  el  capi« 

lultim  cccl.  Arg.  de  dcbilo,  in  quo  ex  parle  Johannis  dicli  Merswin  prefale  camere 
dc'canus  et  capiluiuin  oliligali  fueruni,  600  flor.  recepisse.       Dalum  in  vigiha  bcali  » 
LaurenUi  marl^'ris  137ii.  1376  Augwut  9, 

air.Bu.A.a  SMSp^  Mb. 

1254.  Kridericus  opiscupiis  .\rg.  de  consensu  Johannis   de  Ochsenslein  decani 
toliusque  capiluli  ecclesie  ordinal,  nl,  cum  bona  et  jura  episcopalus  el  capiluli  coi- 
lapea  ac  modis  varüa  damnebiliter  prcgravata  esaenl,  pa>  aez  aonoa  prozimo  lulu'  ^ 
n»  fnictna  omnas  biennalea  et  emolumenta  ratione  earilatiTi  aabaidii  provenienlia 

a  dero  dvitatia  tA  diooeaia  Arg.  in  laicionem  bonorum  obligatomm  cooyertantur; 
salvo  tarnen  quod  de  bonis  el  occlosiis  ad  mensam  capiloU  p^inenlibus  el  de  chori 
])rebendariis  cl  cliam  de  cccle.siis  prelalorum  el  canonicorum  nihil  exigatur.  Da- 
lum el  aclum  Benvell  die  undecimo  mensis  augusli  anno  13T().  » 

J376  August  Jl  JtenfeM, 

Skr.  Btt.     G  SMS.  p.  144S. 

1255.  Kaiser  Karl  IV  erteilt  dem  herzog  Stephan  von  Batern,  seinem  und 
des  reichs  landvogl  im  Elsasz,  v(i!hn;irlil,  von  den  Juden  zu  Slraszbuig  als  dea 
reichs  kammerknechlen  nach  eigenem  ermessen  eine  sleuer  zu  nehmen.  » 

Hitbtr  ng.  nr,  tSTT  mek  Bug.  JSstM  JX^  S58. 

f?56.    Pfalz^^rnf  Ruprechl'  der  ältere  verspricht  als  muntbar  und  Vormund  der 
niark^rafschaCl  Buden  den  Slraszhurger  hiirf^i  rn.  die  nach  Baden  in  das  bad  falin-n 
^»r..  u.  und  wandeln  wollen,  zwischen  Licchlenauwe  und  Baden  bis  sanol  Kalheriaenlug  <s 
sicheres  geleil.    «Dalum  Heidelberg  in  die  exalladonis  a.  eroeiaanno  domini  1376*. 

Str.  Si.  A.  AA  1Gb.  or.  mb,  Ut.  paL  c  ttf.  mM.  impr. 
IfuUgr.  JUg.  nr.  4168. 


1  Unter  ^IMeleM  JMhm  fariert  Kmi  IV  oBt  Stkkigttraim  mitf,  dm  Benny  Stqßkm  gegen  die  ^ 

lUirqn-  von  Straßbiirfj  hehalfen  tu  sn'it.  wenn  ihn  diese  aii  ot)i(]cr  ^tnirr  hiiuieni  wallten.  —  Weiter 
Widerruft  er  die  der  Stadt  Stnxi^burg  erteilte  Bewilligung  auf  Eriiebuitg  von  4  alten  Tumosen  auf 
iemZoKtu  »eneiAmg  m  BMn.  Hnber  reg.  mr.  M78  «.  sm  noA  JUg.  Baiea  EL,  358  u.  367. 

*  F.inc  ml<<i>rnhnii!e   Urkunde  desselben  von  nVl   April  IS  (Reg.  in  Xcitschr.  für  Geschichte  d. 
Oberrh.  XXlll,  460.  I'ftdigr.  lieg.  nr.  4050.  Markgr.  Heg.  »r.  1303.)  kotuilc  im  Stadtarchiv  nidit  auf-  » 
gefunden  werden ;  dagegen  ein  eone.  cA.  0.  V.  P.  kd.  Sil  llr.  4  0«b«n  SU  Wiiltliagtn  off  nat  Galltll 
dag«  {Oet.  16).  Ohne  Jahr. 
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12S7.  Fritiriei  Bikhof  t»  Straßiurg,  fünf  H»fm  m  Licktenhtrg  und  die 
Stadt  Straßduiy  teriündtn,  9ieh  gegen  die  Angn^er  der  Jforienau  äuf  ßnf  Jahn 
tom  WeiknaeiUtage  an  gereeinet.  iste 

Wir  Fridcricli  von  goiz  giiiidcji  liiscliof  zfl  Slrazburg  zö  eiine  teile.  Heinrich 
»  der  eller,  S^mont,  Heinrich  der  jünger,  Cuural  und  Juhaus  lierren  /.ii  Lielileraberg 
sft  dem  andan  teile  und  vtir  der  burgcrmeisler,  der  ral  und  die  bürgere  gemeinliche 
der  stal  tfl  Stnislniig  zft  dem  drillen  teile  bekennent  und  l&nt  kunl  meog^diem 
mil  dieem  hriefe,  alw  uns  vArlcam,  das  eine  aamenunge  eines  volkes  mit  etswie  vil 
Ij'plhilen  in  daz  lanl  jcDf  it  Rynes  zu  ^^orlono\ve  gezogl  wereiil  unJ  };roszen  sclia- 

M  den  dar  inue  deletil  an  brauch-,  an  lülen  und  an  gute,  daz  wir  dar  urabe  alse  durch 
notdurft  und  nutzes  willen  unser  sell)es,  der  lüte  und  dez  landezund  oueli  küiiflipen  schaden 
Z&  versehende  unszft  saracn  haut  verbunden  und  verbiudent  uns  ouch  mil  diseni  briefe  bi 
unsern  evden,  die  wir  daruinbe  gesworn  hant  an  den  heiligen,  enandcr  gelruweliche 
geraten  und  beholffen  s&  mnde  von  der  selben  gesebiht  und  gelete  wegen  gegen  allen 

»  den,  die  des  selben  lages  uf  der  selben  gesdiibt  und  uf  dem  Telde  jenesit  Rynes  warenl, 
und  onch  gegen  allen  den,  die  sich  der  selben  sacbcn  gegen  uns  annemen  wollent  oder 
von  der  selben  Sachen  wegen  wider  uns  lün  oder  uns  kryegen  woltent,  und  ouch  gegen 
allen  den,  die  uns  von  der  selben  saclie  wegen  nil  trösten  und  sicher  sagen  wol- 
tent, dar  nach,  so  wir  es  an  sie  mil  nnst  rn  Itollen  uder  lirR-lVu  gevorderl  helteut. 

•0  Ez  ist  ouch  bcrelde,  beschehc  es  daz  uns  gul  daz  gelücke  gebe,  daz  wir  alle  drie 
leOe  milenander  der  selben  iemanne  vicuguui  oder  ire  lAle  oder  in  ire  vesUn  oder 
gftt  angewAnnent,  die  süllent  ouch  wir  die  selben  drA  teile  uns  gemeine  halten 
ici^idiem  teile  nnder  uns  sft  dem  drillen  teile.  Geschehe  es  aber  das  denheine 
Idle  oder  ein  teil  under  uns  drien  teilen  bcsunder  und  die  bi  in  uf  dem  velde  we- 

s  rent  ieman  edels  oder  reysiger  lüle  viengenl.  mil  den  selben  gefnngen  zu  schetzende 
und  mil  ire  habe  mügcnt  die  selben  teile  oder  daz  teile  uiulcr  uns  und  die  bi  in 
uf  dem  Velde  sinl  lun  und  laszcn  nach  allem  irem  willen  und  waz  in  lüget,  und 
sol  ouch  den  selben  daz  alleinc  blibcn ;  doch  mit  der  gcdiuge,  daz  sie  uns  alle  dr&' 
teile  gegen  den  seihen  gefsngen  besorgenl  mil  s&nen,  mit  urfehte  und  mit  rihtinnge, 

»  alae  die  drie  manne,  die  von  unserre  drier  teile  wegen  dsr  sft  gesendet  werdent, 
einhelleklicbe  uf  ire  eyde  danne  erkennent  ane  alle  geverde.  Ouch  süUcnl  wir  die 
vorgenanten  drü  teile  eine  lantwere  legen  vürderliche  und  Snc  alles  heilen  an  die 
stelle  beide  jenesite  und  hie  dissile  Rynes,  da  hin  ez  danne  die  drie  manne  ein- 
liellekliche  hckeiuienl,  die  von  uuserre  drier  teile  wegen  dar  zii  gesendet  werdent. 

I»  Und  sol  ouch  iegUches  teil  under  uns  drien  leilen  drilzehen  mil  glefeu  dahin  sen- 
den, and  aol  oach  ieglicher  under  in  wol  u^rAMet  sin  mit  brdtach^len,'  alse  dar 
c&  gehAret.  Und  aol  ouch  keins  teiles  lAte  mit  glefen  dannan  varen,  ez  sie  danne 
daz  die  sdben  drie  manne  einhelleklicbe  bi  iren  eyden  vor  erkant  habent,  daz  sie 
dannan  varcn  süllenl.  "Weihes  leiles  lüle  und  glcfcn  ouch  von  der  lantwere  ffirent 

•  oder  siech  oder  breslha(\  wurdenl  oder  in  an  irre  habe  abegienge,  daz  sie  nil  nütze 
2Ö  der  lantwere  werenl,  ir  were  lützel  oder  vil,  den  breslen  sol  der  oder  die  teile 
under  uns  vrlViUcn,  von  der  wegen  der  selbe  gcbresle  ist  ;  und  sol  ouch  in  den 
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nehslen  vier  tagen  nach  dem  selben  bresten  andere  an  der  selben  alat  dabin  senden, 
das  die  alda  z&  lanlwere  ligenl  und  lAnt,  alae  die  ersten  gelSn  soltent  baben,  an 
der  slat  aie  dann«  dsiliin  geleil  werdent  3ne  alle  gcverde.  Ks  sü  !  ni  oudi  alle  un- 

^«ere  der  TOfgenaolen  drier  teile  stelle,  vestin  und  ouch  slosze  und  mil  naminen  die 
slal  Slrazburg  uns  und  den  uuscrn  offen  sin  von  dez  vorgonnnlpu   Volkes   und  der  ( 
Sachen  wegeti,  die  da  von  rürenl,  uzgi-nunicii  der,  die  uusor  der  si  llion  drii  r  leih'  (AW^'u 
vygeodc  sint,  und  von  der  slal  Slrazburg  wegcu  der,  den  die  selbe  slul  älruzburg 
Terteilt  ist  ftne  alle  geverde.  Oncb  aol  kein  teil  under  uns  dryen  teilen  mit  nyemanne 
das  dar  rAret  von  diser  saobe  tragen  weder  fViden  noob  s&ne  nemmen  noch  ouch 
kdne  ursage  noch  aatsunge  machen  heimliche  noch  oflTenliche  äne  wissende  und  w 
willen  unserre  der  selben  drier  teile  inileuand<>r  Sne  alle  gcverde.   Wcre  ez  oiu  h 
daz  einen  teil  oder  mc  under  uns  drien  teilen  beduchle.  weihe  oder  welher  teil  <lii/, 
linder  uns  werc,  daz  wir  eins  gezo^jes.  eins  scszes  vür  eine  veslin  oder  eius  f^cril- 
les  zü  tundc  oder  eins  gesindes  zu  zü  sluszeiide  oder  die  lanlwere  zu  luinronde  oder 
abe  z&  luszeudc  sü  der  zil  oder  anders,  das  zü  disen  Sachen  nütze  oder  gül  gesin  >» 
machte  in  weihe  wise  das  were,  notdiirfUg  werenl,  daz  teil  oder  die  teile  sAllent  es 
den  andern  teilen  under  uns  verkAnden.  Und  sol  danne  ieglichs  teile  under  uns 
drien  teilen  einen  man  von  siiien  wegen  uf  einen  tag  unverzflgenliche  senden  in 
die  slal  z5  Slrazburg,  und  süllcul  ouch  danne  die  seihen  dric  manne  die  saebe  vür- 
dcrliche  vür  sich  nemen.  Und  waz  dieselben  drie  manne  einhelleklichc  doune  uf  den  »» 
eyt  darumbe  erkeuneul,  daz  süllenl  wir  die  seihen  drü  teile  äne  alles  snmen  Ifln 
und  voUefuren  uuc  alle  gcverde.  l  ud  alles  daz,  daz  da  vor  und  hieuucb  an  disem 
briefe  geschriben  stat,  haut  wir  der  vorgenante  herre  biscbof  Friderich  zft  Strasburg 
▼Ar  uns  und  unsere  nachkomen  vAr  unsere  ansal  an  eilen  disen  dingen  alleine, 
und  wir  die  andern  berren  allesamenl,  alse  wir  da  vor  mit  nammen  benennet  u 
sint,  ieglicher  vür  sich  und  sine  erben  besunder  und  vAr  nne  unzal  an  allen  (lis(  ii 
dingen  alleinc  und  uil  vürboz ,  und  wir  der  vorgenanle  meisten,   der  rat  und  die 
bürgere  der  stul  zü  Slrazburg  vür  uns  und  alle  unsere  naclikomcii  der  selben  slat 
zü  Slrazburg  und  vür  unsere  anzal  an  allen  disen  dingen  ouch  alleine  und  nil 
vürbaz  gesworo  an  den  heiligen  sielte  zü  bähende  und  zü  volIefArende  in  alle  die  » 
wise,  alse  an  disem  briefe  geschriben  stal  &ne  alle  geverde.  Und  sol  dise  unsere 
verbAntnAsse  unverbr6chenliche  weren  und  stete  bliben  binnant  untse  sA  dem  heili- 
tt$t   gen  wibcnnabl  dage  der  scbierost  kommcl  und  von  dem  selben  wihennabt  dagc  über 
fünf  gantze  jare  die  nelisten  die  naclienander  kommcnl  Sne  underlSsz  und  3ue  alle 
geverde.  Und  aller  der  vorgeschriben  dinge  zi\  einem  urkündo  so  sinl   unsere  der  h 
vorhenanlen  lierrcn  allersanimenl  und  unser  der  vorgenanleii  .slt  llo  zü  Slrazburg  in- 
gesigele  gcbcnckel  an  disen  brief.       Der  wart  gegeben  an  der  uehslen  mitlewocben 
vor  sant  Michels  dage  des  heiligen  ertsengels  in  dem  jare,  da  man  salte  von  gotz 
gebArte  drAlsehenhundert  jare  sybenlsig  und  sehs  jare. 

Ar.  A.      0.  U.  P.  lad.  78.  «r.  «A.  A  7  «v«        fHonm  1  (Hfmneh  änjtmgtrt)  «bl,  40 
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1258.  Kaiser  Karl  IV  an  SlraSiburg:  htgJatibigt  Hant  Jägermeister. 

[lan  OeMar  4]  Uhtt. 

Karl  voa  golis  gnaden  Romisoher  keiser  su  allen  ziten  merer  des  mehs 

und  kiiiiifr  zn  H<'lieim. 

i  Lihi'u  gelruweii.  Wir  sendiMi  x.ii  iirli  don  < drlii  Iliinniis  Jo^-ormeisler  unserr 
swegcr  der  berczogcn  vui»  IJevrn  riiinennrisier  niil  cczliclieu  iinsfrn  ineynmigeu  zu 
neh  stt  werben  wol  undirweislcn  und  wollen,  was  derselb  Ilsonus  Jegcrmcister  zu 
disen  lilen  von  unsern  wegen  xu  uck  werbe  in  dben  Sachen,  das  ir  im  das  genes- 
lieben  gdoubet  und  lut  ouch  dorezu,  ab  wir  uch  das  sundirlichen  gelouben  und 

II  gelrauwen.  Cicbcn  in  tinsenti  her  voT  Ulme  am  sunabenlb  nach  send  Michels  tag 
undir  unserm  lipymlichen  iiisi|;e]. 

[lu  rerso]  Dem  hiirgcnnci.siern,  doii  Wien  und  don  bürgern  gemcynlicben  der 
stal  zu  Slrazburg,  unsern  und  des  reiclis  Üben  gelrwcn. 

Str.  St  A.  AA  77.  or.  ch  lit.  cl  c.  »ig.  in  v.  impr.  iM. 
II  JUgett  in  Zdtaehr.  /.  Qaek.  d,  Oberrh.  XXIU,  i&7.  UiAer,  rtg.  wr.  NM, 

1259.  Jtaul  an  Uti  aßburg :  fordert  Beschickung  eines  Tages,  um  bezüglich 
eines  Zolles  tv  Limburg  tu  beraten.  1379  OeMer  19. 

Unsorii  siinderu  gulrn  rnindcn  .  .  dorn  moisler  utul  .  .  di  n»  rat  /e  Slrashiirj; 
embielenl  wir  Wernbcr  von  Bcreuvels  riller  burgerincisler  und  .  .  der  ral  zc  Basel 

10  nnsern  dienst.  Als  ir  uns  verschriben  hant  von  der  sache  wegen,  als  her  Slyslaw 
von  der  WitenmAli  von  unserm  . .  herren  dem  keyser  ein  solle  sft  Lintberg  ze 
neroende  erworben  het,  laasent  wir  Ach  wissen,  das  solich  vorderung  ouch  für  uns 
K'iint  ii  isl  und  wir  üch  moyndonl  unser  bolschatl  ouch  daruinb  ze  lunde.  T'inl  dar- 
utnh  SU  dtinckl  uns  nulz  und  gnl  sin,         ir  uns  ein  lag  hescheiilcnt  f;iMi  Brisach, 

1»  und  (hiz  ir  u\v<  rr  erhern.  .  bollen  dar  .schiikml.  so  \vell<'nl  wir,  .  diu  unsern  ouch  dar 
senden,  un<l  daz  ir  .  .  den  von  Driburg,  Brisach  und  Niuveuiburg  und  .  .  den  andern 
sielten,  die  ir  gelrowenl  gül  darlz&  sin,  üwer  bolschafl  l&genl,  daz  si  ir  erhem 
bollen  oach  uff  dem  tag  da  habent,  uns  von  der  sache  wegen  mit  einander  se  nnder- 
redende  und  da  ze  rate  ze  werdende,  was  uns  harczft  ze  tftnde  sie.  Da  embielent 

»  uns  äwer  anlwurt  harumb  wider.  Dalum  dominica  proxima  ante  feslum  beati 
Galli  confessoris  anno  elc.  76. 

Ar.  8t.  A.  kk  1799.  or.  mb.  UL  el.  e.  »ig.  ütv.  fmpr.  id. 

1260.  Neuenbürg  an  Straßbnrg:  giebt  einem  Vorgehen  gegen  den  Zoll  su 
Limburg  seine  Zustimmung.  isn  Oetober  i». 

m  Ünsern  snndem  gftten  Mnden  dem  meister  und  dem  rAlc  ze  Strasburg  embielen 
wir  der  burgermeisler  und  der  rälr  vü  Nüwenburg  ünsern  willigen  diensl  und  was 
wir  eren  und  güies  vermögen.  Als  ir  uns  verschriben  hant  yen  dee  aolles  w^en, 


Digitized  by  Google 


916  1376 

der  ze  Limpperg  sin  sol,  haben  vir  wol  verstanden  und  lassen  üwer  f&rnhtikeil 
wissen,  das  i'ms  der  zolle  da  nil  wol  gefeilet  und  widerig  ist,  und  uns  donlcel»  vie 

das  es  den  stellen  und  dem  lande  übel  liome  und  schaden  und  kunier  da  von 
cnpfahen  niolitent.  l'nd  were  das  ir  i'il  gutes  dar  zi\  tiHlint  oder  mil  den  stellen 
ze  räle  wurdent,  wie  man  sin  entladen  niuhie  werden,  das  gefiele  uns  wol.  Geben 
am  sunnenlag  vor  sant  Gallen  lag  anno  elc.  76. 

fitr.  A.  J.  IT  ImL  123.  ».  ek.  Ut.  O.  e.  tig,  i»  9.  üMjir.  M. 


1?61.  3feis/er  und  Rat  eulscheidctt  in  einm  Streik  zwiwhen  dem  Burggrafen 
uiid  ei»m  Maier  über  die  Zuständigkeit  des  ersteren.  iSTß  OeCotor  17. 

Allen  den  sie  kuni.  die  disen  brief  sehenl  oder  geli6r«nt  lesen,  das  her  Jobans 
▼on  MAInbdm,  burggrafc  s&  Strasburg,  kam  vAr  meister  und  rat  x&  Strasburg,  da 
her  Heiniioh  von  Mülnheim  meisler  was,  und  ansprach  Johaus  Betsinger  den  moler, 

daz  ime  der  moler  bolle  in  eins  gczoges  wiae  von  sines  burggrafenampts  wegen  vur 
in  in  sincn  hof  zu  vier  malen  geholten  holte  von  sölicher  snehen  wegen,  dar  uml>e 
er  vor  ime  zu  rehle  stau  solle,  und  daz  er  daz  gewidert  helle  und  ime  nit  ge- 
horsam wolle  sin,  alse  er  billiche  und  vom  rehten  solle.  Da  verenlwurlete  es  der 
vorgenani  Jobans  Beteinger  der  moler  und  sprftcb.  «r  solle  nil  vor  ine  sft  rehle 
stAn  und  geborte  Öch  nit  v&r  einen  borggrafen.  Und  gertent  dar  umbe  sA  beiden 
siten  der  waibeit,  die  in  mateler  und  rat  erleillent.  Nach  klage  und  nach  ent- 
wurle  imd  nach  des  vorgenanten  hern  Johanses  von  Mäluheim  dez  burggrafen  war* 
heil  da  kam  der  vorgcnanlc  Johans  Beizinger  mütwillekliche  vur  die  seihen  meisler 
und  rat,  da  er  die  seihe  sine  warheil  nucli  geleitet  haben  solle,  und  bekanle  sich 
und  sprach  ouch  vor  in,  daz  er  sich  selber  wol  bekanle,  daz  er  vor  dem  vorge- 
nanten hern  Johanse  von  HAlohrim  dem  burggrafen  und  vor  stnem  gerihto  in  sinem 
bofe  sft  rebte  stan  solle,  und  wolle  ouoh  gerne  vor  ime  da  sft  reble  stan  und  wolle 
ouch  gerne  baltra,  was  von  der  antwercke  wegen  der  achilter,  der  moler  und  der 
sattelcr  vor  dem  burggrafen  erteilt  wurde,  und  wolle  ime  ouch  gerne  gehorsam  sin 
da  mit  z&  tßnde  zu  glichcr  wise,  alse  es  von  aller  bar  vor  einem  burggrafen  zCi 
Strazburg  kommen  ist.  l'nd  wände  wir  Rölraan  Swarher  rilter,  Reinbolt  Müffelin 
der  i'lter,  Johans  Buman,  Jühans  lleilman  und  Johans  vun  Munollzheim  zwene  alt- 
amnianmcisler,  Ilugeliu  Süsze,  Johans  von  iiuselahe,  Johans  Tro^er  und  Erliarl 
Matbis  bürgere  und  scbftffele  sft  Strazbuig  hie  bi  warent  und  sahenl  und  hortenl. 
das  die  vorgenanlen  meisler  und  rat  sft  Strasburg  erteiltent  in  alle  die  wise,  alse 
da  vorgesobriben  stat,  wände  ouch  wir  da  sft  mUe  in  dem  rate  warent,  so  hant 
wir  zft  einem  urkönde  unsere  ingesigelc  durch  bele  willen  in  schöfTels  wise  an  disen 
brief  gehencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  frildage  nach  sant  Gallen 
dage  in  dem  jare,  da  man  zalle  von  goUs  gehurle  drülzehenhunderl  sybenlzig  und 
schs  jare. 

Freib.  St.  A.  or.  mfr.  e.  $  s^.  ptnd.,  fturtim  1 ,  3.,  8.,  9.  dd. 
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ISfiS.  Botel  «»  SinMuty:  fitrit^  auf  tut  Beükiehunff  eine*  T*ge$  i»  BrH' 
taek,  wo  ftgtn  die  flrewuhn  Lantf^erkUe  und  de»  Zelt  tu  Limburg  ieraieu  werdeu 
»oU.  1376  Oetober  90, 

Unsern  sunderu  guten  frAadeii. .  dem  meister  und. .  dem  rat  sä  Slrazburg  em- 

I  bielent  wir  Weriiber  von  Berenvels  ritter  buigenneister  und  . .  der  rat  se  Basel  nnseni 
dienst.  Ab  ir  iels  lang  vol  vemomen  hant,  wie  ir,  des  richs  aletle  und  wir  beriicU 
nmbgetriben  werJent  mit  freunden  lantgericliten,  dar  inne  wir  nüt  gelegen  noch 
gesessen  sinl,  darumb  hanl  etliche  des  riches  sletln  und  oucli  wir  elwaz  rede  mil 
einander  gchebl  und  uns  von  den  sachon  mit  oinander  underredl  und  sint  mil  ein- 

w  ander  ze  ralc  worden,  ein  Uig  dar  umh      Icislonde.  Da  hillenl  wir  üch  mil  sunderm 
flisz,  daz  ir  es  tiüa  wcUenl  durch  des  riches  älellu  und  unfern  willen  und  üwer 
erbern  hotten  habenl  sft  Brisach  uff  den  dnstag  frft  nadi  aller  heiligen  tag  se  nedisl.  jvm-  4. 
wie  Awer  und  anderr  des  richs  und  nnserre  stette. .  hotten  sich  mit  einander  under- 
reden  und  wdg  sAchen»  das  wir  nüt  als  berlich  wider  unser  fryeheit  und  gnade  mil 

»  frftmden  lanlgericlilen,  dar  inne  wir  docli  ni'it  gelegen  noch  gescszen  sint,  belcAm» 
bert  und  umbgelrihen  werden.  Als  ir  onch  wol  wisvctil,  wie  her  Slyshnv  von  der 
Witenmüli  von  unserm  .  .  iieiren  dem  keyser  ein  zolle  zfi  Liniberg  ze  nemcnde  er- 
worben liel,  da  biltenl  wir  üch,  wie  ir  üwern  .  .  bollen,  die  ir  ulf  den  egenanlen 
tag  sendende  werdent,  emphelhcn  wellcal  von  der  sache  ze  redende.  Dasselb  wellent 

»  onch  tvir  . .  den  unsern  tftn,  was  Ach,  den  andern  stellen  und  uns  harinne  ae  tAnde 
sie.  Uwer  antwurt  emlnelent  uns  wider.  Datum  crastino  festi  sanctorum  Symonis 
et  Jude  apostolorum  anno  etc.  76. 

Str.  Si.  A.  AA  11».  or.  »Ut  lä.  d.  e,  tig.  i»  v.  impr.  dei. 


1263.  Biadiof  Friedrich  von  Strassburg  zu  einem  teile.  Heinrich  der  lltere. 

^  Symonl,  Hrit  ricli  der  jüngere,  Cänrat  und  Johans  herren  su  Liehtemberg  zum  an- 
dern teile  und  die  hürgermeisler,  der  rat  und  die  brtrger  von  Straszburg  zum  drillen 
teile  kommen  bezüglich  ihrer  gefangenen  «hern "  Peler  burggrafen  von  nolilolslieitn 
rilter,  Hcnnel  Slrollen  von  L6demburg,  Hanneman  (ioler  von  Sicldngen,  W'eriihor 
von  Rässingen  und  Gftlzen  SchimbeU  auf  folgendes  ü herein :    Zuersl  soll  nie  der 

*  Uscliof,  dann  die  Stadt,  dann  die  herren  von  Liditembeig  ie  2  monate  in  ihren  ge- 
Angnisaen  halten.  Nach  6  monalen  beginnt  wieder  der  bischof  u.  s.  w.  Die  ge< 
fasgensdiaft  dauert  so  lange,  bis  alle  drei  verbündeten  sie  dnstimmig  frei  lassen 
«ollen;  welcher  teil  sie  auch  als  gefangene  hält,  sie  werden  immer  als  gemeinsame 
gefangene  angesehen.      cQegeben  an  sant  Florencien  dage  des  heiligen  biscliofes» 

^  1376.  X376  Xwember  7. 

Str.  8t,  A.Q.  U.  F.  lad.  13.  or.  mi.  &  7  tig.  pe»d. 

a)  IN«  JVSmw  mm  htm  Piattr-SiekingaB  «W  mit  »mhnr  Tmtr  fe$eirktem. 
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1264.    (iraf  Kbi-i  hard  ton  Wirlcrnhcrg  teilt  dn  ütadt  Straßbttrg  mitt  me  gmit 
9kne  «eine  Schuld  der  Zwist  mit  den  tckuMiseke»  Stidteu  gekommen  sei. 

i:i7«  Nwember  21  t'raeh. 

Wir  f^ravc  Klterliarl  von  Wirlonlierg  enbielen  den  orbern  wiscn  Ifilen  dem 
liiufieniu'islcr.  dem  rat  und  den  l)urporn  gomoinliolicn  der  slnl  ze  Slrazbnrg  unscrn  » 
rn'inlliclicn  gniz  und  allcz  gul.  Wir  lazzcii  inch  wissrii,  daz  tiiis  pt'seil  ist,  wie  do7. 
die  Swebisclien  siele,  die  von  Ulrae  uuil  die  von  Cuslculz  und  ander  dez  richs 
Stete  ir  a;)  dgenozzen,  die  sich  wider  den  «llerdurchl&hligisteD  fÜrsten  unseren 
gnedigen  herren  herren  Karin  Rdmischem   Iceyser  zu  allen  nlen  merer  des 
richs  und  kfinig  m  Belieim  und  wider  den  durchlfthten  fftrsten  unseren  gnedigen  <• 
herreu  herren  VVentzlawc  Römischem  Ivungp,  doz  vorgcMianlen  unsers  herren  süne« 
gosclzel  liahon.  fi'irsten,  herren  und  iucli  und  andern  sielen  gescliriben  lioben  von 
dez  i'ridcs  wf^cii.    den   die  liocligebürn  fTirsteii  und  herren   herlzog  Stephan  und 
bcrUog  Fnderioh  plalnUgrafen  hy  \\\u  und  herlzügen  in  Bayern  zwischen  dem  üh- 
genanten  unserm  gnedigen  herren  .  .  dem  keyser  und  in  gemacht  helcn,  dcz  hellTer  m 
wir  sien»  daz  unser  ampll&le  den  selben  fride  sotten  Abervara  haben  und  sy  dar 
inne  angegriffen.  Lassen  wir  iftch  wissen,  das  in  dem  selben  fride  ein  tag  gemacht 
wart  gen  N&remberg,  da  die  slcle  liin  selten  sin  komen  und  sich  mit  unserm  herren  .  . 
deju  .tcyser  sollen  gerihl  halien.  l  ud  uf  den  selben  lag  liicz  uns  unser  berre  der  keiser 
oucli  komcu.  Und  da  wir  also  gen  Nüreniberg  kamen,  do  komen  die  siele  nit  dar  w 
und  heliben  n/.z  und  schrihen  dar,  wie  daz  unser  anipllüle  den  fride  ubervarn  helen. 
Do  giengen  wir  für  unseru  lierrcn  .  .  den  keyser  und  füre  unser  herren  von  Bayern 
und  namen  dar  s&  f&rslen,  herren,  ritter  und  knehte,  die  deune  da  waren,  und  ver- 
anlwArten  uns  vor  unserm  herren  . .  dem  keyser  und  vor  f&rsten  und  vor  herren, 
das  unser  amptlfile  den  fride  nit  ul)ervam  beten  und  des  unschuldig  wern,  und  ts 
wollen  ouch  ilez  t;ern  ze  lagen  komen.    Und  wa  man  fAndc,  das  unser  ampllute 
iblsit  gclan  lu  lon,  doz  woll  wir  koren  mit  minne  oder  mil  dem  relilcn  oder  wollen 
in  ie  für  ain  hahor  zehen  gelien.  Doz  nainen  tinser  herren  von  Bayr-ni  von  uns  ull", 
die  den  fride  gcmachl  helen  und  ouch  uf  hedesilen  da  für  gesprochen  helcn,  und 
machten  dez  einen  lag  &her  abt  lag  gen  ßlaböreu.    Do  scbikt  unser  herre  .  .  der  m 
keyser  den  burcgrafeu  von  Nüremberg  dar  sft  von  sinen  wegen,  daz  der  verhftren 
soUe  nnser  amptlAle  schulde  und  unschulde.  In  den  dingen  und  in  den  tedingen,  da 
wir  ze  Nüremberg  waren,  da  zugen  die  stete  da  heimen  uz  und  zogen  uns  in  unser 
land  und  branlon  uns  und  erslugen  uns  die  unsem  und  schädigten  uns  und  die 
iinsern  in  dem  fride  und  in  den  dingen,   daz  sy  uns  nooh  die  unsern  nie  ze  rede  » 
dar  örab  salzten  und  liezzen  sy  vor  in  unser  siele  uz  luid  in  rilen  und  wandeln 
und  kouflcn  und  verkoullen  win  und  kora  und  waz  sy  wollen.  Und  wurden  do  die 
stete  dez  gemeinlichen  ze  rat  und  teten  dnz  mit  beratem  mAt  uf  einen  tag  und  tet 
ieglich  stal,  so  si  meist  mohl  und  wen  si  erlangen  mohtra  uns  und  unser  diener. 
Da  uns  nfi  die  bolschafl  gen  Nftremberg  kam,  das  sy  uns  also  geschad^  beten,  «t 
do  giengen  wir  ;ibcr  für  unscrn  herren  den  keyser  und  für  unser  herren  VOB  Bayern 
und  ufimeii  aher  dar  zu  fürslcn,  ln  rren,  ritter  und  knehte,  die  da  waren,  und  baten 
unsern  herren  den  keyser  und  unser  herren  von  Bayern,  daz  si  uns  noch  einen  lag 
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beschiedcu,  Föndc  sich  ilii,  daz  unser  nmpllulo  ikii  Iridf  uIxTCani  la-len,  tlez  wollen 
wir  cngellen,  alz  rehl  wer.  Füinic  <'z  sicli  nit,  daz  denne  uns  tind  den  unseni 
unser  schade  gekerl  würde.  Daz  uuuieu  unser  herren  von  Bayern  aher  von  uns  uf 
und  rail  herliog  Friderieh  von  Bayern  mit  sin  selbs  libe  zu  den  steten  und  woll 

»  einen  tag  dar  an  gemachel  hau.  Da  wollen  die  stele  keinen  tag  ur  nemen  und 
haben  nns  nnd  die  onsern  in  dem  fride  verbrenl  und  ermori  ane  schulde  und  ane 
rdil  und  unbesorgter  dinge.  Und  wissent  ottofa,  daz  wir  dez  noch  gerne  vy.  lagen 
keinen,  nnd  wollen  da  für  hringen.  daz  nnser  ampllute  den  friden  nil  übervarn 
holen  und  daz  sy  uns  und  die  un.scrn  in  einem  rehlen  frido  böslich  und  inortlich 

I«  verbrenl  und  geschädigt  haben.  Dar  uiiib  wollen  wir  nil  lau,  wir  wollen  cz  iüch 
kunt  tiin  und  bilen  iucU  erusllich,  daz  ir  uns  dez  also  versprechenl  und  verant- 
vortenl  gen  fftrslen,  herren,  ritlem  and  knehten  und  steten,  wa  ir  des  rede  hArent, 
und  oacb  da  also  ßr  uns  bietend.  Und  alles  das,  das  wir  davor  geschriben  hau, 
dis  haben  wir  gercll  und  geboten  vor  unaerm  herren  .  .  dem  keyser.  vor 

u  nnserm  herren  dem  Römischem  kftnge,  vor  unsern  herren  von  Bayern,  vor  dem  by* 
schof  von  Babenberg,  vor  unserm  swoger  dem  hurcgiafi  n  von  Nfirentberg,  vor 
grave  ririch  und  grave  Joliaiisen  den  hmtf^rafen  von  cKmu  Li'itenberg  und  vor  unsers 
herreu  dez  keysers  ra(  und  vor  vil  andern  herren,  rillern  und  kuehlen,  die  da  by 
waren.      Geben  ae  Urach  an  dem  nehsten  fritag  vor  aanl  Katherin  tag  anno 

M  domini  1376. 

Ar.  A.  iL  O.  n.  P.  Ud.  «8f48  B.  44.  or.  dk.  fc'l.  pd.  e.  ti>.  mM.  tinpr. 

Bk/mach  gedr.  bei  Wencker,  dinquit  d-  usshurg.  100-102.  Lünig  BA,  XIV,  1.  743  f. 
nr.  29.  Steinho/er,  Aeue  WirtenbergiscJte  Chronik  II,  364-3G7.  KrtBOhHt  bei  Weis- 
$aditr,  StiAttagttHtm  1, 15A,  A>*. 

a  SniiMdtMf  des  Siraßiurger  Jittks  m  eiitem  Streiie  der  WeinleuU 

mid  WeiMmeuer  de»  Ifeinsekank  ietuftnd.  tsTB  JfovemAer  »7. 

Allen  den  sie  kunt,  die  dtsen  brief  sehent  oder  gohorent  lesen,  daz  Johaus 
Lauweler  der  dter  und  Beldecken  Lanwelin  von  iren  und  des  antwerckea  w^n 
gemeinliche  der  winemessere  s&  Strasburg  komment  vi&r  meister  und  rat  sft  Slras- 

m  bürg,  da  her  C&ntze  Bocke  mcisler  waz,  und  ansprächeut  hern  Johans  Kumagel 
einen  alten  ammanracisler  und  Sygelins  Jeekelin  von  iren  und  dez  antwerckes  wegen 
gemeinliche  der  winlüle  zu  Slrazburg,  daz  sie  vor  zilcu  zu  beidensilen  eine  .saclie 
miu.-nander  vor  meisler  und  rate  zu  Slrazburg  gebebt  hellciil  von  solicher  slosze 
wegen,  alse  sie  mileuander  hellenl,  und  helleul  uuch  mcisler  und  ral  in  der  selben 

»  aadien  da  ift  mlle  dne  urteile  gesprochen ;  über  die  adbe  urleile  ouch  die  winlAte 
dnen  schAffelbrief  genomen  heltent  und  hettenl  den  adben  schAflelbrief  durch  einen 
andern  alten  brief  gesogen,  den  die  selben  winl&le  und  ir  anlwercke  hettent,  Aber 
das  das  sie  in  nit  durch  den  seihen  brief  gezogen  haben  soltenl  und  in  sollent  haben 
gezogen  durch  einen  andern  brief,  dez  ouch  die  winmessere  und  ir  anlwerg  einen 

40  frlicheu  brief  hellenl.  Dar  zu  so  meindenl  ouch  die  winineszere,  daz  sie  und  die 
\\inlLile  vor  zilen  mileuander  gcrihlel  und  überlragen  werent  alsus,  wer  niit  den 
winlülcn  und  irem  anlwercke  diendc  und  ein  füder  wiaes  verschanckle,  daz  ieglicher 
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uuder  den  selbeu  vou  ieglichem  luder  wiiics  cioen  pleuuinge  in  der  winmeszerc  ge- 
meine btihse  geben  solle.  Und  wer  mit  den  winmcszern  und  irem  anlwerke  diende,  dax 
der  ouch  von  i^licfaem  füdervines,  daxervenchaDckle,  einen  pfennioge  in  der  vin- 
Idle  gemeine  b&liae  geben  adle.  Und  also  werent  ouch  elwie  vil  under  der  winl&le 

anlwerckc,  die  der  \\  iimiossere  sntwcrckc  daz  selbe  heltent  vmeszen  z&  gebende.  » 
Und  darumbc  so  ineindenl  ouch  sie,  daz  sie  in  geben  sollenl,  waz  in  also  verseszen 
wcre,  und  in  hinnanfurdcr  von  ieglichem  füder  wines,  daz  sie  verschancklenl,  einen 
Pfenninge  in  ire  gemeine  hütiso  sollenl  geben.    Daz  selbe  wollenl  ouch  der  win- 
messere  anlwercku  und  die  uiiL  in  diendenl  den  winlülen  und  irem  anlwercke  ouch 
mdemmbe  tfln  and  in  ire  gemeine  hähae  geben.  Da  yerentwurtetenl  ez  die  vorge*  » 
nanlen  her  Jobans  Kumagel  ein  allammanmeister  und  Sygelina  Jeckelin  von  Iren 
und  des  «ntwerckes  wegen  gemeinlicbe  der  vinlAte  x&  Straiborg  und  aprfidienl, 
es  were  w<lr,  daz  sie  und  der  winines/cere  anlwerckc  eine  sache  mitaoander  vor 
meisler  und  rale  gehebl  hellenl  und  daz  ein  urleil  darumbe  gesprochen  were  und 
ein  schölTelbrief  über  die  selbe  urleil  were  geranchel,   aber  sie  hellenl  den  selben  u 
schöfl'elbrief  durch  keinen  andern  brief  gezogen  danne  durch  den  brief,  durch  den 
aie  in  ouch  billiche  ziehen  sollenl.   So  werent  ouch  sie  und  ir  anlwercke  der  vio- 
lüle  gehorsam,  in  der  winniesser  gemeine  bAbse  z&  gebende,  alse  der  winlAle  briefe 
beaeilent.  Und  gertent  dar  umbe  sft  beidensilen  der  woriieit,  die  in  meister  und  rat 
erlcillent  und  ouch  vcrhorlent.  Nach  klage  und  nach  enU  urle  und  nach  ire  beidersit  « 
wSrheit  so  komment  die  vorgenanien  meister  und  ral  zu  Slrazburg  niil  rehler  urleile 
überein  und  sprachenl  es  oncli  z(\  rehlc  uf  iren  eyl,  daz  der  winlüle  zwenc  schöflel- 
briefc,  die  durch  ennnder  gezogen  sint,  in  allen  ireu  kreftcn  sin  und  hüben  sullenl ; 
und  waz  die  winlüle  den  winmcszern  und  irem  anlwerckc  uulzc  hur  verseszeu  hanl 
sft  gebende,  das  sAUent  d»  sdben,  die  es  versessen  hanl,  den  winmesaeni  in  ires  » 
anlwerdtes  gemeine  bühse  geben  und  bezaln.  Zft  glidier  wise  was  die  winmesMr 
den  winlAlen  und  irem  antwerdce  unlze  bar  versessen  hanl  sft  gebende,  das  aAUent 
die  selben,  die  ez  verseszen  hant,  den  winlülen  in  ires  anlwerckes  gemeine  buhse 
geben  und  bczaln  une  alle  geverde.  Und  gehiitlenl  in  ouch  meister  und  rat  zü  Slroz- 
burg  y.u  beidensilen,   die  urleile  slete  zu  habende  in  alle  dir  wise,  alse  da  vor  isl  M 
bescheiden  ane  alle  geverde.  Und  sider  wir  Johans  Human,  Ilug  Tülschman,  Jobaus 
Hosuog  der  junge,  Johans  Bocke  kern  G&ntzen  sun,  Johans  N&rpehn,  Peler  Wine* 
gersheim  der  alle,  Jobans  Itrion,  lleintseman  zft  der  Kenen,  Erhart  Neaselbaeh  und 
Heintseman  Hort  bürgere  und  scb(^ffele  zft  Strasburg  hie  bi  warent  und  sabent  und 
horlent,  das  die  vorgenanien  meister  und  rat  zü  Slrazburg  erteiltent  in  alle  die  wise,  » 
alse  da  vorgeschriben  stal,  wände  ouch  wir  da  zA  mSlc  in  dem  rate  warenl,  so 
hanl  wir  zü  einem  Urkunde  unsere  ingcsigelc  durch  hole  willen  in  schöfTels  wise 
au  disen  brief  gehenckel.       Der  wuiL  [j;LgL'beu  an  dem  ersten  dunreslage  vor  sant 
Andres  dage  dez  lieiligeu  zweliboUeu  in  dem  jare,  do  man  zalle  vou  golz  gcbürlc 
dr&taefaenhunderl  jare  sybenlzig  und  sehs  jare.  Und  ^l  dirre  Iwiefe  swene  gliche,  «o 
der  einre  bi  dem  anlwercke  der  winlAte  und  der  ander  bi  dem  anlwercke  der  wio- 
mesaere  zft  Slrazburg  blibent. 

air.  St.  A.  U.  D.  P.  lad.  VA.  or.  mb.  c.  10  »ig  yend.,  Quorum  Z.,  d.  del. 
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1266.  StepiM,  Pfahffraf  hei  Rhein,  erklärt,  daß  die  Streitigkeiten  ewiseien 
Um  und  den  RHchsstadteu  im  Elsaß  einer-  u.  StraßAur^  itnderereeite  dem  JhekmU 
Jekmnn  wn  OeAeemtein  *nr  Beüegung  übertragen  eeien.  tSTe  Dfleemfter  7. 

Wir  Stephan  voo  gds  goaden  pliilcsgraf  bi  Rjroe  uod  hereiog  in  Feigem  etc. 
I  bekennenl  offenlieb  mit  disem  bricfe  nmbe  alle  die  missehelli,  stosae,  die  da  gewesen 
sint  awuschenl  uns  mu\  dez  riches  wegen  und  dez  riclies  stellen  in  Elsas  uf  ein 

site  und  den  wisen  hescheiden  dem  rneisler,  dem  ralo  und  den  hürgern  gemcinlich 
der  slal  zu  Slraszburfj;  iif  die  andere  silc  nncze  uf  discn  hnligcn  Ing,  in  weihen  weg 
daz  si,  und  sunderlich  von  der  zweier  knelile  wegen,  die  in  dem  geriljle  zu  Berg- 

»  heim  genomen  wnrdent,  tod  den  aft  Straszburg  gcrihlct  wart,  und  von  aller  der 
Pfennige  und  ungelta  wegen,  die  do  gen<Mnen  aint  von  den  brotlcarrichen  von  Hage- 
aowe  oder  von  andern  at6cken  oder  von  andern  rycha  atelten,  dar  umbe  Ach  nnaer 
lanlvAgt  der  von  Straszburg  göl  uflißp  zü  Selsc,  umbe  die  selbe  missebelle  und 
stf)sze  und  waz  do  von  uf  erstanden  ist  nncze  uf  disen  huligcn  lag  wir  zu  heden 

IS  silen  frnnllieh  und  gntlieh  trerilitel  sint,  also  und  in  die  wise,  daz  der  edel  unser 
lieber  gelruwer  her  .Iüh;ins  von  Uhssenslein  dec.lian  zu  Straszburg  ein  gemein  man 
sol  siu  von  unser  beder  teile  wegen,  nach  unser  bedcr  fürlegunge  und  enlwürle  er- 
kennenl  nach  dem  rehlen  oder  nach  der  nainnra.  Daa  aoilant  vnr  aft  beden  aiten 
baltra.   Alle  die  vorgeachriben  atAcke  versprechent  wir  dar  vorgenanle  herozog 

n  Stephan  mit  disem  brief,  daz  s6  von  uns  und  den  unaem  gehalten  werden  aollent 
ooe  alle  geverde.  Mit  urk6nde  disz  briefea  veratgill  mit  unserni  anbangenden  inge* 
sigil  Der  geben  wart  uf  den  nehsten  sunnenlag  nacli  sant  Niclauwes  lag  dez 
lieiligen  bischofes  in  dem  jare,  do  man  zallc  nach  Crislus  gebürle  tuseol  drüUundert 
und  in  dem  sehs  und  sj'benczigistem  jure. 

»  Str.  8t,  A,  G.  0.  F.  lad.  41.  or.  wA.  e.  tig.  pend. 

1267.  JoAann  von  Oeisensfein  entscheidet  den  Streit  zwischen  PfaUgraf  Ste- 
phen umd  der  Stadt  Straßhmrg.  J979  Deeember  M, 

Wir  Johana  herre  von  Ohaaenatein  dechan  aft  Strasaburg  bekennen  mit  diaem 
brief:   umbe  alleaolicfae  miasehellunge  and  atftaae,  die  do  geweaen  aint  awftachent 
ai  dem  hocbgebomen  fftrsten  hem  Stephan  pfallenczgrafen  by  Rine  und  hercaogen  in 

Poigern  etc.  .  .  und  hcrn  Stislauwen  underlantvAgt  und  allen  ircn  dienern  und  bel- 
fern uf  einsile  und  den  erbern  wisen  lülen  meisler  und  ral  und  den  bürgern  ge- 
meinlich der  stat  zu  Straszburg  uf  die  andern  sile  von  wegen  der  niderlcgunge  dez 
gülez  zu  Selse  und  besunder  von  der  brotkarrichcn  wegen  von  Hageuowe,  daz  wir 

»  dar  zü  bescheiden  sin  von  den  vorgenanten  beden  teilen  alae  ein  ^mdin  man,  also 
daa  wir  dar  umbe  minne  und  rehtea  gewaltig  aollen  ain.  Do  aprechen  wir,  daa  die 
von  Straszburg  den  von  Hagenowe  einen  achilling  pfennige  von  iedem  brotkarrichcn 
abe  aollent  laszen  gen  von  den  dryn  Schillingen,  die  sü  bics  vorher  ie  von  dem  brot^ 
Icnrrichen  haben  genummen.    Und  fürbaz  sollen  die  von  Straszburg  von  iedem 

o  karricheo  von  Hagenowe  nftl  me  nemmeo  denne  zwene  Schillinge.  Uod  also  sulleot 

116 
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alle  Torgeschriben  stfioice  und  arükel,  die  von  der  brollcarrichen  wegeilt  ^ncs  und 
gar  uf  hedc  vorgeschriben  teil  gerihtel  und  vereinet  sin.   Und  dirre  vorgeeobriben 

dinge  zQ  tirkündc  ist  unser  dez  ohgcnanlen  Johanses  herren  von  Ohssenslein  inge- 
sigcl  gehenckcl  an  discn  brief.  Der  wart  geben  iif  den  nehslcn  zinslag  nacli  sanl 
Lucicn  tag  in  dem  jare,  do  nien  zalte  uacli  Crislus  gebürte  lusent  drübuudert  sy- 
bencsüg  und  in  dem  sehsten  jare. 

Str.  St.  Ä.Q,  n.  P.  lid.  41.  or.  m6.  c  $i§.  penä.  dd. 

1268.  JJic  TOH  Rosheiui  an  Meister  und  Kai:  bUlen  sie  durch  iJire  Freunde 
t»  «fiwr  Anklage  vegen  Meineids  teranUrorten,  zu  lassen.  [1>379.J 

Erbern  wisen  und  boscbciden  meyster  und  ral  zu  Slraszhurg.  Als  die  Rcbc- 
siAcke  von  uns  klagende  siui  der  cydc  hulp,  do  isl  küntlich,  daz  zu  der  zit,  do  die 
lal  geschach,  sü  klagelenl  mort  und  eyde  niilenander,  du  wir  doch  mit  rehler  urteile 
mit  scbAffele  und  amman  lidig  wurdcnt  noch  unser  kuntschaft,  also  das  es  für  einen 
totalage  erkant  wart,  sA  den  ir  in  5eh  geribt  bftnt.  Do  von  so  weren  wir  billich 
dirrc  klegede  entladen  von  des  eydcs  wegen,  zu  dein  wir  fleh  geo6Uget,  gedrengcl 
und  gelwungen  wurden!,  daz(V.li  nienlicli  wol  weis,  über  den  groszen  schaden,  den  wir 
doch  von  in  geuoraen  bellenl.  dazsi'i  uns  unser  bruder  tuid  fetlern  Ijosclilich  erslachent, 
die  in  doch  lasier  noch  leide  nie  gelatenl ;  do  zu  so  wunienl  sü  an  uns  meineydig, ' 
e  denue  wir  in  ie  leil  gelalleul,  dis  alles  künllieh  isl  und  sü  es  selber  wol  wisscnl. 
Dar  umbe  so  klagent  wip  abe  uns  und  dar  umbe  so  bittent  wir  üch,  das  ir  uns 
unser  fränt  losaent  verantwärten,  an  die  wir  es  öch  gesal  bftnt  noch  uwers  gerihtes 
reht  und  gewonheil  und  noch  uwer  brief  sage,  mit  den  ir  uns  fürgebotlen  hanl,  und 
billcnl  üch,  daz  ir  kein  nuwe  geribt  an  uns  nne  fahenl  iemer  durcli  got  und  daz 
relil.  Wan  wissenl,  ist  daz  ir  uns  günnetil,  daz  uns  unser  frunl  veranlwürlen  süllenl 
und  m*)genl,  sidcr  wir  es  selber  nit  gelün  uiugenl,  daz  wir  uns  deune  vor  üch  wol 
truwenl  ze  veranlwürlen,  daz  wir  relil  gegen  üch  und  gegen  uienlich  gestänt,  und 
wellent  es  6ch,  die  wile  wir  gelehenl,  uns  veranlwürlen  vor  herren,  stellen,  riller, 
knehten  und  andern  l&len,  wer  uns  eins  mein^des  xibet,  es  werent  die  Rebesldcke 
oder  ander  wer  die  werent,  daz  wir  bie  inne  reht  an  in  gevaren  haut  und  nit  un- 
rebt  gelon  hanl.  Hie  von  wir  sAnderlingen  uwer  wisheil  gelruwent,  daz  ir  für  üdi 
nement,  wie  die  sacbe  sich  von  anegenge  hilz  her  gehandelt  helle.  Und  haltenl 
uwer  gerillte  gegen  uns  als  gegen  menlich  und  do  zu  uwer  besigclteu  brief,  die  wir 
von  üch  hünt,  uach  der  lule  und  undcrwisunge  wir  geliorsam  sint  uns  zi'i  verant- 
wörlen.  Besigell  von  unser  aller  vierer  wegen  mit  miu  lleuselins  von  Ruszhcim 
ingesigel. 

Von  uns  Rosziieim  Groszhans  seligen  sun,  Uenselin, 
Burgharl  und  Goszelin  sine  feilem,  drie 

gehrfldern  von  Roszbeim. 

Str.      A.  Q.  U.  ]f.  lad.  Iii»,  or.  sh.  M.  d.  c.  »ig,  in  «.  mpr.  kut. 


1  Vjfi.  ttr. 
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12€9.  IH9  voH  Botkeim  an  Ifeister  und  Jtat:  bitten,  ihnen  eine  Jlüei^uvdie 
mit  ikrtn  Fmmden  ßt  die  dimik  dieee  z»  füArende  Verteidigung  in  der  Anklage- 
Mflitf  wegen  Meineids  gestatten  zu  le^len.  [1898,] 

Erbern  wisen  meister  und  rat.  Also  ir  uns  sft  drigen  molen  mit  uwern  briefen 
fAigebotlen  hanl  voa  der  Rebeslflcke  klegede  wegen  der  eide  help»  i&  den  eidea 
wir  genAtiget  nnd  getwungen  w6rdenl,  daz  mcnlich  wol  weis,  noch  uwerre  briere 
sage  wir  es  an  uuscr  frünl  sottenl,  uud  es  der  alle  rot  Ach  fürurteil^,  daz  s6  uns 
für  anlwürlen  möhlenl  und  sii  och  olle  zit  vorderilc  \v(irenl  von  unsern  wpgpn, 
wenne  wir  der  sachen  gerne  ein  ende  hellenl  j^eliebet.  WL'iine  wir  ueli  ohe  gut  wil 
nie  anders  deune  rehl  getou  hant  in  den  dingen ;  do  warl  uns  unser  sache  ufge- 
zogen,  das  nna  Axdi  Jdt  was.  Nu  baut  wir  ea  aber  an  unsor  frünl  gesal  mit  eime 
briefe,  das  86  uns  fürantwArlen  süUenl,  und  meinent  unser  saehe  wol  bestellet  han 
noch  uwerre  briefe  sage,  mit  den  ir  uns  fäi^ebolten  hant,  der  einre  in  dism  briefe 
beslosscn  ist,  und  noch  der  urteil,  die  sich  fürlufTen  het,  daz  ist  Ach  lihle  nu  sft 
molc  nül  andehlig.  Dar  umbe  so  liillen  wir  üch,  diiz  ir  uns  in  eine  tiwcrre  vorslal 
erlubent,  wenne  ir  die  sinl,  die  do  gen  menliclietn  nieinenl  gelioli  gerilile  zu  hal- 
tende, und  uns  Iruslent  für  üeh  und  die  uwern,  über  die  ir  zu  gebietende  hniit  oue 
die  Rebeät6cke,  das  wir  bi  uuser  frünt  kuminen  uiugeul,  rot  umbe  unser  sache  zü 
habende;  wenne  ir  ea  den  RebestAcken  wider  der  kleger  wille,  daz  doch  an  dem 
bAehe  atot,  dicke  gönnet  hant.  Wenne  wisaent,  das  wir  es  füranlwArten  wellent, 
welre  es  under  den  Rebestftoken  uns  getArsle  zihen  oder  wer  der  were,  der  uns  eins 
neineides  zige.  vor  herreu.  Stetten,  riltern,  knchten  und  an  allen  enden,  wie  wir  es 
wisen  soltent.  Wenne  wir  niU  anders  denne  relil  iin  in  gefaren  hanl  und  sü  vor- 
inoles  an  uns  meineidig  würdenl,  obe  wir  in  lasier  oder  leit  ie  ^elotent,  daz  wir 
wol  truwcut  zu  crzügende  mit  erberu  rilleru  und  knehlcn  und  audern  erbern  lülen. 
Dar  sft  do  die  gelot  geschach,  do  klagelenl  sä  mort  nnd  eit  mit  einander.  Do 
würden  wir  mit  rehler  urteil  des  grfisten  lidig.  Dar  umbe  weren  wir  billiche  dea 
eides  gen  Ach  entladen,  und  hant  öch  sA  sit  rooles  die  totslege  geklaget,  sft  den  in 
Ach  gerllilet  ist.  Und  dar  Aber  truwen  wir  üch  wol,  daz  ir  mit  keinen  urteil  uf  uns 
jagenl,  ir  lonl  uns  danne  e  vorliin  virantwürten.  Besigell  mit  mime  Joiians  von 
Rosheim  Groslians  seligen  süne  ingesigel  von  unser  aller  vierre  wegen  von  Rosheim. 

Roslieim  llenselin,  Bürckelin,  Gussclin»  drige 

gebruder  uch  von  Hoslieira. 

[In  ^rto]  Den  erbern  wisen  dem  meister  und  dem  rat  zü  Ölrazbug. 
air.  Sf.A.Q,  U.  F.  lad.  168.  «r.  «ft.  Jil.  d.  c  t^.  Ai  v.  jHvr. 

1270.   Instruktion  Straüburger  Gesandter  für  einen  Stadtelag.  [1376*J 

Primo  man  aal  gedencken  an  unsern  herren  den  keiser  und  an  einen  aon  von 

dea  entpbengnisses  wegen  des  selben  sins  sones  des  nüwen  küuiges. 

Rem  auch  gedenke  man  an  uuserm  herreu  dem  keiser  zu  werben,  werez  daz 


1878-1377 


iemaD,  wer  der  were,  die  siele  anegriffe  ane  gerieehle,  oder  wer  dancü  bfllfe,  den 
mogeal  die  siele  aaegrifleD  mil  eigener  gewall  and  aoUent  daraa  nit  fireveln. 

Ilcm  gedenkenl  auch,  daz  eiuerr  udcr  mee  den  sielen  widersagel  und  der 
billel   hflndert.  oder  mco  mit  imc  zü  riden,    die  zü  schodigen,    den  der  oder  die 
widersagel  baut.  Die  also  in^de  rideut  mcynenl  gedicuel  han  und  uil  da  mjde  wider  ^ 
die  stede  getan  han  und  ob  man  darz&  il  gedenken  konde  dar  wider. 

Item  werez  aache,  das  eine  slad  ander  in  sweyQnge  gewönne  oder  aber 
kriege  inil  herren  gewonnen,  die  drcilOiche  weren,  so  soUent  die  andern  siede  der 
slat,  die  also  zweyünge  oder  krieg  lietle,  von  ir  Seibis  diigcnden  irc  frflnde  darzü 
fulliclichcn  schicken  und  dar/.il  getrtuvelichen  reden  und  werben,  so  sie  beste  mogent,  >* 
ob  man  daz  giillichc  geriecblon  könne. 

Ilem  werez  auch  das  ein  verreder,  morder  oder  undclige  lade  in  der  stete 
einer  waren  und  von  dannen  wichen  oder  qOenuin,  qaeme  dan  der  aner  oder  mee 
in  der  stete  einer  oder  mee,  at^ribei  dan  der  rat  nf  iren  eit.  dan  sie  gewieohen 
sinl.  der  stal,  do  die  untedige  lüde  sint,  ob  die  unledigen  lüde  bii  in  wcren,  daz  sie  u 
von  in  riechtcn  wollen,  so  sal  die  stad,  do  sie  sint.  von  in  riecbteo,  als  ob  sie  die 
unlad  do  selbis  getan  hellen. 

Ilem  gedenkenl  auclt  daz  nyuian  in  den  steten  geraiibl  giil  keüife. 

Ilem  werea  auch  das  eine  alat  einen  krieg  ane  ftben  wolte,  der  etwas  gros  oder 
draflliebe  were,  den  krieg  aal  die  stel  nit  ane  fahen,  sie  verholte  dan  vor  die  andern  « 
Stele  bii  ein«  wie  sie  darsQ  raden  und  der  aide  lades  darumb  leben,  ee  sie  den  krieg 
ane  heben. 

Ilem  gedenkenl  auch,  daz  die  slcle  alle  jare  zwirnet  daz  were  sQ  ieder  messe 
eins  bii  ein  gcin  \\  orms  kommen. 

Str.8LA.a.  U.  P.  lad  48fM  B.  4».  Äi^  Ayte*;  ht.  der  ».  flirte  itt  U  Jk.  » 


1271.  Wigleys  von  Iladestal  erklärt,  dasz  er  mit  der  sladt  ötraszburg  gesühnt  isl 
von  aller  mil  ihr  gerührten  kriege,  alOsae,  misaebellen  und  der  daraus  entstendenen 
kosten  w^;en.  Er  siegelt,  aaf  aeine  Intte  auch  Pteler  von  aant  DyedoU,  dem  man 
spricbct  Bö.  ein  edelknecht.  «Gegeb<;n  an  dem  ersten  sunnendage  vor  aant  Er- 
hartz  tage  dez  heiligen  biaehoffes»  1377.  J377  J'mmttr  d,  m 

Ar.  A.  X  Q.  C.  F.  lad.  198.  9t.  mi.  e.  »  »if.  tmi. 

1272.  IJemuinn  in  A'irckgasse  wird  zum  Schaffner  des  Frauemrerks  eingesetzt 
und  leistet  seinen  Diensteid.  JS77  Januar  ii. 

Coram  nobis  .  .  judice  curic  Argenlincnsis  consliluli  Cönlzo  diclus  Bok  niagisler 
et  Heinricus  diclus  Arge  magister  scahinorum  et  consules  civilalia  Arg«Milinensis  « 
Hermannum  dictum  in  Kirchgaszepresbylcrum  Argcnlinenscm. .  in  procura loreni  fabrice 
ccclesie  Argeulinenais  receperuni  et  aasampseruul  et  univeraa  ipaius  fiibriee  bona 
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mobilia  et  immoUIi«  sibi  oommiaenint  ipsmnqm  HermaDnnm  proeuralorem  ad  vtlam 
fioam,  prout  alii  sui  predecessores  prabeiidati  extilerant  in  dicta  lUirioa«  probendatum 

esse  voluerunt.  Qui  quidem  Ilermnnnus  prcsbylcr  conslilutus  coram  nobis  .  ,  jndice 
prediclo  oinnt's  arlitiilos  subscriplus  yr  juniincntum  ab  ipso  corporalil<'r  proslilimi 

I  coram  nobis  servare  el  eos  ralus  el  iirmoä  tenere  proinisil  nec  cunlra  ipsos  facere 
Tel  venire  aut  hoo  fieri  aliqualiter  procurare  qoolibet  sine  dolo.  Et  bil  sunt  arti- 
coli,  de  quibus  preferlur,  et  sunt  preaenli  instrumenlo  inserli  verlas  Ibealonieis 
hiis:  Prirao  videliccl  das  der  si  H  !  '  r  IIcrraoQ  der  sclialTeuer  dem  wcrcke  ge- 
Imwe  und  holt  sie  und  des  wcrckcs  uuU  schuITe  und  tu  und  sinen  schaden  wende, 

1«  also  verre  er  nuig,  und  alles  das  gut,  das  zti  dem  wercke  gehört,  in  dos  seihen 
werckes  nutz  uud  uuldurll  bekcrc,  also  es  dannu  dem  wercke  das  beste  sie,  und 
aiergent  andertwar.  Er  aol  8ch  des  werekes  g&t  niemanne  veder  Üben  nocb 
geben  ane  nrlop  meister  ond  rates,  nsgenummen  das  man  den  pOegem  git  alle  jar,* 
also  an  der  stelle  Ueinom  hucheliu  gescriben  stat,  und  das  man  andern  ampth'iten 

u  gil  jares  ane  alle  geverde.  Er  sol  och  kein  ligende  gut,  das  des  werckes  ist,  über 
Zehen  pfundc  weder  versetzen*  nuch  verkolTen  ane  nrlop  meister  und  rotes  oder 
aber  mit  der  ptleger  willen,  da  es  undcr  zehen  ptüudcu  wcre.  Kr  sol  och  keinen 
nnven  bnwe  Aber  f6nf  pfont  dftn  ane  der  pfleger  «isaende  und  wiUen  ane  den  ge- 
vflolidien  bnwe,  den  man  mit  maer  frftwen  wereke  bet.  WArde  yme  9cb  kein 

«  g5i  heimelicbe  gegeben  oder  kleinster,  das  sol  er  unverzögenlicho  den  pllegern  ver- 
künden. Er  sol  öcb  alles  das  silberin  geschirre  und  husral,  das  zftni  huso  geli'rl, 
getruweclich  bewarn  und  behüten  und  es  nüt  verandern  noch  abeti'in  in  deliein 
ane  der  pfleger  wiszende  und  willen.  Er  sol  och  nienianne  umbe  keine 
Pfenninge,  das  Aber  »ben  pfiint  triffel,  kein  sil  geben  ane  der  plleger  vriaaende  and 

»  «Sien.  Er  sol  Ach  keine  Appige  gastunge  nocb  solieben  kosten  mit  niemanne  beben 
aodi  machen  danne  alleine  da  in  duncket,  das  es  dem  wercke  nütz  und  g&l  sie 
ane  alle  geverde,  und  doch  so  sol  er  das  almriscn  den  schillern  und  armenlüten 
geben,  also  es  dar  besetzet  ist  und  von  allerhar  kuinmen  ist.  Es  sol  uch  bi  dem 
wercke  bliben  alles  das  g&l,  das  er  ielzent  hei  oder  har  noch  gewinnet,  es  sie 

V  ligende  oder  varende*  ns  gennmmen  viertsig  pfunt  pfenningc  mag  er  besetaen  oder 
enweg  gdten,  vreiine  er  wil,  und  nAt  me  ane  alle  geverde.  Man  aol  yme  Ach  kleider 
geben,  also  es  von  aller  bar  kummen  ist  mit  vech  und  senddt.  El  in  testimonium 
premissorum  sigillum  curie  Argcnlinensis  presenlibus  est  appensam.  Actum  .'i  iihis 
januarii  anno  domini  millesimo  trcccntesimo  septuagesimo  seplimo.    Hujus  inslru- 

fe  meuli  duo  sunt,  quorum  uninn  apnd  magistrum  el  conaules  civitatis  Argentiuensis 
aUnd  vero  apud  ipsum  Hermannum  proeuralorem  remanebit. 

Str.  at.  A.  V.  D.  0.  lad.  6&  a  dr.  Ufr.  e.  i  tig.  pCML  Jltif  dam  S^datnifem  Stcmpfelin 
Moeepit;  auf  dir  IMHMb  imfcr  dm  8ln^  S*. 

■)  Fori.  TeraeUot. 


4*      >  JktrOber  haUm  MäUer  tmd  Bat  am  Jan.  10  BetdUuß  g^aOL  Gedr.  Stöber,  Mtatia  1868-72 
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1273.  Au/i&hl«»g  det  ChUes  und  Silierft^im,  iu  Menuum  dm  SeAMfiur 
übergebe»  ist,  [lS7]7i 


Es  ist  x&  wissende,  das  her  Herman  der  sdiaifener . . .  Bsch  dem  swAlften 
dage  des  jares,  do  man  sali  von  ....  und  siben  jare,  und  wart  dem  vorgenanlen 
her  Herman  . . .  .  dis  nach  gescltriben  gQt  und  silberin  geschirrc :  t 

Iteui  zA  (lern  ersten  vierhiiiKl>Tt  nüntzi^  und  fünf  pfunl  gelli  gelegen  in  der 
sUl  zu  Straszluirg,  wennc  die  huser  vurluchen  sinl. 

Item  driiiiunderl  sibenlzig  und  ein  pfunl  gellz  gelegea  in  dem  lande. 
Ilem  dr&hundert  guldin  gelte  gebent  die  Johanser  von  Doroltsheim. 
Item  drissig  und  fAnf  guldin  gelte  sint  gdegen  zft  Keisersperg.  m 
Item  das  wercke  gil  von  sinen  g&lern  z&  /.inse  und  z(i  precsrie  hundert  nud 
sehtzig  pfunl.    Dur  nach  ist  die  summe  des  4berigen  gelte  siben  liunderi  und  sehs 

pfUQt  und  druhundert  g  

Ilem  iiue  warl  bevolchen  achtzig  pfuul  pfeuninge  bar,  warl  u$zer  dem  stocke 
genomen  v[on]  unser  fröwen.  is 

Ilem  ime  wart  oucb  bevolchen  swei  Ihusung  anderhalbhundert  und  ?ier  vierteil 
weissen,  rocken  und  geraten  gellz.  Do  von  gil  man  z&  precarie  swei  hundert  vier^ 
teil  und  driszig  vierteil  und  z&  dem  alm&sen  drillehalb  hundert  vierieil,  und  das  wir 
in  dem  luise  bochcnl.  Do  nach  ist  die  summe  des  überigen  sebsekenhunderl  und 
sehtzig  vierlcil  wciszen,  rucken  und  gerslen.  m 

Ilem  dem  vorgenanlen  scha (Teuer  wart  ouch  bevolchen  sehsehenhunderl  vierteil 
weissen,  rocken  und  geraten  bar  hie  uf  dem  hose  und  sft  Hagen6we. 

Item  ioM  wart  ouch  bevolchen  hundert  vierteig  und  achte  fftder  winea. 
hne  warl  ouch  bevolchen  dis  nach  gesohriben  silberin  geschirre: 
sehs  silberin  neppfe  pros  und  kleine.  » 
fünflzig  silberin  schalen  grusze  und  kleine, 
sehs  silberin  kennen, 
vier  silberin  hecher. 
dn  silberin  sdiftwer. 

fünf  silberin  IMkL  n 
ein  silberin  kanne. 
zehen  liüll/in  kencn  besiegen, 
vier  sidin  besiegen  gürlel. 
ein  wiss  ooreUis  ffuflsig. 

ein  gel  agesteinin  funlteig.  » 

4  guldin  vingerlin. 

der  alle  schatfener  het  achte  silberin  hocher. 
ein  kleiner  kelich. 
zwo  hüllzin  kenea  beslageo. 
Hie  In  bIbI  gewesen  her  Johann  von  Mnlnhetm  burggrave,  her  Johans  Buman,  m 
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her  Johans  von  Mnnollsheim  borgm  und  pfl^n  des  werckes  unser  fiiBweii  sft 
Strassburg.  Und  sint  dirrc  briefc  viere,  der  lianl  die  v<»rgeiianten  pflegere  iegelicher 
einen  und  der  TO^ftenante  scbafifoner  oucb  einen. 

Ar.  A.  A  V.  D.  G.  lad.  63  B.  46.  AmJ  einem  AfyMMMfUatt.  die  «tcre  nMe  Ed»  itt 


1274.  Ueitkr  Rßt  «s  EnüiekofJoktmnu  wnPrdgt  Htte»,  daß  erUrm 
n  de»  Kdiur  gmniUem  Bote»  CUnu  Mt/rztr  viUenfUzm  m^e.  iS77  Aftmar  4. 

Dem  erwird^sn  in  got  vatler  und  berren  herren  Jobanae  erlzbischof  zt  PrAge 
embielen  vir  Johans  Zorn  der  eller  der  neisler  und  der  rat  von  Slrasbnig  nnsam 
bereiten  «iOigon  dienst  und  was  vir  eren  und  gfttes  vermügenL  Onediger  hefre. 
Wir  k&ndent  iiveni  gnUan,  daz  wir  Claus  Marxer  unscrm  burger  bevolhen  haut 
elwaz  soeben  von  «nscrn  wvgrn  zi\  worhcndo  an  den  allerdurcblücliligeslen  fürsten 
unscrn  gnedigen  licrrcn  hcrrou  Karlen  von  golz  ^iiAden  Hömsrlien  kevser  zö  allen 
zilen  merer  dez  ncbes  und  küuig  zu  Bcbeim,  aUc  der  selbe  Cluuä  ücb  daz  oucb 
selber  ssgende  wirt.  Und  dsrnmbe  so  billent  vir  uwere  gnflde  flissddiehe  und  mit 
itteni  ernste,  des  ir  dnreh  nnsers  dienstes  willen  dem  sdben  Clans  Usrser  uwer 
helffe  weUent  mit  teilen  und  oucb  zü  den  selben  sn  lion,  die  er  von  unsern  wegen 
Wirbel,  uwere  Iruwe  belfberliche  und  ernstliche  kercn  wcllent,  ulse  wir  mvern 
goäden  daz  sünderliclie  wol  getruwcnt  und  alse  ir  ouch  allcwrgent  und  dicke 
und  vil  in  allen  unsera  sacben  gelruweliche  gelän  hanl.  Und  dez  wir  uns  uocb  alle 
äl  wol  s(k  uwera  gnflden  Tersehent,  in  den  worten,  das  wir  es  mit  vnserm  diensten 
gegen  uwem  gnSden  und  sllen  dm  nwem  njemer  ven^essen  wdlent  Datnm 
feria  qnarla  prozima  ante  diem  beate  Agathe  anno  eto.  77. 

Ar.  8t.  A.  Ak  n,  9r,  mb.  Ut.  iL  e.  tl§.  ^  9.  impr.  dd. 


1275  Bisehof  FrUdrick  schlielU  mU  der  Stadt  StraÜbwf  ein  Bnndnis  OMf 
ßnf  Jahre.  1377  Febrttur  «. 

In  gütz  namen  amen.  Wir  Friderich  von  gols  gnäden  bischof  zu  Slrozburg 
lind  wir  Julians  Zorn  der  cUer,  der  ineisler,  der  ral  und  die  bürgere  genieinliche  der 
stelle  zu  Slrazbiirg^  tünt  kunl  ollen  den.  die  disen  brief  sclient  oder  gch6rcnl  lesen, 
daz  wir  uns  einiuülcklicbe  und  mit  güler  belrablunge  zCi  sanimen  bant  verbunden, 
•tse  hieoacb  geschrUien  stAt,  durch  gnftde  und  gemeinen  nnts  der  Stift,  der  stette 
und  dez  kndes,  ensnder  getmweliebe  sfi  rfltende  und  sft  helffimde  gegen  menglichem, 
der  uns  schadiget,  uzgenomen  der,  die  hienachgeachriben  staut,  bi  den  eyden, 
die  wir  zu  boidensiten  danimbf^  gosworn  bant  an  den  lieiligen,  wände  wir  zi\ 
samnien  gehörent :  Zürn  ersten  [tccilrr  iric  nr.  785  bis  ane  wiszendc  und  willen 
unser  zCi  beideusilen.]  Wenne  öcb  wir  der  vorgenanle  biscbof  Fridericb  mil  sebs 
erbem  mannen,  die  unsern  mt  gesworn  bant,  erkennent  nf  unsern  ejl,  das  wir 
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notdürftig  worent  eine  lanlwere  zA  legende,  so  mügenl  wir  darumbe  manen  mdater 
und  ral  zu  .Slrozburf^,  die  danne  siul.  daz  «ie  uns  zu  lanlwere  lof^enl  nntzo  nti 
sehlzig  mit  glefcn  mit  bcreilschcflen  wul  nz  geruslol  nn<\  dar  über  iiil.  Und  suUfiil 
ouch  wir  zQ  der  selben  lanlwere  vierlzig  mit  glelen  dar  gegen  legen  und  allcwegeul 
dar  linder  nach  der  margzal  also,  so  wir  sie  umbe  minre  mmanl,  wände  wir  ^e  • 
ouch  wol  umbe  minre  manen  mügent  Sne  alle  geverde.  Und  sAllenl  ouch  wir 
danne  di*-  nnsern  mit  glefen  einen  lag  vorhin  haben  an  den  slellen,  dahin  wir  sie 
danne  umbe  lanlwere  gcmanl  banl,  und  e  danne  sie  die  iren  mit  glefm  dahin 
sendcnl  Snf>  alle  ^'cverdc.  Und  sullenl  ouoh  danne  die  unscrii  nu'l  den  glcliMi  da 
blibcn,  unUe  daz  wir  zu  beidcnsileu  milcnandur  überkotncul.  daz  sie  daunun  varen  i« 
sAUent  Ane  alle  geverde.  Zft  glidier  wise  wenne  wir  meisler  und  rat  tft  Siracburg, 
die  dann  atnl,  oder  der  merre  teil  unsere  rales  erliennent  nf  unsem  eyl,  das  wir 
notdurflig  sinl  einre  lanlwere  s&  legende,  und  sie  uns  den  vorgenantcn  biscdiof 
Fridericli  darumbe  manenl,  so  mügent  sie  uns  den  biscliof  unlzc  an  driszig  mil 
glefen  niil  bereilsclioftcn  wol  uzgerüslel  manen  und  d;ir  uher  nit.  Und  süUent  ouch  's 
wir  die  vorgenanten  nieisler  und  ral  zu  einre  soliclieu  lanlwere  seLlzig  mil  glel'cn 
l^ettt  und  wir  bischof  Friderich  sAllent  drisng  mil  glefen  dar  x&  legen  und  senden 
und  dar  Aber  nit  und  allewegenl  dar  under  nach  der  margsal  ouch  also,  so  wir  in 
umbe  minre  manent,  wände  wir  in  ouch  wol  umbe  minre  manen  roAgenl  flne  alle 
gevcrde.  L'nd  sullenl  ouch  wir  meisler  und  rnl  zxi  Slrazbnrg  die  unsern  mit  glefen  » 
einen  lag  vorhin  lialien  an  den  sielten,  <laläin  wir  den  vorgenanten  herren  bischur 
Friderich  danne  umhc  lanlwere  gemanel  haut,  und  e  danne  er  die  sinen  mil  glefen 
dabin  sendet  Ane  alle  geverde.  Und  sAllent  ouch  danne  die  unsern  mit  den  glefen 
da  Uiben,  unlse  das  wir  sft  beidensiten  roitenander  überkoment»  das  sie  danoan 
varen  süUent  Une  alle  geverde.  Geschehe  ez  ouch  daz  uns  den  vorgenanlen  bischof  » 
Friderich  oder  uns  meisler  und  rat  zu  Slrazbnrg,  die  danne  sinl,  bednclile,  daz  ein 
teil  under  uns,  weder  teil  daz  were,  eins  seszes  vür  eine  veslin  notdürftig  wcrcnl, 
so  sullenl  wir  zQ  beidcnsileu  z&  sammen  kununcn  ;  und  ist  danno  daz  wir  mit- 
eilender  Aberkoment  tüna  sesaes  und  das  uns  dunokel,  das  es  uns  sft  beidensilen 
n6tse  und  gfti  sie,  so  sAlIent  wir  danne  das  selbe  sesse  haben  und  tftn.  Und  ial  m 
danne  daz  selbe  sesse  von  unsern  dez  vorgenanlen  bischof  Friderichs  wegen,  so 
sullenl  wir  die  zwei  teil  dcz  kosten  gellen  und  sie  die  drü  teile,  den  man  da  bcj 
mit  kalzen,  cbenhnlien,  lumbclern,  bürden  und  grebern  und  mit  dem,  daz  dar  zi\ 
gehöret.  Zu  glicher  wise  ist  daz  sesze  von  unsern  der  vorgenanlen  meisler  und 
rales  wegen,  so  sftUent  wir  die  swei  teile  des  kosten  und  wir  bischof  Friderich  das  » 
dritldl  sft  dem  vorgenanlen  gesftge  geben,  eise  da  vorgeschriben  slAt.  Doch  sAUenl 
wir  itft  beidensilen  mil  unsern  wercken  da  sin  in  unsemi  kosten,  alse  nnsern  eren 
wol  anslAl.  Were  es  ouch  daz  ein  fronide  volke  in  diz  laut  zü  Elsas  ziehen  wolle, 
so  süllent  wir  zh  beidensilen  keine  rnnebl  liaheu,  enandcr  darumbe  und  von  dez 
selben  wegen  zü  manende,  denne  wir  süUeul  Uaruuibe  zü  samen  kommen  ;  und  «> 
ftbericoroent  wir  danne  milenander,  das  man  es  waren  welle,  so  sAlleni  wir  daune 
sft  beidensiten  dar  sft  sieben  und  tftn,  alse  wir  danne  ftberkommeni  und  unsem 
eren  wol  anstfll.  Es  sftllenl  ouch  alle  unsere  des  biachofes  sielte  und  veslin  offen 
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sin  den  burgern  und  der  slal  zQ  Slrazburg  und  den  iren  zö  allen  iren  kriegen  und 
iioleii,  die  wile  dise  verhütilniisze  werct,  daz  sie  sicli  dar  in  iiiül  dar  uz  Lcheliren 
und  daz  besle  in  selber  gctün  inügenl  uf  Iren  kuslen  (inc  alle  geverde.  Und  sol 
Ottoh  unsere  des  meist«»,  des  nies  und  der  bürgere  stet  s&  Slrssburg  und  die 

I  Teslin,  die  wir  ietsenl  in  unsern  banden  hant,  oder  obe  wir  denheine  andere  vesUo 
zfi  unsern  Landen  in  disein  zilc  gewünnent,  dem  selben  unserm  herren  bischof 
Frideriche  oflen  sin  zu  allen  sinen  kryegen  und  nölen,  die  wile  dise  vi-rhunlnüsse 
weret,  daz  er  sicli  dar  in  und  dar  uz  belieliren  und  inic  scHkt  daz  boslc  golfin 
möge  uf  siueu  kuslen  äuc  aile  geverde.    Ouch  süUcnl  unsere  dez  vorgeuanlen  bischof 

1*  Frideridis  vitslftme  und  die  hienacbgeschribenc  unsere  vögle,  die  wir  mit  nammai 
in  diaen  unaeni  pflegen  hanl»  und  sAnderliche  dar  sft  der  acbullbeisze  von  Zabem 
—  und  sint  dis  die  pflegen  und  unsere  gebieten :  RuTacb,  Epfiche,  Hollesheim, 
Zabern,  Orlembcrg  jencsil  Rynes  und  Euenheim  —  sweren  gehorsam  zö  sinde,  zft 
vollcfürondo  und  gegen  nieislcr  tind  rale  zü  Slrazburg  zu  lünde,  alse  dise  verbünl- 

u  Düsze  stül  uue  alle  geverde.  Weniie  ouch  ir  einre  abe  gal,  so  sol  der,  der  au  sine 
Slal  komet,  in  den  viertseben  lagen  den  ueLslcn  dar  nach  ünc  alle  geverde  sweren 
siele  sA  habende  alles  das,  das  der  gesworn  bei,  an  des  slat  er  danne  komen  ist. 
Ouch  süllent  wir  die  vorgenanlen  meister  imd  rat  gehorsam  sin  dem  vitsl&me  oder 
dem,  dem  der  vorgenanle  unser  herre  biscbof  Fridericb  daz  lant  an  sinre  stal  be- 

»  folhcn  hei,  obe  er  in  lande  nil  were,  der  dinge,  die  au  diseni  bricfc  geschriben 
slinl  äne  alle  geverde.  In  discui  unserm  bunde  hunl  wir  zü  beidcnsileu  uz  ge- 
amnm  den  allerdurcblücbügeslen  fürsleu  uusern  gncdigcn  herren  kcyser  Karlen 
von  Home  roerer  des  richs  sft  allen  dien  und  künig  s&  Beheim  und  den  durch- 
tAdiligen  fArslen  herren  WenUlaus  Rfimscben  künig  und  ktoig  sft  Beheim.  So 

»  hanl  wir  der  vorgenanle  bischof  Friderich  sünderliche  dar  z&  har  inne  uz  genomen 
unsern  lieiligen  valler  den  bübcsl  und  uusern  liebeii  olieim  grnfe  Johansen  von  Sa r- 
bnicke  und  die  frunlscbafl  und  eynunge,  die  wir  hunl  niil  dem  hucherburnen  i'urslen 
herlzog  Rüprehte  dem  ellem  von  Pcygcro  von  siocn  und  uiarggrafe  Bernbarlz  und 
maiggrafe  RAdolfes  wegen  gebrAdere  von  Baden,  die  wile  die  sille  der  selben  Trunt- 

«  sdkaft  werent.  Es  ist  ouch  swischent  uns  sA  beidensiten  berelde,  were  es  das  wir 
der  vorgenanle  bischof  Fridericb  kriege  oder  slösze  gewüuncnt  mil  dez  richs  slellen 
[ipeiier  irie  nr.  7S5.\  Dise  unsere  verbüutni'isze  sol  oucli  nil  Ictzon  die  büntnüsze, 
die  wir  die  vorgenanlen  meisler  und  rat  hanl  mil  dem  vorgenanlen  unsurm  gnedigen 
berren  keyser  Karlen  von  Borne.   Sie  sol  ouch  nil  letzen  die  ursagen  und  die  vür- 

>  «Wie,  die  wir  hanl  mit  den  edeln  herren  grafe  Wecker  und  grafe  Hannemanne 
gebrftdem  von  Zweiabnoke  nnd  herren  sft  Bitsehe  und  mil  frove  Agnese  grefin 
von  Zweinbrückc  und  frowen  zA  Bilsche  und  mit  grafe  Frideriche  von  Zweiubrückc 
und  oncli  mil  gr;ife  Schoirriili-  von  l.yninpren  nnd  ouch  mil  juoghcr  Heinriche  von 
Krenckingen,  also  wennc  uns  der  vuigenanle  unser  herre  bischof  Friderich  uf  sie 

**  maoet  umbc  hellTo,  daz  wir  in  danne  vürderliche  die  selben  unser  ursagen  abe 
sAllent  sagen,  doch  also  das  wir  die  selben  sile  us  der  selben  unserre  ursagen 
gegen  in  halten  sAllent,  alse  die  briefe  besagent,  die  dar  Aber  gemaohet  sint,  und 
das  wir  ime  uf  sie  und  die  iren  in  den  silen  der  selben  ursagen  nil  bdiolfen  sin 
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sAMeot  Soe  alle  geverde.  Wollent  ouch  wir  bAntnAstt  machen  mit  andern  berren 
oder  Stetten,  wer  die  werenl,  daz  söllenl  wir  g&te  tnaclil  haben  z&  tftnde,  doch  mit 

der  gcdinpf,  daz  in  den  selben  nnclifr'mrlt'ii  hundf-n  dirre  bunt  allewcgenl  uz  ge- 
iiomcu  sol  sin  und  ouch  disem  bunde  kein  schade  »in  sol  äne  alle  geverde.  Mit 
weihen  herren  oder  stellen  wir  der  vorgenanle  bischof  Fridertch  bünlnüsze  inacbea  » 
wdlent,  das  s&Uent  wir  ouch  gftte  macht  haben  sft  tflnde,  doch  also  and  mit  der 
gedioge,  das  in  den  selben  nacbglnden  b&nden  dirre  bunt  allewegoit  nsgenomea 
sol  sin  und  ouch  disem  bunde  kein  schade  sin  sol  änc  alle  gi  veril  .  Und  so!  disc 
unsere  verbünlnüsze  zwischcnl  uns  zu  beidcnsilcn  weron  von  dem  tage,  alse  dirre 
UtSl^lt.  brief  gegeben  ist,  uuzerbrochenliche  nutze  zu  dem  heiligen  oslerlage,  dor  nii  7.i'\  w 
nehsle  komet,  und  von  dem  selben  nehslcu  osterlage  fünf  ganUe  jare  die  uehslen,  die 
nftchenander  komenl,  Ane  underlAsse  und  flne  alle  geverde.  Und  das  diso  b6nt* 
nAsse  ▼este  nnd  stete  blib«  dn  vorgenante  sil  as,  dar  umbe  so  hant  wir  der  vor- 
genanle  I)ischof  Friderich  zu  einem  waren  orkAnde  unser  ingesigel  und  wir  die 
vorgennnten  mcislcr  und  rat  zu  Slrazburg  unserre  slelle  ingesipel  an  disen  brief  u 
geliencket.  Der  warl  gegeben  an  dem  erslen  frikhifre  nach  unserre  lii>l)en  frowen 
dage  der  liehlnicszc  in  dem  jare,  do  mau  zalle  vou  gutz  geburle  driiUehenhundert 
jare  sybentzig  und  syben  jare. 

Str.  8LA.  AA  im.  or.  mit.  c.  ;i  stg,  pend.  dd. 


1276.  Miicktf  FrUirieh  tekließi  mU  der  Stadt  dtr  AiuHrfer  wegen  emen  w 
fön/^Urife»  Vetfleich.  1877  Mfmar9, 

Wir  Friderich  von  golz  gnäden  bischof  sA  Strazbui^  verjehenl  und  kAndent 
meoglichem  mit  disem  briefe,  das  wir  von  aUer  der  lAte  wegen,  die  der  stette  sA  Stras- 
burg uzburgere  sinl  und  under  uns  und  in  allen  unsern  stettm,  dArffem  und  gebielcn  ge- 
scszcn  sinl,  fninlliche  sinl  überkomen  mit  den  erhern  wiscn  [weiter  irie  nr.VSf!  öis  die  n 
under  uns  gcsuszeu  siut  äue  alle  geverde.]  Was  ouch  die  von  Slrazburg  hinuanfiirder 
nuwer  bürgere  empßbent  und  die  da  swerent  ewekliche  in  irre  slal  zQ  Slrazburg 
sA  sitiende  und  die  selben  ire  nuwe  bürgere  widenimbe  ns  irre  stat  sAgent  und  mit 
irre  mdsten  huso«  nssewendig  irre  stat  und  burgbanne  sessehaft  werent,  wo  danne 
vor  meislcr  und  rale  zö  Slrazburg  von  unsern  wegen  mit  zweien  oder  me  erbern  a» 
lülen  vürbr°ihl  und  beznget  würde,  da/,  der  ral  zii  Slrazburg  crkanle,  daz  die  selben 
ire  nuwe  bürgere  mit  irre  meisten  husere  uszewendig  irre  stal  und  burgbanne  sesze- 
hufl  werenl  uud  also  widcrumbc  dar  uz  bindet  uns  gezogen  werenl,  deu  oder  die 
sdben  ire  nuwe  buigere  sAllent  uns  die  von  Strasburg  widerumbe  Usien  volgea 
Ane  alle  geverde.  Doch  also  und  mit  der  gedinge,  das  dts  nit  sol  angin  die  n 
bürgere  von  Slrazburg,  die  in  der  sdben  irre  stelle  beszeninge  sinl,  alle  die  wile, 
daz  sie  in  der  seihen  irre  stelle  l)eszernnge  sinl,  und  dar  zu  die  ir  biirprelit  von  erbe 
liaiit  und  ouch  die,  die  biUc  liar  ire  bürgere  gewcscu  sinl  äne  alle  gevcrilt;.  Und  über 
daz  uud  die  stücke  [treiier  mut.  imt.  wie  nr.  780  bis  unzerbr&chcnlichej  unlze  zil  dum 
'j,  heiligen  osterlage,  der  nA  sA  nehsle  komel,  und  von  dem  selben  nebsten  ostertage  «o 
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(tut  ganlie  jare  die  oehsten  die  necbenander  koment  ine  underlisie  und  ane  alle 
geverde.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersleii  frildage  nach  unserre  lieben  frowon 
tage  der  liehlmesze  in  dorn  jare,  da  man  aalte  von  gots  gebürte  drätzebeobuDdert 

jare  s^bcnlzig  und  sylnjn  jare. 

I  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  271.  or.  mh.  <■  »ig.  pend. 

Qtdr.  bei  Wencker,  depfalb.  85.  Luntg  UA.  VII,  381.  —  Beg  bei  SchöfJUn,  AU.  difi.  II, 

gn  m.  im. 


1277.    hischof  Friedrich  rerpliic/ilel  sir/i,  der  Sladt  Ulraßl/uri/  rrnitucll  (jfijen 
dta  P fall ijrn feil  und  die  Markgiafen  hniHslihen .  J377  Februar  l.'t. 

w  Wir  Friderich  von  golz  giii'tdi'ii  bisrhof  7,t\  Slrnzbnrg  bckcnnenl  und  tunl  kunt 
meDglichem  mit  disem  briefe,  ulse  wir  uns  dise  uehstcn  lünf  jare  verbunden  hanl 
xfl  den  erbera  trisen  nnaern  lieboi  getrawm  dem  burgenneisier,  dem  rate  und  den 
buigern  der  etat  sft  Strasburg,  alae  das  die  versigellen  bunlbriefe  beaagcnt»  die  dar 
über  gemacbet  siat,  und  wir  uns  vormals  vereinet  und  eine  fMnischaft  ufgenomen 

»  und  gemachel  hanl  mit  dem  hocherbornen  fürslcn  hertzog  Röprehle  dem  ellcrn 
pfallzgrufe  bi  Ryne,  dez  heiligen  Römscben  richs  obreslem  Iruhseszen  und  liorizog 
in  Peygern,  von  sinen  und  der  edeln  marggraffe  Bernharlz  und  Rudolfs  gfibrudern 
marggrafen  zü  Baden  v^egcu,  das  wir  uns  also  von  der  vorgescbriben  verbüntnüsxe 
wegen,  alae  wir  uns  zft  den  von  Strasburg  verbunden  banl.  uns  in  des  aelben 

<•  bundes  wiae  verbindent  mit  disem  briefe :  were  es  das  der  vorgenani  lierre  herlzog 
Rfipreht  der  elter  oder  marggraf  Bernbarl  und  marggraf  R&dolf  gebr&dcre  von 
Baden  gemeine  oder  besnnder  uder  die  ircii  kriefje,  an.sprScbe  oder  slosze  gewünnenl, 
in  wellien  weg  die  worenl.  gegen  den  vorgenanlen  dem  nieislcr,  dem  rate  oder  den 
bargern  der  slal  zu  Slruzburg  oder  den  iren  oder  die  von  Slrazburg  und  die  ireu 

*  widerombe  gegen  in  und  die  aelben  der  meiater  und  der  rat  und  die  bürgere  der 
slat  sft  Strasburg  in  das  rebt  darumbe  bAttenl  und  sie  von  der  aelben  kriege,  an- 
spreche  und  slAszc  wegen  mit  rebt  b^nflgete  uf  dage  und  stunden  au  gclegenlichen 
stellen  in  unserm  bislüme  z5  Slraz!)tirfr,  wo  iliuun'  die  vorpenanten  berren  bertzog 
Hupreht  der  eller  von  Peygern,  uiarggrallo  Bernbarl  und  niarggrüf  Hiidolf  gemeine 

ü  oder  besunder  daz  selbe  rehl  von  den  von  Strasburg  versprechenl  und  es  in  die 
selbe  wiae  nit  von  in  uAiemmen  woltent  und  aie  die  von  Strasburg  dar  über  an- 
griffen!  oder  achadigetenl,  in  wdbe  wise  daa  «ere,  ao  s&llent  wir  der  voigenante 
biacbof  Fridericb  den  von  Strad>urg  und  den  iren,  wände  wir  zQsamen  gebftrent, 
mil  uns  selber,  mit  allen  unsern  vestin,  landen  und  luten  und  den  unscrn  und* 

B  mit  namraen  nach  der  margzsl  mil  den  glefen,  alse  ez  un.ser  und  der  von  Slraz- 
burg bunlbriefe  von  der  glcfen  wegen  besugent  iin  ullc  gcverdc,  bi  uuserm  cyde, 
den  wir  dar  nmbe  geswom  baut  an  den  beiligcn,  getruwelicbe  gerftten  und  ba- 
bol&D  sin  Ine  aUe  Widerrede  vntze  an  die  atunde,  das  in  der  adbe  achade  ufge- 
ribtet  wirt  und  ae  da  von  goitdicbe  unklagebafl  werdent  gemachet  Ine  alle  ge- 
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Terde.  Und  sAUent  oudi  wir  das  Iftn  alle  die  wile  dai  die  aelbc  unsere  und  der 
von  Strazburg  bänlni'isxe  milenander  werel  ätie  alle  geverde.  Und  des  zö  einem 
Urkunde  so  ist  unser  dez  vorf?ennnton  l)ischof  Fridericlis  ingesigel  an  disoii  brief 
geljencket.  Der  warl  gi-golicn  an  dem  erslen  IVildoge  vor  sant  Valentins  dage 
dez  heiligen  biscliui'es  in  dem  jare,  da  man  zalte  von  gulz  gebürle  drälzeheohuuderl  * 
Jare  sybenüdg  und  syben  jare. 

Str.  St.  A,  kk  1400.  coKC.  eh. 
MaHcgt.  Seg.  nr.  1313. 

1278.  Thomas  de  Ammanaüs  electus  Nymeeiensis,  aposloUce  sedia  nnnliust 
notum  facil,  sc  recepisse  nomine  pape  el  camcrc  aposlolice  a  preposilo,  decano,  lo 

erinonicis  el  f  iipitt:li)  occlesic  Arg.  per  manns  Kriderici  dicli  Pfaflennlap  civis  et 
merculuris  Arjjj.   1  100  llorenos  auri  Renenses  in  complemenlum  2000  (loreiioram, 
quos  de  meuse  augusli  proxime  prelerilo  solvere  debueranl  juxia  conventionem  eorum 
nomine  faotara  super  debito  9000  florenoram,  in  quo  caniere  apostolice  pro  Johanne 
Hersswin  se  dodam  oUigavit  cum  domino  Pelro  Arelalensi  archiepisoopo,  pape  ia 
camerario,  de  mense  julü  proxime  prelerito,  el  quonim  rcsiduos  600  solverunl 
domino  Gollfrido  de  (Jrosslein  qnondam  preposilo  s.  l'elri  Arg.  colleclori ;  de  (;nil)iis 
1  100  florenis  nomine  pape  f>L  cnniorp  nposlolioo  diclos  dominos  ahsolvil.  «Iiisiiper 
de  uliis  mille  llorenis,  ({uos  jiaxlu  diclam  cunvfulionem  ipsi  domiui  solvere  leuebanlur 
N^u.  in  feste  b.  Martini  proxime  prelerilo  camere  apostolice»,  oonvenemnl,  qoalinns  infra  m 
Mn  *»•  festuin  resurreclionis  proxime  Ailuram  solvere  teneanlar  in  opido  Pranckfiirdensi 
600  fl.  discrelo  viro  Gerbreclil  de  Killawbuig  in  curia  Nurenhergenn  Franckfurdie 
eommornuli,  H  rr.siiluos!  500  (1.  collrclori  seu  su(:colU"<'lori  raraere  aposlolice,  qui 
Juni  ti.  pro  U'iiipore  etil  in  civikile  el  diocusi  \r^.,  iiifni  rcsliitn  h.  .lohiuniis  baplisle  proxime 

futurum.  Ab  uinuibuü  suuleuliis  cxcommuniculiunis,  buspensionis  el  inlerdicli,  in  s& 
quos  preposilus,  deeanus,  canonici  el  eapilutum  el  eorum  ecdesia  inoiderunt  pro 
dicto  debito,  eos  absolvil.  Dalum  el  actum  in  c.  A.  in  domo  domini  Heinriei  de 
Hohenstein,  preposili ecclesie  s.  Th (uno  Arg.,  a.  d.  1377,  indiclionc  15,  die  34  februarii, 
presenlibns  dominis  lleinrico  de  Uoheaslein  prescriplo  el  magislro  Waltero  canonioo 
ecclesie  s.  Tliome  Arg.  1^77  Februar  !i4  StroMburg,  «o 

&r,  Sa.  A.  0  M66  f.  02.  eop  ch.  $.  XVL    NdaruUtmi.  magrftrtigt  «m  NioolMW  do 
Noidyes  elericaa  Prageusia  dioc. 

1279.  Ä'iirl  IV  nn  Melstfir  und  Hut  [ro/i  .Sti-aßburtj] :  yehietet,  Uans  Stecken 
von  Mainz  zur  Erlangung  einer  Forderung  von  300  Mark  Silber  beküßick  zu  sein. 

JBTT  Mär»«,  u 

Karl  von  goles  genaden  Romisser  keiaer  A  allen  siten  merer  des  riehs  und 

künig  zii  Hrheim. 

liurgormeisler  und  rat.  Wir  inbielen  i'ich  unser  gnade  tind  alles  gCil.  Lieben 
gelruwen.  Wir  gebieten  udi  mit  ernesle  und  vvelkn,  duz  ir  one  allen  furzog  unseru 
lieben  gelruwen  Hans  Sleckeu  von  Menlze  unser  liofegesiude  oder  wemme  er  das  40 
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inphelil  anicytci  an  Claus  von  Wiopdgarl  uwern  ingese/jcen  bui^  an  sine  g&ter, 
mit  (laz  Hans  Siecke  oder  wtnn  er  daz  vort  inphelil.  drii  hundert  marg  loleges  silbers 
vor  rediel  und  bezall  wirt,  waii  der  selbe  (^lans  vor  iinserme  hufe  gereehlo  irclagel 
und  irvülgel  ist,  also  wir  Hans  Stecken  dez  bride  dar  über  geben  haben.  Jeebel) 
getruwen.  Gerueheol  dM  sft  dune  mit  solichem  ernste,  also  wir  des  gentlichen  zft 
Aoh  getruvent.  Dar  an  ineygenl  ir  uns  s&nderlich  dienst.  Uwer  antwurle  gebent  disem 
hotten.  Geben  au  dem  fritdage  vun  Lelnre  unsers  reichs  in  dem  eyne  und  dry- 
ugsten  und  des  keisertumes  in  dem  zwei  und  swensigslen  jare. 

Str.  Si.  A.  AA  77.  or  dt.  Ui.  A  c  ti§.  m  9,  iK^.  dA  Okmt  Äimte. 
Hubtr  rtg.  nr.  5758. 


1280.  Bischnf  Lnmjurrhl  Tun  Binnlnrij  Chtii.s  Marx:  khlijt  fiber  dir  i/im 
Ton  Straßburg  trotz  des  Häadaissrn  aiigelhaHe  Schnitt i  ?t  n.iJ  rfrirrit/rrt  seine  i'iiter- 
tlflning.  [t.m^  März  29]  TangermUnde, 

Lainprechl  byschof  zu  Bamberg. 

Unscru  grüsz  zevur.  Alä  du  uns  versehriben  hcäl  vun  der  vuu  älraszburg 
wegen,  das  baben  wir  wol  verslanden.  Du  weist  wol,  das  uns  die  von  Slrasx- 
burg  sft  grossem  sebaden,  sebande  und  smacheil  braelil  babent  in  dem,  als  sie 

z&  uns  und  wir  zü  in  verbunden  warcnt,  als  wir  dez  noch  irn  brtefe  babent,  und 
fügt  uns  nil  die  saclie  zu  Elsazze  zii  t  inphellien  noch  zö  ulF  ze  schlahen.  Och  als 
du  nieim  sl,  sie  sienl  gefriel,  do  ImmiCi^^'  uns  wol,  dez  sich  daz  recht  lindel.  Anders 
wiäzeu  wir  dir  iel/  nit  ze  verächriben,  v^au  daz  wir  dich  gern  gesehen  betenl  und 
belenl  Och  vil  gehabt  mit  dir  sft  reden,  werest  du  sft  uns  selber  körnen.  Wir  warent 
Acb  in  der  meinung,  du  wollest  sft  uns  sin  komen  und  by  uns  sin  beliben,  und 
were  uns  daz  lieb  gewesen  und  wfiltent  och  dir  gfltlicb  haben  getan.  Nun  hesl 
du  dinen  dienst  gebcszerl.  Dez  sin  wir  iVh  frowe.  Da  mit  wellen  wir  doch 
oit  utr  dich  vcrzihen.  Geben  zA  Tangerniunde  in  der  alten  Mark  au  oslertag. 
\In  verso]  Unserm  liehen  gelrüwen  (nri>eni  dem  .Marxer. 

Str.  8t.  Ä.  kk  1406.  or.  dk.  Itl.  d.  e.  ng.  in  «.  ünp-.  M. 


1281.  Der  schultheisz  und  der  rat  «zcr  miuren  Hasel»  au  meistcr  und  rat  zu 
Straszburg:  Der  Slraszburgcr  bürger  Hansmnn  lli  tluian  Iml  Hi'inlze  Hassenklawen  einen 
l'ürger  von  der  ininren  Basel  niedergcwurrea  und  gefiingcn,  weil  er  und  sein  pul  zu 
Basel  von  des  bischofs  von  Basel  zoller  um  seiues  zoUes  zu  V^leiu  willen  «beliebt* 
ward.  Sie  bitten  um  schadenersats  und  freilassung  des  gerangenen.  «Soriptom 
in  Minore  Basilea  secunda  post  Quasi  modo  anno  77*.' 

JJ97  4|irif  tf  JEM»-Aw0i. 

ate.8t.JL^  1799.  ttt.  du  VL  A  t.  9i§.  in  9.  impr.  iMt. 


I  Im  Frühjahr  1377  ist  LampreclU  am  kaiserl.  Höft  •mcAmMw;  tdtm  firUkr  i»  im§dbmJ«lin 

M  VON  Her  Semlnnff  de»  Clnu»  Marxa-  dtc  Heile:  vgl  nr.  1371. 

*  Qöttnuw  imUer  RiUer  und  Latulvogi  der  Herrsclta/t  wn  (Mslerrekh  in  Thurgau,  Aargau  uiui  auf 
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12R2.  ron  Roxheim  an  den  Rat  zu  Straßiwrg:  hiUmi  dm  BehUfOen  im 
Au/euiAall  iu  der  Stadl  uieht  *»  erlaube».  AprU  8* 

Deo  erbero  wisen  meialer  uod  FBt  sft  Straibmig  enbieten  wir  nnsern  dienst, 
lieben  herren.  Also  wir  Ach  dicke  me  fürachriben  hant,  do  uns  docb  nodi  nie 

keine  aniwürle  von  ucli  wonlori  ist,  von  elteliclicr  wegen,  die  bi  üch  in  uwcrre  slat  » 
wonendc  sint,  von  den  wir  doch  vastc  gcschcdiget  sint  worden  und  uns  und  den 
unscrn  dicke  fürballtin  hant  usser  uwerrc  slal  und  den  vurälellen  und  wider  drin, 
do  bitleo  wir  Ach  emeillkdie.  tim  wir  üeb  dick«  me  gebelten  hant.  das  ir  die 
wellent  von  6eh  wisen,  sider  das  wir  in  uwerre  bew^ungen  sint  und  wir  üeb  alle 
sit  gehorsam  sint  gewesen  und  sü  r>ch  ein  o&n  krieg  mit  uns  hant  und  wir  mit  *> 
in  und  Aoh  ir  daz  gen  eime  iegelichen  haltenl,  wer  der  ist,  der  krieg  hei,  daz  ir  den 
von  üch  wisent.    Daz  gclruwe  wir  üch  och  wol,  und  dunt  es  Ach  in  und  hallenl  es 
öcli  gen  uns\  Und  sint  daz  die.  die  wir  üch  an  disem  brieic  hie  neunenl :  Küntzelin 
Uebeslog  und  Henselin  Rebestog  in  HAnstnrgosse  der  B&ckelerin  sun  und  Heilxeman 
Berlseliins  s&ne.  Uwer  anlwArte  lont  uns  wider  wissen.  Besegelt  von  unser  aller  u 
wegen  mit  Hannes  ingesigel  von  Rosbdm  Groshans  selgen  sAnes.      Geben  üf  die 
miUewocfae  noch  der  osterwoeben  also  man  saUe  1377  Jor.* 

Ilsnnes  von  Rosheim  Groshans  selgen  sun  und  Hensdin, 
BArckelin,  Göaselin  gebrüder  Äcb  von  Bosheim. 

Ar.  A.  1^  0.  U.  P.  lad.  168.  er.  ek.  UL  d.  e.  ri§.  ünt.  imfr.  id.  M 
GMhictt  SAatett  KBh^  aOi. 


12U:V  Bischof  Friedrich  srhrcitft  ffegen  swei  Str^buffer  Juden  vegtn  (Jiiit- 
licheH  Angriffes  auf  einen  Geisilichen  ein.  J377  April  IH» 

Fridericus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  . .  cpiscopus  Argentinensis  universis  et 
singulis  i)reposilis,  dfconis,  ardiidinconis,  canturibiis,  scuhislicis,  canonicis,  ecclesia-  » 
ruin  pHrrocliialiuin  rccloribiis  curulis  el  non  curatis  ulciioh  labellionibus  et  nolariis 
presenlibus  in  noslris  civitule  et  dyocesi  Argcnlinensi  constitutis  el  spccialiter  dis- 
cretis  viris  nobis  in  Christo  dilectis  srdiipresbylero  sancU  Lanreocü,  sseerdolibus 
sanctomm  Petri  Junioris.  Thome.  Petri  senioris.  Andree  et  Stephsni  celerisqne.  ad 
quos  presentes  nostra  litlere  pervenerint,  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad  nostram,  aa 
qnod  grave  g«nmns  sc  quemlose  referimus,  notitisni  iodubitatam  devenit  tarn  ftima 

•)  Dir  fteiatamiadt  Btinf  ttm  JT«  fl  «Mr/  üiir  IAm»  /  abo  ir  bfllidM  siUwt  und  awwra  «te- 
keit  wol  wiM. 


dem  SchviarncaUe  loemlet  ncA  onl  tierarj&en  Biiit  an  Mtkter  und  Hat.  da  KleiitSaid  mw  LanävagUi 
fthM.  DaUuD  BaailM  Mcanda  ante  ÜHtniB  panthacortea  «imo  «te.  77  (Mai  11).  ShtidarUäbtt  or.  aa 
dkULd. 

I  GUiMaittaida  SdureAm  «mf«r  dem  DtAum  uf  aaste  VriMaa  «bant  1877  (Mai  34)  ebmim 


Digitized  by  Google 


1^97 


publica  el  i|)sius  facli  Dolorielas  luauifesla,  quod  Lasotius  judeus  privingnus  S^inuodi 
deHs^Dove  el  If ennelinos  filios  Jeckelioi  filii  quondam  Lasrais  jodei  Aigentinensis 
nve  crads  QirisU  ioimiGi,  qaos  propria  culpa  perpelue  aervituli  submiait  et  quonim 

cohabilationem  chrisliana  pielas  recepit  et  siislinel,  ingralos  se  Christianis  reddidmnl 

»  pro  gralia  conlurncliam  et  de  familiaritate  conlpmplum.  Nupor  de  hoc  presenli  anuo 

feria  quinla  proxiina  posl  diem  fesli  Pasee  proxime  Iransacli  in  poiile  sancli  Andree  ApHii. 
wulgariler  uff  saot  Andres  stege  iidein  judei  discreto  viro  mbim  dileclo  Guilhehno 
de  Oeriola  derioo  Matisconensis  djocesis  ad  ordinem  aancU  Aothonii  domus  in  Isen- 
heim  Barilienais  diooeaia  noqilo  gravea  et  atrooes  injurias  palam  et  publioe  in  fide> 

»  dignorum  presencia  animo  eidem  Guilhelmo  injuriandi  iniulenint  in  Ludc  modttm, 
videlicel  quod  diclus  Lason  judeus  injuriosc  manus  in  diclum  Guilhelnuim  injecit 
el  ipstitn  daphardo  sno  hinc  el  illinc  Iraxil  maliciosc  quodque  poälmodum  diclus 
MeuneÜDUs  hec  videns  plunroa  verba  injuriosa  diclo  Guilhelmo  el  erga  eundem 
letiilit  et  demutn  pede  auo  ipsnm  Ouilbdroam  ad  venlrem  aive  ad  corpus  ipsius 

u  animo  eid«ii  Ooilhelmo  injuriandi  et  ipaum  ledendi  pereusait.  Et  cum  ipae  ae  ali- 
qoomodo  defendere  el  rctrocedere  vellel,  tnemoraltis  Lason  cullellum  suum  occi* 
aorium  animo  diclum  Guiihelmuni  oecidendi  seu  ledondi  evaginavil  el  ipsutn  hosli- 
liler  ac  crudeliter  irruil,  inlerim  quod  ipge  Guillielmus  inelu  curporis  voIlmis  ipso- 
ram  perfidorum  judeoruiu  crudeles  manus  e(  occisioncs  evadere  i'ugam  ud  diclam 

«  ecdeaiara  aancti  Andne  compulsus  cepit.  Qnaaqoideni  injurias  et  oonlumdiaa  in 
oontemptam  den  pw  inimiooa  Chriali  aio  ut  prefeiiur  iUalas  nos  nolentea  «o  oon- 
niTentibus  oculis  pertransire  el  remanere  eosdem  perfldos  juiteos  impuniloa»  vdenlea- 
qnc  ex  debilo  noslri  pasloralis  officii  premissum  lamenlabile,  inaudilutn,  novum  ac 
morbosuin  faclum,  de  ac  super  quo  lidedignorum  tesliinonio  fuiinus  el  sumus  sum- 

u  marie  infurmali,  quodque  eciam  in  delrimenlutn  iidei  Christiane  ecclesie  libertali  el 
privilegüs  totius  deriealia  ordinls  neenon  dirisliane  religionis.  quaram  defensor  Semper 
case  inlendimaa  ut  tenemur,  ao  enam  contra  canonem  Si  quia  anadente  contra  raanum 
injecioniiu  violenlorum  in  clericum  odilam  nolorie  dinosdtur  rcdundare,  et  ne  filiis 
liborc  lilii  dividcnliir  ancille,  ne  eciam  perfidorum  judcoram  prcdiclorum  supersliciosa 

jo  secta  de  chrislianorum  maxime  clericurum  llutu  ridere  videalur,  vobis  igilur  uui- 
versia  et  singulis  predictis,  qui  requisili  fueriul  seu  fueril  requisilus,  sub  pena  sus« 
penaionis  ab  ofBoiia  veatris  divinorum  lata  aentende  In  hiia  aoriplia,  canraica  tamcn 
Iriom  dierum  monitione  premiasa,  districte  predpiendo  mandamua,  qualenua  preno- 
minalos  judeos  moneatis  preaeosque  nostre  montttoois  mandalum  in  cancellis  vcslris 

»  et  alibi,  ubi  fueril  oportunum,  publicclis,  ut  infra  trium  dienim  spacium  posl  [nibli- 
cationem  presencium  inmediatc  soquencium,  (juein  leriniuuiu  ipsis  judeis  pro  pm-inp- 
torio  ac  monilioue  cauuuica  presenlibus  assignaums,  bibi  de  injuria  deo  el  cliriäliunc 
religioni  ac  loli  clericali  ordini,  de  oontempiu  ac  offensa  noUaque  lam  de  enwmi 
exoeastt  condignam  aatiaftdant  cum  effisettt  emendam  vd  medio  tempore  doceant 

«  legitime  coram  nobis,  quare  id  lENXTe  non  teneaniur.  Alioquin  omnea  et  ainguloa 
veslros  subdilos  exlunc  ut  exnunc  moneatis  el  requiriilis,  quos  et  nos  rcqnirimus  et 
monemus  per  preseulos,  ul  iiifrii  dictas  Ires  dies  a  loiupore  puhliciüioiüs  sc  a  com« 
municacione  diclorum  judeoruni  ac  participaciune  verbo  et  faclu  omnino  sublrabanl 
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et  cum  effeelu.  AUoqmn  ornnes  et  singidos  secus  facientes,  quos  extanc  ut  exnunc 
presentibus  cxcommunicainus,  cxcotnmunicatoe  et  ab  otnnibus  arlius  evilandos  publice 
niincielis,  red<lcnles  Hücms  sigillalas  in  signum  exoculionis  fideliter  per  voä  faolc  fiub 
peua  predicla.    I)atu:n  s<il)l)ulü  ante  doniinicani  Jubilate  anuo  domiDi  1377. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  174.  wji.  c*.  «.  XK.  • 

1284.  Bruder  Ulrich  proviociol  des  preJigcrordens  in  Deutschland  erhitzt  mit 
rat  des  Konvents  in  Slraszhiirg  bestiminungen  üher  den  besuch  der  frauenkluäler 
durcb  prcdigeniiüiiche.*   1377  «an  saute  Markus  obeiil  des  ewangelislen*.' 

att.  SL  A.  V.  D.  G.  lad.  71.  ar.  wb.  c  tig,  fmk  m 

1285.  Bischof  Friedrich  au  Kaiser  Karl  IV:  bittet  die  Strtißhuf er  4er  VoT' 
ladwtg  durch  Bischof  Lamprecht  vo»  Bamberg  ledig  :u  sa^en. 

[i:t77  April  2S]  DattutHn. 

AllerdftreUeachtigesler  fftrste,  lieber  guediger  hem.  Ich  begeren  nwera  gnade 
s&  wisiende,  das  mir  vorlcummen  und  geseit  ist,  das  der  erwirdige  lierre  her  Lamprecht  » 

hyschofT  z&  Bamberg  habe  für  uwer  keyserlich  hofegerichle  geladen  die  erhern  be- 
scheiden  die  hurgeremeislerc,  den  rat  und  die  gemeinde  der  slal  ze  Slraszpnrg,  unsir 
lieben  gelr<  u\vcn,  von  solicher  tinspruclien  wegen,  die  er  alda  gegen  in  nii"\ nel  zu 
habet).  Und  wand  su  vuu  uwercu  kc^'scrlicben  gnaden  miltikliche  begäbet  und  gc- 
friet  siDt,  als  wir  von  in  verstanden  baut,  das  sü  us  der  stat  Sbaszpurg  für  keyn  ao 
gerichle  geladen  werden  soUent,  alse  sie  meynenl,  so  bitten  wir  uwere  gnade  de- 
muthlicben  und  mit  allem  llcisze,  daz  ir  durch  euwerc  gnade  die  sellien  friheilen, 
da  milde  sü  enwere  wirdikeyl  also  hegLibet  liel,  in  wellcnt  loszon  lieHrherlieh  und 
wol  erschicszen,   also  duz  sie  des  selben  herren  hern  Laniprei  htes  vurladunge  cr- 
lasaeo  und  ludig  gesuil  werdenl  und  daz  sie  auch  keinen  schaden  da  von  lideut,  t» 
doFch  das,  das  sü  sidi  solicher  firiheit  und  gnaden,  die  ir  in  miltiklich  getan  haut, 
furbss  gefrottwen  und  sich  dar  sfi  versehen  mogent,  und  das  ich  und  die  minen 
es  umb  euuere  kcyscrlichc  gnade  williclichen  und  gernne  habent  se  verdienen. 
ben  se  Dabichstein  ulf  den  samsslag  nach  sanle  Georien  dage. 

Veslre  majcsintis  iidelis  et  dovolus 
Fridcricus  euiscujuis  Argentiucnsis. 

[In  rerso]  iJem  iiilerduri^hleiichtigslcn  fiirslen  und  herren  hern  Karlen  Romschem 
heiser  ze  allen  zeilcn  uierer  des  reiches  und  künige  ze  Beheiui,  uiincm  lieben 
gnädigen  herren. 

Sir.  St.  A.  AA  1409  nr.  4.  or.  mft.  c.  $ig.  im  v.  impr.  deL  M 


I  Da  ffkiehen  Wortlauts  wie  nr.  401.  Die  leatntlichen  Abveichungen  t.  dort  alt  Varianten  unter  JB. 

*  1S78  Jmmar  7  (an  dem  nebiten  dnaratago  noch  dem  zweilften  tage)  erläßt  brftder  Jobaat 
gardiofi  dar  ninren  brftder  des  hnscs  und  conventei  zA  Strosbnrg  barf5tMT  ordena  attf  WumA  «M 
Meister  viul  Hut  für  sein  Kloster  liccüfihch  Je»  Beiucket  der  lieuerintuih  tmi  RtdifftT'l^muMOtttr 
die  gkichen  JHealmmungen.  Ebendort  lad.  40.  or.  mb,  c.  ng.  fend,  nrnt. 
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1286.    «Htr  PMer  burggrafe  von  Behtelsbeiin,  Ilanneman  G&Ier  von  Sickingen, 

TlenDol  SlrnlTe,  Wernlior  von  .  .  .«  und  (luizc  ScIiitnLt'l»,  des  biscliofs,  der  slodl 
und  der  lierrcn  von  Lielilenibcrjj;  gefatigene,  erhullen  ziel  bi.s  «äunnentag  uach  dem 
heiligen  pGugeäldage»  und  Laben  geschworen,  sich  zu  dieser  zcil  wieder  in  Slrasz-  uaiu. 

•  barg  so  stellen.  Inswisehea  sollen  sie  nicht  weilien  nodi  sonst  dem  bisehof,  der 
Stadl  und  den  genannten  herren  einen  schaden  tu  l&nn  suchen.  Wird  innrischen 
einer  gefangen,  «so  süllenl  sie  iiit  anders  essen  noch  Irincken  danui'  wasscr  tuul  brol 
untze  an  die  slunde,  daz  sie  sich  widerurabe  iu  die  vorgcnanle  gefenf^nüszon  gecnt- 
wurlel  hanl  und  dar  in  gesloszen  sint  An  alle  gcverde.       Actum  sabiialo  proximo 

M  anle  dieoi  invenciouis  sandc  crucis  anuu  elc.  77*.  ia77  Mai  ü. 

fitr.  a.  ^  a.  ü.  F.  kd.  aa  w.  3.  ocme.  A. 


1287.  Ludwig  von  Amolter  ein  cdelkneohl  tliut  kund,  dass  er  einen  eid  ge- 
schworen hat,  «ab  der  burgfiride  etat  und  berette  ist,  der  ilber  die  bürg  <&  Waldes- 
berg gal,  und  aia  och  die  brief  sagenl  und  lulcnl  dar  über,  das  ich  die  halten  sol 

I»  von  pfinpslen  aller  nehesl  körnende  über  zwei  jar  niil  der  f^edinge,  wennc  die  selben 
zil  uäzkouient  uud  vergangen  sint,  su  sol  ich  von  der  .selben  bürge  riten  und  die 
z&  mir  gehürent  ön  der  bürge  vorgenant  und  der  die  do  zü  hörenl  schaden  unver- 
Isägenlich  An  allerslahl  geverde.»  Er  siegelt.    «An  dem  scbftnen  noneftbent»  1377. 

1377  Mml  ff. 

»  iStr.  St,  A.  Q.  U.  P.  Ud.  166.  or.  mb.  e.  $ig.  pead. 


1288.  MnuumüMn  und  SpmuHd,  Oraftn  w»  Zweürileien,  «ery^Uckte»  sieh  gege» 

die  Herren  pon  Liehienberg,  fnnf  Jekte  hiatj  ,iir,iiniul  (jet/cn  den  Bischof  und  die 
Stadt  iSiraßbwff  »u  unUrstUiten  m^e»  der  UeschickU  in  der  Morleiuiu  und  bei 
Eltliiujen.  j:n7  Mai  2:t. 

H  Wir  Hanneman  und  Symunl  genant  Wecker  graven  von  Zwcinhrücken  und 
herren  zü  ByUcbe,  Heinrieb  und  Fridericli  irc  bnidcre  tünt  kiinl  allen  den,  die  di^eu 
brief  anschenl  oder  hurenl  lesen,  daz  wir  uns  vürbundea  hanl  und  vürbindenl  mit 
disein  gegenwerligeu  briefe  gegen  hem  Heinriche  dem  eitern,  hem  Sjmunde,  Hdnrich 
dem  jtkngem,  CAnrale  und  Jobans  herren  sft  Liehlemheig,  das  wir  noch  deheinre 

M  under  uns  nüt  l&n  ensftllent  noch  nieman  halten  von  dem  tage,  alsc  diser  brief  geben 
ist,  fünf  jare  nachenander  one  alle  gcverde  wider  den  erwurdigen  hern  Fridericli 
von  goUcs  gnaden  byschoff  zü  Slraszburg  und  wider  den  burgerracislcri  den  rat 
uud  die  bürgere  gemcinlichen  der  slat  zü  Slraszburg  von  der  geschihle  und  gelele 
wegen,  die  do  gesdMch  iä  ist  llovtenowe  und  by  Ettdingeo,  do  Hanaeman  GOlor 

M  von  Siddngen  und  Hennd  StrftflTa  gefangen  wnrdent.  AUes  das  do  vor  geschriben 
Stat  hant  wir  gelobt  und  gesworen  mit  ufgcltcbeten  henden  und  gelerten  worlen 
Teste  und  alete  sü  haltende  one  alle  geverde  und  do  wider  n6l  i&  Iflnde.  Geschehe 

■)  ISeit  fitfi  4t»  P«miU»mumt». 
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«8  dch,  do  gol  vor  sie,  das  wir  alle  oder  dclieinre  uudcr  uns  n&t  eDliiellenl  alles., 

das  do  vor  gcschriben  stal,  utul  iegliches  bysiiuder,  so  mAgonl  die  vorgennnlen 
iienen  und  iogliclier  hysunder  und  wer  in  daz  liolfTen  wil  don  vorgenonloti  herren 
dem  bysclioir  und  den  vorgescliriben  den»  bnrgermeisler,  don  bürgern  gomeinlicben 
und  der  slal  von  Slraszburg  behulfTcii  sien  wider  uns,  und  sol  daz  in  debeinen  weg  » 
sien  wider  die  s6ne  und  gel&bede,  die  sä  ans  getan  hant.  Dez  sft  urlc6nde  hanl 
wir  unsere  ingesigde  an  disen  brief  gehenckol.  Der  geben  wart  an  dem  nebcaten 
samslagc  vor  sante  Urbans  lag  in  dem  jare,  do  man  salle  von  goUes  gebürte 
drutsehenbunderl  aybenlzig  und  sjrben  jare. 

Sir.  St.  A.  G  U.  P.  lad.  48/49  B.  44.  «V-  C&-  CMM.  10 
Ebenda  lad.  82  or.  3.  top.  dk  CMC*. 


1289.  Pie  Benren  eo»  Roskem  an  Afeister  «»ä  Rat  tm  Shvßittrffi  tüte» 
de»  Jieistetle»  de»  AnfeiUhslt  i»  der  Stadl  »ieAt  »»  er/auie».  [iSTf  «odk  JM  24,] 

Lieben  herren.  Wir  Roasheim  Glauwes  und  Gtoelin  von  Rossheim  gevettem 
embielent  Ach  unaem  dienst.  Umbe  die  sach  swiachenl  uns  und  den  RebeslMiea  \% 

han  wir  Ach  vormals  zwcne  briefe  gesendcl/  daz  ir  sü  und  aodbr  unser  vigende 
lialtcnl  in  uwerre  gewallsam,  so  vorre  daz  sü  underslanl  dnisz  nnd  drin  uns  zu 
scbodigende  und  narli  unsermo  libe  und  güle  zu  slelli-nde,  doz  duch  unil)illicli  und 
DÜl  ine  gescheben  ist,  daz  ir  ienianne,  die  ir  verwiset  bellcnl,*  wider  erloubeleul 
in  uwer  vorstette  wider  der  kleger  wiUe,  den  sA  iMsaerlent,  und  in  denne  do  sft  m 
gestatlent,  also  im  mftlwillen  sft  Ach  und  von  Ach  sft  begande.  Dtrre  briefe  hanl 
ir  uns  nocb  nie  geanlwerlet.  Dar  umbe  so  bill "n  wir  üch  mil  ernesl  aber  als  vor 
und  gclrcwent,  daz  ir  ancsehenl  uvver  oro  l)esrlicidenlieil,  sü  und  ander,  die  des 
krieges  sinl,  von  Vidi  wiscnU  als  ir  daz  gegen  ciin  ieglicben  der  uwcrn,  der  krieg 
liel,  bailenl,  daz  uuch  in  uwerm  bücb  stal,  und  uns  öch  lassenl  wissen,  ob  vor  üch  t» 
und  den  nwern.  Aber  die  ir  sft  gebietende  hant  ane  die  Rebeatftdce,  wir  und  unser 
hnehte  niAgent  sicher  sin  oder  nAt,  als  wir  es  me  an  Ach  gemfttel  hant.  Denne 
in  disen  ziten,  das  wir  allewegent  rebl  und  griicli  gegen  ücb  getneinet  haut  und 
begerende  sinl  gewesen,  so  bnnl  dio  Hcboslocke  und  ander  uwer  burger  uns  vcr- 
liallen  und  sint  nncli  uns  slelleiulo  gMWfseii  allez  us/.  und  in  zu  nwerrc  gewnll.sarn  w 

n 

und  slüsscn.  Ocb  wirl  uns  ge.seil,  daz  underwileul  rede  an  ücli  braiiL  wcrdenl,  do 
mil  man  uns  gerne  unglimpf  gegen  Ach  mabte,  die  wir  doch  wol  truwent  sft  ver> 
entwertende,  ob  es  not  geschehe  und  ir  es  gerne  hftren  woltenl.  Uwer  antwArt  laut 

uns  wider  wissen. 

\J»  terse]  Dem  meister  und  dem  rat  s&  Strasburg.  u 
Ar.  A.     0.  D.  P.  titd.  168.  or.  cA>      d.  e.      Hl  «.  öivr.  M. 


1  Afra  8  und  Mai  24. 

*  Wegt»  du  Toä$tlUof$  «n  den  Horitam  «nn  1374  Apr.  33  warm  die  Rebttödx  der  Stadt  tar- 
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1290.  Gölte  voD  logeulieim  eiklärl.  duss  er  gesOUnl  uod  gerichlel  ist  mit  der 
eladt  Slraszburg  «vuti  der  gelat  utid  der  geächite  wegen,  die  du  geschach  zA  Kfin- 
beim,  do  ich  minen  lierren  den  bischof  von  Slrasburg  angreif,  und  von  rtlKnn  dem, 
daz  sicli  dü  von  erhebet  het,  in  weihen  weg  daz  ist.»  Kr  siegell  und  aui  :>t'ini'  htllen 
i  auch  sein  lierr  Symuni  hetn  tft  laehlcmberg.  Gegeben  «an  dem  oistage  noch 
unsers  herren  Ucbamen  tag»  1377.  XJ77  Jtüu  9. 

Str.  St.  A.  Q,  D.  P.  lad.  Wi.  ur.  utö.  c  '4  «<«/.  iKwl  (1  lUl.) 


1291.    Die  ton  Ros/uim  an  Meister  und  Rat    h'ilten  tm  Auftehluß,  ob  sie  vom 
der  Stadl  Ftindschaß  lu  gewärtigen  haben  oder  nicht,  [1377  Juni,]  > 

»  Den  erbera  wisen  dem  meister  und  di-m  rat  zii  Strazburg  enbielen  wir  unsern 
dienst.  Genedigen  herren.  Also  ir  wol  wisscnl,  daz  ir  unser  ligonde  cnlliollent,  die 
ir  doch  unmügelichen  enlhallenl  wider  der  kleger  wille  in  uwcrre  vorslat.  da/,  doch 
nie  me  be^hach,  die  doch  do  bi  worent  und  schulde  dar  au  habenl,  do  uns  unser 
brAder  und  unser  vetter  erslagen  wArdent  wider  bescheidenheit,  die  doeb  vormolcs 
ir  keime  nie  leil  gelolent,  noch  wir,  die  do  hie  noch  geachriben  stont,  so  sint  wir 
bch  Sil  har  von  in  gescbedigel  und  von  etlelichem  uwcrs  rotes  us  uwerre  stal  und 
vorslal  drus  und  drin.  Dar  zfl  so  slellcnl  sü  öeh  alle  dage  uf  uns  und  unser  knchle 
lip  und  gill,  vor  deu  wir  doch  wol  Iruwetenl  z&  genesende,  hiellenl  ir  sü  nül  in 
uwere  vorstal.  Dar  unbe  so  bitten  wir  üch  ernestliche,  sil  ir  unser  oflfen  figcude 

m  enthaltrat«  das  ir  uns  wellent  lossen  wissen,  obe  wir  und  unser  knehte,  die  do  In 
uns  sft  Mollesheim  uf  der  getot  woreol,  vor  üch  und  den  uwern  und  Aber  die  ir 
sfi  gebietende  haut  one  die  RelislAcke  sicher  mi'igcnl  sin  oder  nti  ussewendig 
nwers  burgbannes.  Uwer  anlwürie  lonl  uns  wider  [wissen].* 

Von  uns  Hannes  Groshans  siis  von  Roslieiin 
1»  und  Klüwes  uud  G6sselin  vou  Uosheim. 

air,  SL  A.  0.  D.  P.  lad.  188.  at,  dk.  Ut.  eL  e.  »iff.  m  «l  imgr.  dd. 


1292.  Johans  Schilt  der  meister  und  der  ral  von  Strassburg  an  Claus  Haner 
voglsu  Euenheim:  fordert  ihn  als  amtmann  des  bischofs  auf.  «d.i/c  du  an  menlage, 

der  nfi  zu  nchsle  kommet,  in  eine  unsere  vorslal  kommest,  dar  in  wir  dir  oiu-h 
H  denselben  nicntdage  erlöbenl,  und  sweresl  die  selbe  bünlnüs/.e  [des  bischofs  Friedrich 
mit  der  Stadl  SlraszburgJ  zik  hallende,  alsc  duz  ouch  auderc  sine  anipllüle  geswora 
bant.  Dalum  feria  sexta  prosima  post  diem  bealorum  Petri  et  Psnli  apostolomm 
anno  domini  1377.»  ISTT  JMi  9» 

für.  St.  A.  kk  14M>  ar.  9.  or.  «k  h't  d.  e.  «(p.  t»  «.  imfr.  äeU 

H  ■)  iVW.  on. 
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1293.  Peter  Rehxtock  av  Meister  vnd  Rat:  hitlet  versekieieHM  Gliedern  der 
von  Roeheim  den  AufentAaU  in  der  Stadl  nickt      erlauie».  1597  JuH  ß. 

Dem  erbern  ^iscn  und  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rait  zü  Slrasbürg  en- 
bül  ich  minen  diensl  und  hiisze  uch  wissen,  doz  ieh  Bürasn  und  Bockelin  und 
Behloll  von  Bosheini  und  Liiuwelin  Nepeliii  vor  mine  (iande  halle  und  euch  niine  i 
fiandc  sinl,  da/,  ir  doch  alle  wul  wiszent.  Da  bille  ich  uch,  daz  irs  ferner  duul 
dOreli  mina  dienalea  «Ulen  und  sie  wellent  dfla  usaser  Aver  alal  rilen  al  die  wile, 
das  sie  fianlsehafl  mit  mir  liant,  alao  flvcre  sletle  rehl  und  gewonheil  ist,  und  mir 
dOnl,  daz  ir  eime  fromedcn  dclcn,  der  mit  üwere  bür^jer  eime  zö  schafTen  helle. 
Daz  wil  ich  nlle  ziil  uinbe  uch  ge<iienen,  wenuc  ich  und  niine  fordern  und  mine 
frünl  nie  anders  gedalen,  wenne  daz  uch  licp  waz,  und  ich  ouch  noch  hüles  dagcs 
gerne  dele.  Und  gcdcuckel,  daz  wir  ulziil  üwerm  gerihte  und  üwerm  geboUc 
gehorsam  sinl  gewesen.  Üwer  anlwerle  lanl  mich  wider  wissen  mit  diaem  boUen,  der 
nch  diaen  brief  gil.  Besigdt  mit  mins  jQnchem  Frideriohea  ingesigd  gratre  von 
Zwdnbrucken.  Geben  an  dem  neheaten  sonnendaga  nach  aante  Petera  dago  » 
sab  anno  domini  1377. 

Von  mir  Peler  licheslog. 
8lr.  8L  A.Q.  ü.  P.  lad.  ISB.  «r.      Ul.  cL  «.  aq^  Ai  k  ia^.  ifaL 

1294.  I>ie  von  Rosheim  au  Meister  loid  Rai:  bitten  um  Anlieort  auf  ihr  Qc' 
nwA  IM»  Anow^tvmg  der  RebsPteke,  tSTT  ,Tuti  s.  m 

Den  erbcru  wiäcu  uieisler  uud  ral  zu  Slrazburg  enbielen  wir  unseru  dienst. 
Alao  ir  uns  nu  füktsebribent,  wie  das  etleliche  die  Awern  nAl  bi  Adi  noch  in  lande 
werentp  one  die  ir  uns  nüt  geantwArlen  enkundent,  do  bitten  wir  tftch  emestliche 
iemer  durch  nnsem  willen,  das  ir  uns  noch  hüles  dages  der  hriefe  antwürlenl '  und 

die  von  üch  wisent.  von  der  werren  wir  ürh  dicke  fiirsehrihen  li.'int  und  uch  swer-  « 
liehe  von  in  gesclicdiget  siid  wonlcn,  nl'^o  ir  selher  wo]  wiss.'nl.  und  ir  uns  och 
aller  der  briefe,  die  wir  üch  ie  lürschriben  hanl,  noch  nie  geaulwürlet  lianl.  Besigell 
von  unser  aller  wegen  mit  Hannes  ingesigcl  von  Rosheim  Grashana  selgen  sAne. 
Geben  uf  den  sonnen  dag  noch  saol  Ulriches  dag,  also  man  aalte  1377  jor. 

Hannes  vim  Roskeim  Groshsna  aeigen  sun  und  m 
Henselin,  BArdcdin,  GAssdin  gebr&der  ach  von  Rosfaelm. 

Ar.  A.  J.  0.  D.  P.  lad.  169»  «r.  e*.  Kl.  cL  e.      m  «.  twjir.  AI. 

129').  Capilula  s.  Tlionie  el  s.  Pelri  «ml  resislenduni  oppressionilms  ipsi.s  ab 
archiepiscopo  Mogunlinensi  el  ab  opiäcupu  Argenlinensi  immineulibus  cunloedcralioucm 
per  sex  annoa  valitnram  ineunt.  1S77  JuH  sl  as 

Ar.  Jiom.  A.  Ud.  9. 

Qeimdtt  het  COk.  SAmiit,  MM.  dte  du^  4»  §.  Ihm.  388. 


'  Vgl  nr.  1389,  1391 
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1S96.  Jfeister  und  RtU  miieieiien  eine»  Streit  switeien  WHnhuten  und  Wetn- 
meeeem.  .        1877  An§ueH£, 

Allen  den  sie  kunl,  die  ilisen  hriof  schenl  oder  goliArcnt  lesen,  dax  Ler  Johans 
Kurnagel  ein  altammanmeisler,  Sygeliiis  Jtvkdiii  und  Philippps  inip  Gypszen  von 

»  iren  und  dcz  anUverckcs  wogen  gcnifinlit  ln'  ili  r  wiulul»»  zu  Sir.izburg  komenl  vür 
meisler  und  ral  zu  Strasburg,  da  hur  Heinrich  von  Müluheim  meisler  waz,  und 
anspräcfaent  Johant  Lauwekr  den  eitern  und  Frilacheman  BeHdedien  von  iren  und 
des  antverckes  wegen  genieinliche  der  winmenere  sft  Strasbarg,  daz  meister  und 
ral  z&  Slrazburg  vonnlb  crlcill  hellenl  von  der  missehelle  tragen,  die  sie  milenaif» 

»  der  hellenl  gehöht,  waz  sif  zu  bcidensilen  ouiinder  verseszen  hcllont  in  ire  ge- 
meine bühse  zi'i  gehende  von  der  pfenuiiigc  wrgen,  die  sie  von  ilt  in  winvi  rsclionckonde 
enander  gebeu  süllenl,  alse  daz  die  schoiielhnefe  l>esagenl.  die  daruiicr  gemachet 
nnt,  das  ein  teil  ander  in  und  die  l&le.  die  sfi  ieglicliem  leile  gehörest,  dem  andern 
leile  geben  aollenl.  Abo  meindent  ouch  die  vinlüte  und  ir  antwereke,  daz  die  win- 

n  mosscro  und  die  lüte  under  ircm  anlwercke,  die  in  daz  verseszen  hellenl  zfl  ge- 
hende, in  die  seihen  versessen  pfenningf  hezalen  und  in  in  ire  gemeine  bülisc  gehen 
sollenl.  Da  verenlwurlelent  es  die  vorgenonlen  Jolians  Lanweh^r  der  eller  und 
Frilscbeman  Beildecke  von  ireu  und  dcz  vurgeoanlen  antwerckes  wegen  gemein- 
Ikdie  der  winmcsaere  sft  Strasburg  und  aprficbenl.  sie  und  die  lüle,  die  mit  dem 

»  selben  irem  antwereke  der  winmesaere  dienent,  werent  geborsam  den  winl&len  s5 
gebende  in  irc  bühse,  alse  der  sch6flelhri*  r  ))oseil,  der  über  die  urleile  gemadiei 
und  versigell  ist,  die  meisler  ntul  rat  zu  Slrazbnrg  vorniSls  daruml)e  gesproohen 
und  erleill  hanl.  also  daz  die  wurlo  \nid  die  winlulo  und  die,  die  niil  demselben 
aulwercke  der  wurle  und  der  winlüle  dienent,  in  daz  selbe  widerumbe  deleni  und 

•  in  ouch  in  ire  bAhae  gebenl,  daz  sie  in  davon  veraeazen  hetlent.  Nach  klage  und 
eolwurte  und  nach  dem  alae  meister  und  rat  den  vorgenanten  schftfTelbrief  ver« 
borlenl  und  ouch  nach  dem  alse  die  vurgenanlcn  winlüte  meindent»  weihe  wurte 
ires  anlNverckes  win  '/Am  zapiron  in  in-n  Inisern  verschanklenl,  daz  die  den  win- 
messern  in  ire  ht'ilise  davon  nulzil  gehen  s(dlent,  so  komenl  die  vorgcuaiili'u  meisler 

M  und  rat  zi\  Slrazburg  mit  rehler  urteile  üherein  und  spräclienl  ez  ouch  zu  rehle, 
das  alle  die  hriefe,  die  die  aelben  zwei  antwereke  der  winlüta  und  der  winmesaere 
slk  Strasburg  hant,  in  allen  iren  kreften  sin  und  bliben  sAUent.  Weibe  wurte  ouch 
wine  nil  ofTcnlichc  schenckenl  und  win  nit  vur  die  türcn  gebenl  und  ouch  keinen 
winstül  vür  ire  Iure  setzen!,  die  süUcnl  von  dem,  daz  sie  wine  in  iron  hnsern  ver- 

is  schenckenl  und  ire  frowon,  ire  mogcde  und  irc  kinde  die  wine  messenl,  keinen 
pi'euning  in  der  winmesser  anlwcrg  gemeine  bühse  geben.  Weibe  wurte  aber  win 
s&m  sapfen  schenokent  und  den  win  oßienliehe  vAr  ire  t&ren  gebent  und  einen  win- 
slAl  v6r  ire  t&ren  letzenl,  da  aol  ieglicber  wurt  von  iegliebem  f&der  wines,  das  er 
also  verschencket,  einen  Strazliurger  pfenninge  den  winmossefii  und  irem  anlwercke 

M  in  dez  selben  antwerckes  der  winniessere  gemeine  bühse  hinnanfürder  geben.  Und 
sider  wir  Jühans  Zorn  der  clter,  Cunlzc  Bocke,  Johans  Schill,  meistere  zfl  Strazbnrg, 
Keinboll  Spender,  Cfinral  Müller  ein  altammanmeisler,  Hanse  Karle.  Julians  Ualde- 
bume,  Johans  Lupprenstein,  Henaelin  Ifesierer  der  junge  und  Fteter  Stinner  bui^rc 
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und  schuirde  zi'i  Slnizlmr^  hie  Li  warciil  und  suljuiil  und  liorlciil,  daz  die  vorge- 
.Danlen  nieisler  und  ral  zü  Sirazburg  erleillenl  in  alle  die  wise,  ölsr  da  vor  gt-sdiriben 
släl,  wände  ixh  wir  da  zö  mäle  in  dem  rale  warenl,  su  hanl  wir  einem  urküade 
unsere  ingesigele  durch  bete  willeo  in  achöffels  wise  an  disen  brief  gehendset.  Der 
wart  gegeben  an  dem  enien  frildage  nach  sant  Laorencien  tage  des  heiltgen  > 
inartcrers  in  dem  jare,  do  man  zolle  vun  gols  gebftrte  dnitzelicntiunderl  jare 
sybenizig  und  sybeu  jure.  Und  siiil  dirre  briofc  zwen«'  ^Hirhc,  ilcr  einre  bi  dem 
ant\verck(>  der  winlüle  und  der  ander  bi  dem  anlwerckc  der  winmesseru  lü  Siraz- 
burg blibcut. 


1S97.  />«r  ÄmmantMuter  «hU  fünf  AnetHHuumHsler  enUekeidtn  apf  Befehl 
'ätt  Siües  in  einer  StreÜMcke  »wUeken  Küflem  «nd  Oanienern.     ia77  ^«vir«f  27, 

•  Wir  lU'iiK'Zf  Arf,'c  aminanmoislor  zi'i  Slrozhiirg,  Jobons  Hcilinan,  Jolians  Kur- 
nagcl.  üocze  W  lihelnie,  Jubauci  Canczeler  und  Cünczu  Muliir,  die  allen  amuianmeisler 
«ft  Slnwburg,  Iftnt  kuni  allen  den,  die  diaen  briefe  ansdieot  oder  b6nnt  leaen :  Von  it 
a^her  niisaehelinnge  und  gebrealen  wegen,  ao  swiacbent  den  erbern  beadieidenen 
l&len  den  k&lfLTn  und  den  ganttenern  sü  gegen  einander  hettcnt,  dieselbe  misse- 
helle  und  stosze  sü  z(i  beiden  sillen  uf  uns  kamen  sint  und  noch  ir  heidersitle 
forderunge  und  ctjlwiirle  und  ocli  durch  ir  beider  bele  willen,  weune  uns  och 
roei:>ler  uud^  rat  die  selben  sacho  bevulhen  bei  uz  zu  tragende  und  zu  rihlende,  und 
noeh  dem  alaa  wir  sA  aft  beiden  ailten  verbArel  habenl,  so  spreeben  wir  Heincae 
Arge  der  ammanmeisler  und  die  allen  ammanmeiater  vorgenant,  das  .ein  iegeliober, 
der  ein  gunltencr  werden  wil,  den  köflern  in  ir  bühse  zwene  und  drisxig  Slrosb6rger 
pbening  geben  sol  und  nil  me,  als  es  o<;li  von  aller  her  kumen  isl.  Were  es  och 
das  die  kuller  würdenl  ein  reise  farn,  so  niügenl  sii  die  ganllener  legen,  daz  sü  mit  t& 
in.  farut,  als  es  ucb  von  ulter  ber  kumen  ist,  noch  marzul  der  lüte  und  alse  es  sich 
heiachel  one  allerachlabt  geverde.  Dnd  a&Uent  a&  ir  oosle  sft  beiden  aitlen  gelich 
•nAesam  und  nieaaen,  das  man  eime  ala  vil  gebe  ala  dem  indem  one  alle  geverde. 
lUnd  wenne  a6  also  her  beime  kument,  so  sällcnl  die  kAffer  nider  aicaien  und 
.sAllent  reebenen,  waz  sü  die  reise  verzcrel  habenl,  und  süllenl  die  ganllener  zwonc  s» 
der  iren  bi  der  selben  reclieuunge  haben  siezen.  Und  was  sü  denne  der  selben  reise 
also  verzerel  liabeul,  du  süUent  die  ganllener  ir  anzale  gelten  uocb  dem  alse  och 
.die  kftffer  noch  manal,  ab  es  aidi  gebArt,  also  das  einer  als  vU  gebe  ala  der  ander 
•und  nit  me  one  allerachlabt  geverde.  Und  was  denne  die  ganllener  ane  gebArt,  das 
süllenl  sü  den  busgenosseti  gel>en  und  bezalen  glieber  wise,  als  aA  es  under  in  selber  a» 
gel)enl  und  bezallent.  lud  were  es  daz  sü  duz  nil  ende[lent,  so  mügenl]«  sü  der 
küflermeisler  und  ir  holten  darumb  pbenden  und  angrilTen,  als  es  och  von  aller  lier 
.kumen  ist  on<^  alle  gev[erde.  Die  vorgenanten  ganllej'*  ner  die  mügenl  ocii  daz  selbe 
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rdse  gell  ander  in  wUter  somelo,  wie  sA  wellent,  one  widerriede  de  . '. .  .  ■  rebe  gdt 
in  eine  bAliee  semein,  ob  sA  weUenL  Und  wether  under  den  sdben  ganltenern  das  seiW 

. . .  .*  bende  in  die  bähse.  so  sol  in  der  onunanmeisler  einen  boUen  lihen,  der  imegdiiede, 
daz  selbe  gell  zii  gehende  [in  alle  die  wise,  iilsl*'  vorgescliriben  slol  one  alle  geverde. 
Waz  coslen  och  die  kulTtr  habenl  mit  dem  gezelle,  inil  hannern  oder  mil  sullenl 
die  ganlleuer  ir  anzale  geben,  alse  sü  es  bicz  her  geben  habenl,  und  süUeul  uch  sü  zü 
bdden  siUen  glich  rehi  daran  haben»  ala  ea  ooh  von  aller  her  knmen  iai  one  alle  ge- 
verde. Die  voigenanten  ganllener  die  mAgenl  och  reiffe  kdflTen  in  alle  die  wbe,  alae 
sie  sü  bicz  her  gekAflt  i  lial>en(,  iiml  sullenl  och  den  kflOern  keinen  teile  nie  geben,  aü 
tOnl  es  dennegorne.  Und  wie  sich  die  gauUener  bicz  her  gegen  dem  vorgennnlen 
kufTermeister  und  dem  antwercke  hicz  her  gehalten  habenl,  also  sülleiit  sü  sich  für- 
basscr  gegen  in  hallen  one  alierschiahl  geverde,  also  das  alle  die  arlickele  und  ver- 
bAntnAsae  ah  hie  vorgescliriben  atol  in  allen  Iren  oreAen  bliben  aol  one  allersehlaht 
geverde.  Und  des  sA  urkAnde  aller  dirre  vorgeschribencn  dinge  so  haben  wir  Heindee 
Arge  der  amtnanrneisler  der  stat  zQ  Sirozburg,  Johans  Hdlroann.  Jobans  Kumsgel. 
Göcze  Wilhelm.  Johans  Canczcler  nnrlc  Ci^iicze  Müller,  die  allen  ammnnmeister  vor- 
genanl,  unsere  insigi-l  Relu  nckcl  an  discn  hrief.  Der  gelxMi  warl  oti  dein  iiehslen 
durnslag  noch  sant  Barllioluiiieus  lag  des  zwelif  bollcn  in  dem  Jore,  do  man  zall  von 
golles  gchürle  drAczehenhundert  sybcnczig  und  syben  jore. 

•Str.  8t.  A.  U.  U.  P.  lad.  12  nr.  d.  or.  w/i.  c  6  sig  pend.  (l  dtl^  Dkt  Ui*midelM  Ungä- 
t^»etl9$dhttUt,  im  der  MiUt  i$t  cm  AMcft  Afyamciil  ktnm^/eriuiH. 

1298.  Wallher  von  Miilnheim  Burckarls  soliu  beschwörl  das  bürgerrcchl  auf 
aieben  jabre.   *  Am  neohslen  frilage  nach  sant  Adolfes  tage  1377.  jstTJ  SepteuUter  4, 

Str.  SL  A.  Ü.  D.  P.  UcL  272.  or.  mb.  e  aig.  pend.  mut. 

1299.  Johann  cou  Or/ixensteiu  (frr  J/nn/r  an  Meislrr  und  Rnt .  isl  hcrcit  seinen 
aireit  mit  A/Hlsleitt  tor  dem  Bischof,  deui  Landtogl  oder  den  ReichsstddUii  nus- 
traffen  tn  lasten.  1,377  September  7. 

Von  mir  Johans  von  Ohszcnslcin  der  junge  kellcr  der  slifl  zii  Slrazhiirg. 

Meisler  und  rat.  Alz  ir  zü.  mir  geschickel  hellenl  herrn  Helzel  Marx  und  Clauv^rcs 
Nellesheim  und  an  mich  dalent  vordem,  das  ich  Ifullesiein  Irßsten*  solle  nnd  Ach  des 
dn  snlwirte  solte  geben,  ala  aini  Och  wormala  ander  nwer  holten  by  mir  gewessen 
nnd  Torderlent  das  seilte  Ach  an  mich  von  des  rales  wegen.  Do  antwirlc  ich  heni 
Heizen  von  Mülnheim  dem  meisler  und  her  Heize  Argen  dem  amameister,  daz  ich 
Iruwe,  daz  sü  üch  wol  fürbrohl  habenl;  alzo  anlwirte  icli  üch  aber,  daz  Mülslein 
mir  min  kirchen  zü  Sani  ab  geheisen  und  uudcrsluuden  hat,  die  ich  doch  manig 
jar  her  broht  hau  und  das  wider  uwer  sietle  gebot  ist.  hidtent  ir  es  gegen  mir,  alä 
es  ander  uwer  wordem  g^n  andern  dAmbenren  gehaltent  habent«  Dar  sA  ao  git 
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er  üch  rü  vcrslende,  daz  er  drü  urleil  wider  mich  gcwuncn  habe,  daz  sich  doch 
riül  enwindel,  daz  er  kcis  widor  mich  crkoberl  liiihe,  daz  mir  an  mirc  gewerc  .schede- 
lich sie,  alzu  daz  mcislcr  ÜeiuboU  von  GeDiünde  vol  vor  üch  füranlwirlel  hal.  do 
ich  SU  gegen  gewienm  bin.  Dtr  s&  ao  besantenl  ir  die  Juristen  von  uwer  adben 
beacheidenheite  und  dotent  erwam,  ob  idi  radelidh  tppenMrt  helle  oder  n&i.  Do  s 
warent  drigc  mit  mir  und  worent  zwenc  mit  yme«  die  sdben  zwene  ymc  z&  der 
Sachen  verbunden  siiil  und  mir  nüL  geineine  warent.  Dar  zft  so  han  ich  i'ich  ge- 
bot len,  do  ich  her  Heize  von  Mülheim  und  her  Heize  Argen  ein  antwirte  gab,  als 
aulwirle  ich  üch  aber  und  bj  tlc  üch  das,  daz  ir  nocli  so  wol  lüat  und  Mülslein 
bearadent  und  in  heisaenl  sine  briefe  dar  k^en.  Findel  es  tkk»  das  er  dr&  arteü  m 
vider  mich  erkobert  hei,  die  mir  an  miore  gewere  adhaden  sAllenl,  ich  wfl  mioh 
also  bescheidcnlich  g^'g^n  <^cli  und  yme  halten,  daz  ich  truwe  in  frunlschaft  mit 
ücli  zö  blibende.  Windet  aber  sich,  daz  er  der  nüt  \vidcr  mich  erkobert  hct,  so 
wolle  ich  üch  bitten,  daz  ir  in  wisen  wcllent,  daz  er  mich  ungeirrcl  licsze,  und  daz 
ir  mich  ungetrengct  licszent  und  uwer  gobol,  die  ir  uf  geselzel  liahenl,  gegen  yme  a 
hidlent,  als  ir  sü  gegen  andern  lülen  ballent.  Und  wiszenl  6ch,  mag  mir  daz  nüt 
geaeheen,  ao  winde  idi  ntA  an  minre  frAnde  rat,  daz  ich  in  Irfislten  sAIle.  Auch 
lasze  ich  üch  wiszcn,  daz  mir  her  Hanneman  Ilüflelin  und  Thoman  von  Endingen 
und  ander  vi!  uwer  burger,  die  in  des  gchoifTen  haut  als  mir  gcscil  isl,  daz  min  hi 
naht  und  by  nebel  und  unwiderseit,  daz  ich  ir  unljesorgct  was,  und  wider  reht  und  to 
bescheideobeil  genumen  hant  und  hanl  daz  geton  us  uwer  stat  und  wider  dar  in 
and  hanl  das  mine  yn  uwer  stat  gef&ret,  do  mCite  ich  und  forder  an  ücb,  das  irsA 
solieh  habent.'das  sä  mir  das  mine  kerenl  und  das  es  mir  -von  in  gebessert  verde. 
Duhle  aber  sü,  daz  sie  dcbein  reht  z&  mir  hetlenl,  ich  wolle  dage  mit  in  leisten 
und  mit  üch  vor  mime  hcrrcn  von  Slraczburg,  vor  des  richcs  lanlvögct,  vor  des  riches  » 
slelliMi,  vor  ollen  herren,  die  zö  Eilsaz  in  dem  lande  geseszen  sicnl,  und  vor  riller 
und  knehteu,  die  uns  gcmeyuc  sint,  und  wolle  mich  lassen  mit  reht  und  bescheiden» 
lieit  benflgen.  Dar  nmb  UUe  ieh  Adi,  das  tr  dar  an  gedenkenl»  das  ich  nie  wider 
Ach  geton  han,  und  das  ir  mir  von  den  uwem  rebl  lasset  widerwam  und  mich  nA 
enirengent.  Uwer  antwirte.  Geben  sft  Lindelvolle  an  dem  neslen  mcndage  vor  ao 
unser  wrowen  dag  als  nii  geboren  wart  anno  domini  1377.  Besigell  mit  KAnaelins 
ingesigel  von  Allilorf  breslcn  liolp  des  minen. 

[In  verso]  Dem  meisler  und  dem  rat  z&  Slrazhurg. 

Sir.  8L  A.  Ak  1401  or.  eh.  Ut.  A  e.  Hg.  im  9.  imtr.  «bf. 

1300..  König  Wentel  verHetei  der  Stadl,  Barimann  Rote  von  Botel  m  idueen  u 
und  *»  h^tn.  laTt  giylaw^w  B  Vimlk. 

Wir  Wenczla  von  golis  guaden  ilumischer  kunig  czu  alliu  czeiteu  merer  des 
reidiis  und  leunig  csu  Beh«n  empiten  dem  burgenncysttr  und  dem  rate  und  den 
bttigern  gemdniidi  der  stat  csu  Strasbuig,  unnrn  und  des  reichs  llliin  gelreuwin, 
unsir  gnade  und  allis  gut.  Ubin  gelreuwin.  Für  uns  isl  kom«i  von  dem  hochgebomeo  «• 
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Lupoide  heresogen  CSU  Ostimdi,  uoserm  libio  swagir  und  furslen,  und  auch  von  an- 

dim  hern  unser  und  des  richis  Üben  getroiiwin,  wv  das  Hartman  Rü(e  und  etlich 
andir  von  der  slat  czu  Üasil  eyne  grose  hosheil  iiud  inort  gcslifl  und  gelon  hohinl, 
alz  wir  eiginllich  undirwysinl  sint  und  wol  vornomen  hahin  vor  czcilin  oflo  und  fil. 
Doruuiine  gebile  wir  uch  icclichein  besunderQ.  welchem  dcscr  brief  gewiäel  udir  da 
mit  gemant  verde,  und  wollen,  das  ir  besundiro  Hartman  Rot  und  alle  di,  di  do 
adinldig  sint  au  dem  egenanlen  groain  morde,  der  do  geschehen  an  dem  vorgenänten 
unscrm  HluD  SWOger  und  fursten  ist  und  an  aiidorn  sinen  dinern  und  auch  nndera 
lulen,  furbas  mer  keinen  Imsit  noch  keine  geincinschafl  haheut.  \\\t  das  si  dor  »her 
quement  in  uwir  slal  adir  in  uwir  keins  lius  ;idir  liofl",  so  gebile  wir  uch  iecHehom 
besuadirn,  das  ir  den  egenauleu  IlurUnan  Rul  udir  di  andern,  dy  von  der  egenau- 
len  aacbe  wegin  csu  BuSl  us  gewysil  sial,  das  ir  von  den  idbin  riclileDt  und 
besundim  um  Hartman  Rot  als  vor  vorcialte  lule.  Wer  das  ir  des  nidit  lelini, 
in  was  kosten  adir  gebrechiu  dy  egeaanten  von  Basil  »«lir  dy  ern  qaemen,  do 
welle  wir  in  hehü'.lin  und  byslendif;  sin  und  ezu  h-gin  mit  uuscrn  und  des 
richs  libin  pctreuwyu  bis  of  dy  czeil,  das  in  ir  kost  und  srliade,  den  si  du  von  eni- 
pthohcu,  genczlich  abe  gelegt  werde.  Und  tut  auch  bir  czu,  alz  oflc  und  dicke  ir 
des  irmant  werdit  von  den  egenanten  von  Rasil,  alz  lieb  als  uch  si  unser  und  des 
richs  swers  ungenade  csu  vormiden.  Mit  orkunde  so  gebe  wir  desin  hrief  vorsigilt 
"taiit  unserm  orgedrueleu  ingesigii.  Der  gcgebin  ist  czum  Pleske  noch  gots  geburl 
driczenhnndirt  und  dürnmdi  in  dein  sibin  und  sibiuczcgsteu  jore  an  unsir  libin 
vfioiwen  luge  der  lei  zi<;  unsir  reiche  des  Bcmischin  in  dem  vurnfczendeu  uud  des 
liuuiiscbiu  in  dem  andern  jarc. 

per  dominum  r^m 
.  Msrtiutts. 

Str.  8t.  A.  kk  Un  ar.  1.  «r.  Mt  Ut.  jwl.  €.  mg.  m  9.  imgr.  kui. 

tSOl.  Mm»  so»  Oeiuntiei»  der  junge  a»  Meister  wul  Rat:  bUUt  noekmak 
wm  Recht,  weigert  eieA  aber  Mülttein  *•  traten,  [tan  Septeinber  89}  JAwauMm, 

Von  mir  Johans  von  Ohsenslein  dem  jungen  keller  der  styft  x&  Strasburg. 

Meister  und  rat.  Als  ir  mir  verschriben  habent,  das  hsn  idi  wol  verstanden,  mit 
namen  umb  das  stAcike  das  ir  meinent,  ich  s&Ue  die  kirspel  miden,  dar  inne  men 
mich  scbühel  von  MAlsteins  wegen,  do  scheut  ir  wul,  daz  icli  den  gcsang  mit  vasle 
irre  zu  Strasburg,  wennc  ich  hin  husse.  Als  ir  mir  Ach  verschriben  hanl  von  Mül- 
sleins  wegen,  daz  ich  den  irosleu  süUe,,  oder  ir  lOrhleul  ir  müstent  mir  die  stat  ver- 
bieten, und  wer  öch  daz  ymmc  ül  geschehe,  daz  wollenl  ir  zQ  mir  und  den  minen 
wartende  sin,  do  wissent,  das  mirUülstein  und  die  sine  daz  mme  wider  xeht  nement 
und  genomen  habent  usser  uwer  ^t  und  dar  in,  und  hau  ich  Ach  das  vaschriben 
und  gebetlen,  daz  mir  reht  und  hescheidenheil  von  in  geschehe,  und  hao  Ach  Och 
verschrn)en,  daz  ich  des  gerne  dag  leisten  wolle  vor  mine  herren  von  Strasburg,  vor 
dem  lanlfügel  oder  vor  den  herren,  daz  kan  mir  uül  geschehen.  Dar  umbc  so  wil  ich 
lieh  bitten,  daz  ir  die  uwcren  solich  haben  wellenl,  daz  sü  mir  reht  dfinl,  daz  wil 
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ich  alle  zil  umbe  üch  v«rdienen.  Aber  umbe  daz  das  ir  meioent,  tröste  ich  Mülslein 
Ddl,  ir  mftstent  mir  uwer  aUt  verUeleDt  do  truwe  idi,  dat  ir  wol  in  der  irislieit 
aient,  das  ir  mir  keinen  gewall  noch  kein  unrehl  d&nt.  Ocsehdi«  ai  mir  dar  Aber, 

so  delent  ir  mir  doch  unrehl,  sider  daz  mich  mit  rehte  benflgel.  Uwer  anlwurt. 
Geben  z&  Lawenstein  an  dem  nclicslon  saraeslage  nocli  saiil  Malheus  dag  dez  zwölf-  * 
hotten.  Besigell  mit  Margwarls  llulczappfel  von  Ucrgesheim  iugesigei  bresten  halb 
dez  mim. 

air.8LA.kk  l¥H.  ar.iA.llit.dL  Ckm  Ainm,  Shgd  tmd  Vmihiihmtmtkium,  M 
ml$  Bri^  ffifaUH. 

130C.  M^sttr  mni  Bat  gtiukmigen  eku  JMh»  ee«  BuckÜmu,  die  ein»  Fem^  m 
miffto»  des  J^elkukautekerJUauiwerie  ßr  diesee  erUeeen,  ktU.  m?  OeM»  j» 

Auen  den  äe  Icwtt,  die  diaen  brief  Sebent  oder  gehflnnt  lesen,  das  etwievil 
eriterre  lüie  von  der  adliftebsAler  anlwerg  sft  Strasbnrg  ton  iren  nnd  des  sdben 

antwerckes  wegen  gemcinliche  der  schflchsülere  z&  Strazburg  koment  vür  meister 
und  rot  zu  Slrazhurg,  da  her  Heinrich  von  Mulnhoim  meisler  waz,  und  spr&chent,  it 
sie  und  die  scliftchsüler  gemeiiiliche,  rvclic  und  arme,  und  daz  selbe  ir  anlwerg 
mitenauder  werent  einhcUeklichc  überkomeo,  daz  sie  under  in  gekosen  heltent  vier 
und  swentsig  erber  manne,  die  v6r  sieb  sAllent  nemmen  alles  das,  das  irem  ant- 
wercke  notdürftig  ist,  und  xft  ▼eraebende  alle  die  dinge,  die  hienach  geachriben  sUnt, 
uf  das  beste  und  uf  daz  wegeste,  umbe  daz,  daz  sie  hinnanfür  me  ftne  nachrede  w 
sienl  und  in  guter  frünlschefle  hliliput :  Zi'i  dem  ersten  duz  gell,  daz  man  do  sammelt 
in  dez  anlwcrckes  biihszc,  daz  sol  ein  hiisgcnosze  und  ein  lx>Ue  sammeln  und  nieman 
anders,  und  süllenl  die  do  von  zereu,  alsc  beacheidculich  isl;  und  sol  man  dem 
bellen  da  von  geben  dnen  Schillinge  Slrasbvrger  pfenninge,  und  sAUent  das  gdl  in 
des  anlverokes  l>Absae  l^n  gelruweUebe  gants  und  gar.  Und  sol  es  oooh  nil  anders  » 
bruchen  danne  in  der  stetle  nutz  und  ere  und  in  ires  anlwerckes  nutze  und  not- 
durfl  und  sülleul  daz  gell  in  .sammeln  alle  vierleil  jares  von  ie  dem  man  dritzehen 
Slrazburger  i)rL'nniiige.  Und  wciniu  man  doz  gell  also  sammeln  wil,  so  sol  man 
dem  gaulzeu  uulwcrcke  vorhin  gebielen  uf  die  Stuben  und  sol  in  daz  verkünden, 
das  knenglicb  die  dritieben  pfisnninge  gebe  in  den  nebalen  ahte  tagen,  nadi  dem  so 
es  in  TerkAndet  wirt.  Were  aber  das  breche,  der  aol  aehs  pfenninge  s&  beaserunge 
gelten  mit  den  drilzehtn  pfonniogen.  Und  wennc  der  husgenosze  daz  gell  in  ge« 
sammelt  zu  ic  dem  vicrlcil  jurcs,  so  sol  er  dar  nach  in  den  nehslcn  ahle  lagen  in 
des  meislers  hus  gau  und  sül  dem  racisk-r  und  dem  gerihte  eine  ganizc  rechenunge 
lün,  wie  vil  dez  gelles  sie,  daz  er  danne  zu  male  ingesammell  hei,  und  soi  ouch  a» 
daz  gell  salen  nnd  in  die  liAbasen  l^en  und  enstd  nil  me  da  bi  Terseren  danne 
ein  balp  viertml  vinea  und  der  frowen  einen  aohilling  pfenninge.  Und  aol  der  hu8> 
genosze  und  der  hotle  dem  meisler  und  dem  gerillte  aagen,  wie  maniger  in  die 
bühsze  diene.  Sic  dunckcl  ouoli,  daz  man  alle  die  eynungen  und  daz  gelt,  daz  in 
eins  burggrafeu  hofe  gevcUel,  daz  irem  anlwercke  zügehörel,  es  sie  lülzel  oder  vil,  «o 
gculzlich  und  garwc  lüge  der  husgenosze  in  eine  sunder  hühszen,  umbe  daz,  daz  er  es 


Digitized  by  Google 


1877 


M7 


vemeheneB  kAane.  Mgenomen  in  kosegvll  und  die  stehtea  weUuogen,  du  in  eins 
bDiggnfen  hofe  gevellet,  dazgeh&rel  dein  gerihlc  zQ.  Es  isl  ouch  under  i'd  beretde,  was 

heaserunge  under  in  gevellel  uf  irre  shihen  oder  in  des  meisters  hus,  die  selben  beszc- 
raogen  sol  oiicli  ein  luisgcnoszc  insamrnclii  und  sol  es  oncli  hiTcclien,  und  in;ig  dannc 

*  ein  meisler  und  daz  gcrihle  mit  der  beszcrungc  lün,  daz  äie  truwenl  reiil  zu  lüudc  unsche- 
deBoh  irem  ^de.  Dooh  die  bessemnee  die  einre  sluben  sOgdiArel,  die  «d  rin  seckeler 
innemmen.  Ea  iai  oudi  s&  wissende,  das  der  holte,  der  danne  ir  botte  ist,  das  der  sol  in 
ssrnneln  sHevierteflJares  die  naht  böte.  Und  waz  er  dnnne  insammolt,  daz  sol  er  dem 
husgenoszen  enlwurlen  unverzftgenlicli«'  hi  sinern  eyde  und  oiich  die  selben  personen 

>•  verscbriben  geben.  Da/,  perilile  sol  onrh  den  liarnusrli  zwiircnl  zum  jnre  l>e.scluj\vpn ; 
und  wenne  daz  geschibt»  so  sol  der  busgcnoüze  dem  gerible  geben  lünf  scbillinge 
Pfenninge  von  des  snlweidEes  wegen,  die  sie  venerent,  und  dem  boUen  dnen  Schilling 
Pfenninge.  Ware  ooeh  dss  man  reyaete,  so  sol  der  meisler  und  das  gerihte  die  reyie 
Ule  legen.  BedArfleol  sie  icmannes  dar  zQ,  nachdem  si'illenl  sie  schicken  und  sültenl 

«»  nit  me  da  bi  zeren  danne  ein  vierteil  wines  ;  minre  nu'igenl  sie  wol  verzeren.  Und 
wenne  daz  ges(^behe,  daz  man  uz  züge,  so  sol  der  mcisler  und  der  husgcnosze,  die 
denne  dusze  siol,  vollen  gewalt  han  zu.  Idndc  und  zö  laszende,  daz  ircn  eren  wol 
an  sisl.  Und  wenne  sie  danne  bar  beim  komment,  ao  aol  man  den  reysel&len  einen 
imbis  geben  und  sie  in  die  batsluben  fftren;  and  sol  danne  sft  sinnt  der  meister 

»  und  der  husgenosie,  die  dnsae  sint  g<  wosen,  und  ouch  der  meister  und  der  bus- 
genoszc,  die  heime  sinl  gewesen,  eine  rechenunge  tön  vor  gerillte,  was  die  reyse 
gekostel  hei  unverz6genliche.  Wenne  daz  were  daz  daz  anlwercke  kerlzen  machen 
wolle  uf  der  Stuben  oder  in  eines  husgenoszen  hus,  so  süUenl  sie  zeren  bescheiden« 
lieh,  das  es  Iren  eren  wol  snslst.  Und  wenne  der  ammanmeisler  nf  die  Stuben 

«  komsDet,  wie  dielte  das  in  dem  Jan  were,  so  sol  der  meisler,  der  dsnne  sft 
mile  scbftcbsAter  meister  ist»  eine  fleschen  mit  wine  dar  schenckcn  von  dcz  aut- 
werckes  wegen.  T'nd  wenne  man  daz  gczoUe  nfslelit  oder  abe  nimet,  so  sol  der 
meister  ouch  eine  tleschcn  niil  wiiir  dar  sclienckcn  von  des  antwcrckes  wegen.  Man 
sol  ouch  eime  inner  meister  zu  saul  Marlins  uuiit  einen  kappen  geben  und  zu  vast-  sov,  m> 

»  naht  oooh  einen  kajqten  von  des  sntwerokes  wegen.  Daz  gerible  sol  der  bAhsn 
pfenttii^  und  der  naht  hftte  ledig  sin.  llsn  sol  ouch  keine  rechenunge  me  Iftn  in  eins 
bnsgeilOSsen  hus,  sise  msn  vor  gelAn  het.  Der  meister  und  daz  gerihle  süllent  eime 
nuwen  gerible  vor  einem  gantzen  anlwerckc  eine  volle  rechenunge  Inn  nnvorzögenliche 
in  den  nehslen  ahle  tagen  nach  aller  heiligen  Inge  nf  der  sluben  äne  alle  geverde.   -von  t. 

tt  Und  sol  man  in  fünf  Schillinge  pfenninge  schcDckeu  uf  den  tische  von  dem  aulwcrcko 
nod  des  husgenosseli  ftowen  fünf  Schilling  pfenninge.  llsn  ad  sn  unsers  berren  fron- 
Bcbamea  dage  umbe  gin  eise  gewAnlieh  ial  und  sol  den,  die  die  kerisen  tragen!,  geben 
ieglichem  sehs  pfenninge  und  das  morgenbrot.  Und  sol  der  husgenosze  geben  den  ge> 
seilen,  die  umbe  gflnl,  fünf  Schillinge  pfenninge  uf  den  tische.  Es  ist  ouch  zft  wiszende, 

m  wo  ein  kneht  von  einem  meislcr  Helle  und  würde  beszerende  fünf  .Schillinge  pfenninge, 
die  selben  fünf  Schillinge  sol  ouch  ein  husgenosze  in  nemmen  und  sol  es  lün  in 
des  antwemdtes  bAhaae.  Wenne  ouch  ein  meister  ein  gerihte  wdte  haben,  nsch 
'welhera  er  dsnne  sdiickUe,  der  des  gerihtes  were  oder  nil  des  gerihles  wer»,  4im 
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anders  dar  geboltcn  würdi',  Verne  er  nit  in  der  primo,  der  sol  beszercn  sehs  pfenniiigc. 
Wierde  aber  iine  geboUcu  zu  vesper,  kerne  er  uil  in  der  vesper,  der  beszerl  oucU 
sehs  pfenuitige.  Es  ist  ouch  tiH  wissende,  «enne  der  meisler  ein  gerihte  hette,  es 
were  uf  der  stoben  oder  anderswo,  wolle  mner  wider  das  geribte  reden,  gebdUe 
ime  der  meister  sft  swigende,  dele  er  des  nit,  der  beszert  sehs  pfenninge.  Were  • 
aber  daz  er  noch  daiine  iiil  swif^en  wolle,  gebütle  ime  der  meisler  zQ  swigende 
ZM  dem  andern  uulle,  swigel  er  nil,  der  beszert  einen  scliilling  pfenninge.    Wil  er 
duune  nil  swigcu,  so  .sol  irae  der  meisler  gcbielen  zä  dem  drillen  mäle  zu  swigcude 
Iii  f6nf  sebUlingcD  pfenningeo.  Were  es  das  einer  dem  geribte  Abel  retde  oder  einem,  der 
des  geribtes  were,  von  geribtes  wegen,  das  sol  der  meister  und  das  gerihte  under  sich  i* 
jiemnien  und  süllcnl  dar.  rihlcn,  alse  es  daz  gerihte  erkennet  bi  dem  eyde.  Sie  dundcet 
onch,  daz  man  zwei  pfnnde  Slrnzbnrger  pfenninge  geben  sol  von  dez  anlwerckes  wegen 
uf  die  stul»en  umbe  liollz,  und  sul  ire  bulise  der  slubcn  dar  nacli  enlladen  sin  und 
uuscbcdelich.  Es  isl  ouch  uudcr  in  *  berelde,  daz  ein  nieisler  nr)d  daz  ^eriht  län 
und  l&szen  mägent  Aber  arme  knehte  von  des  buhsgeltes  wegen,  und  sol  das  an-  .u 
sohedetidi  sin  irme  eyde.  Es  ist  ouch  sft  wissende,  das  dem  burggrafen  alle  sine  rehle 
beballea  suUent  sin,  und  sol  Um  dirrc  brief  unschcdclich  sin  sft  allen  sinen  rehlcn. 
Und  alle  dise  vorgescliriben  dinge  und  slüeki'  si'illenl  der  meisler  und  daz  gerihle 
und  der  husgenoszc  an  dem  nelislon  menUbige  nach  aller  heiligen  läge  in  des  burg- 
grafen hofe  alle  jare  swercn,  daz  älele  zä  itallende  bi  iren  e^den  äue  alle  gevcrde.  «o 
Und  nach  dem  alse  meisler  and  rat  das  verhorlent,  so  koment  ouch  die  vorgenant^n 
meister  und  rat  sft  Strasburg  mit  rebter  urteile  überein  und  spriohenl  es  auch  sft 
.rehte,  das  alles  das.  daz  da  vorgescliriben  stSi,  stelc  sol  sin  und  bliben  und  einen 
vfti^Dg  haben  in  alle  die  wise,  alse  da  vor  ist  bescheiden  äne  alle  gevcrde.  Und 
sider  wir  Johans  Zorn  der  eller.  der  vier  meistere  einrc  Johans  Zorn  der  Lappe,  n 
Jlelzel  Marckcs  rillcrc,  CCtnlze  hocke  ouch  der  vier  meislcrc  einre,  Johans  Molleshcini, 
Eberlin  von  Scb6noecke,  Heinrich  Ai^e  der  ammanmeislcr,  Johans  Kumagel  ein 
.altammanroeister,  Hanse  Karle,  Claus  Ndlesheim,  und  Johans  Laaweler  der  dter, 
buigere  und  schößcle  zft  Strasburg,  bie  bi  warcnl  und  sahent  und  liorlcnl,  daz  die 
vorgenanlen  meisler  und  rat  zfl  Slrazburg  erteillenl  in  alle  die  wise,  alse  da  vor-  w 
gcscbrilten  sli'U,  wnnrle  oneh  wir  da  zii  nii'lle  in  dem  rate  warenl,   so  hont  wir  ZÄ 
einem  Urkunde  unsere  iogesigele  durch  J>cle  willen  in  schöliels  wise  au  diseu 
brief  gehenckel.      Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunrestdage  nadi  sant  Uicbels 
tage  des  heiligen  ertsengels  in  dem  Jare,  do  man  salte  von  gols  gebftrie  drAtsehen- 
hundert  jare  sybentsig  und  syben  jare.  u 

i^tr.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  14.  er,  wft.  c.  II  t^.  jkmI.,  fMdruM  UT.iA 
Qedruä*  Bmdter  448. 

Meisler  tnul  Rat  enlsc/ieiihii  als  iSc/iiedsricJiter  zwücken  Gesunden  und 
Sieche»  des  Spilals  über  die  ZukUidu/  f/nri.sser  Einkünfte.  1377  October  3. 

Wir  Heinrich  von  Mulnheim  der  meister  un<l  der  rat  von  Slrazburg  ti^nt  kunt  ^ 
allen  den,  die  disen  brief  sehenl  oder  gchurcul  lesen,  daz  her  G6lze  Kember  ein 

r  .  .... 
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priestöri  schaflener  der  siechen  in  iinserm  spiltal  z&  ätrazburg,  vür  ups  kam  und 
aprach :  Alse  der  selbe  spillal  deu  siechen  und  menglicbem,  ^er,  sin  von  noldurft 
JwdArfle,  offen  und  gemMhet  wen,  und  er '  mit  dai  siechen  gromm  koMe«  baben 
mAatet  nleo  were  der  teile  an  dem  apiltal,  der  den  siechen  z5geborle,  in  groaaen 

i  hresten  und  schulde  komen,  das  er  den  siechen  nil  alle  ire  noldurfl  gegeben 
möchte.  Und  darumbe  so  meindc  er,  daz  die  halben  leile,  die  da  geopflert  wi'irdent 
in  der  kirchen  zu  sanl  Krharle,  doz  elwoiiix;  was  der  alle  spillal,  gelegen  in 
UDserre  stat,  und  ouch  iu  dem  nuwen  spillal,  gelegen  uszewendig  an  unserre  stai 
U  dem  dosier  s&  den  bissen  brftdem,  die  da  der  ander  teil  der  gesunden  nnlse 

i*  lur  und  lange  sit  in  genomen  hant,  und  den  halben  teil,  den  die  gesunden  ouch 
also  ingenomen  hant  von  dem  zehendeu  teil  des  qpllbrs,  daz  da  geopfferl  wirt  bi 
dem  heiligen  cnilzc  liindor  fron  alter  in  der  merren  slift  zfl  Slrazburg,  man  es 
gerwe  und  milcnander  solle  lAszen  volgen  und  werden  dem  teil  der  siechen  in  dem 
selben  unserm  spillal,  wände  sin  ouch  der  selbe  teile  der  siechen  baz  bedörflc  und 

u  notdurftiger  were  danoe  der  teil  der  geaunden ;  wände  er  ouch  meinde,  das  die 
siechen  s6  allen  des  apitlala  opifar  besser  rebt  haben  aoltent  danne  die  gesunden. 

•  -Dar  gegen  aber  Johans  Biadbof  dw'alle  von  einen  und  der  hr&dere  und  swestern 
wegen  dez  leiles  der  gesunden  in  dem  selben  unserm  spiltal  reUle.  wände  or  oiich 
z&  den  selben  zilen  ir  meister  waz,  und  sprach  :  der  selbe  teil  der  gesunden  dez 

«  sslben  unsers  spitlals  hellent  die  halben  teile  der  vorgeqcbriben  opfferc  lange  zit 
and  tH  jare  ingenomen  und  genossen,  und  betten^  ouch  vm  siten  die  pdegere  des 
seihen  spitlals  sie  sii  beiden  teilen  mitenandar  geriblet  und  Abertragen,  das  aie  die 
halben  leile  der  selben  opflere  inneincn  und  sie  nieszen  soltent,  dez  sie  OUCh  der 
seU)en  pftegere  besigellen  bricfe  licUenl  mit  iren  und  doz  selben  spitlals  ingesigeln 

B  .versigelt.  Und  darumbe  so  nieiiidenl  ouch  sie,  daz  sie  noch  hülcdisdages  die  selben 
balben  teile  der  opfTere  vürbaz  innemen  und  uieszeo  soltent,  wände  sie  io  ouch 
zflgebortent  und  rehi  dar.alk  hellent  und  sie  sin  ouch  noidurftig  werent.  Und  nach 
.ir  beidensttei  refia  md  virlegunge  und  oudi  nach  dem  alae  wir  der  aelben  beider 
leile  bricfe  verhört  hanl,  so  sint  wir  die  vorgenanlen  nieisler  und  ral  zft  Slrn/,!)iirg 

■  mit  rcliter  urleile  überein  komen  und  lianl  es  ouch  erteill,  daz  alle  die  briefe,  die 
scliülhlc  und  amman  und  meister  und  rat  zä  Slrazburg  vormuls  dem  vorgenanten 

.  unserm  spiltal  gegeben  und  erteiU  haut,  in  allen  irea  kreflen  sin  und  bUben  süUenl 
und  das  alle  die  opflere,  die  da.  fai  der  vorgenanUm  aanl  Erharta  cappellan,  der  man 
spriohel  der  alle  .apillal,  gelegen  in  unserre  alal  gegen  der  porten  der  merren 

■  Slrazburg,  oder  bi  der  selben  cappellen.die  zA  derselben  cappellen  gehören!,  an  weihen 
Stetten  daz  sie,  geopfferl  werdent,  und  ouch  alle  die  opfTure,  die  da  in  der  kirchen  in  dem 
.vorgenanlen  unserm  nuwen  spillal  geoplTert  werdent,  und  dar  zu  der  zehendeieil  dez 
-opffers,  SU  gcüplh:rt  wirl  bi  dem  heiligen  crülze  hinder  fron  alter  in  der  vorgenaotea 
narren  atift  sili  Strasburg,  hinnanfürder  ger\ye  allcine  und  mitenandar  bliben  und 
■werden  sAllent  dem  teile  der  aiechen  in  dem  Toigenanten  unaerm  nuwen  qdtlal ;  upd 
daz  der  teile  der  gesunden  dez  vorgenanten  unsers  spitlals  und  die  da  pfründen  in 
demselben  leile  der  gesunden  dez  spitlals  hanl,  es  sicnt  brftdere  oder  swestern,  kein 
rehl  binnaurürder^dar  zü  haben  süllenl  und  in  ouch  da  von  nülzil  wjerdeu  sol  äne 
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«IIa  gmde.  Und  m1  oueh  das  aalba  taU  dar  gasimdatt  hinunttnkr  kab  nbl  ba- 
baa  noch  otieb  Irainen  koatan  babeo  in  dar  aellwo  aant  Erimiii  eappalkii  sodi  ovdi 
niii  den  siechen  zft  begrabende  noch  mit  den  gr&ben  in  dem  vorgenanlen  unserm 
•iMiwen  spittal  Ane  alle  geverde.  Docli  also  daz  icgliches  teile  under  den  selben 
«weien  leilen  der  sieclien  und  der  gesunden  in  sinem  kosten  einen  cap|>elan  liahen  » 
sol  und  daz  die  selben  beide  cappelan  tön  süUenl,  alse  söliche  ire  cappelan  den 
liaflhan  nad  -den  gesundan  Ten  aHer  bar  galin  baot  Ine  aUe  geverde.  Und  dai  dia 
'aOairagral  gantaa  veale  vnd  atale  Uiba.  ao  bant  wir  nnaerre  aMta  ingeaigd  sft  einaai 
VTkAnde  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  gegeben  an  den  enlen  fritdage 
•nach  sanl  Michels  dag«  des  heiligen  prtzonp;els  in  dem  jare,  do  man  zalle  von  gotz  ic 
•gebürte  driüi^^lienhunderl  jure  sybentzig  und  s^ben  jare.  Har  anwarenl  wir  Jobana 
•Zorn  der  eher  n.  s.  v.  folgt  der  Rat. 

I       j.  \. 

Str,  Hav,  iL  ImL  a  fMO.  2.  2  or.  m^.  e,  $^  peni. 

l:t04.    Meister  und  Rat  enUcheiden  in  einer  StreÜsaeke  ivoitchen  Straßburger 
zu  Kork  angesessenoi,  Bürgern  und  Jokannes  Lumbart.  1377  Oetober  9.  is 

'       Allen  den  sie  kunt,  die  disen  brief  sehenl  oder  gehdrent  lesen,  das  Claus 
Smil  von  Bolleshurst,  Albrehl  Gnüwül  und  Lauwelmans  Hans  von  iren,  Johana 
Smides  dez  alten,  Lauwelin  Hejrdens,  Hensellns  des  Toi^nanlen  Glaus  Smidea 
'Mneä,  Clans  Qnftwola.  I^nweUn  Gn&wols  dea  varganantan  Albrdils  sunest  Lan« 
walniaiia  Cftnan,  Habitsea  Sevars  und  Hadewiga  SciüUingin  wegen,  die  da  bürgere  m 
'ainl  zOi  Slrazburg  und  in  daz  kirchspcl  zfl  Korcke  gebftrant,  koment  via  meisler 
'und  rat  zft  Slrazburg,  da  her  Heinrich  von  Mülnhcim  meislcr  waz,  und  ansprächent 
Johans  Lumbarlcu,  daz  er  sie  gepfendet  helle  vur  bele,  der  sie  ime  doch  nit  ge- 
'ben  adtent,  alae  sie  meindent ;  und  daz  er  in  darumbe  ire  pfände  wider  geben 
'aolte  und  jrfe  der  aelben  bele  eriaasen  sft  gebende*  wände  euch  sie  nodi  nienan,  ta 
'der  daselbs  seszeliafl  were  und  burger  were  sft  Strasburg,  den  berren  von  Liehtem- 
berg,  die  die  seihen  gebiete  vor  ime  inne  gehebt  hetlent,  nye  keine  alte  banbete 
hettenl  gegeben,  wände  man  ouch  keine  alte  hanbele  daselbs  gebe  noch  gegeben 
halte.  Da  vercntwurictc  es  der  vorgenanle  Johans  Lumbart  und  sprach,  wo  der 
Sielte  von  Slrazburg  bürgere  in  dem  lande  under  herren  geseszen  werent,  da  wäre  ai 
'die*  atal  sft  Strasburg  mit  den  selben  berren  ftberiHman»  das  iagUeber  under  -  den 
'adben  burgon  den  selben  berren  eine  alte  banbete  jeilicbe  dienen  aolte.  Und  dar 
'nmbe  so  hette  er  sie  ouch  angegrifTen  und  gepfendet,  daz  sie  ime  ouch  eine  alte 
banhclc  jerliclie  sollenl  dienen,  wände  in  ouch  duchtc,  daz  sie  ime  ouch  daz  billiche 
tüQ  sollenl.  Nach  klage  und  nach  enlwurte  und  nach  dem  also  roeisler  und  rat  die  at 
'Sache  sft  beidensiten  verbortant,  aoi  koment  die  vorgenanlen  meiaiar  und  rat  «ft 
'Strasburg  mit  reblam  urteile  an  ofliNn  geribte  Aberein  und  qvlehent  ea  onoh  sft 
^rebte :  -  Sider  das  die  lüte,  die  in  dem  vorgenanlen  kirchspei  zQ  Korcke  unlze  har 
■geseszen  sint  gewesen,  die  da  bürgere  zft  Slrazburg  sinl  oder  bürgere  daselbs  wSrenl, 
den  herren  von  Liehtemberg  noch  nyemanne  anders,  der  die  sellw  gebiete  inne  « 
helle,  n^e  keine  alte  banbete  unlze  har  gedieuel  nodi  gegeben  bant,  so  süUenl  die 
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vngenaolen  \folgen  die  NameH\  dem  vocgenanlen  Johans  Lnmbarle  keine  bete  die* 
nen  noch  geben  und  süllent  sin  da  von  gentzliche  ledig  und  entladen  sin  Sne 
alle  gcverdc.  Und  sider  wir  Johans  von  Wiekersheim  ritter,  Jolians  Kurnagel  ein 
allammanmeister,  Cfinlze  süm  Eber,  Jobaus  Lauwcler  der  eher,  Ueinlze  Brumat 

•  und  Dietherieh  BolUbiugwmniid  aehAffde  ift  Slmburg  hie  hi  vaient  und  sehent  und 
horlent*  des  die  vofgmanteo  meitter  und  rat  aft  Straibnig  ertailteBt  in  alle  die 
vise,  alse  da  voigeadiriben  stal,  wände  ouch  wir  da  z&  male  in  dem  rate  warent, 
so  haut  wir  zi\  einem  Urkunde  unsere  ingesigele  durch  bete  willen  in  scb6flels 
*i»e  an  disen  bricf  gebenckel.        Der  wart  gegeben  an  dem  erslen  fritdage  vor 

1*  sanl  Aurelien  dage  der  heiligen  jungfruwcn  in  dem  jare,  do  man  zalle  von  gotz  ge* 
bdrie  drttadMnhmidert  jare  sybentzig  und  syben  jare. 

Str.  8t.  A.  0.  U.  P.  Ud.  271.  or.  wb.  e,  6  t*g.  petti. 

Idi  Johana  von  Veniogen  ritler  und  ich  Rdniiart  von  Seldiigeii,  den  man 
nennet  den  Welsen,  ein  edelkneht  verjehent  beide  und  kündent  menglichem  mitdiaeni 
briefe,  das  wir  beide  vür  uns,  alle  unsere  fründe,  helflere,  dienere  und  die  unsern 
gesunel  und  geriblcl  sint  gentzliche  mit  dem   erwirdigen  herren  hern  Frideriche 

N  byschofr  z&  Siratzburg,  hern  Heinriche  dem  eitern,  hern  Symonde,  hern  Heinriche 
dem  jungen,  hern  C&omten  und  jungher  Jobansen  des  Torgenanten  hern  8jno&ts 
sme  herren  8&  Uditemberg  vod  mit  den  «isen  Idlen  deaa  meialert  dem  rat  «od 
den  bürgern  gemeinlicbe  und  hesander  der  slat  z&  Stntabnig  and  allen 
derselben  vorf^eschriben  nachkomen  und  erben,  allen  iren  helflern,  dienern  und  den 

»  iren  und  mit  allen  den,  die  in  dar  zö  geholffen  hanl,  und  derselben  helfTern,  dienern 
und  den  iren,  die  uf  dem  velde  oder  bi  der  geschiht  warent  bi  Elteiingen,  da 
Banneman  von  Sickingeu,  den  man  nenuel  GAler,  und  Uemad  StrAAi  ton  Lnn« 
denbnrg  dar  nider  l»gent  und  von  in  und  den  iren  geflngett  vrardent,  und  aander* 
liehe  mit  dem  edeln  jungher  Heinriche  von  Oeroltaeoke  herren  sA  Lftre  und  sinen 

•  erben  von  der  vorderunge  und  ansprilche  wegen,  so  wir  an  in  gebebt  hant  und 
banl  von  der  burgschafl  von  Friburg  wegen,  alse  ich  der  vorgenante  Johaus  von 
VeniDgen  getän  und  gehebt  habe  an  den  vorgenanten  jungher  Heinriche  von  Ge* 
idlaeekt,  und  owdi  von  des  dieostes  und  Verlustes  wegen,  so  ich  der  vorgenante 
Beioharl  rtm  Siekingen  oudi  gevofdeit  habe  an  den  voigenanten  Jnogher  Hein- 

•  riebe  von  Gerollzecke  herren  sft  Lire  und  von  allem  dem,  das  aidi  da  von  erhebt 
hei,  in  welchen  weg  das  ist  ane  alle  geverde.  Und  der  vorgenanlen  dinge  z&  einem 
Urkunde  so  hant  wir  die  vorgenanlen  Johans  von  Veningen  riller  und  Reinhart  von 
Sickingen,  den  man  nennet  der  Webe,  unsere  ingesigele  an  disen  brief  geheticket. 
Dir  vart  gdben  an  aant  GaOen  tage  in  dem  jare,  do  man  aalte  von  gotz  gebürte 

•  drataehenhnndert  Jan  sAbentilg  und  «Aben  ^re. 

Ar.  a.     Ob  0.  P.  M.  IM.  «r.         J9  $ig.  peni.  «ML 
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13M.  Der  Previnnäl  de»  Pndigerori«n$  Ulrich  an  Meüter  md  Rai  ni 

Straßimrg:  tenceigert  die  erbetene  Vollmacht  zum  Vonjehfn,  gegen  die  Frauen- 
klöster, gegen  die  er  selber  eiiigeschrUfen  itt,  uud  trifft  Anordnungen  für  die  Zeit 
tor  seiner  Itecorsteheudea  Anhmft.  [1377  October  XZJ  SclUeitMadt, 

Den  erwürdigen  wisen  lierren  nieysler  timlo  ral  der  siplle  zö  SlnVzburg  cnbül  * 
ich  bruder  Ulrich .  provincial  iti  Tüsclien   huuleii  j>iL'digerordens,  myu  dienst,  myn 
gebi:l  und  was  icli  g&tes  vermag.  Gnedigcn  hcrrcn.  Wisseut  daz  von  uweren  wegen 
Iii  nur      gewesen  der  prior  und  der  toii  Zabem,  mjn  victtie,  und  liant  mirgeseil, 
vie  ir  an  sie  gemftlel  habenl  mynen  brief,  also  wir  Alur  eyn  komenl,  uwM'  erwür-  . 
digcn  bollen  von  uwcrcn  wegen  und  ich,  do  ich  n&  zu  nehst  i&  Strasburg  was,  m 
daz  ich  üch  den  geben  solle,  so  wollent  ir  orden  und  gebic(cn  uwem  undirton, 
daz  keyner  zft  kcymc  clonler  nyemerinc  solle  gon  hcytiieliche  noch  odenlichc,  und 
was  ir  gebüUcul,  daz  solle  ewekliche  slclc  bliben  und  behalten  werden.  Daz  selbe 
wollent  ir  acbten,  daa  das  anair  erwArdiger  hem  der  biadutf  aolle  tftn  ainen  pbaffen 
und  andir  geistlidie  ftrden  iren  undirton  in  den  «orten,  das  das  von  nweren  goo-  u 
den  beschehe,  daz  die  swestern  würden  belwungen  zA  eynem  geistlichen  leben, 
also  sü  golle  scliuldig  siut.  Do  geliies  ich  «ch  den  brief  ze  gebende,  wie  daz  were, 
daz  ich  in  widir  min  hercze  belle  geben,  so  wolle  ich  doch  iich  lieber  den  brief 
gegeben  han,  eb  ich  wolte,  daz  sü  in  solchen  sünden  heilenl  gelegen,  also  aie 
Idder  nodk  ligent  aweriicher  und  ischentlidier,  denne  aie  ie  getotent.  NA  aol  ich  w 
uwer  gnode  ntt  atroflen  noch  enlft  sin  niit,  wenne  ieh  were  sft  awach  der  sA,  abiv 
ich  syhe,  das  nit  von  uweren  wegen  also  wir  hcllcnt  geret  volief&ret  ist.  Dar  umb, 
gnedigen  herren,  so  lianl  myr  nil  für  übel,  daz  ich  uch  den   brief  nil  onsendc, 
weoDe  do  Iwingenl  mich  die  sachen  zü,  die  hie  noch  geschriben  stont,  oii  onderc, 
die  ich  mit  uweren  gnaden  reden  wil,  so  ich  erst  sü  uch  kumme:  Von  erst  wenne  ** 
das  wäre  das  ir  unarni  brief  bellent,  so  were  wir  gdbunden  in  sft  haltende»  alan 
es  billich  were.  Und  wenne  ir  und  phalfen  und  andir  gdatliobe  lAle  abe  lieaaent, 
noch  denne  weren  wir  alle  wege  gebunden.  Die  andir  sache  :  es  weis  uwer  gnade 
wol,  daz  nieman  an  unsern  hcyligen  vatter  den  habest  recht  übir  die  swesleru  hat 
noch  gcwall  denne  wir  allcyne.  Daz  wir  nü  alleyne  hriefe  übir  uns  uwern  gnoden  so 
gebenl,  und  die  nil,  die  kein  recht  noch  gcwalt  do  babcul,  daz  merke  uwer  bcschey» 
deiibeil,  obe  das  billich  qr«  Ander  aaohen  die  losse  ich  nndir  wegen  nü  sAmolesA 
aebribende,  doch  aol  uwer  gnode  wissen,  das  ich  do  mitte  nil  fliehen  wil  allea  das,  do 
mille  die  aweateni  mAgent  betwungen  werden.  Do  wil  ich  z&  heiren,  die  wil  ich 
lebe  und  den  gewall  han.  Daz  mag  uwer  gnode  und  hescheydcnhoil  daran  irkcn-  » 
nen,  wenne  ich  gebollen  han  by  bcnnen  und  büssen  allen  hrüderu  in   dem  con- 
yente  zü  Strosburg  uud  üch  allen  den,  die  undir  mir  sint,  daz  keynre  zü  keyme 
ieloster  gen  aol  noch  dem  nehesten  auntagc,  der  nA  ae  nehst  kAmet,  on  alleine  in 
dm  aaehen,  die  criateliche  recht  und  gewonheit  sA  gebArel,  und  getruwe  Ach  und 
wil  Ach  wiaian,  daz  die  br&dir  myn  gebot  nit  süllenl  übir  gon,  und  habe  öch  nüt  *» 
willen,  myn  gebot  abe  zft  lossende  an  mynen  hrüdern,  ich  sehe  danne,  do  gol  vor 
sy,  daz  ich  an  uch  kcync  helfe  helle.  Dar  zü  han  wir  sy  mit  grösser  koste  und  mit 
bebesllicbem  rechte  in  den  bau  bracht  und  hanl  daz  in  eygener  koste  swerlich 
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bracht.  Noch  wil  ich  nil  obe  Ion,  sol  ich  leben,  ich  wil  noch  schaffen,  daz  die 
benue  aUo  beswerel  werdent  widir  sü  und  alle  die,  die  widir  got  unde  ir  ere 
sA  in  gooi,  dai  ir  und  aller  mengelieh  sehen  mag.  das  ir  gdwest  und  sontUcb 
Üben  myn  sdinU  nit  enist  noeh  des  Ofdens.  Uwer  gnade  sd  (küi  wissen,  das  ieh 

'  uff  dem  wage  was  und  wonde  sA  uch  komen.  das  ich  och  und  ir  mir  behotreQ 

werent  zö  dem  rechlcn  zii  ircn  und  unseren  orcn.  Do  wart  ich  notlich  geirrel. 
Doch  so  wil  ich  mich  (lisseii  zu  üch  z<^  körnende,  so  ich  ümcr  erst  fi'irniag.  Vinde 
ich  denne  au  uwern  gcnaden  ein  ganczc  stelle  vesle  cwigkcil  uwerre  gebot  mit 
gancaeme  ToUefttraide  bi  ndi  und  hy  phaffim  und  andeni  geistlichen  lAlen,  waa 

M  mich  denne  uwer  gnade  mit  beaeheidenheit  nndirwiaet,  das  sol  ich  hillich  Iftn. 
Hie  zvöschent,  daz  irs  ussganges  und  fnrlossenbeit  deste  mynre  verde,  so  erlöbe 
ich  uch,  daz  ir  den  swestcrn,  die  frcveliche  uss  irmc  dosier  genl,  m<*>gent  vohen 
und  gevanf^cn  legen  noch  dem,  also  sie  von  iich  cyncsl  gewornel  werdent,  also 
lange,  unlze  daz  ich  edir  myn  vicarie  soliche  besserunge  an  in  sehe,  daz  men  sy 

I*  hillich  lidigen  ad.  Ww  ea  teh  das  ir  eyne  odir  me  aich  vollent  besseren,  die 
mAchle,  so  ich  nit  sft  gegeoe  were,  myn  vicsrie  an  mynre  alat  s&  gnodm  enphaen. 

das  alles bit  ich  uch  tlislich,  das  ir  6ch  mich  und  den  orden  und  myneredit- 
vcrtigc  meynunge  lassent  enlphollen  syn,  wenne  daz  wollenl  wir  mit  unsirme  g9> 
belle  allewege  fürdienen  unde  pol  uinbe  uwerre  stelle  scldc  und  ere  flislich  bitten. 

*  Gescbriben  zö  Sletslal  au  dem  uehsteu  donreslage  noch  sanl  Lucas  tage. 

air.  SL  A.  V.  D.  Q.  UÄ.  11.  er.  eh,  UL  d.  e.  tig.  m  9.  t^p*.  dd. 

1317.  Fridericua  episcopus  Arg.  a  Grcgorio  XI  papa  una  cum  abbate  Novil* 
larensi  sc  Johanne  de  Silvia  dccsno  codesie  s.  Agriooli  Avinionenns  ddegatna  aen- 

tencias  excommunicacionia  lalaa  contra  monaaleriom  s.  Katharine  pro  eo»  quod 

*  moniales  predicalores  ad  curam  animarum  admillere  nolucrunt  neque  monastpriom 
suum  reinlrare  volaenint,  tollit.      Dalum  in  Oberkirch  1377,  18  kal.  deccmbris. 

mrr  A  ovember  14  OberUrtlk, 

atr,  Bmjf.  X  lad.  1»  hm.  18.  «r.      #.  ftedl 

1308.    Bischof  Johannes  tm  LiiUich  an  Meisler  und  Rat  :u  UtraÜburg :  b  'Ulel 
**  nuem  seiner  Bürger  bei  Wiedererlangung  seinet  eo»  Merswin  und  Lenzelitt  ge- 
Mleiun  Gehhe  MMlßiei  nt  eem.  [lae^^iaTt]  »uvmmUr  99  Bmg. 

Jobannes  episcopus  Leodieusis  et  comez  Losseusis. 

Amid  dikdL  Rdackne  quemhna  fiddia  noatri  Fetri  Domidani  dvis  nodra 
ddtalis  Leodiensis  dididmus.  quod  oertos  efns  nundos  versus  Aigenlinsm  dvitatem 

*  vestram*  proat  mnltodens  consueverat«  ad  emendom  vina  nodaaime  deatinavit 


1  Ebenda  lad.  M  I^ml  86.  «r.  «».  «:      f«mL  im  Ihmmkm  »  dmObt,  inZMcr«. 

JCmb  Mrtf «Md. 
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magna  qiianlilalf  llorcnoruin  oueralos,  qiinm  saltein  udque  ad  quadringcntorum 
florcnorum  friiiiconitn  aiiroorum  sutmnam  orpn   dtios  campsores  concives  veslros, 
quoriim  unus  Merswin  et  alter  Lenzeliu  vooantiir.  uiiini  prubilale  fainosuä  laiiquam 
campsorio  nomine  deposueniol  mooctam  ejusdeni  loci  usque  ad  summam  duoeDto- 
rum  trigiota  Irium  libranim  sex  solidorum  et  8  denariorum  pagamenli  ArgeDÜnenais  * 
propler  hoe  ementea  pro  viais  suis  exaolvendis,  dimiaaaque  prefete  numele  samma 
in  custodia  dictorum  campsoruin,  idem  noslri  concivis  familiäres  certa  vina  emcrc 
procurarunl  speranles  predictos  veslros  concives  pusse  exsolvi.  Sed  omni  honore  posl- 
posilo  dicli  veslri  concives  illicila  fuga  per  eus  asiiiinpla   uon  aolum  dicLi  uoslri 
fidelis  sed  aliorum  quam  plurimorum  pecunias  detiilerunl  violenter  et  fltsa  eorumque  lo 
oorpora  in  quodam  monaslerio  vcslre  oivilali  propinquo  oolloearani  in  nostri  fiddis 
inemonü  prejudioium  notorium  et  delrimenlum.  Und«  non  modicum  sufEoimua  ad- 
mirari  el  ideo  vos  maximis  virlulibus  ornalos,  de  qtiorum  dlscrelione  merito  confidi- 
mns,  volis  alTecUiosissimis  deprccamur,  quulenus  juris  ordine  preoculalo  consideralis- 
qiic  ciislibiis  el  cxpensis  per  dicli  nuslri  ßdclis  nuncios  hucusque  supporlalis  et  u 
adbuc  supportandis  in  prosecuciooe  premiasonim  ipsius  oonquerenlis  reslilutionam 
procnrare  dignennni,  ne  uUeriori  prorogacione  valeat  dampnis  majoiibus  onerari, 
qnoniam  vealris  ooncivibus,  si  infra  noslre  juriadictionis  dislrictum  quomodolibel 
Texarenlur,  tolis  noslris  viribus  assislere  curaremus.  Quid  autem  facluri  fucrilis,  no- 
bis  per  exbibitorem   presoncium  rcscribcrc  velilis,  ut  si  veslra  careat  promocionc  ao 
cerlius  per  nos  valeat  asäequi  remedium  oporlunum.  Vos  conservel  omuipolcns 
Ghmlua.     Datum  in  oaatro  Hoyanai  in  enatino  beale  Katerine  virginis. 

[/«  eerto]  Valentibna  el  magna  diaerecionla  viris . .  magistria  civium  et  consuli- 
hv»  civitatis  Aiigentinenaia,  amicia  nostris  dilectis. 

Str.  Sl.  A.  1,  C     Corp.  K  lad.  28>>.  «r.  ck.  R  d  e.  t^.  ni    tHpr.  dd.  u 


1309.  Kaiser  Karl  IV  an  den  bürf^ernifislor,  den  ral  und  die,  bi'irgor  von 
Slraszlitirg :  beglaubigt  Uiricli  von  Vinstingen.  «Geben  xu  Aclie  an  unser  frawea 
tage  cunccpcionis  unser  reicbe  etc. 

de  mandalu  domini  imperaloris 
Micolaus  Camerici-nsis  prepüsitns.*  ao 
[1377J  DecetiUter  ü  Aachctu 
Str.  ^  A,  Uk.  71  vg.  9i.  vr.  A.  VI.  d.  9.  ttg.  iik  9.  ANgir.  id. 
Hw/btr  rtg.  mr.  B85t. 


1310.  XiUer  Joimut  Srh  a%  Straßhayf  iiUet  um  Äuttrag  des  S^tUet  «m 
die  Fikn  w*  ChraftMlad«»,  wf  die  Weißiom  nenerdinffs  An-yn-Hche  ff  eilend  macht. 

[1377  vor  Dercniher  31.] 

Den  wisen  den  bescbeideu  dem  meisler  und  dem  rot  zu  Slroszburg  mincn 
di^t.  Also  ir  «ol  wisaent,  das  ich  lange  sit  an  Ach  gevordert  habe  und  gemanet 
habe  von  dea  vares  wegen  ifl  Orovenstaden,  das  ich  doch  mdne  daa  es  min  leben 
sige;  nn  kiml  der  Wiascxom  und  heischet  mir  das  selbe  var.  Do  wissent  ir  wol. 
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das  ich  briefe  von  Ach  habe,  das  ir  ikch  fürbundcn  baut  also  hohe,  also  men  sich 
fürbinden  mag.  mir  ein  rcht  z&  d&nde  vor  eime  lanlvfite  uafilkrsflgdich  und  one 

lii'indernissp.  Nu  künde  es  mir  wol  in  fünf  joren  nie  geseliehen.  Nu  ist  der  lantvftjl 
ignolen  zü  llagenuwe,  den  ieii  fürlagen  zilen  f;clii"llen  lial»e,  und  ich  Iriiwe,  bi-Mon 
I  ir  in  öcli.  er  mahle  uns  duge  dar  umbc.  Ilabeul  us  für  übel  uüt,  wenuc  ich  min 
g&t  nAl  fAriieren  mag,  wenne  ich  nane  üch  mil  disem  briefe  also  hohe,  also  ich 
Ach  gemanen  mag»  ahro  min  briefe  sagent,  die  ich  von  Ach  habe,  das  ir  mir  des 
ein  ustrag  gebeut,  also  ir  Acb  fürbunden  hant.  Uwer  enlwArle  lonl  mich  wissen 
geschrÜMO. 

*  Julians  Kilif  rillt>r. 
Sir.  St.  JL  V.  C.  0.  Corp.  B  lad.  28  nr.  3l>.  or.  ch.  lit.  oJ.  c.  tig.  im  v.  impr.  da. 

lUll.    Künlze  Bocke  der  meisler  und  der  rat  von  Slrozburg  an  herra  Johans 
Erben  :  haben  seine  «briefe  als  von  des  fares  wegen  und  der  d^rüer  ürafensladen, 
nienlcircbe  und  Illewilcersbein»  erhalten,  billen  aber  der  bevorstehenden  ratsver&n- 
a  derang  wegen  die  sache  zu  lassen  «in  gflten  dingen  geatan  untae  unsere  lieben 

frowen  dag  derliehlemes*.  Dann  soll  auf  eine  erneute  eingäbe  nach  dem  recht  ver-  fi^'g^ 

fahren  werden.  «Uwere  ontwurte  enbielenl  uns  wider.  Dalum  feria  quinla  pro- 
xima  posl  dieni  fesli  nuliviUili.s  annu  elc.  77.»  1377  I>9eember  31, 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B  lad.  28  nr.  30.  agi.  tk.  eSMV. 

»  ni2.  .Jolinns  von  OlistMisloin  dochnnl  diT  merren  slifl  tluit  kund,  dasz  er  x\m 
alle  feindsohiifl  zwischon  ilini  und  der  sladt  von  der  gelhal  und  ihrer  fulj^^i'u 
wegen,  die  Jubaus  von  Üseuslein  keller  der  vorgunaunleu  slifl,  sein  veller,  «an 
Heintsan.  der  da  ist  Claus  UAlsteins  burgers  xft  Strasburg  gedingeter  knehla,  ge- 
than  bat,  und  andererseits  von  der  Schädigung  wegen,  die  ihm  und  den  seinen  na- 

*  mentlich  xu  Berse  sdlens  der  sladt  geschehen  war,  gesQhnl  und  gerichtet  isL  Er 

siegelt.  [1S77,J 
8tr.8t.A.hk  1404.  com  db. 

1313.    Hischof  Friedrich  au  uieisler  und  ral :  «Als  wir  ztwischenl  uch  und  den 
von  Andelahe  von  der  mishelle  wegen,  die  ir  und  sie  mitein  btnt,  onm  frieden 
**  liered  hanl,  der  da  weren  sol  unts  usz  gander  osterwochen,  so  nft  neheste  kumpl,  Afra  u, 

und  den  dag  allen,  da  lanl  wir  uch  wis/en,  daz  wir  für  die  selben  von  Andelahe 

gegen  uch  und  ouch  für  uch  gegen  yn  den  selben  frieden  sielte  und  gelruwelichon 
zu  liallen  gesprü<;lien  haut  in  aUer  der  muszen,  als  dirre  nehesle  uszgcgünpini  frie  Im 
2l«ischenl  uch  und  yu  gewesen  isl*.       «Benuefell  uff  den  uehesleu  liiiug  nach 

*  Hilariit  1378.  ■  1978  J^uma»  Iß  BenfeUL 

Str.  St.  A.  AA  1409  nr.  2.  or.  mb.  lit.  pat  e.  tig.  »übt.  impr. 
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1314.  lleinricus  de  llohonstein  preposilus  ecclesie  s.  Thome  Arg.,  succollector 
camere  aposlolice  in  civilalibus  el  diocesibus  Arg.,  Basiliensi  et  CoDSlanlieosi  a 
domino  Tlumia  de  Ammaiifttis  decto  Njnaoooeoai  sedis  apostolioe  nuntio  ai  ooUao> 
toro  per  dominam  Gragorlom  XI  papam  ordiiiato  subddegatus,  fcoognoaeit,  cdeeanum 
et  capilulum  ecclesie  Arg.  Friderico  diclo  PrafTenlap  cainpsori  Arg.  receptori  pecnnia-  t 
rum  in  civilale  el  diocesi  Arg.  camere  aposlolice  predicle  debitarum»  nomine  diele 
F(tr.  t  camere  500  Ü.  auri,  qui  fcslo  puriticalionis  b.  Marie  proxime  prelerilo  cadebant  in 
aolutionem  debili  9000  fl.,  ia  quibus  Johannes  Merszwio,  pridem  burggravios  Arg., 
diete  camere  apoalolice  exliteral  diUgah»,  aolvisae.  SigUluna  prepositi  est  aj^Bsam. 
Dalum  et  actum  in  c  A.  a.  d.  1378.  iadictioae  1.  die  Jovia  25  m«MU  ftbmarii,  m 
preaenltbiia  magistro  Reinboldo  Vener  de  Gamundia  canonico,  Heinrico  de  Acher 
aummissario  eodeaie  s.  Petri  Aig.  et  Nioolao  Sroemmcr  clerico  Arp:  ' 

137H  Febrttar  2S  Strasahurg. 
Str.  Bei.  A.  G  84M  t  9b.       tk.  ».XVI.  NoUurkUtmIt.  tmtg^crtigt  vtm  BuodoUns  4i0> 

^Ä^^  IB^^ÄÄflih  ^l^BlB^H  ^^Qsttts^lta  ^^Ä^^Ofc 


1315.  M IV  Stntßktrf:  eMMdigt,  i§a  WemdjtUt  nidU  luuk  Skmß- 
hing  hammm  Uhm.  isn  JHVnr  7  JieiJeOery. 

Karl  von  golea  gnadea  Rondacher  kejaer  in  dleii  aeUen  merer  dea  veidlia  und 
kuirfg  an  Bditim. 

Lieben  gelrewin.  Wir  hetten  den  aUirdurchluchtigalen  furslen  hern  Wentzlav  m 
Römischen  kunig  und  kunig  zu  Bclicim,  unsern  lieben  son,  zu  diesim  male  bey  euch 
gesanl,  daz  ir  yn  als  cyncn  Roniisclien  kunij<  empfangen  hollcnl  als  gewonlichen 
ist,  als  daz  auch  andre  des  reichs  freyhe  slelle  gelan  hanl,  wann  wir  wol  wissen, 
das  ir  alle  laeil  gerne  tflt»  waa  nna  erlichen  und  nncie  iat.  Nu  muebte  dea  nicht 
gesejn  in  deaim  male  dureh  noligea  geachefiflea  willen»  das  nna  kreflUcUohin  anliggel.  « 


mit  voll  ndw  mI  wa  dw  von 
I  Mielldai  heiligen  crfic«s  dage. 

EbendortMOM  Br.  4t.  or.  «*.  Wl.  cL  c.  iffk  in  V.  liV^.  rfei. 

An  hm  Haioun  von  Mnlahein,  h«rn  Johaiu  Zorn  und  dm,  dia  bi  Ib  lint :  Wir  bittent  uoh  ernst- 
Ikh,  du  ir  den  von  AndeU  kein  schaden  fdrbu  wellent  dftn,  nnts  ir  des  rates  Ton  Strasburg  bot- 
anderwerbe  habent,  wannt'  wir  sii  oach  dar  nmbe  gebotschaftet  hant  und  sd  ans  nf  diso 
mittowücb«  onch  do  von  antwürtea  welleat,  wanae  a4  in  rat  aut  mohtsnt  af  diaea  lihMtag 
htenndor  hah«B  .  .  .  QelMii  lA  OboikhelM  u  dama  adurtiB  sigMtaga  aocli  dw  hälgn 
tage,  als  es  herhebet  wart.  ItMTt  t^L  Mk| 

BbrntiorUeU/H  ur.  iS.  or.  ch.  Ut.  rl,  c.  $ig.  in  v.  irnjn'.  drt. 

An  Matter  und  Bat:  Alz  ir  ftna  vinchriben  hant  van  der  vaa  Aadelahe  wegin  und  das  ib  ftch 
fMrtwott  halMat,  das  ut  yan  der  neben  wegin,  nht  ix  flne  vinehriben  hant,  tage  Tor  Ani  nd  nn- 
Mram  rate  wollent  leiaten.  ErMrt  «dt  *ur  YtrmUUbmff  tovrit.  Qebea  sA  Obinkircben  dez  games- 
tagtn  vor  Qaaai  modo  in  dar  ootenreolMa,  Iia7«  Ajn-ii  s^-i 

nuttoHmHUl  ar.  «.or.  «k.ll(.«l.aii4.ase>i 

I  i377  Oetober  31  hatte  derselbe  schon  m 
$000/1.  fmtütrt.  —  Cof.  Oendort  I.  lOiv. 
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Donimb  begeren  wir  freunllichen,  daz  ir  daz  gütlichen  iifTnemel  und  liernachmals, 
wann  der  egeoante  unsir  son  zu  euch  kümpl,  yn  empfahen  wollet  und  auch  zu  Iredin 
und  selikeil  der  lande  helilet  und  ratet,  als  euch  auch  des  Johanns  der  weisse  Tsoiii 
ttiiair  diener  and  hovegesinde  «ol  von  unaem  wegen  sagen  sal,  bey  dem  wir  «ns 
•och  ejn  antworl  begeren  m  schreiben.  Geben  tn  Heidelberg  des  snnlsgis  In- 
vocstII  nnsirre  reidie  in  dem  3S  und  des  kejserinms  in  dem  23  jaren. 

de  mandalo  domini  imperatoris 
Nicolais  Camericensis  preposilus. 

[In  rerso]  Don  .  .  burgermeisiern,  rale  und  bürgern  gemeynUdbett  der  Stet  tu 
Straspurg,  unsera  und  des  reicbs  lieben  gelrewio. 

f>tr  St  A   Ak  77.  or.  ch.  lit  cl.  r  titj.  in  r.  impr.  mut. 

Otdruekt  hiernach  im  Au$smg  bei  Wetidcer,  appar.  22t  tutd  Weittädctr,  lUkhsiagtakteu 
i;  1S&  —  JUar  rtf.  mr.  688S. 

1316.  A'arl  IV  an  a^iraMury :  gebietet  dU  Äugsburger  zollfrei  zu  lassen. 

t&rs  Mihm  94  Würmktr§. 

Karl  von  gotes  genaden  Romiloher  kdser  in  sUea  seilen  nerer  des  tM»  und 

kunig  zu  Belicim. 

Lieben  getrewen.  Unserr  und  des  reichs  burper  zu  Auspurg  haut  uns  furge- 
legel  mit  clage,  wie  das  jr  sie  und  die  yren  von  )Tcr  kowtimauächatU  czoUet  wider 
snUdie  fi«iheit,  die  sie  von  unsem  vorvtran  an  dnn  reiebe  Romtodien  teiseni  und 
Iranigen  und  auch  v<hi  uns  herbracht  hanl.  Und  wanne  wir  sie  und  andere  unserre 
und  des  reiche  Stele«  die  vormals  doruber  gefreyet  seyn.  bey  saliclier  freiheil  be- 
halten wollen,  gebieten  wir  euch  ernstlichen  und  vesliclichen  bey  unsern  und  des 
reichs  hulden,  das  yr  die  vorgenanlen  burger  und  die  yren  furbas  raer  nicht  czolten 
suuder  sie  bey  sulicher  freiheil  ungehiuderl  beleiben  lasset.  Und  tut  also  in  disen 
Sachen,  des  wir  dofllr  nicht  andm  denken  durfibn.  Gehen  su  Nurembeig  an 
unserr  llrawen  abend  anunoeiacionis  unaerr  reiebe  in  dem  SS  und  des  keiaerlums  in 
dem  23  jsren. 

de  mandato  domini  imperatoris  . 
Nieolaus  Gameriotaisis  preposilus. 

[/»  terso]  Den  ,  .  hnigermeister.  rate  und  bürgern  gemeinlioben  der  slat  su 
SIraqpnrg,  unsern  und  des  reichs  lidien  getrewen. 

Ar.  3L  J.  AA  m  «r.  dk  «.  4iL    «4.  w  9.  impr,  M. 

1317.  Fridericuä  episcopus  Arg.  peticionibus  Eberlini  dicli  Scholle  de  Northeim 
in  altari  s.  Johannis  bapliste  et  ewangeliste  et  Johannis  dicti  Swebelin  de  Ersllieim 
in  sltari  s.  Marie  Magdalena  sttis  in  eodesia  coUegiata  s.  Pein  Arg.  presbyieronim 
beueficialorum  annuens»  Erharde  de  Kageneek  thesaurario  eode^  prdbte  et  patrooo 
allaris  s.  Jolwnius  et  Weczelonc  de  Grostein  oellerario  et  canonico  ecciesie  ejus- 
dem»  ad  quem  raekwe  curie  daustralis  sile  Aig.  juxta  curiam  Hugonis  de  MAln- 
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heim  preposili  Rynaugensis  el  canonici  ecciesie  s.  Pelri  e.  u.  e.  juxta  domum  soro- 
rum  e.  p.  a.  jus  piilronalus  seu  preseiiliiiidi  ad  hnncficiiim  nlturis  s.  Mario  Magda- 
leiie  preposilo  prefale  ecclcäie  spcclare  diuuäcutUur,  cuuscncienlibus,'  üuo  benePicia 
prenolala  prupler  reddUnum  exiguitalem  unil,  ita  quud  predictonim  presbylerorum 
URO  renondanle,  ncedenle  seu  defunclo,  aller  beneficium  ex  doobas  unitum  habere  > 
debcal  in  altari  s.  Marie  Magdolene.  Et  dcindc  vacante  beneficio  prefulus  Wetzelo 
vel  alter  rnnonicus  diele  ecciesie  curiam  prcdiclam  possidens  et  deinde  tlicsaurarius 
presbyleruiii  ydoneum  presoiilel  preposilo  diele  ecciesie  de  codciu  beuelicio  invcslien- 
dum.  Sigilluin  episcopi  est  appuuüuiu.  Datum  el  uclum  upidu  Beuefell  feria  3 
post  diem  palroaram  a.  d.  1378.  i.t78  AprU  12  Ben/eui,  lo 

8br.  Bu.  A.  Q  4715.  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  iM. 

1318.  Drr  sc/i»  i'(i)iscl(f'  StiidteftUHil  nii  Slrnßburg :  ^tber  ergebnishxe  Vermittlung 
in  ihrem  Streite  mit  dem  J/erni  ton  Wirtemt/crg.  ^,378  Mai  3  Ulm. 

Uosern  willigen  underl'inigcn  dienst  bevor.    Lieben  bostmdern  fnniil.    Alz  ir 
die  slözz  und  iin'icbe,  die  uns  unser  berren  von  Wirlenherg  anlegen  und  tünd  über  n 
die  ricLlunge,  die  unser  lierre  herlzog  Fridrich  von  Baygern  zwischen  uns  ge- 
madirt  halt  filUdi  wol  TouomeD  band,  Ifigen  wir  i6wer  wuahait  le  «isaenl,  das 
wir  dar  umbe  aber  se  tagen  komen  aigen  gen  finlingea  umbe  daa,  ob  aftsh  unser 
herrc  von  Wirtenberg  il  bedenken  wüll,  daz  er  uns  bj  dem  belibcn  lien,  da  1» 
och  wir  billich  Ix-liben  söUen  und  alz  die  richlung  gemachet  ist.    Da  kam  unser  m 
herre  herlzog  Ruprecht  von  der  Pballenrz  gen  Stugnrlen.    Do  laislcn  wir  lag  uf 
einer  wise  zwischen  Ezzliogen  und  Slügarlen,*  du  och  unser  herr  hcrlzog  Rüprecbl 
ze  gagen  waa  und  «n  rat.  Da  erfftr  er  und  sin  rat  an  uns,  ob  wir  bi  der  richlung, 
die  unser  her  hertcog  Fridrich  gemachel  het,  betiben  weiten.  Do  beitauten  wir,  dax 
wir  daz  gemne  iQn  wollen.    Do  erH^ren  si  och  daz  an  den  reten  von  Wirlenberg,  m 
ob  ir  herre  und  och  si  bi  der  seilten  richlun}^  liclibcn  wollen.    Duz  bekonten  si  sich 
och,  daz  si  da  bi  och  gernne  beliben  wollen.    Dur  nach  erfordrelen  die  von  Ezz- 
lingcn  ir  klag  und  sach,  alz  die  richlung  gcmachcl  waz  und  alz  die  notlen  der 
richlung  wisten  nnd  aeiten,  der  wir  ain  betten  und  die  ret  von  Wirtenberg  och 
ain  und  die  bald  gelidi  aeiten  und  atundeo.  Dq  giengm  uns  die  ret  von  Wirteoberg  m 
der  riobtung  uaa.  und  wolten  da  bi  nit  beliben,  daz  si  doch  vor  vor  unscrs  honren 
hertSOg  R&prechlz  gnaden  und  vor  sinom  rat  bekent  hellen,  und  spruchen,  si  hellen 
ez  also  nit  gemerkt.    Dar  umlie  so  linben  wir  iiah  daz  ze  erkennet  geben,  umbe 
daz,  ob  da  von  il  krieg  oder  slözz  ut  slündeu,  daz  ir  denne  wissen,  daz  daz  umb 
nilz  anders  ist  denne  umb  du»  das  si  bi  der  richlung  nit  beliben  wellen  nnd  die  a» 
doch  die  ret  von  Wirtenberg  vor  unsers  berren  hertsog  R5prechts  gnaden  und  vor 

■)  or  Stftgsrgen. 
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linen  relen  bekeot*  hand  le  bvllen.  Geben  ze  Ulme  von  unser  aller  hvinenls 
«cgen  in  invencione  sancle  cnicis  anno  78. 

Von  nns  dez  hailigen  R6m$chen  riehs  stellen  in  dem  Bund  se  Swaben,  als  wir 

ans  ze  samen  verbunden  haben. 
I       [In  terso]    Den  gar  fürsicliUgcn  wisen  den  burgcrmaislern  und  den  herren  dez 
latea  der  slat  ze  Slraiusburg.  unsern  bcsunder  lieben  frunden. 

Str.  A.  ±  0.  U.  P.  hd  ««V4»  B.  46  fue.  VIL  w.  ek.  Ut.  eL  e.  »ig.  im  9.  Aüjm».  dtf. 


1319.    Landfriede  Karls  IV  und  Wenzels  für  Ruprecht  d.  älleren  u.  jüngeren 
«M  itr  Pfid*^  ii*  Mark  grafschaß  Baden,  Herzog  Wentel  wn  Lusembuty  nui  der 
H  LandtoßM  Eltaßt  Ührkk  ton  Finetin^en,  die  eltastieehen  Itekkutidte  nnd  Siraß' 
Hrg  bis  WeiinaeJUen  Mier  twei  Jakn,  [lataMai  B,] 

[Wir  Karl  von  golesgepnaden  Römischer  keiser  sii  allen  siten  merer  dez  ricbes 
und  kdnig  sft  Bebeim  und  wir  Wentzla  von  den  selben  gnaden  Röroiscber  Icänig 
[ift  allen]  ziten  merer  des  riches  und  künig  z&  Bcheim  sin  sun  bekennen  und  d&n 

u  kunt*  allen  den,  die  disen  brief  sebent  oder  ht^rent  Itisen.  daz  wir  umbe  ^emein]en 
nulz  und  noldiirfl  des  lanJcs  und  aller  lüto,  die  dar  Inno  wandelt),  wonendo  oder 
seszhaliig  äiiid,  und  umbe  daz*^  alle  biderbe  und  gereble  lüle  deslc  bas  mugeu  sicher 
sin  libes  und  guics  off  waszer  und  off  lande  und  an  allen  enden  vor  den  unge- 
raten, Abirkommen  sin  und  gemäht  ban  einen  gemeinen  iriden  in  disen  nacbge- 

»  scbriben  zilen  und  landen.  [1]  Und  sint  mit  nammen  in  disen  gemeinen  friden  von 
UDserm  geheisze  und  gebode  die  bocbpehorn  Riipreht  der  eller  und'  Ruprebt  der 
junger  pfallzgravcn  bi  Rine  und  hertzogen  in  Beyeren,  misir^  lieben  sweger  und 
(urslen,  für  sich  und  die  margraleo  und  die  marggraveschall  zä  Baden,  der  fürmunder 
der*  egenante  bertiog  Ruprebt  der  dter  zft  diser  sil  ist,  an  dm  tdl  und  der  bocb> 

■  gdmm  Wentzla  berlaog  sft  Lutsdnburg,  sft  Lymburg  und  zu  Brabant  unsir  lieber 
brüder  und  fdrste  etc. ^  mit  der  lantvogtyen  in  Elsaszen  mil  irr  tA  gehorungen  und 
der  edel  Ulrich  von  Vinstingcn  des  vorgenanlen  unsirs  brüder  lanlvogl'  in  Elsaz'' 
oJir  wer'  zu  zilen  in  Elsaz  sin  lanlvogl  were,  und  derselbe  Ulrich  von  sin  selbes 
Wegen  und  dar  zü  die  scbullheiszen,  die  meister  uud  die  rele  und  die  burger  ge- 

M  meinlicb  unsir  und  des  r^ies  stelte  in  Elsas  mti  namni«ii  Hagnowe.  Colmar.  Slelz« 
atat,  IK^enburg,  Ehenbeim»  Rossbeim,  Keiserspei^,  MAnsler»  11  Alhusen,  T&rinkeim 
und  Selsz  von  im  burgern  getneinlich  und  besunder  und"  der  irn  wegen  zft  dem 
andern  teil  und  dar  z&  der  meisler,  der  rat  und  die  burger  gemeinlich  der  slat  zft 
Slraszpurg  von  im  und  der  selben  irr  slal  und  der  iren  wegen  zö  dem  drillen 

ft  teil.  [2]  Und  sol  der  selb  gemej^ne  Iride  angau  als  datum  dis  briefes  slcl  und  sol 

•)  rtrietitrt  an  bebenk.  b)  aHtjrritKn   in  A  .  trgiia:!  »ach  B.  c]  B  add.  otc  ;  OM, 

•Um  —  Imcd.  d)  B  rtp.  du.  «)  B  om.  and.  {)  ß  am  Biutde  uiumd— fAciln. 
([)  3  her.  R.  d.  «Ü  tgumx  m  ift  nwl  irt.      b)  5      ele.      i)  B  nnpre^il,  «Irr  miiw 

gntritIttH  undrrlanIvAgl,        kj  B  M.  imd  ttr'i.-'<!  rft  di^en  ziten.        1}  B  lM.  im» 
H  Bt)  A  uad  Brtf.  irn.      b)  B  »d  —  iran  tbti^nrfir.  ;  um.  wegen. 
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,1^*^,  weren  hie*  swisebaii  und  wOmmalilen  ndisto  kompt  und  dar  nach  Abir*>  swei  gantae 
jar«  aebate  nabeiiiander  volgende.  [3]  Und  sint  dia  die  aU  und  begriflSs  der  lande 

des  gcmeynen  fridcn;  sum  ersten  zfi  Mulhusen  an  und  twers  übir  bis  gen  Tanne 
und  daz  gcbirge  den«*  Woszich  für  sich  her  abe  bis  zu  der  Nuwenslat  und*  die  selbe 
siat  darinne  beghOen  und  dauuen  twers  übir  Riu  bis  gen  Wiäzcnloch  und  die  ' 
aelben  atei  darinne'  und  von  dannen  bis  gein  Besinkeim  und  die  alat  dwüine  und 
von*  dannen  Ina  gen  Plbriaheim  und ^  dancft  die  marggrafeaebaft  au  Baden  milteinander 
und  dannen  daz  gebiige  her  wider  ofl*  als  der  sne  smilizel  gen  dem  Rine  bilz  gen 
Badcnwilrc  und  dannen  twers  übir  Rin  wider  bis  gein  Mülhusen.  [4]  Wir  setzen 
och  und  gebieten  daz  man  o(T  waszer  und  oflT  lande  were.n  sol  in  dis  gerac\nen  «o 
friden  zil  [allen  röp,  aljlen  branl,  morl*  und  gefengnisz  und  allen  gewall  und  unrebt, 
die  den  widerfcrent,  die  diaam  gemeinen  fMm  zu  gehArent.  und  wA  allen  Uf- 
lAten  und  [andern  eitern  biderben]  lAlen,  a6  ain  wer  aft  nop  pfiiflien  oder  l^en,  geiat- 
lieh  oder  welllicb,  die  in  dis  gemein  friden  zilen  unarcwenliob  rilend  oder  varent, 
ganl  oder  w[andelnd  on  alle]  geverde.    [5J  Und  sillenl  die  vorgenanten  drü  teil  i« 
einander  getruwlich  beraten  und  beholfTen  sin  zu  allen  iren  kriegen  und  nöten, 
die  in  enslenl  in  disen  vorgescbriben  zilen  und  zilen  von'^  den  sachen,  die  den  ge- 
meinen friden  anrftrenl  one  geverde,  und  gegen  allen  den,  die  ir  vimt  entballent, 
buaent  oder  boTenl,  und  ouoh  wider  alle^  die,  die  aolicb  miaaetal  telen  ala  davor  ge- 
schriben  stat,  ala  ea  die  süben  oder  der  merreleil  und»  yn  uf  ir  ejde  erkennent,  m 
die  dar  zu  benennet  und  gesetzel  werdent  von  don  vorn;ennnten  drin  leiln.   [6]  Daz 
ist  zö  wiszen  von  ie  dem  teil  zwcn,  und  den  sibenden  man  sol  daz  erst  vierteil  jars 
dar  zu  geben  und  setzen  die  obgenanlen  unsir  furslen  und  swöger  herlzog  Ruprehl 
der  citer  und  berlaog  Ruprehl  der  junger,  wen  a6  weUwit,  von  unair  und  dea  ridiea 
wegen,  und  dar  nadi  daa  ander  vierteil  Jara  aot  aelaen  einen  aibenden  man  luiair  » 
egenanler  brfldcr  der  bertzog  von  Lützcinburg  oder  ain  lanlfogt  vorgenant  und  die 
vorgenanlcn  des  riclios  slotte  in  der  lantfogtye  in  Elsaz,  wen  sü  wellent,  von  unsir 
und  dez  riches  wegin,  und  dar  nach  daz  dritte  vierteil  jars  so  sollcnt  der  meister,  der 
rat  und  die  burger  der  stat  ">  zCi  Straszburg  öch  einen  sybenden  man  setzen,  wen  s& 
wellent,  von  unair  und  dea  ridiea  wegin  und  dar  nach  ieglicba  teil  ander  in  drin  ein  m 
viertdl  jara  in  die  aeliie  wiae  dnen  aibenden  man  aelaen  und  geben  von  unair  und 
dez  richs  wegin,  unlz  daz  die  vofgenante  ait  dea  fKden  gar  uz  koniel  ane  alle  ge« 
verde.  [7]  Und  soUenl  öch  die  vorgenanten  schsze  und  ieglichs  teils  siben  mann 
sweren  an  den  heiigen  daz  rehl  z&  sprechen  umbe  alle  die  sachen,  die  vor  sü  koment 
von  dez  egenaolen  gemeinen  friden  wegin  in  alle  die  wise,  als  ob  die  drü  teil  in  » 
ftemde  wann  und  a&  a&  in  aobh  su  ^lidm  teil  nndar  in       gehörten,  und"  ai^ 
oueb  ir  keiner  nAt  myete  odir  mietewan  nemen  oder  nieman  von  iren  wegin  ane 
geverde.  Und  iat  ea  daa  nnder  in  den  vorgenanten  drin  teiln  deheina  defaeiner 

•)  £  bia  i6  wib.       h)  B  m.  &Ur.       c)  ^  Jarut  «»•  iivluta.        d)  ^  doi  WutH^ 
*Ur§utkt.          «öd  —  btgifflai  «taryndlr.      f)  B  M.  iMgriflkn  ;  4m^,  äkr  «MfMtr.  « 

daz  (.•pbirf  ber  wider  uf.  g)  B  om.  von — bi».  h)  B  tbergctthr.  und  die  markgraT- 
Schaft  miteouider.  i)  B  mort  und  üUrgudir.  k)  B  too  —  geverd«  tUrgaekr, 
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bände  noi  odir  bresle  aDgtoge  in  die  wise,  dsic  man  es  ingriffe.  kriegele  eder 
sebedigete,  so  mag  das  selbe  (eil,  das  man  also  schedigete,  den  andern  zwein  tciln 
verscliribcn  und  sn  manon,  daz  sä  unverzogonlicli  dio  iron,  di«»  sü  dar  zu  ^a'selzcl  und 
gegeben  halteiit,  und  dann  iren  sihcnden  man  die  in  denn  und  zu  ilcr  selben  zil 
haben  soUenl  geu  Hagnowe  in  die  slat  senden,  die  sollenl  uch  bi  iren  eyden  unver- 
zogenlieh  dar  Aren,  die  saoh  verbören  und*  nAl  von  dannen  kommen,  sA  oder  der 
nerreteil  under  yn  babeo  dann  erlcani  bi  iren  eyden  was  sA  dunkel,  das  dann  sft 
der  selben  Sachen  z&  tfinde  si.  es  were  [denn  daz]  sü  es  mit  des  dagenden  teils 
willen  ül)irlrogen  m6blenl.  [OJ  Und  waz  die  siben  odor  der  morreleil  under  in  dnr 
unibe  bckennenl.  daz  dem  clagenden  teil  z[t  lünd  zü]  liclilende  und  zu  raiende  si, 
es  si  mil  uszzogen,  mit  cinie  tiesesz^  und  mil  allen  saclien,  daz  sAllenl  sü  die  vor- 
genanten drA  teil  bi  iren  eiden  gelniwdich  vollef&ren  ane  alles  ander  erkennen,  ane 
alles  sumeu  und  bindemiss.  Doch  also  was  helfe  die  selben  siben  oder  der  merroleil 
under  yn  erkcunenl  z&  (finde,  daz  zCi  i1<t  helfe ^  die  selben  alle  drü  teil,  ein  leit 
glich  als  vil  ludfen  und  dienen  s(d  als  duz  iindt  r,  es  si  inil  gerillem  oder  föszfjnngem 
volli  oder  tiiit  cüsl  ze  lialiende  nne  alle  geverde.  [lU]  \\  er  aber  daz  der  vurgenanlen 
sibeuer  tiurc  oder  nier,  su  sü  uf  solicb  tage  varen  sollent,  nül  heime  werenl  oder 
dar  uf  nAt  kommen  mAblenl  oder  ein  teil  die  einen  andern  wolte,  so  sol  das  selb 
t«l  ander  an  des  stal  dar  scbiken  nnvereogenlich.  Und  sollent  daun  die  oder  der, 
£e  d;ir  zu  also  gcschikl  werdent,  sweren  daz  reht  zft  sprccbendc  in  alle  wise,  als 
vor  ist  bescbeiden,  und  nllez  rli  s  mahl  halten  zu  erkenneniie,  daz  der  oder  <iie  hellen, 
an  der  slat  sü  dann  da  siiit  ane  alle  geverde.  [11 J  Waz  krieges  oucij  in  discn  ziln 
des  geuieiii  friden  deheinen  Icil  under  yn  angefallen  wcrc  und  vor  den  siben  usz- 
gelragen  were,  das  man  dem  teil  bdifen  solt,  und  die  kriege  in  disen  silen  nül  ge- 
ribtel  noch  versftnei  worden,  der  sft  soUent  sA  nseb  dem  »1  ein  gantses  jar  einander 
beraten  und  behoIfTen  an  nach  dem.  als  die  siben,  die  des  mals  warenl,  dosicb  der 
krieg  crliub,  oder  der  merreleil  ander  yn  erkcnnenl  ane  alle  geverde.  [12]  Waz 
suchen  oder  krieg  sich  ouch  erhub  under  eim  sibendeu  manne,  von  welem  teil  der 
were,  die  sol  6ch  derselb  sibende  mau  uszrihtea  und  ir  ein  ende  geben,  wie  doch 
das  eio  ander  aiboide  man  dar  gegeben  und  geselset  were  ane  alle  geverde.  [13]  Und 
mnbe  das  die  Strasse  uf  lande  und  wasser  desto  bsss  gefridet  werden  m^nt,  so 
sol  ieglichs  teil  under  yn  drigen  leiln  mil  sinem  coslen  und  schaden  uszriblen  und 
haben  ahl  manne  mil  glefcn,  mil  hengslen,  mil  pferden  und  bereilscbcflcn  wol  usz- 
geriblel  und  vier  reysig  kneble  dar  zü  mil  arnbroslen  und  waz  dar  zu  gebörl  wol 
uszgerihlel,  der  werdenl  zesammen  sehss  und  driszig.  Und  sol  6ch  das  selb  gesinde 
ein  bftptman  haben,  der  dar  geben  si  uss  den  ebten  des  teils,  das  dann  sinen 
sibenden  man  so  der  sit  sft  den  sebssen  geben  bat,  und  onsir  und  des  ricbes  miÜn 
mit  in  f&raaund  slellende  sin  nach  hosen  argwenigen  und  Abdteligen  lütcn,  die  mit 
nome,  roup,  morl,  brande,  gefengnisz  oder  andern  bösen  werken  den  slücken  ge- 
lich  leinau  schedigelenl  an  Übe  oder  an  gQle,  .so  vcrrc  duz  sü  soliche  gelal  nül  ver- 
aulwurlcn  m6genl  mil  dem  gemeinen  glichen  rehle  und  dar  umbe  sü  nüt  gemeins 


•)  B  nA  dl—  §Ur§mir.  ftr  imrth^.      Mck  {■  Mm  mAnim  vmte  diigm  dar  ombe  hiätm. 
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gliclis  fehles  sich  crhiclent  zu  nemende,  zu  gehcu  und  des  gehursam  ze  .siude. 
[151  Und  wo  yii  solichc  h'ile  fürkt^nipnt  odur  sü  sü  wüslenl   oder  hefundoni,  die 
sollcnl  sü  bi  ireu  eyden  vahcn,  angrüren,  ureulhalleu  und  die  zu  slunt  aulwurlen 
dem  tal.  das  zu  der  selben  zit  sincn  sibendea  maa  helle ;  und  sol  man  &oh  do  von  yn 
riblen  nach  dem  rehleu  und  nach  der  getat,  als  s&  dann  begangen  haben  mit  den  » 
egenanten  hflaen  slückcn,  nach  gclegenbeil  der  sachen  und  mit  einre  soHcben  b&sze 
und  I)osseruDg,  als  sü  dann  nacli  dem  rchlcn  bcscliiddel  haut  nach  erkanlnisz  der 
vorgcnaiiltii  siheiirc  nder  des  nierronleils  under  vn,  und  sol  man  die  ocli  von  banden 
nül  laszcn  ane  aller  der  drigcr  teil  willen.    [16J  £s  s6ilcnl  uch  aller  der  selben 
dr^r  teil  stelle  and  veaten  dem  selben  gesinde  und  &di  allen  andern  der  drigor  *• 
teil  von  aller  der  sachen  wegen,  die  zu  disero  gemeinen  friden  treffen!,  offen  sin, 
sich  darinnc  und  dar  usB  s&  befadfende  und  ja  selber  daz  beste  zu  ländc  ziü  iren 
nuten  des  gemeinen  friden  ane  alle  geverde,  doch"  unschedilich  den,  des  die  slosz 
werent.  fl7]  In  welicbes  teils  gebiete  oder  gcriht  och  ieman  kt^me,  der  ein  schedi- 
licU  übellälig  man  were  und  den  andern  zwein  teilu  oder  ir  eim  einen  schaden  heltc  u 
getan  in^  den  siten  des  friden,  und  das  selbe  teil  oder  der  rat  des  selben  teils  uf 
iren  eyt  erkantenl,  das  er  ein  aehedilich  man  were  und  sA  wider  rehl  geaohedigel 
bette,  dü  sül  duz  teil,  da  hin  er  kommen  ist,  yn  angriffen  und  yn  buszen  und  bessern 
nach  dem  rehten  zu  glicher  wisc,  als  oh  dem  selben  teil  duz  selb  unrehl  geschehen 
were.   [18]  Wo  otioli  sü  die  selben  drü  teil  vindcnl,  daz  icman  wer  di  r  were,  der  m 
uuder  ir  deheins  teils  gebiet  seszbaflig  were,  ein  fremde  volk  oder  kritg  in  ir  driger 
tdl  deheins  brfihte  unervftlget  einer  sachen  vor  dem  teil,  dar  inne  er  dann  seahaflig 
ist,  den  sol  das  teil,  und«*  dem  er  sesshafUg  ist,  herüclich  und  veslidich  straffen 
durch  daz,  daz  sich  sin  ander  lAte  deste  e  erlassenl,  zu  glicber  wise,  als  es  dana 
die  siben  crkennenl  oder  der  merreteil  one  alle  geverde.  [in]  Wo  euch  die  vorge-  u 
tianlen  sibcn  die  dann  sinl  oder  der  merreteil  iMkcnnenl,  daz  ieraan,  er  wer  herre, 
rilter  odir  kncbte  odir  stetle  wer  die  weren,  in  den  dricn  teilu  nützlich  wereu  ia 
disen  gnneinen  friden  su  kommen,  die  mögen  l  et  wol  dar  inne  empfahen  in  sdicher 
wise  als  s&  dann  dunkel,  das  es  yn  den  drin  leiln  aller  nülslidüst  A  ane  alle  ge- 
verde. Und  die  selben,  die  also  dar  inne  genommen  werden,  sollen  uuch  sweren,  Iftn  m 
und  hallen  in  olÜr  wise  als  die  andern  obgenanten  getan  hahent,  die  in  discm  ge- 
meinen l'riden  sinl.    [20]  Wer  ez  oueli  duz  deliein  angrilT  in  den  obgenanten  zilen 
de.s  iriden  den  egcuaulcu  drien  teilen  oder  ir  dcheiuem  geschehe,  da  süUeul  ie  die 
neheslen  sft  sieben  furderliuh  und  mit  einem  gescbrey  nachvolgende  sin  und  das 
weren  und  da  su  beholffen  siu  getruwelich  und  das  beste  dann  da  sA  lAn,  das  man  » 
dann  vermag  ane  alle  geverde.  [21]  Oueh  cnsolleni  die  egenanten  fürslen,  bwren 
und  .stelle,  die  in  den  friden  siut  oder  noch  kuninienl,  von  keiner  sachen  wegin,  da 
von  krieg  uferstaiulen  were,  in  disem  friden  dehein  legi  dinge,  fride,  süne,  rihtung 
oder  ursage  nüt  ulncmuien  ane  der  egenanten  drier  teile  willen  und  gehelle  ane  alle 
geverde.  [22^  Wir  wellen  ouch  und  Selsen,  das  man  kein  dosier  noch  kirchhofe  m 
rouben»  stürmen  oder  slAren  sol  in  deheiner  bände  wege  in  disem  friden.  [23)  In 
allen  disen  stücken  sol  ussgenommen  und  behalten  sin  allen  den  vorgeschriben 

•)  B  dioA  —  «anal  «m  Am*.     Ii}  .ff  b  ~  IHdra  *kifmkr,. 
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Antra»  Herren  und  ttctten,  die  in  disem  gemeinen  firiden  rint  oder  noch*  dar  inne 

kommenl,  und  ir  iogliclicm  bcsunder  nllo  ir  Crilieile,  gerililc  und  rchte,  ab  8tt  die  bia« 
her  bralit  und  golialit  li;inl.  Oiicli  sollciil  Ithcn  fi'ir  <lic  lelieii  licrron  f^elifiren 

und  eygin  und  erbe  für  die  gcrilile  da  sü  gelegen  sinl.  Diseu  ohgcnanlcn  gemeinen 
*  friden  in  allen  sinen  punclen  und  arlickeln  als  davor  begrilTen  ist  von  unsir  dez 
Rftmaohen  keiaer  Karb  und  nnalra  des  RAmiohen  IcAnigca  WenUdaus  geheias  und 
geboUe  hant  die  obgenanlen  berlaog  Ruprebl  der  dler  nnd  berliog  Rupreht  der 
junger  unsir  lieben  sw^er  und^  Wenlab  berbcog  z&  Lülzelnburg  unser  lieber  brüder 
und  fürslon  gelohl  bi  iren  fürstlichen  cren  und  die  andern  lierren  nnd  stelle  gelobt 

M  und  zu  den  hcilgcn  gesworu  sltie  und  veste  zu  haltende  anc  alle  geverde.  Und  wir 
die  obgenanlen*^  Ruprebl  der  eher  von  gotlea  gnaden**  pfallzgrave  bi  Bin  des  heilgeu 
BAmacben  ricbea  oberater  drohaeaae  und  bertaog  in  Beyermi  und  wir  Ruprebt  der 
junger  von*  den  selben  gnaden  pTalligrave  bi  Rin  und  bertaog  in  Beyeren,  Wenlib 
hertzog  zfi  Lulaetnburg  etc./  tllricb  her  zü  Vinstingcn  von  des  vorgenanlen  mina 

'»  herren  des  hertzogen  von  Lutzeinburg  wegen  als  sin  lanlfogt  in  Elsaz  und  von 
min  selbs  wegen  und  wir  des  riclies  sielte  iu  Elsaz  cgenant  und  wir  der  meister, 
rat  und  burger  gemeiulich  der  stal  zü  Strasburg  bekeunent  oiTenllch  mit  disem 
brief,  das  wir  von  geheias  und  gebotte  der  allerduroblublegaten  fliraten  und  berren 
hem  Karlen  *  elo.  und  bem  Wentsbns^  RAmischen  leunige'  etc.,  unserr  liebm 

»  gnedigen  herren,  disen  obgcnnnlen  gemeinen  friden  iu  allen  stücken,  punclen  und 
nrlickeln  als  hie  vor  l)cgritTen  isl.  Wir  die  herlzogen  Rupreht  der  elter  und 
Ruprebl  der  jünger  und Wenlzla  hertzog  zi'i  Lülzelnburg  clc.  gelobt  hant  bi  unsern 
fürslilichen  eren  und  wir  die  andern  berrra  und  alelle  vorgeschriben  gelobt  und  ge- 
swom  baut  sft  den  balgen  stete  nnd  veale  zft  ballende  ane  alle  geverde.*  Dooh 

n  nemmen  wir  beide  bertaogen  von  Boyeren  usz  die  bocbgebomen  fürslcn  unsir  lieben 
Vellern  alle  herlzogen  von  Reyeren  .  .  den  herlzogeti  von  Lothringen  und  hcrn  Fridericb 
hischof  zu  Slruzburg  und  dar  zö  alle  unser  manne  und  dicner,  die  irs  rehlen  vor 
uns  bliben  wellent.  So  nemmen  wir  die  von  Slrazburg  usz  den  bunt,  den  wir  bant 
mit  dem  egenanlen  nnaerm  berren  biacbof  Fridericb  von  Stradmii;,  und  die  iiraag« 

»  die  wir  hant  mit  den  eddn  benen  grafe  Wecker  und  grave  Hanneroan  gebrAder 
von  Zweinbrück  tin  !  grave  Friderieh  von  Zweinbrücken  und  grave  SchofTril  von 
Liningen  und  jutu  her  Heinrich  von  Krenkingen.  Und  wir  der  lanlfogt  Ulrii  Ii  lier 
zu  Vinslingen  nenimenl  usz  alle  die  herren,  der  man  wir  sinl,  und  die  herren  von 
Liehlenberg,  den  graven  von  Sarwerden  unsern  swoger  und  den  graven  von  Lülzeln- 

H  •)  0  her  nach.        V)  A  nnd  —  brftder  MktrjtttkrithtH  /  /Mfl  i»  B.        t)  B  «M.  iiirrlilr>. 

herUog.  A)  B  nJJ.  ele ;  om.  pfalugrav*  —  Bcjrarm.  e]  B  om,  von  —  Beyern ; 
atU.  nnd.  f)  B  n<l<i.  und.  g)  B  Kerl«  Rdmischen  keisert.  h)  B  adi.  des.  i)  B 
lAoige«.  k)  A  und  —  Läu«lal>urg  etc.  üi*r§t$tkr,  ftkU  im  B.  1)  Bit  kitrktr  B.  l  oa 
«mdtrtr  Sani  i$t  auf  dm  tmitiw  Bäwd  §ntMtim  s  nn  mI  Ach  brMrgcn,  wer«  es  dai  mnr 

«  hcm  der  lujais  «der  d«r  kAalg  ttArb«,  das  goi  lang*  made^  das  4mm  doch  dlm  hwt  die 

sfle  ns  in  ^en  kreften  blibe.  Auf  nurm  htiliegrntlen  SlaU*  ittlt  ron  denetttii  Wani  i  doch 
ncmon  wir  liede  hertzojrn  us  unser  manti  k  ;  1  ■l-.i  ruT.  iir  ]">.  -i  rlitw  vm:  ir  (lif  .'n  wdli'nil 
und  <li<*  und  die  etr,  doch  «Iso  ob  die  sclbrn  leten  niiliT  i]i>rn  oU^rnantrn  geincincn  fridvn. 
so  (ftllm  «1r  wider  die  selbrn  imb  die  aaehrn  brhol>n  ain,  ala  die  Bibra  oder  der  merrr  teil 

^  «ader  te  itlUaBeM.  Und  ich  Ulrich  herre  st  Vioalinfen  idne  na  die  »od  die  dr.  oad  darb 

ala«  de.  .wmI  «ir  dn  melslor  und  der  sato  sft  Strasbang  Mnimt  un  «Ic.  doek  eiao  etc. 


Digitized  by  Google 


904 


stein  unseni  ▼eller  und  unsere  vettere  von  Vinslingeo  und«  Heinrich  berren  i& 

Blankenberg  und  die  furwort,  die  wir  liant  mil  den  hcrreii  von  ZweinhrAoken  von 
Biiscii.  Doch  Sül  dis  iisznemmen  mil  dem  gedingc  sin,  ob  dor.-sfelben]  dcheinre,  die 
hie  vor  von  uns  «Irigon  leilcn  uszgonüinmi  ii  sini,  lolc  widor  diseii  egcnanlcn  ge- 
meinen fridcn  und  des  nüt  kerca  wolU  nl,  so  sü  des  er[ma)ul  wirdent,  so  sollen  wir  » 
alle  drige  teile  nach  geheiss  unaers  gnedigcn  berren  des  keiaera  wider  die  aelben 
beholSen  ain  and  t&n,  als  die  aiben  oder  der  merreteil  erkennetcnt.  Doeh  das  wir 
die  von  Slraabur^^  uns«  r  ursag  ala  vorgeschriben  siel  die  /.il  iisü,  als  die  ursag  stet, 
wider  die  egenanlen  odcln  Ix'rrcn  von  Zweinbn'icke,  von  Ritsch,  von  Liningcn  und 
von  Krenkingen  lievor  usz  sagen  .xMl.  ul,  e  daz  wir  unser  helle  lüii  sullonl  wider  die  lo 
aelben  ane  geverde.  urkünde  und  vesler  gedehlnisz  aller  vorgeschriben  slücke 
und  artidcel  haben  wir  die  obgenanten  keta«r  Karle  und  kAnig  Wenlsla  mit  unaer 
keiserlicb  und  königlich  majealal  iogeaigden  diaen  hrief  laaaen  beaigeln.  Und  wir 
die  voi^nanten  herlzogen,  herron  und  burger  der  stelle  z&  merer  vestinunge  und 
Sicherheit  des  gemeinen  friden  halien  unser  nllcr  inpcsijjele  zu  ilt^r  aUirdiirchli'icliligsten  » 
fürslen  und  berren  unsir  lieben  gnedigcn  liern-n  dez  kcisi  rs  und  des  Römesehen 
kuniges  vorgeuanl  ingesigeln  an  diseu  bricf  geheukct.  Dalum  in  lali  loco  quarla 
Teria  poat  Pbilippi  et  Jaoobi  apoalolorum  etc.  Ilem  quod  prescripti  omnea,  qui  aunt 
in  paee,  reoognoacnnt,  aigilla  aua  se  appendiaae»  et  quelibet  eivitas  pro  ae. 

A  Str.  St.  A.  O.  D.  P.  lad.  48r4a  B.  45  fuc  8.  eop.  elk.  ooaev.  wßmtn  Ledter  im  Afte*.  M 

Ji  ,f>ll.  Khatdort  lad.  4S;4'.>,  H.  IM.  conc.  ch. 

Oedr.  bt%  Weit9ädier,  lUidutagtukten  /,  206  nach  einer  Vorl.  aus  Mainger  St.  BiU. 

1320.  Pe/er  liebstock  an  den  Rot  Tn)i  Straßburff :  bittet  ihm  zu  Friedenster- 
handhingen  mit  denen  %on  Roshtim  14  tägige  Sic/ier/irif  in  einer  iStraßhiirger  Vor- 
stadt ZK  ffetriihren.  [J37S  Mai  10  oder  itpHter)  JUtttch.^  ,5 

Den  eirbern  wisen  dem  meisler  und  raidc  von  Slrozburg  enbielen  ich  IVler 
Hebeslhog  myncn  gewilligen  diensl.  Alz  ir  mir  und  mjnen  brudcr  geschrieben  harit, 
das  ban  ich  wol  verstanden.  Do  lan  ich  ucb  wusaen,  daz  myn  bruder  zu  dieser 
siit  n&t  in  dem  lande  en  ist.  Ouch  wil  ich  g$rn  dfln  durch  uwem  willen  und  wil 
ryden  in  eioe  f&ralat  gein  Strozburg,  die  ir  mir  danne  nennent,  akao  das  ich  ge-  m 
strosatel  aii  veiraeben  dage  in  die  selbe  ffirsiat.  Wan  ich  besfinder  flentschefle  han, 
daz  mir  nul  enfugel  binnen  zwein  dagen  oder  drin  drus  oder  drin  zö  riden,  und  ich 
und  uiyu  knehl  lluns  Lelienniau  die  Iroäluuge  habcul  vor  ucb  und  die  üwcru  alz 
von  allen  sacben  und  anefalle  ano  geverde.  Vorbasser  me  wil  ich  aber  d&n  durch 
uwem  willen,  ait  uch  emest  umb  die  aacbe  iat ;  ao  roütgent  ir  eynen  von  Roizsem  » 
ouch  trösten  in  der  selben  maiase,  weiBdi»  ea  ist,  mit  ejme  kneble  euch  als  lange 
vdraehen  dage.    Und  binnen  den  veiraeben  dagen  miügen  ir  dri  dage  einen 

a)  A  mi  — >  Vkakmlwrg  »Ifrgatiriein, 
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frieden  bereden,  ah  ir  mtr  das  verschrieben  hanl,  enthwnsehoi  mir  und  alle  die 
minen,  lugenftnen  mynen  brader,  sil  er  nftt  in  dem  lande  en  ist,  mil  allen  den  von 
Roissem  und  den  irn,  sil  es  der  wille  ist  inyiirc  rninde,  die  ir  mir  genanl  lianl,  die 
<>s  alzso  wol  aiie  geil  al/.  mich.  Besigcll  inyl  mitis  Juncker  Ilatimaiis  ingesigcl  graven 
von  Zweiobr[ücken].      Dalum  Bil[8ch]  feria  secuuda  posl  Jubllale. 

Von  mir  Peter  Rebestfig. 

Ar.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  168w  ar.  dk.  Ut  A  e.  ttf  m  9.  impr.  äeL 

l;J21.  Fridoricus  cpiscopiis  Arp.  pi  r  nl)I)ali>>nin  ol  cnm  culiim  monaslcrii  s. 
SlephaDi  Arg.  certior  factus,  uuunullus  e\  probendarüs  cl  cappeliuiiis  allarium  et 
cappcllanim  s.  Stephani  et  s.  Cnicis  Arg.,  unitamm  monasterio  s.  Slephani.  requi- 
Silos  ab  abbalissa  et  convenln  ae  aliis  clericis  monaslerii  prefali,  «cum  extra  easdem 

parrochias  ad  alias  ecclesias  civitatis  el  suburbii  Arg.  ire  in  processione  ex  consui- 

tudine  laudabili  el  liaclenus  observala  astringanltir,  commiluram  in  religione  clcceuli 
facere  H  se  aliis  confunnaro  conlradicere,  cus  sah  pona  suspensioois  nb  utfii  iis  ail 
obedienduiQ  monel.      Actum  8  kalendas  junii  a.  d.  1378.  137«  Mai  2,'i. 

8tt.  Str.  A.  B  8617.  9r.mb,ct^  fmd.  4A. 


1322.  CilaiioH  der  durch,  Bischof  Lamprechl  in  Rum  vei  klat/leu  Slraßburger 
Bürger.  1.378  Mai  29  Kom. 

T'niversis  el  singulis  Chrisli  llJclibiis  el  prcscriim  Alanianie  natioiiis  Epidius 
Belleinere  ulriusque  juri:j  professur,  archtdiacuDus  Aiidegaveusis,  domiui  iiusln  pape 
cappellanus  el  sui  sacri  palacii  apostolici  cauaaram  eansaque  ac  parlibns  infiraseriptis 
ab  eodem  dmnino  noslro  papa  auditor  spedaliter  depulalus.  aalutem  in  domino  sem- 
pitemam.  Ex  parte  sanotissimi  in  Christo  patris  et  domioi  noslri  domini  Urbani 
divina  providenlia  papn  VI  quando  cotniiiissiunis  sive  supplicalionis  cediilam 
nobis  per  cerlum  cjusdem  ilomiiii  tioslri  pape  cursorem  presoulalain  iios  cum  ea  qua 
decuil  reverencia  recepissc  iiuvenlis  sab  lenore  hujusmodi:  Bealisäiine  paler,  expu- 
mlitr  vestre  heaignilali*  pro  parte  davoti  oraloris  veslri  Lamperli,  <^m  episcopi 
Argentinensis,  nunc  episcopi  Babenbergenais,  quod  dudum  sibi  proviso  per  sande 
memorie  dominum  Oregorium  papam  XI  inmedialum  predacessoreu  veslrum  de  ec* 
clesia  Babenbergctisi,  liiil  per  eundem  Gregorium  sancle  memorie  ecciesia  Argen- 
tinensis el  episeüpalus  etim  juribus  cl  perlinenciis  suis  eidem  Lainpcrlo  episcopo 
Babeuljcrgensi  jam  prumolu  comuiissa  iu  commeudam.  El  licel  predicla  commen- 
dado  foarit^  domino  Johanni  de  Obssensteia  deoano  dicte  eocieaie  Argenünensis 
nota,  tarnen  prefalus  Johannes  decanus  suffnltus  potencia,«'  inpressione  laicorum, 
consalom,  acabinomm  Aigenlinensium  el  multoram  aliorum  laioorum  oonspirandum 


•)  il  V.  b.  £  Muctiuli  TMtra.      k)  B  fitit.      o)  B  »U.  M: 
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et  fliTeiidum  diele  dvitalis  et  presertin  infiratcriptoniin  infrenominatorom*  ftu« 
torom  8C  eciam  polencia  et  malo  excmplo  domini  Adelphi  Spircnsis  cpis- 
copi  inlnisi  in  ccclcsia  Magunlinensi  sufTullus  prnnirnvil  et  focil  nulliler''  el  de 
faclo  el  contra  man<lala  aj)Oslülica,  presumpsil  se  «'legi  in  episcopum  Arf^eiilinen- 
sem  a  quatuur  duiulaxat  cauouicis  diele  ecclusie  Ärgeitlinensis  el  in  diM^ordia.  • 
Sieque  flactam  est,  ut  ceptata  materia  et  colore  diele  invalide  et  presumpte  fllectionis 
aastu  est  et  presiimpslt  idein  Jobannea  decanus  tanqaam  epiacopas  ArgeDlinensis 
aire  pocius  aposlata  pessiroo  exemplo  el  in  scandalutn  ])Inrimoruin  oonira  niandata 
aposlolica  cl  in  derisionem  el  contempliim  sanclc  malris  ecclesio  episcopatnm,''  cccle- 
sinrn  Argcnlincnsom  occupare  el  adniinislralioni bonorum  leinporaliuni  et  spiri-  lo 
lualium  diele  ecclesie  sc  iiiimiscere  cl  se  lainquuui  cpiscopiiui  Ärgenlinensem  [gererej  * 
et  bona  el  jura  ipsoram  oeenpavit  et  ae  in  poaseaaioneni  aive  detentiooem  iUonim 
intradt  et  detinuil'  continue  oeenpavit  et  oocnpata  in  gravem  jacturam  et  alapida- 
tlooem'  cl  injiiriam  el  danipnum  dicte  ecdene  Argcntinensis  el  dicli Laroperli  epis- 

oopi  Babenbergensis  et  otrensani  mandalornm  aposlolicorii  l  sancle  nialris  ecclesie.  is 

Et  mala  malis  accumulatulo  inenlc  sacrilega  el  auäu  teinerario  armata  manu 
el  more  lioslili,  diclis  scubinis,  cuiiäulibus  el  coosulariis''  el  aliis  laicis  Argen- 
tinenaibna  et  preaertim  inftvacriptis  Ibvenlibua  et  oonapirantibna  cum  diclo  domino 
decano,  prefatna  decanus  latenter  et  per  inadias  quoddam  caslrum  ipeins  ecdesie 
Ai^entinenaia  vocatum  EphGch '  mnllis  hominibus  populaliiro^  intrsvit  violenter  et  m 
per  vim  armormn  el  itisulltitn  occupavil  in  ipsoquc  insnllu  ol  congressu  cl  occiipatione 
dicli  caslri,  cpiod  dolenler  roferendum  esl,  orrendns'  ccdes  el  slrages  hoininum  cl 
incolarum  dicli  caslri  pcrpelravil  el  cuintnilli  persuos  coinplices  procuravil  crimeD">irrc- 
gularitatia  et  alias  penas  juris  incurrendo.  Et  alia  detestibilia'  etmagis  orrenda  commi- 
aisael,  niai  fniaset,  quod  idem  dominus  Lampertus  episcopus  Babenbeigensis  confeatim  » 
se  cum  polenlia  amortim  npposuit  et  diclum  caslrum  occupatum  de  mnnibus  dicli 
Johannis  decani  ocmpalutis  liliHiiivit"  non  nhsqni'i'  masimis  c>;pcnsis  cl  l!iboril)us 
et  periculis.  Ullerius,  paler  Ix-alissinK-,  pretalus  Johannes  decanus  ul  premillilur 
ecclesiam  Ärgenlinensem  ac  sigillum  curio  Argenlinensis  el  juriadictionem  el  au- 
dienciam  caaaamm  oeenpavit  et  de  Ulis  dietum  Lampertum  episcopum  Babenbergensem  m 
eommendarium  apoUavit  et  detinuil  apoliatum  ac  fimclus  el  emolumenla  inde  percepit, 
continue  in  suos  usus  dampnabiliter  converlit  et,  ut  ejus  vcrbis  ulnmur,  absolvit,  <i 
excommunicuvil  el  vurias  censuras  fulminavil  divina  propbananiio  el  jurisdiclioncm 
ordinuriani  in  dicta  civitale  Argcnlinensi  exercuil  el  conecplo  rdncore  el  odio  ca- 
pilali  o(mfara  diclum  Lamperlum  episcopum  Babenbergensem  pluribus  vicibus  per  u 
certoa  aasessinos,  datis  et  promiasis  pecuniu,  qnesivit  eundem  occidere  et  per  in- 
sidias  interfioere;  mazimamque  guerram  more  hostili  oonira  eundem  episcopam 
Babenbergensem  comraovit  et  fecil  cl  facil  ac  intrusus  prcdas,  incendia  cl  depopii- 
laciones  agronim  conlra  eundem  commisit  el'  perpelravil  per  se  el  alium  et  alioa 

•)  B  mU,  prineilM'iuin.  1)1  Zf  iiM'.liUliv.  r)  B  ai.'i!.  ct.  <i)  W  ailTniniMr.Tliunrm  e]  Kr- 
gtattl  mifr  i»  A  noti  la  B.  I)  B  iM,  *■%  |M»t.  g)  Ü  (liluiionrin.  V,  B  consi- 
iHti».  q  B  £plicli.  k)  A  populcMm.  I)  B  boirrnda«.  m)  B  crinim.  n)  B 
öelMtabilb.      o|  £  «m.  lihmtit.      p)  B  itaw.  B  tM.  tu.      t)  B  Utk  im  Prr- 
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ejus  nomine  et  maDdato,  conspiranUbus  et  foTenlUnu  diotis  Iticis  rebellanlibus  contra 

diclum  Lamperdim  coininendarium  el  conlra  ipsum  Lamperlum  episcopum  irrueiitibus, 
8c  doiiios,  porlas  cl  serraluras*  doiiiorum  dicli  episropi  por  viin  armorum  frcgerunl, 
iulraruul  et  irana     Jücalia  propria  ipsius  Laiuperli  cpiscopi  cxislentia  in  dicta  civi- 

*  täte  Äi^entinensi  una  cum  diclo  Jabanne  decano  intraiunt,  frcgerunl  et  occuparunt 
ei  dilappidarant.  Bt  quendam  dictum  Kolbe«  flimiliarem  aacria  dicti  epiaoo|tt  crude- 
liier  et  inbiimaniter  occiderunt  mallaque  dctestanda  et  ncphanda  crimiua  una  cum 
tliclu  decano  cominiseriinl  el  perpctraninl  crimen  sacrile^^ii,  vini  publicum  el  rapinnra, 
liüuiicidia  el  iilia  quam  plurima''  criimiiu  conimiltendo  ac  in  scnlcncintn  excommiinica- 

M  Uonis  lalani  ]kt  canunem  et  alias  ]ionas  juris  temere  el  dauipuabililer  iucidcndo. 
Propter  quc  prefalaa  Lamperlus  episcopua  volena  reaistere  dictia*  malia  operibua 
didi  deeaoi  et  aaoram  faalonim  predictoram  muUaa  gentea '  armigeraa  pro  aui  ac* 
bonorum  diele  cccleaie  Ai^atinensis  defcnsionc  cünduxil  maximasque  quanlitalea 
iwcuniarum  ad  ntililatem  diele  ecciesie  expendil  mullaque  danipna  incurrit  ;  ac  ipsa 

u  ecclesia  exccssiva  duuipna  suslinuil  el  ])assa  est,  causantibus  violenciis,  occupa- 
tione,  rapiaa,  inceadiis,  iuvasiuiiibus  el  rebellionibus  supradicliä,  facto,  dulo  cl 
«dpa  dam^^abilUma  ac  opera  et  l^oUHia  *  et  conapiraciooe  dielomm  decani  el  aliomm 
predictoram  laioonun  commiana  et  perpelratia.  [Cum  aulem],^  pater  sanctia^e,  pre- 
misaa  aintadeo  noloria,  quod  non  possunl  aliqua  tergiversacionecelari,  ac  ainl  res  pes- 

n  simiexempli  el  plurimum  scandalosa,  idid  pm  parle  dicli  Lamperli  episcopi oommendarii 
eidcra  veslrc  sanclilali  supplicalur,  quatenns  omues  et  singulas  caiisas  tarn  criminales 
quam  civiles,  quaä  ipse  movel  et  movere  tttleudil  conlra  diclos  Johaunem  '  iulruäum 
et  alioa  laicos  predi<^  et  infhi  aominalos  communiter  el  diviaim  de  et  super  dictia 
oocopatiooibua,  videntüs,  intraaioiie»  apoUacioiie,  derdaeione«  raplnia  et  bomicidiia 

H  ac  injurüs,  dampnia,  aacrüegiia  et  aliia  predidia»  de  quibus  supra  fit  menlio.  cum 
suis  cniergentibus  el  connexis  el  eorum  occasione,  dignemini  commiltere  alicui  de 
dntninis  audiloribus  veslri  sacri  palacii  causarum  audicndum  et  line  debito  termi- 
uaudum  cmu  eiuergenlibus  et  couuexis  el  eorum  occasione  el  cum  potestale 
dlandi  didoa  Jobanaem  decanom  tunc  intrasum  d  alioa  iiifra[scriplos]  principa- 

M  liorea  peiaooaliter  ei  pn'ediclnm  in  curia  Romane  d  exlra*  in  partibua  drcum- 
vicinis  affigendum  et  aUaa  legitime  aerad  et  plurles  et  quociens  opus  fucrit,  el  cum 
poleslateP  ex  officio  inrarcerandi,  puniendi,  privandi,  inbabitandi dictos  Joliannem ' 
el  infra  nominalos*  el  alias  penas  juris  contra  ipsus  inlligcndi.  nun  obslanle,  quod 
cause  predicle  alias  de  ipsarum  natura  uou  sint  ad  Homaiiam  curiani  legiiiuie  dc- 

«  Volute  aui  in  ea  Iractande  et  finiende,  piesertira  quia  in  pariibus  pruptcr  potenciam 
didorum  adversarionim  non  aperatur  poase  oonaequi  juatide  oomplemenlum.  No- 
mina aulero  didorum  prindpalinm  faulorum,  de  quibus  supra  fit  mencio,  sunt  hec: 
Ileinricus  dichis  Arge  magister  mecbanicorum,  Jobannes  Zorn,  Ileinricus  de  Muln- 
lieim  mililes,  Johannes  diclus  Schilt,  Cünradus  diclus  Bock  magislri  civium  cl 

«  *]  ^  sarratura«.       b)  B  M.  Ct,       c)  ^  K 'nwp.       d)  B  plura.       e)  B  >      <Hcti9.       '.)  $o 

in  II,  .1  guerras.  g)  B  et.  h)  B  occujiacionibas.  iJ  B  opere  fautore  conspiratiune. 
kl  t'j  i«i  B ;  A  UM,  I)  B  adJ.  (JecaQum.  in}  A  um,  ccriplos,  n]  princ.  —  |'cr  iii 
B  anf  JU$mr.  o)  B.  ftU.  tt.  p}  £  «t.  q}  ,0  ialwbiUUiidi.  x\  B  tM. 
tolninuB.      •)  B  inlhMcriptet  noHiwIoi. 
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Joliannt's  dicliis  Kunczoler  civis  civilalis  Argenlincnsis.'  In  linc  vcro  luijusiiiiHli 
comniissionis  .sivc  siipplicalionis  cediile  scripta  cruni  de  iilia  manu  ol  lilloni  lillere  su- 
periori  ipsius  cedulc  prorsus  el  omnitiu  diäüiinili,  videlicel  Lee  verba  :  De  inandalo 
domini  noalri  pape  audial  magister  Egidius  Bell«nere*  et  eilet  personaliler,  si  per  in- 
fonnaciooem  sumtnariam  sibi  coiutilerit,  supradicloa  de  predictis  ease  informatos,  ^  * 
et  eliam  per  ediclum  hic*^  in  curia  et  in  vicinis  partibas»  ai  per  sitnilem  informa- 
tionera  sibi  ooii'^lileril.  predictos  alias  Inle  cilari  non  pos?;(\  d  justiciam  facial.** 
Qua  siqiiidein  roiiiniissionis  sive  supplicalioiiis  ccdiila  sie  ul  prcmilliliir  presoiilatn, 
per  DOS  ul  ducuil  rovcreulcr  rcccplu,  pruductiä  lum  pnmiluä  coram  uobis  iioduuHiü 
leslibns  fidedignia  ad  informandum  animuin  noatmin  sii^  eonlenlb  in  eommysioDe  m 
prescripta  eiaque  per  noa  in  forma  juria  reoepüa,  juratia  el  per  nos  examinatia  de- 
positionibusque  eorum  in  scripüs  fideliter  redaclis  el  poatmoduni  per  nos  visis. 
sultS(H|iienlor  fiiimus  per  honorahilcm  virura  dominum  Joliannem  de  Gauel  preposilum 
nioiuislcrii  Grandisvallcusis  Basiliciisis  diocpsis  ul  prncurnlorcin  ei  procuratorio  no- 
mine rcverendi  palris  douiiui  Lumperli  oliiu  episcopi  Argenliucnäiä  nunc  episcopi  i& 
Babenbergenais*  in  auprascripla  oommissione  sive  supplicationia  oedula  principaliler 
nominati,  de  cujus  procurationia  mandato  nobis  extitil  litterarie  facta  fidea*  coram  Do- 
bia conatitulum  cum  instantia  dc!)ila  requisiti»  qaatenuä  sibi  ciladonem  contra  et 
adversus  nohilcs  Ilcinricma  dictum  Arf^c  magislriim  meclmnioorum,  Johannem  Zorn, 
Ueinricum  de  MiiliilK  iin  niihtrs,  Joliannem  dictum  Scliilt,  Conradum  dictum  Bock  uia-  »o 
gistroä  civium  el  Juliaimcm  die  tum  Kanczeler  civitatis  Argeulinensis  civcm  in  eadeui 
oommisaione  aimiliter  ex  adverso  priacipaliler  eontentoa  pNaonalem  per  edlotiim  pu- 
blicum in  Romana  curia  ac  in  valvia  aeu  porlia  audientie  publice  cauaarum  ac  aancli 
Petri  principia  aposlolurum  de  urbe  <  l  calliedraliiim  Basiliensis  el  Spirenna  ac  in 
parrochiali  aancti  Georgii  in  Uagenöy  Argenlinenaia  diocesia  ecdeaiarum  afligendam  » 

■)  B  UM.  Urllcilirre  b)  B  iafal— Im.  c]  S  luU.  «t.  d)  Bit  herlier  in  itf  Absulvun» 
rfr<  A'  «  r  r.  AfwliM.  ikmria»»sn  üntr  JlwlaAm  «Ii  VttrimUm  wUtr  M.  •)  Fwl. 
add.  |iruii.ip«liter. 


>  Ditu  eriMHMit  WS  August  30  eu  ihren  ProkurcUoren  bei  der  Curie  Johutpen  de  Novillari 
olim  offieialMB  AigwtioniMin  pmantom  «t  onat  Irajoamodi  in  m  raidpienten,  Btrahirdam  da  Ba|^ 
lu'co.  GysoneiT)  Kstxman  et  JohRnnem  dirtum  Grwpr  de  Itcinicheim  in  Rnmuna  cnria  procnratores 
abaentes  (»mqnun  preaantca,  verteidigen  »ich  im  Stnne  des  Bruchnlücks  itr,  1329  uml  erkliiren 
«ieU  ftrtlkäUk  tm  die  Ourie  komme»  tu  köHueu,  tceß  ad  gabernacionera  rei  pablice  ad  spaciutn  10 
MBonim  asaampti  et  jaraTennt  per  eoedem  «luioa,  de  qaibos  adhiio  qutoor  leataat,  rem  poblicani 
gabernare  pro  pone  »eqne  nedio  tempore  nbi  pro  tteeeatHete  ipelns  rei  pnbliee  nee  niei  de  eomeBaa  n 
cotiüulum  et  scabinornin  non  aliscntarc.  —  Item  inioil  incole  rivitalis  Arg.  iniiuicitias  capitales 
patinntur  a  domino  Uttone  de  Tierstein  et  similes  a  domino  Theobaldo  comite  NoTicaatri,  domino  de 
Kegis  et  de  Terg iia  et  complicibas  in  partibus  Bnrgandie  et  Lothoringie  eomtitatia,  per  qnonm  tertM 
Tel  aaltem  per  partca  Saevie  aot  Frauconie  nuUi  patet  tianaitna  Msnraa  pr^ptar  fiema,  qu  Inter 
dneee  Anitrie,  eemnranitatea  dvitataB  et  opidoran  imperiatinn  ez  nna  et  oomitea  de  Wirtenberg  40 
ex  alia  Tertnntur.  —  Item  qnod  Johannes  Zornonis,  f'onradns  Bork,  llrinrirus  ArgB  üeptaagesimom 
elatis  annam  complevcrunt  &icqiia  itineraeiones  longaa  facere  non  posaunt  iLt  ad  bec  Heinricoa 
Arge  et  Jobannes  Scliitt  iniirtnitatea  notabiles  propter  gntlaa  et  podagram  patinntnr,  et  Johannen 
Kantaeler  propter  officinm  baecallariatna  eodeeie  Äig.  mt  magiaterii  artia  aae  mcchanie,  a  qnibna 
•e  abaentare  per  jaramentnm  fidalitntia  eeeleaie  et  cMtati  Arg.  preetitnm  eine  licencia  non  poteat,  a 
atei  non  obetnot  otan  et  gntndo  ompoiia.  Ehemdort  AA  1407.  e^p.  ek.  enncn. 
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joxiB  pnaeripte  commisaioiiis  fimnam  et  tenorem  sibi  deoeniere  et  coocedere  d%iia- 
remar.  {Egiditu  verßhrt  demgemäß  und  citiert  die  Genannten  auf  den  sechzigsten 

Tag  nach  YerÖfjfentUclinng  dieses  an  die  päpstliche  Curie.]  Dalum  et  acUira  Romein 
domo  habilalionis  noslrc  sub  anno  a  nativilalc  domini  1378,  iiidiclione  prima,  die  sab- 
bali  vicesima  noua  meosis  maji,  poolificalus  sanclissiaii  in  Cliriälu  patris  el  domini 
Boatfi  dovnini  Urban!  divina  provideotia  pape  VI  predfeti  anno  primo.  FoXgm  die 

A  Str.  St.  Ä.  Ak  1407.  etp.  c*.  «tw».  IfotarüU$iirk,  amgeitelU  von  Santo  Bnchudi 

etarieat  GauHDUMMii. 
BtOLSbrntoH  V.  C  Q.  Goip.  K  lad.  M^,  Jh$oMon  dm  RiieH vom ainMm  mr.  13U. 

1313.  Oeije  herra  A  Oerollsecke  domherr  der  still  sa  Strasaburg  erkUlrt,  daai 

er  von  allem  krieg,  den  er  mit  der  sLadt  Slraszburg  gehabt,  und  von  allem  scbadeo» 

der  ihm  und  den  seiuigen  bis  auf  den  heuligen  lag  geschehen  ist  zu  Schuller, 
freundhch  gesühnt,  gerichtet  und  geschlichtet  ist.'  Er  siegelt.  «Gegeben  an  dem 
ersten  mentdage  nach  s.  Urbans  tage  dez  heiligen  bal>estuä*  1378.     läJit  MtU  31, 

Str.  8L  Ä.  0.  D.  P.  lad.  166.  or.  mb.  c  ttg.  jmimL  dd. 

1324.  Ä'arl  IV  gebietet  der  Stadl  Stroßiurg  für  Betuhluttg  des  ton  ihm  auf- 
gesetzten Landfriedens  besorgt  :u  sein.  1378  Juni  2i  Frag. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Romischer  keyser  zu  allen  zcitcn  merer  des  rcichs 
uud  kunig  zu  Bchcm  cmbielcn  dem  .  .  meister,  dem  .  rate  und  den  .  .  bürgern  ge- 
mejnlichen  der  slat  zu  Slraspurg,  unscrn  uud  des  reichs  heben  gelrewin,  unsir  gnade 
und  allifl  gut.  Lieben  getrewin.  Wann  wir  au  nutse,  fryde  and  adikeit  landen 
und  lewten  einen  gem^nen  frjde  in  Elaaaaen  gemachet  and  gesetaet  beben,  ala 
dai  nsv^  eysen  andir  unsir  brtefe«  die  andir  anair  majeslat  ingsigel  doruber  gebin 
aeyn,  gebieten  wir  euch  bey  unscrn  und  des  reichs  hulden  und  wollen  ernstlichen, 
daz  ir  doran  seil  und  cwiru  lleizz  dorczu  wendet,  daz  derselbe  gcmcyne  fryde  geiitz- 
licben  gehalden  werde  uncz  uiF  die  zeit,  als  derselbe  frydc  gcseczct  und  gemachet 
ial.  Und  aqrt  n  snlichen  sacben,  die  denaellnn  gemeynen  fryde  anraren,  Ton  onsern 
and  dee  reioba  wegen  gelrewlieben  bebulffen  wider  alle,  wer  die  aeyn,  die  wider 
den  egenanten  genM^rnen  fryde  teten  oder  tun  wollen.  Gebin  zu  Frage  des 
nehesten  monlages  vor  sanle  Johanns  tag  bapli.ste  unsirrc  reiche  in  dem  eiweynnd' 
dreyasigsleo  und  dea  keysertums  in  dem  vierundczwcutzigsten  jaren. 

de  mandato  domini  imperoloris 
Nicolaus  Camericensis  prcposilus. 

Str.  at.  A.  k\  77.  or.  ch.  hl.  pat.  c.  8tg.  im  «.  «M|W.  dd. 

QedruM  bei  Weistädxr,  Eekhetagtaktm  I,  ZU.  —  Suber  rt§.  nr,  991». 


I  Atitk  Ann«  von  OIimiiwMb  from  al  flatoll^Mikt  fMt  üt  mMot  ikttm  Mmugtr  und  itt 

Statlt  aufyenommrve  !^iihne  zu  hallen,  an  dem  «Htm  frttdäg»  TOr  im  hdVgn  pfiofeildag*  fJ«Ni  4f 
1378.  i^tewiorttdbtt.  or.  mb.  c.  tig.  pend.  . 
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1323.    Stmßburys  Boten  an  die  Stadt:  berichten  über  eine  Versammluiiff  mit 
ths£üi$en  Boten  »u  Wür^urg  und  eiue  projelUierie  mit  dem  König  zu  XHniiH-rg. 

[1H7H  Juni  30p  Würzhurß. 

Hencog  Stefan  von  Peigern  nnd      von  Wurtenberg  kriege  wider  die  Swibiscben 
stelle.  Haben  die  läraten  die  Frantsosen  gen  Swaben  bringen  «ollen  inen  su  helfe  % 

wi(l<T  (Iii-  sldlc.  Zu  Wnrlzburg  seind  der  herzog  von  Teschin»  der  biscliof  von 
Boheuberg  und  cIit  biscliof  von  Cuslenlz  vou  dcsz  kciszfrs  wegen  und  dir  holten  von 
den  Hinisoben  slcHt  ii  dazwüscbfn  gangen  und  liabcn  jicsucliel.  obe  mau  die  sacben 
gütlich  gi-riciileu  und  iiberlragen  möge.  Und  redenl  die  andern  fiirslen  und  herren 
gar  fmntlioh  xu  den  Sachen  und  aehent  sie  gerne  gerioht.  So  haben  die  Swebisofaen  m 
stelle  aber  nit  me  dann  3  holten  alda  gehabt,  die  hellen  anbh  keine  macht  noch 
gewalt.  Darumb  die  königlichen  räle  und  die  stelle  von  dem  Rine  zu  beden  silen 
ire  erbere  bolsnbnfl  gen  Ulme  peseliirkl  zu  den  sielen  :  Dann  sie  alle  bi  einander 
Juli  is.  da  sinl  mit  in  zu  redende  nnib  ein  giillieh  slen  nnze  uf  sanl  Jacobs  lag  necbsl.  Und 

dasz  man  dozwüschen  luge,  obe  man  die  Sachen  übertragen  möge.  Und  haben  ob-  u 
benannte  herren  von  deaa  kQniges  wegen  ernstlich  geredl  und  gebelten  die  Itkrsten 
und  stelle,  dasz  sie  su  unserm  herren  dem  kflnige  rilen  wollen!  gen  Nurenheig»  der 
dabin  kommen  solle.  Und  anl  die  fürskn  und  herren  gerillen  gen  Furcheim»  das 
ist  vier  milcn  von  Nürcnberg.  und  wollen  do  warlcn,  ob  der  kiinig  kunime.  So 
sint  die  stottc  und  wir  mit  in  mit  dt  s  kiinigcs  raten  geriten  gen  Nürenberg.  Datum  m 
zu  WürUburg  uf  [mitwochen]'  post  Johannis  baplislc. 

Gülze  von  Grosten  ritter  und  Ueintzeman  Lymer. 

Str.  Si.  n.  Wcnckeri  exc.  II,  'H!». 

Uiemach  gedr.  bei  Weittäeker,  iUtcJutugsaklm  J,  224  nr.  2. 

1326-   Marlin  Mallerer  rillcr  erklärt,  dasz  er  von  aller  kriogc  und  missehelle  u 
■wegen  mil  der  Stadl  Slraszburg  gesühnt  ist.    Er  gelobt  die  sühne  zu  halten,  «doch 
mit  der  gedinge  und  nemlich  underscbcidcn,  werc  cz  daz  die  von  Strazburg  von 
sulicher  muuuuge  wegen,  ulse  die  von  Basel  zu  den  ziten,  da  sie  mileuuuder  in 
hikntnAsie  varant«  m  nf  mich  und  die  minen  manetentt  wider  mich  nnd  die  minea 
tetent,  das  ich  danne  ouch  wider  die  selben  die  von  Strasburg  und  die  iren  als  m 
von  der  von  Basel  kricges  wegen,  den  sie  mit  mir  haut,  tAu  mag,  das  mich  danne 
duucket,  daz  mir  daz  werlichste  und  daz  uülzelichsle  sie,  untse  an  die  stunde,  daz 
der  selbe  krieg  zwiscbcnt  den  von  Basel  und  mir  gcsuuel  und  perihtel  wirl,  und  sol 
doch  disc  mine  sünc  und  rililigunge,  alse  zwischent  den  von  Strazburg  und  mir 
ietzent  bescbehen  und  zu  gegangen  ist,  allewcgenl  stete  und  in  iren  kreilen  sin  und  m 
bliben.»  Er  si^dit.    «Gegeben  an  dem  ersten  frildage  nach  sant  Margareten  läge 
der  heiligen  jungfirowen»  1378.  Jmu  j«. 

Ar.  A.  J.  O.  0.  P.  lad.  168.  or.  mb.  «.  jmmL 


*  UtUr  ifa»  UMm»  wfL  WtiuäOtr,  JtwrtiftijwHwi  J,  »25  Z.  35«  /. 
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1327.  Sieben  SeAfffe»  und  gen.  Bürger  treffen  liestimmnngen  für  die  Hand- 
verke  der  Seiler,  Oiser  und  Qremper.  is78  JMt  90. 

AIlcu  den  si  kunl  getan,  <lie  disen  brief  ansdienl  oder  liuronl  lesen,  das  wir 
Heinrich  Mcseiier  der  nieisler,  Hans  Kürsener,  Hans  Nöriteiin,  Doliie  Helnilmwcr, 
FriUche  Manegult,  Claus  x.üm  Suhmiii  undc  Dielricli  vou  Wisscuiburg  schelfele, 
Hans  Gügellin,  Herman  Bock,  Ilenaelin  Ganser,  Hansewan  Seiler  an  Steinstrotte, 
Hans  von  Hormbaoh,  Hng  von  Stille,  G&tsenhensdin,  Hans  Cristion,  Hans  Angest 
und  Dolden  Lawelin  bürgere  zu  SlI;'.^>l)n^g  ülier  ein  komenl  mit  rchter  urteile,  do 
wir  zü  gerihle  soszcnl  unde  uf  deu  eil  zfx  relile  sprochenl  von  der  drycr  anlwercke 
wegen  der  seiler,  der  ohosser  und  der  frremper  zfi  Strasburg  zu  haltende  die  artickele, 
die  hie  noch  geschriben  slont:  Zü  dem  er^lcn,  welre  ander  inen  von  den  selben 
dr^en  antwerolcen  in  den  rot  kämmet  oder  in  dem  rote  ist  von  iren  w^o,  der  sol 
das  jor  ein  rihter  sin  nnde  sol  Ach  rihten  uf  der  Stuben,  do  er  denne  uf  höret,  mit 
den  zweilfen,  die  denne  s&  siten  zfi  imme  und  demgerihle  gehörent,  unde  mit  den 
knehlen,  die  denne  ire  geswome  knehto  sinl.  Unde  süllcnt  och  die  drizehene  und 
ire  gesworne  knehte,  die  zu  zilen  sint,  nül  mo  denne  zft  zweyen  malen  in  dem  jore 
bi  cnander  sin,  ein  mol  harnesch  zü  schuwoude  unde  susscnt  6ch  ein  niol,  und  z& 
iedem  mola  haben  ein  pfunl  pfenninge  und  die  gevelle,  die  denne  sft  stunl  vor  inen 
gevallent,  und  nüt  me,  es  wer  denne  das  s&  bi  enander  werent  von  der  statte 
wegen  oder  von  der  dryer  antwercke  notdurft  wegen  one  geverde.  Und  süllent  Ach 
die  kneble,  die  sü  zQ  zilen  kiesenl,  swcren  vor  deu  drizehenen  und  süllenl  die  selben 
gesworncn  knohte  sin  bi  allen  gerihl<'n  und  bi  allen  an<lern  dingen  von  der  dryer 
anlwcrke  wegen.  Die  rünf  nieislcre  und  die  geswornen  knelile  zü  zilen  mügent 
Ach  aft  zw^en  molen  in  dem  jore  und  nüt  me  die  bühsze  uf  brechen  unde  zü  iedem 
male  dar  us  neroen  sehoi  Schillinge  pfenninge  und  nAt  me,  es  wer  denne  vm  rdsen 
w^n  oder  von  andern  notdürftigen  Sachen  der  dryer  antwercke.  Wenne  Ach  ein 
rolherre  noch  den  zweilfen  scbickel  von  der  dryer  antwercke  wegen,  so  süllenl  sü 
eine  llesche  mil  wine  halten  unde  die  gevelle,  die  denne  zft  slunt  vor  inen  gevallent. 
Meii  sul  ucb  mil  gedutge  alle  jar  von  den  selben  dryen  anlwerckeu  nuwc  meislere 
und  nuwe  geribte  haben.  Unde  welre  Ach  von  der  dryer  antwerlra  wegen  in  den 
rot  kummet  oder  in  dem  rote  ist,  der  sdbe  und  die  sweilfe,  die  denne  s&  ziten 
erkosen  werdent,  die  sAUent  sweren,  disen  brief  stete  s&  hsbende  und  nüt  abe  sft 
laszende,  alse  verre  es  an  inen  stol.  Unde  sol  das  ein  Irlich  rotherre,  der  denne 
abe  goiid<'  ist,  »mde  die  zweilfe.  die  denne  nhe  gnnde  sint,  dem  nuwen  rotherrcn  und 
den  nuwen  zweilfen,  die  denne  zü  zilen  erkusen  werdenl,  bevelhen  und  in  deu  eil 
geben,  siele  und  vesle  zü  habende  alle  die  stücke,  die  hie  vor  gescriben  slonl,  unde 
sft  rihtende  dem  armen  alse  dem  riehen  one  alle  geverde.  Unde  das  alle  vorf»- 
schriben  articke  stet«  und  veste  sient  und  bUbent  ewekliohe  nnwiderr&flidi  und  one 
alle  Widerrede  mengeliches,  so  hanl  wir  Heinrich  Mesener,  Hans  Kürsener,  Hans 
Norpelin,  Dolde  Helinhower,  Frit/.sclie  Miine^rült,  Clawes  zflm  Salmcn  unde  Diclrich 
von  Wissemburg  suiieliele  vorgcnanl,  wenne  wir  ucb  do  bi  worenl  und  es  och  uf 
den  eit  zü  rchlc  sprochenl,  unsere  cig«-ne  iugcsigele  zü  urkünde  aller  der  vorge- 
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sclirihcn  «liiipe  gelienokcl  ati  disen  l)rief.  Der  geben  wart  an  sant  Arbegasles 
olieni  des  iieilif^oti  bischovis  in  dem  jore,  do  mcn  jwlle  von  gotlx  gebürle  drüzeben- 
hundcrl  jar  sybeiilzig  und  ahle  jore. 

Sir.  8t.A.Q.V.  P.  lad«  II.  or,mb.  c  7  m§.  jMid^  ^fianmU  ^-i     6.  dd. 

1:J98.    Mnsler  und  Rai  an  Köiiiff  Otto  ton  SiciUen  :  litten  ihren  Vertreter  in  dtr  r. 
txm  Bischof  Lamprecht  gegen  eie  beim  heiligeti  Stuhle  anhängig  gemachten  Sache 
tu  unterstützen.  i:t7H  August  2a  Stransburg. 

Cum  rccommendacione  bumilima  paralas  ad  obsequia  et  beneplacila  volunlfites. 
Prioceps  illuslris  et  duminc  graciosissime.    Dicte  gracie  veslre  buroililer  el  graviler 
oonqaerendo  presentibus  iiolilicamus,  quod  dominus  Lampertiw .  .  episcopos  Btmbov  in 
gensis,  olim  . .  epiaeopusArgeDlinensis,  proqao  etsnismalta  bona  fecimua»  prout  lator 
presendam  plenius  explicabit,  ot*  quorundain  relacione  percepimus,  dos  licet  inno- 
Center  et  fnlsr^  apud  dominum  noslrum  papam  diflamavil  el  raagistros  noslre  civitatis 
et  unum  ex  concivibus  pcrsonuliler,  ul  ferlur,  citari  procuravit.  Unde  ad  cxcusiindum 
DOS  et  eos  magislrum  Johannem  de  Nuvilari  olim  oflicialem  Argen liueosem  roisimus  i6 
et  ad  dictam  gradam  veatre  illiislfis  clemeocie  ex  cooGdencia  spedali  dirigimus 
humOkne  et  seriosissime  aupfdicanlea,  quatenaa  ipaum  in  ftielis  noalria 
datum  habere  ^,  exaudireel  gracioaiuspromovere  dignemini  et  in  referendo  ex  parle  noalri 
fidem  adhibcre,  ofTerentes  nos  nunc  et  Semper  ad  dicte  illuslris  gracie  vestre  bene- 
placila et  inundata.      Scriplum  Argenline  craslino  fesU  beati  Bartholomei  apostoli  ao 
anno  dumiui  1378." 

Snbs^pdo:  Vealre  illualria  grade  devoti  hnnulas  magislri,  consules  .  .  aca- 
bini  et  communitaa  dvitalia  ArgentineDaia. 

Supcrscripcio :  Illuslri  principi  el  domino  .  .  domitto  . .  Olloni  GecUie  regi  et 
dud  Bränawiceuai,  domino  auo  gndoaiaaiino.*  m 

Btr,8t.A  kk  \4m,  COM.  dk. 


1329.  Bruehelück  einer  ttädtücheu  VerieidigWigetehri/t  tetrefiitd  die  Vorgäuge 
bei  der  WM  Jokmuu  vo»  OdUensteiH  mnd  deeee»  &reU  mit  ZMmjnreeht. 

[1378  ca.  Auguat,] 

 *  eas  magislri  el  consules  civitatis  Argcntinensis  el  specialiler  citali  in  w 

hac  parle  capitulum  inlraverunl  et  instanter  dominos  decanum  et  canonicos  capitu- 
lares  rogaverunl,  quod  aaperaederait  et  non  eligerettl  aed  Jndidum  aedia  apoatolioe 
exapectaient,  qnia  timerent  dectionea  diaoordea  6eri  et  exinde  diaoendoDes,  diacor- 

•J  ut  —  licM  am  Rndt  Mehgtlraft».      h)  reconunradatuni  Iwbm  attrgmdMihH. 

q)  «mo  —  1S18  «M  wdifiw,  fUeU€Ui§tr  Bmi.        4}  A  fM»  imi  Fiim  Matt,  ^ 


•  Unter  gleichem  Dalum  entsprechende  BilU  an  Thomas  de  Amminatis  ep.  Niraocicnsia  sowie  nn 
mag.  Oiao  dictns  Katzmaa  de  Fritzlar,  canon.      Uarie  Erfordie  et  Fhtxlarii,  welch  letzterer  bereit« 
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dias  et  gravamina  ecclesie  et  tocius  terre  evenire.  Sed  ipsi  eos  exaudire  nolueninl 
el  ad  elecUones  discordiaa  ipsis  invitis  processerunt,  nec  eas  dcbuenint  vcl  polcranl 
prohibere,  cum  quoad  hoc  super  cos  non  baberenl  aliquam  polcslateni.  Post  quas 
eleolioncs  el  principaliler  inter  dominum  Jobannem  de  Obssenslein  decanum,  unum 

•  de  deetis,  qui  poitmodaai  de  menae  mtnii  per  dominum  Addplrom  episcopum 
Spiransem,  geranlem  se  pro  ardiiepiscopo  Mogunlineiwi,  »eu  ejus  ancloritole  fuit  oon- 
firmatus,  ex  una  et  prefatum  domioam  Lamperlum  episcopum  super  amminislracione 
prefate  ecclesie  Arpenlinensis  ex  altera  pravis  fuit  discoriiia  siiscilala.  Verum  quod 
hujusmodi  discordia  non  concernebal  nlQgi:^l^os,  consulcs,  scabinos  vel  communitatem 

w  Ai^DtiaeDsem  nec  cum  aliquo  eorum  conspiracionem  vel  fautoriam  fecenint  vel 
kalmernnt»  sed  ipai  tanquam  qaielem,  ttatum»  oommodum  et  profeolom  eodeaie 
iligentinenaia  predide  ac  pacem  dioceais  ejus  el  totius  palrie  düigenles  se  pro  Irsc- 
landa  et  habenda  inter  eos  concordia  interposuerunl,  tr&gas,  dihici  Dncs  ac  placila 
varia  et  diversa  ordinaverunl  inter  t-os  el  tondem  ipsos  pleno  iiualiler  el  in  toto 

u  concordarunl,  composuerunl  el  ad  bonam  pacein  pro  se  el  omnibus  sibi  adberenli- 
bos  eorumque  complicibos,  fautoribus,  amicia  reduxerunt  el  hujusmodi  pacem  el 
eonoOTdiam  hioeinde  approbaTeranl,  vtdelicel  dietns  dominus  decanus  pro  se  et  ania 
aibique  sdheKnlibua,  fcventibust  auxiliantibus  et  amieis  et  aimOiler  prelktus  domi« 
aus  Lampertus  episcopus  pro  se  et  suis  etc.  el  litleris  auclenlicis  eorum  sigillis  pen- 

m  dentibus  cornmnniter  firmaverunt.  Kl  pro  Iraclanda,  babenda  et  consumanda  con- 
cordia, conposicione  el  pace  prodiclis  niagistri,  consules  el  nuncii  diele  civilutia 
Ai]gentinenaia  ad  hoo  misai  in  terminis  placilorum  et  neceaailalibua  pro  eis  babitta 
de  faonis  oommudbos  diele  civitatis  uUmsammam  IriummiliumflorenommTolunlarie 
et  aine  rapctidone  expenderunt,  espenss  habuerant  al  faoamnt  et  ad  beo  etiam  noo- 

•  nuUoa  de  concivibus  suis  circumquaque  in  diocesi  moram  Irahentes  pro  diclis 
pace  el  oonconlia  habendis  de  botiis  suis  propriis  conlribucre  fecerunt.  man- 
daruDt  el  proraiserunl.  Sicque  tamquam  boni  mLiliulores  el  amici  ecclesie  sepe- 
dicle  el  pacta  selatores  expenaia  diote  civitatis  el  suis  laboribua  et  precipue  magislri 
el  penone  nomioalim    penonaliter  td  inslanliam  sepedieli  domini  Lamperti  epis* 

•  copi  ad  curiam  Romaoam  dlale  effeoeranl,  ordinaverunt  el  procuraverunt,  quod  pre* 
dicte  discordie  sedate*  et  pacaie  fuerunt,  et  precaverunl,  quod  nec  incendia,  homicidia, 
rapine,  violenlie  publice,  depopulaliones  agrorum  vel  lalia  vel  alia  crimina.  de  quibus 
dominua  Lampertus  false  exposuit  domino  Urbano  pape  sexto,  commissa  fuerunt, 
effidenles  d  ordinantcs  ectam,  quod  idem  dominus  Lampertus  episcopus  in  commenda 

s  eodesie  ArgenUnenaia  sUh  oommisaa  permanail,  uaque  quo  domino  Frideiioo  nunc 
epiacopo  Argentinenai  fuit  proviaum  et  ejim  proviaio  in  sqwdicta  Argenlinenai  ecdesia 
piiblicala.  Et  per  premissa  vere  el  notorie  concluditur,  quod  omniain  propositione 
dicli  domini  Lamperti  crirainalia  cxprcssa  sen  exposicione  diclo  domino  Urbano  pape 
facta  suut  falsa  notorie  el  conficta,  preserlim  in  qiiatitum  laicos  civitatis  Argenti- 

«  oensia,  magistros  et  peraonaa  ipsius  concernunl  et  precipue  in  citacione  predicia 
nominatoB. 

Ar.  A.  iL  AA  1407.  «qk  dt.  mm«. 


a)  V0rL  Mdita. 
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1330.  Karl  IV  teilt  den  fls/i.sxixr/tf,/  S'tiullen  mit.  /laß  er  di«  aufgehobenen 

Land-  und  WasterzSUe  dem  Biichof  Friedrich  wm  Slraßlm-g  nieder  gexrithrt  habe. 

13T8  September  1  Dürnberg. 

Wir  Karl  von  gotles  gnaden  Römischer  keiser  xu  allen  zelten  merer  des  reichs 
und  kunig  su  Bchetn  entbieten  allen  und  jeglichen  Stetten  in  Elsasaen  und  darsu  allen  • 

andern  unsorn  iin<!  dr-s  riclis  lieben  gelrewen,  den  diser  brieff  gezeiget  wirt,  unser 
gnad  und  alles  gut.  Licl»en  fjrlrpwoii.  AlK-irn*  wir  vormols  alle  zöll  »ind  pelcil  ulF 
Wasser  und  uflf  land,  die  wir  utF  unser  widcrrutfen  und  susl  ieuiandeu  zu  Eisassen 
und  uff  dem  Rhein  verschriben*  hallen,  widemiffet  und  abgenomen  haben,  doch 
durch  merklicher  gebrechen  willen,  darin  der  sÜA  sa  StFassborg  komen  ist,  und  u 
mit  namen  das  derselbig  stifl  bei  des  erwQrdigen  Fridricbs  bischofs  zu  Straszburg, 
unsers  nevcn.  fiirsten,  rales  und  lieben  andechtigen.  Zeiten  widcrbrahl  werde,  haben 
wir  dem  seÜtfU  hiscliuf  erlatibcl  und  f;ogunnol,  das  er  solche  zöll  und  ungelt,  die 
bey  seinen  und  seiner  vorfarn  Zeilen  in  des  vorgenantun  slifles  sielten  und  lande 
uligeselzl  und  geroacbet  sint.  utTbebcn  und  oemen  müge,  als  lang  er  bischof  da-  » 
selbst  ist  und  seinen  stifl  widerhracfat  habe.  Darumb  entpfelen  und  gebieten  wir 
euch  allen  und  ewer  ieglichen  faesunder  emstlitdien  und  vestiglichen  bey  uusern 
und  des  reichs  hulden,  das  ir  den  vorgenanlen  bischof  an  solchen  sollen  und  un- 
gelten nicht  hflndern  oder  irren  sollen.  Geben  zu  Nureinlicrf^  an  sanl  Kgidien  lag 
unser  reich  in  dem  drey  und  dreissigislen  und  des  keyscriums  in  dem  vier  und 
zweutzigisten  jaren. 

de  inandalo  imperaloris 
Nicolaus  Camerioensis  prepositus. 

il  Ar.  21«;  X  0  487.  eegk  «kw  Mtc  iT/iS. 

S  eaä.  ebenda  de»ffl.  M 

1331.  MkMnet  tau  JVeuweihMr  m  Meister  und  JSat.-  teilt  eeine  Änhmft 
Jtom  mit»  bittet  ««t  Qdi,  beriektet  über  Vorzüge  an  dfr  Curie. 

[jajUJ  September  HO  Jtom. 

Lieben  gnedigen  herren,  minen  ge%iiligen  dienest  bevor.    Wissenl,  das  ich  mil 
dergottez  hiirgesont  mil  alleme,  das  zA  mir  hftret,  gan  Romekümen  Inn  mit  grossen  ^ 

stft.n.  sorgen,  erbeil  und  coslen  an  dem  mendag  vor  sant  Michahels  dag.  Und  wissenl, 
daz  ich  noldurfllich  venteret  habe  10  und  (5  (lor.  undcr  wegen.  Zu  slüul  hau  ii-li  ge- 
grilTen  an  üwer  sache  mit  meisler  Gist'U.  und  hanl  kf  \ iic  sorgo,  wan i«  h  mil  sIiut 
hilf  erbeilen  wil  nach  uvverm  früm  und  nülz,  also  ich  bilich  sul.  Och  wuilu  uiei.sler 
Gyse  Catzman  sich  üwer  saclie  nAt  under  nemen  und  mftste  imme  geben  s&  sUtul  u 
20  flor.,  die  ich  imme  besalt  habe  umb  das,  das  er  mir  wille  nach  uwerm  nutze, 
wan  er  sich  khi^'  t  ab  üch  und  Ach  ir  ime  verscriben  hant  in  dem  briefe,  den  ich 
imme  antwrtcl,  daz  ir  im  gelt  sanlenl  mil  mir,  daz  doch  nit  ist,  also  ir  wol  wissenl. 
Dar  uuibe,  lieben  bcrreu,  besorgen!  mich  an  gell '  noch  dem  also  icb  ücb  gelrüwe, 

•)  B  tranaMliribu.         b)  kurdgint  fite  dn. 


1  13T8  See.  38  (die  bcatoram  innoceotain)  äeigt  ihm  der  MeUter  Caatso  Bock«  Ot  Jbitmimng 
•M  Oild  «N,  «Hl  dm  «r  m  iknr  SßAt  wetter  «Mm  iofll  SbtHdortiilM  ecjp.  dk  «mm*. 
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wan  der  hof  in  grosser  betrubois  isl  und  der  babesl  29  cardinal  Iiel  gemäht,  der 
ist  ^ner  der  erUbyscUof  von  Präge  und  der  ander  von  Unger  und  Icein  Düsche. 
Ander  VMd  wil  ich  Aoh  nüt  scriben,  wen  so  ich  veis,  das  ich  die  worheit  Ach 

gescriben  mag.   Und  glftbeut  anders  nihl  von  lAfen,  werenl  sie  äoh  geseit.  Wissent 

tx-li.  (laz  ich  in  minor  seclip  one  got  nirman  forte,  won  die  cüslerie  min  ist,  wie 
doch  der  vielzelum  sinen  ubennül  mil  mir  grlriheii  lial.  Dünl  dissen  herren  zfihl 
durch  uwer  eren  willen,  wan  sie  sin  wirdig  bi<:ui.  Dalum  Kome  in  festo  beati 
Mldiabelis. 

Vester  hnmilia  Jobannes  de  Novillari  custos  ecclesie  s.  Thome  Argenüoensia. 
[In  veno]  Sinen  erwrdigen  lieben  herren  dem  meisler  und  dem  ra(  sA  Stnacbnrg, 

Ar.  8L  Ä.  AA  1407«  «r,  ck.  UL  A  e.  aig,  im  9,  imfr.  id. 

\:V\2.  Johann,  Erbe  au  Ulraßtittr^  .-  biliel  abermals  um  Ausdng  dr,-  (irnfni- 
sladener  Anffelegenkeit.  j.ns  OcUtbcr  /.5. 

D«?n  wisen  den  lieschiiidcn  dem  maister  und  dem  räl  ze  SlrAsburg  laz  ich  wisst  ii 
min  denst.  Als  icli  iüch  vurmuls  verscliribeu  hah  von  dez  farcs  wegen  zc  Grallfii- 
sladen,  also  schrib  ich  iAch  aber.  Do  bil  ich  udb  mit  gantsiem  ernst,  das  ir  des 
ainir  ain  uslrag  gebent,  und  manne  nch  als  unser  brieff  sagenl,  wenne  ichs  Ach 
mit  Zornlin  und  mit  BIcnklin  und  Lienhart  geret  bab,  die  och  min  gemeinner  sint. 
Die  geloplent  mir  ain  unturt  ze  ^eben,  noch  wurl  mir  l<nini'i.  I>j  bil  ich  \'u-\\  utner 
dtircli  minz  densles  willen,  daz  ir  mir  lielfTenl.  daz  ez  mir  ain  nslrag  werl,  wenn 
ich  ez  dik  gelurderl  hab  und  nur  uileweg  kain  anlurl  kan  werden.  lüwer  ge- 
schriben  anlÄrt  lant  mich  wissen.      Geben  uff  sant  Gallen  abenl  78  anno. 

.lüliuns  Krbe  riller. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp.  B  Iftd,  28  nr.  30.  or.  «k.  lU.  d.  c  »ig.  iu  v.  impr,  wuiL 

13^.  Henog  Leopold  ron  Oesterreich  HUet  die  Stadl,  iAr$  Boten  in  Lmutfri«' 
ientMchen  tmf  den  29.  Üetober  luuh  EagtMn  *u  scndm. 

i:t7S  Oetober  Schaffhaunetu 

Wir  Lettpolt  von  gols  gnaden  henaog  se  dslerrich,  ze  Steyr,  ze  Köniden  und 
le  Krain,  graf  ae  Tyrol  elc.  embieten  den  erbem  und  weisen  uuaem  besunder  liehen 
.  .  dem  burgermeister  und  .  .  dem  ral  ze  Slraspurg  unsern  grüs  und  alles  g5(.  Wir 
haben  wo!  vernomen  umb  den  geinaiucn  lantfrid,  der  da  niden  in  dem  land  ge- 
machl  isl,  darumh  daz  all  ritlcr  und  kncnht,  koulhit.  bilgri  und  ander  lüt  da  sicher 
sin  süUen.  Und  aber  au  .  .  der  von  Winäperg  in  demäclbeu  iaulfrid  ellicli  unser  slell 
nidergelegl  und  in  ir  gftt  und  Icoufmanscbail  geoomen  bat,>  da  uns  dunkt,  daz  inen 


f  In  iendbrn  ÄHgdegaihtit  tdmlbt  mUr  gleiehm  DmImm  äer  MftwAädl«  StüdMmid  m  Sbnt' 
hurg:  bittet  um  SchadaumU  itr  M  Bafiiluüa  gucMmmk  AnwÖMiy.  £(m4M  G.  U.  P.  lanL 
B.  46.  or.  ch.  M.  d. 
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gar  nnbülidi  besdieob,  xnn  A  sich  an  deaaelben  lanllHd  genldidi  gdanen  habent, 

habcnl  uns  unser  gelrewn  lieben  Walther  von  der  Dik  lanlvogt  in  BrisgBw  nid 

]Iainrich  von  Randegg  vogt  ze  Sohafhusen  sigenlich  gesagt,  daz  ir  darczfl  vor- 
maln  cwr  beslcs  gelan  hand.  Des  wir  ew  flizzig  danken  und  bitten  ew  mit  gantzem 
ocL  lt.  ernst,  daz  ir  das  noch  fürbazzer  lüt  und  uf  den  nechslen  kilnfligen  fr^rtag  ze  nacht  * 
ewT  «rber  boUen  ze  Hagnöw  habenl  by  etlichen  unsern  reten  und  imn  egenanten 
onsern  Stetten  and  in  aUen  saohoi  geraten  und  gebolflfen  sient,  das  das  nnverlsogen- 
lieb  widertan  wCrd,  das  die  unsern  unitlagbaft  beliben,  wan  wir  alhrag  gern  lOn, 
-was  wir  wizzen,  das  ücb  zO  eren  und  ze  nutz  komcn  mag.  Geben  se  Sohaf- 
husen an  menlag  vor  Simonis  et  Jude  spostolorum  78.  <• 

mr.  Bt.  A,  kk  %l.  9r.  A.  UL  A  e.  mf.  im  9,  ävr.  M, 

1334.   Der  Gegenpapst  Clemens  (VJI)  au  Bischof  IFriedrich]  .■  ermächtifft  ihn 
ttm  EinseireÜen  gegen  die  AnkS*^  Urbans  VI.  tS78  JVbf«m5«r  i  Fondt, 

Clemens  Lpiscopiis  siTviis  servonim  de!  vein'rabili  fratri  .  .  cpiscopo  Argentinensi 
salutem  et  apuslulicaui  beuudictiünem.  bolenl  perverse  inenles,  dum  ad  earum  inso-  u 
lendaa  refirenandas  nerrus  publice  disoipline  lentescit,  Ispsioraa  fieii  ad  peocandnm 
et  eo  ampllus  ad  ^inorosa  concurreie,  quo  ad  reprimendas  casdem  saagis  jna  fiwrit 
aucloritas  presidenlis.  Propter  quod,  ne  exeniplum  impunitale  periculosius  in  alios 
dcrivclur,  expedil  sie  debilam  execulionem  adliibere  juslicie,  quod  toraniissa  criinina 
puiiianlur  et  audacia  commitlendoruin  imposlerum  conteratur.  Sane  ad  noslriim  w 
noviler  lidedignürum  relalioue  perveuil  auditum,  quod  sunt  nonnulle  persono  eccle- 
siastice  religiöse  et  eliam  seeulsres  impetrantes,  nnndi,  Ikutores  el  alte  tarn  exenple 
quam  non  exempte  etiam  mendieantium  ordinum  tuarum  civitatis  et  diooesto,  que 
pos^iosito  reverenlie  deUlo  pretendentes,  Bartboknneom  olim  Barensem  archicpisco- 
puni  per  tumullura  et  rumorem  populi  et  Romanorum  impressionem  et  violenciam  » 
scdera  aposlolicam  occu])anlera  Romaiium  fore  pünlificcm,  sibi  obediunt,  adherenl 
et  favenl  recipienles  ejus  litleras  et  mandala  et  obteinpcranlcs  eisdem  et  cootra  dos 
in  oontnmeBosa  et  opprobriosa  verba  prosilinnt  et  pronunpunt  aeismalioam  ymo 
forsan  beieticam  sapientia  provitatem,  que  in  populo  cbristiano  dissidium,  soandalnm 
generant  et  tumulium.  et  lalia  faciunt,  que  in  nostnim  et  sacrosattde  Romane  ec>  ao 
clrsic  redundant  et  cednnt  prejudiciuin  et  conlemplum.  Nos  nequennles  tam  delcs- 
tabiles  insolentias  lolcrarc  nec  sub  dissimulacione  transire  dignumque  sil  rigorose 
procedere,  ubi  sie  insolenter  el  aspere  deliralur,  cupieules  hujusmodi  lemerariis  au« 
sibiia  obviare,  tiU  inquiroidi  et  inffannandl  contra  predictas'peraonas  ecdeaiastioaa 
religiöses  et  etiam  secnlares  aliasque  pOTSonas  quascunque,  cujusennqne  dignitatia,  m 
preeminentie,  gradus  aut  Status  existent,  exemptas  et  non  exemptas  etiam  mendi- 
eantium ordinum  tuarum  civitatis  et  diocesis  prediclarum,  voralis  ]>ersonis  bujusmodi 
per  tilationeni  coiioiiicani,  si  eurum  prejioncia  pro  citatione  facienda  de  ipsis  secure 
et  commodc  pussit  babcri  vel  alias  apprehendi,  alioquin  per  edicta  publica  in  locis 
publicis  slfigeudu,  de  quibus  sit  veriämilis  conjectura,  quod  ad  notidaro  personamm  m 
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ecnn^ni  yaleel  ipsa  cilalio  pervenire,  ac  de  premissis  conira  easdem  personas 
summarie  et  tk  piano  nc  sine  slrepilu  et  figura  jiidicii  procedendi  solaqiic  fneli  vp- 
rilate  inspt-ctii,  si  per  inquisilionem,  informalionein  el  proccssum  hujusuiodi  persouas 
eidem  Barlliulomeo  obcdieoles,  adbereiilcs.  faveoles  el  ipsius  oblcmperanles  lilteris 

»  et  msndatis  seu  ipsiiis  nuDtioa  et  faatores  el  alias  quascnoque  personas  quomodoli- 
liel  publice  Tel  oceulte  eulpabiles  reppereris  in  premisaia,  lilteras  impelrataa  ab  eo 
ipaosque  impelranles,  ai  in  pertinatia  et  rebeUione  perstilerini,  .-irrestandi,  capicndi. 
carceribtis  mancipandi,  puniendi  oc  corrigcndi  personas  ensil<'m  et  quamlibfl  eanm- 
(iein  jjer  le  vel  alium  seu  alios  sine  mein  excommunicatioiiis  el  alias  debilaiD  de  eis 

II  juäticiam  faciendi,  contradiclores  per  censuram  ecclesiaslicam  uppellattone  postposita 
ooDpeaeendi  et  invoealo  ad  hoc,  ai  opiia  Aieril,  aoxilio  brachii  secnlaria,  non  ob- 
atantibas  tarn  fellds  recordationis  BonifacU  pape  VIU  predeoeaaoria  noatri,  in  quibna 
eavetur.  ne  aliqnis  exlr%  suam  ciyilatem  vel  diocesim  nisi  in  ccrtis  exccplis  casibus 
el  in  illis  ultra  unam  dietam  a  fine  sue  dioccsis  ad  judicitim  evocelur,  seu  ne  judices 

ti  a  sede  aposlolica  dopulali  aliqiios  ultra  unam  dictum  a  fine  diocesis  earundera  Ira- 
berc  presumaul  el  de  duabus  dielis  in  concilio  generali  sea  exceplionibus  bujusmodi 
et  quibnalibet  alüa  privüegiia,  indulgentiis  et  litleria  apostolida  generalibus  vel  spe- 
dalibns  dioüa  rdigiosia  vd  eorum  ordinibua  «piam  oonatUudonibns  et  indultia  apo- 
atolicis  contrariis  sub  qnibuacuaque  modo,  fcHma  et  exprcssiutic  vi  rl  urum  concessia, 

K  per  que  lue  jurisdictionis  explicatio  impediri  possil  quomodulibol  vel  diirerri,  aul  si 
personis  prediclis  vel  qnibusvis  aliis  communiler  vel  divisim  a  dicla  sit  sede  indul- 
lum,  quod  iulerdici,  suspendi  vel  excommuuicari  uon  possinl  |)er  lilteras  aposlo- 
lieas  non  faclentea  ptenam  et  espreaaam  ao  de  verbo  ad  Terbnm  de  indallo  bujusmodi 
nentionem,  aucUwittte   apostolica    tenore    preaencium   concedimus  bcultatem. 

»  Datum  Fnndia  kalendaa  norembria  ponlificatus  noslri  anno  primo. 

Skr.  St.  A.  AA  1409.  or.  vtb.  BuOe  «it/i  Schnur  abgefnUen.  Auf  dm  Biy  fwikto  da  oaiil^ 
danmttr  Botglunu;  unttr  dem  Bug  rechtt  H.  de  Arena. 

l'.W).    Johann  von  Oberkirch,  der  junge  löst  sich  von  der  Stadl  Straßburg  bis 

tm  einem  gewisse»  Tmge  «w  ier  Gefangenschaft  und  stellt  Bürgen. 

H  J.'i7S  yovewber  4» 

Ich  Johans  von  Oberkirche  der  junge,  ein  riller,  vergibe  und  künde  nienglichom 
mit  disem  briefe,  alse  von  der  sybenre  wegen  des  gemeinen  friden,  den  der  aller 
durchliihligesle  fürsle  und  berre  bcrrc  Karle  der  R5tnsche  keyser  zü  allen  zilen 
merer  des  riches  und  künig  s&  fieheim,  min  gnediger  berre  het  u^eaetwtund  ge- 

»  botlen  sA  haltende,  alae  das  dn  keyserliober  veraigelter  brief  «ol  bewiset  und  oneh 
andere  briefe  besagent,  die  dar  Aber  gemachet  nnt,  in  dem  selben  gemeinen  firiden 
ouch  fürsten,  herren  und  stelle  zA  samen  von  dez  selben  keyscrlicben  geholtes  wegen 
verbunden  sinl,  ich  angegriffen  und  gefangen  bin  und  gefangen  gelegen  bin  in  der 
stat  und  der  sielte  gefengnüsze  z&  ölrazburg  und  micb  die  selben  svben,  die  über 

M  den  selben  gemeinen  friden  geseUei  nnt,  uz  der  aelben  gefengnüsze  geUsiai  und 
mir  dn  nl  gegeben  baut  untse  an  den  mentdag,  der  nft  sft  nehsle  komet,  und  von 
dem  selben  mentdage  Aber  viertseben  tage  dienelialen,  die  darnach  koment,  in  die  wofcsa. 
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viisQ,  alse  bie  nach  ist  bescheiden :  daz  ist  also,  daz  ich  gesworn  habe  mölwillek- 
Hche  und  tinbelwüngenlichc  mit  iifgcliebler  hanl  liplichc  zö  den  heih'gen,  isl  ez  daz 
die  Sache  von  niiure  gefengnüsze  wegen  nil  gerihlel  und  versünel  wirt  mil  den 
sj'bcD,  die  über  den  vorgenanteu  gemeinen  friden  geselzet  sinl,  also  daz  die  selben 
sibeo  von  der  selben  minre  gefengnAsie  und  minre  saoben  wegen,  darumbe  ich  von  » 
Iren  wegen  gefangen  bin,  genlsHoh  begnüget,  das  ich  danne  In  dem  selben  minem  eide 
an  dem  vorgenanten  hindersten  menidage.  daz  wurl  an  sant  Cccilien  tag  der  lieiligen 
jungfrowen,  der  nii  zu  nchst  kernet,  mich  bi  derselben  logezit  .ine  alle  hindcrnüsze 
und  Widerrede  cnlwurlen  sol  in  dieselben.  ..."  und  gefcngnusze  in  der  .slat  zö 
Slrazburg.  dar  inue  icb  ielzent  gelegen  und  dis  zil  dar  uz  geläszen  bin.  Und  sol  u 
fleh  ich  danne  da  mit  nit  gnfig  getftn  haben,  es  sie  danne  das  ich  vor  in  die  sdbe 
gefengn&sse  gents]ldh[e  in  besloPssett  de  Ine  alle  geverde.  Und  sol  Aeh  ich  in  der  sit, 
die  wile  daz  selbe  rain  zil  also  weret,  in  hem  Lauwelin  Brolbeckers  eins  priesters  hus, 
daz  er  in  der  slat  zu  Slrnzhurg  in  Mi'inslergasze  bei,  sin  und  bliben  äne  alle  geverde. 
Und  d[üz  die  syj^^ben,  die  über  den  vorgcnanlen  gemeinen  friden geselzel  sinl,  und  och  i& 
alle  die,  die  zu  dem  selben  gemeinen  friden  gebörcnt,  dez  dest  sicherre  sint,  so  habe  ich 
in  dar  vAr  s&rehten  weren  und  börgenunverscbddenliche  gege[ben  und]^  geselxet  hem 
Erfaart  von  Wan^  ritter,  Johans  von  Oherkinhe  den  alten  minen  vatter,  Bnrekarte 
von  Oberkirche  minen  bruder,  Cfinemnn  von  Hohenstein,  Härtung  von  Scbarrocli, 
Claus  von  Kagenccke  edclknehle,  die  |u\vore]''  bürgere  und  lanllüle  zö  Slrazburg  sinl,  » 
und  dar  zu  hern  Jobans  Zorn  den  jungen,  dein  nion  sprichel  der  wisse  Zorn,  hcrn 
Lienharl  Zorn,  Johans  Swarber  und  Jubuus  Sweuuiuger.    So  uch  wir  die  selben 
bürgen  allesament  uns  [bellcennenl,  das  wir  unversdieidenlicbe  weren  und  b6rg|(en 
worden  sint  in  die  wise,  eise  an  disem  briefe  do  vor  und  hie  nsdi  gesdiriben  sttt, 
und  in  die  wise:  were  ez  daz  der  vtirgeiiiinlc  her  Johans  von  Oberkirche  ritler  der  ■» 
junge  [nil]c  hielle  und  sich  nil  in    dii-  vorgescliriben  gnfengni'isze  enlwurlele  und 
nit  tele,  olse  von  iine  da  vorgesehrihen  ."»tat,  were  obt;  liit-  vurgescliriben  sine  sai  lie 
nil  gerihlel  in  disem  vorgenanlen  zile  und  übertragen  wurde  mil  [den  syj'^ben  dez 
vorgcnanlen  gemeinm  friden,  da  mit  sie  begnüget,  alse  da  vor  isl  bescheiden,  oder 
das  wir  in  danne  in  die  vorgenante  gefengnüsie  uf  den  selben  ssnt  Gedlten  teg  nil  m 
•entwurtelenl.  daz  danne  wir  die  vorgenanlen  l!r]i;irl  von  Wangen  ritter  w.  s.  w, 
ungessanl  si'illcnt  entwurlcn  in  die  slat  zu  Slrazburg  uns  mil  unser  selbes  üben, 
nnd  wir  die  vorgenanten  Johans  Zorn  der  junge,  dem  man  sprichel  der  wisse  Zorn, 
Lienbarl  Zorn  riltere,  Johans  Swarber  und  Johans  Swenniuger  uns  ouch  mil  unser 
selbes  üben  ungemsnt  s&Uent  enlwurten  in  die  slat  gen.  Obern  Ehenheim  in  offenre  » 
wurte  hüacre  zü  veilcm  kftfle  unverdinget.  Und  s&llenl  wir  us  den  selben  sweien 
Stetten,  alse  ieglicbem  teile  under  uns  du  vor  bescheiden  isl,  nN'emer  komen,  es  sie 
danne  daz  der  vorgenante  her  Johims  xuu  Oberkirclie  wider  unibe  in  die  vorgenanle 
geteiignüszc  zü  Strasburg  geenlwurlel  und  dar  in  genlzliche  in  besloszen  sie  ane 
alle  geverde,  es  sie  danne  daz  die  sacbe  von  sinen  wegen  in  dem  vorgenanten  zile  m 

•)  tm  Wortttllig  rerblirhfH.  ti)  S— fO  Bucha,  rerbliche  i  i.)  littgl.  7—8  Bwksl.  d)  dngl. 
9—1  BmAtt.  e)  du$l.  *—S  üuckti.  1}  detfl.  i  Jincitlaltn.  g)  dagl.  g—i  Butktt. 
b)  **f  I.  A—t  Stallt. 
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mit  den  vorgcnanlen  siben,  die  über  den  gemeinen  friden  gesolzet  sint,  und  mil  den, 
die  zfl  dem  selben  gemeinen  friden  gehi'irenl.  pcnlzliche  gcrihlel  und  übertragen  sie. 
daz  die  selben  sybeu  da  tnil  bcgiiügul  uue  alle  gcvcrde.  L'nd  wände  ich  der  vor- 
genant« Jobatu  TOD  Obericircha  rilter  der  junge  geswora  habe  an  im  beiligen, 

•  allea  das  sft  baltende,  sft  voUef&rende,  s6  leistende  and  ift  Ifinde,  das  da  vor  von 
mir  geschriben  slAt,  so  habe  ich  s&  eitlem  Urkunde  min  ingcsigel  an  disen  brief 
gehenckel.  Und  oucli  wir  die  vorgenaiiteii  Inirgen  al]i-;uMient,  also  wir  d;i  vor  benanl 
sint,  uns  verbunden  haut  hi  uiisern  eyden,  die  wir  alle  und  ieglicher  under  uns  bc- 
sundcr  dar  uuibe  geswurn  hanl  mil  ufgeheblen  hcnden  lipliche  z&  den  heiligen. 

M  alles  das  s&  haltende,  sft  vdlef&rende  nnd  s&  tAnde,  das  von  nna  da  viorgesckriben 
slftl,  ao  hani  wir  die  vorgenanten  Erhart  von  Wangen  ritter»  Johaoa  von  Ober- 
Idrche  der  alte,  Burckart  von  Oberkirche  sin  sun,  C&neman  von  Hohenstein,  Härtung 
von  Scharroch  und  Claus  von  Kagcnecke  edelknehte  und  d;ir  zA  wir  Jobans  Zorn 
der  junge,  dem  man  sprichet  der  wisse  Zorn,  Licnliurt  Zorn  riltere,  Jolians  Swarber 

u  und  Juhaus  Swenninger  unsere  iugcsigcle  z&  einem  Urkunde  ouch  an  disen  brief 
gehenckel.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunrestdage  nach  aller  heiligen  tage 
in  dem  jare,  do  man  salte  von  gols  gebfirle  drAtsehenbundert  jare  aybenlaig  and 
ahte  jare. 

Ar.       A.  T.  C  0.  Corp.  K  tod.  ttb.  or.  «fr.  e.  11        foidl^  fManni  1.,  A,  r., 

M  8.,  10.  dd, 

1336.  Wallher  von  der  Dirke  !an<lvogt  in  Brisgowe  Ihnt  kund,  dasz  er  von 
des  Schadens  wegen,  der  ilun  gesclu  licn  ist,  «alse  von  der  erhein  bescheiden  dez 
meislers,  dez  rales,  der  gemeinde  und  der  bürgere  wegen  der  slal  z&  Slrazburg  in 
das  tal  sft  Andelfthe  von  etwaz  gcschihle  und  Sachen  wegen  gezoget  wart»,  geatthnl» 
■  gerichtet  and  gesdilichtel  sei.  Er  siegelt.  iGegeben  an  dem  ersten  (Htdage  nach 
sant  Martins  tage  das  heiligen  luachofesa  1378.'  lara  JrM«MkM*  X9* 

8tr.  A.  X  0.  U.  F.  kd.  IM.  er.  wA.  c  äg.  pmi. 

Hcrtog  Wentel  ntacAl  bekannt,  daß  Joluinn  Weiüiorn  und  Johann  Erbe 
ihren  i^reit  tier  lüUrek  u,  m.  t».  im  Lmtitofi  «an  Bbt^  ^Lw  witUnell  dem 
M  Keiter  vorlebe»  «erden.  1S78  jrovemfter  99  MaetrUM. 

Wenceslaus  von  Behem  von  golz  gnaden  .  .  herl/ogc  zü  Läczemburg,  zCi  Lolb- 
lingen,  sA  Brabant  nnd  sA  Lymburg . .  marchgrabe  des  heligin  reichs,  tftn  kAnt 
allen  lAten,  das  uose  liehe  getrAwe  her  Jbhans  den  man  spricht  Wiszome  und  her 
Johans  Erve  sulliidier  Izweyungeo,  die  sii  mit  eynanderen  hnntt  als  umb  dielAsAnge 

js  von  Ylekirclien,  von  nrovesladin  und  von  Ylewikerssclien  vür  uns  überkommen  siinl 
alsos,  daz  yclicher  von  yn  sine  fründe  schicken  sol  vür  unseren  lanlzfoigl  von 


*  M^emda  Süluubri^  des  gUichan  luhaUs  und  Datuwu  von  Bitter  Heinrich  tum  Andlau  dem  Jungen, 
et.  wA. 
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Bisa»  umb  sii  sft  slecliün  und  eyndreohlich  lA  maohin.  Und  ob  man  das  njt  Ukn 
en  kan,  so  sullen  sii  recht  nemen  vAr  unserem  gnedichen  herren  und  Inuderan, 

unserem  hern  dem  key&er,  alsos  daz  der  gene  von  yn»  der  mit  rt  >  ht  l^is  besitzen 
sol,  do  in  fredcliclicn  verlibe  bicz  an  der  ziil,  da/,  man  sii  cyndrechlich  /,'t'marlil 
habe  udir  tivz  sii  des  mit  recht  uberkominen  siint  als  viirgeschribcn  ist.  Dar  umb  & 
embielcu  wir  und  gebieten  ernstlichen  uuderiu  laulztoigt  zu  EUsazz  odir  dem,  der  von 
sinere  wegen  do  ist,  das  sit  dil  alsAs  haldent  und  Iftnt.  Gegeben  sA  Triebt  26 
tage  in  november  do  man  aalt  naeh  Christus  gebftrten  1378  j&r. 

Str.  St.  A.  V.  C.  Q.  Corp.  B  lad.  28  nr.  30.  or.  ch.  lit.  pat.  e.  sig.  subl.  impr.  lata. 

\%\\\.    König  Wenzel  an  bürgermeislcr,  rat  und  bürger  ?m  Slraszburg:  teilt  «• 
den  tod  seines  valors  mit  und  kündigt  für  die  nächste  zeit  seine  unkuuft  in  Deutsch- 
land an,  um  mit  Airslen,  herren  und  städtcn  des  reiches  nutzen  zu  beraten.  Prag 
an  sant  Mieles  tag  unser  riebe  etc.  [i878J  Daewwter  €  ttmg» 

Str.  St.  S.  AA  107  nr.  2.  or.  cA.  Iii.  d.  c.  sig.  in  t.  impr. 

1339.  König  Wenzel  an  bUrgermeisler,  rat  und  bflrger  zu  Straszburg :  teilt  mit. 
dasz  er  vierzehn  tage  nach  des  heiligen  Crisls  tage  zu  Nürnberg  sein  werde,  und  begehrt, 
dasi  die  Strasiburger  swei  ans  dem  rate  dahin  sendra.  «Gebin  sa  Präge  am 
ireytag  noch  Lucie»  a.  reg.  Boh.  16,  Rom.  3.  1918  Decemher  tf  Frmg, 

Sir.  8L  Ä.  äk  Wl  mt»  tB.  9r.dL  HL  d.  e,ttg.iit9.  wtfr.  m 
ßtir.  VWMelcr,  BeteMagmiklm  I,SaOmr.m. 

1340.  Die  priorin  su  s.  Elisabeth  an  meister  und  rat:  <Ir  hant  uf  geaeliet. 
das  alle  die  priorin  der  elAster  predier  ordins  mdgent  rAgen  alle  die,  die  sA  unaem 
fclAstem  gont  wider  uwer  gesetzede  und  unsern  willen  uns  zQ  gdAbende.  Derumbe 

so  klage  ich  üch  und  bitte  nrh,  das  ir  uns  entlidigent  von  Heintze  von  Tümenheim  u 
dem  men  sprichcl  von  Lampertheim,  und  rügen  üch  ielzcn  an  disem  gegenwerligen 
briefe,  duz  er  dicke  und  mauig  mal  wider  miuen  willen  und  des  kloslers  zu  unserme 
Uoster  und  an  dievenster  ist  gegangen.  Wtssent,  maohent  ir  uns  finde  vorime,  ieh 
truwe,  ich  sAlle  mir  und  mime  closter  von  den  andern  Aoh  friden  machen.  Unser 
herre  Jhcsus  Cristus  gebe  üch  sine  wisheil,  die  slat  und  das  lant  sA  ribtende  m 
noch  sime  lobe  und  des  landes  nuts  und  ere  amen».*  /m»  is7S.J 

ar.  St.  A.  V.  D.  G.  lad.  11.  or.  dL  UL  A  äh»t  «ytqwifwi  okr  mit  Airtm  tmt  r«rw 

schidamguclmitte». 


1  Bueichnatd  i$t  auth  folijender  undatierter  Brief,  der  reohl  auch  drn  "Oer  Jahren  angehört :  Her- 
Ikhat  «nrerdiger  neister  der  ammenmeiater.  War  die  Ton  sancte  Agnese  die  cloBteifrowm  dag«Bt 
nh  von  gnad«  oasan  bwatn,  du  war  naweliiig«  ein  «rtAtot  Uat  faadui  k«at  ia  aaitim  pviv«geB 
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1341.  EiHiug  Weosd  an  bQrgenneister,  nl  und  bttrger  der  stedt:  hat  duroh  die 

briefc  Ulrichs  von  VinsUngen  unterlandvogls  in  Elsasz  und  Sdislavsvon  derWeylenmule 
von  der  teilnähme  der  StraszbiirpiT  l)ci  dem  lode  Karls  IV  gchörl  und  dankl  dafür. 
Heitel  nach  Nürnberg  und  bittet  zwei  rulsmitglieder  uls  Vertreter  zu  dem  dort 
*  stalUindeodeo  reicbslage  zu  senden.  «Geben  zu  der  Weyden  des  milwochen  nach 
dem  obriaten  tage»  a.  reg.  Bob.  10,  Rom.  3.  1S79  Jattuar  19  IFWden. 

Str.  ät.  A.  AA  1Ü7  nr.  3.  or.  ch.  lit.  d.  e.  »ijf  in  v.  impr. 
SienoA  gkit.  M  Weutadir,  SiithMagtäktm  I,  »90  mt.  m, 

1342.  Walramus  de  Busco  publicas  notarius  testatiir,  quod  Johannes  de  Achern 

»  presbiter  Arg. ,  procurator  ecclesiarum  s.  Tliomi'  et  s.  Polri,  copiam  appellalionis  Fridcrico 
cpiscopo  Arg.  in  bospiciu  domini  Nicolai  de  Uroslein  sculicti  Arg.  inäinuare  fnistra 
presuuipserit.  jjjit  Januar  13. 

Str.  Thom.  Ä  lad.  9.  or.  mh,  c.  sig  })citd. 

Gedruckt  bei  Ch.  Schmidt,  hUt.  du  chap.  de  t.  l'hom.  3ti9. 

u      1343.   König  Wamel  an  bfirgermeister,  rat  nod  bQrger  der  atadl:  bat  den  fUr  NQm- 

berg  projektierten  rcichstag  nach  Frankfurt  auf  den  13.  februar  verlegt  und  bittet, 
dahin  zwei  bo\ ollmachligte  ratsmitgliedcr  zu  senden.  «Geben  zu  Nureinberg  an 
saute  Agueten  tage»  a.  reg.  Bob.  lö,  Rom.  3.  lüTU  Januar  ZI  A'ümberg, 

Sir,  St.  Ä.  AA  107  nr.  4.  or  eh.  Ut.  rl  r.  tig.  in  r.  impr.  mut. 
H  WmuKh  gedr.  bei  Weiuäcker,  BdclutagtcUOen  J,  231  tur.  128. 

1344.  Vier  von  König  Waigel  dngu^O«  StMefyridUer  sptteit»  loiaim 
Weißzom  die  Berechligung  zu,  bis  ;»m  23,  April  Cfntfinutadw,  IWürcJi  und  III- 
wieiersAeim  vo»  Jokan»  Erb«  iv,  läse».  2979  JMniar  94  Frmülfinl* 

Wir  Boraa  Von  Byaembnrg,  Manpiari  von  Wartemberg  genant  von  Coat.  Witke 

■  voo  Lantslcin,  ^Burkart  von  Janowicz  bekennen  und  tunt  kuni  offenlich  mit  dieaem 

brieve  ollen  den,  dio  yn  sehen  odir  lioreii  lesen,  das  wir  von  cmpfelbnuzze  wegen 
des  allerdnrcljhicbligi.slen  lursten  uml  iierren  liern  Wencziabes  llomischen  kuniges  ze 
allen  czeilen  nierer  des  reichs  und  kuuig  ze  Beheiui,  uuserä  lieben  gnedigen  herren. 


iuMrliioh«,  Kbratliobe,  mid  d«r  sa  ■piiebct  nicuiMi  miit  Nu  tteit  ab«  «in  ondar  an«  «io  kiot  and 
»  Ml  adii«!«  gMtMB.  iiiid  walltBt  m*  die  bndier  avt  m  iMlfe  kmnuta,  wem»  ra  fMitnt,  dks  moi 

n  tihe,  daz  da^:  kint  der  breiiier  s>i,  \nul  ist  in  Leber  ob  werde  ooh  nrini'>rdol  in  dcrae  loljeli  do 
duB«  d«z  inme  eine  tele  werde.  Owe,  ervrardiger  rneister,  kumawnt  nna  za  helfe  nod  goiit  zu  den 
bndiern  za  dm  TimiMI  nnd  ^ncbeut,  daz  tu  hergont  and  uns  za  helfe  knoMBt  olw  aber  ir  hem 
d«r  aMÜter«  ¥t«nn  m  gctet  nie  so  no^  die  frowe  het  lieh  farborgea  und  kuuuat  fr  aitigent  vindea. 
tkiOu  luiM  hA.4B,  Auf  Papier^  Sekrift  dt»  mugAmim  XIV.  Jh. 
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suliche  czwayunge,  schclungc  und  slozze,  die  sich  vormals  czwischen  den  erbern 
lulen  Jühan  Erben  nn  einem  laile  und  Joban  Weis  Czorn,  bcydon  von  Slraspurg, 
an  dem  andern  vuu  wegen  der  guter  ze  Urafenslalen,  KUeukirchcn  und  Illewickcrs- 
heim  mit  allen  iren  zegehorungeu  vorku&n  haben  und  die  vor  des  reidis  hofge- 
richte  gehandelt  und  von  den  an  anseni  herren  den  leunig  selb  geweiset  sein,  mit  • 
der  genanten  parleyen  beyder  willen,  wissen  und  volbort  entrichtet,  entscheiden  und 
doryn  von  desselben  unsers  herren  des  knnigs  wegen  usgesprocben  haben  in  aller 
der  massen,  als  hernacli  f:^(.'3chriben  siele:  das  derselbe  Johans  Weys  Czorn  odir 
seine  erben  die  vorgeuanleu  guter  von  dem  egenanlen  Joban  Erben  udir  seinen 
«ben  vor  ala  wU  geltes,  ala  derselbe  Joten  Erbe  ^  geloset  nod  on  sich  bracht  hat  >• 
und  als  er  das  kuntlich  beweisen  mag,  und  dorcsn  vor  cswaybunderl  mark  Silbers, 
die  jm  der  allerdurchlucbtic^sle  fursle  seliger  gedecbtnuzzc  kciser  Karl  ufT  dieselben 
guter  gpslapen  liat,  als  das  seyne  keiserlicbe  brieve  usweisen,  losen  sulle  und  möge 
iiprrt  jj.  czwiscben  liier  und  sanle  Jürgen  tage  der  scbiersl  kumpl.  Und  weres  sache  das  der» 

selbe  Joban  Weis  Czorn  die  ubgenanten  guter  nic-bl  loset  czwischen  hier  und  dem»  u 
selben  aante  Jürgen  tage  vor  solche  smamen  geltes,  als  vorgeachriben  stet,  so  aol 
und  mag  derselbe  Joban  Brbe  und  seine  erben  die  obgenanten  guter  fiirbas  mer 
ewIcUeh  on  ansprach,  Widerrede  und  allerley  hindemuzz  des  egenanten  Johan  Weis 
CSsorns  und  seiner  erben  behalten,  haben  und  besiczcn.  Auch  sol  der  egenante  Jolian 
Erbe  odir  seine  erben  die  lute  ufT  den  egenanlen  guten  gesessen  ubir  gewonliclie  *> 
bete,  als  es  von  aldir  her  komen  ist,  hier  czwischen  und  dem  egenanten  sunt  Jürgen 
lag  nicht  seczet  in  dheinc  weis.  Und  sulchen  unsem  usspruch  und  entschidunge 
habmi  die  egenanten  parteyen  beyde  gdobet  und  se  den  heiligen  gesworen  stete 
vaale  und  unvorrukle  se  halten  in  aller  der  masse,  ab  do  oben  begriffen  ist.  Des  zu 
Urkunde  und  steter  vestikeit  haben  wir  die  voigenanlen  Borsse,  Marquarl,  Witlik  « 
und  Burkart  und  mit  uns  die  vorgcnanton  Joban  Erbe  und  Johon  Weis  Czorn  yre 
insigele  mit  sampt  den  unsern  au  diesem  iiriell  gehangen.       Der  geben  ist  cze  Fran- 
kenfurt an  dem  Moyen  nach  Cristus  gcburl  Ureuczebenhunderl  jar  darnach  in  dem 
newen  und  sihenciigisten  Jar  an  dem  nehesten  donerslag  vor  Invocavit. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  B  lad.  23.  or.  mb.  c.  6  tig.  patd.  m 


1345.  Jtikig  Wentel  heet&fifft  der  StUt  Straßburg  tUu  Privilegim  Kerls  IV 
«M  IS^  Ifbv.  SS.  M79  JUm  B  Ofipmiheim. 

Wir  Wencslaw  von  gotes  gnaden  Römischer  knnig  su  allin  selten  merer  des  reicba 
und  knnig  su  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offeoliohen  mit  diesim  briefe  allin 
den,  die  yn  sebenl  odir  bomnl  lesen,  das  wir  von  wegen  dtT  !)urgenncis(er>  rate  und  • 
bürgere  gemeynlicben  der  sUU  zu  Slraspurg.  unsir  und  des  reicbs  liebln  gclrcwin,  de- 
mntielicben  gebeliii  sein,  driz  wiryn  einen  brielf,  den  yn  und  ircr  stat  seliger  gedecbl- 
nuaae  unsir  herre  und  valir  der  Römische  kcyser  Karl  gegebin  hat,  besletigen,  coufir- 
mJren  und  vomewen  gemchtmi,  der  vcm  worte  zu  worte  also  lawtet  Wir  Kari  [•.  t,  to, 
menr,  155.]  Dovon  haben  vir  angesehen  derselbin  burgermeister,  rate  und  bui^r  « 
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nSlraapuig  getreve  dieoale.  di«  sie  uns  und  dem  reiche  getan  baboi  und  tun  iullin 

und  mugen  in  kumSUgeo  zeilen,  und  hebin  yo  und  derselben  irer  stat  m  Slrsspuig 
jnil  wolbedacbtem  mute  und  rechlir  wissen  denselbia  brietr,  als  yn  den  unsir  valer 
seligir  gebin  hat,  in  allin  seinen  mcynungen,  punclen,  synnen  und  arlikeln  besletiget, 

*  cooGrmiret  und  vornewel,  be^teligen,  conßrmiren  und  voruewin  yn  den  in  craiHe  dicz 
briefes  und  meynen  und  «oUio,  das  derselbe  brieff,  als  yn  der  von  imsenD  valer  sdigen 
gegebin  ist.  gancs  «ad  tiimffnielcet  bestehen  und  bleiben  sulle.  Mit  urkond  dien  hriefes 
vorsigelt  mit  unsirre  kuniglti  hen  majeslal  ingsigel.  Der  gehin  ist  zu  Oppenheim 
nach  Crisls  geburle  drcyczehcnliundirl  jnr  dornnrh  in  dem  ncwnundsibenczigslen  jarc 

w  an  dem  neheslen  donrstage  vor  dem  siintagf,  als  man  singet  Reminiscere,  uusirre  reiche 
des  Behemischen  in  dem  sechczehenden  und  des  Römischen  in  dem  dritten  jaren. 

[Ati/  dem  Bug  rcckU\    per  dominum     itkonem  de  Lantstein 

Marliuus. 

[/»  «em]  R.  Wencxlaus  de  Jemkow. 
tt  Ar.  8l  A.  kk  lad.  8  ar.  S.  «r.  wh,  c.  $ig.  paid, 

1346.  Eintfabe  des  .Stnißhurffer  SachtcaUers  an  den  Pa/  s/ :  hiUet  den  Prozeß 
gegen  Ä'aiizler,  Mnlnheiin  und  Bock  iu  susjteHdieren  und  ihre  Verteidigung  durch 
ProAura/orcH  zu  ffeslaUen.  [1379  vor  Aprit  2.} 

Beatissimc  pater.  Exponunt  sanclitali  vestre  dcvoti  vcstri  et  bumiles  filii  obe- 

»  dientie  ac  alumpni  sacrosancte  Bomanc  ecclesie  consules,  cives  et  universileiles  civi- 
tatis Argeotinensis,  quod  licet  ad  instanciam  reverendi  patris  domini  Lamperti  epis- 
oopi  Bambergensis  ipeoram  magistii  et  capitanei  civitatis  prediote,  Tidelioel  Hdnricn- 
olim  magister  aoabinorum,  Johannes  Canoder  nuae  magialer  aealnilonim,  (jnon- 
dam  Johannes  Zorn,  Heinricus  de  Mülnbcim  milites,  Conradns  Bock  et  Johannes 

•*  Schilt  magistri  civium  civitatis  prediclo  fiierint  el  sint  cilati  personoliter  ad  curiom 
sanclitatis  veslre,  quodque  venerabilis  el  circunispeclus  vir  dominus  Roberlus  de 
Slratton  veslri  sacri  palacii  causarum  el  hujusmodi  cause  audilor  a  sanctitale  veslra 
•pedaliter  dqmlatna,  anditia  excnaadonibus  eorondem  oitatonuD,  tres  ex  ipaia  dtalia 
•d  defensionem  cause  per  procuralorem  admiserit,  nsl^nos  ▼ero  trest  videlicet  dominos 

"  Johannem  Ganceler.  Heinrieum  de  Mülnheiro  et  Conradum  Bock  magistros  predidoa 
excommnnicaveril  et  excommunicatos  dentinciari  mandaveril,  ex  60  quod  persona- 
liler  coiijparere  non  cnravcrunl,  quodqtie  pro  pfirtc  hujusmodi  excommunicalorum  ab 
hujusmodi  excommunicaciunum  sentenciis  et  aggravaminibus  dicÜ  audiloris  ad  sancli- 
lalon  Testram  appellatum  sit.  In  qua  quidem  causa  prooessum  fuit  et  est  nsque  sd 

■  Ulis  eotttestadonem  eKdusIve,  cujus  cause  stalum  dignemini  ex  eota  sdenlia  habere 
pro  expressis.  Supplicant  oodsuIm,  cives  et  «nÜTcrsiias  predicü,  quatenus  altentis 
devocionihiis  eorundem  processus  quoscunquc  contra  diclos  excommunicatos  emissos 
suspendere  dignemini  ad  anni  spacium  el  eosdera  absolvere  a  seutenciis  prediclis  el 
alias  eisdem  de  remedio  oportuno  providere  in  el  super  premissis  el  occasioue  pre- 

*  aisBOTum,  permittentes  inlerim  caussm  predictam  qixMd  omnes  predidos  per  pro- 
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caratores  Icgitimoa  deÜBndi  per  ipaos  citato«  conalitotos,  ac  qaod  Ispao  anno,  si 
causa  predi<^  deeisa  tolalitcr  non  fucrit,  predicli  excommunicali  In  prislinas  sen> 

lencias  et  procossns  ipso  facto  rciiiciihuiL  Kt  Iiec  omiiia  el  singula  premissa  digne-  . 
mini  inaiidarc  donüno  Roberlo  audilori  priiiiclo,  nun  ohsluiilibus  oppellationibus  in- 
lerpoäilis  cl  commisüionibus  allcri  audiluri  tucliä  cl  aliis  in  contrariutn  excipiendis  <> 
noD  obatantibus  quibuacumqae. 

To»  der  Sani  Otto  Ktatmawu  ist  mUersdiriehne  De  mandalo  domini  noalri 
pape  andial  idem  magiater  Robertua,  abaohat,  aoapendal  per  annnm  prooesaua  cum 
pmti  stncionc,  quod  si  lapso  anno  non  ooncordaverinl  elc.  in  easdem  aanleneiaa  etc.  a 
Apra  t.  die  videlicel  secunda  aprilia  anno  primo  ei  juaticiam  facial.  *o 

ar.8t.A.Ak  1407.  eof.  A  cvmvl 

1347.  Meister  md  Rat  an  Jokannes  von  Neuiceiler  in  Rom ersuchen  sü«,  ihre 
Sacke  weUer  tu  fSrdem  md  ieeondert  m»  erwirien,  däß  die  drei  FdteMummieierle» 
ikre  Sacke  dwxk  einen  Venteser  terteidigen  htsen  d§rfen.  1979  jtpra  s. 

Wir  etc.  embielcn  d«n  erbern  Törnemen  bern  Johanse  von  Nuwilre  dem  allen  >* 
oflidale  ift  Strasburg  was  vir  fHkntacbefte  und  gAlea  venn6gent.  Lieber  berre  Jo- 
bana. Wir  danekent  ftob  fliaiekliobe,  das  Ach  ernst  ist  «nd  emalliohen  verbeut, 

alse  v;'\T  wol  empftinden  baut,  in  unsern  Sachen  und  üch  dar  umbe  Iniliche  süllent 
und  wellenl  uwcrre  sorgen  und  arbeile  ergötzen .  Und  also  ir  uns  verscliriben  ha- 
betil  von  der  selben  Sachen  wegen,  daz  man  drie  unserre  meistere  nach  dem  urleil,  *o 
das  da  gevallen  isl,  huren  süUe  und  sich  schirmen  laäxeu  äüllenl  in  geribles  wise 
mit  irem  verweser  und  die  andern  drie  nit  bAren  sftlle  und  sie  s&  banne  sAUent  dn 
und  sA.  s&  banne  kAnden  sAUe,  bitten!  wir  Ach  mit  gantsem  ernste,  das  ir  da  nwer 
bcsles  werbenl  und  trmt,  es  sie  in  geribles  wise  oder  von  sundern  gnäden  des  bS- 
besles,  wie  ir  da/,  zu  bringen  nnigenl,  daz  man  die  andern  drie  och  höre  und  sich  •» 
laszen  schirmen  mit  irem  verweser  alse  die  vorgeiinnlen  drie.  Und  waz  ir  besunder 
lioslea  durumbc  müszent  haben,  den  laszenl  uch  nil  lurun,  den  äullenl  und  wcUcdI 
wir  billidi  und  gerne  gelten,  wände  wir  die  klegede  und  anspridie  des  bisdiofes 
von  BAbenbergt  die  uns  ^Ar  gelesen  ist,  wol  iogencnnen  und  verstanden  bant,  und 
alles,  das  er  da  geklaget  hei,  eine  ofTene  künlliche  lügen  ist.  Und  dar  umbe  so  tru*  w 
wcnt  wir.  dnz  wir  in  der  h^')pl3achcn  wol  gewinnen  mügent  mit  dem  rchlen,  alse 
ir  uns  selber  verschribcn  hant,  wir  würdent  danne  überzüget  mit  valtschcn  gezügen, 
daz  uwcr  wilzc  und  truwe,  an  den  wir  keinen  zwifel  hanl,  wol  mag  und  kan  ver- 
aehen.  Doch  begeren  wir  von  gantsem  berlsen,  die  wile  ir  nit  gescbaflist  bant  mit 
geribte  od«r  erworben  von  sundem  gnftden,  das  man  die  drie.  die  da  gebannen  » 
sint,  vorgenant  mil  irem  verweser  sAlle  hören  und  sich  Iflszcn  schirmen,  daz  ir  die 
huplsache  von  der  andern  drier  wegen,  die  man  hören  sol,  nil  slille  ligen  ISszenl 
sunder  ernstliche  und  vestekliche  jageul,  wände  wir  nil  enzwifelent,  so  ir  daz  tönt 
und  man  gezüge  hörende  wurl  zü  beideusileu,  das  es  sich  küntlichen  vindende 
Wirt,  das  alle  aine  klegede  Talacbelidi  und  lAgentlicbe  ertibtet  ist,  und  da  mit  m 
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desl  lichtddioher  dar  ift  komeode  werdent,  du  man  die  Torgenanten  drie  gelMitt> 
nelen  mit  irem  Verweser  ouch  verhörende  wurt,  obe  ir  es  anders  mit  gerible  oder 
mil  gnaden  nil  e  erwerben  mügent.  Och  wiszent,  daz  wir  alle  begerenl  besundcr,  daz 
ir  bi  der  sacben  blibenl  und  nil  dar  von  varenl,  unc/.e  das  wir  iich  embielenl,  das 
ir  komm  söUent.  Ünd  läszent  üch  der  ziu  erbeil  und  kosten  nil  verdrieszen,  wände 
wir  dax  wol  und  billich  gegen  Aeh  erkennen  sAllenl.  dch  bittent  wir  Ach  aAnder- 
liehe,  was  ir  uns  und  unserre  stat  verachribent,  das  ir  uns  das  allessameni  venchri- 
bent  in  Tülsche  und  nil  in  Laline,  v  iii !  wir  uns  nach  dem  Tütschea  baz  ge- 
ribten  kfinncnt  danno  narh  tiwern  bnelLii,  die  ir  uns  in  Laline  verschribciit.  Da  niil 
10  Agent  ir  uns  &ch  eine  .siiii(lerb;ir  fninlschall.  Dalum  fcria  quarla  proxiuia  pust 
dominicam  palmarum  auno  duiuiui  1371). 

atr.St.A.kk  1407.  «MC.  tk. 


1:148.  Cwriimtl  PAüigp  wn  AUttfo»  a»  SiraßiHry :  ermoAni  a»  üria»  VI 
als  reeJUmäßigm  P^t  /iHsukalfe».  [isn]  AptU  7 


15  Veneralnles  et  eariaaimi  amid.  Noveritis  qood  aancliaaiaiiis  dominaa  aoiter 
papa  Urbanaa  aextus,  rechts  vestris  litteria  per  diseretam  virum  dominum  Johannem 
de  Novülari  canonicum  ecdeaie  sancli  Thome  Argenlinensis,  veatre  diacredonis  am- 

baxialorem,  sihi  presenlalis  et  ipsis  per  eum  visis,  de  vobis  el  lola  tiniversitalc  Ar- 
gi'iilinensi  adinoilntii  conleiilus  vuloiis  vobis  comphicert'  in  iigt'iuiis  in  causa  veslra, 

tv  de  qua  in  lillcris  hujusmodi  munciu  habebalur,  in  qua  ul  puluiiuus  ad  veälri  bunum 
laboravimua,  fovorabililer  ordinavit,  proul  per  ipsnm  dominum  Johannem  ambaxta- 
torem  ▼eatrom,  qui  seriöse,  prudenter  et  eum  omni  diligencia  in  hoo  ae  habuU,  pote- 
rilis  a<l  plenum  informari,  sdluri,  quod  ipsc  dominus  nosler  aCTectal  vobia  et  loti 
univorsilali  veslre  complacerc  el  merito.  Nos  aulom  ad  fa,  que  honorem  et  comodum 

ts  iinivcrsilalis  biijusmodi  el  veslrum  ciijuslihcl  langunl,  protnpli  aniinu  nos  olFcrimus 
laborare,  amiciciam  veslram  cordiaiiter  deprecantes  el  per  aspersionem  sanguinis 
Jhesu  Gmsli  doBini  noatii  exhortanles,  quatenna  in  Ten  Öde  persiatendo  ipsum  do- 
minum nostrum  papam  Urbanum  ni  verum  Christi  vicarium  et  papam  legitimum, 
ut  cepiälis,  conslanler  lenere  et  habere  atudeaUa  et  alioa  ad  hujusmodi  veram  ßdem 

w  lenendara  inducalis,  bcncplacila  veslra,  quociens  opus  eril,  cum  fidencia  oblincndi 
conßdenter  nobis  intimantes.  Dominus  vos  conservet.  Scriptum  Rome  die  7  mensis 
aprilis. 

[In  rcrx6\  Ilonorabilibtis  cl  sapienlibus  viris  msgiatro  et  consulibus  civitatis 
Argenlinensis,  amicis  noslris  carissimis. 

«  Philippus  cardinalis  de  Alencomo. 

Ar.  A.  iL  V.  C.  0.  Coip.  £  luL  23  >>.  or.  ch.  UL  cL  e.  ng.  in  «  impr.  dd. 

IM 
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1349.    lininlf  Ton  HoJienstein  u.  A.  bestätigen  alt  Äugemmgen  HMn  BeridU 
Jokam  £rbu  über  dessen  ZusammenAut^i  mit  Weiß*om  n  Straßburg. 

[1379  vor  April  14.p 

Allm  den  ai  kuul  mil  disem  briefe,  doz  ich  Riidolfl'  vou  IloUcnsleia  villzldm, 
Johans  von  Schaftoltsheim,  Thoman  von  Endingen  riltere  nod  ich  RejmboU  HAiK^  « 
dor  alte»  Reymbolt  Spender  und  Herman  HAffelin  veijehent  Offenlieh  mit  disem 

briefe,  das  wir  die  vorgenanlcn  hie  by  gewesen  sint,  gesehen  und  geliüret  haut, 
also  liic  nach  geschribon  slat,  das  her  Johans  Erbe  einen  lag  lielle  inil  dem  wiszen 
Zorne  zii  Slrazhurg  zii  'Icii  Augiislincrn.  Nii  hab  icli  Johans  Erbe  mil  dem  wisszen 
Zorne  gelagel  und  wunde  einen  güUichca  tag  haben  wie  man  uns  geriblete.  Das  is 
dohle  in  njl,  wi  es  uff  den  -mg  möhte  sin,  venne  er  awene  ftosprecben  by  ime 
belle  und  einen  publicum.  Do  wollen  wir  keine  rede  baben,  der  puMions  mllsle  ee 
aü  der  lüren  usz.  Doch  ging  icli  dar,  das  ir  Sebent*  das  ich  alles  gUmpfes  voren 
wolle,  und  gab  Lienbarle  und  Zornelin  und  iren  gemeynorern  fünflzig  niarg  silberes, 
wie  wol  ich  CS  von  dem  rchlcii  nul  golnu  solle  liaheii,  und  det  den  Düschman  do  u 
vAr  sprechen.  Do  giengenl  sü  y.n  Aiud  dar  und  gobenl  mir  mine  briefe  und  beful- 
bent  sA  66(zen  von  Groalein  iu  gemeine  baut.  Und  was  der  eyne  Aber  nienkirchen, 
der  ander  ging  Aber  Wickersbeim.  Die  brieffe  bab  ich  berlOaet.  Die  briefe  lax  man 
und  hiesch  ymmc  daz  gell,  wenne  ich  es  allessamment  bezall  habe,  und  zwcy  hun- 
dert marg,  die  mir  min  heire  der  keyser  geben  hei  und  ufT  die  dörfler  geslagen  to 
hei  für  minen  diensl.  Helle  er  mir  da/,  gewelld  lün,  so  wore  ich  yiume  gerne  ge- 

ApHtis.  borsain  gewesen  der  durlier.  l  nd  gil  ers  uiirs  nucli  hinnan  unUc  sanl  Gergca  tag, 
an  mir  aol  kein  gebreate  ain,  wenne  min  brief,  den  ich  von  dem  kAnige  her  nff 
brohte  von  Franckenfurt,  der  seit  und  wiset  miob:  was  ich  herlAaet  habe  und  an 
mich  hroht  ist,  daz  sei  man  mich  bezalen  und  die  zweihundert  marg  do  zQ.  Alao  * 
was  icli  rhi.  Also  viclenl  sli  alles  querle  drin  und  wol lenl  einen  leiHosen,  einen  teil  wollent 
sü  mir  los/.cn.  Och  woltenl  sü,  ich  solle  hcrzügen,  wenne  ich  daz  gell  zu  dem  ersten  ge- 
ben helle,  dü  ich  ziü  dea  dörlTüru  kam.  Do  sprach  ich  :  ich  zühe  ull  miuc  briefe,  das 
ich  es  lange  zit  keriAiel  habe  und  ioli  nAt  in  mAhte  gesellet  sin,  ich  helle  denne 
das  gdl  ee  geben.  Und  das  gdt  gab  Hans  Herswin  vAr  mich  in  des  von  fifilach  >" 
hoir,  \ind  wart  daz  mcrreteil  ücli  an  der  mAnaaen  von  cerungen  wegen  gen  ßehem. 
Und  daz  gelt  wart  Burckarl  Meyger  giiter  niossen,  also  manig  gros  giit  enweg 
würl  geben,  do  nymcr  kein  iiKinsclie  zu  kumpl.  .\lso  bin  ich  lange  zii  in  disen  dorf- 
fern gesessen  und  bin  gerilleu  gen  Moilisheim.  Wil  er  die  dörüer  16seu,  so  sende 
er  daz  gell  dar;  so  wil  ich  ymme  sinre  keungen  gehorsam  ain  binnen  uncs  aant  m 

Apra«.  Gergen  dag.'  Do  mitte  dundcel  midi,  wie  das  ich  ymme  den  vollen  iflge  und  minen 
erm  rdit  dO.  Dubia  in  aber,  wie  das  ich  ymme  uiürebl  delA,  ich  wil  riten  fi&r  den 


'  Zur  Datierung  vergl.  die  folgende  Anin. 

*  Dietm  J«nmn  steitt  Johtuut  Erbe  ml  BtMtignahm  wtf  ik  SSuMmmudua^  bei  de»  Amgiultimm 
4m  WeiAiem  «odk  Meß^.  E»  i<egpefit  mil  Am  b«r  RBdolf  von  Hohemtda  dmr  «ttttAm.  Iwr  Mtolt 

Beger  der  vogt  sft  MollcFlipim,  her  .Tohans  Hafcncr,  her  Puter  von  Stille,  Engelharl  uml  Chi\uoman 
gebrftder  von  Hohenstein  und  CUaws  Heinrich  von  Hohenstein  ii  vetter.  An  dem  nehesten  donraUg 
MMk  tan  biUgni  ortnli«  (A^raU)  1878.  Smiorttelbet.  «r.  dk.  WL  jNrt.  a  a  a^.  te  *.  imgr. 
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künig  und  für  die  viere,  die  den  brief  mahlent,  und  wil  mich  begofigen  was  die 
erkennent.  Do  bit  ich  üch,  daz  ir  mich  veraulwürlenl  uiF  dise  vorf^eschriben  wort. 
Und  des  zü  eime  waren  urkündc  so  haben  wir  die  vorgenauten  unser  ingesigele 
gelniokel  s&  ende  dirre  gesclirift  uff  duen  brief,  ift  überaagende  aUer  diser  vorge- 
>  acbribeD  dinge. 

Ar.  St.  Ä.1.C  0.  Corpw  B  lad.  S6  nr.  90.  ov^  dk.  coan. 

13.)ü.  Johann  Erhe  an  Slraßburg  :  heschxcert  sich  i'ht'r  die  z\ci>ideHliije  HaUiing 
WeißzoTHS  und  rechtfertigt  sich  durch  Beifügung  seines  Briefes  an  diesen  (vom  14. 
April)  sowie  einer  Reekmatff  Mfenwine.  [1879  AprU  18—iM.J 

10  Dem  wisen  den  bescheiden  dem  meislcr  und  dem  rate  z£i  Strasburg  loz  ich 
wissen  min  dienst.  Also  ich  Ach  Ach  Toimols  verschriben  habe  von  des  viaen  Zop> 
nes  wegen  von  der  losungen  wegen  INekyrche,  Grofenstaden  und  lUewikersheim,  der 
tosungen  bin  ich  ymme  ano\vff;en  gcliursam  und  nemo  gerne  min  gelt,  80  sftcbet 
er  also  maiiigo  kniinbe  sache,  daz  ich  micli  uül  dar  us  gorihlon  kan,  und  went 

11  mir  die  dörller  mit  worlen  abe  reden.  Da/,  triisvc  ich,  ihiz  es  nül  siti  mag,  er  gebe 
mir  deune  min  geil.  Nil  sende  ich  üch  diso  ahegcschrifl.  Die  lesent  —  glicher 
wise  also  habe  ich  ymme  einen  beaigelten  brief  gesendet,  dem  wisen  Zorne  —  dwdi 
das,  das  ir  sehent,  das  idi  nAle  anders  dele  wenne  das  besohddenlich  were.  Reite 
er  aber  dar  über  ülschüt  von  mir,  das  er  mir  daz  ('(Tcnlichcn  cnbülie,  wen  ich  hün- 

M  der  rede  nüt  enhöre,  ich  wolles  veranllwürlen  also  ein  riUer  billeche  liin  sol.  Do 
bil  ich  üch,  daz  ir  dise  abegeschrifl  wol  vorstonl,  wen  ich  hy  den  hriefen  hliben 
wil.  Öcii  s6Ucnt  ir  wissen,  daz  dirre  briei  an  frilage  be^igelt  wart,  den  ich  dem  Apru  is. 
wissen  Zorne  sante.  Do  bmat  mir  Johans  Hafleners  ingesigel.  der  was  nAt  heime. 
Anders  ich  betten  do  sft  mol  sft  stunt  gesant.  Und  bit  ich  Ach,  daz  ir  mich  dar  uf 

■  TerantwArtent,  wen  ich  n&le  anders  dete  wen  daz  bescheidenlicli  wer.  Öch  sende 
ich  Ach  dis  briefelin.  daz  ist  ein  rechcnungen  usser  Merswins  bficlie,  daz  ir  Sebent, 
daz  idi  es  besalt  habe,  und  habe  es  öch  besigelt,  also  hie  geschriben  slat. 

Jobans  Erbe  rilter. 

Ar.  A.     ?.  C.  Q.  Coip.  B  lad.  S8  nr.  80.  or.  «ik.  U.  cL  e.  «ir-  •»  «.  impr.  id. 

m       1351.  Johans  Erbe  an  Johans  Wiszsorn:*  hat  seinen  brief  erhalten.  «Ist  nft 

der  seiUie  din  brief  ein  anlwürle  mäns  briefes,  daz  findet  sidi  her  noch  wol,  so  es 

zft  läge  kummel.  »  cWie  aber  dem  sy  noch  aller  der  massen,  also  wir  denne  ge- 
scheiden  sint  •  vom  könig  und  seinem  rate  zu  tVankfuri,  calsus  bau  ich  gewartet  bilz 

>  Ebauo  am  April  22  (uf  lante  0«rieii  ob«nt  zft  naht)  uhr  gereitU  Antwort  atrf  einm  Brüf 
*  Wtißmnte ;  dn  idi  dir  «dt  gtbaadcn  Mb  ta|«  m  laMmide,  do  dm  nir  vi  Vm  mMlwiit,  ««n  «  8eli 

dtr  uprocR  brief  nM  enwiRpt.  F.hriii\nrf*r\h»t.  or.  ch  Ut.  pat.  c.  3  sig.  »übt.  impr.  Wtittfe  CoTTt' 
tpomkntm  ticiiehem  tteiden  über  die  gleiche  AngetegentMi  (1379  Nov.  11, 18,  81.  Dee.  31)  Aendait$tStH 
lad.». 
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har  nnd  warle  öch  fürbas  /.n  Molleshetm,  do  ich  aehsihaft  Inn»,  das  gold  zu  emp- 
iljM«  25.  fangen  um  die  lusung  der  dorfer  bis  zum  näclislen  Oeorpontag.  Dabei  l)lt'iht  or. 
Kr  und  die  lierren  «Lulolt  Beger  vögel  zu  Mollesheiin  und  Ciinenian  von  Ilolienslein  » 
siegeln.  «Der  geben  ist  uf  die  uebesle  miUewocbe  vor  sanle  üerien  tag  anno 
doroini  Wfi ».  1.979  A^nii  M,  > 

Str.  St.  A.  V.  C.  O.  Corp  Ii  lad.  28  nr.  30.  or.  ch  lit.  jnU.  c.  H  »ig.  tuht.  impr. 


Hunneman  genannt  Herre  und  Gosze  von  Willciilieim  gebrüder  schwüren 
Air  die  gefangenscbaft,  die  sie  auf  erkeunlnisz  der  sieben,  von  des  reichs  gebol 
Aber  dem  landfrieden  im  EbMi»  erlitten  haben,  urfehde  allen,  die  inm  landfrieden 
geboren.  Das  sint :  beraog  Ruprecht  der  iltere,  henog  Ruprecht  der  jflngere,  Wenti»  lo 
Irv  herzog  zu  Lülzcmburg  und  Brabanl,  die  markgrnfeti  von  Baden,  die  übte  von 
Weiszcnbiirg  und  Sels,  Ulrich  herr  zu  Vinslingen  liindvogl  im  Elsasz,  Symund  lierr 
zu  Lidilcnbcrg,  Ileinricli  herr  von  Lichtenberg,  Brune  herr  zu  Rapoltzslein,  Junker 
Ottcman  herr  zu  Ochsenslein  und  herr  Stislaw  von  der  WittenmAlin,  ritter,  die 
rate  und  barger  von  Sirassburg,  Hagenau,  Colmar,  Sdüettstadt,  Wdssenburg,  Ehn-  t% 
heim,  Rosheim,  Mansler,  Kaysenbeig,  Hülbansen,  TQrkheim  und  Sds.  Uff  aanl 
Oeorien  tag  1379.  jat9  AprU  9S. 

Ar.  A.     e.  tL  P.  lad.  taa  ev.  hA.  mm. 


1^3.  Ihr  kSniglkke  ffe/ifiekter  eUUri  Johmm  WeUtsam  wftm  Johann  Brigt, 

1379  Mai  20  rrag.  m 
Her  Hans  den  man  spricht  der  weisse  Zorn  sol  anlwurten  vor  des  allerdurch- 
leuhligsleii  furslen  und  herrcn  iieru  Wcnczlawes  Römischen  kunigs  ze  allen  zeitea 
inerer  des  reichs  und  kunigs  ze  Beheim  hofrichler  bern  Hansen  Erben  dem  eitern 
Alt.  *».  uff  den  nehsten  lag  noch  unser  frawen  tag  assumptionis  den  man  nennet  der  erem, 
des  schirst  kompt.  Geben  xa  Prag  an  ftejüg  noch  nnaers  herren  uflkrt  tag  anno  n 
domini  1379.  > 

Ar.  A.  X  V.  C.  0.  Coip.  BhiL»mt.d0.mA.Ut.pal.ctif.m9.  Mvr. 

1354.  CerdvMl  PRkuJ  te»  Swmw  4»  Straßktrg  t  tmahnU  wUer  Mtnwit 
mtfiie  Er/b^e  de»  Paptles  Urban  VI  s»  v^ivrm  Vtrharven  auf  dessen  Seile. 

[l.iTOP  Juni  12  Kttmbcrg. 

Slrenui  alquc  hunorabiies  amici  cari-ssimi.  Quoniani  suuius  de  üdeli  devoliune 
veslra  erga  dominum  nostrum  Urbanum,  verissimum  Christi  vicarium,  et  ecclesiam 


>  VulUr  gttidim  DMhw  werdm  ebemn  tUiert  hu  Umdiwrt  Zorn,  Ckuu  Zora  den  man  tpridit 

von  Bulach  und   ir   gemeyncr  der  dorfer  Grafestaden,  Illekirchpii  nnd  Ilew^kersheim  und  in  fte> 
tonderer  I'rk.  Cnncz  nnd  Jeckel  gebruder  zn  dem  Trfibel  uf  die  nebsten  roitwochen  vor  sant  Jacobs  S6 
tag  der  Rchirst  kurapt  (Juii  20).  —  2  or.  ch>  ndortselbat. 

*  Die  gtiduUierUH  Vorgäti^  tu  Som  gehören  dium  Jahn  an,  tutf  da$  «mA  da$  8  iad,  4t»  Jkt' 
taM  foA» 
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dei  tarn  per  cives  Nurembergeoses  quam  per  alk»  tmieos  ve«lToe,  poelquem  Aiimas 

in  parlibus  istis  et  ante,  plenarie  informaU,  de  felici  successu  ipsins  domini  noslri, 
pcdf'sie  profatr  hc  tc\  publice  niiivcrsalis,  liiin  de  rccuppralioiu«  caslri  sancli  Aiigeli 
de  iirhe,  per  satellilcs  antipape  us(jut?  in  dicni  ipsius  viclorie  occiipali,  quam  de  fe- 
lici exlerminio  et  conüictu  de  Brilouuin  iuiquissima  socictate,  que  plurinias  uiundi 
partes  suis  implevil  bactenns  cedibns,  incendiis  et  rapinis,  facto  per  Italioos  de  so- 
cietate  saneti  Geoiigii  conslitutos  ad  stipendia  Rmnanorum,  eaptis  Klvestro  Buda, 
Bernardo  de  SaUa  et  Lodovico  de  Montegaudio  cum  quingentis  et  ultra  de  dicta  SO- 
cietate  Britonum  et  cum  Polro  de  Sa^iu  et  aliis  capitaneis  slipcndiatis  antipape  siipra« 
dicli,  et  mullis  ex  eis  justo  dei  jinlicio.  cpiod  tarnen  dolenter  reterrinuis  propter 
iiurrorein  eOuMuuis  huuiaui  sauguiuiä  et  perditiüues  auimarum  suarum,  propter 
fkvorem  per  eos  inantea  tanto  seissmati  prestititm  trucidatis,  vobiscuin  daximus  si- 
enti  cum  vere  Cäristi  fidelibos  presentiam  serie  congaudendum,  devotionem  vestram 
in  domino  exorlanles,  quatenus  in  hujusmodi  possimo  tanti  itcissinalis  tempore  ita, 
prottt  copi«ilis,  in  lidelitale  doniiiii  noslri  predicli  et  cn  lesio  sancle  dei  vos  oxliihere 
velitis  forles,  stabiles  et  «'onsliuilcs,  (piod  iiiiica  seducluris  ^eneris  huiiuini  seinlilla 
de  scissmate  prenutulo  pulriaut  vealraiu  nuu  valeul  iutroire,  ul  pro  tanto  fervure 
fidel  Ybestt  Qarisli  ip^e  piiüäiinus  pater  füturo  in  seenlo  elema  toIhs  bona  retribuat, 
in  preaenti  dvilem  et  laudabileni  nnionem  veslram  oonserTet,  et  pre&ti  dominos 
noster  el  eodesia  aancla  dei  ac  sacrum  Romanum  imperium,  ipaorum  advocatus  at- 
que  tutela,  Semper  siiil  ad  opportnnos  vobis  favores  el  gracios  commnnilali  vestre 
pcrpeluis  lemporibiis  ejusrjuf  concivibus  ubligati.  Nos  enim  pro  laute  lidclilalis  lania, 
quam  de  vubis  percepiiuuä,  uuä  promtos  ollerrimus  ad  cunla  nobis  possibilia  vobis 
grata.  Qnos  deos  in  perfecta  ainceritate  mentis  et  corporis  dignetur  prima  ipsius 
gracia  conservare.      Datum  Nuremberge  die  13  mensia  junii,  2  indietione. 

[/*  veno]  Strenuis  et  honorabilibus  viris  .  .  magislris  conaulum,  oonsuUbus 
el  oommunitati  civitatis  Ar^ntine,  amiois  nostris  cariasimis. 

P.  cardinalis  Ravennas. 

Ar.  A.  il.  IV  lad.  US.  tr.  eh.HLAe.$i§.iit%  äqr.  dei. 


1355.  Fridericus  ep.  Arg.  concedil  liospilnli  zö  dem  Swederiehe,  ul  f:a]>elianus 
ibidem  pro  tempore  existen.s  procuralori  ac  aliis  personis  inlVa  liiniles  dieli  hospilaiis 
monrntibus  sacrameatum  corporis  Christi  el  alia  ecclesiaslica  üacramcutu,  quociens 
neeessitas  oocurrerit,  porrigere  poesit.*  Insuper  ooncedit,  quociens  capellanus  corpu.s 
CSiristi  seu  viatieum  ac  exlremam  uneeionem  porrexerit,  ut  omnibus  Christi  fidelibus 
ibidem  causa  devocionis  concurreutibus  iudulgencia  40  dierum  de  injuncüs  peniten- 
cüs  relaxelur.  Datum  in  opido  Benevelt  a.  d,  1379  f.  2  post  festum  corporis 
Christi.  1379  Juni  13  Benfeid. 

Str.  Bes.  Ä.  Q  1511.  or.  mb.  c.  aig.  pend. 


1  Vgl.  nr.  23Si 
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1356.  DU  schtcälischen  Reichsstädte  an  Straß^rg  .•  danken  für  die  Veitnitfeimff 
in  der  tStreitsache  mit  dmi  Jiiscfiof  vo»  Siraßtur^,  erbitten  zur  Austragunff  des 
StreiUs  einen  lioltn  nurk  Wolfach.  1379  JuH  19, 

• 

Unscrn  fninllichen  und  willigen  dienst  vor  an.  Fürsicbligen 'wisen  besundern  gA- 
Icn  fnind.  Wir  lassen  iiiwer  ersamcliail  wissen,  daz  Ans  Chftnral  Schindely  von  r. 
Coslenlz  gesell  hal,  wie  duz  ir  gar  vasl  und  früollicU  zü  den  sacben,  die  wir  mit 
unserm  herren  dem  lusdiof  n  Straiacbiug  te  aebafliBn  haben,  gereit,  gelia  uod  ge- 
worben haben.  Des  danken  wir  iuwerr  fr&ntschaJl  gar  mit  gantaem  emat  und  vlinig 
und  laxzen  inch  wizzcn,  daz  wir  frid  mit  im  hallen  wellen  unlz  uf  den  neohalen 
Aii'j.  15.  unser  vrowen  tag,  alz  si  ze  himcl  fiir»%  und  da  zwischen  gen  Wolfach  gen  im  ze  lagen  ><> 
komen  wellen  uf  den  nechstcn  gülcmlag  nach  sanl  Jiicobz  lag  ze  uechsl  ze  nucht 
und  enmornel  da  versuchen,  ob  wir  die  sach  ze  beider  syl  mit  miunc  oder  mit 
recbl  verrichten  und  uzgelragen  mügen  in  der  wisc,  abc  odi  Chflnrat  Schindely 
vormals  gerelt  hal.  Daramb  ao  biten  wir  iawer  fAraicbtikait  mit  gantsem  emat  und 
vHzzjiglicb].  daz  ir  in  wer  erber  wise  boltsebail  och  sft  fins  uf  den  aelbcn  tag  gen  is 
Wolfach  schiken  und  senden,  und  daz  man  da  allen  unsern  glimpfe  und  ungelimpfe 
gar  aygcnlich  erfare,  und  daz  ir  da  ui^onlich  crfarenl.  wie  man  von  dem  lag  schaide. 
iJaz  wellen  in  allen  Sachen  ^mmer  gerne  uinb  iw  verdienen.  Geben  und  versigull 
von  unser  haii>scn  mit  der  von  Bybrach  ynsigel  des  nechsten  cinztagz  vor  Jacobi 

appostoli  anno  79.  a» 

Von  uns  doz  hailigoii  richs  sielten  in  dem  land  ze 
Swaben,  alz  wir  uf  dis  zil  ze  Bibrach  gewesen  sien. 

[In  verso]  Den  gar  fürsicbligen  und  wiscn  unaem  besundern  g&len  fri^nden 
dem  burgermaisler  und  dem  rat  ze  Slrazsburg. 

abr.m,A.Q.  U.  P.  lad.  48/19  B.  4S  fsM.  YIL  or.  eh.  Itf .  eL  t.ti9,U^  impr.  dd.  n 

1357.  IIer:o^  U'auei  bekundet,  daß  Johann  Eibe  und  ]Veiß:om  zur  Enischei- 
dmg  des  Grafenstaiener  SknUa  ^reiugekomme»  sind,  ein  Sekieds^eriekt  §u  be- 
rufen, SU  dessen  Oimnn  er  HeUtriek  wn  Liektenierg  ernennt. 

1.179  Jufl  28  nngennu. 
Wir  Wenlzeslaus  von  goles  gnaden  horlzog  zu  Lulzeinbnrp,  zu  Brabanl  lunl  zii  ao 
Limpurg  und  marggrufe  des  heiligen  reichs  bekenncnl  oH'enlichen  an  disem  brief, 
das  vor  uns  gewesen  sind  Johans  Erb  und  Johans  genant  Wissom  filiere  und  aind 
liqplich  und  gftUich  miteynander  uberkoroen  von  der  sweyunge  und  miaaehelle  wegen, 
80  sy  mitenander  habent  von  derdi^rffer  wegen  Grafensiaden,  lUenkirchcn  und  Illewi- 
ckersheira  mit  iren  zu  gchorden  und  mit  allen  iren  rechl«Mi,  also  das  ir  veglicher  da  js 
zu  .so!  nomen  sinre  fründ  zwene  des  reiches  manne.  Und  die  vier  sullenl  verliüron 
beider  leyl  brief  an  rede  und  anlwürll.  Und  was  sie  darnach  darüber  erkennen l, 
das  soUent  halten  und  volfüren  die  egenanlen  Johans  Erbe  und  Johana  Wiaaorn. 
Wer  es  aber  daa  die  vier  enlslfigent  und  nil  k&ndent  ftberkomen,  ao  sol  der 
edel  lleinridi  hene  von  liechtemberg  unser  lieber  besunder  der  aacli  ein  obeman  «o 
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sin.  Und  wclhcm  icvl  der  volget  und  nachspriclict,  das  süllcnl  sy  zü  bcyden 
sytcD  hallen  uud  liabeol  oucb  das  gelobcl  in  unser  band  hy  Iren  cydeu  zü  volle- 
Ittrende.  Und  daniff  80  MOent  die  gcvangen,  die  Johans  Erb  gevangen  hat,  slan  in 
des  egenaoten  Heinrichs  band  von  Liechtemberg  uncs  an  die  stund,  das  es  uasge- 

*  tragen  \irirdet.  Ouch  sullent  die  vorgenanlen  Johans  Erb  und  Johans  Wiszorn  die 
lülc  in  den  vorgenanicn  drift\  <lnrf!(  rn  ubfT  die  nllc  f^mvonliclif'  Ix  llo,  diewile  diese 
Sache  nil  uszgelrogen  ist,  in  (iiMilicincii  nöti^in  ikk  Ii  Ircngcii  un  nllc  geverdf. 
Uud  des  zu  urkunl  so  haut  wir  uuser  iugesigole  au  diseu  brief  lün  heuckcu.  Der 
geben  ist  so  Hagenouwe  des  nebsten  donrcsiagcs  nach  saot  Jacobes  des  svelflbollen 

»  da  man  salt  von  gotz  gebftrt  drützehenhnnderl  sybentiig  und  nfln  jare. 

flir.  A.  X  V.  C.  Q.  Corp.  B  UmL  23.  vüT.  mb,  e.  ng.  fend.  dd.  «on  1434  Oct,  «. 

1358.  König  Wenzel  an  Slraszlmrg  :  «Durch  notlichor  sachcn  willen,  die 
UDSeru  heiligen  valler  pabsl  Urbanum  uud  das  reich  und  der  chrislenheit  gemeinen 
nucz  und  fromen  aulrcteu»,  beruft  er  zwei  oder  drei  ibies  rates  auf  den  sept.  8 

^  nadi  FrankAirt  a.  M.      «Geben  zu  Nurembe^  des  nesten  donerstags  noch  sand 
Peters  tags  ketenfeyer»  a.  r^.  Bob.  17,  Rom.  4.         isn  Au§iut  4  jromtefv* 

Ar.  A.  X  AA  lOT  nr.  7.  9r.  dk.  Ut.  d.  c  ttg.  im  9.  im^. 
CMnMfef  ir«Mrtcfar,  RridMßgwktm  J,  »89. 

1359.  JHe  Stute  des  uktcUUehen  Bundes  e%  Strüßhurg :  danken  fir  Sendung 
»  der  B^ediafl  ewm  Weifltehertage  und  erbitten  tu  einem  neue»  Tage  ehendase^t 

uriedentm  Botsekafi.  la?»  Amguet  J9  ülm« 

Unsem  willigen  undert&oigen  dienst  in  allen  Sachen  voran.  FArsiohtigen  wisen. 
Als  xamt  aidgenossen  tag  mit  unsers  herren  des  bischoik  von  Strsussbm^  vfigtn 

und  dienern  ze  Wolfach  gelaist  hnnd  und  da  bi  ir  iuwer  erber  bolschaft  gehebt 
«*  hat}en,  dez  wir  iucb  gar  ernstlich  danken  und  dez  gernne  tön  wollen,  waz  wir 
wissen,  daz  iuch  lieb  und  dienst  ist,  lazzen  wir  iuwer  crwirdi  wissen,  daz  wir 
mit  uuserm  herren  dem  bischoil'  aber  tag  laisleu  wollen  ze  Wolfach  von  nu  an 
domstag  Aber  acht  leg  ze  tagsit.  Und  dar  ombe  so  bitten  wir  iuwer  finnlsobafl  gar  s««. «. 
mil  ganizem  ernst  und  vlissig,  das  ir  nns  iuwer  erber  botsdksft  aber  dabin  senden 
m  und  lieben  wellen.  Daz  wellen  wir  in  allen  Sachen  ymmer  gernne  umb  iuch  beschul- 
den und  gcdicncn.  Gehen  ze  TJIme  von  unser  aller  w^jen  under  der  von  Ulm 
insigel  an  fritag  vor  Barlholomei  anno  79  etc. 

Von  uns  den  Stetten  des  buudes  gemainlicb 
alz  wir  ull  ditz  zit  ze  Ulme  bi  ainander  sieu. 

ji        [In  cerso]  Den  gar  fürsichligen  und  wisen  unsern  besundern  güten  frunden  den 
burgermaistern  uud  dem  ral  gemainlicU  der  stal  ze  ölrau:töburg. 

Ar.  A.  X  Q.  ü.  P.  lad.  48/49  B.48bM.VE.flr.  Aüf.  cl.c«y.  A»«^  im/fr.  44. 
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1360.  BUekof  lampneit  von  Smnberf  erklärt  mit  Meitter  md  Rat  von  Straß- 
buTff  wegen  des  i»  Horn  sekweienäe*  Prexestee  gesühnt  »n  sein,  1S79  StpUmbor  8* 

Wir  Lamprehl  von  gots  gnldeD  Uschof  Bflbemberg  kündent  menglichem 
mit  disen  briefe,  das  von  aller  der  ansprachen,  sücben,  slösze,  zweiunge  und  mis- 

zelii'lle  wegen,  so  wir  gehebt  lianl  nnlze  iif  disou  huligen  dng  in  weihen  weg  daz  * 
sie  mit   den   erbern   Ijpseheidcn  dem   rneister,  dem  rate  tuul  den  bürgern  gemeine 
und  besunder  der  slal  zu  Slruzburg  und  allen  den  iren  und  mit  nanimen  von  der 
BBcheo  wegen,  die  wir  mit  gerihte  in  d«m  bofe  s&  Rmne  angefangen  betteni  und 
geflirl  bant  und  nocb  vor  geribte  banget  gegen  in  und  irre  mdsteraebaft  und  nem- 
meliclien  gegen  liern  Johans  Zorne  seligen,  bern  Heinriche  von  Müfaibeim  littem,  m 
Cönlze  Bocke,  Julians  ScliiKu  ircii  meistern,  Heinrich  Argen  dem  allen  ammanmeisler 
und  Jobans  Canlzeler  dem  ammaiimi  islor  zii  Slrazburg  und  gegen  allen  andern  ireu 
pcrsonen,  wer  die  sint,  wir  Irünllicbe  und  geulzliche  gesAnel,  gerihlet  und  gesliblel 
aint  mit  den  aelben  dem  meister,  dem  rate  und  den  burgern  gemdne  und  beaunder 
der  atat  zft  Strasburg,  aUen  iren  bürgern,  belffern,  dienern  und  d«i  iren.  Und  » 
globent  oucb  wir  der  voigenantc  Lamprebt  bischof  z(^  BSbemberg  vör  uns,  alle  unsere 
fründe,  bellTere,  dienere  und  alle  die  nnsern  die  selbe  sftnc  und  rihligunge  nnvcr- 
brocbenlicbc  gcneme  ^ilele  und  vestc  iemerme  z&  ballende  und   zi'i  habende  gegen 
den  vorgcnanlcn  dem  meister,  dem  rate  der  slal  zü  Slrazburg,  allen  iren  burgern, 
belffern,  dienern  und  allen  den  iren  und  da  vider  niemer  sft  t&nde  noch  acbaffen  m 
geUin  werden  mit  geribte  noch  Ane  gerihle,  beimlidic  noch  offcnlicbe  noch  in  den- 
beinoi  weg  flne  alle  geverde.  Und  der  voi^enanten  dinge  x&  einem  urkände  so  ist 
unser  dez   voTgenenlen  Lamprebtes  biscbofes  zö  BSbemberg  ingesigel   an  disen 
briet  gehencliel.         Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  menldage  vor  unscrre  lieben 
frowen  läge  der  Jüngern,  den  man  scbribcl  in  Lalinc  nativilas  beale  Marie  virginis,  Äi 
in  dem  jare  do  man  salle  von  gots  geborte  drAtadienhundert  jare  »ybcnizig  und 
nAne  Jare.' 

mt.akA,kk  MM.  or.  M».  c.  dg.  tad.  id. 

1361.  Hermann  von  Maaenmünster  eddknechl  thut  kund,  dass  er  von  aller 
alSsxe  und  missebelle  w^en  mit  der  sladt  Straaxbuig  geaQbnt  ist.  Er  gelcribt  die  m 
ricbtung  zu  hallen.      Geben  1379  «des  ndisten  aamatagea  nocli  unserrc  frowen 
dage  der  jüngeren».  1^9  aegUmbor  iO, 

Slr.aLÄ.Qt.  U.  F.  Ud.  168,  dr.  mb.  e.  eig,  pud. 

136S.  Jobannea  Mennelin  reolor  eodeaie  parrodiialia  in  Sunihus  Arg.  dioc., 
commiaaariua  in  hac  parte  domini  Fridonei  qpisoopi  Arg.,  Gonrado  Rdbelin  regi  a» 


>  li'nter  demtdben  Datum  enttgrtdhtmk  Urkunde  Strasburgs.  —  Cktp.  mb.  coaev.  ebendori  AA  1407. 
Sept.  M  in  enria  opiacopsli  Babenbergensi  enumU  Lampreeht  gm»  endgültigm  Äuatrag  der 

AngeJfrirnhrit  die  discret08  viros  dotninos  Johannem  de  Canpl  prepositum  monastorii  Grnndi'Tallis 
BasiL  dioc.  et  Jobaanem  Keszler  decauum  ecclesie  t.  Stephani  Babenbergensia  su  sctnen  Jfrokuratorcn. 
-BtaMÜBTtMiM  er.  mü.  NatiiHattimtr,  in»  Nicolai»  da  GiaMii  Tram.  dyee. 
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chori,  Eherhardo  de  Engen  thuribulario  majori  ac  Conrado  viccplcbano  s.  Pclri 
junioris  Arg.  nolum  facit,  quod  Morkelino  dieto  Springer  prcbendorio  allaris  s,  Vin- 
ceacii  sili  in  ecclesia  Arg.  et  Nicolao  de  Surburg  prcbendario  allaris  s.  Nycolai  siü 
in  ccdeais  i.  PMii  junioris  supplicaalibus,  inlerveniente  palronorum  assensu,  per- 
•  miait  pennnladonem  dieConun  beDefidorum  fiioere,  cosque  pmnutaoioDe  fiicta  in* 
vesüvit.  Sigillum  JohaDois  Menndin  est  appensum.  Aoti  in  cnria  episoopali  Arg., 
nbi  jus  reddi  solel,  anno  domini  1379,  indiccione  2,  die  \'t  norIs  11  mensis  oclobris, 
presenlibus  dominis  Eberbnrdo  thuribulario  prediclo.  Ik-rhloldo  viccplebauo  in  Rolen- 
kircbc  el  Leonhardo  nolario  juralo  curie  Arg.  leslibus.  1379  (Jetober  14. 

M  8tr,  Bit,  A.  Q  3475.  or.  mb.  e,  mg.  pmd.  dd.  Not.-Urk.  mmgukBt  von  Boodolfot  dietm 

dft  Byatah  flkiioot  Conatantknait  dios. 

1363.    A'äniff   Wenzel  wiederholt  das  Privilegium  Karls  IV  toa  1347  uVo- 
tem6er  25.  1379  OrUtber  94  Breig, 

Wir  Wenczlaw  voo  gols  gnadeu  Uomiscber  kuuig  zu  alluu  czeilcu  merer  des 
u  ridis  und  knnig  in  Beheim  bekennen  und  Inn  kunt  offenlidien  mit  dtsem  briff  allen 
den,  die  yn  sahen  oder  borent,  das  wir  die  gnad  babent  g^eben  und  getan  den 

burgern  zu  Slrazburg,  unsern  und  des  ricbs  lieben  getruwen.  das  wir  yn  haben 
beslcligl  alle  die  leben  und  pfanlgulcr,  die  sie  von  uns  und  dem  riebe  baben,  die 
ir  ingesessen  burger  hcrbrachl  und  ynnphabcn   geliahl  bis  uf  disen  liuligen  lag. 

M  Ouch  tun  wir  yu  die  gcnad,  das  dicsclbeu  pfunlguler  uyctuanl  von  uns  lozeu  sol> 
es  mm  denne  das  vir  oder  unser  nacbkomen  an  dem  riebe  Römische  keiaer  und 
knnige  die  kmn  «ollen  dem  riebe  su  beballen.  Und  dammb  so  woUen  wir  und 
gebieten  bey  unsern  balden,  das  sie  nyemanl  daran  irre  noch  ensume  nü  oder  her- 
nach  in  dbeinen  wegen.  Und  werc  das  darubir  yemant  do  widrr  tele,   der  sol  in 

»  unser  und  des  richs  sworo  iingonad  sein  vorvallen.  Mit  urkiiud  dicz  brills  vor- 
sigell  mit  uuserr  kuoiglicheu  inajcslul  iosigle.  Der  geben  isl  /.u  Präge  nacb  Crisls 
gobnrt  drejcsdienbundirt  )ar  unud  darnach  in  dem  newndsibenczig.^u  in  jare  am  mon- 
tag  aand  Sjmoo  und  Judas  lag  der  heiligen  cswelflbolen  unaerr  riebe  dea  Be- 
hemisdien  in  dem  aibencidiwidem  und  des  Romisdien  in  dem  Tyrden  jare. 

*•  od  mandalum  regis 

P[elru8j  Jaureosis« 

[/»  verso]  R.  Wilhelmus  Korielangen. 

Str.  8L  Ju  kK  l«d.  8  nr.  11.  or.  wb.  c.  sig.  petuL 
A«Hb  Bdaftotk  B 

»  1364.  ßhug  Wnuel  htüfi^  der  StMit  Sfraßkuf  das  fHker  eririlte  Privileg, 
«MMN  JfwU  viffnei»  Tagt  vor  t.  Marti»  Ht  wimei»  Tage  hernach  :h  itnJtci. 

1379  Oetober  24  I'rug. 

Wh  Wencslaw  von  gols  gnaden  Romiaoher  kuuig  zu  allen  czeiten  merer  des 
fidis  and  kunig  sa  Bdieim  bekennen  und  tun  knnl  offenlidien  mit  disem  brive 
*  adlsD  den,  die  jn  sehen  oder  borent  lesen,  das  fiir  uns  komen  sdn  die  barger 

1S6 
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von  Slratbarg,  uiuere  und  des  riclis  Üben  gelniwen,  und  baten  uns  damüiiclichen 

und  fleissicliclicn  von  ir  und  ir  sUil  wegen,  das  wir  yn  eynen  jarmarkl  und  messe, 
do  mit  sie  und  die  slal  von  seliger  yedecljlnisäe  unscrii  vorvarn  an  dein  riche  Po- 
lnischen keisern  und  kunigcu  begnadet  sein,  zu  beslulen,  beveslen.  vornewen  und 
confinniron  gnedidiohen  gemchteu.  Oes  haben  wir  angeaen  ir  truwe  und  alele  s 
dinal,  die  sie  vormak  seliger  gedechtnisae  dem  allirdurchluchügsteni  furalen  und 
herren  herrn  Karin  elwenne  Romischem  keiser  und  kunig  zu  Beheitn,  miserni  lieben 
hern  und  \  aler,  luid  dem  riche  olU  nuczlichen  und  willicliclien  geli.111  IihIh  d  und  nü 
Inrhas  mer  uns  tun  sullen  und  mufjen  in  künftigen  czeilen,  und  haben  inil  wolhe- 
dachlem  miile  niil  gutem  ralc  unser  und  des  richs  furslen  edeln  und  truwen  den  m 
egenanten  bürgern  und  der  stal  su  Strasburg  denselben  jarmarkt  und  messe  mit 
krafil  dies  brives  rechter  wissen  und  Romischer  königlicher  mechte  bestelet,  be- 
veslet,  ▼omewct  und  confimiret,  beslelen,  bevosten,  vjrnewen  tind  ronfirmiren  yn 
den,  das  sie  denselben  jarmarkt  und  messe  haben  sullen  iiini  niuf^cn,  die  sieh  alle 
ori.  J«.  jar  anheben  sol  virczchen  lag  vor  sand  Merleins  Uig  nmi  oiicli  weren  virczeheu  lag  i» 
sot.ts.  nacli  saud  Mcrteius  lag,  und  gehen  allen  den,  die  die  messe  und  den  jarmarkt  su- 
dienl  und  daruff  koment  mit  ir  koufftnansdiaOt  und  oucb  sust,  irem  leib  nnd  irem 
gute  unser  und  des  ricbs  sicher  gleyt  nnd  vride.  WoU  aber  darüber  yemant,  die 
den  markt  suchent  und  daruF  koment  oder  die  von  dem  markt  vareni,  ungrifTen 
oder  hcschedigen  an  h  ili  odiT  an  gnt,  darumh  miigen  sie  die  angrilTen.  die  den  schallen  w 
getan  habenl,  als  lange  bis  der  schade  der  yeinanl  gescheen  ist  widertan  wirl.  l'nd 
was  SIC  oder  die,  die  yn  beholli'eu  siut,  daran  lunl,  daran  haben  sie  wider  uns 
und  das  ridi  nicht  getan.  Und  dovon  wollen  wir  und  gebieten  allen  unsem  und 
des  richs  gelruwen . .  lantfogten,  vogten,  graven.  freyn,  ritlern,  knechten,  edeln  und 
unedeln,*  steten,  merkten  und  andern,  wie  die  genant  scynt,  das  sie  den  vorgenan-  » 
len  burgern  disee   unser  gnade  siele  liallcn   und  mit  keinen  ^  sachcn  ubirfaren, 
sunder  das  sie  sie  von  unsem  wegen  schirmen  und  yn  beholiren  sein  wider  die,  die 
sie  leidigen  oder  beswern  wollen,  als  sie  unser  und  des  ricbs  swere  uugenadc  wollen 
▼ormeyden.  Hit  urkund  dies  brives  vorsigelt  mit  unserr  kunigliehen  majestat  insigel. 
Der  gdien  ist  su  Präge  nach  Grists  geburt  dreycsehenhundirt  jar  nnd  darnach  in  m 
dem  uewnundsibenczigstem  jare  am  monlag  vor  sand  Symon  iind  Judas  lag  der 
heiligen  czwelllholen  unser  riche  des  Bebemiscben  in  dem  sibenczehcndcm  und  des 
Uomjschcu  in  dem  vyerdcm  jare.  ad  mandatum  regis 


[In  terso]  R.  Wilhelmas  Kortdangen. 


P[elrus]  Jaorensis. 


Str.  St.  A.  AA  lad.  3  nr.  10,  or.  mb.  c.  siff.  pmd. 

Qtdr.  nuA  Briefb.  A  89  «  tei  SdO^tm,  Alt.  digl.  H  STS  nr.  1196. 


I36S.  ^öniff  Wenzel  besiitigi  und  erwUert  der  Stadt  Straßivrff  aUe  früheren 
Fmh^e»  und  PrwUeffie».  ibtb  OefoSar  2a  Frtv 

Wir  Wenoslaw  von  gots  gnaden  Römischer  knnig  in  allen  selten  merer  des  «0 
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reidis  und  kunig  zu  Bebeim  bekennen  und  Inn  kunt  oflienlichen  mil  diesem  brieve 
allenden,  die  diesoii  liriefT  ansehen  oder  hören  lozcn ,  das  wir  baben  angesehen  stete 
und  trcwc  diensle,  die  uns  und  dem  ollirdiircliliKlilif^slen  furslcn  undherren  hern  Karlen 
elwenn  solippr  pcdrchtmisse  RomischLMii  kcyser  und  kuiip«'  zu  IWieim,  unserm  lieben 

•  herren  und  vulcr,  die  Lutger  und  stat  zu  Slrusburg,  unserr  und  des  reichs  lieben 
geirewen,  oflile  mieslicbeu  getan  baben  nnd  nocb  tun  sollen  und  mögen  in  knnffUgen 
anlen.  Donimb  baben  wir  tu  eime  glicbnuase  Bonüscber  keyser  und  kunige  unsere 
vorvam  die  Torgenante  slat  su  Strosburg  mit  allen  iren  bürgern  nnd  yo^onncm  in 
nnsern  sundorn  scliirm  und  gnade  empliungen  haut  von  der  freiheit  unserre  hohe.  Und 

irt  (IcrsrlhiMi  slat  zu  Strosburg  gunnent  wir  und  bestetigen  yn  cw  Icliclifii,  wo  di^rselbon 
äliit  burger  eygensciiaQl  oder  dbeiuerbandc  guter  besiczcul,  das  uyeniuul  erluwbet 
sie  von  irre  ejgensebafll  oder  irr»  guter  wegen  oder  von  iren  lewten  dhei- 
nen  dienst  su  nemende  oder  zu  vordemde  oder  dheine  bürde,  betle  oder  stewn  uff 
sie  legen.  Und  suUent  sie  und  alle  ire  bürgere  wunno  und  weide  nutzen  und  niei- 

15  z<'n  an  allen  Stetten,  wo  sie  gesessen  sein  oder  dn  sie  ire  guter  ligcnl  hanl  anc 
niangeliches  wider  rede.  Darczu  seczenl  wir,  gt'heiit  und  besteligent  iiiil  unserr  Römi- 
schen kuniglichca  gewall  den  ufsulz  und  das  recht,  das  dieselben  burgcr  von 
Strosburg  geliepl  baben  von  Komiseben  kqrsem  und  kunigen  nnsem  vorvam,  Lot- 
bsrdo  und  Philippo  seligen  und  von  dem  vorgenanten  keyser  Karl  seliger  gedecht- 

•■  nusse  unserm  lieben  berren  und  vater,  das  dcheine  under  yn  geirrcl  oder  gdey- 
deget  werde  ymer  von  deheiner  personcn,  geysllirhc  oder  werllliche.  oder  vor  ge- 
richte  geczogen  oder  geladen  werde  uz  der  slat  zu  Strosburg  oder  von  yemande 
getwuugen  werdeu  uoib  seine  eygcnischatn  oder  umb  seine  guter  yetnanl  zu  ant- 
wortende. Wann  bette  yemand  gegen  ir  drabeinen  denbeine  i^ge  oder  ansproebe, 

n  da  aal  er  yn  ansprecben  indewendig  der  vocgenanten  stette  zu  Strosburg  vor  der^ 
sdbe  stette  rieblnm  und  sol  oucb  da  er  yme  entwürfen  und  voUetun.  Wir  Icgent 
auch  zu  dem  vorgenanten  ufsuc/.c  der  vorgenanten  unserr  vnrvnrti  seligen  tind  wit- 
ternl  und  bcscheidcnl  gnedicliclic  von  unserre  Komischen  kunigliclion  gäbe,  das  der 
vorgenaote  ufsacz  nül  uUciue  sie  zu  verstände  von  gutern.   Wir  wellenl  yn  breit- 

M  ten  und  sterkent  in  auch  an  eine  ieglicbe  anspracbe,  die  man  mochte  baben  an 
irre  persona.  Darcxa  voriiehent  wir  und  gunnent  in  von  unserre  kunigliohen  ge- 
walle,  das  ir  kouflkule,  die  uff  wasser  varent,  an  welche  slat  die  scbiffunge  kumet, 
nnd  wer  es  das  von  geschichle  die  schifTunge  breclie  oder  ulFe  den  grünt  kerne, 
die  alsus  mit  irme  gute  vervallent  sint,  die  sullen  kcynen  schaden  leyden  an  irrae 

,5  gute  und  suUeut  darumb  nuczet  gebunden  sein  zu  geltende  von  grunlrure  wegen, 
und  sal  die  scbiffunge  under  der  acbiflSewte  guter  bebalten  sein  den,  die  sie  vor 
an  borte,  ee  die  gmntrure  beaehacb,  und  aal  do  wider  nicht  ann  deheine  gewon- 
beit  der  stelle  oder  der  gegene,  do  die  gruntrure  gesduoht.  Den  vorgenanten  bur- 
gern von  Strosburg  gnnnenl  wir  und  boslctigent  mil  unserre  Römischen  kuniglichen 

10  gewiill,  das  sie  von  allen  unrechten  czollen,  von  wem  die  uMgcsaciccl  sein,  uzge- 
Domeu  der  zolle,  die  von  uns  und  dem  reiche  ganl,  frey  suUeul  sein  und  uzge- 
nomen,  das  aie  aich  schirmen  wider  vre  betruber  und  anevechter,  es  sie  vff  wasser 
oder  uff  lande ;  umb  das,  das  sie  sich  also  sebirment  gegen  iren  anevecbt^n  und 
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betrubera,  domile  erarornent  sie  um  niobl  und  vallent  auch  nicht  danunbe  in  niiserr 

uugnade.  Wir  geben!  yn  ouch  die  gnade  und  freyheil,  das  sie  mogenl  in  irre 
slul  zu  Slrosburg  seczczen  und  cnlscczczcnt  alles,  das  sie  orkennenl  und  Iruwenl, 
das  irro  slelle  nucze  und  gut  sey  ane  mcnigliches  widirrede,  darüber  alle  die  recht 
und  frcihcit,  mit  welcher  furmen  oder  Worten  sie  bescheiden  aeynl  von  Römischen  • 
keysern  und  knnigen  unsem  vorvarn»  die  der  vorgenanten  atette  m  Slroaburg  nnd 
iren  ynwonenden  vcrluhent  und  gegunnet  aeynt,  und  ice  er»  nnd  derselben  bnigece 
zu  Strosburg  gnwonhcit  von  alten  Zeiten  Bomiachen  keysern  und  kunigen  unsern 
vorvarn,  die  dio  selben  bürgere  und  ire  vorvarn  gehebcl  und  peluiUen  liant,  und 
auch  ire  pewuiihfil.  die  sie  berbrachl  hant,  bcslcligcn  wir  von  unserrc  Rumischen  «o 
kuniglichun  gewull  mit  diesem  gegenwortigen  brievc.  Wir  wollent  ouch,  das  die 
burger  von  Strasbni^  sin!  in  alle  den  rechten,  eren  und  ntecnn,  also  aie  von 
Römischen  keysern  und  kunigen  unsern  vorvarn  gehabet  ond  geflrajet  länl. 
seoten  und  gebieten  auch  vcsticlichen  mit  unserre  kuniglichen  gewalt,  das  dehcin 
mensche,  es  sie  hohe  oder  n3'der,  geisllicli  oder  werllliche,  diese  unserrc  gxmsl  und  •* 
besteliguiige  erloubet  sie  zu  brechende  oder  mit  frcvcUicber  gelurslikeit  da  wider 
gclurrc  tun.  Wer  da  wider  teile,  der  sol  geben  dreyssig  phuod  goldes,  und  sal  das 
halbe  vallen  an  unserre  camer  und  das  ander  halbe  den  das  nnreidit  geschehen  ist. 
Mit  urknnd  dies  brievea  vorsigdl  mit  nnaerre  kanigliehen  majestai  inge^el.  Der 
geben  ist  zu  Präge  noch  go(s  gel^nnl  dr<>iciehenhvnderl  jar  dornoch  in  dem  newn- 
und8il)enczigslem  jare  nm  nchsten  dieiistiipi-  vor  sende  Symon  nnd  Juden  tage  der 
heiligen  czwellTbolten  unsorr  reiche  des  Bchcmischen  in  dem  sibenczehendeu  und  des 
Romisciien  in  dem  Vierden  jarc. 

[Am f  dem  Bug  recAis]   ad  commissionem  tolius  consilii 

P[etru8j  Jaurensis.  n 

[In  verto]  R.  Wilhelmna  Eortelangen. 

Ä  8tr.  8f.  Ä.  Ak  lad.  8  nr  12.  or.  mb.  e.  »ig.  pend. 

S  Ebenda  lad.  3  nr.  13  l'crgamentvidimM  ofme  Siegel  v.  13S0  JuUf  autgetteUt  von  No- 
tar Eberbunins  Tobe  de  Tysthingea  AngnstouiB  dioewhi  m  der  Wekiumg  de» 
IVotoMtort  Stephanm  m  SkoBbtuf.  MÜ  Ztmgm.  n 

C  JSBcnda  Ud.  .3  nr.  18.  PergamaUvidimus  mit  2  Siegeln,  davon  1  abgefallen,  vom  1SS7  Ot- 
tabir  1  cmgetUM  von  FrUdrith  Bitthaf  m»  StnMwg  umd  SMata  um  dir 

D  EbtBi»  BriafboiA  A  Ifti. 


1366.  Absolution  der  durch  Bischof  Lampreekt  am  Jiömschen  Uoft  beklagten  u 
Siraßbnrffer.  is79  Ifovemter  4  Bam, 

Robertus  de  Slrallou  legum  doclor,  canonicus  Eboracensis,  domini  noslri  pape 
cappeUanus  ipsiusque  sacri  palacii  apostoUci  causarum  et  cause ..."  [iofrjascriple 
ab  eodem  domino  nostro  papa  auditor  speoiaUler  depalatus,  univerais  ei  aingidia  ab- 
batibns,  prioribus«  prepositia,  archidieoonist  decanis,  cantoribos,  onatodibua»  oanoni-  « 

•)  laa»  tHManim  dmtk  MiM^^.  Et  fiUtm  t».  9  Buthlthiu 
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eis  tarn  calhedralium  quam  collegialarum,  parrocbialium  ecclesiarum  recloribus,  pres- 
bTleris  cnntis  et  noo  ounlis  . . .  .'notariis  publicis  alqnt  dericis  et  eorum  cnUibet 
innlidum  per  eivilateni  et  diooetim  A^^enlinenaem  et  Bambergenaem  et  alias  ubiUbet 
eonatiluUs,  ad  quos  presenles  nustre  littcre  sen  presena  puldicum  inslrumenlam  perve« 

»  nennt,  salutcm  in  domino  et  mandatis  noslris  ymo  verius  apostolicis  (irmit.  .  .  No- 
leiitis,  quod  nuper  sanrtissimus  in  Clirislu  paler  et  dominus  noslcr  dominus  Urbanus 
diviDa  providencia  papa  sexlus  quandara  commifsiouiä  sivc  supplicuciünis  cedulam 
veneniliili  et  dreamqieoto  viro  ^mino  ^idio  BeUenere  utrrasque  juris  profeaaori, 
arekidiaoooo  Andagavenai,  oappdlano  ano  ipsiaaque  aaeri  palaeii  apostolici  eanaarum 
anditori,  per  certum  suum  carsoretn  presenlari  fecil.  quam  cum  ea  qua  decuil  reverencia 
leoepit  hujusmodi  sub  lenore:  Roatissime  paler.  Exponilur  sanclitati  veslr«  pro  parle 
\rreiter  \cie  nr.  1322  '  bis  et  jusliciam  facial.  Daun  foh/t  eine  veitläufirfe  Darsfelhni^ 
des  Proustes,  »it  der  Eingabe  des  Siraßburger  SachwaUers  nr.  1340  (^schließend.] 
Cujus  quidMii  oommiaaloDis  vigore  nos  Robertaa  anditor  prefatM  ad  diacsr^  viri  ma- 

»  f^änxi  Ohisoiiia  Calaman  in  Romana  curia  ae  dietorum  Johannia  Canoener.  Henrici  de 
Mnlnbeim  et  Conrad!  Bocke  prindpalinm  procuratoris  inslantt  m  pelicioncm,  prout  de 
ipains  mandato  nobis  legitime  constabat,  map;istrum  Conradum  de  Francfordia  procu- 
ralorem  ad  dicendum  et  oj)poneniluni  vcrbo  vel  in  srriplis  contra  rommissionem 
supradictam  nobis  ut  premillitur  taclaro  per  uuum  ex  domini  nostri  pape  cursoribus 

I»  cilari  maudavimus  peremptorie  et  (beimua  ad  certum  diem  condecenlem  ipsius  com- 
niaaionia  oq>iB  diclo  cilato  primitua  per  noa  deereta.  In  qno  termino  per  magiatmm 
GliiaonMn  procnratofem  prediclum  procuratorio  nomine  quo  anpra  coram  nobia  in 
Judiciof  comparentem  antedicle  partis  sibi  adverse  non  comparenlis  nec  qnicquain 
contra    commissionem   snpradiclam   dicert^  et  opponere  curantis  eontumacifi  acfu- 

B  sata  ipsamque  per  nos  contumacem  repulari  pelito,  nos  diclam  parlein  advcrsam  non 
comparentem  tcrminoque  prenolato  miniaae  aatiafiMnenlem  quamvia  diulius  et  usque 
ad  boram  dabitam  espeotalara  raputaidmiis  proot  erat  merito  contumacem.  Tandem 
ad  dieti  magialri  Ghisoois  procuratoris  inslanciam  tnagislrum  Conradum  ex  adverso 
procuratorem  predictum  ad  videndum  et  audiendum  profalos  Johanncm  C<inci>l]«^r, 

»  Henricum  de  Mulnbeim  el  Conradum  Bocke  juxla  lenoreiu  commissionis  supradicle 
per  nos  a  senlencia  predicla  ex  co  el  pro  eo,  quia  libello  pro  ])urlc  dieti  domini  Lam- 
perli  episcopi  dato  non  raaponderunt»  vel  ad  dioendum  et  allegaudum  causam,  si  quam 
baberet  raeionabneni,  qnare  ezoommnnicari  non  deberent,  per  unum  ex  domini  noatri 
pape  cursoribus  citari  mandavimus  peremptorie  et  fecimus  ad  diem  et  horam  anno- 

a  tatoa.  Quas  eciam  diclo  magistro  Gbisoni  procuratori  tunc  ad  idem  duximus  assig- 
nandas.  Hiis  itaque  die  et  bora  advenientibus  companicrunt  in  judicio  coram  nobis 
magistri  Ghjso  Catzman  ex  una  el  Conradus  de  Frankenfordia  procuralores  predicti 
pracnratoriis  quibus  supra  nominibus  ex  altera.  Idem  magister  Gbiso  procurator 

•)  ISele  tnUfiUtn  i»rtk  Mimtfnß.  St  ftkkm  m.  9  ButUlßifn.     h)  at.  t  Burhil.     c)  de  — 
«  procoratomi  ««^  JSmmt. 
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didofi  Johanncm  Canceller,  Ilenricum  de  Mulnhcim  et  Conradurn  Bocke  in  persunam 
suatn  ac  ipsnin  in  personain  diclonnn  Joliuiuiis  Cuncellcr.  Hciirici  de  Mnlulieim  el 
Conrad!  Hucke  juxlu  tcuorein  cuninii.ssiuuis  siipruilicle  per  nos  luuiiiliUT  a  ilifla 
excomiiiunicuciuuiä  ^eulenciu  absulvi  cum  iiiälaucia  posluluvit,  oilercnä  se  paralum 
jurare  de  slando  Juri  el  sancle  malris  ecciesie  atque  nostris  parendo  inandatis.  Nos  • 
igilur  Roberlus  audilor  preblus,  recepto  primitus  a  dieto  magistro  Gbisone  procura- 
lort*  t'i  per  eum  el  ad  nostnnn  mandatum  el  in  manibus  noslris.  sacrosanctis  manu 
(lextera  Uictis  scripUiris,  de  stando  jnri  et  sancle  malris  ecciesie  el  noslris  parenrlo 
niandalis,  dicUim  ina^islruia  Gbisoneiii  procuralorem  in  personam  dicloruin  Joliaunis 
Cancellcr',  llenrici  de  Mulubeim  el  Cuurudi  Bücke  u  scnleucia  excommunicuciunis  u 
predi&la  et  ipsos  Johannem  Canoener,  Henricum  de  Hulnbeiin  et  Gonraduai  Bocke 
in  personam  dicti  procttratoiis  abaolvimus  et  eis  restituimas  oommunionem  fidelium 
el  participacionem  ecclesiasUcorum  sacranicntorum  ac  suncle  malris  ecciesie  unilali 
ipaosque  reconsiliakis  nl  esl  nioris,  injuncla  eis  pro  modo  cnlpe  penilencia  sabilari, 
ac  ipsos  Jubaunem  Caiicellor,  Ilenricum  de  Miibiheiin  vi  Coiiradinn  Hocke  vobis  i» 
tenore  presencium  abäoluluä  el  reconcilialus  deuuaciumuä  la  huuc  nioduni : 

Christi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes  et  habentes  pre  oculis  solnm  deum 
de  dominorum  oosauditorum  nostrorum  consiUo  et  assensu  per  hanc  noatram  aen- 
lenciam,  quam  ferimus  in  hiis  scriplis,  pronnnciamiis,  decerninnis  et  decl[aranms, 
proces]'"sns  contra  diclos  doiniiios  Johannem  Canceiler,  Ilenricnni  de  Mulnbeim  el  » 
Conrailiiiii  HnclvO  ail  iuslanciain  dicli  doniini  Latnperli  e])iscoj>i  faclos  a  dicla  seciinda 
AfritM.  die  meusis  aprilis  anni  prcscnlis  äuspendt^ndos  fore  el  »uspendimuä  diclosque  dominos 
Johannem,  Henricum  et  [Conradurn  i]n  personam  dicli  procnraloria  ao  dictum  procu- 
ralorem in  personam  didomm  Johannis.  Henrici  et  Conradi  ab  hujusmodl  exoom- 
municacionissenlenciisabsolvendum  Tore  el  absohimua  ipsoaque  Johannem.  Henricum  « 
cl  Conradurn  et  eonim  qnenilibel  ac  dictum  prccnratorem  in  personain  ipsonim 

monemfus]   tercio  et  siili  cvi'omiiiunicacionis  peiia  ad  concordanduui  cum 

diclo  dumiuo  episcopo  a  dicla  die  secundu  mcnsis  aprilis  ud  uuum  annum,  alioquin 
anno  ipso  reTduto  dictum  procuralorem  in  personam  dictorum  dominorum  Johannia, 
Henrid  et  Conradi  ac  ipsos  in  personam  [dicti  procuratoris]  canonica  monicioue  premiasn  g, 
in  pristinas  senlencias  in  hiis  scriplis  rcinlrudendum  ac  reducendum  fore  et  rcintru- 
dimns  ac  reducimus.  Qne  omnia  el  siogula  vobis  universis  i't  singnlis  iiotifi- 
camus  et  ad  veslratn  et  cujusb'bel  ....  ducimus  per  presenlcs.  in  ipioruin  omtmini 
cl  äingulorum  lestimunium  premissorum  prcsentcs  uoslras  lilleras  seu  prescns  publicum 
inslrumentum  per  Johannem  Wel  notarium  publicum  noslrumque  et  cause  bujus-  ^ 
modi  CO ...  .  subscribi  et  puUieari  manfdavimna  et  noslri  siJgilU  fecimua  aj^ensione 
iiiuiiiri.     Dalum  cl  aclumRomeßn]  palaciocausarum  aposloüco,  in  quo  jura  redduntur, 
Uüljis  inibi  niane  bora  causarum  ad  jnro  reddendum  in  loco  noslro  solilo  ....  nnno 
(nalivi|tulis  doiniiii  inillesiino  [trecenlesinio  sep]lnapesiniii  nom».  iiidicciuue  s[criiiula).  4, 
die  Vencris  quurlu  [lucusis]  uovcmbris,  poDliliculus  saucliä.-)iim  in  (^brislu  palris  cl 
domini  noatri  domini  Urbani  divina  providencia  pape  sexli  predidi  anno  [seeundo. 
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presentilnis]  disore[tis]  viris  magislris  Antbo[oio] ....  in  Roniana  ouria  procnralote 
el  Jobanoe  Aspnll  [?]  notario  ^]bUco  scribaque  oostro  teslibus  ad  premissa  vooalis 
speeialiter  et  rogatÜB. 

Sir.  St.  A  V  r  n.  Porp.  K  lad.  or.   mh.  c.  »tff.  pt'itii.  rifl.  Xotariatsurkunde  mit 

Zeichen  und  l  'nltruhrift  des  JohanntB  West  claricua  Wygorineosii  dioctftia  pablieat 
spoitolka  toetoritela  notarim.  tewMdvl  dmth  Mäiu^fnß  tmi  Wanußeek». 


I3€7.  J>er  Itmdfrieie  ie$eheüti  Straßburff  zur  SilA»e  mii  Ojfeniiay  auf  etMe» 
Tug  w  H^gVMM,  lar»  November  18  Hagmuu, 

Wir  die  nüne,  die  von  des  Hohes  geböte  über  den  gemeinen  friden  in  Elaasz 
»  geselzet  sind.  laszcnd  Ach  die  wisen  und  bescbeidenn  den  meisler  und  den  rsle  der 

>lat  zu  Sirashurg  wiszen,  das  vor  uns  gewesen  sind  der  stal  von  OlTemburg  erbern 
l)Olen  und  liand  uns  fürgeleil,  daz  si  duncke,  wie  daz  si  swerliclien  in  i'nvern  unge- 
naden  sien  von  sache  wegen,  als  ir  nieineud,  daz  si  den  üweru  viiie  abe  bcschüllel 
haben  umlnllich,  das  si  doch  meinend  gar  redlichen  sQ  verantwurlen  und  wollen 

Ii  des  gern  sn  tagen  und  stunden  kernen.  Und  wan  si  nu  des  gemeinen  Ariden  sind, 
so  vordem  vih  an  üch  von  des  gemeinen  friden  wegen,  daz  ir  üch  mit  yn  umbe 
die  selben  Sachen  frünllich  und  götlich  verrichlcnd  und  übertragend  oder  üch  aber 
dar  uinbe  vor  uns  veranlwurtcnd  zu  Ilagcnowe  uf  den  nehsten  dunerslag  noch  dem 
znelAen  läge  nach  wihnahlen  nelisl  komend  zü  rechter  dages  zite  und  si  uch  dar  uf  j^Jjg 

m  iiraer  vorliten  lassend,  wan  si  mit  dem  reehten  vor  nna  wol  begnügen  wil.  Üwer 
anlwurte  lassend  uns  wider  wissen.  Datum  Hagenowe  feria  quarta  posl  festum  beati 
Martini  epiaoopi  anno  domini  elc.  79. 

mr.m.±Q.  V.  P.  lad.  4»ft9  B,  4ß  tnc  lU.  or  A.  Kt.  d  e.  aig  w  v.  m/r.  id. 


1368.   Guno  erzbischof  von  Trier  an  meisler  und  rat:  «Uns  ist  vur  wair  vur- 

»  komen,  daz  oyner  gnanl  Thomas  von  Amannlis  und  elzliche  andern  niil  yme  in  uwer 
slad  siia  und  ligon  und  den  widerpaesl,  der  sieh  Clemens  nennrl,  predigen  und 
utTrücken,  daz  wider  uuäcru  heiligen  vader  heru  Urban  pacäl,  den  sloi-l  von  ilume, 
unsem  herren  den  Roemschen  künyng,  das  Boemsehe  rüciia,  wider  uns  und  andere 
knrfiiralen  und  forsten  und  uch  selber  groesdich  ist  und  viel  irrflnge  brengen  mag.» 

»'Billet  die  genannten  ungläubigen  aus  der  stadl  zu  vertreiben  und  ihre  predigt  zu 
verbieten,  «wan  iz  boeszheid  und  tüyscliwerk  ist,  daz  sie  werbenl  und  drihenl,  und 
yre  und  yrer  obersten  nieynunge  nyt  anders  ist  dan  den  hoilgen  glaiihen  und  daz 
riiche  zu  vernychlen,  uns,  üch  und  alle  Düytschc  laud  in  eyne  ewige  eygcuschalll 
sn  brengen.*  Damit  thfiten  sie  grossen  dienst  dem  Römtsdi«!  könig,  «der  ilzünt 

m  sine  erber  bodschafit  umb  solcher  Sachen  willen  hie  in  Duytschem  lande  hait  und 
auch  ilzünt  ufT  wege  sint  gen  Metze  zu  riden  und  dar  na  bü  uch  und  andere  des 
riichs  Pursten  und  slcdc  zu  komen,  ticli  siner  meynnngo  in  disen  sachen  gentzUche 
zu  underwiseu».  «Datum  Erembrelsteya  feria  sexta  post  feslum  purilicacionis 
beate  Marie.»»  [l.tm  Februar  :tj  EIirenbreiMeitu 

*•  IStr.  St,  A.  AA  ICt».  or.  ch.  Itl.  cl.  c.  tig.  in  r.  i'mpr.  deL 

Stf.  Wttntdeer,  MOdkda^ukUn.  J,  3»8  wd.  M. 
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13<)9.  Ihfzoy  Ruprecht  d.  ä.enMeiifer  imd  Mat:  fordert  sie  auf,  äemlUicAsm 
itMäe  für  Urban  bei:nti  eten.  1880  Jb^mar  17  gwiiirtali. 

Von  uns  hertzog  Ruprecht  dem  ellern. 

Unscrn  fruntlichcn  grusz  bevor.    Krsaraen  wiscn  luto.  gute  frunde.  Wir  laszen 
uch  wiüzen,  daz  wir  den  hcilgeu  crislenglaubeo  des  Romschen  rjchs  und  siner  • 
glider  und  underiane  fribeide,  wirde  und  ere  zu  bdialden  und  lu  achiimen  uod  den 
UDgelauben  und  den,  die  das  heiige  riiche  understent  eu  Icraneken  und  in  eigen- 
sdiaft  tu  brengen,  xu  widersten  nach  aller  unsir  mactit  mil  sampt  unsir  milekur- 
furslen  den  crwordigen  hern  Cftnen  zu  Tricrc  und  hern  Frldericbe  zu  Collen  crlze- 
bischoffen  von  nuwes  ubirkomen  und  vorhondcn  siu,'  daz  wir  mil  sampl  unserm  >» 
berreu  dem  Romschem  kunige  nach  inlialde  der  verboulmsäc,  die  furmals  zu  Franck- 
fbit  geacheen  sind,  gctruwelich  bü  einander  bliben  und  auch  einander  radea  vod 
helffien  aoUen  wider  allermengliehen  nienun  uaigenomen,  die  unaem  hdlgen  vattor 
babist  Urban  nit  for  einen  rechten  babtsl  halten,  und  dar  ane  bii  unaenn  hamii 
doin  Romschem  kunige,  dem  Romschen  ryche  und  den  kurfurslen  des  riichs  gc-  i» 
Iruwciich  beslenl  und  blibenl,  als  wir  uch  desselben  verbonds  obcschrifl  hie  mite 
senden.    Nu  hat  uns  otr  hule  der  erlzbisschufT  von  Collen  gescbriben  von  etsiicber 
geselleachafle,  die  sich  erhaben  haben  zu  Franckrich,  und  auch  von  andern  leoflea, 
die  da  niden  in  deme  lande  aind,  ala  wir  uch  ains  hriefes  abeachriA  hie  mite  amden. 
Wannt  ir  nu  ein  erberge  gelid  des  hcilgcn  Romschen  riichs  sind  und  wir  auch  wol  m 
wiszen,  duz  ir  zu  deine  rechten  und  zu  deme  crislen  glauben  genciel  und  beslendig 
und  bcholHen  sind  und  sundcrlich  dawider  sind,  damile  daz  riiche  und  die  da  zu 
gehoreul  gekrenckct  und  in  ein  cigcn3chal\  gedrungen  und  brachl  mochten  werden, 
ala  itstmt  etliche  grosze  furslen  mil  allem  irem  fliaae  werbende  aind  und  yn  darumbe 
den  widerbabist  fumement  su  einer  aachen.  ao  meinen  wir,  dai  ir  mit  unaerm  « 
herrcn  dem  Romschem  kunige  und  una  den  kurfnrsleo  featliuh  sin  und  bliben 
wolleiit  und  mil  uns  in  diser  furgenanlen  eynungc  und  bonlnisse  komen  und  sin 
woUent,  daz  wir  seraptlicben  solichen  hosen  fiinden  und  gesellcscheften  und  aller- 
mengliehen, die  sich  wider  den  rechten  glauben  selzent,  crefllich  widersten  mögen. 
Und  woUent  una  dea  uwem  willen  heachriben  wider  laasen  wiaaen.      Datum  Gennen-  m 
heim  aexta  Aria  ante  doounicam  Reminiacere  anno  80. 

[/»  wrso]  Den  crhera  wiaen  hilm . .  mnater  und  rade . .  der  atad  tA  Slraas- 
bürg,  unaem  guden  fr&nden. 

Str.  St.  A.  AA  m.  of.  di.Ui,A«.ti§.im9.  irnj/r.  cbL 

lyiOtgr.  Bie§.  nr.  43»i.  m 


1370.  üersog  Wtmü  und  StraMwrg  verbüiuU»  tieh  «mf  drei  Jahre. 

13H0  rebruar  93, 

Wir  Wenlzlaus  wn  Beheim  von  guiz  gnäden  herlzog  aft  LAtselnbuigi  alk  Lim- 
burg und  s&  Bribant  und  marggrafo  dea  heiligen  R6machen  lichea  nnd  wir  die 


>  AnmI  w  FM  gtir,  Wti$taekir,  McMivmMm.         «r.  m 
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■eislere,  dtf  nt  und  die  Inirgere  gemeinlicbe  der  stelle  sü  Slratburg  tflnl  kunl 

allen  den,  die  disea  brief  seheul  uder  gebArenl  lesen,  daz  wir  durch  nulz,  Dotdurft, 
friden  und  fronien  unser  uml  der  nnscrn  iind  ouch  durch  sunder  fränlsclinft  uns 
zu  sainuien  habent  gcuinclicl  und  vcrhundt-n  niil  discm  hricfc  und  mit  sAliclicr  Ik-- 

i  scheidenheil,  alsc  hicuach  geschnbcii  slut,  du2  wir  cuandcr  gelrüweliclie  gt:räteu  und 
bebdfien  aüllent  sin  aü  allen  den  kriegen,  die  wir  in  dem  bienUcb  geschriben  zile 
hinnanf&rder  gewinnenl  oder  uns  anvallenl  in  disem  kreysse:  das  ist  eine  mile 
wcges  oberlhalp  Basel  und  glich  über  unlze  gen  Beforl  und  vun  Befort  bar  us  untae 
gen  Rotenberg  und  daz  gebirgc  vür  sieb  ahe,  iilsc  die  sneslfiHen  gfinl  gegen  dem 

1«  Ryne,  untze  zu  der  Nu\vensl:il  und  dunnanl  glit  h  iiher,  ulsc  verre  der  von  Spiro 
anderster  burgbun  g5l,  und  duiiuaa  glich  über  iXytw  unlze  gen  Wiszeulucb  uud 
dannan  dn  gehirge  vAr  aich  uf,  alse  die  snedeiflen  giint  gegen  dem  Ryne.  untie 
eine  mile  veges  oberlhalp  Basel  und  da  iwischent,  alse  die  soesleiOen  von  den  ge- 
biigen  sü  beidensiten  gegen  dem  Ryne  gflnt.   ZAm  ersten  werc  es  daz  uns  den 

ij  vurgenanlen  herlzogcn  Wenizlaus  von  IVbciin,  unser  lute  oder  gulere  oder  uns  den 
ineister,  den  rat  zu  SLrazlturg,  die  zu  den  zilen  sinl,  uder  unsere  bürgere  penieine 
oder  besunder  unserre  slctle  zü  Slrazburg  uder  unsere  lulc  oder  gutere  iemaa  wer 
der  were  augrifTc,  kriegcte  oder  sohadigete,  es  «ere  mit  r&be,  mit  brande  oder  mit 
gefengnüaae  oder  anders  in  wdhen      daz  were,  und  unser  des  vorgenanlen  hertzoge 

»  Wenizlaus  von  Bcheim  lantvogt,  der  danne  und  z&  den  ztten  un^er  lunlvogl  zQ 
Elsas  ist,  mit  vier  erhcr  mannen  zö  ime.  die  unsern  rot  gesworn  lianl,  erkanlent, 
daz  uns,  unsern  lulen  (ider  ^utern  dn  mit  iinn  lil  ai-srbeben  wcro,  und  der  selbe 
laulvogl  uus  den  meiäter  uud  rat  zü  Slruzburg  die  dauue  siul  uiauele,  oder 
Venne  wir  meialer  und  rat  sfi  Strazburg,  die  danne  ainl,  oder  der  merreteil  unsers 

n  rales  erkennent,  das  uns,  unsern  bürgern  gemeine  oder  besunder,  unsern  16len  oder 
g&tem  Ton  ie;manne  wer  der  were  ouch  in  soliclier  wise  nnrehi  ^fsi  tu  ben  ist,  und 
sie  den  selben  unsern  laulvogl,  der  danne  zu  Klsas  ist  oder  den  der  sine  slal  danne 
liallet  an  der  lunlvuglie,  übe  der  selbe  unser  lanlvogl  zü  der  zil  nil  in  lande  wi-re, 
maneul.  uud  von  wedcrm  teile  undcr  uns  die  selbe  uianuuge  beschilit,  so  süUent 

»  wir  enander  in  dem  vorgenanlen  kreysze  getruwclicbe  gerftleu  und  bebolffen  sin  in 
alle  die  wise,  alae  hienacbgeschriben  sUU,  uf  den  und  uf  die,  die  uns  dewedem  teil 
und  die,  die  z(i  uns  gehdrenl.  gcscbadigcl  hant,  alse  lange,  utitze  daz  wir  und  die 
sA  uns  gehören!,  wellicm  teile  uuder  uns  danne  der  selbe  schade  geseheheu  ist, 
genlzliche  dar  unilx-  abc  geleit  werdenl  und  uns  uud  in  genlzliclie  vollelan  wirl 

u  und  ouch  der  krieg  gesüuel  wirl.  Uud  süllenl  ouch  wir  zü  beidensiten  denheine 
teigdinge,  friden  oder  a&ne  Inenander  nemmen  in  denbeinen  weg  äne  wiszendc  und 
willen  unser  zA  beidensiten.  Wenne  ouch  unser  lantvogt  zü  Elsas,  der  danne  ist 
oder  der  danne  sine  stat  an  der  lantvoglye  ballet,  obe  er  nil  in  laude  were,  mit 
vier  erher  niannon  zu  iine,  die  unsern  rat  ^«'sworn  Iianl.  liellle  erkennent  uus  also 

*'  zü  tilnde,  su  niügeul  unser  lantvogt  zü  Elsas  oder  der.  der  sine  slal  liallel,  dar 
uuibe  inaueu  tneisler  uud  rul  zü  Strazburg  die  danuc  siul  uatzu  an  liunderl  mit 
(^en  mit  bereilaoheften  wol  nsgerAatet  und  dar  Aber  nil;  umbe  minre  mügeul  sie 
sie  wol  manen.  Und  süUent  wir  die  selben  meister  und  rat  zft  Strazburg,  die  danne 
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sint,  die  iinsern  mil  den  glefen  dem  vorgeoanleo  hcrren  dem  hcrlzogcn  und  den 
sinen  in  den  nehsten  vierl/.e1ien  tagen  nach  der  selben  manunge  in  sine  helfe  senden 
an  die  slat,  die  uns  diinne  von  in  benanl  wirl,  und  irae  da  mil  beholfTen  sin  in  den 
vorgeschriben  krcyszcn  in  die  wise,  alse  da  vorge.scliriben  släl.  Und  wennc  sie  uns 
&eak  Torgraanlea  herlzogen  also  hundert  mil  glefen  in  unser  helffe  aendent,  so  • 
aAUeot  wir  der  -vorgenante  hertzog  Wenlxlaus  der  unsem  enderbaipbundert  mit 
glefen  mil  bercitscheAen  wol  us  gerüstet  bi  Iren  hundert  glefen  hahen  und  zü  in 
senden.    Und  süllenl  ouch  wir  danne  die  unscrn  mil  glefen  einen  lag  vorliin  hoben 
an  den  sielten,  dahin  wir  sie  danno  geraant  lianl,  und  c  danne  die  von  Slrazburg 
die  Iren  uiil  glefen  dabin  sondcnl  ane  alle  gcverde.    Und  süllenl  ouch  danne  die  lo 
unsem  mit  den  glefen  da  hüben,  untze  daz  unser  lantvogt  und  sie  sft  heidoisiten 
mitenander  überkoroent,  daz  sie  dannan  raren  süllent  fine  alle  geverde.  Ware  ez 
aber  daz  die  von  Strazburg  umbe  minre  glden  danne  ambe  hundert  mit  glefen  in 
unser  lu  lffc  zü  sendende  alsogemant  würdenl,  so  süllent  wir  der  vorpenanle  herlzoge 
allcwcfTPiil  ic  gegen  zweien  iren  glefen  drie  mil  glefen  bi  den  iren  haben  und  dar  » 
zü  senden  allewegenl  nach  der  margzal  umbe  alsc  vil,  alse  sie  danne  von  unserm 
lantvagte  oder  von  dem,  der  sine  slat  daran  hallet,  gcmant  aint,  ao  es  ander  dar 
summen  der  vorgenanlen  hundert  mit  glefen  ist  tn  alle  geverde.  Zft  glieher  wise 
wenne  wir  meister  und  rat  zft  Strazburg  oder  der  merre  teil  uuscrs  rstes  erkenncnt, 
daz  wir  helffe  notdurftig  sinl,  und  wir  den  lanlvogl,  der  danne  lantvogt  z(\  Elsas  ist  m 
oder  den  der  danno  sine  slal  an  der  lantvoglie  hallet,  che  er  nil  in  lande  were, 
dar  umbe  maneut,  so  raügeul  wir  sie  manen  untze  an  auderbalphunderl  mil  glefen 
mit  bereilschenen  wol  us  gerüslel  und  dar  über  nil ;  umbe  minre  mügent  wir  sie 
wol  manen.  So  stOlenl  unser  des  yorgenanten  herlsog  Wentslaus  lantvogt  hi  Elsss, 
der  danne  ist,  oder  aber  der,  der  sine  slat  an  der  seihen  lantvoglie  hallet,  obe  er  m 
nil  in  lande  were,  die  unsern  mit  den  glefen  den  von  Strazburg  und  den  iren 
in  den  nehsten  vicrtzehen  tagen  näch  der  seilten  manungen  in  ire  helfe  senden  an 
die  slal,  die  unserm  lantvogte  zü  Elsas  oder  dem,  der  sine  slal  dar  an  ballet,  benanl 
von  den  von  Strazburg  wirl,  und  in  da  mil  beholfen  sin  in  den  vorgeschriben  kreyszen 
in  alle  die  wise,  alse  da  vorgeschriben  stAt.  Und  wenne  sie  uns  also  anderhelp-  so 
hundert  mit  glefen  in  unser  helffe  aendent,  so  süllent  wir  die  von  Strasburg  der 
unsern  hundert  mit  glefen  mil  [bereitscbeften  wol  us  gerüstet  bi  des  vorgenanlen 
herrcn  des  hertzogen  anderhalphundert  glefen  haben,  und  süllent  ouch  wir  die  von 
Strazburg  danne  die  unsern  mit  glefen  einen  tag  vorhin  haben  an  den  sielten,  dahin 
wir  sie  danne  gemant  hant,  und  c,  danne  unsers  berren  des  hertzogen  lüle  mit  » 
glefen  dahin  gesendet  werdent  Aue  alle  geverde.  Und  sAUent  ouch  danne  unser 
der  von  Strasburg  lüle  mit  den  glefen  da  blü>en,  untse  daz  der  lantvogt  oder  der 
sine  slat  haltet  und  wir  zü  beidensiten  mitenander  überkement,  daz  sie  dannan 
varcn  süllent  h\e  alle  geverde.    Were  es  aber  daz  wir  die  vorgenanlen  von  Straz- 
burg den  lantvogt,  der  danno  zü  Elsas  ist  oder  den  der  sine  slat  danue  haltet,  umbe  to 
minre  glefen  danne  umbe  anderhalphundert  mil  glefen  uns  in  unsere  helffe  s& 
sendende  manetent,  so  sAUent  wir  allewegent  ie  gegen  drien  des  hertzogen  glefen 
swo  ^efen  bi  des  voi^nsnten  herren  dez  hertzogen  glefen  hahen  allewegent  nach 
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der  margzal  umbe  alse  vil,  alae  wir  daoDe  den  lantvogl  sA  Elsas,  der  dann«  ist  oder 

den  der  sine  sldt  hallet,  gemant  hanl,  so  es  under  der  summen  der  vorgenanlea 
anderlialphundcrt  mit  glefon  ist  ane  alle  gevcrde.  Gescliehe  es  ouch  daz  uns  den 
vorgenanlea  herlzog  WeaUluus  oder  iinsern  lanlVQgt,  der  dannc  lantvogl  zu  Klsas 
»  ist,  oder  den,  der  nne  stal  obe  er  nit  in  lande  vere  an  der  selben  lunlvogiie  haltet, 
oder  uns  meister  und  rat  s&  Strasburg  die  danne  «nt  bedubte,  das  ein  teil  under 
uns,  weder  teil  das  were,  eins  seszes  vur  eine  vesteu  in  dem  vorgeschriben  kreysze 
notdurflig  wcrcnl,  so  süllenl  unser  hiiilvogl  Klsas  oder  der,  der  sine  slat  haltet, 
und  ouch  wir  die  von  Slrazburg  ü(k>r  unson^  erberu  bullen  zu  samen  komen  in  die 

10  slat  zü  Slrazburg  oder  in  die  stelle  llagouuwti  oder  Ürümat,  weihe  slal  under  den 
das  teil  beoennet,  das  danne  die  anspreche  hei,  und  botaehaft  dem  andern  teil  dar 
unbe  tfti,  dahin  onob  die  selben  v&rderliohe  nach  der  selben  bolsdwll  komen  säUenL 
Und  ist  es  danne  daz  der  selbe  unser  lantvogl  oder  wer  unser  lantvogt  sft  Elsas 
danne  ist  oder  der  sine  slal  liallcl  und  wir  die  von  Slrazburg  oder  unsere  erbern 

u  bolleu  von  uiisern  wpgen  niilcnandor  überkomcul  eines  seszes,  und  daz  es  den  lant- 
vogl zä  Elsas  oder  dun,  der  sine  slal  hallet,  und  uns  die  von  Strasburg  oder  unsere 
erbern  hotten  duncket,  das  es  uns  sft  heidensiten  nütze  und  g&t  sie,  so  süUent  wir 
danne  das  selbe  sesae  in  dem  vorgenanlen  kreyase  haben  und  t&n  und  enander  dar 
sft  getruweliche  beholffen  sin.   Und  sol  ouch  iegUchs  teil  under  uns  sft  heidensiten 

w  in  glefen  und  die  sinen,  die  es  dahin  sen  l  t,  mit  sinem  kosten  alleine  verköstigen 
und  versolden,  doch  also,  daz  die  selbe  hthrt;  besoheho  nach  der  margzal  an  den 
glefen,  also  daz  wir  der  vorgeuante  herlzog  den  von  Slrazburg  ie  gegen  zweien  den 
iren  mit  glefeu  drie  der  unsirn  mit  glefen  legen  süllent,  alse  da  vor  ist  bescheiden. 
Was  man  ouch  kosten  mit  dem  seihen  sesae  het  mit  katien,  ebenhfthen,  tumhdern, 

M  bürden,  grehern,  werdcen,  wercldftten  und  mit  dem,  das  dar  sft  gdiAret,  dar  an 
süllent  vir  der  vorgenante  hertsog  Wentzlaus  die  drüleile  gellen  und  bezalen  und 
\iir  die  von  Slrazburg  die  zweileile  dar  an  bezalen  tind  gelton  'Ane-  alle  'pevprde. 
W'tTe  es  ouch  daz  ein  frümde  volk  in  daz  lant  zd  Elsas  ziehen  wolle,  so  süllenl  wir 
zu  heidensiten  keine  macht  haben  von  dez  selben  wegen  enander  zü  manende,  danne 

«  unser  lantvogt  sft  Elsas  oder  der,  der  sine  etat  hallet,  und  wir  die  von  Strasburg 
sftlleni  dar  umbe  sft  samen  komen ;  und  ftberkomenl  danne  wir  die  von  Strasburg 
und  sie  mitenander,  daz  man  daz  wenn  \\  elle.  so  sol  unser  dez  liertzogen  lantvogt 
und  wir  die  von  Slrazburg  zö  bcidousili  n  dar  zö  ziehen  und  lün,  alse  unsern  eren 
wol  an  slal  und  alse  unser  dez  herlzogcn  lantvogl  zü  Elsas  und  wir  die  von  Slraz- 

u  bürg  danne  mitenander  überkoment.  Es  süllenl  ouch  alle  unsere  dez  vorgenanlea 
herlsog  Wentslaus  atette  und  vestin,  die  wir  ielsenl  in  dem  voigenanten  kreysie 
hant  oder  har  nach  dar  inne  gewunnoit,  offisn  dn  den  bürgern  und  der  atat  sft 
Strazbui^  und  allen  den  in»  zu  allen  iren  kriegen  und  nolen,  die  wile  diso  unser 
verbünlnüszc  werel,  daz  sie  sich  dar  in  und  diir  us  btlioKTen  und  daz  beste  in  selber 

40  gelun  mügeul  uf  iren  kosten  iinc  alle  geverde.  Und  sol  ouch  unsere  des  uieisters, 
dez  ralcs  und  der  bürgere  slal  zü  Slrazburg  dem  vorgenanteu  unserm  herren  dem 
hertsogen  und  den  einen  oflfon  sin  sft  allen  einen  kriegen,  die  wüe  dise  verbftntnftase 
werett  das  er  sich  dar  in  und  dar  us  behelffen  und  ime  selber  das  beste  getftn  mftge 
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uf  sinen  kosten,  doch  ux  genomen  alse  hie  nachgischriben  slal  fioe  alle  gevcrde. 
Oiich  sol  )ior  Ulrich  von  Vinstiiir;<  ii  unser  lantvogl  zA  Elsas  swcren  an  den  heiligen, 
daz  er,  alle  dit?  wilo  or  unser  liiiilvopl  zu  Klsas  ist,  peliorsnm  sie  z'i  vollefureiide 
und  gegen  mcisler  und  rate  zu  Slrazhurg  und  den  iren  zh  ländc  alse  dise  verbüul- 
n&»K  sllt  So«  alte  gcverde.  Ware  es  ouch  daz  der  seihe  her  Ülrich  von  Vinstingen  * 
vsaer  lande  varen  wolle,  das  sol  er  nil  (ftn,  er  habe  danne  vorhin  einem  eiiier  manne 
an  ainre  atal  bevolhen  das  selbe,  des  er  verimoden  ist  und  er  den  von  Strasburg 
von  dirrc  vcrbünlnüszc  wegen  Ifin  sol,  gegen  den  von  Strasburg  s&  ballende  und 
zii  lündc.    Dt'u  seihen  er  onch  den  von  Slnizhnrg  vorhin  mit  nammcn  nennen  sol, 

e 

und  sul  ouch  dunnc  der  selbe  vorhin  und  e,  danne  her  Ulrich  von  Viusliugen  uszer  i» 
lande  vert,  geswom  haben  sft  haltende  gegen  den  von  Strasburg  und  den  iren  alles 
daz,  das  der  selbe  her  Ülrich  von  Vinstingen  geswom  bei  gegen  den  von  Stras- 
burg und  den  iren  s6  haltende  ftne  alle  geverde.   Wcre  ez  ouch  daz  der  vorge- 
nanle  her  Ulrich  von  Vinstingen  unser  dcz  vorgenanten  herlzog  Wenlzlaus  lanlvogt 
in  Els.'is  nl)o  pienpe,  do  vor  p,ol  sie,  mler  sus  von  der  selben  lantvftgtie  kenie  oder  »* 
verunderl  wiirde,  in  wellicn  weg  daz  bcschehe,  in  den  ziln  dirre  unserre  verbünl- 
nüsze,  so  süllenl  der  oder  die,  die  an  sine  «tat  an  ätr  selben  nnaerre  hnlvogtie 
kement,  aweren  an  den  heiligen  in  den  nebslen  viertsehen  tagen  dar  nach,  ao  er 
oder  sie  an  die  selbe  unser  lantvc^tie  s&  Elsas  kommen  sint,  stete  zfi  habende 
alles  daz,  das  der  gesworn  liel,  an  des  slat  er  danne  komen  ist,  Ane  alle  geverde.  M 
Ouch  süllent  wir  die  vorgonaulen  nirisler  und  rat  zu  Slrazburg  gehorsam  sin  dem 
lantvogte  zu  Klsas,  der  danne  laulvogi  ist,  oder  dem,  dem  der  selbe  lantvogt  sine 
stat  und  aropt  an  der  selben  lanivogiye  bevilhet,  obe  er  in  lande  nU  were,  der 
dinge,  die  an  disem  briete  geschriben  stAnt  hut  alle  geverde.  Were  es  ouch  das 
des  richs  siette  in  Elsas  in  disen  zilen,  die  wile  dise  verb&nlnüsze  weret,  US  unsern  ■* 
des  vorgenanten  hertzog  Wentzlaus  banden  kement,  in  weihe  wise  daz  were,  80 
süllenl  wir  unscru  probst  und  aniplman  zü  Lülzelnhurg,  den  wir  danne  da  hant 
und  die  nach  imc  in  disen  zilen  unsere  amptlüle  an  sinre  slal  daselbcs  würdcnt, 
sftUich  haben,  das  sie  swerent  an  den  heiligen,  alles  daz  zA  haltende,  gegen  den 
von  Strasburg  stt  vollefftrende  und  gegen  in  s(k  Iftnde,  das  her  ülnoh  vonVtn-  a» 
stingen  unser  lanlvogt  z&  Elsas  gegen  in  geswom  het  sft  hallende  und  alse  dise  unsere 
verbänlnäsze  geschriben  slal  äne  alle  geverde.    Were  es  ouch  daz  wir  die  beiden 
teile  oder  ein  teil  uuder  uns,  welbes  teil  daz  were,  ulzit  zü  schalTende  oder  zft  t&nde 
gewünnenl  mit  den  herreu  und  der  berschaft  von  Hitsche  oder  mit  der  herschafl 
von  Zweinhrücke  oder  mit  der  herschafl  von  Degespurg,  dar  zü  süllent  wir  sft  tk 
beidensilen  enander  beholffen  sin.  alse  dise  unsere  verbftntnftsze  geschriben  stAt  ftne 
alle  geverde.  In  disem  uoserm  bunde  hant  wir  sft  beidensilen  usgenomen  den 
aller  dtirchlühligeslen  fürsten  unsem  gnedigen  herren  herren  Wenlslaus  von  gols 
gnAden  Rntnscbeii  kv'niig  zu  allen  ziten  merer  dez  riebs  und  künig  zft  Beheim  tmd 
den  erwirdigen  herren  herren  Fridericbe  bischof  zü  Slrazburg.    Also  were  es  daz  4o 
der  selbe  herrc  bischof  Friderich  z&  Slrazburg  und  meister  und  rat  sft  Strasburg 
fttsit  mitenander  sft  tftnde  gewftnnent,  in  weihen  w^  das  were,  das  danne  wir  der 
vorgenante  bertzog  Wenlslaus  ir  denbeinem  teile  under  in  beiden  g^n  dem  anderm 
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teile  nit  bdioUfen  sällent  aio  in  denheinen  weg  Ine  alle  geverde.  Wir  der  Torge- 
nanle  herlng  Wenitlaus  hanl  oaeh  in  disem  unsenn  bunde  uzgenomen  die  v6r- 

worle  und  daz  rerspreclien,  (\h7.  wir  getan  hanl  gegen  dem  edeln  tinsorm  Ii<»ben 
6heim  herUog  Röprehte  dem  ellern  pfallzgralt;  bi  Ryne,  des  heiligen  Rümschen 
*  richs  obreslem  truhseszen  und  hcrlzug  in  Pe^gern,  die  zile  us,  alse  die  selben  unsere 
vörworle  und  unser  versprechen  gegen  ime  weren  eäUenl  und  nit  riahn  Ane  alle 
geverde.  So  haut  wir  die  von  Strasburg  in  diaem  nnserm  bände  uxgenomen  aüoder* 
liebe  und  mit  nammen  alle  riches  stelle  in  Elsas  und  die  irco,  also  daz  wir  dem 
vorgenanten  nnserm  herren  herlzog  Wenlzlaus  gegen  in  nil  beholflen  sällenl  sin 

10  von  dirre  verbuntnusze  wegen.  Wir  süUent  ouch  den  selben  allen  des  riches  stellen 
in  Elsas  und  den  irea  ouch  nil  bebolQen  sin  gegen  dem  selben  unserm  gnedigen 
herren  hertzog  WenUlaus,  die  wHe  dise  verbüntnAsie  weret.  Wir  mägent  ouoh  mil- 
enander  in  diae  unser  verbAntnüsie  empfoben  lierren  und  stelle,  obe  wir  truwenl, 
das  es  uns  oAtze  und  gftt  aie.   Oucb  mAgeol  wir  in  lanlfriden  komco,  obe  wir 

u  welient,  obe  lanlfriden  bar  nach  gemäht  wurdent.  Dise  unsere  vcrbunlnüszc  sol 
oucb  nit  letzen  die  bünlnüsze,  die  wir  die  vorgcnunlcn  meisler  und  rat  hanl  mit 
dem  erwirdigen  unserm  gnedigen  berren  biscbof  Frideriche  z&  Slrazburg;  sie  sol 
ouch  nil  leisen  die  ursagen  und  die  v&rworle,  die  wir  hanl  mit  den  edeln  berren 
grafe  Wecker  und  grafe  Hannemanne  gebrfidern  von  Z weinbrücke  und  berren  sft 
Bilsche,  graf  Frideriche  von  Zweinbrücke  und  oucb  mit  jungberre  lldnriofaen  von 
Krenckingen.  Also  wcnne  uns  der  vorgeiinnte  unsor  gnediger  herro  liertzog  VVenlz- 
laus  uf  sie  manel  umbc  helife,  duz  wir  in  danno  vurderliche  die  sell>c'ii  ursagen  abc 
süllenl  sagen,  doch  also,  daz  wir  die  selbe  zile  us  der  selben  unserre  ursagen  gegen 
in  halten  auUent,  alse  die  bridb  besagent,  die  dar  Aber  gemachel  aint,  und  das  wir 

M  dem  selben  unaenn  herren  berlsog  Wenbdaus  uf  sie  iwd  die  iren  in  den  silen  der 
sflboti  unserre  ursagen  nil  behoKTen  sin  süllenl  flne  alle  geverde.  Hit  weihen  berren 
oder  stellen  wir  zfi  beiden  silen  inilcnander  oder  ein  teil  under  uns  besntulcr,  welhes 
teil  daz  wcrc,  bünlnüsze  machen  woltenl,  daz  süllenl  wir  zö  beiden  silen  und  oueli 
ieglicbs  teil  besunder  under  uns  äne  daz  ander  gfile  macht  haben  z&  l&nde,  doch 
mit  der  gedinge,  das  in  den  selben  nachgftnden  b&nden  dirre  unser  bunt  allewegenl 
uzgenomen  sol  sin  und  oucb  disem  bunde  unaenn  kein  schade  sin  sol  än  alle  ge- 
verde. Und  sol  dise  unsere  verbünlnusze  zwiscbenl  uns  zß  beidensiten  weren  von 
dem  tage,  nlsc  dirre  brief  gegeben  ist,  unlze  uf  den  heiligen  oslerlag.  der  nü  zft 
nebst  kummel,  und  von  dem  selben  nehstcn  oslcrtage  unzerbruchenliche  drü  gantze 

»  jare  die  nehsten  die  nflcbenander  komeut  äne  underlaszc  und  äne  alle  geverde,  doch 
also  was  vigentacbaA  oder  kriege  in  den  silen  von  dirre  verbuntnusze  w^n  wereni 
uferstandm,  dar  sft  a611enl  wir  enander  gerfllen  und  beholffen  sin  in  alle  die  wise, 
alse  da  vorgescbriben  stSl,  die  vorgenanten  dr&  jere  us  und  zwei  jare  die  nehsten, 
die  nach  den  vorgenanlen  drien  jnren  zö  nebsle  komenl  luul  tiil  vürbaz  äne  alle 

M  geverde.  Und  wände  wir  der  vorgeuanle  herlzog  Wenlzlaus  von  Belieini  von  golz 
goflden  bertzog  zft  LAlzelnburg,  z&  Lymburg  und  Z&  Brabänt  und  marggrale  des 
heiligen  RAmscb«!  riches  uns  verbunden  und  glopl  hanl  bi  gftlen  Iruwen  und  bi 
nnaem  Rirstelioben  eren,  alles  das  sA  hallende  and  sft  voUeÄrende,  das  von  uns 
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und  von  unsern  w«gen  da  vorgeschriben  stät.  die  vorgennnlcn  zUe  08.  so  hanl  wir 
dez  zö  einem  w3mi  urkumle  unser  ingosif^el  gehciszcii  lienckcu  an  discn  brief.  Und 
sidcr  danne  wir  die  vurgeiianlen  lueislcr  iiinl  r;il  zii  Slra/hiir^'  vun  unsern  und  der 
vorgenaulen  unserre  stelle  und  bürgere  wegen  gemeiuliche  zü  Strasburg  uns  ouch 
verbunden  und  glopl  haut  In  unsern  ^den,  die  wir  die  selben  meisler  und  rat  c&  « 
Strasburg  dar  umbe  gesworn  bant  an  den  beiligen,  alles  das  sft  ballende  und  sft 
vollefuretide,  das  von  uns  uud  von  unsern  wegen  da  vorgeschriben  sUit»  die  VOTge- 
nanlen  y.ile  us,  so  lianl  wir  dez  sfli)en  /u  einom  wAren  Urkunde  der  vorgenanten 
unserre  stelle  ingesigel  oucli  an  liiseti  brii-f  geli'in  lieiieken.  Und  wände  oueli  wir 
tlricb  berre  zä  Vinsliogeu  luulvugl  zCi  Elsas  ouch  gcswurn  banl  an  den  beiligen, 
alles  das  sft  baltende  und  sft  voUdÜrende,  das  von  uns  selber  und  von  unsern  wtgen 
da  vorgeschriben  stAI,  die  vorgenanlen  sile  us  und  die  virUe  wir  in  den  selben  silen 
lanlvogt  z&  Elsas  sinl,  su  babenl  wir  unser  eygen  ingesigel  des  z&  einem  urkftnde 
euch  an  disen  brief  gelicnekel.  Der  worl  gegeben  an  dem  ersten  duniesldage  vor 
sanl  Matbis  dagc  dez  lieiiigen  zwelfbolten  in  dem  jare,  do  man  zalle  vou  golz  ge-  u 
bürte  tusent  jare  drübundert  jare  und  ablzig  jare. 

[UnfffT  dm  Bug  M  den  EiiudMUn  eon  Wenselt  Siegel:]  per  dominum  .  . 
dttcem  prcsentibus  domino  comite  de  Sahnis  in  Ardenna  el  R.  Holland  Brabantie 
receptorc. 

\}fffhl.^  d(iro)i  hei  den  F.  lnxihnit(en  des  Slraßhiirger  Siegeh  •\  Collario  facta  per  ia 
dictum  dümiuum  comilem  el  receplorem  Brabantie  necaoD  N.  de  Groisseslein. 

A  Str.  St.  A.  (i   r  r.  lad.  44f46.  or.  mh.  c.  3  sig.  pend..  qiwrum  1  dd.  (Wemel  u.  Slrali- 
bttrg  an  Scuiciwc/iNwr;  filr  das  Skgel  Utrieks  von  FtMtmgm  »i»d  nur  die  2  Ein- 

B  Amint  lad.  48/48  C.  fiwe.  9  ar.  88.  «om.  dk.  A.  der  AraMmyer  KamäkL  k 

1371.  Addkeyt*  maricgrSfin  von  Baden  fran  su  Befbrl  an  meisler  und  rat: 
bittet  dem  hersog  von  Peyem  su  schreiben,  dass  er  ibr  die  1500  gülden,  welche  er 

ihr  von  der  richlung  Iier  noch  schuldet,  bezahle.  Wollte  er  nicht  zahlen,  so  bittet 
sie  ^e  Strnszburger,  ibr  mit  ernst  bebolfen  zu  sein,  da  die  bereduug  ihnen  I)ekannl 
sei.      «Ualum  feria  lercia  ante  diem  palmarum  8Ü».  läso  MOr*  13,  *» 

Str.  St.  A  A  \  h;  „r.  igb.  «r.  eh.  M.  A  c.      •»  «.  Myr.  M. 
Uarkgr.  Ueg.  »r.  1330. 

1372.  Grede  markgrälin  von  Baden  und  freu  zu  Rlikurt  an  meister  und  rat :  Als  der 
Slraszburger  l)ole  gen  Hi  fFurl  gekommen  ist,  war  ihre  Schwester  nicht  daheim.  Doch  war 
sie  bei  ihrer  Schwester,  «da  ir  die  Wihingerin  ir  jüngfrowe  die  bolschalll  seilenl,  die  u 


>  I)ie$elbe  [1380J  Märt  18  (m  Befott  «n  «loa  palmetag)  an  Johann  Zorn  den  Lappen  den  Meister 
«M  AraUhwy  «kr  «km  IWdiaf  ,  m  4er  mAm  BtnaMui  von  Haganlwdi  aad  JShkk  wa  Boppadi 
«nuer  dycnor  in  Siraßburff  wrfeawfatt  katm.  Ebmdart  AA  188.  w.  A.  Ut.  d.  t.  $l§.  im  9.  impr.  iA 
Markgr.  Hq/.  nr. 
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Qvem  botle  voo  dem  henog  belteol  bracht.  Und  wüen  vod  ir,  das  »ie  die  l^e- 
dinge  nfti  meinl  uf  le  nemeDdeo,  and  hat  sie  och  das  selbe  WemUn  Stürm  ver- 

seheriben,  derlcan  es  üch  wol  gesagcu.  Wisent  flcli,  daz  unsprrc  swesler  au  keim  ir 
rat  vindel,  daz  sie  kein  ander  legedinpe  iif  tirmo,  den  als  der  In'sclioir  seliger  us 
s  hat  gcspracheii,  ir  woltenl  ir  denne  heltlen,  daz  sie  wider  züe  dem  gut  koninie,  den 
sie  von  uweru  wegen  verloren  hat».  [l<ifiO  nach  März  13,J 

Sir.  SU.  ^  AA  M  nr.  18  •.  or.th.ia.cL  c  «i>.  w  v.  »Mjir.  dri. 

1373.  Künig  Wenzel  an  Slraszburg:  teilt  mit,  dasz  papsl  Urban  VI  Burkarl  dem 
»  ante  Rnpreehta  d.  8.  von  der  Pfals  «die  pfrande  der  Icirchen  m  aand  Thoraan  su  Stras- 

barg  gnediclieh  Torliehen  hat>,  and  begehrt,  dass  man  sich  ihm  bei  abemahme  der- 
selben entgegenkommend  und  behölflich  zeige.  Franhfiirt  a/lf.  csunnabend  Tor 
dem  palmtage»  a.  reg.  Bob.  17.  Rom.  4.  laao  Mar»  it  rtmuOifwit  «*  jr. 

Ar.  Si.  A.  kk  IGT.  or.  ch.  UL  d.  «.        in  r.  imi>r. 
U  Stf.  M  Wättäder,  UeitMa^iiim  I,  303  nr.  1.  —  lyaUffr.  Heg.  tur.  i327. 

1374.  König  Wenzel  an  Slraszburg :  ladet  ein  *gen  Frankenfurl  uf  dem  Moyn 

uf  den  snnlag  Jubilale  nocli  oslern,  der  schirist  kumpl»,  zu  Verhandlungen  über  die  Afritti 
kirchenspallung.         cüebeu  zu  ]?"raukenfurt  uf  dem  Moyn  am  pahnlage»  a.  reg. 
Bob.  17,  Rom.  4.  i;tSO  März  18  FrankfuH  a.  M. 

H  Str.  St.  A.  AA  107.  or.  cA.  Ut.  cl.  c.  tig.  in  v.  impr. 

Bkmadt  fudhicM  Writtädttr,  Miieluki§$aktm  J,  STS  wr.  UL 

1375.  Küuig  Wenzel  an  Slraszburg:  mahnt  den  auf  sunnlag  Jubilale  enge- 
letsten  tag  an  Frankfurt  su  beschicken.  Frankfurt  can  der  mitwocfaen  in  den  oater 
heiligen  tagen»  a.  rag.  Bob.  17,  Rom.  4.  law  Man  98  F^runa^  «.  M, 

a  Str.  St.  A.  Ak  107.  or.  ch.  lü.  cL  c.  tig.  üi  t.  impr. 

Eknuek  giirmM  Weinäekar^  Stidlrtt^tdtm  I,  S73  nr,  U5. 

1376.  Mudolf  to»  HoJuattmn  «.  Ä.  beriditm  über  de»  in  SadUn  ChrafimtadeM 
fdtisteie»  Tag  t»  Ifaeksiein.  laao  Man  »9, 

Kunt  8t  galon  mengetiehem  mit  diaem  briefe,  das  idi  Rftddf  von  Hohenstein 
m  vitstflm,  Lutolt  Beger  vdgt  sft  MoUisheim,  Jdiannea  Hafener,  Johannes  von  Hühl* 
heim.  Johannes  von  Schaftollzheim  ande  Thoman  von  'Endingen  rillere  worent  uf 
eime  dage,  der  waz  au  dem  zinslage  noch  dem  osterlage  zö  Dachenstein  vor  unserm  j^^^  jy, 
gnedigen  herren  herren  Friderirli  dem  bischofe  von  Strasburg.  Unde  ging  das  z& 
einer  siteu  an  Jobannes  Erbeu  riUer,  unde  zil  ander  siten  ging  es  au  den  wissen 
<i  Zorn  Ach  ritter.  ünde  was  das  die  missehdle,  die  sä  hattent  von  der  d^kfibr  wegen 
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Grovensladen,  Illekirche  unde  Illewickersheim.  Unde  r&rte  daz  von  losungen  wegca, 
olso  unser  gnediger  herre  der  IWmescho  künig  untle  sin  rot  sü  fjcwisel  liclle,  dar 
über  sü  bedcsile  bricfe  lianl.  Sit  liar  hanl  sü  misseliellc  gehebcl  unde  helle  sü 
unser  herre  von  Brobant  underwiset,  daz  iederman  zwene  des  ricbes  man  solle 
oemen,  unde  soUent  ir  beder  rede  verbau.  KAndent  wä  gerihten,  das  w«re  > 
wol  unde  g&t;  möhte  das  nüi  ain*  ao  aoltenl  sA  dar  über  apredien  das  rebl,  unde 
solle  her  Heioricli  von  Liehtcnbcrg  des  ein  obemao  sin.  Also  vorderle  der  wisK 
Zorn  an  Johannes  Erben  den  As<^,  also  bie  vor  gescbriben  slal.  Do  waz  sin  Johannes 
Erbe  gehorsam.  Do  nam  unser  herre  von  Slrasburg  den  dag  für  sich  zü  Dachen- 
slein  unde  det  daz  durch  friden  willen,  unde  was  der  dag  mit  ir  beder  wille.  Do  to 
was  des  wiaien  Zornes  vordemnge,  das  im  Jobannes  Erbe  nül  vollen  geton  helle 
an  der  losungen.  also  t&  von  ansenn  herren  dem  IcAnige  gescheiden  voreni.  Do 
anlwurtele  im  Johannes  Erbe:  helle  er  im  sin  gt  U  gcgihen,  also  er  es eriAset  helle 
nnde  also  sine  bricfe  sagenl,  die  dar  über  h6renl,  die  alle  von  Itünigen  unde  von 
keyscru  gonl,  er  belle  sü  im  gerne  gegeben  zü  losende.  Unde  zegele  cVh  briefe  la 
unde  kutttscbaA,  die  6cb  zügegeu  waz,  unde  daz  wir  horlenl  daz  es  also  waz.  Unde 
duhte  ans  alle,  das  er  redelidie  unde  reble  es  veranlwurtel  helle.  Johannes  Erbe 
bot  im  Aoh  ftu  nnsem  herren  den  k&nig  sft  ritende  unde  f&r  einen  rol;  was  sä 
die  hieszent  daz  wolle  er  linlten,  ebe  einre  dem  andern  üt  Ifin  solle.  Des  ging  der 
Zorn  im  us.  Och  Iwt  im  Johannes  Erbe  zft  rilende  für  hern  Heinrich  von  Liebten-  to 
bcrg,  der  sin  ein  obeman  isl,  gen  Slrasburg  in  die  vorslat,  daz  iedermau  zwene 
des  riches  man  dar  zd  salle  zQ  dem  von  Lielilenberg.  Was  die  erkanlent,  daz  ic 
einre  dem  andern  solle  Iftn,  das  wolle  er  hallen,  also  es  unser  herre  von  Brobsnl 
vomals  beaoheidett  helle,  also  das  die  swene,  die  do  vor  geiei  hettenl,  das  was  her 
Johannes  von  Mülnbeim  unde  Iier  Gölze  von  Orosstein,  daz  die  aber  die  rede  lelent.  » 
Unde  waz  daz  durch  friden  willen.  Des  ging  im  der  Zorn  Ach  us.  Och  waz  Johannes 
Erbe  unde  sine  frünl  unde  der  wisse  Zorn  unde  sine  frünl  über  komen  miUenander 
uf  dem  selben  dage,  daz  sü  z&  bede  tcylen  iederman  zwene  des  riches  man  dar  zü 
Selsen  sollen!  des  morgens  lirfige  zü  primoi  sü  sft  verribtende  mit  dem  rdile.  Des 
ging  im  der  Zorn  teh  us.  Unde  ist  dis  geschehen  vor  nnserm  vorgenanlen  herren  a» 
von  Slrasburg,  do  vil  herren,  rillere  unde  knehte  hi  sinl  gewesen.  Unde  des  z& 
urkünde  so  hon  wir  die  obgenanleu  sebs  rillere  durch  belle  willen  Jobannes  Erben 
unsere  ingesigele  zü  ende  dirre  geschrid  uf  disen  brief  getrückel.  Dalum  feria 
quarla  pasce,  quc  fuil  vicesima  oclava  dies  mensis  marcii  anno  domini  1380. 

Sbr.  St.  A.  T.  C.  0.  Coip.  B  lad  28.  «p.  eh.  CWMI.  la 

1377.  Mmter  und  Rat  an  Quo  KattmanH  ta  Um:  erneAeu  ihn  die  Sacka 
Waltier  WaukAers  wad  des  Fnmmoerki  t»  ietreiiM.  jsao  Apru  a. 

Vir  Jolians  Zorn  dem  man  spriohet  Lappe  der  meistN'  und  der  rat  v<m  Stras- 
burg cmbielen  dem  CTbem  vümemen  hern  Oyaen  Eatsemanne,  «nserm  besundem 
güten  liründe,  waa  wir  flrünlschefte  und  gftics  vermügenl.  Lieber  her  Gjfse.  Wir  dan»  «• 
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ckeut  ücl)  frünlliclte  und  iiiil  flisze  uwors  gelruwen  enutes,  den  ir  alae  getruwe- 

lichen  gclu.-bl  isant  und  alle  zit  liinl  zu  den  saclicn,  die  uns  und  unser  stnl  angAnl, 
und  wiszeiil,  d;is  wir  es  ouoli  <)ili'  zit  nicinfnl  unilie  (ich  will'klirlu'  zu  vardic- 
ncnde.  So  dauue  von  der  suclien  wcgeu,  die  do  ist  von  WoUlier  Wassiciters  unscrs 
»  bürgen  und  der  andera  wcgcD,  die  ift  dar  selben  sacben  gelisVenl,  da  iMltent  «ir 
Ach  mit  emsle,  das  ir  Ach  die  selbe  aaobc  und  ire  absolucion  wellenl  Ifisscn  gelro- 
weliclie  bcvolüen  sin  und  dar  inne  wcrbent  und  ti'int,  alse  üch  dns  nu  isier  Heinrich 
von  Ilaselabc  unser  iid\t>ciite  vormj'ls  vcrscliriben  bei  utjd  i'ieb  oucb  iegenole  an 
einem  bricfe  verschribct,  den  iicli  l\\\n'  oucb  bringet,  und  oucb  dar  ufFe  bliboDl, 

M  das  üch  die  selbe  absuluciüue  vun  ircu  wegen  also  werde  und  all  anders.  Und  isl 
es  das  daa  also  dar  gät,  so  sAIlenl  Walther  Wassicher  und  die  andern  dar  orolie 
geben  sft  kosten  und  t&n,  alse  üch  das  Rype  euch  wol  sagende  wirt.  Mächte  es  aber 
nil  einen  durcbgang  balien  in  die  wise,  alse  üch  meislcr  Heinrich  verschriben  hei, 
so  mciucnl  Wulllu  r  Wassiclier  utid  die  aiulern,  das  ir  diinne  keinen  kosten  vürhaz 

Ii  dar  uf  legen  süllenl.  Also  uch  oueb  niei>ler  lleiririeb  von  llusel.'ilie  verschriben  het 
von  unserre  froweu  werckes  wegen  zi'i  Slrazburg,  also  billeul  wir  üch  ouch  mit 
sanderm  flisie,  das  ir  die  selbe  sacbe,  wände  es  Aeh  eine  grosse  noldarft  ist,  ge- 
truweliehe  werbenl  in  der  mAsaen,  alse  tich  ouch  der  vorgenanle  meisler  Heinrich 
verschriben  het ;  und  länt  üch  dar  zA  emsle  sin,  alse  wir  üch  das  sünderliche  wol 

s<  f^elnnvenl.  Da  mit  ögenl  und  lt"inl  ir  uns  eine  sogelSn  friinlscbafl  und  groszc  Iruwe 
in  der  selben  luid  in  Wiilllier  Wassicbers  sacben.  alse  obe  ir  es  uns  und  unserre 
slül  selber  delenl.  Und  süllent  es  och  Wallber  Wussicher  und  unserre  IVowen  wer- 
clces  schaffenere  und  p (legere  anibe  Ach  wol  verachtilden  und  verdienen.  Wo  aber 
das  von  in  nii  beschehe,  so  wellent  doch  wir  schaffen,  das  es  wol  umbe  Ach  ver- 

»  schuldet  wirt.  Und  Unt  Ach  nülzit  in  disen  sachen  verdriessen  nueb  bindern,  also 
wir  üch  das  wol  gelruwcnl.  Do  mit  lunl  ir  uns  eine  sogel.ln  frünLschaft,  der  wir 
üch  allewegenl  gerne  und  willckliche  zu  danckende  haben  wellent.  Datum  feria 
tercia  proxium  unlc  diem  beali  Ambrosii  anno  etc.  80. 

Str.  8l  A.  kA  1407.  conc  ch. 

m  I371{.  Ciinral  von  Heebenilx-tg  d.  ä.  lliul  kunH,  dasz  er  mil  der  sladl  Slraszburg 
verricblel  und  gesiilmt  ist  um  alle  «niiszebellunge,  vordeninge,  anspracht*  und  slosze». 
die  er  mil  ihr  gehabl.  Er  begiehl  sich  zugleich  auch  lur  seine  nachkommen  aller 
weUerm  anspräche  mit  oder  ohne  gericht.  «Datum  feria  quinia  proxiraa  post  diem 
aaneti  Ambrorii  epiaeopl  anno  domini»  1380,  jsao  AprU  5. 

»  fitr.  A.  iL  0.  D.  P.  lad.  1«6.  or.  at.  R  f«t  e.  fff •  A*  «-  *mjm'.  dtL 

1.379.    Die  sc/itcäöisc&en  Städte  an  Straßburg:  vericenden  sich  für  die  vo» 
Stntßurg  gefmgm  gekelttnen  Bürgtr  ton  Weil.  tsso  Aprtt  7  Ulm» 

FArsichligen  wisen  besuudern  gute  Iruudc  unsern  willigen  truiUlichen  dienst 
iuwer  wishait  vlisslg  berait  voran.  Ab  wir  iuwer  JAraichlikail  vormals  ouch  ge- 
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schribcu  haben  von  unser  oilpcnossen  wegen  der  von  Wik-,  die  selben  unser  aitge- 
nuzzeii  sind  iel/.o  gar  ernstlich  für  uns  ze  clag  komen  und  hant  uns  bafleclich  an- 
gerüfll  und  gemant,  wie  daz  ir  vier  ir  burger  in  fankoAsse  habenl  und  daz  ir  die 
Uiglielis  gar  Teramachtlich  ttt  geriohl  f&ren  und  gef&rl  haben,  und  hanl  auch  Ans 
gesell,  das  ir  die  durohlüclitigen  Fürsten  unser  genadig  herren  hertaog  B&lpredii  von  * 
der  PfallenbE  und  liertzog  Kridrich  von  Baigern  von  der  selben  sach  wegen  ouch 
geschriben  und  gar  crnsllicbcn  gebellen  haben.  Und  alz  ir  den  selben  ünsern  her- 
ren darüber  geantwürl  hanl,  die  selben  iuwcr  anlwürt  hanl  si  uns  lassen  verlesen 
und  die  ouch  wir  aigenllich  wol  verataiidea  haben.  Da  schribenl  ir  des  ersten,  daz 
ir  mit  den  Sachen  nicht  ze  tftnd  haben;  daz  aber  nit  wol  gesin  mag,  wan  dir  Sin>  10 
vftgelin,  diSr  ouch  die  sach  wirbet  und  tribel,  iuwer  iugesessnü  burgerin  ist.  So  schri- 
bcnl  ir  ouch  mer  in  den  selben  ünserr  herren  der  Fürsten  brielT,  daz  daz  gericbl,  vor 
(lern  dw  sa(^h  verhandell  werde,  iuwcr  nil  sye,  und  da/,  gebore  zu  dem  bischofi  von 
Slraissburg.  Darufi'  sprecbcnl  aber  unser  ailgeuüsscu  die  von  VVilc,  daz  dw  sach, 
alz  daz  vor  dem  gcrichl,  daz  dem  luaohoff  von  Strasspurg  zQgeb6rt,  angefangen  w 
wart,  von  den  richlern  des  selben  gerichlz  mit  urlail  fAr  iuoh  gewiael  «Arde  und 
das  sich  die  bekanten  uff  ir  aide,  daz  si  darumbe  nicht  ze  richten  betten  und  das 
ir  umbe  solich  sach  recht  sprechen  sollen,  und  daz  ir  die  selben  sach  von  mütwil- 
len  wider  für  dez  bischofTs  goricht  gewisel  haben.  Niieli  dem  ullem  haut  si  uns 
lassen  verlesen  nbgescbritn  der  brietf,  die  ir  in  gesaut  hanl  und  dar  inue  ir  in  ver-  <o 
schriben  und  gar  ernstlich  gebeUen  haben,  wie  daz  si  mil  iren  bürgern  schafliBn, 
das  sich  die  anlwArlen  fAr  hundert  pfund  StrAsapurger,  als  ouch  am  inwer  bnrger 
dar  umbe  für  si  versprochen  hab.  Und  alz  bald  die  selben  ir  burger  in  iuwer  stat 
komen  si*-n,  so  habcnl  ir  den  iuwern  gegunnel  und  verhenget,  daz  si  ir  roilburger 
verbefU  hiil)cn  umbe  sehs  hundert  guldin.  Daz  allez,  alz  uns  dunkct,  nil  gelimpflich  «5 
noch  füglich  isl.  Doch  aber  wie  sich  dw  sach  allw  bis  her  verloutl'eu  und  verhan- 
delt hat,  bitten  wir  tuwer  fiirnehtilail  gar  mil  ganlaem  ernst  nnd  fliaaadich,  das 
ir  mil  inwerr  milburgerin  schaffen  nnd  fAgen  wdlent  und  die  also  dantft  halten, 
das  8^  unser  ailgcnössen  der  von  Wile  burger  ledig  und  I6se  lasse  und  sag.  Das 
wellen  wir  uinb  iuch  in  allen  saclicn  yinnier  gern  beschulden  und  gedienen.  Duchl  ao 
aber  iuwer  milburgerin,  daz  sw  ichlzil  zü  ünsern  ailgen<'>ssen  den  von  Wile  oder  zü 
iren  mitburgcrn  ze  spreebeul  helle,  so  wellen  wir  schicken  und  fügen,  daz  ir  die 
aina  früollicben  rechten  vor  irslat  scbullbaissen,  alz  ouch  si  dez  und  daruffgefryel 
sind,  verbengen  und  gestalten  sullen,  wenoe  des  iuwer  milburgerin  begert  ungevariich. 
Hochl  aber  Ans  das  also  nil  voUegan  noch  voUefaren,  des  wir  iuwer  fürsichtikail  m 
rlocli  uit  ^nlouben  noch  gelruwen,  so  bitten  und  begern  wir  an  iuwer  fürsichtikail, 
daz  ir  niil  inwer  niitlnirperin  die  such  aho  beslellent,  daz  unser  aitgouössen  niil- 
juni  14.  burger  tag  gegeben  werde  bis  ulf  sanl  Jobans  log  ze  sünwenden  ze  necbst,  und  daz 
ir  da  zwischan  ritend  zc  lagen  au  gelegenlich  sielte,  so  wellen  wir  von  getnainen  An- 
aern statten  unser  erber  boltachatH  darzft  ouch  schiken  und  senden  und  gedenken,  « 
wie  wir  die  sadi  mil  iuwer  wisshail  serfAren  und  nideriegen  frAntlich.  Und  da  von 
.so  tund  in  den  Sachen,  alz  wir  iuch  gelruwen,  nnd  in  den  werten,  daz  wir  in  sim» 
liehen  und  in  vil  merren  Sachen  destar  gerne  lAn  weilen,  was  wir  wissen,  das  iuch 
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lieb  oder  dienst  isL  Und  land  uns  dar  umb  iuver  fhintlich  verscbriben  anlwürt  wider 

Witten  bi  dem  boten.  Geben  ze  Ulm  von  unser  nller  haissenlz  wegen  under  der 
von  Ulm  insigel  an  samjMlag  vor  sanl  Dyonis^eo  lag  in  dem  aberein.  anuo  do- 
mioi  im 

»        Von  uns  dez  hoiligen  Römischen  riclis  slellcn  gcmainlich  in  dem  pund  ae 
Swaben,  alz  wir  uir  diz  zil  ze  Ulme  bi  ain  ander  gewesen  aein.* 

Ar.  A.  ^  O  0.  P.  IwL  4^  B.  46.  «r.  <*.  tU.  et.  e.  mg.  in  v.  imjfr,  AL 

13110.    Mfixfer  lind  Rat  reroydneu,  daß  dig  Bürgvrachafl  Papsl  Urban  VI  für 
einen  rec/tteu  I'a/is(  hallen  solle  mso  April  jo, 

10  Als  unsere  stelle  (tIhtd  lioilen  bi  unserine  piiedif^en  licrren  dem  Römischen  ku- 
nige  und  den  kurfunslen  wcrenl  und  sich  gegen  in  vcrsprüchenl,  das  wir  nnsern 
heiligen  valier  babesl  Urbau  vür  einen  relilun  bubesl  haben  sullenl  und  wellent,  da  sinl 
unsaere  herren  meiater  und  ral  mit  rehter  urteile  nberdnlcomen,  und  das  alle  äussere 
bnrger  und  bun^rin  und  ouch  alle  die,  die  bi  uns  ingeaeasen  und  inwoiiende  aint, 

it  den  egenanten  babest  UriMU  vur  einen  rohlen  hahesl  hallen  und  hahen  sollenl,  und 
das  darüber  nieman  Clemens,  der  sich  oiieh  vür  einen  lialiesl  sehrihel,  sinen  briefen 
oder  Processen  nuL  gehorsam  sül  sin,  und  .sol  uch  nieman  desselben  Clemens  bricfe 
oder  processe  lesen  in  unsser  slal  noch  burgbanne  2U  Slrasburg  noch  da  bi  slau. 
da  man  ai  Ueaet,  noch  daran  roten  noch  beiaen  mit  worlen  noch  mit  wercken.  bd- 

tt  meliche  noch  offenlidie  in  deheincn  weg.  Und  wer  dirre  vorgesdiriben  dinge  debeins 
verbreche  und  nit  enhielle,  der  bessert  n  j  re  und  20  lib..  und  sol  man  ouch  die 
hi  dem  cide  nieman  varen  lassen.  Und  sol  man  es  ouch  rihten  nnd  rehlvcrligcn 
uf  den  eil.  wie  es  dem  rate  vurkomet  und  nacii  hürsagen.  Und  sol  oneli  dis  alle 
jor  ein  ral  dem  andern  in  den  eil  geben.  AcUim  el  pronnucialum  feria  lerlia 

»  proxima  post  diem  beut!  Ambrosii  anno  f 11*380. 

Sir  St,  A.  Scbiltor,  jai  atatatarinro  26ä. 

1381.  Die  StraßAvrger  Gesandten  an  die  Sladt:  heriehUn  Über  den  Besuch  dee 
Reieksktgt  9tt  Frmii/krt.  [1980  AprU  l».p 

Der  atadt  holten  anas  Franckfurt  berichten,  dasc,  als  sie  dahin  kommen,  «e 
M  da  gefunden  den  kunig,  hersog  Ruprecht  von  Feigem  den  allen  und  den  jungen, 

•)  Vorl.  »M. 


t  Tu  (fmelS«N  Aurfrirgeidkit  iribvAra  thm  die»«  tu  Ulm  veriamwieUen  BUMe  im  Mi,  Jnäi  m 

Simr'!><n>t  invl  h,!t>-n.  'l,r  liffreiiing  dr,-  uVi.Vr  ^^-/dm/''Mr^  tri  Am*  BSiyerj«  SinkTSglia «mmliuwii 
ru  tpollm.  Kbendoi  tnelbxl  or.  du  Ut.  d.  c,  nig.  in  r.  impr. 
*  ütttT  Hl  D^iennff  ver^  Weittädxr  I,  S78  nnU  8. 
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maiiggraf  Wilhdm  von  Massen  und  sin  bruder,  der  da  bischof  soUe  sein  su  Mentae, 
und  den  lantgrafen  von  Hesse.  Do  sante  der  kiiiiig  nooli  uns  und  hnl  uns.  dasz 
wir  uns  nil  lieszcu  belangen  unze  die  kurfurslen  kciiicul.  Und  kotueul  der  hischof 
^ff-ii  M.  von  Trier  und  der  hischof  von  Cölln  uf  rnillwuche  zu  naclil.  l  ud  siiil  noch  wartende 

der  herzogen  von  Brahaul.       Datum  uf  dtju  dunlerslag  vor  Gcorgii.  ' 

Str  St.  n.  Wenrkeri  cxc.  II.  371  l' 

Hiemach  gair.  bei  WeiMücker,  lleichstagaaklen  I,  27S  nr.  160. 

König  Wenzel  an  Strasaburg:  verheiszl  schulz,  wenn  ilim  wegen  seines 
feslliullens  au  papsl  Urlian  VI  von  seilen  des  widerpa]isl(>s  Roberl  von  Genefl"  nol 
oder  krieg  cnlslünde.       Geben  zu  Fraukenfurl  ufl"  dem  Mo^  n         des  neslen  Frey-  »• 
lages  noch  sand  Markes  tage  a.  reg.  ßoh.  17,  Rom.  4. 

ISaO  AprU  97  ¥tankfiiri  o.  JT. 

Str.  St.  A  AA  100.  or.  mh.  c.  ni;).  ^v.k/.  </<•/. 
Gedruckt  Wciisucker,  Iteicfutagstikten  1,  275  nr.  Iö7, 

1383.  Herzog  Ruprecht  d.  ä.  an  meisler  und  rat:  bcklugl  sich  darüber,  dasz  die  '* 
richlung,  welche  sein  vellcr,  herzog  Slcphan,  heuer  vor  lelzlvorgangonem  winlor 
Oet.  $.  vor  s.  Dyoni.sii  tage  zwischen  ihm  einer-,  dem  bischof  Adolf  von  Speyer,  Johuns 
Wormsperg  und  Endres  vom  Stein  aus  dem  Rheingau  andrerseits  gemacht  hat.  von 
seinen  gegnern  niebt  gehalten  werde,  und  bittet  die  Stadt,  den  bischof  aur  Währung 
der  sOhno  ansuhalten.    «Datum  Heidilberg  anno  octnagesimo  aabbatoposi  Urbtni».  » 

ISaO  Mut  M  SeUMerw 

Str.  St.  A.  AA  lOü.  or.  ch.  lU.  d.  c.  »ig.  in  v.  impr.  tUl. 
Jfiittr.  Stg.  «r.  48Sr. 


\'.Vt\\.  Der  S(  li\viil)isclie  .sliidtel)un<l  an  Slraszburg:  Da  er  durch  den  Überfall 
Holweils  von  seilen  der  von  ilorenherg  in  einen  krieg  gekommen  ist.  billel  er  Slrasz- 
bürg,  dasz  es  keinem  der  aeuieu  oder  aber  die  es  su  gebieten  hat  gegen  den  bund 
zu  dienen  eriaube.  DIm  siegelt  auf  aller  geheisx.      Ulm  «frilag  vor  Vitianno  80». 

1S80  Juni  S  Vlitu 
Sir.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  48/4»  B.  46  foM.  Vit.  or.  eh.  Iii.  ct.  c.  aig.  m  v.  imyr.  det. 


1^.  KOnig  Weneel  an  Strassbufg :  begehrt  daas  sie  «Hdnriehen  von  Hohen* 
stein,  probat  zu  sand  Thoman»,  coUector  des  papstes  Urban,  in  den  sachen,  die  den 
papsl  und  den  collcclor  angehen,  schützen.  «Geben  au  Ache  am  milwochen  vor 
sand  Veyta  tage»  a.  reg.  Bob.  17,  Rom.  4.  1880  Juni  13  Auckem, 

Str.  St  A.  Kk  107  nr.  B.  or.  ch.  Iii.  }>at.  c.  sig.  in  v.  impr, 

GeiruU  t  (».  Sdmidt,  hitt.  du  chap.  de  8.  Thom.  390  (1379  Juni  8).  —  S^.  WtU-  » 
•Mner.  ArMMofnajUiw  /,  »83  maU  i. 
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1386.   Cardinal  PUeus  90»  Hetenna  an  Straßiurff:  loit  Meister  und  Jtai  ¥Xgen 
dee  Frlaues  gefftn  Clement  nnd  beglatA^t  den  Probst  ton  *.  Themas. 

[1380]  Juli  3  Frankfutl. 

Honorabiles  aiuici  riirissimi.  (loiisliiiis   i  l   siiict'ra  dcvuliu   veslru   ad  uiiitulem 

>  catbolice  üdei  el  confuäiuueiu  liliurum  pcrdicliutiiä  uutliichrisli  suurumquc  salclli- 
tum  ex  vestris  josüs  el  dans  operibus  demonsbralur :  fecislis  ediclum '  contra  filios 
Bellial,  ne  ignis  ex  eorum  fancibua  prodiens  vestram  exnreret  flamma  acismatica 
dvitatem,  opus  eoim  angelicum  a  divina  dispositionc  veslra  movente  precordia  non 
humanum.    Non  slab.it  ul   placuil  ad   sparsum   virus   radicilns  pxlirpamhim,  illiid 

>"  [lostea  siinclc  cum  oinni  diligrnlia  reforinastis.  l)r  quo  lain  incÜlo  plelji.scilo  ciinclis 
ubtque  terrarum  exlulleadu  prcconiiä  Chnsli  parle,  cujus  iiegülium  agilis,  doiuini 
noslri  Urbani  dignissimi  sui  Ticarii,  sacri  collegii  fhitnim  suoram  et  lotius  ecdesie 
aancte  dd  et  nostra  votna  ad  omnea  aobis  posaibilea  gradarum  aaauigimua  aolionea 
parali  semper  ad  veslra  beneplacila  loto  corde.  Ceteram,  oordialea  amici,  ex  causia 

I»  vobis  noslri  parte  per  lalorem  prcscnlium  vive  vocis  oraculo  cxponendis  amiciliam 
vcstrain  siiicrratn  cum  omni  prccuia  instantia  in  domino  i^xorluinur,  qualeuus  hullas 
äblalas  iicudieuäibus  reilcuutibuä  a  dumiuo  no.stro  prcfalu  eiädem  lolis  cuualibus 
nstitui  fadatia,  eaadem  dUecto  aodo  noatro  prc])osilo  aanoti  Thome  facienlea,  prout 
idem  lalorum  preaentiam  vobis  noatri  parle  dixeril,  aaaignari.  Gui  in  biia  dare  Teli- 

»  tia  ßdem  credulam  sicul  nobis.  Altissimus  vos  in  CbrisÜ  glulinio  conservare  dignetar 
SOSpiles  el  jocundos.       Dalum  Frankufurdic  die  {i  mensis  julii  'A  indictione. 

[In  verso]  Ilouoraltilibus  viris  .  .  mafrislris  civiuui  el  .  .  uoosulibus  loüque  com- 
munilali  civilalis  Argeuliue,  amicis  nuälris  carisäimis. 

P[ileus]  cardiiialis  Ravennas. 
«  Str.  SL  A.  \.  C  Q.  Corp.  K  lad.  S8b.  or.  dt.  ht.  d.  e.  e^.  in  9.  im/r.  wmt. 


13A7.  Jobans  genannt  der  wis^e  Zorn  ritler  an  Hans  Erbe :  «Alse  da  wol  webt» 

wie  wir  zi'i  Daclicnstcin  vor  mime  lierren  schiedenl,  und  du  mir  sider  her  keinen 

dap;  ciiboUen  liosl,  daz  midi  doch  fremode  hei  noch  dorn  alse  du  r;t'l<i])i"l   best  und 

ucb  der  brirf  wisel,  den  du  wol  geburel  liesl,  wie  dem  s \ ,  so  l)c.-it  iifuli;  ich  dir 

I»  aber  einen  dag  gen  Straaabarg  in  die  voratat,  do  da  ficb  hin  gctruslel  bist,  obe  du 

will»  oder  aber  gen  LieblenAwe  ;  iat  dir  das  n&t  gefftgUcb,  so  sy  gen  Sohaftollzbdm 

oder  gen  Widcersheim  uf  diaen  nchslen  dunreslag  noch  dale  dia  briefea.  Do  lo  ah$. 

mich  wissen  mit  disem  holten,  obe  du  den  dag  leisten  will  oder  nül  und  WO  du  in 

leisten  will.      Geben  an  dem  nebslen  fridage  noch  unserre  frowen  dage>. 

»  ^    ^  [laao  August  17.1 

Ar.  A.  ii.  T.  C.  a.  Coipw  B  lad.  28.  «q».  db. 


1388.  Johans  Wiamrn  an  Hans  &be :  hat  «af  seinen  brirf  von  frdtag  noch  a*»,. 
keine  anlwort  erbalten,  cdax  midi  doch  firemede  bet  naeb  dem.  alae  du  gelobl  hast 
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tnineni  herren  voo  Brabant.»  «Do  dunokel  midi,  das  du  nfti  sft  tage  welleat  nach 

dem,  also  mir  von  dir  geseil  ist  und  ouch  gewarnet  bin  vor  dir,  daz  ich  mich  h&len 
solle.  Do  lo  mich  noch  hüte  diz  loges  wiszcn,  waz  dinre  meynunge  si.  Wenne  de- 
lesl  du  düz  nül,  so  helle  ich  ez  do  für,  wie  ich  diu  hesorgel  solle  sin.  Gehen 
au  dem  nehsleu  zislage  nach  unscrre  frowen  tage».  Er  siegelt.  «Til  disen  hrief  nül  i> 
ander,  wanne  idi  sin  ein  abgesolirift  han.i  [isso  August  21.] 

Ar«  A.  A.  V.  C.  0.  Corp.  D  lad.  23.  eop.  eh  «mep. 

1389.  Worm  m  Siraßturf.-  Ohr  de»  Streit  twiseüe»  dm  SrOUekof  «m 
Main»  und  dm  P/iltfnf  Jttipneii  dm  Utmn,  1899  AuguM  »4, 

ünaem  dhial  und  was  wir  eren  und  gflls  vermögen  sn  vor.  Lieben  frflnde.  Als  ir  i« 
nna  geachriben  lianl  von  der  zweyQnge  wegen,  die  do  ist  sQsacben  den  zwein  fürslen 

unserm  herren  dem  hertzogen  dem  ellern  und  unserm  herren  von  Menlze,  hon  wir 
wole  verslanden.  Laszcn  wir  uwer  erber  wislicid  wider  wiszen,  daz  wir  noch  nil 
anders  wiszen,  dan  daz  ein  gullich  dag  sin  sal  als  murne  zu  Menize  von  der  selben 
sweier  Airsten  wegen,  and  verseben  uns,  das  unser  herre  der  bisoihof  von  Triere  n 
■neb  dar  kommen  aoUe  sQ  besehen  mit  der  egenanten  sweier  füralen  frQnden,  ob  die 
Sache  und  swevunge  möge  verracht  werden.  Und  sol  unser  hcrre  der  herlzog  sin 
zi\  Oppinhoim  und  unser  lierre  von  Menize  z(i  Ellcvel,  und  sollenl  ire  frflnde  und 
die  do  ziissclien  redenl  iill  uml  alje  rydcn  zii  sauien  gein  Menize  iifT  die  seihe  ziit. 
Auch  laszeo  wir  uwer  wishcid  wiszen.  daz  unsers  herren  von  Menize  hurst  hat  w 
nyder  geworfien  und  gefangen  in  diesen  neaten  virlseben  dagen  unsers  berren  des 
bertaogen  karsi  des  Jungem  bii  der  veslen  RQprecbtsecke  mee  dan  fllnihsig  riltere 
und  knedite  mit  ^aven.  So  ist  uns  auch  g[esa]*  gel,  daz  unsers  herren  des  hcrizogen 
harsl.  mit  namon  grnvp  Heinrich  von  Spfinliciin  und  sine  niilridere.  liuluMi  iiyder- 
geworiren  und  gef;iiigen  iu  dirre  Wochen  unsers  herren  harsl  von  Mentze,  der  do  ss 
lag  zu  Landaw  wol  driszig  mit  gleven,  uiil  nanien  jiiucher  Friderich  grave  von 
Zweinbradcen  und  ber  sü  Bitscbe  und  sine  mitridere.  Audi  hat  man  uns  gesaget, 
das  die  voo  Byflisoberg  und  die  lewen  geaelleichafl  haben  gerant  in  unaera  herren 
von  Palldnsicin  land  in  der  Wedereübe  und  halien  in  faste  do  soltediget.  So  ist  uns 
aOch  gesagel  würden,  daz  cz  versOnel  und  verrachl  sii  züsschen  den  von  Frnnkford  ao 
und  den  von  Croncnherg,  und  haben  die  von  Frankford  eine  f^iUle  siiiie.  .\ucli  luiif- 
fend  andere  vil  mereu  hie  in  dem  lande,  der  wir  ucli  nit  eigenllichen  gescliribcn 
können,  und  können  uch  sü  diesem  imde  davon  nit  mee  gesehriben.  Datum  in 
die  aancti  Bartbolomei  apostdi  anno  80. 

BQrgmneistere  und  rat  sa  Wormase.  » 

[In  veno]  Erbem  wisen  und  foratchtigen  Iflten  dem  meister  und  dem  rate  stt 
Straasburg,  unsem  beaundem  gflten  firfinden. 

Ar.  A.  A.  0.  0.  P.  lad.  49/10  B.  46  fuo.  m  sr.  «ft.  Iii.  «IL  e       Ai  v.  i«jir.  mn«. 

•)  Stkrift  tigtifAnttl, 
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1390.   Ludwig  «m  AmoUer  vetpfiidUet  «toi  dm  LtmdfrUden  ah  Ifavptmann 
tit  dienen.  JMO  JiyiloiiiBoi  Ißm 

leb  Ludewig  von  . .  AmmoUer  ein  edelkoeht  vergihe  und  kände  menglichem  mit 
diaem  briefe,  daz  ich  uberkomen  bin  mit  den  crbem  bescheiden  den  nünen,  die 
*  Aber  den  gemeinen  fridcu  zö  Elsas  von  herren  und  sielte  wegen,  die  z&  dem  selben 
gemeineo  friden  geböreot,  geseUsel  siol,  das  ich  iu  gesworo  habe  an  den  heiligen 
getraweliche  ift  dienende  und  im  soldener  und  der  iren,  die  sie  uf  ieman  von 
inn  wegen  beiszenl  varen,  wie  dicke  daz  bescbibt,  böplman  ift  ainde  untze  s& 
sanl  Marlins  läge  dez  heiligen  bischofes,  der  nfi  zö  nehslc  komel,  und  dar  näch  rfM-tt, 

IV  eise  lange,  also  die  selben  die  nüne  wrlleiil,  und  sol  ouch  das  an  in  und  nil 
•0  mir  slän  ;  und  daz  ich  dar  za  geswiirn  habe  an  den  heiligen,  were  es  daz  ich 
iemer  aUa  die  wile,  das  ich  gelebe,  denheine  atMprlcha  lietle  oder  haben  «olte  an 
die  nAne  des  selben  gemeinen  friden  oder  an  ieman,  der  sft  dem  selben  gemeinen 
friden  gehflrt,  und  mit  namen  an  die  vorgenanten  meister  und  rat  z&  Strazburg  oder 

Ii  an  ire  bürgere  gemeine  oder  besunder  oder  an  die  iren  von  des  selben  mines  dien- 
blcs  wegen  oder  von  denheins  broslen  wegen,  den  ich  von  des  seihen  mines  dien- 
sles  wegen  helle  oder  gehaben  möhle,  in  weihe  wise  daz  were,  dar  umbe  sol  ich 
▼or  den  nAnen  dea  aelben  gemeinen  friden  oder  vor  meialer  und  rate  aft  Strazburg, 
die  danne  aint,  und  nyergent  anderswo  welhcs  under  den  adben  sweien  die  adboi 

»  die  nüne  wellenl  nemen,  waz  die  selben  die  niine  oder  meister  und  rat  zö  Straz- 
burg dar  umbe  erleilenl,  und  sol  mich  ouch  da  mit  begnügen  und  es  hallen  5ne 
alle  witlerrede  und  änc  alle  geverdc.  Ich  der  vorgeuanle  Ludewig  von  Annnoller  sol 
ouch  bi  dem  selben  minem  eide  von  abegegangen  oder  ergerungea  an  miuen  heuge- 
sten  and  pferiden,  von  gcfengnusze,  von  adiaden  und  von  aUer  der  sl&cke  w^eo, 

•  die  die  andern  der  voigenanten  meisler  und  rales  dienere  und  aoldenere,  die  sie  ift 
disen  zilen  baut,  geaworn  hant  und  also  die  selben  nicisler  und  rat  es  in  irem 
büchelin  verschrihen  bant,  da  s/jliche  ire  dinge  angeschriben  sinl,  dar  zö  halten  und 
voilefüren  zQ  gliclicr  wise,  alse  es  die  selben  ire  seidenere  und  dienere  geswora 
banl  uod  alse  ez  an  dem  selben  irem  b&cbelin  verschriben  stäl  äue  alle  geverde. 

»  Were  es  oudi  das  ich  der  vorgeuanle  Ludewig  von  Annnoller  oder  mine  dienere 
uod  knehtot  die  ift  mir  gehArent,  erslagen,  gewundel  oder  libeloa  gelln  wurden!,  da 
vor  gol  sie,  so  sülleni  alle  die,  die  sft  dem  vorgenanten  gemeinen  friden  xt  Elsa« 
gehören!,  und  die  iren  und  mit  nammen  die  vorgenanten  meisler  und  ral  zö  Straz- 
burg, ire  bürgere  noch  die  iren  mincu  fründeu,  erben  noch  nienianne  anders  dar  umbe 

»  Dützil  schuldig  noch  gebunden  sin  zö  löude,  zö  gebende  noch  in  deabeioen  weg  zö 
entwurlende  fine  alle  geverde.  Und  umbe  das  das  idi  in  gelruwelidM  dianen  und 
warten  sol  mit  mir  adber  und  mit  sweien  aohftlsen  und  mit  vier  hengesten  und 
pferidcn  daz  vorgeoante  sil  us  und  oucb  gegen  in  und  den  iren  alles  das  halten 
und  vollefören,  daz  von  mir  und  von  minen  wegen  da  vor  geschriben  stfit,  so  s&l- 

m  lent  mir  die  selben  die  nüne  von  iren  und  deü  selben  gemeinen  friden  wegen  geben 
anderbalpbunderl  göler  güldin.  Und  alse  lange  sie  mich  dar  näch  wellenl  haben, 
söUent  alo  mir  allew^ent  nflch  der  sil  und  den  güldin  geben  nAch  der  margzal 
alse  vil,  alae  sie  mir  unlae  sft  dem  voi^geaanlen  aant  Martins  tage  gebeut,  sie  und 
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ich  kemcnt  danne  anders  milenandcr  dar  umbc  übcrcin  Ane  üUe  gcvcrde.  Und 
wondc  ich  gcsworn  habe  an  tlcn  lioiligen,  nllos  du/,  zü  liallendo  uiul  zii  Ifindo,  daz 
von  mir  und  von  mincn  wegen  da  vorgescliribcn  sliil,  so  habe  ich  der  vorgenanle 
Ludewig  von  Ainmoller  dez  zü  einem  urküude  min  ingesigel  au  disen  brief  ge- 
hencket.  Oer  wari  gegeben  an  dem  ersten  sunnendage  vor  aant  Milheus  dage  < 
des  heiligen  sweliboUea  in  dem  Jare»  do  man  xalle  von  golz  geb&rte  tusent  jere 
dröhnndeii  jare  und  ahtsig  jare. 

Str.  a.  A.  0.  n.  F.  lad.  15(48.  or.  m».  e.  i^.  paiä  M. 

1391.   Heiorich  graf  zu  Lälzcinslein  Ihut  kund,  dasa  er  den  neun,  die  vun  reioha 

wegen  über  den  Elsässischcn  laudfriedcii  gesclzl  sind,  gelobl  hal,  ihnen  mit  dreis-  w 
zig  mann  mit  glofen  «gegen  licrn  Julian  von  Vergcy  lierren  von  Vofantz  und  gegen 
hern  Ulriche  von  Ko^icrs*  beholi'en  zu  sein,  bis  alle  kriege  mit  diesen  und  mil  na-* 
men  der,  den  bie  bOrger  von  Hagenau  augenblicklich  mit  den  genannten  haben, 
gesclilichtet  sind.  Während  der  dauer  dea  kriegea  verpflichtet  er  aich  femer  dreis- 
xig  mit  glefen  in  seine  festungen  zu  legen.  Um  breslen,  den  er  in  ihrem  dienate  u 
erleidet,  begnügt  er  sich  mit  dein,  was  die  neun  oder  meisler  und  rat  von  Strasz- 
burg  erteilen.  Ohne  !)ewilligiing  der  neun  will   er  keinen  frieden  mil  dem  herrn 
nai    ^^'^   Vergcy  machen,    wohl  aber  dürfen   das  die  neun   ohne  seine  Widerrede. 
uirTs'»      «vhill  1400  gülden,  1/3  zum  cvOlAen  tage  nach  Weihnachten,  1/3  zur  allen 
ApHt  t».  fostnacht,  1/3  zu  oatem.      Er  sii^t ;  auf  seine  bitte  auch  Ülrich  herr  zu  Vin»  w 
stingen,  landvogt  zu  Elsasz.      «An  dem  ersten  fritdage  vor  sant  Michahels  tage  dez 
heiligen  ertsengels»  1380.  1880  StpUimber  »9. 

Or,  8t.  A.  O.  D.  P.  lad.  4^  B.  41  CQh  CA.  COMV. 

1392*  Die  neun  von  des  reidis  gebot  über  den  gemeinen  frieden  im  KIsasz  ge* 
setzt  an  den  «erbern  hern  Dietrich  von  Ilnse  jirobsl  zu  Lulleinbach»  :  Auf  die  klnge  as 
der  Slr;iszl)urger,  dasz  Hilter,  sein  diencr,  den  Slra.szburger  bürgcr  Uttin  von  Berne 
gelungen  und  beraubt  habe,  fordern  sie  den  probst  auf,  die  befreiung  und  cut- 
Schädigung  des  beraubten  zu  veranlassen  oder  swh  doonoratag  vor  s.  Gallentag  zum 
rechtsspruch  in  Slraszburg  zu  stellen.  «Datum  Argentine  die  beati  Uichahelia 
archangdi  anno  etc.  80.«  IMO  fivfem&er  9»  atraaOmrg»  » 

Ar.  fit.  iL  0.  ü.  P.  lad.  4S|4»  B.  46  lue.  W.or.tk.ia.Ae.$^üi  9.  ÜMpr.  id. 

1393.   Si'hne  zw  Ischen  den  MUglitdem  des  gemeine»  Frieietu  imShtiä  einer' 
und  der  Stadt  £aeel  und  iAren  Ank&ngem  endererseite.    isso  Oetober  9  Coimmr, 

Kuni  sUe  aller  menglidiem,  die  disen  brief  Sebent  oder  hArent  lesen»  das  uf 
den  nehsten  samstage  nach  sancte  Michahels  tage  in  dem  jare,  do  man  aalte  vm  sj 
goles  gcbürle  duscnt  dn'ihiunlerl  imd  yn  dem  achtzigisten  jare,  ein  tage  gcleislel 
wart  zi\  Colmar  von  wegen  des  gemeinen  friden  in  Elsasz  und  aller  der,  die  dar 
zu  gohurend,  zü  eime  teile  und  den  erbern  bescheidenn  dem  burgermeistcr,  dem  rate 
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und  den  bargern  gemeinliclien  der  alat  sa  Basel  and  allen  den  iren  und  mil  snn- 
derheit  hcrn  Wernher  Schaler  ertapriesler  do  aeUdst  imd  den  von  Beraveb  und  den 

uren  und  die  dar  zu  gehörenl  zu  dem  andern  teil  von  der  zweiunge  w^en,  die  si 
n  diser  zite  miteinander  gehebel  habend,    l'nd  wart  do  hereld  und  überkoraen, 

*  dai  die  votgenanlen  teil  gesüoel  süUend  sm  in  die  wise,  als  hic  verschriben  stat. 
Za  dem  enten  so  atilent  die  vwi  Baad,  der  erlipriealer,  ir  diener  und  hdUsr  und 
die  sft  Toen  gehörent  do  voigeoanl  widerkem  und  lidig  aagen  alles  daa,  daa  ai 
genomen,  ufgeballen  oder  aldiig  getan  habent,  es  siie  den  von  Strasburg,  es  aiin 
des  riches  steten  in  Elsaszen  oder  wer  die  sind,  die  zu  dem  gemeinen  friden  ge- 

10  hörend.  Des  selben  geliclies  süllend  die  vorgenanlen,  die  zu  dem  gemeinen  friden 
gehArent,  öch  den  von  Basel  widerkern,  was  si  den  oder  den  iren  genomen,  ufge- 
ballen oder  alellig  getan  habend  one  alle  geverde.  Ea  iat  fleh  berald,  daalnr  Hart* 
man  Rote  wol  mag  vanddn  in  alle  die  atete  und  gegend  der»  die  an  dem  ga- 
meinen friden  gehörent,  doch  also,  das  der  selbe  lier  Hartman  Bote  noch  nieman 

u  der  sinen  nsz  der  selben  steten  uqd  veslcn  noch  dar  yn  die  vorgenanten  von  Basel 
nocli  dheiiicn  di  r  iren  noch  die,  die  in  dise  sün  bcgrifTen  sind,  sol  schadigen  noch 
anghlTcu  noch  ir  gute  mil  gerichte  oder  au  gerichle  bekümbern.  Were  aber  daz 
yme  tStf^Bah  wen,  yeman  der  iren  des  Up  mil  gerichte  ift  bdcAmbom,  daa  mag  er 
wol  tAn.  Um  aalb  so  gdidier  wiae  aol  fleh  ynen  gegen  yme  behalten  dn.  llil  ann- 

»  derheit  iat  fleh  beretd,  daz  die  zwen  brief,  die  die  von  Basel  erworben  habend  von 
unserro  herren  dem  RomisclHMi  künifrc  yn  zu  lielffe  wider  herren  und  stete,  die  zu 
dem  gemeinen  friden  gehurent,  die  süllrnl  die  von  Basel  töten  und  zerbrechen  in 
gegenwurtikeit  der,  die  von  des  gemeinen  Iriden  wegen  dar  z&  gescbicket  werdent. 
Ihid  wen  fleh  das  yeman,  die  su  dem  gemdnen  friden  gehörend,  in  ahl  goten 

»  «erend  oder  in  aht  bAoher  veradkriben  Ton  der  voigmanlen  zwdung  wegen,  wo 
daz  were,  daz  yn  zu  schaden  komen  möchte,  dnz  süllcnd  die  vurgenanten  Yon  Ba- 
ad schaffen  abgeleit  werden  on  allen  schaden  und  kosten  der,  die  zu  dem  gemei- 
nen friden  gehurent.  Es  ist  och  zu  wissen  und  mit  sunderheit  beretd,  daz  die  cdeln 
herren  grave  Walraf  von  Tbierslein  der  elter,  her  Walther  lierre  von  der  Dicke, 

m  markgrave  RAdolf  Ton  Snaemberg.  her  Wernher  von  Eptingen  cometdr  aancte 
Johans  lA  Baad  und  Burkart  MAnieh  Ton  Landeakrone  der  diw  sAllend  die  nAne« 
die  Aber  den  gemeinen  iriden  gesetzet  sind,  laszen  wissen  gen  Strasburg  mit  iren 
besigelten  brieven  uf  disen  nehsten  dunerslag,  ob  die  von  Basel,  der  erlzpriesler  oet.  H. 
und  die  zft  yn  gehörent  do  vorgenant  die  obgcschribenn  sun,  richtung  und  Übertrag 

»  also  halten  und  vollfuren  wellend  und  daz  öch  das  volneodet  werde  genlzlich  in 
den  vienehen  tagen  do  nach  <«  aUea  bindemdien.  Lieaaend  d  daa  aber  niht 
die  nAne  wiaien,  ala  vor  begriffen  ist,  so  aol  die  vorgenante  riohtong  gentelicben  ab 
ain  und  ieder  teil  zu  sinen  rehlen  stan,  und  sd  doch  ein  göl  slallung  zwischen  den 
vorgenanlen  bcden  teilen  sin  tmtz  uf  den  sunncnlag  vor  sancle  (jallen  tag  nebst  körnend  u. 

w  den  selben  lag  allen.  Und  des  zü  nrkünde,  daz  dise  beredung  also  bescliehen  ist 
und  übertragen,  als  do  vor  geschribeu  slal,  so  haben  wir  grave  Walraf  der  eltcr  von 
Thientein  unser  inaigcl  gedrueket  an  disen  briet  Der  geben  wart  des  tagcs  und 
yn  dem  Jare  als  do  vor  geadiriben  etat. 

Ar.  8t.  A.  kk  1799.  or.  eh.  Ut.  paL  e  afg.  «mM.  impr.  mä.  1S8 
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1394.   Otto  £tUtaumn  «i  Meister  und  Hat:  bittet  mm  Geld. 

IMtO  October  Iii  Horn, 

Servido  suo  fideli  et  pcrpetno  CQin  reoommendBoione  pfemiasis,  ventniidi  do- 
Bioi  md.  Yokos  irobii  et  vestria  oomplacere  fideUter,  quaodo  Ripo  ullimo  fnit  hie 

in  vestris  negociis  Walteii  Wasicher  et  eliorum  uc  in  negocio  fabrioe,  de  novo  pro  • 

lillera  l)nlhi(a  dicli  Walleri,  quam  per  eundem  Riponem  transmisi.  ac  pro  propina 
dotnirii  (■ardinalis  Carfiensis  promotoris  vestri  uo  pruiiinis  aliorum  exposui  12  flor.  cum 
diuudiu,  ut  de  deuario  in  üeuariuin  i'eci  legalem  cuiupulum  diclo  Riponi  nuncio 
vestrot  et  eonslat  etiam  dominia  et  magistria  Wallero  de  ArgeoUna  et  magiatro  Ja- 
oobo  Tiringer  exceptia  maximia  el  fideUbua*  laborilma  et  audoriliua  propriia  pro  to-  « 
bis  et  veslris  in  diclis  negociis  per  me  faclia  et  habilia,  prout  credo,  quod  idem 
Ripo  vos  plene  informavil.  el  prout  eciarn  vos  lilteris  meis  licel  heri  in  mnri  per- 
dilis  iuformavi.  Unde  licet,  ut  Uipy  mihi  noviler  scripsil.  quod  informacioncs  ip- 
sius  Hiponis  in  premiüäis  uon  adverlilis,  supplico  buinilime  honoribus  el  dignila- 
tilms  vestria»  ne,  unde  ddnle  consequi  premium  [reor],^  niadptam  detrimentnai,  ii 
quatenuB  snpradictoa  florenoa  pro  vobia  et  Testrarum  commodo  ei  hoDote  expoaitos 
diguemiiu  graoiose  quaniocius  commilten,  preaeriint  cum  propler  karisliam  el  gwer- 
ram  liic  rpgnantcm  sim  de  presenli  summe  neccssarius.  De  eisdcra  sie  non  dubito 
quin  facielis,  Allissimus  sit  propc  vobiscum,  cl  precipite  mihi  in  perpcluum.  Da- 
tum Rome  die  lü  mcnsis  oclobris  anno  80.  Rogo  babealis  vobis  rccommeodalum  • 
teetnun  fidekni  Uponm. 

Vestcr  servilor  fiddia 
Giso  Katanan. 

[/•  MTie]  VenerabilUnia  nobUibt»  et  pradentibna  viria  magiatria  conanlum  ao 
uniTenitaliB  AfgeatiiieiiBia,  domiida  suia  gracnliia.  > 

Ar«  A«  Ät  AA  M07«  m*  tk»     €l>  &  tig»  Ai  %  itijfft      srikr  mtnriiUAt  SAf^fL 


'  139.).  Gm/'  Walraf  van,  Tkiersle'm  n.  A.  tetlcK  dem  Landfrieden  mit,  daß  die 
mahne  vom  6.  Ocloher  ihre  ÄH^ßhruHg  findet.  i3SO  (X-tober  lU  Basel, 

ünsern  diensl  vor.  Den  nünen  von  dem  gemeinen  lantfriden.  Wir  graf  Wal- 
raf von  Thierslein  der  eller,  riller  Wernher  von  Kplingen  comendür  zö  sanl  Jo- 
hans  ze  Basel  und  Burkarl  Muncb  von  LanUkron  der  cller  laszcnd  üch  wiszen  alles 
daa,  ao  vir  drie  vor  Aeh  betegdinget  haut  sw&aoheDl  dem  geoMinen  friden  and  den 
Ton  Straaibnrg  und  den  Ton  Baad  und  dem  ero^ealw  und  hern  Weriia  Ton 
Berenrels  fründen.  das  w  daa  allea  fundcn  bant  und  die  ridilunge  und  die  aftn 
also  für  sich  gal  in  aller  wise  und  in  oller  der  masze,  als  wir  und  ir  i'iberein  kernen 
sint*.  Und  gal  och  der  tag  se  Colmer  i&r  sich  als  er  bereit  ist,  und  mag  och  icgli- 

•)  r«W.  Udlid«.      b)  mbwrIM  ilfrf(M«r. 
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eher  zÖ  dem  andern  wandelen  und  daz  sine  16scbeu,  wie  im  widerkerel  werde,  als 
es  beretl  ist,  wand  es  ein  liiler  sün  sol  sin.  Wissen!  och,  daz  wir  drie  den  briefe 
hant,  den  unser  herre  von  üsterrich  den  vou  Basel  geschalTct  hat  vun  nnst  rem 
herren  dem  künige,  und  das  wir  och  den  Iwisfe  hant,  so  die  von  Basel  erwor- 

ft  ben  hant  von  unaenne  hemn  dem  künig»  und  vir  also  die  lieide  briefe  ae  nn* 
Sern  handen  hani.  Und  da  verspradien  wir  ftch  bi  unserngflten  traweUp  das  wir 
die  selben  briefe  bi  uns  uff  dem  lag  le  Gelmer  wellenl  haben  und  wir  üch  mit 
lün  wellenl,  was  wir  uch  von  rechtes  wegen  l(\n  sAIIent  und  nach  dem,  als  wir  üch 
versprochen  haut  und  als  es  bereit  ist  und  als  die  bcreduug  briele  bewisent,  so  ir 

it  ae  beiden  teilen  g^eneinander  hant.  Und  des  ze  urkünde  so  hanl  w  ir  die  vorge- 
nanlen  drie  naaere  ingesigele  gedruket  nff  diaen  briet  ae  ende  dirre  geschrifle. 
Der  geben  wart  le  Baad  an  dem  neobaten  fritag  nach  aante  Gallen  anno 
domini  1380. 

atr.aL±a.ü.r,UA  4SI4»  K  4»  bm.  m  ar.  A  Ut,  pm.  e.  S  äg.  mH.  imgr. 

n  13%.  I>a*  2'AomascapUel  trifft  Bestiumunjfea  über  die  Art  und  Weise  der 
ddqptttthfUn.  j;iso  Octobtr  Ä«. 

Nos  Erlewinus  do  Dnnibacli  deoanus  tolumque  capilulum  ecclesie  s.  Thome 
Argentinensis  ad  infrascripta  specialiter  congregali,  peusantos  varias  lites  et  dis- 
sensiones  occasione  adoplacionum  curiarum  clauslralium  ecclesie  prelibate  intet 

m  ipalua  ecoleaie  canoniooa  exortaa,  bujnamodi  liliboa  et  diaoordiia.  in  qaanlnm  in 
nobia  eat.  finem  imponere  deaideranlea,  unanimi  oonaenan  anitqnaa  dnsa  ooriamm 
adoptaciones  raolonabililer  obaervatas  declarando  ordiuamus»  quod  de  cetero  volena 
adoptare  vel  ordinäre  curiam  suam  clauslralcm  alicui  de  concanouicis  suis  ecclesie 
predicte  debet  et  polest  hujusmodi  ordinaciouom  seu  adoplacioncni  facere  in  loco 

I»  quocumque  per  se  personaliter  et  non  per  procuratorem,  dum  ambulare  polest 
afaaque  cujuscunque  vel  quommcunque  adjalorio,  niai  radone  aenectatia  Tel  oor- 
poria  Tide  egeret  boculi  auatentaeionem,  in  preaencia  duorom  canonicorum  ca* 
pitularium  ecclesie  antediote  simul  presencialiter  exislencinm.  Qnibua  quidem  ca- 
nonicis  vel  lilleris  ipsorum  sigillis  sigillatis  super  adoplacione  coram   ipsis  facta 

w  confeclis  vel  alloro,  ipsorum  uno  premortuo,  cum  lillcra  udoptacionem  conlinens 
sigillü  premorlui  sigillala  standum  et  credenduui  exislit.  Si  autem  ambo  canonici 
in  taalimoninm  voeati.  anlequam  canonksua  eoriam  adoptana  deoederet  vel  ipaa 
cnria  adoptala  alias  vaeara  indperet,  premori  eontiageret,  tun»  tlle.  canonieua,  oni 
edoplado  curie  facta  est,  per  se  vel  aliam  canonicum  predicte  ecclesie  infra  quin- 

»  denam  post  obitum  adoptantis  in  capitulo  noslre  ecclesie  predicle  fidem  facere  tenetur 
litteris  defunctonun  canonicorum  in  lestimoniuiu  dum  vixerunt  vocalorum  de  adopta- 
cione,  quam  sibi  faclam  fore  pretendit.  Quod  si  facere  neglexeril,  nec  sigillis  nec  litteris 
^paorum  defonototnm  poatmodmn  adqitadimem  prelensam  ptobere  valdUL  Nee  obatare 
Kilurona.  n  unna  de  didiacanonida,  nt  preHwtnr,  pro  tedimonio  vocatia  oonunodnm  es 

M  ano  tealtmenio  reportard,  nlpnta  d  aliam  oiuiam,  d  curia,  pro  qpia  teatifiettur,  co- 
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derel  illi,  pro  quo  testimonium  perhibel.  consequeretur  vel  consequi  speraret. 
Dicimus  cciam  ipsis  cononicis  absque  aüa  juramenli  religione,  dum  per  juramenla 
prefale  noslre  ecclesie  prestila  depominl,  Icslilicuntibns  t'sse  credendum  et  ipsorum 
diclis  slandum.  Declarantcs  quod  adoptacioaes  cunarunt,  que  de  celero  fiunt  per 
proonnlores  eoiain  noitre  eoole^  cauooiouni  Tel  otnam  nolario       aliis  teslibiu  * 
quam  canonidB  vel  per  aliqaem  in  infinnitate  lali  ooiistibitiiia,  tpuA  per  ae  ut 
prenitUtiir  stare  et  ambalare  dod  valet,  vel  quovU  quesito  colore  contra  modom 
et  formam  prescriplos,  esse  nuUas,  irrilas  el  inanes,  nullum  jus  penilus  ctiiquara 
allribuenles.    Insuper  ordinomus,  qiiod  si  quis  uoslro.  ecclesie  canonicus  volueril 
revocare  adoptaciouem  et  ordiuaciunem  suc  curia  per  ipsum  faclain,  quod  talem  >• 
reTOcadoDem  faoere  debet  in  preaeneia  duoram  oanonicornni  per  ae  et  dorn  am> 
biliare  poteat  aimüi  modo,  nt  de  optadone  prenotata  eiiatit,  revocaeioaem  vero 
taUler  ÜMStam  lidtam  reputanlea,  nisi  adoplacio  fuctu  fuissel  In  presenda  prepo- 
sili  nostre  ecclesie  vcl  cum  reg^Ia.  Tales  enim  adoplaciones  sunt  irrevocabiles 
el  revocari  ])er  adoptantcs  nequeunt  absque  consensu  el  volunlate   expressis  il-  •* 
lius,  cui  facta  fuerat  adoplacio.  Pretcrea  si  cauuuico  curiam  habenti  alia  adopta> 
retur,  ille  caDonicua,  poslqnam  adoptala  vacaveril,  euriam  snam  alleri  adoptare 
nequid,  in  opdone  tanen  ipdua  canonid  eat.  infra  menaem  ellgera  inter  ipaaa  cn- 
fiaa  adoplatam  el  propriam,  quam  malucril.  Et  si  elegeril  curiam  adoptatam,  lunc 
curia  sua,  nisi  ante  vacacionom  curie  adoplate  aliter  cum  ipsa  ordinaverit,  cadet  in  to 
manus  prcposili  pro  Icmport'  exislenlis,  qui  ipsam  ouriam  donarc  polest  canonico 
nostre  ecclesie,  cui  volueril,  sicut  alias  curias  quo  aduplatas  dum  vacavennt.  äimili 
modo  d  alieni  due  onrie  adqtlate  aimul  Taoare  oonlingeret,  babebil  opcionem  unina 
menria,  quam*  ex  btia  Toluerit,  digendi.  Verom  ille,  ooi  curia  aeeundnm  dedarado- 
nem  predictam  fuerit  adoplata,  cum  eandem  vacare  eontingeril,  tenetur  petere  in-  ■ 
Iroitum  ad  eandein  curiam  a  .  .  prcposito  pro  tempore  existenli  vel  ejus  vicario  in 
ipsius  prcposili  absencia,  si  quem  dimisit,  vel  a  capiUilo  preposilura  vacante.  Quem 
quidem  iulroilum  prcpositus,  ejus  vicahus  vel  capitulum  preposilura  vacanle  dare 
absque  diffbwltatft  lenenlar,  quam  dto  de  adopladone  modo  premiaao  Aierint  infor- 
malL  Et  d  lalia  canonicus  abaqne  intrdtua  curie  dbi  adoplale  petidone  et  adqicione  m 
propria  temerilate  curiam  adoptatam  ingrederetur,  perderet  omoe  jus  sibi  in  cadem 
acquisitum  et  quod  baberel  in  ipsa.  Si  aulem  preposilus  se  absentaret  a  civitate 
Argentinensi,  vicario  vel  procuratorc  ad  prescripta  facienda  nun  dimisso,  nee  ejus- 
dem  preposili,  vicarii  vel  procuraloris  ejus  iutra  menäis  spacium  a  tempore  vacacionis 
eurie  compalandum  copia  in  dvilate  Argwtinend  bab«ri  poaaet,  tono  lapso  menae  m 
eapitolnm  eodeaie  noalre  polest  bnjusmodi  inUrdtnm  pelenti  ooncedere  et  dare  ad 
curiam  ipsi  petenti  adoptatam.  Nolentes  tarnen  per  premissam  ordiaacionem  et  de- 
claracionem  aliis  slatnlis  nostris  jurolis  in  aliquo  doropare,  sed  cadem  in  suo  roborc 
lirmiler  perdurare,  Nos  vcro  Ileinricus  de   Ilühenslein  sepedicle  ecclesie  s.  Thome 
preposilus  declaracioai  et  ordiuacioui  prediclis  nostrum  adhibemus  cousensum  et  as-  40 
aensum  ipsasque  ratas  el  gratas  teuere  et  habere  voinmus.  Et  in  evideoa  omninm 

■)  Fori.  VMB> 
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prentnorain  «igiiiim  et  tesUmoiiiiiiii  sigShun  noatnim  dgittb  donini  deoani  cl 
capittdi  prediclorum  fecimus  appendi.  Dalum  feria  sexia  proxima  ante  festnm 
nnctonua  SymoDia  et  Jode  apoatalonna  anno  domini  miUeauno  twcenteaimo  octo- 
getiiiio. 

B  Str.  nom.      lad.  2  it&tnU.  or.  mb,  t.  3  ttg.  ptmi. 

Mmtka  W  Oh.  MM«.  M.  dkl  ^  it «.  Thatm  IM. 

^  1397.  Sehdne  HeinUe  der  seit  meister  «dea  antwergkes  der  snidere  s&  Straz- 
hmg,  meialer  Fritidie  Eoimidorf,  mdater  Jobans  Bammener  oiid  GftntadiD  Lampert- 
beim  TOD  ireo  und  der  anidere  antwe^gkea  wcgeo»  luNnineD  mr  meialer  und  lat* 

M  «da  lier  C&nlxe  BoidEe  meiiter  was  mid  da  ouch  zft  g^ea  warent  Alberlins  Hanse» 
maD,  meister  der  grempper  und  gremppenn  zö  Slrazburg,  meister  Julians  Kürsenner, 
Heinrich  Mesener  und  Herman  Bocke»  für  dos  liiindwerk  der  grempcr,  «und  sprachen!, 
den  brief,  durch  den  dirre  brief  gesogen  isl,'  belleut  scböflele  zu  Strasburg  mit 
Iren  anhangenden  iugesigeln  verrigdt.  Die  selben  achAflele  ouch  alleaament  dnt 

u  und  TOiftren  warent.  Und  der  umbe  und  onch  das  sie  kdnfUgen  breaten  dar  nmbe 
vmbtent  und  das  zA  versehende»  fordern  sie,  <daz  sie  den  selben  brief  erauwern  und 
vürbaz  besteligcn  möcbtent  mit  andern  schufTchi  zu  Strazburg.»  Dies  geschieht  durcli 
meister  und  ral.  «Licuharl  Zorn  dem  man  sprichel  Schullheisze  ritler,  Johans  Schilt, 
Philippes  Haus  der  ammaomeistcr,  Johans  Heilman  ein  allammanmeisler,  Hermau 

*»  HAflÜhi,  Hägelin  SAsm,  Jobans  Kaobof  der  junge  und  Berbtolt  Birlsebin  bürgere 
und  scböflele» »  die  bei  der  feibandhing  sogegen  und  dsnals  ralsmitglieder  «sren, 
siegdn.  aGegeben  an  dem  ersten  dnnresidsge  naeh  ssnt  llsrtios  dsge  des  beili- 
gcn  bisobofes»  1380.  lUO  JTtwUtr  iß, 

Ar.  A.  ^  O.  U.  P.  lad.  IS.  «r  mt.t.  8  $!§.  gmA  IVmh^v  wa  ar.  Ml 

M  1398.  Üuprechi  d.  ä.  xxm  der  Pfalz  an  Meister  und  Rat:  ermaktU  den  Au' 
gtutimt  JSkf^f  der  gegen  Papst  Urhtn  predigt.  •«  Ar  SM  nidU  M  dulii». 

[1989]  Jeaawtar  •  JMMarp. 

Von  uns  herczog  Rupreclil  dem  ellern. 

Unsern  fruntlichen  griV.  bevor.  Ersamen  wisen  lüde,  gute  frunde.  Uns  ist 
M  für  kommen,  daz  der  Augustiner,  den  mau  den  Engel  nennet,  der  oÜeolich  ist  und 
auch  predigii  wider  den  glauben  und  unsern  geisüieben  vsUer  bebet  Urban,  in 
nwer  stsd  olfonlioben  sii  und  ds  predige,  nnd  dar  sn  als  der  AngnsUner  pro- 
vinoisl  Tcrbolden  habe  sinen  underlan  den  Augostinern  bii  uch  au  Straszburg,  das 
sie  yn  nit  bii  yn  halden  sollen  und  als  für  eynen  bennigen  und  ungleubigen 
16  UDgesongen  sollen  sin,  so  haben  uwir  burger  den  Augustinern  laszen  sagen,  sie 
wellen»  das  deraelbe  Engel  in  der  slad  sii.  Des  wollen  wir  nil  gleuben,  wann  wir 
dt  bii  waren,  ds  Joban  von  llolnbdm  und  sndnr  uwir  frunde  von  uwerr  stad  und 
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des  rats  wegen  für  unserm  herren  dem  Icunige,  für  dem  cardinal,  für  den  fursten 
und  für  den  sielen  versprochen,  bii  unserm  geisllichen  voller  liabst  T  rban  festlicli 
zu.  Verliben  und  nil  gesladen,  von  des  widerbabstis  wegen  botscbaffl  odir  brielTe  zu 
füren  odir  far  xu  breugen  in  uwer  slad.^  Wercs  nu  also,  daz  derselbe  Augusliner 
abo  offimtli«li  bii  udi  wen  und  predigite,  w  «ollent  bettellAo,  das  dar  und  andi  • 
andere  aemelicbe  in  uwir  atid  tut  gehalden  noch  geliden  «erdm.  Dnd  woUaot  och 
also  dar  zu  hewisen,  daz  wir  daz  nit  dorffcn  brengen  an  unaem  herren  den  kunig 
und  die  fursien  und  auch  die  siede.  Und  laszit  uns  des  uwir  antwerl  wider  wiann. 
Dalum  lleidellMjrg  in  die  beati  Nicohii  episcopi. 

[In  terto]  Den  ersamen  wisen  luden  meisler  und  rad  der  slad  zu  Slraszburg,  u 
bnaera  guten  frunden. 

Str.  St.  Ä.  AA  lOö.  or.  ch.  Ut.  tt.  e        im  v.  impr.  dd. 
J!MV'  Af  .  mr.  4997. 

*  • 

1399.    Schullhcisz  und  ral  von  Sarburg  an  nieisler  und  rat:  lassen  wissen,  dasz 
Clawis  von  Groszeslein.  Struszburger  bürger,  Clawis  von  Langocha  einen  Sarburger 
bOrger  auf  Nytecke  unUIli^rweise  gefangen  hill.  Sie  bitten  die  fireUaasung  tu  » 
▼eranlaiara.  Hat  Groaaeatein  etwas  an  aie  oder  an  ibren  büi|{er,  ao  wollen  aie  ibm 
'gehorsam  sein.  (isaö  vor  Pemmhw  »S,J 

■   .  .    Ar.  8t.  A  kA  2fM,      A.  teae». 

14Ü0.  Cuntze  Bock  der  meislcr  und  der  ral  an  Sarburg :    Clawis  von  Grosze- 
slciu  erkläre,  er  habe  ihren  bürger  nicUl  gefangen.    Kr  sei  des  edeln  herrn  Con-  m 
rabtes  von  Lieohoiberg  diener,  und  dieser  habe  ihn  gefangen.  Doch  getraue  er,  den 
von  lieehenberg  «begnflge  darum  mit  recht».      «Datum  dominica  proaima  poet 
diem  a.  Thoilie  apoatoli».  [1899  Dtetmter  99.] 

atr,  8t.A.Ak  S0B6.  «v-  ck.  eoaev, 

1401.    Zier  .Tnde  Simon  Roß  an  Meister  und  Hai:  hiltel  ihm  l/r/tii/flicA  zu  ,j 
sei»,  (laß  er  aus  der  (iefangensrhaft.  in  welche  er  durcA  de»  Vogt  des  Herrn  von 
Rappoltstein  geraten  ist,  befreit  verde.  [1H70—H0.] 

Den  fürsichtigen  wisen  minen  gnedigen  herren  dem  .  .  meislcr  und  dem  .  .  rale 
ze  Slrazburg  embül  ich  S^monl  Kosz  der  Jude  üwerr  burger  luincn  willigen  dienst. 
Gnedigen  herren.  VS^  \m  &oh  wiann  nnd  Idag  üch,  das  idi  gevangen  bin  se  Anum- 
wür  in  der  atal  für  ein  echter  von  des  lanlgerichts  wogen  acr  Strnbeneych,  des  idi 


>  Dia  Aamt  nur  iUr  JUichOag  con  Aprü  iS80  n  Frankfurt  $eiH,  daStraßburf  am  37.  Aprü  dem 
AiNNb  aMpcMMi  Ml  fUwflr  MBSQ  noci^  ttUht  dttci  ww. 
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doch  lidig  bin  wofden,  ab  ir  wol  wiawnt,  als  ich  6werr  firyheil  geooas,  ieh  und  ein 
andere  JAdin.  Und  het  mich  gevangen  inins  berrea  .  .  vogl  von  Bapolslein  von 
eins  armen  .  .  knechtz  wegen,  der  in  zö  gehört,  und  hei  mich  bevolhon  des  rychs  .  . 
vogl  und  .  .  sclmltlieisz  Ilcsscman  Stamler  vogt  ze  Keyscrsperg.  Da  bille  ich  üch 
durch  mios  ewigen  diensles  willen,  daz  ir  den  .  .  herren  von  Rapolslein  versciiribeu 
wdlent  und  iiem  . .  vogle  HütlmBt  von  Honewilr,  das  ai  midi  Awerr  laaient  gft> 
nieaaen  nnd  dea  rechten,  ala  ir  trol  wiaxenl,  «and  mich  dundcet,  ai  vrellenl  mir 
elswaa  herte  ain.  Und  euch  verschribenl  Ilesseman  Slamler  vogl  xe  Keyscrspeig, 
das  er  mir  beholffen  und  beralen  welle  sin  z&  disen  sachen,  wond  er  mir  wol  ge« 
helflen  mag.  Und  l&nl  ouch  dis  kürlzlich,  wond  ich  herteklich  gevaogen  lige. 
Dalum  feha  secunda  anle  feslum  Öjmunis  el  Jude  aposlolorum. 


ar.BLJLQ.  U.  P.  Ud.  174  ar.  7».  tt.  «k.  Vk  A  «.  ttf.  in  9.  imgr.  id. 


ANHANG  I. 


Nachträglich  aufgefundene  und  schwer  einreihbare  Stücke. 

1402.   Propst  und  CapUel  «m  Jw»f  t.  PH^r  irefin  Be^immmgm  Mer  dm 
BmU  der  euruu  elmutrelet.  1884  Mmt  iL 

In  nomine  domini  amen.  Ut  in  ecdesia  nostn  s.  Peiri  tnliqaiis  ille  abolealur 
»  abusus,  quo  uni  canoaico  sub  colore  feudi  vel  cenaas  aive  prebende  pliires  licebat 
curias  habilalionesque  juxla  ecclesiam  ipsarn  silas  insimul  retinere  non  sine  magno 
diapendio  mullorum  canonicorum  prebeudalorum  curiis  hujusmodi  carentium  et 
gravi  «lim  leandalo  laioorum,  nos  Nioolaoa  de  Kageneck  preposilus  ecclesie  a.  Pelri 
Argentinenait  predide  aolidta  oootideralbiie  hee  in  animo  noslro  mvlli«  retroactis 
n  temporibns  vevolTMitiet,  impetnlo  ad  hoe  canoDicorum  specialiler  in  modum  capt* 
tuli  collectonim  conaensu,  tale  remedium  predicio  abusui  duximus  adhibendum,  ul 
quelibel  [curia],  quc  duodecim  sunl  nuraero,  quarutn  hucusque  lanlura'  octo  clauslrales 
faeraot,  inanlea  sit  clauatralis,  ut  nullus  caDonicorum  plurea  ex  ipsis  simul  habere 
valaat;  aed  una  habita,  ai  altera  faerit  sibi  adoplala,  quam  cito  eam  vacare  coaligerit, 
M  81  anla  crft»  vacallonem  prima  alteri  adt^tala  noa  erat  el  aecondam  vaeantam  adi- 
pisd  volaerit,  prima  curia  poai  talem  adopti<mem  vaeal  omnino»  per  prepoallam 
alteri  conferenda,  aul  ai  prima  curia  ante  aecundam  vacaUonem  alteri  adoptata 
exlitit,  eadem  cedenda.    Et  quia   inter  cunas   ipsas,  que  prius  noD  Aierunl 
clauslrales,  due  feudales  fuerunt,  una  videlicet  sita  in  cimilerio  ecclesie  s.  Pelri 
.  iD  juxla   puleum   in  ipso  constitutum ,  contigua  ab   una  parte  curie  prebende 
aacaidotalia,  nominata  prebenda  senlteti,  alia  vero  aita  in  sttata  oonunoni  inier  dnaa 
danatfaks  corias  tendens  fdro  ad  ptstrinnm  aoderie  s.  Fatri  ai  jnxla  ipamn  pialri- 
nnm  relfo  habant  üer  at  oatium  ad  vioom,  in  qno  idem  piatrinum  aal  allmn,  qvanun 
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cuiiarum  cuilibel  onus  coherebat  solvendi  eodesie  nostre  pro  scrvitio  in  refeclorio 
Ires  librns  (Irtuiriorum  Argonfiiionsinm  anmiatim,  quas  ciirias  Welzelo  de  Grosleyn 
canonicus  nosler  lanquam  feudnlts  cum  Inijusmodi  onere  simul  posscdil:  sie  de 
ipsius  Welzclonis  conscnsu  decroviraus,  quod  curius  ipsas  iu  manus  noslras  resignet. 
Quas  etiam  taliter  resignavii,  ui  ipsas  canonicia  prebendatis,  quiboa  voliierinnia,  pro  • 
dauatralibus  curita  aaaigneraua,  aalvo  lauen  jura  oonduelionia  pro  aonna  pensione 
aex  librarum  donariorum  Gotzoni  militi  de  Orosteyn  curie  in  slrala  site  predicle  sub 
cerlis  condilionibtis  in  ipsa  conduclioiic  apposilis  inier  cundem  mililem  el  ecclesiann 
noslram  ad  tolc  spacium  Irmporis,  quod  ex  slalulo  noslro  apponi  liccbat,  dummodo 
ad  liujusmodi  condiliones  per  lillcras  uulenlicas  ecclesie  noslre  sc  obliget,  ul  promiail ;  i* 
ila  quod  hujusmodi  canonici  ipaaa  cnriaa  adeptnri  predicta  onera  aolTenda  penaionia 
aupporienl,  aolvendo  videlieet  de  curia  in  cimiterio  trea  Ubraa  in  die  bealorum  Petri 
jmi  n,  et  Pauli  apostolorum  et  de  curia  sita  in  slrala  etiam  Ivea  libras  in  fealo  aen  die 
jmUti.  s.  Arbogasli.  El  nihiloniinus  cujuslibct  oarundotn  ]iossPssor  ipsi  Wetzcloni  quamdiu 

vixeril  lanlum  unam  librnra  driiiiriorum  Argcnlineiisiuin  annualim  pcrsolvat,  medieta-  t> 
.tmi«  M.  tem  videliccl  ipsius  in  feslo  nalivitalis  beali  Joannis  baplisle  et  aliam  medielatem 
0M.M.  in  nativilale  domini  anrvatoria.nostri  eodem  anno.  Ilem  predictanun  curiarum  non 
danalrälinm  tertia  fiiit  cenaualia  et  sub  tUuto  poaaeaaa  nomine  prebende,  quam 
nunc  oblinet  Gonradns  Sculleti  cauoniciis  el  portarioa  noater,  aita  in  diclo  dmitlerio 
nostro  conligua  curie  monaslcrii  de  Mauromonaslerio,  quam  inlerveniente  consenstt  » 
ejusdem  Cunnidi  el  tolius  capiluli  noslri  etiam  chiustralilcr  presentibus  conslituimus. 
Et  ipsc  Cunradus  cam,  cui  voluurit,  pro  curia  clauslrali  vuleat  adoplare,  ita  tarnen, 
quod  in  reoompensam  hujusmodi  curie,  que  ipsi  prebende  cenaua  nomine  adhere- 
bal,  quilibet  alter  canonicus  prebendatua  ipsam  curiam  adipiacena  eidem  pfdtende 
perpcluo  annis  singulis  qualuor  libras  denariorum  ArgeDlinensium,  duas  viddioet  in  n 
feslu  beali  Joannis  baptisb-  el  alias  duas  in  feslo  nolivilalis  domini  de  ijwa  curia 
dare  el  solvi-re  leiiealur.    Hoc  laiucn  cxpresse  acto  et  predicte  noslre  ordinalioni 
apposilo,  quod  pro  cxoncraliune  prediclarum  curiarum  el  Inuta  iibrarum  de  dictis 
cnriia  feudalibus  ao  qualuor  librarum  de  curia  anten  oensuali  predicta  ut  premitlitur 
aolvendarum  liceat  quibuaennque  canonida  ipaaa  obtinentibua  tot  reddilua  in  dvitate  w 
Ai^eulinensi  de  areis  emplüleolico  jure  solvendoa  mmul  vd  pertionlarita  anbro- 
gare.  I'".!  [ul|  ad  hujusmodi  siibrogationem  el  ipsanim  curiarum  exoncralionem  proniores 
riild.intur,  slaluimus  de  conscnsu  quo  supra,  quod  ccclesia  uoslra   de  comrauni  ad 
quusiibel  reddilus  uuius  libre  lalilcr  subtugaodus  lali  cuuuuicu  subroganli  qualuor 
libraa  contribuere  teneatur.  AUamen  est  etiam  in  ordinatione  presenti  apposilum,  s> 
quod  noa  prepodlua  antedicloa  curia  ipdus  prepodlure,  quam  inbabitamua,  ezialentea 
conlenti  et  noatri  quilibet  [in]  ipsa  preposilura  successores  curiam  claustralem  sitam  juita 
chorum,  quam  etiam  ex  adoplione  quondam  Ileynrici  scholaslici  diele  ecclesie  suraus 
adepti,  alleri  dcl)camus  cauonico  adoplare,  salvo  tarnen  jure  conduclionis  ij»sius  cu- 
rie strcnuo  tuilili  Nicolau  des  ürosleya  pro  annua  peusiuue  seplcm  Iibruruui  de-  *a 
nariorum,  dummodo  ad  modos  ad  ipaam  oonduolionem  adpoaüos  noatre  sa  ccdeaie 
adatringat,  salvoque  nobia  Jure  perdpi«idi  cenaam  enndem  de  ipsa  curia  quamdiu 
vixerimua,  ila  quod  nobia  ab  hac  luoe  aubtractia  yd  oenaum  eundem  de  ipaa 
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curit  romiUenles,  quicimqiie  esttuic  canooieus  (diliaens  ipaam  euriam  ab  ipsios 
oensus  aen  penskniia  prestatione  immun is  sii  et  perpeloo  liberalos.  Ilem  ataloi- 

mus  de  consensn  capitiili  lotitis,  quod  nulliis  canonlcoruni  euriam  suam  claiis- 
Iralem,  (juam  pt^r  se  iiiliahilare  non  voliieril,  locarc  possit  vel  dcbeal  alicui  hospili 
■  publico  iodislincle  recipienli,  sed  pcr^ouiä  honeälis,  per  quas  eccleäiu  no^lru  uuUam 
iDAiaikiBiii  oonlrahal  vel  inearral.  Item  staluimua  et  de  consensu  dicli  eapituU  ordi- 
namus,  nt  nnUua  canonicorum  de  curia  aaa  elaustrali  aliqaam  adoplUmem  possit 
fecere,  oiai  adhibitis  daobua  canonicla  pro  tesiibus,  etiam  suis  seriplis  sive  pw  in- 
sirumentum  publicum  vc]  scriptum  sigillo  oulciilico  sif;itlalum  aul  per  aliara  scrip- 

10  turam  sipillo  eliam  non  aulenlico  sigillalam,  (hiininodo  ad  minus  dtio  tcslrn  irionei 
cum  Imjusmodi  non  aulentica  scriplura  cuncurduul  el  per  auä  jurameutu  coram 
preposilo,  qui  pro  tempore  faeril,  adfirment  se  adoptiooi»  ut  in  scriplura  conliuelnr. 
iweaentes  fuisse.  Hoc  saWo,  quod  tales  adopliones  Semper  revoeari  valeant  per 
canooicum  sdoplanlem,  nisi  cum  n-^nila  i.iüs  adoptalio  fieret,  boe  est  cum  libro  pas- 

11  iorali  sancti  Greporii,  adhibilis  ud  iniiuis  duohus  canonicis  pro  tesiibus  aul  aulen- 
tica inlcrveiiienli'  scriplura,  quo  cusu  juxla  anli([uam  ecclesie  noslre  consuetudi- 
Deo)  lalis  aduplalio  perseverel.  £l  liec  omnia  uiler  alia  statuta  ecclesie  noslre 
Jurala  de  consensu  ipsins  capituli  nostri  dnximus  redigenda.  Acta  aant  hec  7 
idoa  nuji  anno  domini  milleaimo  treoeulesimo  Iricesimo  quarto  ao  sigillorum  nostri 

»  prepositi  et  capituli  dicti  ecclesie  s.  Pelri  appenaione  munita. ' 

Ar.  Bei;  A  G  4903  f.  8  k.  «V.  «ft.  mm:  JCKL 

14(13.    Main:  an  Straßhurg :  hil(f(  rffu  Jvdfn  Aron  zur  Erf'üUung  .mner  Ver- 
p/tic/iinnffen  gegtii,  die  Grafen  von  Aassan  aniuhalten.  [1330—I344,p 

Erberen  wisen  lulcn  unseren  gflten  frftnJen  und  eilgenossen  ,  .  dem  meysler  und. . 

H  dem  raile  zu  Slrazburg  enhielon  wir  .  .  die  burgcrmeistoro  und  .  .  der  rail  zu  Meinlze 
waz  wir  6reu  und  diensls  vermügeu.  Wir  iiönden  uwer  wisheil  in  diesem  brieve, 
das  die  edeln  berreu  grave  Oerlach  von  Nassawe  und  grave  Adolf  sin  son  in  un- 
seren rait  quamen  und  eugelen  und  clageten  uns  von  Aaron  uw«rem  juden  und 
bnrgor,  das  er  in  nü  uf  den  swolflen  dag,  der  da  necbst  vergangen  ist,  swelf  hftn-  jmt. «. 

M  dert  pflnl  heller  an  judenpagamenl  geluhen  sulde  haben  und  die  er  -/.n  andern  iren 
schulden  geslagen  sulle  haben,  die  sie  ime  vür  schuldig  waren,  als  Kolun  Aarons 
bruder  daz  zusehen.  .  den  selben  graveu  und  Aarun  beret  halle,  als  daz  der  ege- 
nanle  Kolun  da  oben  bi  uch  und  in  uwercm  raile  wol  bekenn  sali  und  ex 'Büch 
hie  niden  vAr . .  etlichen  unseren  railgesellen  und  fir&nden,  die  wir  dar  bi  ^esant 


m  >  Weitere  gtaMm  tbemlort  im  Slatutenbiaik  Vm  ».  Peter:  ao  verbieten  obiger  NicolauB  prepositas, 
0«lio  dflcaans  totomqno  espitiUam  dk  VtrmkUm§  4tr  ewie  olMUtrulw  an  Laien.  ümkUitrt  t  lOi 
—  Eime  Aufzeichnung  über  die  Verpfliehttimgea  <ia  JMiiiiuftiiii  mm  13S3.  f.  87.  —  Vtntkitieme 
Veronhiunifcn  uhcr  BrwlverieHung  f.  .1  b,  4  >>,  h,  Ober  Bt»Aagmi§  der  KerUH  t.  410.  jUU  in  laMMMcr 
Sprathe  und  mit  itark  eormmpierten  Texten. 

4»       1  IM  itr  Ahmt  in  Bündnietei  twitdtm  Strutbmrg  wmI  JEmit  «or  «im  Jahn  IMt. 
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halten,  und  vor  andern  erberen  luden  veijehen  und  bekant  haiU  Und  das  selben 
vAr  nnaeni . .  Judenmeislerai  und . .  der  Juden  biaohove  berei  und  belüget  bft!t  bit 
aime  jüdischem  eyde  ane  liebe,  ue  miede  vnd  ane  allerleie  belwang,  das  Aaron 
sin  bruder  ime  hiezze  eine  nollel  hinnen  gein  Strazburg  brengen,  wie  daz  bcret 
were,  da  die.  .  gysel  und  bürgen  und  die  fürwerle,  die  dar  zu  geliorlcn,  inne  stunden.  • 
St&nde  die  Dottel  als  Kulun  sin  bruder  von  iiue  gescbideu  were,  sa  wulte  er  den.  . 
egenanten  berren .  .  den  graven  die  1200  pAnl  lihen,  intwerlen  und  herabe  nf  den 
egentnien  aweUlen  tag  nnveniigdicben  aendeo.  Des  msi  die  selb  noitd  Aaran 
geaast  und  geantwertetp  und  ime  bit  der  nolteln  benAgete»  da  er  aie  gdai,  und  bit 
allen  den  ^l'I^^^'c^ten,  als  sie  geschriben  sl&nt,  und  hiez  Aaron  Kolun  sinen  bru.  i« 
der,  daz  er  die  sacbe  dete  in  aller  der  forme,  als  die  nollel  slönde.  Und  glople 
Aaron  Kolune  sime  bruder,  wfirde  ime  der  brief  besigelt  [als]*  die  nollel  st&nde  und 
gein  Strazburg  ge&niwertet,  sa  wulte  er  den .  .  vorgenanten  graven  die  egenante 
summe  gdle  ane  icsafl  senden.  Oes  wart  der  selb  brirf»  als  die  notld  stAnt,  Aaron 
gein  Strasburg  gesant  bit  PMennanne  unserem  geswon  disner,  dm  neh  diesen  brief  » 
Iniwertet,  und  wdnten  die  sacbe  geendet  an  Aaron  vinden,  ab  er  daz  globet  hatte. 
Dez  ist  der  selb  Aaron  uwer  Jude  und  burger  .  .  den  obgenanten  herren  der  Sachen 
uz  gegangen  und  in  auch  nil  der  1200  pünde  gesant  noch  geluhen  häit,  dez  sie 
grözzen  schaden  geliden  baut  und  noch  alle  tage  swerlichen  lident,  der  da  k&nt- 
lieben  nnd  wissmitlidien  ist.  Und  wir  des  von  . .  unseren  fr&nden  gar  hfljmUoheo  a» 
gawamet  sien,  ob  Aaron  die  scUwo  graven  nit  undagebaft  maebet»  das  sie  danne 
das  . .  allen  iren  herren,  friindcn  und  magen  von  ime  engen  und  Idagen  wolnt,  als 
lange,  bit  sie  dez  von  ime  richtünge  gewynnent.  Dez  röten  und  warnen  wir 
uch  in  den  trüwen,  als  wir  üch  schuldig  sien,  das  ir  den  selben  Aaron  dar  zu  bal- 
dcQt,  das  er  noch  die  obgenanten  herren  unclagehail  mache.  Dette  er  dez  nit,  sa  » 
fochten  wir,  das  solich  unrait  in  die  sache  vaUende  wArde,  die  dem  selben  Aaron 
nit  iral  qoemen.      Geben  sa  Ifeintse  an  dinstsg  nach  dem  sohtsendem  tsge. 

Sir.  St.  A.  Q.  U.  P.  ImL  174  nr.  7>>.  or.  mb.  iü.  cL  c.  tig.  im  ».  wpr.  dd. 

1404.    Erzlischof  WaJram  ton  Kein  an  Stra^rg :  über  VermittlHngtvtrJuMd' 
hmgM  mit  dem  Qrttfen  Gerhard  vm  Berg  u»d  dem  fferr*  vo»  der  Dicke.  m 

[134S]  >  Juli  it  Köln. 

Walramus  dei  graeia  sanole  Goloniensis  eodesle . .  ardiiepiscopiis«  saoii  imperii 
per  Italiam  arcfaicancellariua, . .  prudentibus  et  disorells  vkis..  nagistro  «iviom . . 
oonsulibus  et  umversilati  civium  Argentinensium,  amiois  dileefis,  aalnlem  et  sincemm 

afreclum.  Receplis  et  intelleclis  litleris  veslris  de  iniraicicüs,  qnas  spectabilis  vir  as 
GeriliardusJ.  .  com^  de  Monte,  consanguineus  nosler,   et  nohilis  vir  Conradus 
dominus  de  Dicka  adversum  vos  gerunt,  uobis  missis,  loculi  sumuä  de  facto 

a)  Tfrilielke», 


>  eur  JOatierumg  vgl.  nr.  J68,  1G9  «.  irA 
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hiyinniodi  penonaliler  ulriaqne,  adeo  emn  ipiia  pro  Imdo  el  commodo  tssIio»  eni 

Semper  benivolo  animo  hitendimus,  pertraclantes,  quod  ipsi  tarn . .  ooons  quam 
dominus  de  Dicka  usque  ad  instans  festum  beati  Retnigii  vobisoum  e(  cum  civibua  Oti.4. 
vestris  treugas  observubunt,  quas  eliam,  speruntes  in  lioc  vesiri  posse  habere, 

i  nomine  veslro  promisimus  et  condiximus  cum  eisdem.  Dicm  quoque  placili  ioterim, 
vidflUoet  in  Ibato  nativitalii  beste  Ibrie  inalaiili,  per  voe  com  ipsis  eemiidaiii  in  »v-  *• 
Coloait,  oni  lune  penonaliler  si  poterimns»  alioqain  per  oostroe  ftmiliara  et 
ooQsiliafioe,  inleresse  inlendinras,  cum  ipsie  nomine  veslro  similUer  condicentei. 
Unde  rogemiis  el  reqiiirimus  vos,  ut  el  treugas  el  diem  placili  predictam  observare 

10  el  per  vestros  observari  facienles,  ad  eandam  diem  placili  aliquos  de  veslris  infor- 
matos  el  cum  pleno  mandalo  IramimiUere  veliliä,  ul  de  plena  concordia  inler  vos 
al  Mu  partes  tone  possit,  si  negolinm  sie  se  oflbrat.  pro  quo  partes  nostraa 
elBcaees  libenler  interponenuis,  finaliler  pertrsciari.  Dalom  Golonie  3  die 
nenais  jaU.« 

u  Bir,  air.  A.  tf*  hL  Ti.  mr,  «h.  UL  A  «.  9t§.  in  9.  Ayr.  AI. 

im.  SdUHMait  M  SüMtirgf  HtM  den  SOiHMidUr  /nim  m  gtiktUM, 
dmtt  iie  Wigtr      Hm$  JiMt  «»  Sfntßimg  tMten  dßrfen.  iMü.; 

Den  wisen  woUKSdieidett. .  dem  mdstor  und  den  rate  ift  QinAmg  emfcieten  wir 
der  mdster  und  der  rat  von  Slelolat  unaem  dienst.  Uns  ist  flkrbmimen,  das  ir  ein 
to  gebot  bi  üoh  gemaehet  banl,  das  deliein  fVAmedc  jode  roe  demie  über  eine  naht 

bi  üch  wonen  sülle,  und  hant  uns  unsere  Juden  verkündet,  daz  86  von  irre  notdurft 
wegen  dicke  zfi  üch  in  uwer  slat  zu  uwern  Juden  wandeln  m&ssent  und  sünderlich 
wand  ein  Juden  meisler  du  ist,  von  dem  ellelich  unsere  Juden  mejnenl  ze  lerende, 
als  euch  elteliche  uwerr  Joden  ettewenne  von  Juden  meistern  in  uoserr  stet  geleret 

»  bsnt.  Und  dar  tnnbe  ao  bitten  «ir  tucth  flissÜUoh  und  emsUacb»  dss  ir  das  gebot 
gegen  unaem  Juden  abdesseo  wellent  und  s&  s&  Ach  laszent  wandeln  ungeirret  und 
ungesumet,  als  es  do  har  gewönlich  ist  gewesen  und  wir  euch  gegen  den  uwem 
tfint  und  allewegenl  getan  habent  und  die  uwern  Juden  dicke  vil  zA  uns  hant 
gelassen  wandeln.   Und  do  iti  t&gent,  als  wir  üch  sünderlich  wol  gelruwenl  iemer 

M  durch  unsern  dienst.   Uwer  antwirte  wellen!  uns  wider  lassen  wissen. 

Str.  8t.  A.  Q.  V.  V.  Ud.  174  nr.  7  >>.  or.  e*.  UL  cl.  c.  »ig.  m  «.  tmjir.  wutL  Schrift  am» 

1406.  RtUi9mtdmm§  Mtr  Mtmnr  mni  Iimtiurlni$.  fMPltMi.; 

Unser  hcrren  sinl  überein  komen,  were  deoheinem  murer  oder  ximberman  eine 
«  werg  verdinget,  das  der,  dem  es  verdinget  wirt  oder  sos  gelopt  sft  mnebende* ,  das 


*  [UtBj  Juli  i6  (craitiBO  diTttionü  apostoloram)  mtiAni  dcmB«  im  StnMmrgtm^  daß  <r 
m  äm  Vwhatnmitm  äm  8.       fmenUth  liftiri>nii        —  Or.  ^märnMOaL 
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werg  sol  voUef&ren  uode  machen  zfi  den  ziln,  also  si«  mitenander  Aber  cinkomcnl. 
Und  sol  och  er  selber  bi  dem  werk  sin,  dem  ez  verdinget  wirl,  und  sol  keine 
ander  werg  machen  noch  sich  uuderwiudon  zü  machende,  dnz  werk  sie  danne  vor  ' 
gemachel,  daz  ime  verdinget  ist,  ez  enwere  danne  daz  itne  jenre»  dem  er  sin 
werk  machen  «dte,  siiien  Ion  farbehftlie  odor  das  ime  geretes  gebreate  ift  würkande  » 
oder*  ime  Jenre.  dem  er  eine  werk  maoben  aolle,  erii^le  anderawa  zft  wirkende. 

Ar.  Sk  A.  Ordnungen  und  Daento  XIX,  1.  JDe»iwr  Pergamattttretfem.  Sahrift  «m«  der 

1407.    A'öIh  a»  atraßbtirg ;  hat  ein  Strafedikt  gegen  Weimer fdlschung  er- 
luun  und  MM  diet  in  StreMmrg  ntut  de»  ieiueUarte»  Orlen  hd^mU  sm  ««ab».  *• 

[ea.  ISßCJi 

Prudenlibus  viris  et  honeslis  .  .  mapislris  civium  et .  .  consulibus  civitatis  Argen- 
linensis  .  .  judices . .  scabiui  .  .  consulrs  ft  universi.  .  cives  civiialis  Coloniensis  since- 
rum  in  quibuslibol  complacendis  atrecliun.  Fama  publica  referenle  didicimus,  in  parlibus 
Beul  anparioa  al  inferina  vina  plnrima  ease  mala  et  pulrida,  cum  quiboa  vina  nova  u 
.el  anli^  commiaoenlnr.  Noa  vero  rapnUica  tene  el  dvilatia  aostre  attaota»  ne 
ex  ipsis  vinis  de  commixUs  homines  deoiplantur  et  incurranl  suorum  corpomm 
pericuhim  et  f^nvamen,  fccimus  quoddam  slalulum  in  civilale  noslra  fcria  quarta 
posl    Gereonis  pro  nianiloquio  publicari,  quod  apud  quoscumque   lam  uostros .  . 
concives  quam  hospiles  in  dicla  civilale  noslra  vina  corrupla  vel  cum  pulridis  tu 
mixta  lepariantur  ampUua,  de  talÜMia  volumua  judicara.  Quare  pmdandam  vealnm 
aarloaitta  dapreoamnr,  qnaloius . .  concivibus  veatria  al  vUlia  vobia  cifeumjaoentibna 
diotnm  atalulum  noslrum  ob  commune  bonum  preconceplum  nolifioare  vditia,  eoe 
in  hoc  premuniendo  publice,  ne  talia  vina  de  cetero  ad  noslram  civilatcra  presumanl 
duccre  quovisniodo;  et  si  secus  feceriiil,  de  ipsis  vinis  judicabimus  dicti  noslri  slatuli  » 
formula  exigeule.       Dutum  feria  quurla  predicla. 

Ar.  SL  A.  AA  8011.  or.  ek.  Ut.  cL  e.  eif.  m  9.  «qr.  dA 


140S.  XraUOot  [WilMmJ  um  JCffU  m  SlnUtturg.-  bUM  WaUAtr  SHm 
«M  FeindseligkeiUn  gegen  ihn  wtd  Xffl»  ßurMekgukaUe»,  da  He  mit  dem  QnfSt», 


Amici  dilecli.  Scirc  vos  fucimus,  quod  quidum  nomine  Wallwua  Erl^n  vcsler 
ooDOtvia  noa  et  civilatem  noatram  Golonienaem  diffidavit  ea  occaaiona  al  per  liUeraa 


ton  Math  nicht  terHnda  eind. 


[1989*  Med  19]  XUh.  w 


Archiepiacopna  Golonienaia. 


bj  od«r  Sierftteiruh»  /Ur  galr.  uod. 


i  Hoch  der  Schrift. 
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suas,  quarum  copiam  vobis  milUmus  presentUnis  inlerclusam.  Unde,  cum  dictas 
Wallerus  in  lerris  seu  districlibus  iioslris  non  sit  suis  boriis,  ul  conquerilur, 
spoliatus,  neque.  .  cotnes  de  Marcka,  de  quo  conquerilur,  umquam  nobiscura  et  cum 
civitale  uoslra  Colouiensi  coufederalus  fueril  ia  lila  confederacioDe  sive  liga,  que 

*  alias  fnit  inier . .  dtioein  Brabantie,  nos  et  dvilatea  GoknienaeiB  el  AifiieBaeB, 
rogamna  Tcalra  honeslalia  pnideneiam  aeriosiiis  requirentcs,  qnateons  dietom 
Walterum  Teatium  ooociveni  talem  habere  et  ad  boo  indneere  velitia  oanaa  juris  et 
nostri,  qnod  una  cum  suis  complicibus  nos  occasione  premissa  difTidantibus  ab 
biijusniüdi   diflidacionc    el    ejus   prosecuoiono  desislal  uuUumque  dampnum  aul 

ta  gravameu  nobis  aut  noslris  occasione  premissoruin  icferat  aul  inferri  procuret. 
Alioquin  oportdiit  noe»  anadente  justicia,  cim  vaalram  et  Teetronm  ooncivinm 
penotttrom,  bononmi  et  reram  detencioaem  et  oceupaciooein  oogitaie*  qnoosqne 
a  dilBdacione  et  inimicida  didi  veslri  concivis  et  Sttorum  complicum  nos  et  nostri 
fuerimus  siipportaü  dampna  quoque,  si  quo  nobis  aut  nostris  iutulerint,  restauratl. 

»  Vesiruin  super  liiis  nobis  responsiun  reschbatis  preaeDdum  per  latorem.  Datum 
Colonic  ipso  die  peulbecoslcs. 

[/»  wr*«]  Prudenlibits  viris . .  magistris  dvium . .  scabinis . .  consulibus  ac 
mii?efdlati  dviUtis  AigentineDsIs,  amids  noatria  dileelia. 

Ar.  A.  X  IT.  1«4  74  op.  d.  Mb  A  c  rv-  i"  V-  *MJ>r*  «U 

n  1409.  StraOburg  an  Erzbischof  WUhelm  von,  Köln:  bittet  für  EnlschddigHug 
dir  Stm^wger  dwrek  ie»  ffnflm  ton  Mark  s%  vairUen.       [isss  nuch  Mut  i2.j 

Reverendo  in  Cbrislo  palri  ac  domino  domino  Wilhelmo  dci  gracia  sancle 
CSokmiensis  eodesie  archiepiscopo  sacrique  Romuui  imperii  per  Ilaliam  archican- 
odlatio  Nioolans  didaa  Zorn  de  BAIadi  mg|^er*  et  conanles  dvitatis  AiganlinenaiB 
M  aervidum  promplum  oum  bona  voluntate  in  omnibna  eoai|dacendi.  Veatn  in  Christo 

patemitati  referimus  mulUplices  gradarum  acciones  occasione  lilterarum  vestrarum 
nobis  graciose  direclarum  ex  parle  nobilis  domini  domini  comilis  de  Marcka,  qui 
noslros  concives  indebile  el  minus  jusle  graviler  dampnificavil  et  sine  causa  racio- 
naluli  et  in  hoc,  quod  nicbil  aliud  de  eo  sperabamus  quam  omne  bonum.  Attameo 

»  adre  debel  Tsslra  reverenda  nobis  sinoere  dilecta,  quod  in  brevi  aliqnos  noatn» 
nvndos  ad  vos  deslinare  intendimns  raciona  fodi  predidi.  Bogantea  igitnr  vestram 
in  Christo  patcmitatem  humiliter  et  devote,  de  qua  plmlorem  gerimus  coDfidenaiam, 
qualcnus  iotuitu  dei  el  nostri  perpelui  servicii  vestrum  melius  adhibere  graciose 
dignemini,  ul  noslri  concives  a  predicio  comile  indcmpnes  reddentur  occasione 

»  Iwnorum  suorum  per  ipsum  abiaturum  ul  prescribilur.  In  hoc  nobis  oslendiUs 
gradan  spedal^. 

Str.  St.  A.  IV.  l»d.  74.  auf  Pergament  mU  Adresse  aber  ohne  Siegeltpuren. 

a)  vesUuffi  (IN/'  MülUf. 
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I41f .  Sp99tr  •»  Simßhmf :  Httet  um  Aniwori  wgm^  dn  Ttgtt  der  rMmUdUn 
fHim  SUtite,  [M»W  D^mlw  S4. 

Erbern  \^'isen  luleo  unsern  besundern  fründen.  .  dem  meister  und  dem  rate 
Straszburg  enbieten  wir  die  burgermeistere  und  der  rat  s&  Spire  was  wir  ami  und 
dienstea  vermögent  au  allen  nteo.  Lieben  fttnde.  Ala  wir  nu  laale  in  nnaemi  • 
briefe  neb  ein  abeaehrift  achikten  eins  briefes,  den  die  von  Gfiln  unaam  eÜgaoMaen 
und  mta  gesdiriban  betdent  als  von  dez  (agea  wegen,  das  die  Irien  stetda  uf  dem 
Rj'ne  by  enander  rilen  soltenl,  das  ir  daz  uwern  eilgenoszen  von  Basil  vorwerter 
verbolscheflen  woUcnl  und  daz  ir  uns  ir  und  uwer  enlwVirle  dar  uf  wider  lieszenl 
wissen,  dez  ist  noch  nilil  geschehen.    Her  umbe  so  bogercn  wir  von  ucli,  daz  ir  lo 
uns  mit  disem  botden  wider  scliriben  wollcnt,  waz  uwer  und  der  von  Baail  willen 
dar  nmbe  aii.  durdi  das  wir  ea  unaam  eitgenoasan  und  oudi  den  von  Goln  sitlidi 
verbotadwüen  mdgant,  das  aie  aicb  onch  dar  nach  riblent.  Got  aii  nüt  ucb. 
Datum  in  vigOia  nataTitalia  Christi. 

iä>tr.  >b'<.      AA  118.  or.  wb.  lit.  oL  c.  tig.  in  r.  mpr.  dd.  it 


1411.  Der  Mat  vtrMei  dene»,  di$  vor  iMn  Protme  Mm  Sigm  mtd  Sri« 
ßkre»,  ikre  Stek4  «mmAw»  RgUmUflikhm  wrwkkfm.  [SMO^ldm^ 

Unser  herreu  raeister  und  rat,  schöffel  und  ammann  sint  überein  komcn ; 
wer  der  were*  ,  der  von  denheinre  Sachen  wegen,  die  er  von  eygen  oder  von  erbe 
s&  tiknde  oder  s&  adiaffluida  heHe  vor  meiatar  und  rat  sft  Strasburg,  mit  denkeinem,  n 
der  in  dem  rate  were,  da  von  retde  und  ima  aiiib  aache  v6rleite  von  einen  aaahen 
oder  von  eins  andern  aache  wegen,  die  eygen  und  orbe  rftrlOp  der  ad  gdmn  5  Hb. 
Strazburgar  Pfenninge  K  Und  wie  dicke  er  daz  tfit  oder  wie  manig  ratherre  einen 
rügt,  daz  er  ez  zft  ime  geret  habe,  also  dicke  sol  der,  der  ez  gerct  hct,  5  lib.  gebon, 
und  sol  man  ime  öch  die  pfenninge  nit  varen  laszcn  bi  dem  cyde,*=  und  sülient  ez  tt 
die,  die  in  dem  rate  sinl,  rügen  bi  dem  eyde  und  siilient  ez  meisler  und  rat 
rihten  und  rebtvertigen  bi  dem  eyde,  wenne  ez  in  gerüget  wirt.'  Were  öch  daz 
du  lantman  von  aAUohen  aadien  mit  einem,  der  in  dem  rate  were. . . . ,  das  aol 
der,  der  in  dem  rate  iat,  bi  dem  eyde  nit  hAren  In  alle  gevarde,  doeh. . . . 
meister  d«r  danne  anunanmeisler  iat,  wol  all  sAlichen  sachen  gfln  also. . . .  danne  m 
in  dem  rate  ist,  dar  zft  neme  noch  nit  da  von  sage  än  alle. . . .  aber  ez  darüber  der, 
der  in  dem  rate  iat,  von  dem  lantmanna,  ao  aol  der  aelbe. . . .  adber  ö  lib.  geben 
bi  sioem  eyde. 

•)  gestrichen  ar  gebUkh  oder  weltlich.  b)  gestrickt»  and  nt  ana  deh  die  nit  tum  luicn 
bi  dem  «jde.  e)  fcHnVA«»  welich  UnUnw  eb*.  d)  mnw  «  «M  MtrgmkrMm 
flh"  guiHtttim  «ie  «  i»  [gertiget  wiit]. 


1  Lttitrt  tmh  w.  9»L 
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.  .  nan  keiii  sehif  nf  merscbelKD  kftffen,  es  sie  danne  abte  dage. . . .  wer 
das  bridiet  der  git  30  aol. 

Ar.  A.  X  T.  D.  O.  lad.  46  nr.  14  eme.  A  mIm  «bt  Stnifm  tmta.»  Whrtm  Arrite 
»bferittm.  Stkrift  dtr  a.  HätfU  de$lLJK 

ft        1412.  RaMeseiluß  iher  ünfUg  wtd  Auszug  au»  der  Stadi.         [eu.  1990.J 

Uusere  berrca  meister  und  ral,  2>cli6trcl  uud  aminuu  äiul  übcreiukomeu,  wenne 
der  rat  von  unfligea  wegen  iemanne  an  offem  gerihte  beaaeruDge  gesprichet,  das 
danoe  dar  nach  der  ral  in  hdmeUcheu  rale  erteUen  wA,  was  der  beaaerungeo  ain 
sAlIe.  Und  aol  fteh  danne  der  meiater  and  rat  an  oflem  gerible  den  oder  die  selben, 

den  die  besserunge  gesprochen  wirl,  hetszen  die  selbe  besserunge  swern  oder  lAn, 
und  endarf  man  öcli  die  besserunge  nit  anrltTwarbe  an  nITom  gerillte  sprechen. 

Welich  unserre  ingeseszcu  burgcr  uz  unscrrc  slal  zühel,  der  sol  noch  dem  us- 
ziebende  in  deq  nebslen  vier  wochen  swern  ineislcr  und  rale  gehorsam  zQsiDde.^  Welreez 
abor  nit  dele,  der  ad  bessern  lOjare  ^ ,  und  süllenlalle  coostafelmeister  undantwerg- 
1»  meistere  bi  iren  ejden  rflgen*  meiater  nud  rate  in  den  ndiaten  drien  dagen.  aoaie  es 
befanden  bant,  und  s&Uent  es  Aob  meister  und  rat*  ribten  nnd  rdilvertigen'  nf  den 
9jl  in  den  nefaaten  drien  dagen  nach  den  adboi  vier  wochen  An  aUe  gCTerde. 

atr.SLA.  (MavngMi  o.  Dtonto  ton.  90  1  in.  eonc  du  Sehr^  tm»  i$r  i.  BÜß» 
4mti.jrh. 


»        1413.  RaUbeKkUiiH  üier  KleUerlraekt^  Betuei  der  KJM«r  %.  t.  w.  (um  lSt3»J 

Item  das  nieman  denheinen  rog  uoch  wambesch  kürtzer  tragen  aol  daime  ein 
Tiertetl  etnre  ein  obewendig  der  knieschiben,  so  sie  hie  in  der  slat  gflnl,  doch  sie 
riten  wellent,  ao  mflgent  sie  riten  in  reisigen  wambescheo  wie  sie  weUent,  also  doch 

wenne  sie  wider  in  die  slal  komenl,  so  si'illenl  sie  wambesch  und  röcke «  tragen 
»  alse  da  vor  isl  besclicidcn  ;  und  sol  man  daz  gebielen  bi  fünf  pfunden,  und  süUent 
es  schifTel  und  ral  rügen  und  ein**  schölTel  den  andern  und  ein  ralherreden  andern. 

Ilera  daz  keine  frowe,  werc  die  ist,  hinnanfür  me'  sich  nil  me  schürlzcn  sol  mil 
iien  brüsten''  weder  mit  hcmcden  noch  gebrisen'  röcken  noch  mil  keinre  ander 

■)  Nofkitm  1  Ztilt  thtnfnmftn  hl,  bfginnl  fvlgrndf  StfUf  ;    irtr^emm  in  hriäen  Zrilen  jt  Ca.  8 
10  M'orU  «igeritttn.         b)  Dertrth  Artikel  sIfKt  ,i»f  iin,i.selbe»  BItille  nork  titmal  i»  folgender 

F«u*mK§:  Welch  uiuerr«  in  gescszen  bürgere  uz  onüerre  sUt  täbet  oder  gezogm  ist,  so  sül- 
Im  dar  oder  die.  die  also  hin  uz  zdgent,  in  d«n  nebtttn  Tier  wochen  nach  inm  uniiheade, 
md  der  oder  die.  die  «t  nuerre  sut  gezogen  »iot,  in  den  ndisMii  vier  iroeliea  Mch  dlrre  dato 

swern  nieitter.  1h  rfcr  oi^nstrkendfn  Fifsn»j  Ul  nri'-h  simii-  Chei-gurkrithtH  vnd  gtttrickt*  eise 
*>  «ödere  ancere  luburgere.      o)  der  —  Jere  üktrgtickrithc»  fiir  gtttricitiu» :  eo  eäUent  meietcr 

tud  nl  ia  deo  Mlütea  driea  dageo  nadi  dm  eier  «oehaB  criMman,  «ai  «r  danaaba  baeaerD 
•ol,  und  sAllent  inie  bch  eine  besserunge  epreclten  nach  ilem  «Ise  sie  duncket  und  also  ex 
■kh  gegen  dem  »elt>en  danne  x&  male  heischet.  d)  bi  —  r&gen  t^rgetckritien  fir  gt- 
Itrieitme*  swern  zft  r&geode.  e)  AiV,«,!.'^  yrttr.  in  die  »orgcecriben  wise.  {]  und  reht- 
TarUga»  ^btrsutkritktn.  g)  Mkn-grxrkfitkt»  tmd  §tttriehtm  und  ander  likider.  h}  »ter- 
gmhkhH/Urwbut,  i)  Ummek  gt$inf im  hdm  ftawa.  k|  mit  —  fardilan  M«r^ 
itMtttH,      1)  aodl  galwiaaa  MtirgneMttt», 
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geveognAsie^  uod  dos  och  keine  frowe  sich  oil  me  verwe  oder  ]Acke  von*  tolenhir 
anhencken  86Ue,*  und  sunderlicbe  du  bdptlAcb  sd  sin,  das  man  ir  die  brüste  nit 
gesdien  müge,^  wenne  die  hAptlöcIier  suUenl  sin  unlze  an  die  fihsseln  fln  gererde 

bi  5  lib.  pfcnnig.**  Ez  sol  öch  keine  frowe,  wer  die  isl,  keinen  rog  tragen,  der  me 
koslcle  deuue  liO  flor.  oder  dar  under  öch  bi  5  Hb.,  und  sol  och  keine  lanlfrowe  in 
dirrc  stal  zu  dem  lanlze  oder  sus  keinen  rop  trogen,  der  nie  koste  dnnne  30  llor. 
Und  weihe  cz  dar  über  dele,  welre  unserre  bürgere  die  lanlfrowe  cnlhielte  über  naht, 
dv  beaml  fde  sie  dch  D&nf  pfiinde,  es  verenl  danne  fr^  e  frowen,  die  sol  diz  gebot 
nit  ang&n. 

Es  aol  dch  keine  frowe  keinen  kärtser  manlel  noch  knaben  mentd  tragen 

dnnnc  ein  viertel  eiore  elen  obe  den  knuwen  an  geverde.  Lenger  nägent  sie 
sie  wol  tragen.  Weihe  daz  brichcl  die  beszerl  5  lib. 

Ilem  von  dez  niünsters  wegen  da  dunckel  uns  göl  sin,  daz  man  die  pfallze 
undenan  beslüszig  mache  und  die  brolbenckc  abe  lö  und  daz  man  den,  die  plenning 
gelt  dar  under  hant,  bcschcidenheit  tü  oder  aber  eiae  ander  stal  ged^ncke,  da  sieb 
der  mdsler,  die  *  vürsprechen»  die  winstiolier  imd  andere  wer  die  sint,  die  »di  he- 
aammen  weUenl,  besamment,  and  das  man  hinnanfikr  keine  stunde  nodi  dage  noch 
andere  sadien  an  meiner  gewiheten  etat  binnanfür  me  uztrage  goUe  sft  eren. 

Item  daz  man  &ch  keinen  orenmie'  veil  !  ibe  in  dem  münster  noch  keine 
kuppelic  noch  ander  iiiilflre  diir  inne  tribe  und  duz  man  hule  dar  über  sclzc. 

Ilem  umbe  die  gebotte  an  dem  letlener  daz  man  die  oil  me  in  dem  münster 
tän  Sülle. 

Item  sie  dahte  6ch  güt  von  der  closterfrowen  ^  wegeu,  daz  das  vierteil  jars  von 
des  sdiendes  wegen  abe  aol  sin.  Und  welre  an  eins  closters  venstw  gesehoi  wirf,  wer 
der  were,  der  sol  bessern  2  lib.  also  dicke  er  gesehen  wirt,  und  sAllenl  es  scbAffel 

und  rat  r&gen,  wo  sie  ez  sehent,  bi  irem  eyde.  Und  süllenl  cz  dar  z(k  eine  priorin 
und  subpriorin  und  die  ralswestern  und  daz  gesinde*^  und  die  leigebrQder  ez  .swcrcn 
zü  rügende,  wa  sie  es  sehent,  und  ez  in  abte  dagen  dem  stettemeister  vür  zA 
bringende  flu  ge verde. 

Mau  sol  uch  den  closterfrowen  gebieten  wider  m  z(i  günde  in  ire  cl6sler  und 
da  inne  sik  Uibende.  Und  welich  unser  burger '  sie  dar  6ber  enthielte,  hnsete  oder 
hofele  in  dem  lande  oder  in  der  etat  ^,  alse  manigen  dag  er  sie  enthidte  dar  über, 
der  bessert  voii>  ieglichem  dage  10  lib.  pfennige,  und  aflUent  es  die  rflgen  alse  vor- 
geschriben.  Und  welbc  closterfrowe  nit  in  irem  dosier  blibet  und  dar  uz  zä  garten 
oder  ziü  slraszen  güt,  der  closterfrowen  sol  ire  priorin  bi  irem  eyde  dar  nebsle  halbe 
jar  dar  nach  keine  pfründe  geben  iln  alle  geverde.  Doch  also  daz  alle  andere  stücke 
und  arlickele,  die  an  dein  bücbe  verscbribcn  stanl  von  der  clostcrfrowcu  wegen in 
ircQ  kreflen  bliben  süllenl. 

•}  thtrgenrhntitn  /Iii-  nocli.  V-  und  Jaz  oth  —  sülle  thfrgfukrithtn.  c)  kUrtineh  gtslr.  und 
dax  fich  man  ir  Ach  die  ahssele  oit  geteheB.  d)  uotze  —  pfennig  auHtr  &biMla  übtrgf 
KkritbfH  i  kkrtor  §t*trick«n  obt  dra.  •)  Vorl.  de.  f)  kitruack  ftUr,  noch.  g)  gt- 
ttridiM  du.  b)  und  die  —  gttinda  übtrgutkritbt».  ij  welicli  —  burger  »hfrgrttkrithfn 
tUt  ««r.  k)  huMto  —  stat  thrgttdtri^m  fltr  Aber  naht  d«r  bMtert  fünf  pfunde  Strax- 
hngtr  pCuuüng«.     1)  gatritke»  Mm.      m)  von  —  «qgH  ahrtttOriOm. 
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Ilem  von  dex  arlickels  wegen  umbe  die  miete  und  die  meyneide,  da  dimeket 

sie  gfil  sin,  das  man  die  miete  lasze,  alse  et  an  dem  *  bftche  beflorget  ist.  Und  wer 

offenborliche  meyneydig  ■»  ist,  der  sol  niemer  inc«  in  den  rat  komen  noch  sohefiel 
erden.    Ist  er  aber  ein  scliuiri'l,  so  sol  er  sin  scliofTel  ninhiilil  verlorn  han. 

6  Kz  sol  uch  keiure  in  den  rat  genomen  werden,  der  iu  banne  ist.  Oilor  were  ez 
das  einre  zü  banne  wArde  getän,  die  wUe  er  iu  dem  rate  ist.  alle  die  wile  er  denne 
in  banne  ist,  ao  aol  er  kein  urteil  qtreehen  noch  lü  dem  rate  g  ln.  Esaid  Ach  kein 
•chftffd.  80  man  aie  besamment,  der  zfl  banne  were,  kein  urteil  iqprechen  und  aol 
Ach  von  den  andern  gan  nz  dem  rate,  so  sie  der  meister  gefregel  bi  iremeide,  obe 

M  ir  keinre  afi  banne  sie. l  nd  sol  ü<:;h  der  meister  fregen  einen  ieglichen  ratbi  ainmn 
cyde,  so  er  peswcrt.  obe  ir  keinre  7.'i  banne  sie,  daz  er  von  dem  rate  gange  nnd 
in  einem  monade  uszi  r  ib  m  banne  kntiii'.  Dele  er  dez  nit  sol  der  rat,  der  danno  ist, 
zü  stuut  nach  den  vier  wochuu  eiueu  andern  au  dez  slal  kiesen,  der  da  zü  banne 
were. 

»  Wrane  dcfa  die  vürsprecben,  die  jares  sft  v&rqtredien  gekosen  werden!,  so  sul- 
lent  aie*  sweren  an  den  heiligen'  alle  die  wile,  das  sie  in  banne  sint,  daz  ir  keinre 
kdn  urteil  spreche,  die  wile  er  in  banne  ist,  noch  niemans  rede  t&  bi  dem  selben 

aincm  eyde. 

Item  nmbe  wunden,  totsiegen,  messerzucken  und  ander  uniüge  sol  man  halten 
«»  alse  an  d«Mn  büebc  gescbriben  slül. 

Item  sie  duhle  ucli  gut  sin,  daz  nieinau  keinen  schticb  mit  snebeln  me  trage 
lenger  denne  über  einen  swerch  tumeu ;  und  wer  daz  brichet  der  beszerl  30  sol. 
Doch  also  welre  riten  wil,  der  mag  fftren  aine  stifollen  wie  er  wil.  Und  sol  öch  kein 
schAchsAler  weder  nnsem  bürgern  noch  in  das  lant  lenger  snebd  msoben  denne 
»  Aber  «neu  twereh  tumen ;  und  wdre  das  brichet  der  heuert  Ach  30  sol.  * 

Str.  St.  A.  Ordnungen  tom.  21  f.  46.  conc.  ch. 
Zim  ZM  jwtniefc*  M  BnAir  289. 


1414.  iS^sfer  an  Straßiurff:  berklUel  Her  Xittunfe*  vnd  iwor^3ie»äm  Au/'- 
hrueh  s^gen  die  QuelUehafl,  [tars  JD^ember  AJ 

10  Den  erbem  wisen  luten  unsem  besundern  g&ten  fhinden  den  metolem  unde 
dem  rate  der  etat  s&  Strazbuig  anbieten  wir  die  burgermeislere  und  der  rat  der  stat  zA 
Spire  unsem  dinst.  Lieben  fmnde.  Wvt  lan  noh  wissen,  das  die  herisogen  Ton 
Beyern  und  der  bisehof  von  Menlse  sieh  besament  mit  grossem  volgke  und  aller 

■)  gutriekem  brkfe.       b]  gtttrifien  und  ift  binne.       c)  me  »htrgrsdriririt.       d)  so  si«  — 
16  bmne  sin  «i*rgf*eKri*htH.        t\  so  —  sie  ührrgtsekt  iehen.        0        "ficA  gatnrktn  alle  dax 

«r  ia  b«DM  irt.  g)  Dtnätt  Artiitl  t$9ht  w  4tm  Uigtm  dwdulrkktn  la  fotgtnitr  Fm- 
twngt  itHB  lit  datito  och  gttt  rä,  dos  niaoMn  bointa  Hnbilobl  Khfteb  um  trage  lenger  dauM 
lib'T  einen  /'.vpri  h  '.nmi^n,  ur.ii  wer  daz  brichet  d«r  beaiert  3<t  fo\  Und  daz  sie  flcli  die 
scb&chsüter  niemanDe  macbeat  bi  dor  Mlben  ponoa  und  du  5ch  aie  niamou  keioan  scb&th 
«  in  das  Int  aubwH  andoca  dwM  «Im  .  t  .  .  wuir  i»  kUHm  JWti  <r<  db»  ftfitr 
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irre  naht,  die  sie  haben  ndgeo,  unde  du  der  herUeogen  volg,  greve  von  Werlheim, 
gmve  Dielher  von'  Katienetnbogen.  grave  Heinrich  von  Spanheim,  der  von  Hanouwe 

und  vil  rittere  und  knelilc  von  gcselleschcftcn,  die  uf  irn  kosten  farent  gcin  derge- 
selleschafl,  unde  die  von  den  lelren  iceze  nf  dise  zil  bi  uns  ligcnl  nahe  bi  unser 
slal  uf  bedesite  llines  und  daz  sie  uf  ginsile  Hines  daz  lanl  uf  ziehen  wollen  gar  s 
kurl/lichen.  Ouch  wiszent,  daz  die  von  Menlzc,  die  von  Warniez  und  wir  zu  dem 
zöge  dienen  wollen  mit  drin  kunderi  gk-u.  Darnacli  wiszenl  ucbzü  riklen.  Dalum 
feria  qnarla  ante  Nioolai  epiaoopi. 

Str.  St.  A.  AA  116.  orcA.{it.eI.e.i^tii«;  Mvr*  dd> 

Ifoisgr.  Beg.  nr.  4117.  U 
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RatsbescMusse. 

Bäud  IIX  iitir  im  StaiUatUo  tMßwmkrUn  Ordnongen  und  Deerela  oMüt 
mif  9  Papi^ttUUem  (f.  2—  10)  eine  Sammlung  ton  Ratsbeschlßisen  die  verschie' 
densten  Gegenstände  betreffend.  Von  den  wenigen  datierten  StUcken  tragt  das  älteste 

6  das  Datum  l'iflO  Februar  II.  das  jüngste  1372  Juli  II.  Dem  hiermit  gegebenen 
Zeüranme  dürflen  sich  auch  die  nicht  datierten  Stücke  ungefähr  einfügen.  Dies  ist 
um  so  icaArscAeinlicAer,  als  die  Aufzeichnung  zwar  mit  zweierlei  Tinte,  aber  ton 
iarMe»  Bmut  fudUie»  üt  mU  AutiMAm  dmr  ArUiel  50—5^,  die  ininte»  iurck 
d€i  Ikam  1367  FArwr  7  ehii/iKtts  oHgm  ZtUnam  wgewieien  wmfM. 

10  JHe  «SMIm  Mtmd  imrdk  Limitm  im  Meei  SjkUtMg^eiUt  Mick  «ie»  und  mUen  durch 
Li  Iii'' II  begrenzt.  Dem  entsprechend  guekaken  die  Einträge.^  wobei  nicht  immer  die 
chronologische  Folge,  sondern  hier  und  da  mehr  inhaltliche  Gesichtspxnhfe  mnß- 
gebend  waren.  Die  Artikel  sind,  soweit  nichts  Anderes  ausdrücklich  mitgeteilt, 
eämtlich  kreuzweis  durchstrichen.  —  Die  ersten  beiden  Blätter  sind  unten  eingerissen. 

u  [1]  Unsere  lierren  meisler  und  .  .  ral,  schefTel  und  amman  sinl  überein  komen : 
Wer  lusent  pfunde  wert  hei  ane  sinen  husral,  der  sol  ein  pferl  haben  umb  10' 
pfunt.  Wer  zwelf  hundert  pfunde  wert  het,  der  sol  ein  pferl  haben  umb  12^  pfunl. 
Wer  vieriehen  hundert  pfunde  wert  het,  der  sol  ein  pfcrt  haben  umb  H'^  pftint. 
Wer  seohsehen  hundert  pfunde  w«rt  het,  der  m1  ein  pfert  haben  umb  16'  pAint. 

m  Wer  adiiehen  hundert  pfände  wert  het,  der  aol  an  pfert  haben  nmb  18*  pfiinL  Wer 
zwoi  lusent  pfunde  wert  het,  der  aol  einen  meyden  haben  umb  zweinlzig  pfunt.  Wer 
Ach  achte  hundert  pfunde  wert  hatte,  und  die  cunstafeler  oder  die  anlwcrkmeisler 
erkankenl,  under  den  es  gesessen  were,  uf  den  eyt,  das  es  so  unköstelich  were,  das 
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es  ein  pferl  bilUch  haben  solle,  der  sot  ein  pferl  haben  umb  8*  pfnnt.  Wo  Ach  die 

cunstefelcr  und  die  antwcrkmeister  uf  ieman  [er]kantenl,  der  under  in  gesMSen 
were,  der  sclis  liunderl  pfunde  werl  lielle  und  so  gewinnig  und  unköslelirh  were, 
do7.  er  ein  pfert  hnl>en  solle,  der  sol  ein  pferl  hohen  nmbe  H*"  pfunl.    Und  wo  es 
die  cunslafeler  oder  die  anlwerkinei:iler  also  ul'  ienian  uf  ire  eide  erkaiileut,  do  sol  » 
mau  niemans  unschulde  vür  netncn.  Wer  <üch  ,  .  .  . "  alse  von  so  vil  g&tes  gebürl 
. . . bescheiden,  der  sol  mejden  . . . alle  die  wise  [alse  do  vor]gefldiriben  stsi 
ane  alle  geverde.  Wer  daz  bräche,  der  bessert  10  lib.  Und  acü  ein  iegelich  mensche 
do  nach  in  einem  manod  einen  meyden  oder  ein  pfert  haben,  als  do  vor  stat,  und 
alse  mengen  manod  ieman  versitzet,  er  si  frAwMi  oder  man,  alse  dicke  bessert  10  lib.  u 
Were  es  öch  daz  ieman  mit  dein  andern  in  gemeinsnbafl  sesse,  der  sol  mit  von 
inie  teilen  von  dis  ^^ehotz  wegen.  Und  sol  öch  dis  gebot  alle  die  angan,  die  bi  uns 
ingesosseu  sint  und  in  unserre  stelle  scliirm  zii  Strasburg  silzent.  Und  ^  sällent  &ch 
alle  dise  vorgeschriben  ding  alle  cunslafeler.  und  anlwerkmeisler  riigeu  und  vht- 
bringen  mdster  und  .  .  rale,  wo  sie  es  bflsvirdig  wissenl  oder  befindent  bi  irme  » 
eide  sne  aUe  geverde,  und  sol  es  Ach  meister  und  rat  rihlen  und  rehtvertigen  uf 
den  eyl,  wo  es  in  vürkomel. 

Und  sinl  ("jch  vürbaz  überein  komeo,  wer  fünfzelien  hundert  marcke  werl  het, ' 
der  sol  einen  me^'den  lialien  uinhe  zweinzig  pfunt  und  ein  pfert  utnh  zeheii  pfiint. 
Wer  ucli  het  zwei  tusent  marcke  werl,  der  sol  zwene  meyden  hau,  icdeu  meyden  «o 
umb  zweintzig  pfunt.  Wer  6ch  zwene  meyden  haben  sol,  der  mag  vür  einen  meyden 
xvei  pferl  haben,  die  swdnUtg  pfunde  wert  sint,  obe  er  wU.  Wer  öch  dru  tusent 
[marclK  wert  het.  der]  sol  dri  meyden  haben,  ie  den  meyden  umb  sweintiig  pfunt. 
Wol  mag  ein  i^elioh  m^bisohe,  das  dri  meyden  haben  sol,  vür  swene  meyden  vür 
ie  den  meyden  zwei  pferl  haben,  die  zweintzig  pfunde  wert  sint,  obe  es  wil.  Wer  n 
(Vh  het  me  denne  zwei  liiscnl  marcke  wert  oder  under  drie  tusent  marcken,  der 
sol  nieydi  11  und  pferl  hohen,  iilse  es  sich  heischet  nach  marzal  in  alle  die  wise,  als 
do  vor  bescheiden  ist  aue  alle  geverde.  Actum  sub  domino  Erbone  diclo  Loselin 
f>uf.u.  magislro  feria  tercia  ante  Valentini  anno  domini  1360.' 

[2]  Unsere  harren  meister  und  .  »  rat,  scheflbl  und  amman  sint  überein  komen,  ao 
das  alle  die  gebot,  die  vormals  verkündet,  gebotten  und  Ach  versohriben  sint,  stette 
Aprtt  f.  und  in  iren  kreflen  bliben  sftllent  binnan  uulzc  oslern  nu  se  nehsle  und  von  dannen 
u£f?im  Über  ein  ganlz  jar.  Pronunciatum  est  ipsa  die  dominica  qua  canlatur  Judica  anno  63. 

[3]  Unsere«  Herren  sinl  ?>ch  überein  komen.  daz  alle  die,  es  sinl  fröwen  oder 
man,  die  meyden  und  pfert  von  gcbotz  wegen  haben  suUenl,  daz  die  ire  meiden  aa 
und  pferl  in  disen  nehsten  vier  wocheu  s611enl  haben  [one  allen]  verzog  ^ 

t)  «iit  anderer  KmU  tberjttekritit»  für  unter jmitkur  tr<    tehü.  b)  nie  a.         c)  autffriuem 

t — 3  WoHt,       d)  au$/*ri*H»  J— 4  Hör«  Vo»  kitr  iit  tu  Sadt  du  Arlitelt  JmrcA 

«■fffw  <MM»(A»MM,  Ao  mffMnIl  ivIm  /W^m*  Miy««frMM.       f)  Iwt  Mtv/mMOn.  g) 
Art.  3  itt  mit  anifTtr  Tinte  tnel  fitfhliger,  wakrtehtinlick  narklrtyliek  eingttrkriehtn.      h]  Da  40 
,  ^tr  HHltrt  Rand  nkgeritttu  itt,  laßt  tick  niekl  iettimmen,  tri«  ciW  M'orle  kitr  noch  jtttattdtit 


1  «Mir.  M  Ar  Ztittehr./.  Gcfdk  A  Otcrr«.  FI,  U.  Im  Ammi§  bti  Hegel  Ii,  9S9. 
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Were*  es  öch  daz  sie  duhlc,  daz  iemau  pfert'Oder  lueydea  haben  solle  vou  gcbuU 
wegen  .  . .  das  doch  nal  eigentlich  wusteol .... 

[4]  Unsere  herren  mdster  und  .  .  rat,  scheflU  und  amman  sinl  Aberein  liomei^, 
das  die  goltsmide.  tflehscherer,  hamescher,  kannengiesser,  yesseler  und  blrmenter,  die 

•  von  dem  lande  bar  in  sinl  komen  und  ira  eigens  nül  enlebent,  dycncn  söUent  mit 
den  anlwcrcken.  Und  alle  die,  die  Iiinnan  vur  me  her  in  komeut  und  ir  hiirt^rehl 
CDpfahent  und  cvveclich  hinne  swerenl  ze  .situle.  waz  die  dusze  in  dem  lande  ^olriben 
und  getan  hant,  daz  denne  dem  anlwercke  aller  glichsle  isl,  niil  dem  antwercke 
aAUent  sie  öch  dyenen.  Wele  aber  irs  eigins  dusze  gelebet  bant,  die  söUent  mit  den 

w  cunslafeln  dyenen.  Und  wer  sich  dirre  vorgeschriben  dinge  bArge  und  es  nAl  halten 
oder  tftn  wdte»  dem  sol  man  weder  geraten  noch  beholfen  sin  sft  keynen  dingen, 
die  in  anpanl.    Actum  nnno  62.*  ««* 

[5]  Unsere  herren  meisler  und  .  .  ral,  scheffel  und  amman  sinl  überein  komcn, 
wo  die  fruwcn  !)i  cnandcr  siut  in  dirre  stal  oder  in  dem  burgban,  es  si  mit  danlzeude 

Ii  oder  mit  andcrre  geschellescbafl,  were  es  daz  do  ieman  deheine  unbescheidene  rede 
mit  dem  andern  erbübe,  wer  do  den  anhab  töte  oder  tütl,  der  bessert  ein  jar  von 
dirre  stat.  Were  Ach  das  einer  [einen  and]em  sifige  oder  aber  ein  meaaer  über  in 
(suckete,  der  bessert  fünf)  jar  von  dirre  stat.  [Wandele  ouch  einer  den  andern]  der 
[bessert  10  jor.]  Were  es  Ach  das  ieman  s&  semlichem  geschelle  lieflb  oder  s&  tr6nge, 

I»  der  sol  es  bessern  alsc  meister  und  rat,  die  danne  sint,  erkennent,  und  sol  man  sin 
unschuldc  nül  dar  vi'ir  nemcn,*  und  sollent  es  och  moister  und  ral  ringen, rihten  und  rehl- 
verligL'u  uf  den  eyt  nach  horsagen  zu  glicher  wise  alsc  urabe  einen  lolslag  oder  umbe 
eine  wunde,  und  sol  6ch  umb  ie  die  gelat  den  klegern  ir  rehl  behalten  sin. 

[6]   Und  komenl  Ach  vürbaz  überein,  wo  meister  and  rat,  die  denne  sint,  ein 

»  gesinde  hin  scbiokent  uf  ein  Telt  oder  anderswo  hin,  war  das  ist,  und  in  einen 
hftbtman  gebeut,  wer  do  dem  hAbtmanne  ungehorsam  ist  oder  von  ime  rilletV  wer 
das  t6le,  der  bessert  zehen  jar  von  dirre  stat. 

[7]  Es  *'  söUent  uch  alle  cunstafeler  und  antwerkmeister  mahl  und  gewall  haben 
zu  gebietende  allen  den,  die  under  in  silzonl  oder  gesessen  sinl,  es  si  ze  ritende, 

ao  pferl  o<lcr  pfenningc  zc  übende  oder  anders,  daz  denne  in  semlicher  masze  der 
stette  nutzeiich  und  noldürilig  isl.  Und  sollent  es  öch  die  cunstafeler  und  anlwerk« 
meisler  noch  besdwidenliehen  dingen  mengelichem  und  in  selber*  uf  daz  glichste 
machen  und  sieben,  so  verre  sie  iemer  kAnnent  und  mügent  ane  alle  geverde.  Und 
wer  in  also  ungdiorsam  were»  den  oder  die  sAUent  sie  meisler  und  .  .  rate  rögen 

H  und  ynrbringen  bi  dem  eyde,  den  sie  dar  umbe  getan  hant.  Actum  anno  68.*  mt 

■J  Du*»  Fortuttws  $t*kt  auf  itr  Gtjtiutif  natk  Ärl.  7,  d»  $ie  ahtr  thtnto  itm  i/«r  Anfang  Ht$ 
Art.  anf  dem  unlfi-rn  Rand*  der  Seile  tiekf  und  mit  dtrttUtn  Tinte  i/eicirittm  ilt  •Ci«  Art.  3, 
M  gekört  fw  jtdmftUi  kkrktr.       b)  •AeryeieAr.  für  uDd.      c)  ge$$riek»m  eomg.      d)  titr- 
padtr.  mi  fiHt.  hi  te  -ntgtu.  p«M  10  lik      •)  ind  —  mübu  Mtr/mtHrMi»  mi$  tmimr 
«  füll«». 


»  Gtdr.  in  der  ZeiUchr.  f.  Goch,  d  Oberrh.  III,  160.  vgl.  Closetier  Iii.  .    \-  : 

*  Bis  hierher  foU  st  8t.      VI,  Art.  483,  mmoc/b  4»«  Ergätumgen. 

•  VfU  Bifdll,  980. 
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[fS\  ÜDsera  herrai  mdster  und  . .  ral»  scheflfel  und  amman  aint  Abenin  komeD, 
das  die  urteil,  die  do  g«aohadi  tod  harn  Claua  SUUwowagas  aalgen  wilteven 
«egen,  do  her  Johana  Moaung  meialer  was,  statte  und  in  iren  kreilea  blibeii  aol. 
Actum  sub  domino  Johanne  dUsto  Moaung  predicto  faia  aecunda  ante  convemonem 

'If^  aancti  Pauli  anno  63.  • 

[9J  Unsere  berren  meisler  und  rat,  schcfTel  und  amman  sinl  überein  körnen,  alse 
Werahere  und  Wolthere  von  Ulenbeim  gebrudern  versckriben  wart,  das  aie  Jo- 
bana von  Waltenbeim  hen  mag  aftlich  aollent  haben,  das  er  Andrea  aeigen  von 
Lampartheim  unaern  burger  ainre  Mmea  und  einen  binden  verbeaaerte  und  nnaerre 
atette  ir  amadieil  bencmme,  das  man  daz  gegen  in  aolte  laasen  atan  untse  an  die  w 
irtunt,  daz  man  mit  göler  belraolitunge  dar  über  gescsse  und  es  versorgele,  wie 
man  es  gegen  in  lialloii  wolle,  und  solle  man  (jcli  do  zwischenl  nüscbenil  ßcgen  in 
tfln,  CS  were  danne  daz  man  es  in  anderwerbe  verbotschelle  oder  verkündete. 

[lOJ  Und  sint  öch  vürbaz  überein  komcn,  daz  man  ScbüllenüUs  duhler,  der  ir 
brftder  adge  i&  Obern  Ebenbetm  eralagen  wart,  geraten  und  beholfen  aol  ab  s&  la 
g^idier  wiae*  alse  es  meialer  und . .  rat  Aberein  Icomeni.     Actum  aub  domino 
Johanne  ^ieto  Moaung  anno  et  die  predlola. 

[11]*  Unsere  herren  meister  und  rat,  scheflel  und  amman  sint  überein  komen, 
daz  nieman  in  keins  pfafien  liof  pewall  oder  in  irre  geselleschaft,  wo  si  bi  einander 
sinl  oder  woncnl'' ,  weder  walen  nocli  spiln  sol  nocli  anders  deheinre  bände  spil  lo 
Iriben  oder  lün,  daz  den  pfenning  IretFen  oder  gescliaden  mag  ane  alle  geverde.  Wer 
daz  breche  der  besscrl  fünf  pfunt.  Wol  mag  iedermau  in  sinre  geselleschafl,  do  er 
bin  boret,  wursabol  und  acbadisabel  spll  t&n  umbe  dnen  plenning  verholten  svene 
sft  aleobten  gdwtten  und  utA  böber  bi  der  vorgeadiriben  pene.  •  Doch  mag  ieder- 
mau in  ainre  gesdleschail  wol  walen,  und  gat  das  dia  gebot  nüt  an.*  u 

[12]  Es  aol  Ach  kein  leyge  in  keins  pfaffen  hof  oder  geselleschafl*^  hinnan  vür 
me  aeren,  weder  essen  nocb  trincken.  Und  welcr  leyge  daz  tele,  der  bessert 
30  sol.,  alse  dicke  er  daz  tele  ;  und  sollent  es  och  meisler  und  rat  rihlcn  und 
rehtvertigeo  uf  den  eil  nach  börsagen  und  wie  es  in  vürkomel,  doch  sol  dis  gebot 
die  t(kmberren  der  meren  alifte  sft  Strasburg  nüt  angan.  ao 

[13]  Unaere  berren  aInt  Och  Aberein  komen,  were  ea  das  ein  für  us  ginge 
oder  ein  geacbeUe'  uf  eratftnde,  do  vor  got  ai,  in  wden  vreg  das  geacfaebe,  das 
danne  alle  die,  die  in  den  Vörstetten  geaesaen  aint,*  iederman  gan  aol  an  die  letalen, 

■)  Atif  itt  t»ttl0»  BWU  der  fftirveitnt*  Siitt  tfelf  ier  ArftM  in  mäketm  fttieier  Fas^unj  ,  lioei 

ffkll  dfr  SrMiiß  t  in  vvol  mng  mi,  d^ifür  \i n :  gr  fü.jt  im  l  sMlt'nl  i's  öch  die  in  tlom  rate  siut  SS 
meutere  and  rat«  rfigen  und  rärbringen,  wie  es  in  vürkomet  nach  bAmgen,  und  ■ÖUeot  ee 
Höh  ■Mtalv  nd  nl  liMn  nd  rrirtwiligwi  tif  dm  «it.   IKi  m  Am  Tm  mi/^vurnrntM 

F(tt$t>nj         trst   ro»  wol   mag   inflprman    Um  inm  Sekliifi  geslri>  kr^i .         V  .V^-t/  liiirfk 
Krtuntrtrhe  irie  toittl  tondtm  koruonlal  <.\l  kitrmirk  gettiicken  noch  in  litnlunnn'  audcrn  go- 
selleschaft  wo  dez  wer?  in4tewendig  dar  halben  milen  unib  die  staU       c)  oder  fresellMgbtft  M 
«Ml  fleieUr  Tun»  »htrguckr,        d)  F«W.  gmaUe.  Dtr  AfHM  til  mcit  gutritim. 


>  Gedr.  in  d.  ZeiUchr.  für  Ottch.  d.  Oberrh.  VII,  63. 

*  Dieter  Artikel  kam»  wegen  der  «efton  Mrfumdeim  YtnIaiibrfuHffmif  nmM  vor  tS66  on^eteitt 
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da  er  hin  benömet  ist,  und  sol  dch  sinre  meistenohaft,  die  dar  6ber  geseUei  sinl, 
gehoraam  sin  se  tAnde  und  ze  lanende»  was  man  in  heiaiet.  Und  wer  aich  da 
wider  saciele  und  ungehorsam  were»  der  besaert  5  lih.  und  wU  &di  meister  und  rat 

die  bi  dem  eide  von  ime  tieinon. 

[14]  Unsere  Herren  nici.sler  und  r:il  sinl  i'ibereiii  komcn,  da/,  olle  die  uuder- 
köfTer,  die  inil  dt'tii  gewaudo  unibeguiil,  liinuau  viir  iiic  ki-in  f^cwant  kotFi-n  .süllent 
uf  nierscheUcn  hie  noch  anderswo,  daz  sie  bie  in  dirre  slal  wider  uinbc  vcrköffen 
welleal,  noch  mit  oiemaDne  teil  oder  gemeiue  dar  an  iiabeo.  Were  es  bch  daz  ein 
und^ftffer  gewant  kftffen  wolle  uf  mfirachetzen,  wie  verre  oder  wie  nahe  das  were, 
ttod  in  dirre  stat  vertriben,  der  aol  da  nach  in  den  nehslen  2  jaren  keinen  under 
köf  triben  nocb  von  nicmanne  ncmcn. 

[15]  Es  sul  ocb  keiD  iinderköfTer,  der  z&  dem  gewande  gehöret,  kein  gewant 
nieinanne  verkuffen  an  keinen  stellen,  wo  daz  ist,  es  si  danne  vor  uf  daz  kc^fbus 
konit'n  an  die  sielte,  da  es  von  relile  hin  höret,  l'nd  ist  daz  zü  verslande  in  den 
gademeu  uf  dem  kutbuse,  da  daz  geverbele  gewaul  billicb  stau  sol,  also  doch  da/, 
das  selbe  gewant  us  den  hallen  geslagen  werde  nnd  in  dem  gaden  verkAfl  als  da 
vor  slat,  doch  aol  es  unsere  isgesessene  bürgere  nit  angan,  die  das  gewant 
harbringenl. 

[16]  Es  sol  5ch  kein  underko(Ter  noch  nicnian  anders  keinrehande  kufmanscbatz, 
wie  die  genant  ist,  nienianne  kälten  nocb  hellen  verkftffen,  die  selbe  kdrmanschalz 
si  danne  vor  in  unser  slal  uud  burgban  komen  und  mit  nameü  iu  das  köihus,  do 
es  Tou  reble  bin  b6rel. 

[17]  Es  sol  ÖcU  kein  underköder,  welrhaude  underköf  die  tribenl,  ir  keinre  me 
mit  dem  andern  gemeine  haben  an  irme  nnderkftne  denne  swene. 

[18]  Bs  sd  Ach  kein  wurl  noch  wurtin  noch  nieman  anders  keinrehsBde  kAf- 
manschals  von  oiemanne  «npraben.  Wanne  er  sol  sie  heiszen  in  daz  köflms  füren 
an  die  sielte,  da  es  von  rehte  hin  h6ret,  und  süllenl  Ach  das  tAn  bi  der  lagesil 
ane  geverde. 

[19]  Welrhande  korniousrhalz  man»  öch  ^  in  dem  kufliuse  kolTenl,  die  sol 
man  öch  bi  der  lagezit  dar  uz  füren  und  tun  ane  geverde,  und  sol  daz  meugelicli 
halten. 

[20]  Es  sol  keinre,  der  von  uuserre  herren  w«^n  in  dem  kAfhuse  silael,  nie- 
manne  erlAben  keinre  hande  kAfmanscbalz,  es  si  klein  oder  gros,  uzwendig  des 
kAfhuses  zA  verkAfiende  und  sol  Ach  niemanne  keine  sunder  kammer  in  dem  kufliuse 
lihen.  Wanne  er  sol  iedem  manne  sine  kAfmanschats  Selsen  au  die  stelle,  da  sie 
von  rehte  hin  höret. 

[21]"*  Er  sol  öch  keinrehande  köfmanschalz,  wie  die  genanl  ist,  die  iu  daz  köfhus 
hurel,  noch  nieman  von  sinen  wegen  kAflen  noch  verköflen  in  dirre  stal  noch  in 
dem  burgbanne,  noch  mit  niemanne  teil  noch  gemeine  dar  an  haben  ane  alle  geverde. 

[22]  Unsere  herren  mdsler  und . .  rat  sint  iberein  komen,  das  kein  allgewender, 

•)  mma  §ttr$mkr,  h)  Utnuth  $ittf.  mut  biugm.  cj  aol  omui  ifer^ e«e4r.  f»r  gulritimu 
•dlln*  liii.  d)  ßiiut  JnOa  Midi,  pktM  «mA  «la  flrtUt  Mum  tk  nr  Sahßlimt»  wutr 
St  9>nf  ütf  iwA  «Hrtcr  Ar  SdihßimU, 
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noch  gremperin  noeb  nieman  anders,  der  mit  in  dienet,  binnan  vir  me 

keinen  husrat  noch  ander  gAl  mttenander  sammonthüfl  kSfTen  süllenl  uf  mfirsclielzen. 
Und  waz  aller  m6nlel,  röcke  oder  anders  gewandcs,  da/,  dem  glicliel,  die  allgewendt-r» 
köffenl  umhe  die  kölTelere  ntui  k')ffeloriii  uf  nuVsclieUen,''  duz  sie  <Vh  daz  selbe 
altgcwanl  hinnan  vür  inc  solljer  verkofTca  und  verlrihen  suUcnl,  und  sülienl  es  nüt  » 
vür  die  kufTclerc  iiocli  kuflV'k'i  iti  iR-ncki-n  zi'i  vcrköffonde,  als  sie  hilz  her  gelon  hant. 

[Ii3l  Es  sol  ucli  kein  kufleler  oder  kulfelerin,  die  den  lulen  ir  gut  umbe  iren 
Ion  verköfTcnl,  keiorehande  gAl  kAflen  noch  verkAflen*  uf  mdradietien  in  dirre  etat 
noch  in  dem  bui^banne,  und  sAllenl  fich  dieselben  kftffelere  oder  kAffelerin  mil  niemanne 
teil  noch  gem«n  haben  an  keinrehande  husrate  oder  an  anderm  gftte,  das  dem  glidiet,  m 
noch  nieman  von  iren  \v(  n  Und  suHent  Och  nieman  dnrdi  geverde  uf  keinre- 
handc  g(\l  ^'isen,  diircii  daz  in  oder  iemanne  von  irt-n  wogen  keine  myclc  oder 
myclewan  da  von  werden  inolile,  wanne  sie  suUenl  niengeliclit-ni  ir  |;i"it  gelruwelich 
verköfTen  und  iren  underküf  do  von  neinen  mit  namrn  von  iedem  pfundc 
2  den.  von  dem  köffere  und  dem  verkötTcre  und  nül  me.  Wuz  abcr^  ander  10  sol.  » 
isl,  do  süllent  sie  1  den.  von  nemen.  Was  aber  drüiber  ist,  do  sAllenl  sie  von 
nemen  nach  marsal  ane  alle  geverde.  Und  sällenl  Ach  keinem  andern  volter  noch 
geverde  do  mit  t&n  noch  triben  ane  geverde.  Und  sällent  Ach  alle  dise  vorge- 
schriben  ding  alle  allgewender  frj^wen  und  man  und  alle  grempere  und  köffelere 
frftwcn  und  man  swercn  zö  den  heiigen  zu  ballende  und  zö  voUefurende,  nml  sViIlonl  w 
CS  öch  raeistcr  und  ral  rihlen  und  rehlverligen  uf  den  eil,  wie  es  in  vürkumel  und 
noch  hörsagen,  und  sol  man  uch  hülo  dar  über  setzen." 

[24]  Unsere  hcrren  meister  nnd  ral  siiil  uberein  komcn,  \vaz  vlciscbes  die, 
luelzigere  hinnan  vür  me  verbuwcnl,  duz  von  rindern  und  von  pfurcn  komel.  duz 
^e  da  Mn  plimt  nmbe  3  helbelinge  geben  sAUent  und  n&t  bAher  nnd  sAllenl  Ach  » 
das  sdbe  vleiäob  nf  sundem  benoken  verhAwen.  Was  vleisches  sie  Ach  verhAwenl, 
das  von  Ohsen,'  slyeren,  von  kdbern  oder  von  hemmein  komet.  des  mAgmt  sie  a  ein 
pfunt  umbe  2  den.  geben  und  nnl  hoher  und  siillenl  fich  daz  selbe  vieisch,  des  sie 
ein  pfunl  umbe  2  den.  gebenl,  uf  sundern  bcncken  verhuwen  und  nül  uf  den 
benken,  do  sie  daz  vleiscli  ufTe  verköffent,  des  sie  1  lib.  unib  3  helbelinge  gebenl.  m 
Und'  sülienl  öch  nieman  zweier  hande  vieisch  zü  kollcnde  geben  vür  einer  bände.  Und 
umbe  daz  swinin  vleiscb,  scheflin  vieiacb,  bock  vieisch  und  ge^szin  vleiscb,  daz  sülienl 
ne  verkAffen,  als  sie  untse  bar  gelan  hant  ane  geverde.  Und  in  wdr  messen  sie  Ach 
das  vorgeschriben  vleisub  uf  die  bencke  l^ent  vAr  die  16te,  in  der  selben  massea 
sAUent  ne  es  Ach  verhAwen  und  verkAffen  und  n6t  us  dem  wasser  ^  nnd  sAUeni  u 

•)  die  »Itg,  e6(i-ytsrhrieifH  fftr  gtiIncAcne*  sie.  b;  kieiHti'k  gttti:  dal  bie  oiulct werbe  wakkent 
und  kartent.  c)  Vorl.  mW.  «UIcHt  d)  kknaA  ftHr.  dnuidcr  oder  drAbar,  ton  under 
—  dröber  nnckträglick  ton  Jentlh»  BuHtt  «n  dt»  Xmi  f«Kkritb*n.  e)  AurtMcA  itt  J$r  Rttt 
itt  S/icllf  Ii,  nngrfahr  die  Häl/ie,  ro»  drr  andern  Seite  die  Spalte  «  freigtlatttn.  i)  kientark 
geelr.  und  von.  g)  aie  ühergrirkr.  h!   \te,;iarh    'jfftr.    vcrhflwen,  tndaun  folgt  dm  M 

Hort  ItAlTeo,  doM  ii*  am  dem  VerliäatelritA  der  Seile  reicht.  Am  Rand«  Uekt  da»m  di»  2etU  forl- 
HUmi  aad  tttx  —  gelMDt.  MeufitUt  hat  der  SeArtiUr  rtrfe$$tm  da»  Wert  Mttm  *ad  tiiumal 
«od  *m  fttfirkni.  \)    und  —  rioiT  buuJu  am   Hande  uarhjrty.'i/fn  ton  dmtUtlt  Batti, 

k)  md  —  wa>xer  auf  der  freien  SjmiIu  eoa  gleifker  Hand  natkgttragm. 
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da  nach  kdn  nndil da  von*  nemenl.^  Und  ut  in  Aoh  gegAnnet,  das aie  mögenl  wArtte 
madioi,  oba  aie  mUenl.  alao  doch,  das  die  darma  awinin  aint  und  nAl  rindarin  und 

d<jz  sie  öcli  die  selben  wurslc  under  den  bencken  vor  den  lüten  machent  und  nül 
in  den  liüsern.   Und  wclr  mclzi{?er  der  vorgcschriben  dinge  dehcins  verbröclie,  der 

5  Lesscrl  30  sul.,  als  dicke  er  daz  ItHc,  und  sülltuil  es  och  unsere  lierrcn  nieisler  und 
ral  rügen,  rihlcii  und  rclilvci li^eu  ul"  den  eil,  wie  es  in  vurkoiuet  und  nacli  liursa- 
gen.  Lud  äuiienl  ucli  dise  vurgescliriben  ding  wcreu  und  slelle  bliljen  hinnan  unlz 
sant  Miofaala  deg  nu  la  nehale.  ain,»». 
ßS]  *  Unaaro  herren  meialer  und  ral  aint  Aberein  konen,  das  kein  roalAacher 

!•  noch  nieman  andere  kein  pfisrl  kAlien  aol  uf  merecbeteen  indeweodig  yier  milen 
umbe  dise  slal,  daz  höber  trifTet  dennc  4  lib.  den.;  wer  daz  tele,  daz  beaaarlSO  sol., 
als  dicke  er  daz  verbreche,  l'nd  sol  man  Ach  daz  rihlen  und  rehtverügen  nach  hAr« 
sagen,  wie  es  dem  rale  vürkouiel. 

[20]  Unsere  herren  meisler  und  ral  sinl  übereiu  komen,  daz  alle  die,  die  worl- 

I»  zeichen  enpfaheul,  von  wclrhande  kAfmanschacx  oder  gewerden  daz  ist,  die  selben 
ire  wortseidien  wider  nmhe  entwurlen  aAUent  nf  die  ungelt  kiata  U  der  tagesit,  es 
were  danne  daz  ir  einer  sfl  q»ate  kerne,  das  die  ungelter  enweg  werent.  Der  aol 
aie  aber  an  dem  ersten  tage  frfige  dar  nach  antworten,  und  [wer]  <  das  nAt  end^  der 
beszert  5  lib. 

»  [27]  Es  sol  öcli  nieman  keinen  win  laden  nocli  rntladen  noch  in  sine  gewall 
legen,  er  habe  in  dünne  vor  vcrun^eliel  und  liahe  ucli  des  sine  Wortzeichen  ea- 
pfangen  uf  der  kislen.  Wer  duz  nül  endete,  der  bcszerl  5  lib. 

[28]  <>  Unsere  herren  nmstar  und  rat  aint  Abarein  komen,  waz  kAffe  hinnan  töt  me 
geaohdhent,  es  ai  tou  eigen  oder  erbe  oder  von  andern  alAcken.  in  walen  wag  das 

«  ist,  do*  vim  man  nngelt  geben  aol,  und  wenne  die  kMfo  s&  ganl  und  verendiget 
werdenl,  das  man  danne  daz  ungell  in  den  nehaten  ahi  tagen  dar  nach  geben  und 
entwurlen  sol  den,  die  dar  über  gesetzet  sinl  oder  werdent.  Und  sul  uch  nieman 
keine  snndere  gedinge  mit  dein  andern  machen,  do  mil  unserre  stelle  daz  ungell 
mühte  cnpfurt  werden.  L  lul  were  anders  tt'^le.  danne  do  vor  ge."ichrihen  slal,  der 

M  beszert  5  lib.  als  dicke  er  daz  tele.  Actum  et  pronunciatum  die  dominica  proxima 
poat  featnm  corporis  Christi  anno  68.  /^'g^ 

[29]  (Joaara  herren  aint  Aberein  komen,  das  nieman  keyme  mAllere  nodi  mAIle- 
rin  kein  koro  geben  aol  noch  niemanne  von  iren  wegen  durch  geverde,  umbe  das 
sie  ime  desto  baz  maleni  Und  wer  das  also  gebe  oder  nraae,  der  beaiert  5  ad.  den. 

»  als  dicke  er  daz  UHe. 

*  Unsere  herren  meisler  und  ral  sinl  überein  komen,  daz  nieman  kein  korn 
hoher  steigen  noch  verköiTen  sol,  daz  man  ul'  dem  waszer  in  schüren  ^  oder  über 

l]  V<ir-'    i'ffi.  von.         b)  ktirmaelk  gnlr.  noch  keine  geverde       mil  Irihen,  als  sie  untie  har  go- 
Uo  b«Dl.       c)  Fort.  «M,       A)  Ditttf  Arlikti  ul  ntckt  durrkttiickttt,       e)  üu  —  sol  Cirr- 


1  F«(.  ilft  m 

*  Vgl.  dk  KonMt^trwdmu^  i»  St.  B.     Art.  53. 


m 

Digitized  l^y  Google 


im 


laiil»  uf  Wiegen  oder  uf  k.irrichcn  zu  nicrckele  har  bringet  zu  verköffende,  wanne 
man  es  cmlcs  kuUes  verkutiel  hei  unc  alle  geverde.  Und  wuz  korns  man  &ch  har 
bringet  sft  merkete»  du  Aber  lant  bar  komel,  oder  dai  kora>  das  man  of  dem  was- 
ler  in  aecken  har  bringet,  dos  sol  man  alles  uf  dem  Holwige  sft  offem  merekete 
verkAflen  und  aid  es  nAt  in  die  hAser  tragen,  und  ad  Sek  nienwn  dem  andern  sin  kom  • 
verkAifen,  der  verköflor  si  danne  se  gegen.  Ks  sol  urli  deliein  unser  burger  noch  nieman, 
der  in  unserre  slollf  hiirgljiiu  gesessen  ist,  dem  auJerii  nf  sin  korn  lilien  in  dcn- 
lieineii  weg  ungeverlich  aller  dinge.  Und  wer  dirre  vorgescliriben  slüoko  denheins 
verbreche,  der  bessert  jar  und  dag  und  5  lib.  Und  ist  dis  zu  verstände  von  aller- 
hande  kome,  es  si  weisze,  rocke,  gcrslc  oder  haber.  Und  äölleul  6ch  alle  komk&fier  >• 
frftwen  und** man«  awem  s&  den  heiligen  dise  vocgeachrlben  ding  ze  haltende  und 
Ach  meuter  und  rale  vAr  se  bringende  alle,  die  sie  wiatent  oder  beBndent  die  es 
verbrochen  haut. 

[31]  Unaere  hcrrcn  meislcr  und  rat  sint  Aberein  kernen,  daz  alle  die  melzigere, 
die  zfi  unserre  slclU;  zfi  Slrazburg  gehörenl,  sweren  süllenl  zi\  den  lieilgcn,  daz  sie  u 
alles  daz  vilie,  daz  sie  nu  ze  male  haut  oder  har  nach  gewinncnl  oder  wo**  sie  es 
kulTenl,  es  si  verre  oder  nahe,  do  sie  oder  ieman  von  iren  wegen  teil  oder  gemeine 
an  habenl,  in  unserre  slal  /.ü  Slruzburg  verhuwen  süllenl  und  verkull'en  zu  der 
wogen  ane  alle  geverde  noch*  nieman  von  iren  wegen.  Und  wdr  das  under  in 
verbreche,  den  sAllent  me  meister  und  rale  rAgen  und  vArbringen  bi  dem  vorge-  m 
nanten  irme  eide,  wie  es  in  vArkomet  und  nach  hATaagnu;  und  sAllent  es  Ach 
meister  uod  rat  riblcn  und  rehtverligen  uf  den  eil  und  nach  hörsagen.  Und  dar 
umbe  isl  in  erlftbel  1  lib.  rinlfleisches  unibe  2  den.  zu  gebende  binnen  untze  un- 
Atig»  IS.  serrc  Mwen  dag  der  orren.  Also  were  es  daz  sie  sich  do  zwischenl  nül  alse  rede- 

lich  hiellent,  ^  so  mogeiil  es  meisler  und  ral  wider  abe  laszen.  Und  welr  metziger  ts 
ir  sAnA  het  oder  hinnan  vür  me  von  in  enpGngc,  der  oder  die  süllenl  Ach  dise 
vofgeschriben  ding  awfiren  s&  haltende,  und  welr  es  Ach  nAt  swflre  oder  geawom 
bette,  den  oder  die  sAllent  sie  Ach  meister  und  rate  rOgen  und  vurbringen  bi  dem 
vorgcnantcn  irme  eide.  Doch  *  aol  ir  iegelichem  ir  reht  behalten  ain  umbe  einen 
pfor  oder  umbe  ein  milchgeinde  rind  in  die  dArffere  se  übende,  als  unser  stette  b&ch  m 
slat. 

\'.V2]^  Unsere  herren  meisler  und  ral  sint  überein  komen,  waz  winc  die  zappfe- 
nerc  und  winlüle  hinnan  vür  me  kölFenl,  daz  sie  öch  die  selben  wine  zu  dem 
zappfen  geben  und  verschencken  sAUent  und  söllenl  die  wine  nül  wider  umbe  sam- 
menthaft  v^Affen,  es  si  in  fAdem,  in  halben  Adern  oder  in  vesaelin.  Und  waz  » 
wine  sie  also  kAffent  ein  f&der  umbe  15  lib.  oder  umbe  U'/t  Üb.  ane  geverde,  da 
mdgenl  sie  ein  moose  umbe  8  den.  geben  und  nAt  hoher.  Was  wine  sie  Ach  kftf» 

•)  Ab«r  lanl  ^trgndir.        b)  und  »btrgtseir.       c)  Miernaek  gesir.  disa  v.       d}  wo  —  nahe  am 
Jkm  Ra»i  farknekm.        •)  aoob  —  «wgen  «n  JSaaA  mad^fttmftm,      0  kifrtuuk  gntr,  und 

den  lüten  nül  iren  vollen  U»ten.         g)   Dieser  Sat:  int  »orh  einmal  besondfrt  JmrektlrieHem  M 
tmJ  dfr  folgutd«  nicktdKrckttrickeae  damnltr    gtukriektn  :    doch   sol   diz   gebot  n6t  angaa 
pISre  und  milchgeiodo  rind«r,  ab  unser«  sUtte  bftcb  tut,  und  tdckpii  iih<cn.         h)  Diettr 
md  Jit  itUt»  fyig*»itm  Art.  iteien  mtf  «mmt  StUt,  dk  «kil  durtA  Linit»  bt§rt»tt  mmd 
ftltiU  u$i  die  Mtiltm  $At»  üter  dit  §mH*  Bbtthtiln 
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feat  ein  ßkder  nmbe  12  lib.  oder  umbe  11  Vt  üb*  ane  gev«rde,  da  mAgent  ne  ein 

fiider  umbe  (5  den.  geben  ane  gevcrdc.  Und  were  dirrc  vorgeschriben  dinge  de- 
hcins  verbricliet,  der  besiert  5  lib.  als  dicke  er  dax  Iftt.  Und  bei  man  öch  büle 

dar  über  geselzet. 

»  [331  *  Unsere  harren  meisler  und  .  .  rat  sinl  überein  komen,  daz  kein  unser  burger 
noch  burgeriD  uoch  uieman  anders  dehein  vihe  Iribcn  sol  uf  unser  slelle  almende, 
es  sinl  rinder,  obaen,  verher,  scbaf  oder  pferde,  usgenomen  der  wagenlAte,  die  da 
win  an  den  Bin  f&rent.  Die  mflgenl  wol  ire  pferde  uf  die  almende  triben  und  nie- 
man  anders.  Wer  das  ▼erbrecbe  der  beasert  30  sol. 

M  [34]  ^  Unsere  berren  meisterund  ral  sinl  überein  komen,  daz  debein  unser  burger 
noch  burgerin  noch  nieraan  anders  dehein  vilie  Iriben  sol  uf  unsere  stelle  almende, 
es  sinl  ohsen,  rinder,  Swine,  scbafe  oder  pferde,  usgenomen  der  gesle,  die  ir  vihe  har 
zü  mcrckele  Iribenl.  Die  niogenl  wol  ir  vihe  liahcti  gande  uf  unserre  stelle  ahnen- 
den einen  lag  und  ein  nahl  ane  geverde  und  uil  langer.  I  nd  daz  vilie,  daz  unsere 

»  bürgere  umbe  die  geste  köffient,  das  aftllent  sie  bi  der  tagezil  abe  der  almenden 
triben.  Und  wer  anders  tele,  danne  da  vor  ist  besebeiden,  der  besierl  30  sol.,  als 
dicke  er  das  vertireehe.  Doch  sol  dix  gebot  die  wagenl&te,  die  da  win  an  den  Hin 
fftrent,  nit  angan.  Die  m&gent  wol  Ire  pfert  uf  die  almende  triben,  als  da  bar  ge- 
wftniich  isl  gewesen.     Aclum  sub  domino  Johniino  Seliille  mngislro  et  prouunoiatnm 

"  die  dominica  pro.xinia  anlo  dicra  beale  Margarete  virginis  anno  78. 
[35]  Von  heriugcn  und  bückingen. 

Unsere  berren  sint  überein  komen,  dai  nieman  keinen  bfirink  noch  bücking  veil 
haben  aol  denne  U  Herink  bumen  und  mit  namen  nidewendig  des  sdben  bomen 
usgenomen  der,  die  vor  iren  t6ren  oder  under  iren  schA|^ifen  silaent.  Die  mflgent 
»  sie  wol  do  Teil  habra.  Wer  daz  breche,  der  bessert  90  aol.  Und<=  s&Uent  Ach 
nuwent  zwenc  mit  enander  gemeine  haben  an  herengen,  sallse,  isen  oder  an  ge- 
sallzen  vischeu. 

[30]  Unsere  berren  sinl  überein  komen,  daz  dehein  unser  ingescssen  burfjer  umb 
keyneu  lanlman  kein  eigen  noch  keine  gulle  köOen  sol  ane  urlup  meister  und  ratcs. 
»  Wer  das  bredie,  der  besaerl  Jar  und  dag  ood  5  lib. 
[37]'  Von  den  babem. 

Unsere  berren  meister  und . .  rat  sint  Aberein  komen,  das  niemaii  kdnen 
habern  kMfen  aol  noch  verkjMTim  uf  mersobetsen  in  dirre  stat,  er  wellen  in  danne 

zft  der  wannen  mit  dem  sesler  zu  ofTem  merckete  verkftffen  nnc  alle  geverde.  Es 
«  sol  öch  nienian  keynen  habern  kölFen  noch  verkufTen  uf  merschelzen,  der  uf  wagen 
oder  uf  karrichen  über  lanl  her  komet  oder  der  in  schüFenuf  dem  waszerhargefurel 
wnrt.  Und  sol  öch  nieman  mit  kejme  lantmanne  an  semlichem  habern  weder  teil 
noch  gemeine  haben.  Br6hte  Ach  ieman  habern  h«r  in  seeken  und  sdiihte  der 
aecke  ein  teil  sft  merckete  uf  den  Holwig  und  satsete  der  seeke  ein  teil  in  ein  bus, 

m  m)  NtU»  iiumm  Ärtiktl  itt  auf  dtm  Smi  SucAriei*»  winkiMht.      b)  AUm  iitum  Ariihl 

i$t       4m  f\mm  Bmti  fmMitmt  Hen  tfogar  der  KMIInaB.  itim  tMgdto  v«b  Waogn. 

Inn  Wiiltlit-r  Kurna^'p'.-  it«m  tianse.  c}  Vom  Mfr  ji'.t  :n;.i  Schluß  dtt  AftiMt  n»iut  Timtt 
mi  fiUckttftr*  Stknft.       d)  Ditttr  Ärliktl  itt  micAt  »lugtttricktm. 
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und  waz  also  ingesetzel  wurde,  des  habern  sol  man  nüt  me  z&  merckete  tragen 
denne  in  schüszeln.  Blibe  <Vh  kein  sak  mil  habern  über,  der  nül  vcrköfl  wurde 
uf  dem  merckele,  des  hebern  sol  man  och  mU  nie  zfl  merckele  tragen  danne  in 
schüszeln  und  in  keyme  sacke.  Und  wer  anders  tölc,  danne  do  vor  geschribcn  stai, 
der  bessert*  10  lib.  Uod  het  maa  hCile  dar  über  gesctzcl  z&  dem  ersten  viere  von  » 
den  bfotbeckern  und  viere  von  den  IrornlcAffern.  Und'*  sol  Acli  nieman  dem  andern 
vericAflfon,  der  verkAfier  sie  danne  «gegen. 
(38]*  Von  dem  kome. 

Unsere  herren  meialer  und  .  .  ral  sint  ^h  überein  komen,  daz  nieman,  es' 
si  fröwe  oder  man,  kein  korn  hober  steigen  noch  vcrköfTen  sol,  daz  man  uf  w 
dem  waszer  har  bringet  in  scliifTen,  wanne  man  es  erstes  köffes  verköffel. 
Und  sol  öcU  nieman,  der  in  unserm  burgbanne  sitzet,  noch  dehein  unser  burger  uf 
aemUdi  kom  Uhen.  Wer  das  breche  der  besaerl  5  lib.  JSüA  iü  die  sft  verstände 
von  alleriiande  kom»  ee  ai  haber,  rocke,  gerate  oder  vdsae.  Und  *  adl  Ach  nieman  dem 
andern  ain  kom  vefköATen,  der  verkSffer  n  danne  sngfegen].  » 

IßSf  Von  dem  krute. 

Unsere  herren  sint  übereinkomen,  daz  die  ga[rte]nere,  die  daz  krul  verköflenl, 
nüt  me  mitenander  geraeine  haben  söUeut  an  dem  krute  denne  zwene.  Und 
SÖllenl  öcli  die  selben  zwene  nüt  me  krutes  koffen  uf  merschetzeu  denne 
gegen  10  lib.  Und  weuue  sie  daz  verlribenl,  so  mögen t  sie  aber  gegen  10  lib.  köflen.  *» 
Und  iper  anders  tete,  der  besaeit  5  lib.  Es  aftUent  Ach  alle  die,  die  das  kmt  nedenl, 
von  eime  hundert  krutes  und  von  dem  ger^,  das  dar  xft  gehArel  sft  dedende, 
nemmen  6  den.  und  tM  me.  Wer  das  breche  der  beaaert  30  aol. 

[40]"  Von  den  pTerden.' 

Unsere  herren  sinl  überein  komen,  daz  dehein  roslüscher,  wurl  nocli  js 
wurtin ,  noch  nieman  von  iren  wegen  dehein  pferl  umbe  delieinen  gast  uf 
merschetzen  köflen  söUenl  in  dirre  slat  noch  in  vier  milen  drumbe ,  daz 
hoher  triffel  denne  vier  pfunt,  und  sAUeul  öcb  mil  niemanne  durcli  gc verde  vAr 
die  adben  lil  varen  pferl  sft  kAffende  noch  mit  niemanne  teil  oder  gemeine  haben  an 
aemlidien  pTerden,  die  in  den  vorgenanten  sihi  hoher  kAft  werJent,  denne  alae  do  vor  *• 
atat  geschriben.  Und  a&Uent  das  alle  wurle  und  wurtin  und  xostAacber  aweren 
atelie  zü  habende.' 

[41]  Unsere  herren  sinl  überein  komen,  daz  alle  winsticher,  underkuffcr  und 
löchstricher,  die  mit  spelzerigen,  wine,  sallze,  iseu,  beringen,  bückingen  oder  mit 
semlicher  köfmanschafl  umbe  gant,  die  dem  glichet,  ir  keinrc  me  mit  dem  andern  u 

■)  iitnuiek  jntrifktm  jßg  nd  Umg  nod.  b)  vom  Mtr  ih  tu  Knif  tir»  Art.  anien  Tnti 

fiüthligtrt  Sfkrin,  c)  e*  —  man  mil  andertr  Ti»tt  Üitr$t*fkrift>tu,  d)  m»  h, 

e)  bitur  Ai-Iik<l   itt    nirkt  niugetli-irkeH.  [j  die  Vtkti $tki-ift  mit  aitdtrtr   TU14  tutd 

fUekligenr  Schrift.  §)  Ar  Jttit  dimr  ßpaltt  tat  fni.    Dtr  Stkreittr  kal  m  tut 

ciftWMMM  WtrUm  fi/iükt  «ir  Miubm  —  Johuan  M  (imm  mmA  m«  M 

W^fmutiM  mt  SinekfmiH  «1  m/J^imicImI. 


>  Vgl.  Art.  30. 

>  VgL  Art.  06. 
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gemeyne  sol  haben  denne  sweoe*  so  iime  undericflffe.  Und  sUleDt  teh  von  nie- 
manne  väl  me  ooiuii  noch  nieman  von  iren  wagen,  veder  gäbe,  ngrele,  mielewan, 
letie,  achendce  noch  nAsdiiI  andere,  das  den  man  erweichen  mag,  danne  alse  vil, 
abe  vom  rehten  do  von  hAret  ane  alle  geverdc :  Daz  ist  zQ  wissende  von  eime  f&der 

»  wins,  daz  iHe  winsliclier  in  eime  kelre  verknffenl.  do  sullenl  sie  1  sol.  von  nemen 
von  flein,  tlcr  es  verktjffet,  und  vier  pfenninge  von  dem  kofier.  Und  wo  sie  ein  fiider 
wius  verkofTent  uf  dem  waszer  oder  uf  wägen,  do  söUeul  .sie^*  nüt  me  nerocn  denne 
vier  Pfenninge  von  dem  verkftCTer  und  vier  pfenninge  von  dem  kdffer.  Züi  gUcber 
«iae  aAUenl  die  nnderkftllisr  nnd  tAebalricher  »AI  me  nemen  von  Inyme  nndeiMflb, 

M  den  aie  tribenl,  dorne  abe  vil,  alae  do  von  hAret  i&  lehte  nnd  Adi  von  alter  bar 
komen  ist.  Es  sölleul  &cli  alle  underk^ner,  welrliande  underkAf  aie  iribent,  nieman 
näl  köffen  noch  verkofien,  der  kofherrc  si  danne  zi\  pegen  oder*  sin  wissenlhafler 
botle,  der  sin  miis  und  sin  brol  iszel.  Und  scillenl  ocli  keinrehande  gut  veil 
haben  es  si  ire  wip,  kinl  oder  gesinde  noch  nieman  von  iren  wegen  noch  mit  nie- 
manne  teil  oder  gemeine  haben  au  semlicher  küfmanschafl.  des  sie  uuderk6fTer 
heiaient  nnd  aint  ane  geverde.  Wen  ea  aber  das  ir  kdnre  mil  dme  gaate  in  das 
lant  füre,  der  mag  wol  eine  beaebddenbeit  umbe  nnen  dienet  nemen,  und  aol  ime 
das  an  aime  eide  nAt  achaden. 

Und'adUenl  Uh  keime  lanUnanne  knnen  win  sfi  trinckende  noch  zft  k&ßende 

«0  geben,  es  si  uf  dem  waszer,  uf  wagen  oder  uf  karrichen,  der  köfherre  si  danne  zfl 
gegeu.  Und  sol  och  ir  einre  den  audern  rfigen  bi  dem  eide  aoe  geverde,  und  aülient 
dii  alle  underköfTcr,  winstichere  und  lüchstricher  sweren. 

[42]  Unsere  herren  aint  ikherein  komen,  daz  die  underkftffer,  die  das  iaen  und 
das  aalte  varicAffent  in  achiffen  nnd  nf  wegen  oder  wo  das  iat,  das  ^  das  boigdt 

•  antworten  aAUent  an  das  k&fbua  in  drien  dagen*  nnd  alUlent  Adi  dehein  gftt  ver- 
kflffen,  der  kftfherrc  si  danne  se  g^en',  nnd  aUlent  6ch  n6t  me  danne  swene  ■ 
milenander  gemeine  han. 

[43]  Ein  iegelich  underkcWer,  der  underköf  tribel  und  ein  underköfTer  ist,  der  sol 
an  keinre  küfin  an  schätz  \ved*T  teil  noch  gemeine  han,  des  er  ein  underköffer  ist. 

w        [44]  Es  sol  uch  ein  legelich  underkoller  kein  tüch  slricben,  er  habe  danne  e 
sinen  reif  in  den  klobeo  geslagen.  Und  aol  Ach  ein  iegelich  underkfiffer  den 
kAflAten  sagen,  wala  gewant  nnaerre  borger  ai  oder  der  geate.  Und  aAUent  Adi 
den  ÜrAmden  das  rdit  geben  mil  den  reiffen  s&  glieber  wise  alae  den  hdmaehen. 
[45]  Was  gewandea  unser  burger  in  das  köfhus  setsent,  das  aAlIeni<>  sie  setzen 

■  in  die  hinder  kammer  von  den  frAmden  geaten,  durch  das  man  wiaae,  welaiegelichea  ai. 

■)  niiM  *iirtmekriettm  t  im  4»  MtS$  t$mii  «r^nf IM  iamUt,  kt  äk^  mufulriat»  md 

/kr  MMi  itr$*lhtH  Ftitr  «kn  WwjWWlif.  Jht  Uttitr*  itl  mtder  inrchlrieken  nnd  mit  m- 
dtrtr  TimU  Hirktiff  mtitr  ««mm  flf«rf«MArM3M.  b)  lie  tifrgttfhr.  cj  oder  —  Uxet 
mit  atidfrtr  Tinlf  fliUitij  am    dt»  Rand  jticXritif».  d)  Jtrrtflhr  Artikel  ttrkt  iertits 

I»  Jtdeck  kawtdtrt  dmrtkündkt»  auf  der  wUr§^temdm  Seilt  *nttr  dtr  Seklmßlinit ;  doek  knßt 

«  dit  m  d  of  wcfm  oder  uf  dam  mnar.  der  kSflMm  —  gegen  ftUt,  dufl.  d»  SMwB' 

tat:  roit  und  si'illerit  —  sweri-n.        e)  in  —  da^n  tib(i-gesckrirhfH  für   gatricktHtt   bi  dtf 
da{ce  xiU        /)  mit  andtitr  TiHte  aiugt*tr.  ujtd  unttrf»*kti<rt  oder  d«r  an  den  er  «  ga- 
•ctMt  hak.      g)  M  mnfrlUtgUdt  t  itum  muifmlr,  mii  MHfe$ehritit»  viaM.  Hüft  müämm 
«  mug*$tr.  «.  mii  mtimr  TimU  MttrfmAfietm  wmmm.      h)  Vii.        WHi  —iiiywallfu»» 

das  aöllent. 
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[46]  Die  anderkMr«r,  die  das  Iftch  verkAfTeDlt  die  eOUent  kein  gewanl  verkAffen 
nodi  abe  der  staffeln  hebeot  der  kAfinan  si  dmne  se  gegen.* 

[47]  Der  kretner  underkAITer  sdUent  ddieine  spdserige  noch  wasaft  der  krtaeiygen 
bAret  verkölTen,  der  kofman  si  danne  ze  gegen.*» 

[-18]  Der  wuUeslahcr  underköffer  söUent  deUeine  köfmaascUaU  vcrkAlTeo«  der  » 
kulmun  si  danne  zü  gegen.  <^ 

[49]  Der**  kürsener  underk&ffer  sAUenl  deheine  köfmauscUatz  verköHen,  der 
kftfinan  si  danne  ze  gegen.*  Und  '  das  also  sft  f&rstonde,  das  die  saUunge  und  en- 
phelbe  kein  unsem  bniger  an  ad  gan  wan  nuwent  firemede  geate;  an'  die  mag 
mens  wol  setzen,  uzgenomen  dez,  der  in  dem  k&fbus  gesessen  ist.  " 

[50]  Man  sol  öch  keinerehande  k^rmanschafl  an  keinen  unsern  ingesessenen 
burger  gcwiiU  <fi;eh(iu  zu  verkufTendc,  der  kofhcrre,  des  sin  gewerde  ist,  si  denne  zü- 
gegene,  doch  gut  es  den  ni'il  an,  der  in  dem  kofluis  silzel  von  unser  stelle  wegen. 

[öl]  Ks''  sol  uch  kein  gasl  noch  kufmau  ke^'iuu  uuseruie  iugesessen  burger  sin 
gül  gewerde  noch  kAfmansohaft  befelhen  s&  verkftffende  noob  gewalt  geben  sft  TwkAf-  u 
fende,  der  gast  si  denne  sft  gegene,  des  die  kftfmanachafi  nnd  die  gewerde  ist.  Und  ad 
Ach  *  nieman,  der  b  nnserre  alelte  bar^n  ailset,  sieb  debdnrebande  kAftnanachaft  von 
keime  gasl  noch  kAfmanne  alsu  ;in  iKnnmen  zh  verkAflfonde,  der  kc!)fman,  dea  die  gewerde 
ist,  si  denne  zö  gogcnc.  Wer  daz  breche,  der  nül  gesworn  hei,  der  bessert  5  Hb.,  der  es 
aber  gesworn  hei  und  es  lirichcl,  der  sol  es  bessern,  also  es  incister  und  ral  erkenncnl.  w 

[52]  Und  sol  es  uch  meisler  iiud  rat  rihteu  und  rehlverligcn  uf  den  eyl,  wie  es 
in  färkummet.  Doch  gel  dis  gebul  den  nül  an,  der  in  dcmc  kufliuse  sitzet  von  uu- 
awre  herren  wegen.  Actnm  et  pronnnoiatnm  eat  die  dominioa  post  purificacionem 
beale  Marie  Virginia  67.^ 

[53)*  Unaere  berren  aint  überein  komen,  wer  ein  dich  wip  bet  und  von  der  gat  ■ 
nnd  sü  lat  sitzen  und  ein  ander  unelich  wip  sft'  bnse  aetset,"'  der  bcszcrt  fünf  jarc 
von  dirre  stat.    DOlo  ocli  es  ein  wip,   die  einen  elichen  man  helle  und  von  dem 
ginge  und  bi  eime  andern  unelicheni  manne  söszc,  die  beszert  uch  fünf  jare. 

[54]*  Were  öch  ein  elich  wip  helle  und  einre  andern  die  e  gelobte  und  sü  do 
mitte  also  betrüge,  der  besserte  10  jar  von  der  stat.  D^te  Acb  es  ein  wip,  die  einen  » 
elichen  man  bette  nnd  eime  andern  die  e  gelobte,  die  beaaerte  Ach  10  jar. 

[55]  V<m  den  keaen. 

Unsere  herren  sinl  überein  komen,  daz  nieman  in  dirre  stat  noch  in  dem  burgban 
keyiwn  keae  inkeinre  berbergen  kAffen  aol  uf  merscbetien.  Und  sol  Acb  niraian 

■)  AmhmkI  dnrthuridim  mid  mmttrfmMni  mit  mArtr  TmU  «dar  dw  an  dm  w  w  gMatert  a 

b)  wr>  a        c)  >F(>  t.       d)  hifraifk  jrxlr.  kremer.       e)  mit  a.       f)  co«  htr  Ut  tu 
lies  Arlikrh  5i  nmltre  TtnIe  und   Untitl.  g)  an  —  setzen  tktrjtstkr.        b)  thfthr  *ttM 

ah  umprünijUrk  jyrnjektierlrr   Ah/ohj  man  sol  ficb.       i)  Mernarh  geslr.  dchein  unstr  inges. 
k)  Hit  Jtntiitn  TimU  »m  iiete  ArU,  aitr  vm  dtr  nnprthitl.  Hmid  tüil  tmUr  itr  OftMUmt 
nf  dir  ntktn  Spaltt  Hcn  Matbtaa  da  Mawadmg  ffliM  ifMiAuk  ai^iatrf  Uatkia  dt  Nu-  « 
wenburg  advocati  curie  Arg.  ractus  eat  oanMa  at  Jnnrit  ^pam  alii  mbllaa.      Q  JUar- 
Hack  gtttr,  rede.        m)  Tori.  icUer. 


«  VgL  St.  S.  VI,  Art.  370. 
»VgLSLB.  VI,  Art.  StS, 
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keynen  Iceae  kAffien  uf  meraeheUen,  er  si  danne  vor  einen  dag  sft  merckele  gehaben. 

Utid  sol  Mch  (lehein  unser  barger  keime  lanlmanne  sine  kcsc  vorkAnen  nocli  IiolTcn 
verkufFcn  und  sol  och  kein  unser  burpt-r  sine  kesc  uf  keime  karriche  verkolTen  nocl» 
lün  verkollen  noch  keinen  lanlman  noch  lanlfrowe  dar  über  slellen  s&  verköflendc 
ft   ane  alle  geverde.    W  er  daz  breche  der  besserl  30  sol. 
[56]  Von  dem  wilprele. 

Unsere  herren  sini  Aberein  körn«!,  das  nieman  keinrehande  wilpret  noch  ge- 
fügd  of  metschetsen  kAffen  ad  in  dirre  slat  oder  in  dem  bnrgbanne,  es  si  denne 
vor  einen  dag  xft  merckete  gewesen.   Und  sol  man  Ach  das  wüprel  n6l  langer  zü 

10  merckele  tragen  danne  dri  dage  und  das  gefägele  swene  dage. .  Wer  das 
breche  der  bessert  30  sol. 

[57]  Wele  vürsprecheu  un  welllichein  gerihle  erwell  und  ben^mel  wcrdenl  rode 
zc  lüude,  do  sol  in  deheiure  keine  rede  lün,  sie  habcnl  danne  vor  gesworn  vor  lueisler 
und  .  .  rate,  daz  sie  aide  nider  legenl  und  weiidenl,  so  verre  sie  künncnl  uod 

u  mügenl  mil  dem  rehlen  ane  alle  geverde.  Und  wele  sacke  sie  mil  nrleil  verlieren!»  do 
s&llenl  sie  denheinen  pfenning  gäbe  weder  myele  noch  royetewan  von  niemanne  do  von 
nemen.  Hellenl  sie  öch  denheinen  pfenning  von  icinanne  also  cnpfangen  oder  ge- 
nomen,  die  sAUent  sie  bi  der  tagezil  wieder  tftn  und  widergeben  bi  dem  dde  ane  alle 
geverde  waz  über  einen  Schilling  Iriffel. 

M  [5S]  Wer  Ach  vor  wellliehem  gerihle  zc  U'iiide  liel,  der  sol  keynen  ■  scheflel  me 
mit  ime  dar  billen  danne  einen.  Wo  uch  luc  scheirel  danne  einre  also  gebellen 
wiirdenl  iemanne  aft  helfe,  der.urteil  sd  n&t  galten  von  der  saehe  wegen,  dar  unbe 
sie  dar  komen  sbt. 

p9]  Die  welütchan  rihter  sAllenl  teh  die  scheffd,  die  do  urleil  spreehent,  fMgen 
m  uf  iren  eyt,  do  sie  die  sache  gros  oder  orcwcnig  duncket,  obe  sie  die  sache  ül  an- 
gange ze  gewinnende  oder  zc  verliLrencie  oder  obe  sie  kein  urleil  sprechenl  durch 
myele  oder  durch  inyelewan  oder  ienuiinie      liebe  oder  zü  leide  ane  alle  geverde.  Und 
sAllenl  Ach  die  richlere  eide  niderlegen  und  wenden,   so  verre  sie  künnenl  oder 
mugcnl  mil  dem  rehtco  ane  alle  geverde.  Die  welllichen  richler  sAlIenl  nieman  rede 
ao  lasatts  Iftn  nmb  pfenninge,  ne  habent  danne  vorgesworn,  eise  do  vor  ist  bescbnden. 
[60]^  Von  dem  wine. 

UttSSfe  herren  meisler  und  rat  sinl  überein  komen,  daz  kein  vesseler  noch 
nieman  anders  hinnan  vür  me  denhcin  vas  sol  uf  tön  zü  dem  zappfen  zü  ver- 
schenckende,  daz  minre  si  danne  ein  hnlp  föder  oder  ein  vierling  anlweder  von 
X,  sil>en  iiriieu  wins  oder  von  sehsen  ane  geverde.  Und  sol  man  öch  die  selben  vas 
vcrungellen,'  e  man  sie  uf  liil  z&  dem  zappfen.  Man  sol  öch  kein  vas  nie  geben 
eins  dages  uf  glich  gell  in  eime  kelre  daniw  eines*  und  sol  Ach  nieman  langer 
uf  ein  gelt  geben  denne  swene  dage  sA  glicher  wise  eise  die  t&nt,  die  gsnlse  flkder 

•}  kitraatk  futr,  pbimiiig.      h)  Diuir  Arliitl  iit  «trül  auftttriekt»  6i*  wrachenckcnt  ift  dam 
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wines  gebeut  uod  verschenckenl  b&  dem  zappfen.  Was  vessdin  Ach  mit  wiae  zA 
mercke  habent  oder  verk&A  werdeot,  es  st  of  dem  «assw,  of  dem  Win- 
merckele,  am  langen  kelre  oder  anderswo,  wo  es  die  vesaeler  verköflTeni  ur  mcr- 
schelzen,  do  SOl  man  von  eime  fAder  wins  4  den.  geben,  von  eiinc  halben  H&der 
2  den.,  von  eime  vcsselin  1  den.  Und  wer  ?)c\i  dirre  vorgeschriben  dinge  dcheins  » 
verbreclie,  der  bessert  viere  wochcu  von  der  slat  uud  gil  5  lib.,  und  wil  man  öcb 
Lülc  dar  über  setzen. 

[Ol]  Es  8ol  Ach  kein  hAbtksnne  hinnan  vAr  me  denbmnen  win  af  den  sappfen 
kftffen  s&  veracheockende  oder  xtt  vertribende  und  sol  ftch  mit  keime  sappfener 
weder  teil  noch  gem4»yne  haben.  Welr  höbelkanne  das  brechet  der  besserte  jar  >* 
und  dag  und  gil  5  lib. 

|GL'j  Unsere  herren  sint  ubercin  kernen,  dnz  nietnau  bcynen  win  geben  sol  zu 
dem  zappfen  '  noch  niemanne  keine  tlesche  IViUen,  er  hübe  danne  den  selben  win  vor 
verungellet.  Wer  daz  breche  uud  win  also  unverungellel  gebe,  der  bessert  jar  und 
dag  und  5  lib.  Und  sol  man  6ch  daz  ungell  den  öbersten  ungeltem  entwurten  und 
ntt  iren  knehlm,  es  vere  danne  das  ir  einre  siech  oder  n6t  in  der  slal  were,  so 
mag  man  es  woi  den  knehlen  entwurten,  also  doch,  das  es  die  selben  knehte  se 
stunt  wider  umbe  enlwurlent  dem  Aber«len  ungeller,  der  danne  hejme  ist  ane  alle 
geverde,  es*  si  von  vesselin  oder  von  f&dern  körnen  indewendig  dirre  stat  oder 
uswendig  in  den  vorsleltcn.  * 

[03]  Ks  sol  och  nieman  keinen  win  geben  ze  schetzende,  die  ungelter  sinl  denne 
e  gesessen.    Wer  daz  täl  der  bessert  30  sol. 

[04]  Bs  sol  doh  kMtt  winrftffer  denheynen  win  rftffen  noch  keinen  beoher  b 
dem  becAerer  nemen,  der  win  si  danne  vor  vemngeltel.  Welr  winr&ffer  das  tftt 
der  bessert  90  sol.  ** 

[65]  Unsere  herren  mcister  und  rat  sint  i'iberein  komen,  waz  wine  man  her 
bringet,  es  si  uf  dem  waszer  in  schifTcn,  über  lant  uf  wagen  oder  uf  karrieben,  do 
sol  man  von  eime  füdcr  wins  4  den.  geben,  von  eime  halben  fiWer  2  den.,  von 
eime  Vierlinge  oder  von  eime  vesselin  1  den.,  wie  dicke  es  zü  merckele  gefürl  wurl. 
Waz  wine  öcb  hie  z&  raerckelo  kdfl  werdenl,  die  man  enweg  flStrel,  die  sol  man  tft 
glieher  wise  verungeU[en],  alsedo  vor  geschriben  stet.  Wer*  das  breche,  der  bessert 
30  sol.  alse  dicke  er  das  tete.  Und  wil  man  och  hnte  dar  Aber  setsen,  und  wellenl 
es  Ach  unsere  herren  rihten  und  rehtvertigen  nach  hörsagen  wie  es  in  vurkomet. 

[66]  Unsere  herren  meislcr  und  rat  sint  überein  komen,  daz  die  zwene  obersten 
ungelter  und  ire  knehte,  die  man  neramel  die  iindern  ungeller,  und  alle  ire  nach-  " 
komen  sweren  süllenl,  daz  sie  hinnan  vür  nie  daz  ungelt  niergen  anderswa  enpfahenl 
denne  in  unserre  herren  hus  hindcr  der  pfallzen  uf  der  ungell  kisten,  die  in  dem 
selben  huse  Stat.  Und  wenne  sie  Ach  das  ungelt  von  iemanne  also  enpfahent,  so 
sAllMil  sie  es  ae  stunt  in  die  kiste  strichen  in  gegenwertekeit  des  selben  personen, 

^  et — TOntoltn  i»  gtirängUr  S-krifl  i  trtt  ntukti  ägluk  datwiiektn  jttckrMm.        b]  Vierlinge  40 
—«ine  MtrfmMOm.       e)  «w  —  Uta  «IwyMdrMM.      d}  kimatk  ftilr,  limam  vAr. 
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der  iD  das  nofgAi  alao  brioget,  und  sAUeDt  (ksh  von  niemaDiie  me  kein  ungell  enpfalien, 
sie  habMit  daone  e  dai  erste  uugell  in  die  kisle  gestrichen  ane  geverde.  Doch  isl 

In  gegdnnel,  wo  man  in*  versessen  ui^l  geben  wolle,  das  sie  daz  wol  mögcnl 
enpfoben  usweudig  der  cammern,  do  die  vorgenanle  kisle  inne  slal,  und  uiopcul  ('>cli 
wül  die  vurgenanlen  Ire  zwene  knchle  alle  Wochen  irs  lones  bezulii  übe  der  kislen, 
uad  sol  iu  daz  an  dem  vorgcuauten  irmc  eide  nül  schaden.  Lud  äulk-iil  uch  ein  iege- 
lich  stelle  meisler  und  ammanmeister  iegelichcr  einen  släszel  zft  der  egenanten  kislen 
han  und  aöUoit  die  alle  mmdage  oder  so  man  reheni  das  ungelt,  daz  denne  ge- 
Valien  ist,  os  der  voigenanten  Listen  nemmen  and  in  Bor^arl]  Heygers  hns  über 
daz  brel  enlwurten. 

[67]''  Unsere  hernii  sinl  üherein  komeu,  daz  uieman  in  dirre'slol  uf  den  rink- 
rourcn  noch  in  den  vorstellen  niil  keinre  kugeln  werffen  noch  walen  sol.  Und  sol 
öch  uieman  kein  lüch  noch  huU'  iiocli  oikKts  w;iz  daz  isl  uf  ke\  ue  brücke  lienckcn 
ze  Irückende  oder  uf  die  riakmurcn,  uud  sol  uch  uietuao  uu  den  selben  slcUeu'^  kleiben 
noch  kein  ris  noch  gras  dar  legen.   Wer  das  breche  der  bessert  30  sol. 

[68]  Es  sAllenl  Ach  alle  die  gdmt,  die  ufgesetzel  und  verschriben  sini  von  des 
kAflins  wegen,  stete  und  in  iren  kreften  hüben.  Und  vrore  der  selben  sl&cke  de» 
keines  verbreche,  der  bessert  5  lib.;  und  sunderlich  mit  namen  der  gdwlte,  der 
nan  noldürflig  isl,  die  uch  vormals  vcrkündel  und  gcboUen  sinl. 

[(55)]   Unsere  herren   mcisler  und  ral  sinl  überein  komeu,  wer  wiue  kulTel  u 
inerschetzen    in  dirre  slal  oder  in  dem  burgbiiiine,  es  si  uf  dem  waszcr,  uf  wagen 
oder  uf  karrichcn,  der  sol  sie  iu  zieiicu  in  sinen  kelr  und  sol  sie  nül  wider  umbe 
verkAObn,  sie  sini  danne*  8  [dage]  in  sime  kelr  also  gelegen.  Wer  das  verbreche* 
der  bessert  5  lib.,  sls  dicke  er  das  tele.* 

[70]"  Es  ist  sA  wisamde,  wenne  man  ein  gesinde  enweg  schicken  wil  von  der 
sleüe  wegen  mil  namen  der  hundert  gU^fen  sinl,  so  sol  man  sie  leiten  von  denoon- 
slafeln  und  anlwercken  in  die  wise,  nh  hie  nach  goschriben  slal. 

ZQ  dem  erslcn  die  ( unsUifeler  zi'i  sanl  I'eier  15<^  glefen,'  ilem  von  60  giefen  8. 

ilem  die  vor  dem  müusler  20*"  glefen,  10. 
>   die  iu  Kalbesgasse  10'  glöfen,  6. 
»  die  In  dem  Oiessen  swo  glefen,  2. 
»  die  sft  sant  Nidauae  7^,  4. 

•  die  in  Spelleigasse  10> .  6. 

•  die  z&  sanl  Tboman  9*,  5. 

»  die  an  der  öberstrassen  9",  5. 

•)  ia  ilfiyMeir.  b)  Dk  ArlüM  m«  iUr  «um  KitJe  tiad  nicM  autgttlntitti.  <  )  \'ort. 
rtf.  mOtrpwnktkrt  •tolm.  d)  kwmuk  futrkAem  e  drie  dagß  odar  xWn  «»  gaverde. 
f«$chri*hn  iit  8,  atto  tm  *rfamtn  dag«.  e)  «ator  Jintm  AttiM  am  Fnttnit  der  SpatH 
titkt  Brbart  14  sul  uoJ  l  Jen.  item  Krliart  Npssclliaihes  viiMiehcr.  ilem  Münclielin  l  toi. 
()  kiM^htr  lUil  wo  meisler  uad  rat  dia  dentir  aint.  g)  ttrhtiurt  «m  14.  bj  tker- 
ftitkrMmi  dtrmaltr  titU  ukkt  MUfattritkm  18.         i)  im  b  9.  b)  i»^  b  A. 

I)  «M  b  9.      m)  m«  b  8.      d)  m«  b  8. 
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item  die  am  Holwige  8*.  4. 
Die  schiflAte  5,  S. 
ilem  die  cremere  4,  swo^. 
«    »  «itüftle  4,  3.  - 

»     ■   inelzegere  Kwene,  1.         '  » 

»     »  brolbeckere  1.  -  ... 

>     »   korolülc  1,  1. 

»  goltsmide  und  scbiilere  1,  1*. 

»  die  «oUeBlehere  1. 

»    »  winstichere  1.  .  w 

11«  die  UUhn  1. 
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VORBEMERKUNG 


Die  OruHdsätze,  nach  detien  das  Register  angefertigt  ist,  euttpreeAeH  nur  »um 
Teil  den,  in  Band  [  milgdeiUen.  So  sind  nicht  nur  die  anlautenden  k  mite,  j  und 
y  mit  i.  sondc/'n  avch  l  mil  il  nnd  v  mit  f  tervinigt.  Bei  i,  j  und  y  empfahl  ts 
sich,  die  Vereinigung  auch  auf  den  In-  und  Auslaut  der  Worte  auszude/ineu.  Ute 
PenoMu  sind  mSglichst  unter  dem  betreffenden  FmiHennamen  vereinigt^  auch  wenn 
sie  tu  Orten  in  Betieiung  steken  oder  als  Inhaber  ton  AenUem  iesw,  Mi^lieder 
ton  Stetem  oder  Oorporatiouen  genannt  werden.  VerksiraMe  Frauen  sind  imier 
Beifügung  eines  *  und  «i^Hekst  mit  Angade  des  OeburtsfamitiennameHs  i»  (  }  der 
Familie  des  Gatten  zugn^iesefi.  Bei  den  grösseren  Strassburger  Familien  irar  es 
nieht  immer  möglich,  die  rcrschiedenen  Personen  gleichen  Vornamens  genau  aus- 
einanderzuhalten. Die  dazu  notircndigen  genealogischen  Spezialstudien  würden  die 
Fertigstellung  des  /Registers  ia  eine  unabsehbare  Zeit  hinausgeschoben  haben.  £s 
sind  daher  Trennungen  gleicher  Vornamen  nur  da  vorgenommen,  wo  sie  sieh  mit 
Notmend^heU  aus  dem  vorhandenen  Material  ergaiben;  das  Weitere  ist  Hnßigen 
gensalogischen  Spetialarbeiten  vJterlassen,  die  ja  auch  bei  einer  eingehenderen  Bear- 
beitung der  Familien  in  dem  Register  einer  griudlich^n  Nachprüfung  der  gebotenen 
Ergebnisse  nicht  entraten  hönnen.  —  Von  einer  Aufnahme  der  Jahreszahlen  ist 
wegen  der  Kürze  der  behandelten  Zeit  und  aus  Rücksichten  der  Raumersparnis 
Abstand  genommen  worden.  —  Von  den  gebrauchten  Abhürzungen  bedürfen  der  Er- 
hlärw^  wohl  nur  amm.  —  Ammanmeister,  eens.  s  eonsul,  mag.  magister,  not. 
wm  notarius^  seab,  =  seabinus,  seuÜ.  ^  seuUetus, 
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Aachen  Ache  Aclie    Ocho  Ochhe  Ai|uetisis  civitas 
342,  6.  41M,   1,  18.  7l»0,  Hl.  7iH,  2,  7.  'JIM,  <), 
25.  911,  19,  23,  31.  9&4,  87,  31.  W\2,  32  f. 
1081,  5. 
die  Toa  —  341,  8. 

Alton  Anfam  «.  StattgMi  817,'  9S. 
Bbgenn.  n.  Rat  817,  2r>. 

Aar  Are  die  —  218,  16.  899,  13.  904.  29. 

A»rb«rg  Arb«rg  n  w.  Bern  Johans  TOD  —  Gnf, 
Herr  so  ValieDgin  805,  32. 

Aargaa  Ar  —  BrgAw  —  gew  —  gowe  27,  2.  3H. 

9.  38,  4  809,  fi. 

Hauptmann  zu  —  s  Mürli  Joh.  — 
Lendvogt  zu  —  217,  27. 

8.  Bargheim  Alher  v.  — 

s.  Ellerbach  Rurchard  v.  — 

8.  Landenberg  Herrn,  v.  — 

8.  Müller  Götzman  — 

•.  WAldahnt  Joh.  Schaltb.  v.  — 
Auoo  AroB  Joa.  Arg.  45,  9.  1087,  SS,  28.  32. 
10881  S,  a  10  ff 
Kolnn  desien  Bmder  1027,  31,  38.  1028,  ü. 

10.  12. 

Abergolt  jad.  Basil.  66,  I. 
Abiieheim  ».  Obrigheim. 
Abraham  jod.  177,  IS,  21. 
AbrechUil  s.  AlbrecbtsUwI. 
Abaget  jod.  173,  61. 
Ache  a.'AmGhea. 

Adm  Aehe  sA.  5.  Saargemtad? 

biiukb  wn  —  Bdelkn.  8fiO,  41. 

Johant  von  —  Edelkn.  350,  41. 
Achenhsiitn  w   Sir   liii-  von  —  2S7,  !) 

Leatpri&8(er  s.  Wftlfelin  I'bilippes  — . 

Cftne  von  —  Edelkn.  349,  27. 

Johannes  de  —  ran.  a.  Petri  j.  116,  36. 

Beinbott  von  -  Ritter  48»  19. 
Aohom  AiolMr  atu  w.  Karlirako 

AlbnaU  von  —  101»  94. 

CanlM  von  —  tOl,  91. 

Heinrieas  de  —  ramniH.  i.  PMri  j.  966,  Ii. 

Johannes  de  —  pbr.  proennrtor  I.  TkoOM 
et  8.  Petri  j.  931,  10. 

Arolans  Hago  do  —  Ciitoltaa  Ton  Monlbtliud 

478,  6. 


AdeUhufcn  Adelnliovcn  i.  Baden  n.  w.  Eppinsen 
213,  33.  *^  • 

Aeheaheim  a.  Ehenheim. 

AÜB  Johnna  —  997.  16.  491,  87. 

Agimetns  jad.  171,  40.  172,  5,  12,  18. 

t.  Agnes  Hng  von  —  257,  lU. 

Abann  jad.  177,  1. 

Ayeaant  Aynant  ob  Ajeati.  Ct  Wallis  Bt.H«nat? 

173,  9,  17. 

Albea  s.  Elbe. 

Alben  s.  Saaralben. 

Albteeht  Aabrebt  vgL  RBlenderlia 

Albrecht  —  Herr  1«,  12,  14. 

OÄseelin  —  Edelkn.  43,24.  114,  :16. 

Hetisclin  -  It;,  II.  43,  24. 

Hüghn  -         25  scab. 
Albrecht sihal  AbrecbtatI  ObnhlBlal  =  Weitoitbal 

018,  19.  84)0,  10. 
Albas  moas  i.  Blamoat 
Alomninii.'i  s  nciit.'^chland. 

AUn^on  Aleucoino  Philippas  cardinalis  de  —  98ä, 
13,  35. 

AlexanderlJobaat     Pfiaffe  m  Escbaa  801,20. 

Algherdffl  Jobanaes  —  758«  87. 

Allerheiligen  i.  Schwatiwald  6.  Oberkireb  Probst 

443,  11.  418.  23. 
Atman  Claas  -  881^  97. 
Alsacia  s.  Elsass 

Alsfelt  Heinr.  —  s.  Rom  Procaratoren. 

Allari  r.  Eiter. 

Alu  Villa  s.  HsaUvill«. 

Altbraaa  —  bora  —  pArn«  abgeg.  Ort  nr.  Dali- 
lenheim,  Welzheim  nnd  Ergeraheim  116,85. 

WAlfelin  von  —  Edelkn  350,  16. 
Altcnkastel  8.  Rappoltstcin. 
Auheim  n.  ö  DeberUngen? 

Qernng  voa  —  d.j.  303,20. 
Altissiodorensis  s.  Aaserra. 

Altkirch  —  kilch  sü.  w.  Mttlhanspn  21)7,  24,  31, 
36  2!I8.  3,  14.  hCtS.  IV.]. 

SchafTner  s  Linden  CiHntzeman  zu  der  — . 

Salnian  Trüilins  brftder  von  —  jnd.  197,  18. 
Altmark  s.  Tangemande. 
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Altorf  Altdorf  Artdorf  Arg.  dioc.  sü.  i. 
SB&tdO.  flollecto  in  —  115,23. 

—         ,  Bened.  :>Ö3,  98,91.  681, 


6,88.  &BS,S1.  6811,».  B2Ö,  13. 
abbM  rt  eoBTsatna  664,  9  f.  81, 41.  686i  8, 

6  f.  12.  680,  ß.  581,  1,  22.  87,  87.  68^  18^ 
18,  81.  583.  1,  10,  14.  20,  28.  743,9. 
Abt  443,  24.  448.  12.  Friderieos  680^  10.  888, 

33.  598,  17,  27.  f525,  22. 
Kftnielin  von  -  'Ul.Sl. 
Allü  AltMf  tfl.  w.  Idainz  Rat  za  —  905,  22. 
Anberg  n.  w.  Regoubarg  457,  SS.  468, 0. 

Bürger  119,20,  26,  28,30. 
Ambringen  —  pr  —  Ober-  u.  Unter-  «ü.  Freibarg 

Imber  Immer  von  —  811|  86.  818,  88. 
Amman  de  Hann 

Conradns  —  cleric.  Balit|lOB.  dios.  BOt  867,8. 
Dlricus  -  857, 9. 
Ammanatis  s.  Nemotia. 

Aromerschweicr  Amcrswilr  ttLBappoltllNilor  10S8, 

30.  burnen  bi  -  lö7,  4. 
Amoltcm  Amoltcr  Am61t«r  Anunoltw  riL  w. 
Kennngen  304,  12. 
Conradiw  da  —  dec.  eoel.  HsmIm.  474,  81. 
Ladmrig  von  ~  70,  16.  1& 
Lndewig  tOB  -  Bddkn.  788,  96.  967,  18. 

101.Ö.  1, 3.  22,  aa  1016^  A. 

Ampringen  s.  Ambring«>. 

AmpU  Egeloir  von      Bittw  691,  10,  81. 

Andegavensis  s.  Angert. 

Andlan  Andel»  Andelabe  AndtOho  Aadelo  W. 

Barr  659,  31.  979,  24. 

Aebtissin  443,  20,  40.  448,  81,  88^86. 

Deatachhcrren  448,  19. 
Comthur  443,  20. 

dicü  do  —  115,  36.  die  von  —  518,  22,  24. 
06&  89.  81.  95«,  87,  80,  86.  di«  vitiet&m  von 
—  186f  99. 

Eberlin  von  —  dez  vitzetfimes  na,  Togt  in 
Zellenberg  229,  26.  348,  34  (EberliMt  ob  d«r- 
aelbe?). 

Heintzelin  von  —  2,  1.  4,  6.  11,  40.  12,  9,  23. 
16,  23.  17,  m. 

Heintieh  von  —  Herr  848,  83.  Ritter,  gen.  v. 
Trnehtnalraim  791,  87. 

HüBrieh  von  —  d.  j.  Bittar  039,  87. 

Hanaalln  von  —  8,  16. 

JanaU  da  —  can.  >.  Steph.  117,  6. 

Pater  Ton  —  Herr  f  70,  16. 

Peterman  von  —  Herr  352,  8. 

Rudolf  von  —  Uitter  70,  15,  18.  Vitztnm  82. 
13.  352  22 

Radok  von  —  d.  j.  RitUr  100,  1,6. 

WapCvaBan  von  — 

Oana  —  797.  88.  796.  If.  6f.  10. 
Jobasa  ~  t  M  & 
Andoliheim  Ansftltzh.  sfl  5.  Colmar 

Relnbolt  von  —  447,  6. 

Sifriil  von  —  Herr  7,  10. 
Angeot  Ingolczsät  i.  Frkr.  n.  ö.  Beifort 

Jacob  von  —  385,  10. 
Angera  Andegavensis  a.  Ballaman^ 
Angest  Hans  —  971,  7. 
Aiißlir^i  gens  —  8.  Engländer- 
Anhalt  oomitaa  de  —  858,  86. 


Annweilar  Aawilre  sä.  5.  KaiaanlavterD  490^  171. 
AnoUaalMiiB  a.  Olwisbaim. 
Ana  —  a.  And  — . 

Anselme  jud.  G,  19. 

a.  Anthonü  ordo  —  s.  laanheim. 

Antiiioaanaia  a.  Anzaria. 

B.  Anton  Antonü  i.  Tirol  W.  Laadaek  776.  9,  18. 
Antvogel  Antfogelin 

HenseUn  —  48,  27  cons. 

Neaa  —  mon.  a.  Katbariaa  886,  8. 
Anwilre  s.  Annweiler. 
Apotecke  Appotecko 

Heaaeman  in  der  —  888,  28  acab. 

Jobana  in  dar  —  966,  19  «oaa. 
B.  Appollit  s.  s.  Hippolyte. 
Apnlien  Fülle  Pnllia  172,  20. 

König  von  —  996^  1. 
Aqnaaom  a.  Evian. 
Aqnanaia  a.  Aaehan. 
Aquetns  jud.  lf;R  34.  170,  .19. 

Aquetns  filius  —  171,  11,  20. 

BelieU  uxor  170^  89k  171,  6^  U. 

8.  Banditonoa. 
Aqnilija  Aqnitagiaiiaia  advoealna  a.  BfaBdaabarg* 
Ar  —  8.  Aar  — . 
Aram  s.  Vifelin. 
Ardanoa  s.  Salm. 

af*jm4iii  mif  Cnta  Arnhaditnaia  apiao.  Bairbanl 
899,  8. 

Arelatensis  s.  Arles 
Arena  s.  Rom  Kanzlei. 
Aranlrania  a.  Ambunan 

Arp7.zo  fifW,  26. 

Arge  Heinrich  Heintzo  —  724,  11.  7fiO,  ;!ü  atnin 
763,  29  amm.  876.  27,  37  amm.  877,  Hh,  .H:tf. 
42.  924,  35  mag.  scab  942,  13,  21  amm.  »4.S, 
14,  33  amm.  944  ,  8.  948,  97  waa.  967, 88. 968, 
19,  41  f.  983,  22.  992,  11. 

ArgaaUaa  vgl.  Str. 

mag.  Waltcrus  do  —  1018,  9. 

Argns  Argolicensis  epiac.  Vintnrinas  392,  3. 

Arlberg  Arle  218,  12 

Arlea  Aralatanata  apiae.  Patraa  938,  16. 

Annaaiaeo  a.  Bom  Kanatai. 

Armleder  Arem  —  Arnlec^cr  87,17.96,81,86.188, 
2.  176,  18.  8.  Zimberlin  Joh.  — 

Ambnrne  Arenb  — 
Ciawaa  —  2,  39. 
Hannaa  —  481,  90. 

Arnsberg  —  pars  Haina  w.  Baidiabobn  68,  16, 

26.  437,  87.  4».  4. 

Artales  s.  Oron. 
Artdorf  a.  Altdoft 
Anat  HaaaeliB  —  6,  11. 

AschafFpnbiirg  (309,  10. 

Aapall  (?)  Johannes  —  999,  2  notarins. 

Ataaanaia  orebiap.  SUpbaana  19,  16. 

AtaBahaiiw  HocbaUenhaiwi  afi.  ö,  BoahMdan  An- 

breht  Ton  —  7,  I. 
Aaenheim  Owenb.  n.  5.  Wasselnbeim  354,  3,  16^ 
Jobannea  do  —  portar.  a.  Patri  j.  81%  86. 
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Augsburg  Aospurg  AaWfKlMirj;  Ojjuptirg  Aii-riisli'ii- 
sis  291,  ;öf.  542,       die  von  —  Öö7,  14,  18. 
Bischof  Heinrich  03,  M. 
dioe.  •.  Onüitd  ■.  Tob«. 
ViMan  •.  ZoHmth  Onf  Priedrieb  von  — . 
Angst  Aupnsta  ö.  Rascl  171,  I'.J. 
Angustiiier  Angnstincnscs  528.  21,  8  Kngel.  An- 
gnstinerinnen  2.>4.  10.  Ttfi,  Ifi.  21.  77J.  21.  s. 
Str.  8S.  AgiiM,  Arbogjist.  Katherina,  Marx,  Ni- 
colaus. 
ProTincial  1021,  32. 
Aiilaii  t.  Aales. 

Anrifabri  Waltherot  Waith  tri  —  ckrieoa  Arg.  not. 

211,  16. 
AnainfS  ■.  Aogabarg. 
AoMf  i  Fritr.  «TO  ?  890,  29. 
Aatttalit  Hahirieu  —  Motw.  d.  BekliduHBiIei 

ilö,  30.  422.  30  439,  81. 

Aostria  a.  Oesterreich. 
Ammlnrg  s.  Angabarg. 

Aiis«tn  Altiaaiodoraiisis  AstisiontDri«  fi62, 10.  s. 
Balwm. 

Avipnon  Avenion  Avian  Avinion  Avynion  Avion 
Avuin  19.  27.  31,  A3.  80,  31.  40.  137,  2.  1.^8, 
19.  24.  22«,  227,  9.  2811,  35.  290,  38.  21»4. 
läf.  38<>.  41,  :W2.  32.  IW'j,  22  f.  392,  10.  12.  450. 

16.  457.  21  f.  4:>8,  36  f.  IHl,  3t,  4<i:!.  8.  473,  3. 

17.  471,  ■*<.)(.  482,  f)f.  497,  27.  498,  II.  .">.'>(;  2t;. 
:)7t;,  3,  Iti.  592,  28.  72n,  34.  731,  37.  73:^,  31. 
739,  23  f.  745,39.  746,  4,  12  f.  1«.  747.  in.  749, 
10,  ;k}.  751,  28,  37.  752,  11.  773,  8.  774,  3ß.  842, 
8^  87.  848, 18«  4a  84S,  84.  846,  8.  874.  6f.  900. 
38.  ml.  Tum. 

Jad«B  Ton  —  ITSi,  88. 
B.  Agricoli  eecl. 

docanus  842,  11  s.  .Silvis  Job.  d«  — . 
8.  Petri  atrium  88«,  18. 
palacium  apnstolicnra  389,  8^  89  417,  11. 

aaditorca  417.  12. 


B. 

Babenberg  a.  Bamberg. 

Bach  zw.  Schwarzenegg  n.  Tban  i.  d.  Sehwvis? 

Oerhart  zft  —  Edelkn.  »49,  28. 

Bach  abgeg.  Schloss  zw.  BQhl  n.  Kappelwindeck 

Claus  von  -  ,Hr.n,  ü». 

Bacharach  Bacberach  a.  Bhein  75,  29. 
BmIw  Nieolam  ~  ean.  t.  Arbog.  6B8.  15. 

Baden  Markgrafschaft  912,  24.  9.59,  9,  23.  9«0,  7. 

Markgrafen  49,  35.  234,  12.  359.  26.  .«51,  2. 
385,  29.  703,  40.  764,  12.  768,  8.  817,  84.  W», 
26.  931.  9.  988.  11. 

Adelheid  Frau  zu  Belfert  lOUC,  26. 

•  Adelheid  gen.  d.  Weckerin  543.  27.  565,  16, 
20.  567.  2H.  öt;.H,  1,  25. 

Bernhard  I  929,  28.  B31,  17,  21,  99. 

Friedrich  UI  191,  8,  8,  9&  88,  88,  37.  102, 
6.  841.  401 

BMnaaa  IZ  Bwr  n  Bbentdii  191, 88.  199, 

•Mmmi».  (r.  lfMitb«Uard)  SO,  36. 
Margarethe  FrMi  la  BAriooart  n.  FlorimoDl 
4M,  1,  4.  1006,  33. 


*  .Mechthild  (V  Sponheim)  488,  12. 

Rudolf  Hcsso  2H,  2h. 

lUidolf  IV  .iO,  14.  35   191,  2,  10,  28. 

Kudolf  V  der  WVcker  191,  3.3.  192.  (i.  241, 
40.  267,  C.  27."),  30  294.  1.  3<il,  34.  Mi',  10,  16, 
20,  24,  26.  32,  39,  43.  363,  5,  17,  28,  30. 

Kudolf  VI  606,  1,  8.  548,  26.  565.  17,  34. 
584,  38.  590,  16.  612,  96,  88»  88.  641,  1.  «4S» 

18,  SO.  866,  11  f.  14,  25.  674,  16.  704,  39.  711. 
8,  11.  716,  88.  718,  34  719,  15.  744,  19,  21. 
748,  I,  12,  81,  27,  30.  749,  35.  740,  1,  10.  761, 
16.  753,  1.  5,  7,  10. 

Rudolf  VII  929,  29.  931.  17,  21,  29, 
Baden- üad.-ti  liaden  28.=.,  19.  428.  11.  f(w;.  2, 
7.  Ö43.  31.  .^65,  3.r  »W,  17,  19,  21  f.  612,  21!  f. 
34.  39.  613,  4.  631,  3.  5  f  06.-,,  27  f.  674,  21  f. 
744,  20,  33.  748,  17  f.  23  f  29.  749,  6.  3öf.  750, 
6  f.  751.  22  f.  775,  26,  778,  37  f  779,  89,  41. 
807,  29  f.  821,  19.  81«.  17  t  919,  24  t 

SdMltb.  Q.  Bttner  808,  4. 

Sebalth.  n.  19  Kidttor  46,  87. 

Vende  von  —  28,  28. 
RadcnbiTg  der  -  287,  17 
Hadenweiler  —  wilre  ö.  Müllheim  960,  9. 
Bader  Grosse  —  2,  28. 

Jeckelin  —  577,  19.  34. 
Raiern  Baigern  Baiiwnria  Bavaria  Bawaria  Bay- 
gem  Beiern  Bi-yorn  l'eyctn  Pcygern 

Herzoge  27(»,  2«.  423,  36  824.  :U.  915,6, 
918,  22.  28,  41,  4.3.  91'.),  .?,  l.i.  963.  2.S  f.  100«, 
27.  UXi7,  1.  1035,  .32.  In3t),  1  vgl.  Hrandcnbnrg 
u.  Pfalzgrafen. 

Friedrich  824,  2.«.  25.  918,  14.  919.  4.  958,  16, 
24.  1010,  6. 

Ludwig  t  210.  29.  211,  22,  27,  31,  35.  212. 
4,  8  f.  11,  17,  19,  26  Tgl.  Deutschland  Kaiser. 

Stephan  U  86&  19,  22, 84.  tf»7,  1,  8.  906,  8. 

019,  18,  ÜO  Laadv.  i.  E.  918, 18.  991, 1, 4.  80^ 
26,  30.  970.  4.  1012,  16. 

Baynhain  s.  Beiubeim. 

Balaam  Johannas  —  d«rieos  AntillMHiniil  diiw. 

not  382,  37. 
BalaTigny  jnd.  ebirargieiu  168,  18, 41. 181^  8. 84. 

2.1,  34.  40.  170,  1 ,  30. 
Baldeszo  Clrich  —  26,  16  cons. 
Baldewin  4,  2,  7.  13,  3.  14,  23. 
Baldingen  UaUr  —  i.  Baden  n.  ö.  H&fingMi 

der  von  —  491,  10. 
Ballbronn  Baldebarne  n.  w.  Ifohhaim  622,  14. 
Anna  von  —  f  ifSl,  la. 
Johäus  —  041,  48  imlk 
Balleta  s.  Barletta. 
Balscb Weiler  Balawilre  n.  w.  AlUcifob 

C&ntzeman  von  —  :i8ö,  10. 
Baltersheim  s.  Illzach  Fritaehe  tob  — . 
ßaltram  s.  Buchsweilcr. 
Bamberg  Babem  —  Bäben  —  Bobenberg 

B.  Stephani  decanos  s.  Keazler  Johannes  — . 
Bistom  Bsbenbsrgensis  esclesia,   ciTitas  et 
dioe.  965,  SO.  997, 8.  «nri»  epUcopsfis  992, 
87. 

Bisebof  438.  16,  24.  26. 
Lwnpreebt  877,  l,  4  883,  22,  29.  884,  25, 
97.  885,  9,  6,  16,  33,  35.  (Pfleger  m  Str.) 

868,  5,  7,  9.  S7n,  21,  24.  38.  906.  2.  909, 
19.  919,  16.  93;»,  11,  14,  37.  936,  12,  15, 
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24.  966,  17,  S7.  81.  14,  25,  80.  85, 
88.  967,  2.  4,  II»  20.  »68,  15.  970,  «. 
972,       10.  28.  978,  7,  19,  29,     f.  88. 

()83,  21.  984,  20.  992,  1,  8^  16,  2»,  37. 
9UG,  35  sm,  81.  »98,  21.  28.  a.  Str.  Bi- 
schöfe. 

Tokler  de  —  Oönlhcrus  572.  41. 
6»ndilonns  ju<l.    UiH,  81.  170,4,9.171,14.18. 

Aqattas  dessen  SoliD  171,  12  ff. 
B«pMt  Priteodictoi  —  prebmd.  i.  Thonw  312, 32. 
Bar  Ilanensis  coinitadi»  271.  H.  43r\  9.  eoiDM  et 

marchio  Pon(en»is  l'7I,  Iö, 
Bftnnfek  Ücrcn  —  ]tt>rnvc-lR  —  feils  i.  Haden  b. 
Wdir  a.&  Basel  o.  i.  Hern  b.  Angenstein  sfi.  Basel 
di«  TOD  —  1017,  12. 

Conrad  von  —  Ritter  :i8t,  2.  Bärgsrm.  v. 

Basal  293,  9.  507,  9.  521,  34.  548,  II,  83. 
Ldlott  Ton  —  Herr  894,  4.  12,  82. 
WantarroB— BHter.Bargeriii.T.BiMl  9I&,  19. 

917,  6, 

Werlin  Ton  —  Herr  1018,  33. 
Bärenthal  ]Scrn<l:i1  8Ü.  ü.  Hitsch 

C&ntxa  Pfaffen  sou  von  —  »14,  IB. 
BsrqtfStniiing  RAIin  —  724,  9. 

l?arf'!^fl7:cM  Ä.  Fraiirigrnner. 

Huri  ilareusis  Hr<  hiepiscopas  liartholomvus  olim 

—  ii7(>,  'J4.  977,  4.  1.  Pkpak  Orban  VL 
Barina  a.  Darid. 
Barlatis  BaUata  i.  lU.  172,  29. 
Barr  Barre  Borrc  liorren  n.  Schlettstadt  .'U.  Iß. 

307,  99  f.  .«14,  4  f.  469,  40.  490.  15.  521,  4  f. 

528,    ^^f      ti;    s   n,  14.  Si,  86 1  151. 

24,  ."io  f,         1 1  f. 
Bart  Johannes  dictas  —  de  Kynowe  can.  s.  Stc- 

phani  161,  37.  162,  1,  2ö.  311,  21.  312.  6. 
Barlo!  ueiatm-  —  981.  22. 
Baak  wo  ?  i,  Savoyoi  od.  Wudt  ?  178,  4.  jadai 

da  —  173.  7. 

Baaal  Baail  Basilea  Basilienaia  22,  20,  42.  27. 

8.  8S,  86.  34,  24.  86,  11.  37,  1,  4.  38,  5.  43,  6. 
64,  86.  66,  8,  11.  60,  40.  66,  3.  82,  23,  26.  99, 
16^  19.  104,  18.  106,  30,  83.  110.  6,  9.  III.  23 
129, 17, 20.  130,  5.  132,  19,  32.  187.  80,  33.  1»S, 

7,  31.  139,  12,  14,  11)  f.  IT)«,  17.  17B,  4.  186,  12, 
36.  lyfJ,  38  197,  5.  6,  20.  198,  27,  HH.  21.5,  I, 
8  f.  8  f.  219,  17.  221.  \h.  223,  30,  34.  224,  20. 
232,  fi.  250,  15.  255.  24.  31.  269.  13.  293.  (5.  297. 

22,  39.  29S,  H,  II.  321,  5.  11,  21.  324,  37.  325, 

23.  332,  1.  333,  27.  384.  2.  402,  5.  4t>9.  2f;.  412, 
15.  425,  1.  428,  19,  22,34.  463,35.  4«.-),  2.^.  38. 
47»,  2.'j.  \1rQ,  7.  4Sfi,  23,  487.  5.  10.  489.  37.  4'.M>, 
12.  501,  28.  504,4.  5ü7,  (i.  514,  27,  m  51G,  17. 
88.  519,  8, 87.  637, 32.  538, 15.  634,  19. 639, 31. 
64t.  81.  644,  82,  84.  658,  S4, 8».  868.8.  687, 8, 
18, 85.  668. 16.  689, 1.  670, 18.  22. 614, 24.  68^ 

8,  9,  16,  27.  668, 10, 36.  87.  687,  7,  96.  698.  18 
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NtGolAOB  —  caa.  8.  i'ctri  j.  21U,  Ui). 
IReolaBt  diotiM     priotr  «id.  pnd.  Atg.  827, 
23. 

Nicolaus  Jictus  —  de  Sulgea  ConaUmc  dioe. 
NoUr  105,  39.  312,  11. 
Bly  I.  WitlMiM». 

Blochmont  b.  Lott«  sB.  ö.  Pfist  »8,  6. 

Blocholts 

Johans  —  Junker  335,  18, 

Johuia  —        33  Mab. 
Blob  Blohds  ■.  LeUuingaa  Htii»  von 

Blowcn  8.  Blauen. 

Biuuienaa  Islömenowo  —  öw«  —  öwe 

•  Anno  Ton  —  4,  37. 

Ellckint  —  5,  4. 

Hciiselin  von  —  17,  17. 

Uen&el  von  —  d.  a.  iViO,  23. 

Hag  von  —  t  4,  37. 

Johannes  von  —  15,  14. 

Jobana  —  ibb,  lü  com. 

Lodewig  von  —  Hert  f   15i  14> 
BlAaenb«rg  ■.  Florimont 
BIbmrugtein 

ong.  764,  Sö.  765,  2. 
BA     I.  DU  P«tH  voa 
Bobraberg  s.  Bamberg. 
Bock  Bocke  Bog  Bogg  liok 

ung.  577.  21. 

der  —  441,  32.  Ü0i3,  37. 

der  schilhende  —  873.  1. 

Claus  —  90».  20  Oeaworn.  d.  llOns«. 

ClawM  —  8,  6.  t  046.  38. 

Cnntz«  —  14.  10. 

Cnntze  -  Herr  446.  6  1  31.  478,  97  mag. 
482,  1^  87  mag.  591.  99.  540.  38. 5797». 
695»  89.  611,  «,  41.  860^  18.  794,  6.  789, 
16.  664,  97.  835,  6.  876,  15,  IB  mag-  884, 

4.  890,  9.  910,  30.  919.  SU  m%f(.  980,  89. 

!)24.  34  mag.  941,  41  mag.  !M8.  2Ü  mag. 
UÖ6,  12  mag.  9ö7,  3i)  mag.  'MiS,  20,  41  maji. 
974,  4t  mag.  983.  17.  24,  3U  mag.  !n)2.  1 1 
mag.  997,  16.  30.  998,  1,  3,  10  f.  lö,  21, 
23  £F.  10.' I,  lü.  1089,  19  BMg. 
Hannes  —  871,  4  f. 

Henselin  Johans  —  Sohn  dM  CuImGII,  6. 

789,  16.  »20,  32  scab 
Hcnsolin  —  Sohn  des  Clawes  645,  33. 
Hrawlia  —  447,  14.  646,  19. 
Honaaa  —  971,  6.  lOSI,  11 
Lndowig—  KiNUtcria  anrnvaUar  858,  la 
Peter  —  789,  18. 
Symant  -  9,  2B. 

Ulrich  —  452,  11  mag    iriit,  13  ].i7  mag.  679, 

18  mag.  714,  19  mag.  7ss,  21.  'Jii8,  27. 
Ulrich  —  908,  27  Qesworu.  d.  Münze. 
Böckrlheim  Baekdohaim  all  w.  KrannuMh  49, 33. 
834.  10. 

BadOtn  BAUi  BodMÜii  BAekalario 
ung.  888.  4.  MD,  4. 
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dar  -  aoD  834,  14. 

KatheiiM  —  non.  a.  Nkotai  878,  S8w 

Snsa  —  mon.  ■.  Nicolai  878,  40i. 

Symundes  sun  RH.  14. 
Bogchart  Dietrich  —  101,  24. 
Bogener  Diemar  —  596,  16. 
Böbmaa  Bebeim  Behem  Bebra  Boeoua  Bohamia 
Wim  497,  23,  37.  483,  9.  506,  14.  884«  86. 
986,  3t.  KSnigrakh  regnam  erftiia  834, 98.  461, 
14.  560,  81.  859,  94.  27,  29. 
Könige  319,  4,  11.  738,  12,  15.  824,  34.  863,  7. 
Karl  IV  s.Dentachland  Kaiser.  Dessen  Gattinnen 
Anna  259,  25,  29.  3H.S,  25.  389,  2.  4.'jl,  2«  u. 
Eliaabeth  606.  36.  68».  8, 10,  IB,  21  f.  Söhne 
SigiaBiiad  687,  37  a.  Johwuiaa  862,  38  f. 
T6ditar  KatbariM  959,  II,  14  Eliaabatb 

Wamal  451,  80.  894,  86.  885.  1.  a.  Drataeb- 
land. 

Bolant  sag.  697,  18. 

Bolleshnrst  s.  SmJt 

Bollwcilcr  Bolwilr  sü.  ö.  Gebweiler 

Peter  von    -  Landrichter  i.  Ob  -Eis.  189,  85. 
Bologna  llononia  450,  21.  770,  4Ü.  811.  11. 
BAlre  Bolronit  Johannes  dictus  —  ubr.  382,  94, 

27,  30.  891, 31.  394.  9  f.  388,  14,  16, 85, 99,  88. 

85,  .17.  809.  4.  6^  19.  14,  17,  99,  »,  88.  400, 

41.  103.  8,  12  f.  37.  404,  2  414,  f.  417,  18. 

418,  1,  12,  16.  19,  21.  422,  4,  9. 
BoUenheim  ü.  Oberehuheim 

einer  von  —  286,  17. 
BolU  Dietrich  —  951,  5  acab. 
BAmbnrg  s.  Stange  Barhtolt 
Bttme  s.  Haume. 
B5lBaliii  Jobannes  —  2,  90l 
Bon»  dita  jad.  164,  28. 
Bona  Hanaelin  —  9,  4. 
Doncr  Ansliclm  —  303,  19. 
Bongarten  Benselin  —  11,  30.  15,  37. 

Vgl.  Baamgarten. 
Bonn  Bonna  142,  14,  37.  184,  8^  1& 
Bononia  s.  Bologna. 

Bootsheim  Itovesheim  Arg.  dioo.,  laotor  aoal.  a- 

Scbelleubcrg  Joh.  — 
Boppe 

ung.  d.  a.  957,  16  Uagaltar. 

ong.  der  aaUHÜBaa  900,  88. 

Conrad  -  498,  18.  431,  85.  448,  98. 483,  16. 

503,  29.  538,  6.  584,  8. 
Heinrich  —  290,  23  scab. 
BApplin  Claires  —  1,  II. 
Boppbigea  Dtrieb  —  484,  96. 

Bore  ob  Bar-Ie-Duc  ?  S97,  20. 

Borra  fr.  Johannes  de  —  vicartus  poviucialis  der 

Dominikaner  888,  96. 
Bona  a.  Barr. 
Borro  a.  Hohbanr. 

Börsch  Beraa  aft.  w.  BoahaiiB  881,  4,  88.  546, 98. 

955.  25. 
dia  von  —  ö66,  33. 

BoaaaataiB  Boaaraateia  Bnrgnaiaa  i.  Baden  aA.  5. 

AdMni  116,  6.  740^  6. 
Boaqaalo  a.  Naapal. 
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Boaaet  —  Buohsw^ler 


Bossel  Johannetas  diclos  —  4b5,  29. 

BAt/.lK  ii;  Rcrg  i.  d.  Schweiz  ii.  ö.  Aann  817,  33. 

IJotzliLini  DotsJi.  Johans  -  617.8.  060, 14.  SoblllUi. 

zu  Schleltstailt  K30,  7.  87(;,  Ü. 
Brabant  Drabauden  Br&baot  Brabautia  Bntbaii' 

Ünus  339,  7.  40S,  3&  5t0,  4,  7.  Hwiogtum 

339,  15. 

Herzog  522,  24.  6!)!,  l\  tll  t.  19,  26.  689,  8. 

ae.  1012.  5.  lou,  1.  luai,  &. 

Wwzel  738,  18,  15  i.  Lnxamlmrg. 
Bin«8iii  78»,  14. 
rwaptor  s.  Holland. 

Hraitcu  -  s.  Breiten  — . 

Braadcck  Kuine  i.  Wirlembg.  w.  Salz 

Johanues  von  —  bO,  I,  7. 
Bnwduibarg  Hark  Marchia  811,  2.  7.  816,  20. 
821,  87.  »4,  19.  852,  «,  SSf.  38.  858^  7. 
Markgrafen  8.53.  I.  906,  89. 
Ludwig  179.  33,  38. 

Ludovicns  liictns  Komanna  316,  9.  818,  6 

319,  .HH,  341,  9.  Mh.  24. 

Otto  V  öfjH,  :y.y  S24,  -ja.  25. 
Bnodis  —  eisz  Bare  n.  u.  Bern 
viere  von  —  684,  16. 

Brannaberg  Bronaparg 

Konnia  von  —  Ibiater  d.  Jobanaitaroniaiia  in 
Daatadilaad  719,  81.  788,  81.  748,  9,  14, 
19.  814,32,  36. 

Braunschweig  Drünswig 
Herzog  8b2,  33. 
Otto  273,  24,  27.  972,  6,  21. 
Bcaiaach  Brisach  in  Brisgftnwe  Pris  —  Prysach  37, 

4.  90,  14.       12,  37,  5.  38,  6.  87,  II.  110,  6. 

11, 14. 84  III.  83.  lan,  6.  IM  »a.  137,  39. 

189.  12.  176^  1.  176,  7.  186,  1«.  815,  I,  40. 

219,  37.  269,  13,  293,  10.  315,  13,  37.  321,  1, 
8.  3;M).  17.  332,  1,  15,  20.  3«,  27.  409,  26.  419, 
15.  425,  2.  514,  .«».  niti,  17,  42.  518.  1.  .')53, 
25,  39.  658,  ».  til4,  21.  Ü9it,  12.  700,  41.  7():i, 
42.  734.  I.  6.  738.  19.  755.  24.  26,  75(i.  18. 
8i>7,  33f.  808.  2.  809.  :t.  IU.  810,  i:5,  15.  47.  8!2, 

s).  Hi;j.      4o.  8i  i.  7.  lof.  ^•■2■^,  21,  27.  82t>,  3. 

828,  10,  3.1.  «11,  30.  ö^a,  9,  835,  H,  31.819,30, 
8.S9,  25,  Xi.  891,  aa  898^  8,  16£,  81.  91S, 

24.  917,  l.  12. 

die  von  -  110.  20,  22,  20.  2')f  47,  II.  tll, 
7,  12.  14.  175.  b.  186,  5.  839,  19,  A  29.  315, 
11  f.  17.  882,  15.  84,  88,  80,  87,  39.  833,  2  f.  8, 
11,  31.  425,  h.  467,  15.  512,  88,43.  518,8.699, 

25.  27,  34,  38,  700,  17.  20,  22,  24,  27,  39.  784. 

5,  20.  809,  41,  47.  839,  16f.  841,  16.  915,  26. 
.Tii.Un  zu  —  174,  39.  40.  175,  2.  I7ö,  9. 
Hürgcrm.  u.  Rat  177,88,36.  185,81.34.381. 

4.  891,  31.  803,  24, 

Bürgerin.,  Bat  n.  Btxgex  88O1  81.  838,  9. 
Gm,  19. 

Hat  XX.  Bürger  ;132,  6.  699,  17. 

Rat  m,  20.  7U0.  38. 
Braiagan  Briagow  —  g6w  —  gowe  —  göwc  — 
gftwe  -  gftawe  804,  2.  809.  8.  6,  10.  37,  44. 
H10,  12,  3».  817,  13.  819,  1.  886.  8.  828.  38 

829.  29.  83f;,  5.  17.  841,  10.  vgl,  Bretsach. 
Landgraf  s.  Frcibarf»  Eg'»"  von  — . 
Landvo;;t  r.  Wn-ke  Wiilllitr  von  dar  — . 
PBcgcr  s.  llallvvil  Job.  vou  — . 

8.  I'firt  Ulrich  von   -  -. 

Breitanstein  i,  Pfals  w.  Neustadt  öU9,  23  f. 


nrdtcnstein  HrailBiiatBin  i.  Obaipbb  a.  «.  Soll* 

bach  824.  32. 
Btallar  a.  WattvaOar  Hainiaman  tob  ~. 
Braalao  Bnaalaw  WraUaUwia  816^  88,  38.  788, 

2,  19.  22.  28.  775,  3,  14. 

Dietrich  zu    -  W).  7. 
Breuscü  Brasca  Brhsch  ürüsch«  12»,  28.33.  140. 

88.  32.  210,  2.  647,  29.  .598,  2?«. 
Bratiaebtbal  Bräachtal  538,  14.  694,  4. 
Brincke  Clans  —  351, 87. 
Bris  —  s.  Kreis  -  -. 
Britones  s.  Kriphinder, 
Brixcn  lirichscti  Hrixianata 

Bischof  428,  36. 
Johann  741,  21 

advocatns  s,  Brandeobarg  Harkgrafen, 
Brocbardi  Santo  —  dar.  Camamanenaia  not  969,  8. 
Bcogar  WeUol  -  Bitlac  401.  14. 
Btoorat  a.  Bmmath. 
Brotbaokar  Laawalin  ~  pbr.  978,  13. 
Brach  terra  de  —  440,  14 
Brftchrein  der  —  734,  88. 
Bnwhsal  —  aial  710,  83.  711,  84.  718,  88.  88. 
Brncko  Joliiins  Efinger  von  —  485^  6. 
Brflggo  Brugia  509,  34.  510,  2. 

burgimagiatri,  acabini  et  ooniolaa  506^  88. 
Bmgker  Hamaaii  —  841,  25. 
Bromath  Bromot  Braraat  Brtottt  45^  80.  101,  8. 
423,  26.  601,  10.  654,  14,  84t  1003,  10. 

Ileintzo  -  951,  4  scab. 

Meinhcr  von  —  EcJclkn.  654,  22. 

Wahhcr  von  —  Herr  349,  5. 

Wilhelm  von  —  Bdalko.  664.  81. 

8.  Fürste. 
Bran  —  vgL  Braan  — . 
Brune  Salraan  —  jud.  gct.  178,  4. 
Brüniiigosheiin  s-  Prinzheim. 
Bruuslult  —  etat  sü.  w.  Mälhauan  500,  8. 
Brusca  Brüach  a.  Breuscb. 

Brüssel  Brnesselle  Brazclla  560,  9.  575,  9,  86. 

Gti5,  33.  CGti,  15.  673,  17.  38. 
Brozalos  ob  Brazella  Ct.  Tesain?  173.  9,  14. 
Bnelibaff — parg  L  Obarpfals  •&.  Nanmarkt  824, 81. 
Bachegg  BAchecke  Ruina  b.  Aaügaa  L  SoloUmni 

Berthold  von  —  a.  Str.  Biid»^ 

Barchart  Senne  herre  sft  —  806^  34. 
Bachenheim  ob  =  Bachheim? 

Burckart  von  —  Herr  8,  16, 

Bftrckeliu  von  -  9,  31.  11,  35.  39.  12.  12, 

Hug  von  -  2,  11,22,  29.  10,  7.  11,  19,  Sß, 
&.  12, 8,  24.  14,  26,  38  lä.  32. 

Ludwig  von  —  4.  6. 

Otta  TOB  -  15,  84. 

Reinbolt  von  -  Harr  9.  91.  11.  86.  80.  18. 

!J    14.  10. 
Buclihium  Bucheim  u.  w.  Freibarg 

Albertus  de  -  436.  19. 
Bncbborn  Bftchurn  i.  Oberbaicrn  ü.  Schongaa  818, 
12. 

Bnehawailar  Bnha  —  BAbawilra  o.  5.  Zabam  594, 

81,  8».  6)4,  14,  24f. 

Bi'irklin  Biiltram  von  —  310,  17. 
1        Yaaag  de  —  jud.  Arg.  45,  19. 
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Buekenheim  - 

Bockenheim  g.  Saarunion. 
BimU  8ilf«ttor  —  988,  7. 

«.  OffB. 

Bflderich  Bü'lcrich  n.  Neuss  €01,  19. 
Bodin  in  Kroatien  81a,  2\. 
Bad««is  BadMrrt  884,  8a 

Bagneco  ».Rom  PMenntONIL 

Bfthart  En  — 

ung  ♦u:?,  riG.  7H<t.  20. 

Fndericus  —  cantor  8.  Thome  782,  18. 

HcinboU  —  Herr  349,  11. 

Böblertlul  BahalerUl  ö.  Bahl  i.  Badta 

BainliMt  Segtr  tob  <-  7o8,  8. 
BAhaener  Bft  —  Bdsaenerin 

Clara  —  subpriorissa  s.  Kathar.  886,  81. 

Flisabeth  -    inon.  s.  Katbar.  hSti.  4. 

Greda  —  raon.  s.  Kathar.  tüHi, 

Jobans  —         88  MSb. 
B&lach  •.  Zorn. 
Baller  BAUer  •.  Hohenbarg. 
BAlIin  Bülin 

Marz  dictu  —  eaa.  a.  Arbog.  683,  13.  726,  34. 
B6Iab«rg  BettM  —  7ß9,  18,  8& 
Boman  Bü  —  Bfiraan 

Ofig.  mx  i').  940.  4. 

BDI.  96,  87  Geawom.  d.  MftnM. 

WM.  -  d.  j.  447,  18. 

JMaM  —  86,  8  «WB.  880,  B,  84.  883,  8 
Q«nroni.  d.  Wiim.  SOSi,  91  toab.  44'^,  19 

mag  452,  18  Oesworn.  d.  Münze  ßl3,  II 
mag.  916,  m  scab.  92U,  Hl  scab.  926.  10 
FA^w  d.  FkwwDverla  (8  Pmonwi). 

Bftne 

Richentza  filia  —  jnd  Arg.  45,  SOl  88,  87. 
OaTid  (ajoa  fiUa»)  46,  20. 
Bftnyngen  s.  Biningen. 

Riinn.i  s.  riiinii 

lifiuscheli  Qamprocht  —  jnd.  llö, 

Bftntelcii  BftBtellMi  HeilnaB  —  600,  98.  601,  18, 

21  cIt.  Spir. 
Bnntanbaeh  BAnUmbaeh  lA.  8.  Bombofg  i.  Pbli 

s.  Stri'uff,-. 
Burchardus  civ.  Arg.  182,  9. 
Barggraf  —  grave  —  graria  —  grob 

Albrooht  —  646,  16. 

Katbariaa  —  noB.  s.  Kaibar.  88R,  2. 

CAnnt      789,  9. 

KAntn  —  Edelkn.  ▼.  Rosheim  Wi9,  35,  :t7. 

Dietrich  —  f.ll,  ir;. 

Fritschenian  —  9H,  3t  9!),  11. 

Heinrich  -    i.l,'),  10. 

Hetta  —  mon.  s.  Kath»r.  886,  8. 
Bargheim  5.  Barr  568,  34. 

Kirchherr  s.  Schencke  Cftnrat  — . 
Bargheim  Purcbaim  n.  Broisach 

Alber  von  —  Landfogt  Ttm  Thotgaa  o.  Aar- 
gaa  310,  21. 
BAignaa  481,  81. 

Bugoad  BorgOBdia  —  di«a  BArgAnne  864,  80. 
89v,  14.  968^  88. 
HMiogtuB  485,  9. 
H«fzog  435,  18.  Mi,  S9. 

Landgraf  .■)41,  21. 
Burne  BArnne  abgeg.  Ort  b.  Schlcltatadt 
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Johans  von  —  EdelkB.  664,  SS. 

lieinhor  von  —  879,  81. 
BArnebaeli  ob  Broabaeb  od.  BfOBBbaeh  i.  Badta  7 

dllin  von  —  Rdelkn.  ^bO,  86. 
Barnendrat  i.  Porrentiny. 
Büron  Bürraa  i.  Ct.  Lnzern 

Joban*  TOB  —  gm.  ikbrib«r  48S,  90  dv. 
Laeani. 

ßnsro  WalramuB  de  —  Leod.  dioc.  BoL  40,  ffi. 

Hül.  22.  Sm,  20.  981,  ü. 
nüssenerin  g.  Itüha«ner. 
Bfttenheim  >.  Bietenheim. 

Büttikon  Biittiken  i.  Schweiz  Ct    Aargaa  Bz. 
l!r<-mf;;irti'!i 

Jübau&  von  —  Ritler  27!l,  1(5. 
Batzenuta  Boxem.in  Henselin  —  7*;<.),  I.'),  :iß. 
Batsboim  «obl  Boltab.  abgeg.  b.  Scblettitadt 

Bwckart  tob  —  0,  7. 


C.  K. 


Kachelt'!'  Tli'inrir.b  —  Vicar  in  DoSMBhdm  361,88. 

Cadoreti  s.  Rom  advocati. 

Kage 

Bunbard  —  Edolka.  859,  3». 
Retabard  —  Edelkn.  959.  25,  37. 

Kagencck  —  ecke  Kagnegkto  Kaaock 
Claus  von  —  Herr  Hll,  10. 
Clans  von  —  Eiiclkn.  97H,  2<i,  '.i7H.  Ki. 
Erhardus  <le  —  thesaur.  s   Pelri  j.  9.'>7,  H7. 
9.^8,  ;i8. 

Erbard  von  —  Edelkn.  43,23.  Ritter  210, 17 
mag.  S14»  48  mag.  808^  81,  98aoab.  461, 8 
mag. 

Erhard  Ton  —  cit.  Arg.  792,  8. 

Gerhardns  de  —  (hc<^aur       Pelri  j.  770.  95b 

liertrnd  de  —  mon.  s.  Nicolai  873.  ;{9. 

Oösselin  von  —  Herr  t  14,  tl.  115,27. 

Oreda  de  —  mon.  s.  Nicolai  873,39. 

Hcnseliii  von  —  (>11,  15. 

.Tohana  von  —  14,41.  783,  38. 

.lohanneg  de  —  can  g.  Petri  j.  312,  37. 

Johannes  de  —  dec  s.  Thoino  Ifi.'l.  Ifi.  242, 
IH,  2.5  2(51,18.  2G2,  40.  263.11.  2f54.  IH. 
2tiH,ö.  298,24.312,24.  368.23.  369,8.371, 
21.  416, 26, 88.  479,  27.  480,  36.  «M,  7. 510, 
^I,  81.588,  la  663,  8. 686^8,86.  788;  17. 

Nieolaos  da  —  prepos.  s.  Petri  j.  135, 8.  40. 
272,20.  300,13.  305,24.  307,11.  1025,8. 
102«.  3fi.  1027.  35. 
Roinbolt  von  —  393, 13  Pfleger  d.  Uosp.Gll,  15. 
(^U  CallicDsis  episc  Petrot  889,4. 

Kayteraben  Keiaan  —  Kejraais  —  XJmmiS  — 
perck  -  porg  83, 19.  87, 11.  11^  86.  188,  84. 
146,  84.  147, 16.  169, 16.  274,  6,  18.  975,  R  349, 
17.  426,2.  459.  .33.  466,8.  669,2.  601,33.  608, 
12.  G05, 2.  70.1,  39.  747. 39.  807,  35.  809,  8.  810, 
11.  813,38.  82.3,21.  826,2.  828,11,31.  ^1,81. 
m2.  9.  92*5, 10.  959,  31.  988, 1&  daa  tal  gm  — 
1«7,2.  die  von  —  850,14. 
Meister.  Rat  n.  Bürger  250,  22. 
Scbnltb.,  Meister  o.  Rat  41t,  17.  416,20. 
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Vogt  II  Sohulth.  s  Stainlcr  Hpi 
Werlio  Toa  —  üdelka.  478.  18. 
Cakbii»  178;». 
K»1kofen  sa.  5.  Darlaeh 

Dietmar  von  —  351,30. 
Calliensia  b.  Cagli. 
Kalwe  RftffcUn  -  864,  7.  12. 
Ckaibni  CanerieMiiM  prapotitin  NieolMs  —  No- 
ter der  Reiehskanslai  775,  16.  780,  IS.  791,  11. 
792.  »5.  7S9.  M.  898, 14.  9 1 1 , 34.  «64.  J».  »a7, 8, 
30,  in;!),  :u  !»7i,  2:!. 
Camerarias  Heinricas  —  sammiss  9.  Thomo  312, 
«7. 

Cramla  Gafiiiimiiiit  apiao.  Johanne»  302, 2. 
Campana  .Tohannea  de  —  oaa.  1.  Thonw  S81,21. 

31:2,  26.  r.7K,  33 
Kancclc  s.  Kagencck. 

Canel  Johannes  de  —  pitpot.  moo.  Gtwdiml- 

iMwia  968.14.  iMfi,S8. 
CnAhoM  Rarmainnu  da  —  ooDTantmL  CaiaMl. 

Arg.  827,28. 
Kannen  Kene  Kcnen 

Eblin  zu  <ier  —  18.  16  cons. 

Üerlach  zu  der  —  75,  31,  33.  70.4.  78,31. 

Johans  za  der  —  7h,  34.  920, 33  grab. 

»       »    .    —  preb.  8.  Petri  j.  312,  42. 
Hatsa  —  B.  Kellin. 
Kanslar  Kaataelar  KaooaaUr  Canoalar  Caneellar 
Gaatelw 
ang.  meister  —  h79,  8. 
Johans  —  gen  der  Seckeier  583,  .34,  3«,  38. 
584,  4,  (1 

Johans  —  701,5  amm.  715.  2(),  23,  27  amm. 
724,9.  742,  10,  13.  877,30  amm.  2*;, 
31,  942,  14.  94;i,  16.  9H8,  1,  21,  43.  983,  17, 
23,  ao  mag.  scab,  992,  12  aauB.  997, 16, 99. 
998,  1  f,  9,  11, 16,  20,  23  f. 
Kappcl  Capelle  Cappelle  n.  w.  BttaaMm  211^87. 

villani  de  —  213,  37. 

Cappeller  Ileineseman  —  385,  9, 
Carfiensis  eardioaUa  1018,7. 
Karl  Karle 

Abariin  -  t  10. 

Bmb  -  690.a  721,11.  941,42  acab.  918^28 
aeab. 

Hanaalin  —  (Sohn  daa  Aberlin)  &90,  9. 

Henaelio  —  (Sohn  dea  Hana)  590,9. 
Karlstein  i.  Böhmen  894|.S6.  896, &  419,81. 490;  9. 
Carmeliter  628, 81. 
CarmhMBaia  a.  Cannihi. 

Kfirnthon   K.-xrinthia  KeHMd«  K«iad«n  KoralaB 

('h,iriii1hi;i  ('lurnden 

Her^o<:  711  —  B.  Oet^terreich  8.  BrudanbllCg. 
Cariichcr  Jacob  —  48,  19  cons. 

Castel  i.  Iititon  CMtdfauii  «dM.  Fisneiaena  — 

19, 16. 

Castellione  s.  ChftUlloa. 

Castelliim  e.  Cb&tel. 


bL  ö.  Narea» 


KatsMallaabogM  —  albogan  —  «Ifaib  —  «Inbogan 
i.  Haaeaa 

Orafen: 

Diether  1086,  2. 

Jahanaa  19S,  6,  193,  8ö  a.  HoathMiard. 


Jo}l;illii!>s  .'iI8,  9« 
Wilhelm  821,  80. 
K.atzenstcin  —  atain  i. 

heim  661,  81. 
Ratiman  Gito  —  a.  Rom  Proenratoren. 
fanchon  J.  —  891,  9. 

C'availlon  Cavallicensi«  episc   Philippus  päpatl. 
Nontioa  SM.  11,  18.  898,  91.  400,  1,4,40.497, 

38. 

Keiler  nng.  814.  19. 

Kcysersherg  s.  K.ays  — . 

Keller  Jos  —  f  3S6,  24,  26  Bürger  Ton  Karacb. 
Kellin 

•  M««aa  dieta  -  Tft,  84.  76,  8.  78,  89  (a.  d. 
Kannen). 

Eckehardus  ej.  filius  de  Wopflare  75,  34. 
Kembcr  Q&txe  —  948,  4  t  äckaffoer  d.  Hosp. 

Kempten  JohawMa  da  —  MM.  vioaplah.  ■.  Thmna 

812,  88. 

Canamanenala  (Le  Hans)  a.  Brodiaidl. 

Kenc  8.  Kanne. 

Kcnzingen   Kentzingen   n.  Freibiirg  IlH,  7.  1^:^. 
18.  177,  8,  10  f.  3H4,  17.  388.  2i>.  .')(H  5  807, 
34.  809,  lü.  810,  1.3.  813,  37.  Hl'3,  21.  82«.  4 
823,  88.  882,  10. 
die  von  —  820.  II.  449.  80;  86.  809,  41.  47. 
Joden  an  —  177,  9. 
Oertlichkeitam: 
Keppenbaeh  dev  von     toatln  177,  ISi. 
Steinspalte  177,  10. 
Vortftten  hns  177,  1. 
Rat  177,  2«,  28. 

Cftntze  Vcye  von  —  Edelkn.  3^19,  25, 
Otto  von  —  IH,  19  cons.  355.  1. 
Keppenbaeh  n.  ö.  Emmendiagen  Kenaingett 
Cftnze  ran  —  177,  24. 
Johaaa  von  —  177,  24. 

Ülrieh  von  —  Bdelkn.  666,  1. 

Ulrich  der  stiider  von  —  2,  .35. 
Kerchcr  ci*.  Arg.  ;(81.  L'Hf.  38,  89.  382.  7,  9.  11. 
Cercleti  Cercli   de  Roch  foaa  I.  Snvoiaa  od. 

Wsadt  170,  14.  171,  18. 
Kernede  s,  Kimthen. 
Cervola  s.  Serrola 

Kenfeld  Kertsevelt  Arg.  dioo.  w.  Beofeld 
Notar  aoet  parr.  Johannaa  488,  19. 

Kestenholz  —  holtz  —  holcx  n.  w.  Schlettsiadt 

115,  33,  85.  822.  16.  850,  11,  90f.  86S.  12.  col* 
lecto  114,  34.  Kirchhof  351,  1.5. 

der  von    -  7n5.  26,  34.  75«,  2.  18.  -  Johaas 
dir  altp  kircliherre  von  —  709,  I.  fi,  7,  10. 
Dissen  Vater;  , Vogt  Enselins  f  799.  6. 
Schnltheiss  s.  Uerge  Hensil  Ton  dem—. 
Jekeli  voo  —  jnd.  175,  8ö.  176,  1. 
Keszlcr  Johannes  —  decan.  aooL  0.  Stophani 

Babenbergensis  992.  39. 
Chablais  ehem.  Provinz  von  8avo|«n  am  Oonfer 
See 

ballivas  Chablosii  167,  39. 
Chabloz  Crajoi  Ibna  da  —  intar  Tiovam  ot  Xoia 

170.  26. 

ChaTn  Fhma  de  >  nilea  tt4,  19,  16^  19,  88. 

Ch&lon-Bur-SaGne  Schalon 

der  von  —  435,  II.  454,  2,  10. 
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Chalons-snr-Marne  Cathalanensis  civitas  hl\\, 
ChiunMrf  Cbunber  i  Frkr.  D«p  Savoie  174.  I.  » 
Bnehiii  Konrtlli  Brannen  dort  174,  4,  H. 
Payrat  —  aug.  Imü  jndaiei  172,  4, 6,  17,  33, 
».  40.  17^^  l,\ 
ChastrcB  U.  de  —  8.  Rom  Kanzlei. 
Chätel  Chattet  Caatellam  i.  Savoyen  Arr.  Thonon 
171.  33.  172.  .SO,  37.  174.  9. 
Jadra  173.  3K 
Cbitilleii  GwUnioM  domioat  d»  —  688,  IR. 
Cheminot  SdhuBiBMiot  1.  Lothr.  sA.  w.  V«rny 
8i«7,  17. 

Ckessanz  ob  Cbessel  (  (.  WaadlBl.  Aigl«?  Hen- 

nungniu  de  —  44»,  28. 
CUlfcni  ClutUon  castram  CUlioBit  Sdilon  aü.  ü 
Tmr  im  CtaBfar  8m  Ml;  DU  11.  169,  H4.  Com 
BomalloniiB  vldat.  tn  la  imm  168,  13. 
Castellan  167.  36,  38. 
caittellana  168,  17. 
Chohel  Michahel  dictot  ->  jnd.  Arg.  45,  17. 
Cbi»  Chftr  L  Scliwcis 

BiMhof  Ulrich  88,  8a. 
Kilmtg  Kybarg  tü.  6.  WvaUiihm  Grafen  von  — 
Bertbold  703,  37.  709,  1,  4.  710,  31.  74A,  16. 

"m,  M.  794,  11.  \n.  821,  1. 
Bertholdns,  der.  Constanc.  dioc.  7.39.  9. 
Eberhard  senior,  can.  eccl.  Arg.   144,  Ji' 
cantor  310.  M.  ;<11,  19.  812.  2.1  ;ii7.  11 
portanu.s  :>2\.  12.  027,  2»;.  Ö5H.  28 
Eberhard  junior,  can.   eccl.    Arg.   Ml,  1;') 
794,  10. 

Egen,  can.  eccl.  Arg.  144.  23,  33.   145,  3 

Cborbischof  544,  2,  20. 
Hartman  W,  11.  «06.  31. 
fohinma,  präp.  aecL  Arg.  305,  16.  470,  4. 
479.  4.  m.  9.  660,  28.  576,  18.  685.  87. 
68&  14.  697,  18.  88,  97,  86.  701, 8,  6.  708, 
19.  709,  97,  29.  710,  I,  4,  80.  fö.  7^5,  14, 
17,  27,  83  f.  731,  36.  7Sj!.  2,  10,  18,  2«, 
25,  28  73.'?.  2,  13,  26,  2«.  741.  2.  8,  27. 

742.  Itj,  74n,  2.  7,  10.  1«.  74!>.  10,  13, 
22,  2."«,  2^t.  Ibh,  27,  31.  33.  793,  2C.  28. 
40.  794,  3,  7.  71)5,  1.  H()I,  2.  20.  40.  805. 
27.  m\  f),  .33. 
Kienbeim  Kftn  —  Cftnhaim  aä.  Hoobfeldan  407, 
89.  868.  18.  939,  9.  dia  von  -  986.  85. 
Volmar  von  —  Herr  349,  9. 
Kiesaersbcrg  s.  Kayaerab  — . 
Kilicheim  *.  Kirchheim. 
KiUawborg  (?>  Gcrbiacbt  d«  -  988,  22. 
Kniatalt  Killaatatte  miatattan  n.  5.  Str.  911,  4. 
248,  10 

Kindwciler  Kint  —  Kyntwilre  w.  Hagenan  öäl,  14. 
Dietrich  von  —  falscher  Abt  »on  Ncnborg 
268,  6,  12,  19,  2ö.  969,  84.  274,  26. 
Kinzig  Kintalg  «»7,  86. 

Cippelingen  s.  Sipp1in;;en 

Kirberg  i,  Nassaa  sü.  Limbaig  WiMgrafen  717,  7. 
Friedrich  löo,  36.  488l  86. 
Otto  717,  8. 

Kirchgasze  —  gasse  Herm.in  in  —  188,  25,  2130, 
6,  34,  42  f.  2Ö5,  12  amm.  2r)(;.  18  2.i7.  21. 
SOS,  26  scab.  313.  4.  17.  423.  19.  431,  3(5.  411, 
80.  449,  22.  483,  17.  5a3,  29.  538,  7.  584,  8. 
.^8,  12.  procnr.  fabrice  eccl.  Arg.  991,  89.  86. 
98ö,  1,  3^  8,  86.  996.  1,  8^  5. 


Kirchheim  Kirchcim  KiHchain  B.  llolaMn3l.  16« 

2.'>.'>  20.  4K5.  14. 
Heinrich  von  —  d  j.  811,  27. 
Kirkel  Ktrkala  Kyrkal  Kirgkel  i.  Fbls  b.  HonbBig 
dar  von  —  157,  81,  86. 
Conndna  de  —  cnstos  occl  Arg  80,  22  113, 
99  Rcolast.  122,  1«.  custos  209.  2(5.  222,  8 
II   267,  31  f.  337,  9,  13  409,  24 

Konrad  von  —  Domprobet  zn  Speyer  93.  18, 
19,  SS,  .30.  1(  0,  17,  23,  801108^5^  lOf.  15. 
Kinn*  Jokua  —  314,  i.  7 
Kirweiler  Kir  —  Kyrwilre  sö.  Bnchswcilor 

Heinrirns  de  ~  clcric.  \rp,  l.i'i,  '.\H.  'Mut,  2ä. 
Reinbohltis  de    -  phr.  Arp  3i;.'>,  23.  piocnr 

8.  Stcph.mi  .■!94,  12. 
Wilhelm  von  —  Comtbar  da  Deutacbordena 

zQ  Speyer. 

Cisopolitanoa  episc.  Joknmiat  888,  3. 

Kistener  Kystener 

Crintzo  -  295,  .38. 
Dietrich  —  7,  6. 

Citeanx  Cyatani  CzHela  afl.  6.  Dqon 

Orden  von  -  968,  SS  b.  Nonlmrg,  Pniria  a. 
Wettingen  (gmuer  orden). 

der  oberste  abbte  n.  A  gemein  capittl  S74,  30. 
(  l.nrins  i.  Schweiz  b.  Vevey  169,  34. 
Cl.-trns  M.  Olanii. 
Kleinherra 

Hngodietaa—  «mvaaliuL  minor.  Are.  827, 25. 
Johaaa  —  96^  14  eont. 

Klette 

der  —  fi,  1.  IT.  nsi  lin  dez  —  knakt  6,  6. 

♦  Else  —  (Swarbcr)  6,  1. 

Ung  -  Herr  44«,  33,  611,  31.  788,  38, 
Klobelocb  a.  Knoblocb. 
Cloppe  Heinrieb  von  dem  —  452,  2. 
Ctoseman  Clans  —  660^  9  dv.  Alf. 
Cloaenar  Kloaenar 

Fritaekodiel»  —  pbr.  mniM  aUnria  §.  Hnria 
in  eed.  Aig.  908L  95,  99.  487,  84. 

Sifrit  -  pbr.  I.  10.  7,  86. 
Klowon  ung   ;)77,  31 . 

Clanj  Claiiiacensia  abbas  Androinaa  844,  II. 
Klnpbal  fllrieh  —  eiv.  Spir.  205, 40. 
Klaaa  dia  —  «9^».  12 

Klütache  Johannes  dictns  —  Icvita  a.  Petri  j.  312, 
40. 

Knebel  Tkam  —  Bitter  778.36.  779,  36. 
Knecht  Knebt 

nng.  577,  17,  19.  678,  3. 
LauUnna  diotaa  —  vicar.  a.  Petri  j.  582,  32. 
Knobloeb  laobo  —  Klobo  —  ClobaUeh  —  loooh 

Clans  -  Ritter  724,  4. 

Clawes  —  zA  Rinecke  48,  10  eona. 

Qosse  GAssclin  —  Hüter  der  Maua  IO61,  17. 

130,  13.  452.  19  4fil,  2  (Jä7,  2. 
Hcintzeman  —  (V(l.  31, 
Ifenselin  —  z<\  dem  Wagener  26.  6  cona. 
.Tohans  —  d,  .1.  26,  8  aUg.  188,  88. 
.Tohans  —  611,  8. 
Rcinbolt  -  Ritter  384,  3  f.  678,  7. 
Sifrit  —  646,  90.  789,  21. 
Waltker  —  96,  7  eons.  48,  II  cons 
WiUMlm  ~  Rittav  401,  15.  446,  39. 

134 
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KtnMIiii  Hvnsclin  —  6,  27.  | 
Knoltze  llftn  —  Börgenn.  T.  Speyer  205.  30. 
KaatHiitsmteig  7S&,  1. 

Coblflin  KoblencB  Kobetoalse  ConllimilMitia  839, 

8,  24.  863,  18.  ab. 

canonicas  s  Wesel  Ilenricos  d*  — . 
Koch  Hcintze  -  431,  »2. 
Kocheralicrg  w.  Trnelitorsbaiai  880,  6. 

KAfman  Kofman 

Nirolans  tlictns  —  prob  s.  Pctri  j.  312  43. 
.Syiiinnt   -  (Sl,  :i:t  scab.  KJH,  21  scab. 

Koge  GoÜiep  diotas  —  jod.  Arg.  45,  21. 
Kogmliwiii  B.  «.  SehhtMadt  SSa  3. 
Kolb«  Koow« 

dietaa  —  967,  6.  40. 

CoDze  —  434,  98. 
KiMlulin  KAlblin 

uti^'.  —  Jobuniter  442,  4. 

Dietricot  dietaa  —  eonvHitaal.  ord.  pred. 
krg.  827,  8S. 
Kolbshrirn  Kolbolt/l>fiim  w  .Str. 

Cftno  von       im.  dtl  t\'M\,  H. 

Heinrich  von  —  Edclkn.  Xii.  1.  ) 
KoldiU  ColdiU  —  C7.  KuMirz  I.  Kgr.  Sachsen  ] 

der  «0«  —  783,  32 

dominna  de  —  4dd,  8.  558,  3().  623^  7.  677, 
17.  679.  30.  785,  27.  844,  28. 

Tbimo  de  —  388,  7.  806.  10,  14. 
Colin  Jobana  —  433.  SO. 
Köllcr  8.  Nidaa. 

Colmar  Colmcr  K  —  Kolmarcn  Kolmor  Colum- 
baria  Coulombier  27,  4.  M,  11.  37,  n.  :{8,  fi. 
76,  80,  81.  77.  34.  82,  18.  21.  i>7.  2,  9.  88,  20. 
98^  2».  38.  99,  8.  108,  10,  39.  118,  1.  127,  .17. 
18!?,  83.  146,  83  147.  15.  152,  14.  156»  &  166. 
89.  22;5,  2,  13,  26.  232,  6.  7.  250,  1R.  S52.  25, 
87,  87.  261,  4,  13  273,  :^fi.  274,  2.  284,  3,  25 
293,  25,  35.  3(M,  2.  310.  IHf.  :{21,  IR.  18.  3i>8, 
10.  329.  11.  331,  13  H;J5  .10.  Hb(i,  22,  25.  ;«4, 
29,  426.  1.  452,  32.  4(10.  24  400.  2.  AGS,  20, 
47:?.  J,}.  27.  hOl,  6 f.  .MI2.  lH.  nM',  lif  .•)t;9.  1, 

570,  341.  Ö71.  1,  .')7fl,  :!0  r>'.i().  1.  ,•>%. 

37,  001.  0O3,  11.  t;o.".,  2.  010,  21,  27,  t;i;,  ' 
10.  Ol!»,  3,  0.  1,^,  23.  020,  27  027.  1.  (i,  30,  ; 
37  f,  028.  4f,  0.=.9.  21,  25.  000,  l.S.  07o.  HH.  705,  [ 
3i».  714,  2.3.  747,  311.  800,  3,  12.  80tJ,  31.  807,  I 
31.  808,  19.  809,  7.  810.  10,  813,  37  .  820,  2 
827, 8.  828, 10, 31. 889, 4. 881,  80  f.  86,  SSt  832, 

9.  836,  19.  887,  29.  888,  2.  810.  8.  842,  1.  81.1, 
85,  32 r,  844,  8Sr.  845.  1,  15.  64«,  18.  850,  4. 
18.  890,  86.  m9.  80.  988,  16.  1016,  33,  37.  101 K,  | 
30   101!».  7. 

ilic  von  —  156,  7.  252.  31.  30.4,  7.  'J.  3tiö, 
U).  19.  Ü80,  1.  017.  1.  24  659,  II,  16.  888,  88. 
835,  25.  H40,  1.  860.  33. 
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30,  32  f.  40,  btAl  1.  5,  20f.  30,  32,  .34.  38.  557. 
1.  5.58.  15,  17.  5511,  23.  560,27,30.  569.7.  670. 

24.  571,  31.  Ö72,  17,  19.  573,  1.  575,  8,  8,  8U, 
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23.  578.  16.  öHT),  19.  22.  ö8Ü.  G.  593,  l"'  Mb, 
4,  11.  i;'..  697,  «.  '.».  598,  2,  6,  8.  (»1,  Ti.  Wi, 
12,  21  f.  38ff.  (KJU,  27,  31.  604,  4.  6.  11,  17.  20, 
40.  006,  6.  8.  10,  18.  ÜB.  a&  GÜ7.  18,  20.  Ü08, 
90,  86.  610,  lA,  17.  8«,  87.  612.  8,  11  614.  ö. 
•IC,  88.  6».  «L  85,  88,  84.  623,  U.  16,  36. 

87.  694,  17,  iOSBl  18,  91.  629.  9,  12  630.  & 
684,  99.  880.  86.  688.  1.  4.  639,  I.  4.  64U,  llf. 

88.  643.  86.  651.  18.  655.  23,  25  G02.  6,  19,  23. 
6«3.  11,  17.  ß64,  16,  30.  ttlS  31  (>•.(]  Iii.  r,r.H, 
2«.  670,  1.  4.  671,  23.  25.  672,  lö.  17.  32.  Ü73. 

3,  5,  8.  677.  5,  7,  20.  25.  678,  26,  29.  682.  1&. 
r<«8.  1,  5,  18.  .SO  f.  690.  1.  5,  12.  693,  4.  7  696, 
14,  17.  698.  MR.  7(r2,  24,  27.  704.  1.  4,  25.  28. 
70Ö.  8.  10,  25,  38.  711.  5.  723,  1.  3,  2J,  23. 
730,  23,  26.  738  10  739,  5.  746,  2.  747,  13.  16. 
750.  16.  18,  34.  37.  752.  16,  21.  775.  1,  4.  780, 

I.  3.  18.  22f.  25,  781,  If.  788.  5.  9.  II,  16, 
80f.  81,  38.  784,  1&  aOt  786^  1,  i,  84,  8t.  86. 
7i6^  4.  787,  97.  89.  788,  17.  18i  788,  8R,  8lf. 
790.  89.  82.  798,  7,  10.  793.  1,  3.  797,  86.  799, 
18^  21.  80e,  30,  32.  804,  1,  8^  16.  806.  12,  16, 
18.  806,  10,  12.  810.  38  f.  811.  1,  5,  8,  13,  15. 
814,  81,  33.  815.  12,  15,  19,  22.  816,  17.  817. 
7.  Uif  81H,  1.  b,  7fr.  819,  21,  23  S_'4,  l'2.  30. 
«2'.t,  22.  SH],  17,  22.  83.H,  32.  h3l.  .3  S44.  12. 
14.  852,  21.  27.  Mn3.  7,  9.  Sf)?,  lU.  12.  M(i,3,  8. 

II.  H*)7,  32,  34.  874,  16.  875,  27.  876,  4  f.  877, 
10  8S.^,  2.1  890.  28,  37.  891,  5.  897.  32,  34 
900,  32.  901,  If.  15,  20,  23,  33,  38.  9('2.  4,  6, 
8 f.  904.  3,  11,  llf  909,  7,  18,  24,  28,  .33.  910, 
16,  20,  3&f.  911,  1,  3,  9,  28.  24,  39.  912,  18, 
30.  916,  1,  3.  21.  917.  17.  918,  9,  16.  19,  29, 
84.  81.  41,  48.  919,  14.  91^  37,  38.  997,  7,  13. 
999,  99.  84.  989.  88,  86.  986,  11,  39.  954,  96. 
866,  16.  18.  957,  14.  16.  969.  8^  12.  963.  6,  19. 
964.  6,  12.  16.  980, 17.  19.  970,  8,  7.  974.  1,  4. 
977,  :«  979,  30.  980,  3  t  981.  3,  15,  21.  982, 
12,  31,  38  f.  98«,  20.  »93.  12.  994,  7.  995,3.  19. 

Friedrich  II  Horn,  et  Sicilk  MS  f  90, 
34.  34.'),  1.  .398.  19. 

Günther  von  Scbwarzburg  180,  98^  88. 

Lothar  III  t  149,  26.  99ä,  19. 

Ladwig  (der  Fromme)  t  23. 

Lndwü  (d«r  OmIkIm)  f  848,  94. 

Ladwig  (<kr  Btterj  80,  14,  91, 88. 89, 19.  98, 
32,  35.  99,  8.  87.  80.  8.  31,  1,  4.  83,  87,  30. 
34.  17,  19.  36.  88.  49,  90f.  56,  9.  60,  95.  61, 
IG.  70,  28.  73.  1,  4,  34  ,  37.  74.  35,  39.  79,  1. 
81,  28.  30,  36.  82,  17,  20.  83,  17,  20  80,  5.  93, 
11,  15.  97,  1,  .3.  100,  IC,  19.  103,4,6.  1(H),  23. 
109,  3.  9,  13,  22,  .3(1.  III,  2H,  31.  112.  30.  121, 
22.  127,  36.  131,  1.  136,  13.  17,  23  f.  137,  9, 
11,  13,  19.  138,  17  140,  19.  Ul,  86,  39.  U», 
28.  147,  2,  8.  t  180,  9. 

Otto  II  t  343,  27. 

Philipp  t  149,  26.  996,  19. 

WobmI  161,  37.  909,  17  f.  28,  81,  34,  86.  910. 

4,  9.  89.  911,  16  918.  II.  919,  16  923.  37  f. 
929,  24.  944,  35,  37.  956,  16.  20.  959,  8,  13. 
963,  6,  19.  964,  12,  17.  970.  2,  16f.  19f.  980. 
10,  16.  981,  1,  27.  9.'^2,  5.  7,  31,  83.  986,  23. 
9K7,  1,  33,  9K8,  22.  991,  12  993,  12,  14,  35. 
;W.  99),  3H,  tu.  999,  28.  34  10(KI,  II,  1.").  26, 
1004,  m.  1007.  9,  16,  92.  1008,  2,  1^  18.  1011, 
10,  30.  1019,  8,  8,  80.  1017,91.  1019, 4f.  1029, 
1,  7. 

■rchidapifer  s.  Pfalzgrafen  b  Hhein. 
MshioMnMaUaa  «.  SmIinb  Uenöge. 


archipincerna  s  Böhmen  Küuigc. 
CMBM»  impahalia  fiacos  198.  1.  317,  38.  320, 
87.  844,  3.  345,  18.  387,  43.  996,  18. 
MMUiamarariaBB.  BrAodeiibiugltarkgnfMi. 
asDunurii  Conndiui  687,  1. 
BMUfoot  687,  1. 
■.  HimlmM  Swineo  da  — . 
KunoMflanehU  (Mm)  197.  88.  188^  17. 
Kanslei 

archicancc'llariuB  pi  r  ( iailiam  et  NgmB  Am* 

latense  s.  Trier  Erzbischüfe. 
ai'cliicuiii-fllariai  pax  QanBuiMB  I.  Mt^WT 

ErzljisvlKife, 
archicäiiccll&rias  per  BaUan  a.  XAla  Br> 

bischüfe. 
cancellarii 

a.  Laitomiachl  JohMtMi  Bttcbof  toa  — . 
a.  Olmftti  JokaaiM*  BiNhof  von  — . 
notarii 
B.  Awtralis  Bwürieiia  — . 
s.  Bambar^  Tokler  da  — . 
a.  Cambrai  Nicolaoa  — . 
8.  ThezAuri  llenrica.s 
8  Eystetensig  Juhannes  — . 

EUiingo  Heinr.  de  — . 
FnUtricus  2<i7.  37. 
a.  Friedberg  Kiululf  Ton  — . 
8.  Geisenheim  ('onrad  Ton  — . 
8.  Glatz  Job.  de  — . 
s.  ülogau  Job.  Dechant  von 
a.  Jaurensit  Petras  — . 
a  Lebus  Potms  ifftlaatklBf  — . 
Martintia  945.  26.  968.  18. 
a.  Maanariit  J»b.  von  — . 
a.  OlnAts  Patraa  prapoiataa  . 
UlricDS  G05.  37. 
8.  Wesel  Ueiaricaa  de  — . 
s  Widnania  HaiBMoa  da  — ■ 

regibtratores 

8  Cortelang  Wilhelmna  — . 

B.  Kremsier  .lohanuea  — . 

8  Gelnhausen  Joh.  da  — • 

Hortwioas  358,  27. 

8.  Saxo  Johannes  — . 

Ulpertns  Volpertos  305,  8.  343.  4. 
Küchenmeister  s.  Ziegelheim. 
Knrffirataa  electorea  188,  13.  13»,  38  ff.  141, 

96.  896,  88.  460,  33.  461,  18.  547.  84,  82 

688.  12.  6»).  8,  10,  I6k  91  f.  809,  18.  910 

6.  1011.  II.  1012,  3. 
corsor  8.  Rottcr. 

Hofgericht  393,  34.  792,  28.  825,  25.  936,  16. 

9H2,  4. 

Hofrichter  988,  19,  23. 

8.  Falkeuborg  Bolko  von  — . 

s.  Magdebare  Burkart  von  — . 
Hofmeister  354,  25.  396,  6.  4:-M;,  9.  31   4 18, 
11.  439,       489,  40.  799,  37.  902,  II,  20. 

a  Magdeburg  Bnrkart  von  — . 
jocnlator  Wenczealans  259,  80. 
Rat  a.  Minden  Bischof. 
Baichaitidta  919,  17,  99.  88.  488^  6,  10,  18. 
Baiehaffioar  809,  40.  608,  17.  805.  16. 

8.  Loxembarg  Wenzel  von  — . 

s.  Pfalz  Ruprecht  d.  ä.  ' 

Daatachorden  TAtadi  ordaa  a.  Aadlao,  Hits- 
kirch, Speyer. 
Laudcumtbur  der  von  Brandaa  860,  43. 
Maiatar  Wolfiam  04,  16. 
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Dcnfs  Tnieii  161,  8. 

Tliallieira  s.  Dahlenhcim. 

Thann  Tanuc  Basiliens.  diuc.  bü.  w.  Colmar  31, 
10.  21)1,  2r.8,  iH.  2,  (>.  m,  2,  IS,  20. 
5ü».  37  «.'i?.  :^».  H^i<.  2!»,  32  f.  «41,  f.  ittlO.  3 
Schaffner  s.  Spies  Heinrich  — 

TheriBopyUe  Tennopoleiiais  episc  NitarUas  3t>2,  4. 

TheiMliD  vng.  755,  17. 

Tbaiaiiri  H«nrioiu  —  Notar  d.  BeiehikMulei 

481,  19. 
Thienardus  a.  Estionno. 

Thienteia  Titr  —  Tyerstcin  sQ.  Basel  Ct.  Solo- 
than  I 
Johana  von  —  Or»f  8:«.  19  f.  841.  Ib,  18.  l 
Lndovicna  de  —  «uwr.  «ccl.  Arg.  Ii»,  19. 

283»  3.  403,  2.  ' 
Olto  de  —  dominus  »<>8.  37 

Symoml  von  -    Graf  T'.H.  Jl  SWi. 

Walraf  von  —  <iiaf,  l'tlLb'tr  d.  bibch.  Job. 

V.  Basel  82.  II 
Walraf  von  —  Unif  7!t|,  2J.  H2'.i.  1!)  d.  ii 

1017.  21>,  41.  lUlh,  27,  ;i<i 
Walraf  von  —  Uraf,  d.  j.  83f>,  l»,  2U.  811. 

14,  18. 

g.  Thomnii  mcister  Lcmbcün  zft  —  3;>5,  1. 
Thonon  Thonua  i.  Frkr.  Dep  lluuto-Savoie 
20,  2ö,  .S7. 

Thurgau  Thür  —  Tiir  —  Türgow    -  gi>w  — 
güwe  27,  2.  3Ü,  !).       4.  809,  6. 
Uaaptmann  s.  Hurli,  Job.  — . 
Landvogt  217,  27. 
a.  Borgbetm  Alber.  von  — . 

1.  Bllerbaeb  Barebard  von  — . 
B.  Landenberg  Herrn,  von  — • 
8.  Müller  OöUman  — . 

Pfleger  8.  Waldshat  Job.  ScboUlk  von  — . 
Thüringheim  s.  Tüikhcim. 
Diche  Tiche 

FciUche  an  den  -  854,  37.  431,  22. 

Werlin  am  -  677,  2».  670,  6. 
Dicke  Dicka  Dyeko  Dik  aO.  w.  Wipperfftrtb  L 
Bheinpr. 

Conradus  duininus  d.>       l«!.  2,  10,  in,  25. 

27.  31.  182.   1    21!»,  2(i,  2S   250.  8  lOJb, 

30.  36.  1029.  :t. 
Hermannas  de  —  i  ;m  tccl  Ai  g.  337,  15.  öö.'i, 

7.  13  <;2t;,  1 

Walther  von  der     -   Herr  .352,  In.  493,  n. 

4'J9,  11  555.  7.  13.  :'i5H,  2i>.  1017,  2Ö. 
WalÜMT  VO»  der  —  Herr  zu  Spesburg  707, 

81.  83.  798,  19.  22. 
WaUlMr  von  der  —  Landvogt  i.  Breiegau  976, 

2.  979,  21. 

■.  Di6  8.  Duodrtt  s  Diedat  s  DicdoH  b.  I»ycod»t 

TulleiiHis  dioc  403,  10  ff.  701,  29.  862,  U. 

dccanuB  4U3,  7.  117,  16.  418,  4. 

Irtiiilurn  n  225.  8. 

Hurkart  von  —  2-32.  7 

FcUr  von  —  gen.  B6,  Edelkn.  924,  28. 
9.  DiedacsUl  526,  10.  14. 
Diedersdorf  Dietersdorf  i.  Lothr.  eft.  w.  Falken- 

berg  ?i2t],  2S. 
Dielinauiil  l'itius  —  siiniiniss   b.  Timme  312,  27. 
üiemenngen  Diemaringen  o.  Saaruniou  l'etrutt  de 

—  prebcnd.  s.  Thome  312,  2ü.  691,  84. 
Dienbarg  Diereberg  »&.  Offeubnrg 


i.  18,  >1.  Yogt  in 


Wirich  von  —  Kitlcr 
UUenborg  229,  28. 
Dietber  Walther  —  Edelkn.  v.  Boeheim  870,  7. 

Dietridi  T.  CRnrut  —  808,  9;  6.  887,  7.  885,  82. 

Dictz  lUetcz  i.  Nassau 

licrbardus  de  —  coini'a  318.  'J. 

Dillingec  C&nradns  dictoa  —  de  öpira,  Notar 
910,  84.  911,  6.  419.  6. 

Tinchcnvolz  dictus  de  —  1  U\ 
Üingsbeim  Dengesheiiu  Üuu  —  Tünugeusheiui  n. 
w  Str.  152.  3. 

die  von  —  28«,  3G. 

Claus  von  —  Edelkn.  3ö0,  33 

Jobannee  de  -  levitu  t.  Petri  j.  812,  38. 

t.  Grieeheini. 
Tinimont  173,  14. 
Uirdeler  Swicker  —  29.%  3<5. 
Dyrel  jnd.  Arg.  95,  27. 
Tyrnnii  i.  Ungarn  427,  38. 
nirii»(eiii  DiiDrcsteiu  i.  Stdermark 

Hüg  von  —  l.andv.  i.  E.  S88,  8S,  85,  40. 
Tyrol  Grafen  s.  Hrandcnbnrg. 

8.  Oesterreich. 
Tislach  s.  Weilenmöhl. 

Tobe  Ebcrbardus  —  de  Tysthiugen  Auguateneis 

«Iku:.  Notar  m\  29. 
l)uf(int:iu    Tuftinnen  Toftingen  i.  Wirlhg.  n.  w. 
Btiltljiiycii 

mag.  Ulriciiade  —  381»,  3,  f>  f.  canlor  s.  Thom 
676,  89. 

n^i<;(  rin  Dina  dicta  —  mon  s.  Nicolai  873,  38. 
Tuggcnbuig  logkeubarg  i.  Ct  a.  (iallcu 

der  von  —  435,  16. 
ToUer  a.  Bamberg. 
Dolde  nng.  484,  18. 

Ilinselin  —  759,  22. 

Uwclin  —  971,  8 

Pctcrinan  —  7a'.*,  22. 
Tolela  (Savoyen  V)  168,  20.  170,  11. 
ToUenata  a.  Tool 

Domüvre  DonnAfar  i.  Frkr.  aO.  w.  Blamoat  526, 

29,  38. 

Domicianns  Peter  •  -  958,  33. 
Dominikanerorden   predicatoruni  ordo   253,  31 

2.'>4,  2,  20.  281.  3<)  f  31  0,  is.  :l^!<,  24.  523,  20. 

mi,  1.  746,  16,  24  f.  772,  21.  845,  82.  a.  Be- 

gensbnrg. 

provincia  Theo  —  Theaton'ie  746.  24. 

fratres  482,  3.  842.  16. 

magister  389,  3-»,  3«.   74tJ,  17    773,  34- 

774.  1.  842,  12,  17.  81G,  24  873,  33. 

Elya  Ö71.  23.  28. 
magister  et  piior  provincialis  774,  13, 20,  24. 
nagiatri,  priores  et  fratres  773.  14. 
prior  provincialis  281.  22.  r>71.  ".^9  710,  18. 

842,  13,  17.  873,  34. 

Bartholomena  388,  29.  39t^  0,  <.)  3',)1,  9. 
Johana  666^  22,  9& 

Ubieh  846.  20^  97.  847, 3.  936, 6.  958, 1, 
6  a.  Vintner. 
vicarius  provineialiB  a.  Borra. 

s  Zabcrn  der  von  — . 
Dointnartin  Dompnus  Marlinas 
comoe  de  —  coucalabul  Franci«.  öti2,  Ib. 
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Dommenheim  Dtmen  —  TumoalMjiii  a.  ft.  DieoM 
BwntM  foo  —  257,  17. 
HcintM  von      Ken.  t.  L«mperlheim  1M0,  25. 

Donausfanf  Tunan  —  \v  Ili  f^cnsbnrg  -Ifit.  82,  31. 
Donauwörth  Swebcswenic  Wcr<le  bVl,  V^. 

Cotnthar  s,  Sipplingen. 
Toppektein  Haue  —  Edelkiu  695,  81. 
Derdreelit  Dordneh  i.  Niederl  844,  IR. 
Doringhcim  s.  Türkheim. 

Dorliabeim  Doroltzheim  su.   Mölsheim  'Aii,  16. 
419,  8.  442.  G. 
Johwuiiter  sa  ^  926.  9. 
«omoMadttUir  448,  96.  448,  91.  721,  82.  b. 

Qioriun  Job.  Too  — 
eoBvent  722,  29. 

BoiMTafeti  vnn  — 

Johans       Edelkn  H:')0,  2r>. 
.Tohans  -  Edclkn  j^cn   \V.-);rr  KM, 
Dormentcr  Nicoiftas  dictas  —  leviU  a.  Petri  J. 
812,  H7. 

Dorne  Hennckin  von  —  431,  31. 

Dornhcrre  Rftliniu  dictns  —  eM.  t.  Tbome  13ö, 

38. 

Dorsweilcr  —  wilre  si'i.  Albesdorf 

Perrin  Herr  von  —  71.  19,  L^J.  lo  72,  4,  9. 
Dortnrand  Trcmonü  Henriciu  de  —  Leodient. 

floel.  Mdiidineonos  486,  18. 
DoMeahnm  Doszcnheim  n.  w-  Str. 

die  von  —  287,  13. 

^ear  zu  —  i.  Kacbeltr  Habuieli  — . 

BniBkart  —  16, 17. 
Tottikofen  ob  DeltiskofeD  Ct  Thnrgan? 

||Miiw*rt  von  —  811,  21.  m,  21. 

lleiBwnrt  von  -  (Bruder)  81!.  24. 
Tonbe  ■.  OtUrsweiler. 

Toni  ToUenais  Tnllensis  271.  4(>   394,  24,  4U. 
886.  9. 

dioceeis  e.  a.  Di  6,  Blota,  Moyenmontier. 
epieoopas  271,  10.  38.^,  29. 
Bmrtnndne  344,  10.  84d,  2d. 
Tonlone  172.  28 

Tour-dc  Peilz  Turris  Viviaci  ö.  Vevey  16D,  8,  27. 
173,  2.  .laden  17;<,  38. 

Drachcnfcls  T  —  Raine  n.  Rhein  ett  Siegbarg 

63^  0.  37. 

AnMlm  von  —  Riltar  62.   19.  2.1,  88  f. 

G.-^  7. 

Trajcctaro  8.  Maastricht. 

Tränheim  Treheobeim  tw..lIolilMim  n.  Wisieln- 

heim 

Schaltheiss  73Ö,  1«. 
Tnnbncb  Tcobneb  n.  w.  Dnmmerkirch 
Yogt  •.  Bilgerin  Peter  — . 

Trctensis  h.  Troycs 
Tremonta  s,  Dortmund. 
Triebt  t.  Ifoulrieht. 

Triont  Tridontinus  advocfttns  s  Brandenborg. 
Trier  Treveri  Triero  Tryere  Trirc  Tryre  81,  N, 
26.  140.  l-n  :i7  141,  9,  99.  268,  8^  86.  46t,  88. 

465,  Ki.  545.  AI. 
die  von  —  341,  8. 
jndea  464,  32.  .<ö  f 

archiepiscopains  271.  7.  dioresis  s.  Oic&sen 
Etsbiechof  253.  34.  313,  10,  21.  040,  31,  37. 


5i«,  1  55<^.  24.  591,  9.  780.  31.  768,  16. 
UUtf,  8ä,  32.  1019.  8.  1014^  16. 

BnMnitt  (Pfleger  sn  Mains  n.  Speyer)  1», 
.11,  8B.  20,  3,  15.  HU,  88.  21,  .HI.  22,  »,  28 
36.  8<»,  8.  jy,  23.  60.  21.      23.  34.  To,  15, 
!8,  36.  81,  12.  \h,  U.  140,  12,  14.  164,  16. 
18.  246,  31.  ;i8. 

Boi-mand  11  MG.  5  3 IM,  3  311»  SÄ,  844 
6.  Uh.  -21.  MW,  31,  38.  46ö,  18.   '  ' 

fiino  \W,  2-1.  lf>N),  9. 
Trigel  Ulrich  —  667,  31. 

Triwlocb  Triiloeh  abgeg.  b.  Kappet  a.  Uhcin  2I8| 
82. 

Trabach  ü.  Traabach. 
Troy  Jobans  von  —  716.  87.  71«,  19,  84. 
Troyer  Johans      im«;  M  scab. 
Troyes  Trert«ns.ii,  r.ivilas  5*j2,  15, 
TrAslclin  Eberlin  —  896,  36. 
Trübel  Träbel  Tr&bila 
der  xom  —  6. 

C6ntm  mm  -  856,  11  eone.  990.  99  leab. 

Cftntse  mm  —  724,  8.  988,  35. 

Jockel  zom  —  9^-8.  33. 

Johans  zam  —  133,  S3.  195,  i.  3  mag.  810, 

9,  2*1,  25    245.  31  scab.         8  mtg.  838. 

12.  392,  1«,  36  m,ig.  393,  4  mag. 
Reinbolt  zum  —  26,  6  eoas.  48.  10  eoaa. 

92,  28. 

Tmehtersheim  Drneh  —  Drab  —  Tbnbtenheim 
n.  w.  Sir. 
die  von  —  286,  33. 
rector  eocieaie:  CAno  118.  95,  28. 
C5no  de  —  proeorator  epiaeopi  Arg.  136.  99. 
Ottenan  von  -  26,  1 1  cons. 
B.  Andlan  Heinrich  von  — . 
Tnilelman  Tn'it  —  Johaniios  du-lu.s  —  perp.  vic. 
ccci.  parr.  s.  Stcphani  108.  lü.   Kirchheir  in 
Hochfciden  351,  3f< 
Tmtaian  Beinbolt  -  200,  33 
Trattenhansen  Tmtcnhnscn  n  w.  Barr 
Probst  413,  21.  448,  h. 

D6ben  Clas  zb  der  —  6U(i,  25  civ.  Hagant. 
TttbingMi  TA«  <-  177,  18.  t.  Qeroldaeelc. 
TAM 

Johan«  —  431,  25. 

Lanwelin  —  408,  8,  39. 
Tnieii  ■.  Deutz. 

Dnisbnrg  Dayeborch  Düsen  —  05ab6rg  600,  16. 

die  von  -  247.  9,  38 

Bürger  248,  22,  94,  27. 

Bürgermeister,  Rat  0.  Bftrger  848,  13,  16. 
Tnllensis  s.  Toul. 

D&men  —  Tbmcnheim  s.  Dommcnbeini. 

Tnnao  —  a.  Donaa  — . 

Tftnn  —  Ddngentbeim  s.  Diagtb  — . 

Dnnnbfinr  s.  Dumrvrc 

DAoreatein  ».  Ounsteia. 

DnnMBbeiai  DAnesan  —  Dontaenbum  tA.  «r.  Hoeb- 
felden 

Friodrieb  von  -  611,  94. 

Polar  von  —  S«r  28,  97.  Weralin  dttiea 
Kneebt  98,  97. 
Durbiiy  Durbf  i.  belg.  Lnxembnrg  486.  18> 
TArken  Tarifen  816,  13,  21,  23. 
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Tttrkbeim  —  Bhingen 


Türkheim  ThurinR  —  Döring  —  Düring  —  Tti- 
ring  —  Tarynkheim  Dorenkejn  Dariiikaim  Du- 
rin —  Thürin  —  Türinkein  —  chcim  n.  Colmar 
88,  19.  87,  11.  118,  a.  läS.  3(.  1*6.  34.  147, 
16.  168,  16  873.  86.  874^  8.  488.  8.  452, 
466.  S.  669.  2.  601,  SM.  OOS,  12.  «06,  3.  705, 
88.  747,  39.  K07,  35.  80»,  8.  810,  II.  81«,  88. 
886,8.  828,  M  8Ht.31.  838, 10.  9d0,81.  968, 16. 
die  von  —  «50, 
Meister,  Rat  n.  BürRei  250,  22. 
Schnlth..  Meister  ti  Kat  114.  17.  416,  21. 
Dina  de  —  moii.  s.  Nicol.n  Hl'.s.  'Mi. 
TArkttoin  DarkeUtein  i.  Lothr.  sü  Saarbnrg 

CmtMnwi  von  —  101,  85. 
Darlaeh  BarobtoUat  da  —  «an.  coci.  Baül.  370, 

35.  87. 
Tnmer  Dfirner 

Haneman  —  Kdelkn.  205,  34. 
Haiarieh  —  Herr  521,  85. 
Daminsan  DAnüngaD  aft.  Bodifoldea  882,  17.  die 

von  —  886,  86. 
Dürrn 

Kdne  -  Edelkn.  t.  RoBheim  889,  31,  8«. 
Ebelin  —  von  Rosheim,  Horr  340,  Iß. 
Tnrre  Tarri  ßozo  do  —  Avinion.  ecci.  aacrista 
41(!,  27.  417,  6.  16,       87,  40,  43.  418,  5,  8, 
82,  32.  428,  4,  7. 
DOmaaima  DArmarahaiiB  6.  Colmar  660,  SO. 
Dfttmaiu  Dtiniuntza  aO.  6.  Maalbfoiu  Baiakatl 

von  —  2fM),  ;54 
Toscalanns  cpisc.  Egidiaa  775,  87.  878,  80. 
Düsenborg  DAsb.  a.  Daiabarg. 
TüUchman  Ddtaeh  —  IMtaoha  —  IMatthman 
nng.  7«4.  9. 
der  -  !»86,  15. 

Clani»  —  i)08,  24  Hütor  d.  Münze 
Claas  —  d.  j.  H67,  1  Gcitworn.  il  Münze. 
Hng  —  6.=!0,  37  scab   im,  2h.  HAH,  2:i  scali. 
•JOf,  25  Oesworn.  d.  Münze.  920.  .U  seab. 
Tvinger 

Barckart  —  86,  6  oona.  30,  ll,  21,  26  amm. 
38,  88  woA.  40,  81  amm.  43,  10  amm.  4K. 
8  amm.  85, 88  amm.  07,  82,  86  amm.  98^ 
18,  17  amm.  115,  1  mag.  leab. 

.lacobns  —  mag.  1018,  10. 
Johannes  —  303,  3,  8,  16.  03»,  6,  i'J  mag. 
640,  14  mag. 


£. 

Ehelin  Peter  —  423, 2  amm.  431, 37. 449, 28. 48!),  17 
Eber  Cftntze  zBm  —  951,  4  scab. 
I'.iicrlin  nng.  prob.  a.  Petri  j.  818,  44. 
Ebenbeim  n.  ö.  Schleltstadt 

Diatrieh  fiiMlIamaa  von  —  Bdelkn.  860,  II. 
EbanbaimmOnater  aO.  w.  BanCeld  889,  Sa 

Abt  448,  17.  4481  88w 
Eborstein  n.  5.  BadaO'BadaB 

der  von  —  781,  21. 

Ikrthold  Ton  —  192.  11. 

Hanse  von  ■-  590,  18. 

Ilcinizcman  von  —  192,  11. 

Ott«  TOD  —  192,  11. 


Wilhelm  von  -  192,  12.  Oiaf  886.  94.  684, 

d.  ä  1568,  3,  5 
Wilhelm  von  —  d  j .  Graf  T")?,  2^. 
Wolf  von  —  59.1,  17.  718,  3H.  Graf  757,  26. 
8.  Baden  Hermann  von  — 
Nea-Ebatatain  Z&  der  NAwan  Ebantein  Qaraa- 

baeb  Ot«r  B«vlkeld  973.  85,  38. 
Eboracensis  {=  York)  s.  Stratton 
Eckboisheim  EgboUshcim  w.  Str.  W2,  b. 

die  von  —  286,  22. 
Eckenbach  Bgganbaick  Nebenflnsa  der  III  58, 

50,  8.  884^^9. 
Eckendorf  J^t  —  n.  5.  Hockfeidan  ^ 
Lndewig  von  —  Herr  349,  18^ 
Fritsche  —  1021.  8. 
Jol:annes  —  48,  18  cons. 
Eckerich  sü.  w  Markirch 

Henselin  von  —  Edelkn.  478.  18. 
-lohans  von  -  18.  12,  16. 116,  88.885,  II.  84. 
Waflelar  d«  fickerich 
Helnfieoa  dietaa  -  115,  81. 
Eckerl  in  s.  OffeabOTg 
Ecklin  Eckelin 

nng,  meistcr  -   2,  22.  SR.  4,  fi,  10.  !),  :U 

II,       38.  12,  24.  14,  38.  Iii,  16.  17,  1. 
Cläre  —  b,  6. 
Gredc  —  4,  10. 
Eckwersheim  Eckevüraheim  aft.  Brnmalh 

die  von  —  288,  24. 
Ederli  Hng  -  Bürgerm.  v.  Freibnrg  336,  27,  37 
Bdarlin  Clcwelin  —  818,  83. 
Efinger  a.  Bracke. 

Efringen  mag.  Johanne!  da  —  ord.  piad.  Aig. 

21. 

Egene  dictus  -    Icvita  s.  Petri  j.  312,  41. 
Egens  -    vgl.  KgiH  — , 
Egg  —  »gl-  Eck  — . 

Eaisheim  Egensheim  sfi.  w.  Colmar  980.  30.  cot. 

Ifcia  11').  40. 
Ehenhcim  Aehen  —  Een  —  Egenheim  —  haim  tü. 
w.  Str.  27,  3.  ;M).  II.  H7,  5.  H8,  6.  82.  18.  H7, 
10.  m,  4.  118,  1.  14«.  23,  .H;5.  147.  15.  42r.,  2. 
4.Ö2,  32,  4ß+;,  2.  5(i!),  1.  M  11.  IWn, 

2.  621,  20.  705.  38.  747,  39.  807,  :46.  «W.  H. 
810,  11.  813.  38.  823,  21.  82G,  2.  K28.  II,  81. 
881,  80.  838,  9.  950,  81.  988,  16.  die  fon  — 
491.  84.  680.  1.  m,i2, 

Meister,  Rat  and  BftrMT  880^  88. 

Schnlth  .  Meister  nnd  Bat  414,  17.  416,  5. 

Anna  von  —  4,  40. 

Dftdo  von  —  4'J7.  11. 

Tlugelin  von       civ   Arg.  57ß,  2, 

Heintzelinus  dictus  Meiger  de  —  14f>,  23. 

Aaron  de  —  jnd.  Arg.  45,  18. 

Ysaag  de  —  jnd.  Arg.  f  45,  17. 

Trinlid  (Witwe  des  Ysaag)  45,  17. 
Ober  -  Obern  —  fthanheim  132,  38.  176.  41. 
177,  8.  596,  87.  87^  86.  1040,  16.  Joden 
176,  39. 

Rat  177,  4. 

Schnlth.  u.  Rat  17^  34,  88, 

s.  Oberkirch. 
Ehingen  i.  Baden  sS.  ö.  Engen 
Cftnrat  von  —  Ritter  194,  43. 
Hannes  von  —  tntor  ArR.  431,  22. 
Herman  fon  —  Str.  Weber  434.  26. 
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fing  -  4^4»  S7. 

BhwalmiiUtiia  BnBbntiteiii  i.  Bluinpr.  999, 

88  f. 


Bich  Eicht!  Eych  Bfcba  ibgeg.  Ort  h. 
barg  560,  16. 

Gregor  zur  —  HU,  2t; 

En&lf  von  -  Edellm.  660.  16. 

Wilhelm  ton  —  EdalkB.  Mi,  tt,  16. 

Biokilidl  Shmm  AnMmth  i.  Büwn 

mäaüen  de  —  eonfeatoal.  ord.  pred.  Arg 
827,  24. 

Johann««  —  Notar  d.  Ileicbskanzlei  UM,  7. 

474.  23.  489,  41. 
Butam  civitas  et  dioc.  874,  5. 
episcopnB  874,  4. 

Bylhart  i.  Slohart 
Biimriwiiii  B.  BuAib. 

Blbe  Albea  852,  34 

Elbing  Elbingo  Ueiaricas  de  —  Notar  d.  Reicks- 
kanzlei  677,  1«.  «9^  31.  704,  23.  705,  5.815,  7. 
Blbogn  i.  Böbrnan  a.  A.  Efer  780,  2,  8,  m.  781, 3. 
BÜMlaiB  UbMHlaiB  Rahe  w.  Nenitadt  a./H. 
«OD  —  18,  4  f.  14,  22. 
WotflMlm  TOB  —  £d«lkn.  360,  lö. 
Elkart  s.  H4riooart 
BUeokiichen  a.  QlUreh. 
BlkriMMsh  BbbMh  i.  OmI«.  a.  Bi«d 

Borchwd  von  —  Ludv.  v.  Attg«a  m.  Thar- 
gan  219,  17.  221,  89. 
Blnhart  Elle  -  Eylhart  Elwaidua 

ung.  231,  22.  2ljö,  37.  313.  12.  3«    165  1. 

ÖÖ6.  39  Oemrom.  d.  Münze.  712,  24.  789  24. 
aag.  —  d.  j  908,  85  Qetwoin.  d.  Mftiue. 
ang.  —  Vogt  zu  Üei-natein  919,  97.  966,  lOi  14. 
Hpnsclin  —  447,  17. 

Elsass  Alsacia  Eyl  —  Edaa^e  Elsas  —  tut  — 
■azz  ElBanen  31,  10.  226,  1.  284,  7.  32H.  11 
329,  12.  840,  5.  360,  28.  432  ,  35.  437.  10 
461,  7.  10.  462,  36.  525,  20.  526,  h.  h^,  18. 
640.  1,  20,  36.  641,  16,  30  f.  35.  542,  16.  20. 
647,  17.  565  ,  2.  569  ,  36  .  601.  38.  602  .  37.603, 
3,  16,  27.  604,  7  f.  34.  60Ö,  9,  14.  607,  27,  37, 
608,  4.  639,  37.  673,  34.  680,  2.  682,  12,  16, 
89.  690.  8.  17.  691.  4,  ü,  26.  34.  708.  7.  20. 
747.  90.  799.  94.  809.  87.  804,  9.  800.  6.  819. 
1.  880.  11.  808.  9,  IS.  Sa  998.  38.  988.  19. 
944,  96.  974.  8.  1008,  9& 

Herzog  460,  24.  461.  6. 

Landfriede  22,  39.  55,  9.  60.  27,  93,  11,  16. 
94,  «,  10.  101,  6.  118,  4  f.  9  fr.  119.  9  ff .  120, 
4  ff.  121,  2,  5,  8  ff.  136.  16,  28.  162,  6,  16  f. 
24,  26,  33,  38.  153,  1  ff.  1»4,  3,  11,  14.  166, 
9.  8  fl.  166,  11,  13.  161,  18,  31.  906,  13,  16  ff. 
9M.  8 1  7  ff.  906,  6,  8,  II  ff.  906.  11,  16.  23, 
8«,  29  ff.  919,  40.  290,  2.  S.S9,  17,  80.  98^  29. 
968;  96«:  984,  1.  4.  10  ff.  298,  23, 90  f.  86. 904, 
(,  la  15.  807,  19.  810,  15.  314,  21.  3S1,  14, 
29,  27.  330,  84.  381,  1.  49.3,  11.  13.  500.  10,  18. 
.'■>()2.  2:$  Dtyj.  2.  .'346,  14.  5€0,  11,  38  f.  570.  3.  6, 
7  ff.  571,  5  ff.  .072,  2,  10.  685,  9.  589,  27,  30. 
690,  2.  594,  26,  2«,  .34,  .595.  1  ff.  596,  16,  20, 
88.  697,  1,  3.  599,  24.  tiOti,  21  f.  (X)7,  37  641, 
18,  24.  26.  655,  20.  626,  26  ff.  627,  10,  13  f. 
17,  22  ff.  ti2H,  2.  630,  7.  876.  5.  !>69,  18,  23, 
86.  988,  9.  91«.  7,  9.  1015,  1,  5,  13,  18,  32. 
1016,  10,  94,  32.  37.  1017,  10,  88. 1018,  87, 99. 


Landgericht  410,  86. 
Uadiiebtar  ia  Obar  -  a.  Ballaiila»  raier 


Landgrafen  119,  40.  154,  7.  16^  Sl. 
Johana  267,  5.  348,  29. 
Ulrich  43,  4. 

8.  OetUngen  Friodr.  u.  Ladwig  »on  — . 
Landvögte  advocati  provinciales  97,  16.  III, 
39.  li)6.  18.  201,  10.  217,  25.  219,  15.  281, 
37.  282,  37.  321,  10.  823,  7.  324.  387,  U. 
358.  8,  32,  41.  .363,  21.  386,  28.  428,  12,  14. 
421».  7.  472,  19,  25.  487,  25.  29  488,  7.  491, 
25,  28  .  498.  32.  499,  4,  39l  ÖS».  9,  7.  664,  88, 
28.  Ü63.  30.  666,  1.  081.  4a  «M^  T.  701,  8^ 
30.  706,  35.  769,  28.  780,  81.  800,  8,  10,  18. 
805.  7.  812,  41.  816.  1,  10.  818, 18.  899,  W,  37. 
830.  39.  889,  7.  «38,  10,  12,  18.  23,  28.  884,  3. 
8;i7,  32  f.  880  38.  884,  12.  921,  13.  943,  26. 
944,  25.  945,  40.  955.  2  f.  959,  10,  26.  !>60,  27. 
979,  29,  3*;.  980,  6.  1001,  20,  23,  27,  87,  40. 
1002.  II.  17,  20,  24  ,  28,  87,  «0.  1000,  1,  4»  8, 
13,  K),  HU,  34.  1004  ,  22. 

s.  Dirnstein  Hag  von  — . 

B.  Finstingen  Johaus  a.  Otrich  von  — , 

a  Bababoig  Rodolf  too  — . 

8.  Hohenberg  Oraf  Albrecht  u.  Gral  HotO 
tu  — . 

i.  Magdaborg  Baifflsaf  Botahatd  v«a  — . 
I  Laättksoa 


a.  Mdäieh  tob 
8.  HteU  Jahaaa  -. 
a.  Oeataifekb  Ha.  Bodolf  «ob  — . 
s.  Fbla  Stephan  von  der  — . 
8.  Pfirt  Dlnwn  von  — . 
i.  Waldeee  Rudolf  von  — . 
8  Weitenm&hl  Stislav  von  der  — . 
Unterland  Vögte  413,  7.  428,  M. 
8.  Vestemberg  Jeh,  fon  — . 
8.  Finstingen  WA  fW  — . 
a.  Mdrli  Johaaa  — . 
a.  WaMaamaU  SlWaf  «m  der 
Pfleger  8.  nallwil  Joh.  von  — . 
8.  Lichtenbera  Joh.  von  — . 
8.  Pfirt  Dlrich  von  — . 
Reichsdörfer  433,  34.  434,  1.  627,  18. 
Reichsstädte  33,  37.  34,  5,  25.  132,  19.  136, 
13.  146,  28.  156,  33.  157,  16,  19.  .358,  1.  381, 
J2.  362,  3,  22.  41.  363,  10,  22.  389,  15.  40ti, 
10.  413,  1.  8^  96.  414,  10,  34.  416,  14.  426,  27, 
426,  31.  469,  96.  486,  fS.  IM,  1  487,  98.  487, 
38.  499,  6,  39.  601,  14,  26.  609,  18.  681,  80. 
640.  81.  641,  3,  84.  666.  9,  17.  686,  19.  601, 
32,  37.  602,  8.  9.  609,  10,  16,  90.  606,  1.  607, 
U.  614,  9,  18,  15.  619,  7.  667,  17,  890,  18.  780, 
84.  791),   18.  25,  29.  800,  21.  809,  36,  41,  43, 
46.  810,  39.  813,  37.  816,  5,  8.  817,  4,  13.  825, 
13,  22.  829,  28.  83«,  6,  18.  841,  10.  85.3.  25. 
917,  6,  8,  11,  18.  921,  2,  6.  928,  81.  848,  26. 
944,  26.  959.  10.  960,  27.  963,  16.  974,  I,  öw 
1004,  25.  1005,  8,  10.  1017,  9. 
Verweser  im  —  s.  Qnrk. 
Elseaaar  Cftniel  -  766,  4. 
Elter  AHare  Elteren  i.  belg.  Lnxembg.  Ct  Arlon 
Hawart  von  —  Ritter  543,  34  Lnzbg.  dnca- 
tns  senescallas.  575,  18.  682,  2,  8.  819,  22, 
25,  29. 

Eltville  Eltevel  -  vü  Eltvil  t.  NasMia  167,  32. 

1.^8,  15  689,  2, 24. 799^9. 81. 798yS;  16.  iMi,  la 
Blwardoa  a.  Biahait 
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Bmershofen  —  Erstein 


En><  rstiofi  II       hoven  i  Baiern  sü.  6.  Ulm 

licruog  von  —  Uittcr  222,  Ab. 
Bödingen  n.  ü.  BniBMh  167,  7,  8.  176,  7.  die 
von  —  920^  12. 

Kirehherr  s.  WamlnlMiiii  Volniar  von  — . 

Gerhard  Ton  —  Bittar  fiB»,  30. 

NicoUns  Ton  —  vicepleb.  s.  Thom.  777,  2,  7. 

Tbotnan  von  -  611,  V,.  64»,  92.  944,  16. 
Ritter  \m,  b   1007,  31. 

Wallher  von  —  611,  17. 
£ngel  nng.  Angoatiner  1021,  20,  3(»,  3H.  1U22,  4. 
Engelbcrg  Constanc.  dio«.  «fl.  5.  Gengenbooh 

.Toliannes  de  —  Notar  ISO,  40  592,  29. 
Engtilbrccht  —  brelit  —  lirchtin 

nng.  14,  31. 

Clara  —  priorissa  s.  Nicolai  87.H,  37. 

GoBse  —  ilitter  43,  K). 

Gosae  —  345.  40.  ilitter  a.Mi,  ö.  HS.  T-.M,  2. 

9«»4,  7,  10.  13. 
Gosse  —  Herr,  d.  j.  255,  10  cona.  339,  29, 

32  mag. 
HmMlin  -  e,  34,  36.  17,  19. 
Bagan  n.  w.  Constuu 

Eberhardas  de  —  thnribotarillS  a«ior  s. 
Petri  j.  1,  8. 
Bnf^Under  Ecns  An<;Ii<  .1  nritoncs  Hiitfim  Eii>:ollen- 
der  Engclachcn  Engenlender  bosc  Ciesoll.Hchaft 
Volk  4-H5,  1,  4.  450.  10,  15.  452,  Ah'A.  4.  463. 
12.  IH.  40.  465,  24.  4«6,  17,  20,  26.  4t)7,  :W. 
473,  22,  :i5.  474,  4.  49«.  14,  18,  21.  26.  500.  25, 

27.  33  C  601,  36.  60».  2a  607.  7,  84,  27.  608, 
84»  40.  MB,  86.  510,  4,  7.  G81,  7.  688,  18;  19. 
625.  16,  19,  26.  29,  36.  526.  2,  9,  11^  29,  34. 
627,  3,  17,  32,  37.  528,  4.  629,  24,  9a  689,  2. 
17,  20,  25,  2S.  531,  28,  33.  639.  20.  26.  533, 

26,  80.  534.  2.  7,  19,  24.  32,  86.  535,  fl.  53«, 
14,  17.  539,  31.  540,  1,  14,  19,  31,  35.  541,  10. 
16,  28.  542,  7,  14,  20.  544,  17,  23.  545,  1,  31 1 
51<i,  1  547,  y,  16.  548,  14,  19.  554,  II,  IC.  ÖGl, 
12,  31.  41.  biV>,  1,  11,  21,  23,  27,  39.  5H0.  17. 
5!tH,  :U).        509,  12.  14  f.  GtXJ.  30.  61)7,  2».  cm, 

28,  31.  KM,  1.  Ol!'.»,  5.  (173,  IK,  21.  tlSl.  682, 
12,  17,  21,  2H.  37.  t>83.  4.  890,  17.  HOi,  14,  18. 
28, 34.  892, 1,  6, 11  f.  17ff.  893,  2,  9,  21,25, 32,  30. 
894,  7,  27,  34.  37.  895,  7,  14,  16,  25.  896,  23, 

27,  81.  887,  12.  808»  80,  24,  34»  36  f.  889, 
6,  11,  17.  900,  87.  901,  87. 908,  L  6  £  908^  10. 
901,  27,  20.  38.  989.  8.  9.  1085^  90.  10B8,  4. 

Enseli  jiid.  175,  37. 
BoBelin  B.  Dabcrlingen 

Meyer  —  jnd.  Arg.  96,  26i. 
Biiiiliiiiiii  Binrif  —  BntM  —  Bn^wlMin  b8.  Ö 
Osbweiler  27,  1.  86,  8.  88.  t.  86^  87. 
Vogt  1.  Hna  Joh.  ütrteb  n.  Bhumbuui  «»«1  — . 

9.  Rüdersdorf  Ludwig  von  — . 
.Tfifferli  von  -  jud.  197,  17. 
Bnzbcrg  Entzcbcrg  bü.  MaalbnMUi 

Johans  von  —  653,  30. 
Epfig  Epfich  Ephficb  Ephiche  Eplich  Eppfiehe 
EMiche  Eppjok«  n.  ScUaMstadt  888,  83.  929, 
'  Ii.  966,  2U,  49.  ooHmI»  114,  84.  116^  36. 

Kirchhof  875,  32. 
••    SehlosB  875,  2,  6. 

Thurm  875,  19. 
•     Vogt  25  5,  18. 

Hartman  von  —  Herr  349,  H 

HenaeUn  Johuu  von  —  1,  5.  6,  22.  11,  5, 


7.  Ritter  («1.  14,  17    70,  18. 
R.  Srhöncck  Ebcrlin  von  — . 
v|^i    .K%che,  LAaelin,  Strnbo. 

Eppstein  EppenitMD  o.  ö.  Wiesbadeii 

QltttfriM  von  —  78,  86. 
Eptiagea  i.  Schweiz  n.  w.  Aarbnr;; 

Johans  Püliant  von  —  Ritter,  ßiirgwtBi.  V. 
Basel  801,  17.  688^  8k  896,  la  896.  86. 
81>9,  9. 

Weniher  von  —  Ritter,  Comthur  der  Johan- 
niter zu  Dasei  722,  26.  U)17,  30.  lOIH,  .30. 
Erbach  Erpach  Erppacb  i.  Pfalz  Kr.  Dombarg 
Cnonit  Sehancke  f  ob  —  Bitter  60,  28.  236,  8. 
840,  88.  . 

Erbe  Erb  Erve 

Biirchard  —  672  16.  673,  1  f.  679,  11. 

Johann  -  522,  12,  32.  Ritter  628.  1«,  24. 
t;29,  10,  16,  28.  639,  1,  K,  TO.  640,  1,  16.  28. 
';j3.  19  f.  22.  649,  1,  6.  20,  24.  28.  651,  7,  11. 
ir,.  r,r,2,  2,  5,  7.  »;63,  20,  30.  664,  2,  4,  7,  15. 
22  f.  (lf!.->,  35,  666,  3.  m,  23,  25  f.  670.  11.  671,  1, 
H f.  11  ff.  «72,  25.  673,  9  f.  674.  1.  677,  ö,  8,  22  f.  27, 
32.  678,  2,  IH,  22.  32,  37.  679,  1,  3.692,  10,  16,  21, 
24,31.  693.  19,  38.  696.  18,  19.  80,  29.  697,  1. 
784. 1.786^84. 708.8,16.97. 197, 19.87.  804,  21, 
26.  806,  7.  800»  80,  8».  807,  8^  8,  91  24.  808. 
17.  800,  16.  816,  80  f.  88.  816,  9.  817,  3,  15. 
818,  82.  819,  6,  7,  9.  823,  11.  824,  1,  4,  6  f.  16. 
825.  30.  826,  12,  22.  828,  29,  35.  829,  8,  2.i,  32, 
36,  38.  H:W,  9,  17,  19.  .HO  f.  42.  831,  19,  25.  832, 
1,  I.  35.  H33,  1,  :;6.  K34.  5  f.  954,  34.  9.)5,  10, 
12.  975.  12,  23.  97:»,  2H.  M  9HI,  23.  ÜK2,  2, 
9  f.  17.  19.  26.  98ti.  2,  H  f.  .39.  987,  7,  2M,  3<), 
9.HK.  1<>,  23.  990,  26,  .32.  .38  991,  3,  5.  l(X)7. 
31.  lOUS,  8,  11,  13, 17,  20,  26,  32.  1013,26,  37. 
Erembrettteyn  i.  Bhreabreitatehi. 

Eri'nliri-!:  n.  V?irn|ifi'ti 

Hoiunch  von  —  Herr  203,  19. 
Ercnstein  der  midn  16»  18. 
Erfnrt  s.  Katzman. 
Ergersheim  n.  ö.  Mölsheim  64,  35. 
Ergowo  B.  Aargan. 

Erleeh  Ueintie  —  Scbaltb.  ta  Ulm  i.  Baden  686. 
1,  8. 

Erlewin  meistcr  —  99.  89. 
Erlin  Erlini  Erlyn 
ung.  346,  22. 

Bertbold  —  18.  35.  rloricoa  Arg.  136,  38. 
emi.  8.  Thom.  2(n,  21.  818,  98.  8Ü,  98, 

28.  382,  26.  398,  28. 
Cftne  —  17,  35. 

Johannes  diotna  —  rector  «eoL  in  Beltobär 
414,  6. 

Waltbw  —  690,  31.  891,  1,  23,  81,  40.  1000^ 

88,  82.  1031,  2.  7. 

Ernst  nng.  IT.  II 

Erpolzheim  Erpoltzheim  i.  PfaU  n.  ü.  Dürkheim 
148,  7. 

Eqipacb  b  Erbach. 

Erstcin  Erstbcim  sü.  Str.  27,  18f.  22,  41.  33,  27. 
34,  1,  27,  .39  ff.  35.  37.  36,  14,  29,  31.  37,  2, 
15.  20.  .iii.  49,  3,  8.  426,  28.  427,  l.  483,  35  f. 
5<)6.  17  823,  t4.dit  ^  —  966,  17. 

Kloster 

Aobtissin  200,  16k  448.  16l  447,  94.  448, 

33.  628,  34. 
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t.  Oeroldüt-ck  Margarethe  Yoa  — . 

Schaffner:  Marx  742,  10,  Ilf. 
Clara  de  —  mon  s.  Katbar.  88t>,  3. 
Clara  de  —  mon.     Katbar.  686,  4. 
Dietmar  von  —  Bddkii.  851,  14. 
Ueinrieoa  dktna  ~  pm.  viow.  MoL  pMr. 

s.  Nicolai  778,  R 
HMBts«  vom  —  677,  80l 
Iffl^fuHnn  von  —  TM«  17. 
HieolwM  d«  -  sigiUifcr  ewie  An.  «W,  36. 

5es,  2. 
Wecker  von  —  2,  H> 
WendelmAdit  de  —  uion.  ^  K  uiliar  nSü,  4. 
Byl«  von  —  Herr  Julians  —    '1  m. 
Begenshtim  von  —  UeinUe  —  '6bl,  37. 
•.  Swebelin. 

Bnro  1.  Erbe. 
Bnrin  Erwine 

ang.  10.  ?9  92,  29.  646.  37. 
Eschau  E.Hchuwe  bü.  Str.  l'JH,  19. 

Kloster  730.  13. 

Pfaffen  s.  Alexander  Johans  — . 
8.  Helmer  Andrea  — . 
Eschero  i.  Lothr.  wo?  701.  29. 
Esel  Bsil  Heinrich  —  Ritter  19.  :jo,  33.  2<.i,  7. 
Esselinger  Darkhart  der  —  ri.30,  7. 
Eislingen  Esselinga  Eszolingen  Eueling  i.  Wiribg. 
322.  22  .  437,  2,  10.  450,  ».  618;  84.  986^  18, 
S8.  die  TOD  —  »66»  27. 

Bfiigomotilor  v.  Bat  322,  26. 

HmnUb^to^  —  ntor  Arg.  481,  83. 

I.  W«rd«r. 
Estatis  Johannes  —  Notar  778,  88. 
Esteorich  s.  Ocstcricicb. 

Eationno  Petriib  Thienardus  do  —  Notar  776^  41. 
Ettendorf  Etsüidorf  n.  Hoohfcidon 

Jobannw  dictos  de  —  eaa.  •.  Stephaai  966. 

9,  18  f 

Etteiihcim  n.  ü.  Kcii/.in^'.:ii  -'I  i,  31.  221),  31.  483, 

11  f.  557,  35.  HiVJ.  31  '.»29,  13.  oollcote  116,  8. 
conaules  et  uppidaui  213,  3(>. 

Togt  TOS,  18.  s.  Marxer  Claus 

8.  Meiger  Johannes  dictna — . 

Schenke  zn  —  888,  1. 
KttwnhftiiiifBfliiittfr 

Abt  448,  14.  448,  S9.  666,  5,  8.  141.  17,  81, 
Ettlingen  Etl  —  Eltelin;;en  sü.  Karbrabe  750. 

12  f.  a37,  24.  34.  951.  15,  2(5.  die  »on  —  870, 
31. 

Evian  Aqnannm  i.  Frkr.  »fi.  Laouoac  166,  34. 
169,  20,  24.  170.  89.  174,  ftl. 
Joden  173,  38. 
fons  da  Korn  189^  84. 


F.  V. 


Paber  Ifioolaas  —  capallainu  hoap.  f  Ffin«  489,  Ii. 
Fabri 

Jobanne«  —  camer.  s.  Petri  j.  312,  41. 

Jobaanai  —  de  Bambartivillari,  not  843,  41. 
874,  8. 
Fabriea  s.  Rom  Kaodti 
Talongin  Valagjn  n.  w.  Noocb&lel  s.  Aarberg. 


Valke  ung.  255,  13  cons. 
Falkenberg  Valckenberch  i.  bchleslen 
Hersog  393.  4U. 
Bolko,  kaiawl.  HoCricbtar  341,  35.  88.  366. 
87,  SO.  867,  11,  84. 
Falkenberg  Ffilkenbcrg  i.  I.othr  342,  7 
Falkeiistein  Falk  in   —   Valcken  —  Valktnstein 
—  stcyn  lUuue  n  w.  Niederbronn 
die  von  —  geu.  v.  Kamstein  G37,  10,  Ibf.  31. 
G41,  7. 

die  von  —  hem  Bftrkartes  seL  witwe  797,  17. 
ung.  llerr  von  —  1014,  29. 
Adelheidit  de  —  oaa.  i.  Btephani  117»  8. 
Agne«  de  —        •    •      >        •  » 
Hwnrioa  da  -  pnb.      Stephaai  886^  88. 
Yicar  894,  14 

Falkenstein  V.  am  Doniu  rsbcrg 

Cftne  von  —  Domprobst  n.  PHeger  d  Uainzer 
SUfta  806,  1,  6.  834,  40.  240,  20,  38, 86. 
Valon  Johannes  von  —  258,  11,  14,  86. 
Valonensis  episc.  Petrus  392,  1. 
Vaszzieher  Walther  der  —  2(t,  15  cons. 
Vand6mont  Wiedemont  i.  Frkr.  IMp.  Hanrtbe-et- 
Moselle 

Graf  von  —  522,  31. 
Veder  Claawes  —  769,  19. 
Fegersheim  V.  W.  sü.  w.  Str. 

Hcnselin  von  -  14,  13  f.  t  2tin,  14.  29, 

Ucinbold  von  —  433,  34.  434,  lü.  Cll.  2ti. 

Uudoir  von  —  260,  3,  II,  It,  19,83,33.  611, 
23,  29.  645,  28. 

BndoU  von  —  (Soba  dM  Bad.)  611,  99. 

Sifrit  von  —  17,  81. 
Veyc  8.  Kenzingen. 
Feilsbür  der  -  49».  12. 

Veldenz  Veldentz  sü.  w.  Berncastel  i.  Rbeinpr.  ' 
Ueiiineb  Graf  sa  —  618,  8,  18,  Baaptmaan 
des  Bbein.  Laadfriadras  506,  85.  708^  I,  4. 

Feldkirch  VcUkircbe  w.  Erstcin? 

Diother  von  -  Edelkn.  37,  29.  •  • 

FeltAr  oberayt  Stalhofen  gelegen  (abgeg.?)  690, 18. 
Vendenbaini  —  iImb  woU  verwihriobaD  a.  Star. 

die  von  —  887,  14.  406»  4. 

Voitze  von  —  48,  16  cont. 
Venedig  Venctia  172,  3,  6»  10,  18.  putens  prope 
domum  diclurum  .MamOB  178,  16. 

burgfusos  1(2,  19. 
Vener  de  Oainundia  mag.  Balaboldva  —  oan  «ooL 

■.  Peth  j.  9Ö6,  11. 
VeniUn  Johannes  —  eiv.  Arg.  156,  84. 
Venningen  Veningen  i.  Pfalz  sü  ö  Edcnkobcn 

Johans  von  -  Ritter  951,  14,  lÖ.  31,  37. 
Verden  i.  Iluiuiovcr  fardoDiii  opiaoopH  BndolAu 

Ö57,  7.  Ö8Ö,  ö. 
Terdnn  Wtrdftn  841,  19. 

Bischof  Hngo  344,  10.  345,  35. 
Vcrgavillc  Wiedersdorf  n.  o.  Dieazc  525,  29. 
Vergy  Vcrgoy  i.  Frkr.  Dt'p.  C'öte-d'Or 

dominus  de  Regis  et  Vereüs  9ü8,  36. 

Johann  von  —  Herr  «OB  fwomat  1019,  II,  18. 
Veringea  n.  Sigraaringta 

Anibelme  von  —  jod.  176,  11,  14,  15,  20,  82. 
17(5,  4 

Verren  Uanse  —  li26»  30.  •  . 


Ferwer  —  Völtaclie 


Fcrwor  V.  Joliutis  —  ii4,  34  scsb.  W,  87,  Vi. 
Vetoal  ViackDr  Vüiu  435,  5,  14. 
FMenheim  V.  n.  w.  Str. 

Pritsche  —  sntor  Arg.  431,  31. 
Vestenberg  Vestcmberg  n.  ü.  Ansbach 
der  von  —  660,  ä6. 

JobaoB  von  —  Herr,  Unterlandvugt  i.  £.  &ö&, 
8.  659,  31. 
Vattei  HciimIui  —  Eddkn.  37.  90. 
f aTei  VevM  Thiamm      Q«nr«r  8m  170,  4S. 
172,  37.  DU*  de  Srntem  110, 19. 
Hicluel  de  —  donieelli»  164,  S4. 
V;  Johannes  von  -  258,  10,  14,  tfi. 
V«  Wieb  i.  UUir.  88S,  0. 
TicniM  ▼yan  Tiuiw  ?yeiiiia  i.  Fikr.  Dip»  Biat»» 
Sadne  ViauMOM  cwMiliiiiii  888,  V  t 
delpbinu  t.  Fnnkreidi. 
Herren  von  —  8.Ö5,  27. 

Johannca  de  —  dorn,  de  Hol  Uns  bU4,  6.  bWü, 

10,  20.  8yit,  u. 

Tmün  jod.  45,  81.  176,  20,  29. 
Tifelio  AiMM  nra  jnd.  647,  16. 

Vifelman  jnd.  175.  4 
Vivianns  jnd.  Iti8,  M, 
Viginte  Maffetis  J«.  d»  —     Bom  Kanxlei 
ViUanmtft  TillftBOf»  la (Mand* das  Onfar  8ms 
fliwBaaiallorain  Tidal.  anladoaaiia  169, 10. 
fbaa  da  Camtet  170,  8. 
porta  anperior  170,  17.  III.  16. 
Joden  168,  18,  14.  171,  94,  118^  88.  174,  19. 
—  b.  Avignon  295,  25. 
Tillingen  Viliogcn 

Johaonitacoomthor  a.  ZoUaro  Friadr.  von  — . 
Tinsot  Jobaaa  >-  jod.  gal.  178^  11, 16. 
Fiakweilar  Vinkenwilra  Str.  Oertl. 

Sifrit  Ton  —  sntor  Arg.  431,  32. 
Vinsterlin  Ilenselin  —  498,  1. 
Finatiogan  Vian  —  Vyn  —  Viaatiiigaa  L  Lotlir. 
717,%.  849,  17  s.  Münster, 
te  m  -  717,  22.  823,  10. 
2a  «Ott  —  840,  19.  341.  8t.  591.  1&  964.  1. 
dia  Hatm      -  64,     84%  & 
Buakarl  rön  —  Harr  wa  SraSnadc  4m,  2. 
888,  16,  26,  28.  690,  25,  27.  691,  ]h.  3t, 
aa  692,  9,  11.  641,  31.  862,  1,  14.  794,25 
Clara  von  —  s.  Saarwerden. 
Friedrich  von  —  64,  4.  9.  66,  ü.  69,  8. 
Heinrich  von  —  64,  4,  8.  65,  5.  G9,  8. 
Heinricoa  de  —  can.  cccl.  Arg.  626,  2. 

Hng  Haar  n  —  194,  20. 

HAgaban  ton  —  64,  4,  9.  65,  5.  69,  S. 

Jaeob  Barr  n  —  631,  89.  638.  13,  8S. 

Joham  VW  -  186^  11  Laadv.  i.  iL  880,  7, 
40. 6l8^l9L 

OUiab  van  —  6?8,  1,  13,  21,  2S  Landv.  i.  E. 
660,  28.  682,  6  f.  10  Landv.  669,  1,  18 
Laiulv.  073,  23,  31  Landv.  704,  25,  29.  747. 
4ü  Landv.  815,  Üh.  87(i,  951,  27.  959,  10. 
27  f.  Landv.  963,  14,  32.  1  )  Landv.  981,  2 
Dnterlandv.  988,  12  Landv.  1004,  2,  5,  10, 
12,  14,  30.  1Ü06,  10.  lOlG,  20  Landv. 

Walramoa  de  —  can.  eocL  Arg.  122,  19. 
Urt  das  flMW  JobMoaa  ~  IQ,  18»  17,  91, 
Tiotaar  Ulrieoa  <—  pflar  pMvbMialiB  oid.  nadie. 
«67,  1. 


Vyova  8.  Chabloz  Cmyez. 
Virdcnheim  s.  Fftrdenheim. 
Virukom 

Anna  —  nan.  a.  Katbax;  886.  88. 

Htgalin  -  6v  16.  18^  8I|. 
Vischer  Dertschin  —  48,  14  aOBB. 
Viachor  Viaor  a.  VaaooL 
ViaMBti  a.  Haikad. 
Viviacnm  s  VcTcy. 

Viviers  i.  Loihi.  n.  w.  Chäteau-Salius 

Junkür  von  —  340,  19. 
Flandern  402,  38. 

FlaekaBataiD  Babw  «.  yttimulbng 

dar  von  -  351.  18.  4S9.  a  666.  16.  19,  93, 

31.  784  4  f. 
der  alti!  von  -  m,  38  434,  2,  4. 
Heinrich  von  —  Herr,  d.  ä.  348  ,  35.  3«9, 19. 

779,  34.  781.  13,  21.  808,  11.  821,  81. 
Haiuticb  von  —  Barr,  d.  j.  136,  8. 
Hainrieb  von  —  ffiikal  Haiuiete  d.  6.)  648, 

86. 

Heintxa  von  —  von  Blekanbaeb,  Herr  869, 41. 

Fleischtür  Fleistur  VleischetArc 

Albrecht  —  335,  10  scab.  434,  »4  scab.  477, 
4  scab. 

Ueinricb  -  48.  20  ooos.  335,  lU  scab.  434, 
33  scab. 
Flarahaim  a.  FlöcabainL 
Florana  Plarealbiua 

Cardinal  Peter  Tbl,  26,  86.  752,  14 
Florimont  Ul&inenberg  i  Frkr.  b.  BeUort  499,  34. 

501,  10.  568,  30.  841,  22. 

ttunretbe  an  —  a.  Baden. 
8eb&r  Wandwr  888^  11. 
Flörsheim  Flecabdin  Ober  —     «.  Wonaaf 
die  von  —  717,  6, 

Jacob  Jost  von  —  Bdalbn.  681,  87.  689, 4, 6. 

633,  10. 

FloM  Fbwae  i  Obaz|lris  6.  Maoitedt  884,  81. 

Vofantz  8  Fonvent 
Vogel  jnd.  Arg.  96,  18. 
VAgellin 

ong.  jnd.  Arg.  45,  12. 

Blyad  dictns  —  jnd.  Arg.  46,  10. 
Voget  Rudolf  —  8,  1. 

Vogelolin  VSgtelin  Johana  -  295,  36.  897,  16. 
Foym  Vailhermns  dictus  —  477,  98. 
Folcraadi  8.  —  a.  Bom  KanalaL 
Vftmn  lobaaa  -  864,  88. 

Volmanerie  P.  —  s.  Rom  Kanzlei. 
Volmar  Johans  —  Frühmesser  za  Westhofen  351, 
35. 

VoUaabaab  ob.  Fortalbaob  6.  Markitcb? 
Kiidhbarr :  Cmuat  861,  84. 

Völtsche  Voitze  Voltzonis  V&ltzsche 
G6tze  -  1,  9.  14,  34  f.  16,  25. 
Hcnselin  —  1,  15.  2,  11.  28.  3,  9,  18,  23.  4, 
16,  34. 6, 34.  7,  34,  88.  86.  7  cona.  447,  16. 
611,  33. 

Jobaaa  —  48^  11  «oaa.  96^  87  Oaawon.  d. 
Mflaae.  114,  87  f.  814  40.  888,  8  Gaawom. 
d.  Münze.  949, 87.  447, 14. 468, 17  Qanram. 

d.  Münze. 
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Nicolaus  difltak  —  «oaimt  fr.  niiionmi  Arg. 

827,  25. 

Peter       III   H.  447,  13.  «11,  98. 
Peter  -  Herr  f  447,  1& 
Ileinbolt  —  G44,  18. 
Kodolf  —  646,  31. 

Dbknv  ~  ekr.  Afg.  Notar  «SS,  14  t.  Itoni 
FroeimtonB. 
Pondi  Fandii  i.  ItaUaii  976,  31  f.  917,  36. 
Forchheim  Ftttehtim  iw.  Bmbnc  n.  MfttiilMn 

970,  18.  »6 

Vdrenvtlt  wo  ?  Hepper  wm  — 
Cum  —  46S,  4. 


FoOTMt  Vofnii  L  Flkr.  Dfo.  BMto>8aAiM  i. 
▼«rgy. 

Franconia  ÜCS,  39. 

FraiikuihMin  iUaiB  —  a.  v.  81t. 
dte  «OB  —  986,  ». 

Frankeüthal  ^  dal  i.  Pfalz  ti  Speyer  314,  2,  10. 

Frankfurt  a.  M.  Fi  aiicfordia  Frauchen  ■  Francke« 
—  Frauken  —  ford  —  vort  —  fort  Frankiiifort 
nff  dem  Moyne  Vi  anchTur  73.  H,  20.  38  f.  93,  14 
•28.  9i,   18.  1*7,  2.  lit.  103.  5.  II».  III.  30.  lia' 

22.  179,  3Ö.  1H<).  6,  3H.  l'J7,  29.  198,  5.  240, 

12.  392,  28,  30.  477,  22.  557,  2.  (104.  19.  605. 

23.  607,  24.  863.  lO,  29.  80»,  16,  27,  80,  34. 
910,  1,  3f.  10,  14,  16.  ÖSi«!.  981, 16^98.  982, 
8&  986^  SA.  887.  a&  991,  18.  1000,  11.  1007, 
lat  16,  18f.  9&  1011,  96f.  1018, 10, 18. 1013 
8.  81.  1033,  83.  die  von  -  U8,  8.  6.  SM.  8. 
578,  17.  784,  9.  1014,  30  f. 

Bürger  158,  1. 

cnria  NaronbargenaU  933,  98. 
Landfriede  so  —  619,  &  18. 

Meiose  240,  11. 
Couradus  de  —  8.  Rum  Procuratorcii. 
Petrus  de  —  preb.  chori  eccL  Arg.  226,  11, 

16.  *       .  1 

FimiÜLMicll  —  ficb  Francia  Franckerich  Franck- 
ricbe  Fnwgiidi  264,  3,  30.  a')9,  s,  22.  453,  4. 
4<W,  16.  541,  89. 1000.  la  das  Volk  von  —897, 
17  vgl.  Engländer.  Fraiuosen  970,  5. 
Dauphin  dux  Normannio  et  delphinns  Vicii- 
nensis  Karl  341,  19.  342,  12.  344,  12  34«. 
ö.  20,  23,  25.  394,  24,  2H,  35. 
Kimia  562,  1  f.  5,  13.  21   599,  14.  614,  6. 

Jüliatin  3:! 
count'table  s.  Dommartin. 
magister  balistariortun  s.  Renatnl, 
Fiueitcaner  fi«il8aa«i  fr  minor««  909;  17.  806, 

18.  B88,  81.  I.  Ntaenburg  i.  Br. 
proviacia  Alamanie  superioris  361.  3,  10. 
pranncialis  RadoIfuB  201,  30.  203,  17,  30. 

808,  S,  8.  26!.  1,  6. 
proTineiale  capitulum  261,  14. 
Freche  ung.  2,  23.  16,  23.  17,  1. 
Frei  borg  Fri  —  Frybnrg  —  ImiibIi  —  b&n  — 
borgom  im  Breiagaa  89,  90,  49.  80,  11, 15,  36. 
83,  86.  84.  24.  88,  11.  87.  4.  3H,  r,  13,  R  54, 
96.  66,  8,  11.  eO,  40.  66,  8.  82,  23,  2«;.  ü»,  IC. 

19.  104,  18.  108,  80,  33.  110.  ü,  9.  III.  23 f. 
129,  17.  20.  130,  5,  6,  8.  132,  1»,  32.  137,  3<), 
33.  138,  7.  139.  12.  158,  17.  174,  33.  175.  12. 

13,  23,  24.  26.  176,  6.  185,  32.  186,  12  f.  205, 
4.  315,  1,  8.  221,  19.  260,  15  .  255,  24.  31.  269, 
13.  897.  23,  89.  816,  9,  31.  321,  ö,  II.  383,  35. 


888,  27.  335,  24.  400.  26.  412,  15.  425,  1.  498. 
19f.  22,  34.  429,  2.  453,  35.  465,  23,  3«.  468, 
4.  4H(i.  24.  489,  37.  490.  23.  501,  30.  504.4,  20. 
514,  27,  .30.  516,  17,  41.  583,  14,  26.  544,  83, 
34.  553,  24,  39.  557,  1 1 ,  568,  87.  fiö9,  88.  666,- 

33.  567,  3,  18.  86.  508.  90.  614^  84.  TWilS. 
807,  84.  809«  IOl  8%  IS.  819, 88.  818, 86.  899, 

34.  888^  7.  Ifi^  17,  A  886.  3.  837,  6.  8f.  888. 
10,  88.  881  ,80.  838,  8.  951,  31. 

die  ton  -  55,11.  58,  29.  b^,  1,  4,  2(t,  23.  82,  32. 
86,  13,  186,  9. 195,  11.  218,  31.  219.  15,  17.  220,  8. 
239,  19,  23.  29.  2.^5.  2S,  32.  25t;.  1  f  315,  14,  16. 
328,  42.  329.  40.  Xa.  35.  425.  5.  445.  13.  483,  2. 
48Ö.  3  .  487,  15.  493,  13.  501,  14,  25.  512,  33, 
43.  ;,13.  3.  521,  35.  545,  13,  15.  809.  41,  47. 
8 Iii,  8.  823,  13.  829,  19.  841,  tft.  918,  86. 
dictrictua  opidi  315,  33. 
Inden  174,  40.  175,  24,  80.  176.  10. 
Bürgermeister  s.  Kote  Oiattieh  — • 
Ederli  Hug  — . 
«.  BmwU  Conrad  — . 

Dietrich  —  im  Hofe. 
Hesse  — , 

BörgermaUtei,  Bat  a.  BSmr  166,  90.  186k 
81.  84.  915,  17.  917,  6.  981,  9.  880;  8I: 


lUt  866,  97.  881,  90l  488,  10. 

SchnUhei.sB  165,  1.  48^  4,  17. 

Jühans  49Ö.  11. 
Grafen  58,  29    59,  88.  83,  88.  88,  1.  6.  8. 

186,  9  220.  10.  338,  49.  44.  46t  329,  41. 

333,  35.  489,  86. 
•  Anna  115,  7. 

Conrad  6^1,  14.  69,  10.  115,  7. 

Egon  280,  10.  388,  6.  480,  34.  89.  481,  88. 

567,  U.  18.  668,  86  659,  88.  666,  81. 

765^  8BL  784»  .  18.  8Q6,  88.  806,  86.  88. 

841.  9,  38  Laadgnf  i  Brdtgu. 
FiMiieh  192,  7.  220,  10.  267,  6. 
CMMtaaiduB  prepos.  cccl.  Arg.  47,  8.  f  79, 

19,88. 

Uaone«  von  —  laior  Arg.  431,  38. 
Heintze  voa  —  ia  KaUMtgMM,  mlor  An. 

431,  23.  ^ 
Maltrer  von  -  71U,  5. 


Meiger  —  jud.  175,  36.  176,  3. 
Rftdoliai  da  —  laotor  f 

25. 


Arg.  887, 


Freibarg  i.  d.  Sdnreis  Fri  —  Fryburg  iaöekte 

—  OtUat  818,  15.  601,  9. 

—  ob  i.  Lothr.  w.  Saarbarg? 
Sigebottc  von  —  101,  86. 

Freising  Frisingen 

Bischof  AlbMcht  Oraf  n  Hobaibifg  401. 89, 
29* 

FreMohaiai  9.  FrioMahaha. 

Fribargcr 

Hoinricns  dictns  —  civ.  Arg.  338,  12. 

Jacob  —  308,  2i  ;iiiim  scab. 
Fridaa  Frydöwe  i.  Öulotburn  899,  12. 
Friderici  Nicolaas  —  Mol.  t.  PMxi  j.  818.  34. 

524,  14.  770,  25. 
Frye  der  —  205,  29.  206,  4.  6. 
Fiiedberg   Fridcberg  i.  Obfllhen«  tfL  QkaMa 

die  von  —  311,  9. 

Rudolf  von  —  Notar  d    Keidttkaaslei  888, 
36.  393,  41.  434,  18.  506,  81. 
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Friesenheim  Frcsenhvyui  sü.  ü.  BeofeU  487t  99. 

Frilleman  der  gerwer  690,  10. 

Fritclina  Söhne  765,  16. 

Fritzlif  iin  wo  ?  ClaWM  fon  —  101,  SS. 

VnUlu  Fritzilawia 

1.  Ibxis  canonicus  s.  Katzmaii  OilO  — . 
TioliMMb  apiw.  Franciscoa  892,  5. 
FtOBcli  Arnold  —  775.  6. 

Frflwehuii  Fröwelarius  Rudolphas  —  poiUr  h. 

Thonie  '-'til,  15).  H5tt,  12,  14,  IG,  21  fl.  :i67,  H. 

lü,  16.         11,  24.  HßÖ,  1,  5  can.  eccl.  Uasil. 

879,  26,  SO,  88  f.  ÜiCBaar.  eooL  Baul.  479,  38. 

4f»,  9.  bi9,  h  4, 1,  98:  G9B;  S.  777,  19. 
Frowenkneht  nng.  11,  18> 
Frumolt  jad.  175,  37. 

FtWldibcrg  Frundesberg  —  porg  Kuiiie  w.  WL'i.s- 
mnbofg  203,  22,  2ö,  38  ff.  2Ü4,  10,  15,  80  f. 
905,  7,  96.  906.  S8  iL  907,  49.  906,  86. 
dar  von  -  947,  11. 

Ebwiin  ▼on  —  203.  36.  206.  28. 

Else  von  —  s.  Löwensfein. 

Ludwig  von  —  206,  22  f.  30,  33,  40. 
Fu  —  vgl.  Fo  -. 
FbgeUn  Wallher  —  477,  ö. 
Fulda  Fuldenais  abbui  Benriena  844,  18. 
Fnlkricgesheini  s.  Pfalgriesheim. 
Ffirdenhcim  Vir  —  afi.  w.  Truchtcrahcim  301,  6, 
8,  36.  809,  4,  11  £  97.  die  TOB  -  287,  &  800, 
27,  38. 

CAntze  VOtt  —  800,  86. 

Friedlich  von  —  300,  36. 

Hetze!  von  —  3(>0,  36. 

Ilug  von  -  Rdelkn.  35(i.  7 

Hügelin  von  —  gen.  v.  llosluim  IWKI,  35. 

Rftlin  von  -  Edelkn.  352,  2!).  S.iT,  118. 
FArmaa  Ueinxich  —  armmau  von  MouUbur  24i), 

8.  IS. 
Ffirste  Füistc 

Herman  —  44,  13,  19. 

Johannes  —  Domhtir  n  BittbiiKg  44,  1,  5, 
31,  4' 

Johannes  —  (Sohn  Symonds)  44,  1.6,  M,  42. 
Srauunt  —  BMk  tob  Bnunath  44,  1,  5  f. 
14,  80.  84,  4S.  48,  86  It 

Fflntcnbcrt'  riirRtem  —  fdlttMlbairg  tfl.  u.  Do- 

IMMiescluiigi':i  (178,  28.  679,  28.  780,  95.  731.  7. 
Conriulus  de   -  can.  eccl.  Arg.  28,  12.  de- 

canu»  112,  33.  113,  23.  HB.  13.  122,  20. 

124,  27.  125,  5,  3;{.  128,  12.  121),  6.  131.  11. 
Heinrich  von  —  Qisf,gen.  von  Haslach  192,  9. 
ilugo  von  —  Qraf,  Herr  so  Haalach  192,  9. 

885,  84,  98  t  406,  88.  687,  8,  19,  80.  641, 

5,  9. 

Johann  von  -  Graf  109,  8.  907,  6.  465,  88. 

472,  11.  478,  26. 
Pator  TOD  -  811,  87. 
Patalanwald«  F&  —  i.  Utäk  Biandaobg.  834, 

19  f.  25.  R25,  9. 
Fartbach  ob  Forbach  i.  LoÜir.V 

Jobannea  von  —  Edelkn.  65,  13,  16,  32. 


G. 


Qai>iivl  .Tohanncs  dictus  —  coatoa  altaxb  i.  Hario 

in  eccl.  Arg.  224,  28,  32. 
Galey  Galeya  L  Frkr.  D«p.  AxiAgp 

Yfar  Toa  -  894,  6. 
Qalotzadi  s.  Oraadson.^ 

8.  Gallen  i.  «rlnvrlz  3'.).\  35). 
Gallua  joculator  Karls  IV  259,  30. 

CiamOBdia  a.  Vener 

8.  Gmünd. 
Uauser  Ilenselin  —  971,  6. 
Gartener 

Johaunea  dictoa  —  levita  a.  Pctri  j.  319,  41. 
Philippat  —  945,  84  aeab.  990,  98. 

Gaowilre  s.  Salz 

Geben  Stephan  —  Hilter  bll.  26. 

Gebenna  b.  Genf. 

Gebiirlin  Cftntaelin  —  531.  Ii. 

Gegenbach  a.  Gougenbaeh. 

Geibibosen  s.  Gelnhausen. 

42eyflMHit  Johan  von  —  Herr  897,  19. 

^eindorthein  a.  Qandaiih  — . 

Geisenheim  Gysen  —  Gysinhcim  i.  Nassau 

Conradus  de  —  Notar  d.  Bcichskanzlei  35)5, 
33  436,  la  4MK  8.  466,  «.  697,  8.  786^  86 
819,  17. 
Qajaborn  Johäanaa  —  80,  97. 
Geislar  fiey&l.ir  n.  ö.  Bonn 

Joliaii  von  —  Uitlcr  24»,  5,  7,  21. 
Geispolzheim  Geist  —  GeiBpoltzheim  Bft.  W.  81». 
23,  22,  27.  68,  3  492,  32.  493,  22. 

die  von  —  286,  16.  s.  Begar  s.  Swaxbor. 

Erzprieatar  498,  94t  ^ 

presbytar  Johannaa  66,  11,  14.  19.  98.  67,  4, 
12,  16,  26  f.  33.  68,  2,  7. 

Claus  von  —  Pfaffe  851,  83. 

Couradua  dictoa  ^  can.  a.  Stapn.  811,  91. 

:312,  6. 

Ebcrlin  von  —  -18,  20  cons. 
Johannes  de  —  pistor  a.  Thome  422,  b. 
Johans  von —  fideUuu  fl&^  Sl.- 
Geldern  Qelria 

Reynaldns  dnx  —  et  oomea  ZatpUtnanaia 
485,  M. 

Gelnhausen  Goil-Ui  jln  ■    Goilnhuseu  n.  ö  Ilanau 

die  von  —  :U1,  'i   7-Sl,  13. 

Jobanma  de  —  iilegiatiator  d.  Eeichakanzlei 
606,  99.  669,  10.1187,  9. 
Gemar  Gemer  Baadar  bylUlimaa  5.  Bappoll«««ilec 
478,  13.  858.  82. 

Schnlthain  a.  Hase  Johans  — . 

Uesse  TOn  —  Edelko.  849,  83. 
Oeminuspont  i.  ZwaibrOekan. 
Gemünde  s.  Gmünd. 
Gemntte  Johannea  —  3,  1. 

Oeney  $adm  l^'i  ■ 
Genf  Gebenna  Qobenm  Geneff  171,  4ß.  Iii,  27. 
174,  22.  lacus  169,  II,  84. 
Robert  von  —  QagaDpapat  1019,  9.  vgl.  Cla- 

mens  VII. 
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Gengcnbacli  fifgrii  —  Gengembach  sü,  ö  Offen- 
bnrg  .5t I  i.  Hl  f.  .14.  .m,  2!» f.   5H*,  M2    ß.')9  Hf. 
672,  12.  «97.  I  i  f.  75«.  29  f.  804.  24,  .11  f.  Ri4, 
6  f.  858,  7  f.  8G2,  33,  866,  6,  27.  880^  13  f. 
Meister,  Rat  a.  Btrgar  SSO,  9B. 
Klo«ter  7&d,  17. 
AU  448.  VH.  448.  22. 
Unpraeht  488.  1»,  8t.  498,  16.  86  i. 
Str.  Binlidfe. 


Btb«  —  48.  11  Mnu.  Ritter  270,  4  sc«b. 

Hng  —  Pfaffe  351,  27. 

UeinboU  —  Edelkn.  349,41. 
Genser  Alexander  diebu  —  «u.  s.  Arboc.  683. 

14.  726,  35. 
t.  Georgen  Gergen  Gcricn  n.  ö.  FniboTf 

Abt  443,  lö,  37.  448,  6. 
Ulrich  138,  27,  29.  139,  7. 
■.  Q«oigii  moMm  «.  Italici. 
G«rardk  H«nrieiu  —  not  160,  39. 
Gerhart  .Tohannes  —  3,  86.  731,  16. 

Geriola  Gailbelmiu  da  ->  elarieaa  MMitfWMHUniit 

dioe.  936.  8,  lOf.  18ff. 
Qcdadi  dar  —  Werkmeiatar  188^  36.  845,  34 

maK  S5T,  18.  im,  86  aeab. 

r.erlin  mcistcr  —  4.^,  22  rons.  188.  36.  267,  16- 
Uerlint  mcister  —  ciT.  Arg.  206^  89. 
Germersheim  —  hein  568,  86.  B8I,  8,  7.  7I&  1. 
781,  10,  86.  1000,  2,  .V). 

Garoldseck  Gernkz  —  Geroltz  —  Uharoltiaeka 

—  egf^p  am  Wasirhcn  in  Voaago  BvilW  afl.  w. 

Zabcrn  die  von  —  ölH,  21. 

Friedrich  von  —  2H7.  8.  4^5,  3«.  543,  86, 

f>ßS,  m.  (521,  19,  2«.  654.  17,  27. 
Hng  von  —  192,  14.  267,  H. 
Johamie«  von  —  8,  6.  i;>2,  15.  465,  36. 

604,  9. 

Jobaanaa  da  —  ean.  aooL  Arg.  118,  84. 
188;  80. 

Smnud  Ton  —  198,  I6l  826, 10.  84.  oaller. 
aod.  Afg.  685.  88. 

Garoldseck  —  Lahr  ze  Larc  Un  Laar  Lor 

der  von  —  80 H,  15,  19.  26. 
die  von  —  838,  12. 

Heinrich  von  —  272.  I.  ?m.  17,  22.  307,  24 
-.'1.  2.^  2-S.        2:1.  340,  Iii,  86  f.  465, 
A'M.  ».  6(4,  2.  553,         .5.'>7,  28.  559, 

■W.  62ß,  27,  31.  («34,  18.  27.  672,  II.  786, 

1,  6.  Ii.  800,  29.  806,  33.  838,  9.  864,  8. 

861*  88,  88.  86. 
Mhh»  tob  >-  88,  4.  84,  81.  86^  86.  87,  10. 
WatÜNT  Toa  —  d.  8.  88b  88.  34,  81.  3.5,  36. 

87,  8.  80l  61 
WaHhar  tob  —  d.  j.  88,  34.  34,  22.  3ö,  .36. 

37,  10.  192,  14. 

Oeroldseck  —  Sulz  Saltia 

Walther  von  -  192,  13.407,  88.  311,  12. 
Geroldaack  —  Tabingan  aiamta  Bynaa 
Wi  Byn  Tpn  T&ingaa  Toingan  Taaringan 
dar  tOB  ^  866,  8i  8,  14. 
dia  TWI  ^  864,  89.  8.n€,  II,  17,  I9f. 
Oam»  von  —  192,  13.  352,  14.  4S»3,  1,  6,  18. 
6M.  2,  20,  24.  81.  637,  8,  12,  80.  641,  5, 
9.  794.  25.  854,  ?J).  866,  89.  888,  80,  84. 
868,  39.  893,  14. 
Georg  von  ~  Chorherr   zo  Str.  38b  36.  34, 
22.  36^  36  37,  12.  49,  4. 


Heinrich  von  —  33.  3.i.  34,  23.  .36,  I.  37,  1.3. 

49.  5  192,  13.  465,  .34  .  659.  29.  858,  19 f. 

8i>6,  28,  81.  862,  19,  23.  863,  39. 
Walther  Ton  —  88^  34.  84,  88.  36,  36.  87. 
_11.  49,  1,  4  198,  18.  867,  10.  463,  34. 
Walther  von  —  267,  10. 
Garoldseck  welches? 
der  von  —  4'Ji*.  10. 
der  junge  Herr  von  —  !»(»3,  12. 
die  von  —  (Tübingen  u.  Lahr)  34»  17,  81, 

35,  38.  3ö,  83.  87,  2,  8. 
*  Aoaa  (ff.  Ochaaoatain)  969,  37. 
Gaorg  TOB  —  ean.  aooL  Aig.  988,  11. 
Margaretha  Ton  —  AahliniB  voa  Eiatain 

356,  29. 

Gerspach  nng.  Mü,  36. 
Garst  ir 

Henselin  —  der  schaler  6,  24. 
Johannes  —  levita  i.  PMti  j.  818,  41. 
Garalbaim  Gaiahain  aO.  6.  Bntaia 
Laatpriattar  Karl  881,  86. 

Qandertheim  Go  —  Gciii  Gotnlprs  -  GAilert 
•  —  Gondcrtheim  ö.  Ümniath  423.  21.  879.  'Mi. 

Volmarus  dictus  de  —  armiger  576,  6. 

Heinrich  von  —  Edelko.  38.  22.  349,  24. 

Johannes  de  —  eaa.  a.  Patn  j.  818;  88. 

Nioolaos  de  —  can.     Fatri  j.  770L  W. 

PMar  von  —  646,  40. 


C&ntze  —  von  lienchen  686,  .■>. 
Joh.  —  s.  Korn  Procnratoraa. 
Qiak  der  —  395,  38.  396,  2 1 
Oiaogar  Haiaesamaa  —  477,  7. 
Glossen  Gyeszen  Str.  Oerll. 

Philippe«  ime  —  941,  4. 
Glessen  Gixzen  Trcver.  dioc.  i.  Hessen 

Njcolaas  de  -  Notar  992.  40. 
Qinbratt  Gynebret  Arg.  dioc.  n.  TmehtatdiaiBi 

raetor  aecl.  s  Weissenbarg  Job.  da  — . 
Girardi  G.  —  a.  Rom  Kanxlei. 
Girbadcn  Gyrbadaa  Bajaa  w.  Boahaim  81%  80  f. 

546.  28. 
Vogt  504,  17.  5.38,  \b. 
.\mold  von  -  321,  16.  Edelkn.  851,  6. 
Erlewin  von  —  Rittar  87,  86,  88. 
a.  M&lDheim  Joh.  voa  — % 
Oyva  Oir 

der  —  28fi,  3. 

Gfltze  —  4.  15. 

H  ins  -  481,  16,  20. 

Hiinnch    -  92,  30.  227,  12,    14,  .32  amm. 
2.56,  19.  2.'>7,  22. 

Qiraberg  Giraperg  b.  Weier  i.  Thal  n.  Colaiar 
od.  b.  Bappoltswciler 
Otta  ton  —  885,  19^  26. 
Walthar  ffOB  -  BitUr  44^  85£ 
WUbalm  ffon  —  JohaBaitCteoarthn»  la  Col- 
mar 729,  87.  ... 

Giaelers  Heitzeman  769,  18>'36. 
Gyaenheim  a.  Geisenh  — . 
Oinan  a.  Oiaaaaa. 

Glams  Clarns  Pflagar  a,  Waldabat  ioh.-  Sahaltb. 

von  — ,  ... 

Glatz  Glacz  .Tohannaa  dt  —  Notar  d.  Boiaha- 
kanzlei  364,  26.  ' 
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Olatz  8.  LommiMiia. 

C&ntzc  —  658.  90. 
Olftlse  Lndcwig  -  en.  Coloo.         12,  lä,  lä. 
GlcrcB  Gier  Gliera  i.  ftkt-  M.  Donl»  osIm  d«r 
Schweizer  Grenze 

der  M)n  -  2;<().  1,  2,  12.  13,  2f*,.  231,6. 

Hans  von  — 230,  27.  425,  12,  löff. 
Glogao  Glogovieiuis  decanus  JohannM  Mbtar  d. 

Beichskonzlci  456,  28.  558,  31. 
Giflge  Walther  —  Stockwärter  a.  Sckultheiuenge- 

rieht  t  2!)4.  19,  23,  28,  32.  34. 
Gl&t&cbe  JoluuuiM  —  pbc.  7,  14. 
Qlmral  JohHUMB  d«  —  pti«r  OmmmI.  Aig.  827,  28. 
Qfflftnd  Gamandia  AuoiUoa.  dioo.  OmAid*  i. 
Wirtbg.  a.  Rem«  674,  33.  675,  16. 

nürgeriucistcr  n.  Rat  071,  32.  ß76,  It 

des  Reichs  Amtmann  G7ä,  U. 

Johannes  Rumnionis  de  —  Motar  774.  40. 

Reinbolt  von  —  1)44,  3. 
GnAwol 

Albrecht  —  950,  17,  19. 

CUn«  -  950,  19. 

LMiwUa  -  U50,  19. 
Goolnlieiai  OoqMltdwin  i.  BadM  a.  Bntten 

Clans  armer  mann  von  —  2S8»  S6k 
QAdcrthoim  s.  Geudertb  — . 
Güding  OAdingMi  i.  Milmn  iB.  «.  Hiadiwli  80>, 

21.  tm,  6. 

JoliaBBM  d«  —  am.  ■.  FUri  j.  312,  96. 
Tohans  von  —  von  Sarbug  Übl,  dA. 

Ü6>c  judca  Arg.  Üo,  19. 

Goldenfels  —  feiU  —  vela  «bgag.  b.  Ponratrilj 

817,  36.  S18,  Ift.  660,  14. 
GAler  a.  Siekiagm  HamiwMHi  v.  — . 
06p  HcMe  -  Eddkn.  38,  19.  IS. 
CMpw  Hmw  —  101,  88. 
Q6cs  Qoiioi«  wum  ■.  BnwdMibaig. 
GoipoUlbeim  8.  Gochsheim. 
Oollieb  jod.  175,  '.).  170,  19. 
a.  QotOlttd  a.  Qotzhartzbcrg  818,  18. 
Gotzbeeke  nag.  196,  8ö. 
Qfitze  886,  S7. 
Ofttzenheimen  407,  ,^2. 
GAteenheiuelin  971,  7. 
Ootao  169,  27  mag. 
Oöudach  s.  Ontach. 
Gond«rtheim  a.  Oeadertheim. 
Gnleakanaan  Oravanluuui  b.  ir.BltMihaim  818,88. 
Grafcnatedan  Oraffen  —  Gratrea  —  OtofentUdea 

—  atad  —  Btat  aü.  Str.  SSI.  SS.  466,  32,  38. 

457,  28.  31.   472,  18,  23.  fi28,  19.  28.  639,  2. 

10.  G4Ü,   18,  20.  27.  613,  21.  648,  35.  651,  12. 

«62,  2,  6.  66,3,  14,  22.  664,  1«,  24.  665,  32,  35. 

670,  2,  12.  H71,  2,  7.  672,  21.  674,  2,  6.  677. 

20,  29.  678,  9,  J7    31    690,  10.  692,  11,  17. 

696.  22.  785,  25.  7'J2,  2i\  KM),  32.  955,  13.  975, 

12.  979,  35.  981,  22.  !>H2,  ,!.  987.  12.  988.  34. 

990,  27,  3-1.  1007,  27.  1008,  1.  lUfähre  629,  9, 

17,  27.  66.3.  23.  27.  664,  6.  670,  13.  671,  .37. 

672.  16.  82,  27.  677.  6,  18.  798.  8,  15. 830, 36. 

881,  90.  888,  8.  888,  8.  9M,      881  86^  18. 

87M6. 


Qraa  L  üagan  Brabiaehol  TM,  i. 

Grandson  Granaun  i.  Waadt 

JoiBun  Qaletzacb  von  —  jod.  197,  17. 
Urandval  GrandisTallaiMa  «MwaaleriaBi  BaaiL  dioe. 

i.  GL  Bern 

pnpolitaa  a.  Gauel  Job.  da 
Otandfillaia  Grandawiln  Graadwilr  Orandovi» 
lariom  i.  Prkr.  n.  w.  Dalle  610,  10.  896,  IS. 
Wilhelm  von  -  Herr  881,  10,  19,  89. 
Graser  Johans  —  864,  38. 
Graseworm  der  —  3,  15  f.  81  f.  85.  4,  18^  ».  6, 
24.  7,  32.  10.  3.  13,  19.  15,  20,  34.  17,  9,  18. 
Oraascr  Nicolaus  dictus  —  365,  20. 
Grauelsbauni  KrÖwelsbom  sfi.  w. 


738,  4a.  Bbainlähn  658,  19. 
GiaaaataiB  a  Groateiii. 

Grave  s.  Halde- 
Graz  Gretz  i.  Steiermark  310,  25  f. 
Qrebatn  Dambe  von  —  101,  23. 

QiaUhnaaa  GtibaN  a.  Zfiocber  8ea 
a.  Landflobarg  Ham.  tan  ~. 

Greifenstein  Oriffenstcin  Raine  sü.  w.  Zabern 
Wilhelm  von  —  Herr  4,  18.  136,  1.   148,  8, 
12,  14.  28,  26,  29,  40.  144,  37  f.  848,  89. 

Garesawailar  Qraawir  w.  MoUhetm 
Eiiabhatr  a.  Baak  Ladwlg  — . 

Gretz  8.  Graz. 

Griesheim  Criegetheini  Kr.  bi  üüngensheim  u.  w. 
Str. 

die  von  -  '287,  12. 

Schaltheiss  .".22.  b. 

Ottelin  -  Pfaffe  351,  28. 
Griesinger 

BerhtoU  -  74,  6,  88,  84. 

JahaaBaa  (Saba)  74,  6^  98,  94 
(iriffenetaia  a.  Greifenatrin. 
Grof  — '  s.  Otaf  — . 
Giorat  Fritache  —  481,  28. 

Groadanaa  Jabaooea  dktaa  —  lavila  a.  Patri  j. 

818,  88. 

Grostein  Gra  —  Grane  —  Qvataa  —  OiaaBa  — 

Grozstcin  —  steyn 

der  von  —  300,  22  Fünfzehner. 

Clawesvon  —  Ritter  32,  27  scab.  91,  38.92, 

4,  27  procar.  fabrice  Arg.  103,  8   116,  94. 

200,  32.  828,  87.  2:30.  4.  33.  270,  3  scab. 

286,  8.  d.  i.  866,  'Ml 
Clawes  TOD  -  civ.  Arg.  19Ö,  9.  206,  88.  966, 

16  mag.  313,  3,  16.  345,  10.  Rittar  88S,  & 

8&  441, 89. 685. 38. 798,98.  966,  96. 
Ckna  voB  —  SeballftaiN 911, 88, 86. 981,  II. 

1006,  81.  1088.  14.  16,  19.  1086,  40. 
Gdtze  Ton  —  Ritter  92, 97. 96, 86  Uünzmeister. 

97.  22.  25.  98.  12,  17.  104  ,  27.  29  Mönzm. 

105,  10.  i:-$0,  11.  33  Münzm.  2,32,  18  Münzm. 

yHoI,  20.  Km.  7. 
Götze  von  —  Ritter  (Sohn  des  vorigen)  654, 

19.  970.  22.  '.m.  17.  1(X)K,  2.S. 
GüUe  von  —  Herr  (Sohn  dea  Hans)  788,  36. 
Qotzo  de  —  can.  s.  Petri  j.  312,  :J6.  prepos. 

583,  11.  524,  14.  730,  23.  34.  731,  3.  770, 

88.  884,  9,  15.  861.  :iä.  912,  1.  932.  17. 
Hana  von  —  Ritter  468, 16. 461, 4, 88  Hfliunn. 

666,  11  Mflnam.  68T.  OHAnaaB.  791,  &  788, 

86.  806^  99 
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Jounnes  —  17,  41. 

Balmaiai  jod.  168,  32.  172,  42. 

Babtlrarg  HalMcpiirg  Ruin*  n.  «.  Aaraa  Grafen 

*  Frene  (Gräfio  TO»  RmMllNIIl^  fi6&  S7. 

GÖUe  794,  12. 

Bans  435,  18.  1(^5,  :i2.  508,  27.  794,  12. 

Bndolf  628.  a.  75.5.  23,  25,  34.  756,  17.  794, 
12.  7!-!i,  1.  5,  10.  805,  81.  827,  1  Landv, 
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S49,  88.  860,  4  LudT.  8SM,  9. 
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Heinrich  Römer  von  —  Ritter  2)1   iT  2 12,  2 
JohanavoD  —  Cointborza  DorlisLeim  21. 
Petras  d«  —  piior  pNd.  Alf.  IW,  18.  887, 

Scliwarz  Götze  von    -  TH'^,  31. 

Thoman  von  —  Herr  S"!,  19. 

Wetzelo  de  —  celler.  s.  Petri  j.  312,  .35.  770, 
S3.  967.  38.  »68,  6,  38.  1026,  2,  4,  14. 
Ofone  Conrad  der  —  Sckvlth.  ra  Nibnberg  109,  S. 
Grftne  Otte  —  68,  23,  25 

Grünenbach  Gr&nenbach  i.  Baden  Amt  Säckingen  ? 

Aberhart  von  —  401,  15  eoDB. 
QrAncfiraat  Orftnan  — 

Johm  —  8,  11.  491,  87. 

Guben  Gabe  Gnbbni  i.  Lauitt  671,  2A.  672,  2. 

677.  6,  15.  862,  28. 
Gögellin  Hau  —  971.  6. 
Gogenkein  OftganlMiin  Aig.  dioc  sö.  w.  Bramath 

116^  14.  116,  9t 

»robipretbrter  Gntnbnm  Bainr.  da  <->  416, 

43. 

Keiniirns  de  — dictns  de  Voldt pvab. aUaiia 

B.  Eley  m  ecd.  Arg.  419,  1. 

Gagenheimes  snne  Peterman  —  3,  26. 

Ooilalmi  Barnuiiidna  —  darie.  Laaenmoata  dioe.. 
sot  869,  86. 

Gayige  Gulche  s.  Jüllfli. 
Gnndelfingen  n.  Freiburg 

Johans  von  —  101,  23 
Onnatett  Gonatattaa  «IL  6.  W6ttk  807,  81. 
Gork  Oarg 

Johans    Bischof  von   —   4n5,  2(i  Oesterr. 
Kanzler  u.  Verweser  i.  Schwaben  u.  Eis. 
QArtelar  Gnrteler  Gürtclerin 

BIftmelin  —  Gll,  19. 

Katherina  —  mon.  a.  NIoolai  878,  40. 

C«nnd  —  26,  4  cons.  48.  13  cona. 

BaaaaliD  —  Pfleger  d.  Hosp.  393.  18. 
Gaaaaabanr  wo  ? 

DiapoR  der  Gasse  von  —  109,  3. 
Qntaak  Otedach  n.  «.  Freibarg  781,  89. 
Gntaak  Gft  —  Nabaoivaa  dar  EU 

der  neaa  Tnna  an  dar  —  694,  26,  31.  695, 
40. 

O&tldlt  fro  —  jad.  176,  8&. 
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Habadingen  Hobaldingen  i.  Lathr.  n.  0.  CUtaaa- 

Salins 

Hans  Ruroeler  von  —  488,  4. 
Uacbbcrg  s.  Höchberg. 

Oudcenberg  Hakenbei«  i.  Oberpfala  0.  "«ttirtaTif 

Heinrich  von  —  276.  84,  877,  8. 
HadesUt  s.  Hattstatt 

Hafeuer  liaffener  Jobana  —  Bittar  986,  41.  887. 

23.  1007,  30.  * 

Hagberg  nnbek.  i.  Schweiz  898,  84. 

B&gen  Hegene  sü.  w.  Zabern  622,  28. 

Hagenan  —  awo  Hagcnow  —  öw  —  ouwen   

Owe  Hagnawe  Hagnft  Hagnow  Hagaenoya 
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281.  37.  282,  9.  11.  292,  20.  328,  10.  329.  11, 
.331,  13.  359.  10,  .33.  360.  1.  404.  13.  405  .  20. 

36.  406,  15,  31.  419,  14.  16.  490,  90.  422,  16. 
425,  27,  37.  483,  84.  434,  11  f.  468,  38.  46^,  9. 
634,  12  ff.  641.  26.  664,  10,  23.  609,  1.  694,  7, 
41.  596,  7.  596,  11,  25.  601,  33,  608,  11.  605. 

2.  616,  24,  27.  617.  10.  619,  3,  fi,  15,  23.  621. 
20.  651,  8,  22.  659,  21,  26.  660.  12,  15.  23.  661. 

3.  609,  2.  10,  28,  29.  670  1.  073.  21.  682,  6, 

37.  40.  683,  8.  705,  3«.  706.  1.  747.  38.  75f)  1. 
75».  26  f.  809,  7.  810,  10.  82.5,  21  891  19. 
897,  2.  8.  921.  11,  34,  40,  92(5,  22.  965,  4. '969. 
80.  961,  .^  97.3,  26,  976,  6.  988,  l&i  860,  8». 
991.  9.  9'.nt,  8,   18.  21.   lOOl.  10. 

die  von  201,  1.  7.  18.  260.  23,  28.  282,2. 
307.  20.  312,  15.  389.  16.  404,  21,  36.  406,  21, 
23,  30.  420,  12,  16.  423.  24.  486,  8,  88.  647,  94, 
27.  578,  13.  617,  1,  24.  622,  23,  27.  627,  16! 
18.  659,  11,  16.  810.  41.  902,  7.  921,  37. 

Jaden  899,  26,  29. 

Font  ra  —  217,  38.  218,  19. ' 

S.  Georgü  eccl.  parr.  968,  25. 

Bürgermeister,  Hat  u.  Bürger  70,  28,  33.  250, 
2i->.  -M).  10,  3(1.  292,  22.  3."i9,  12.  406  1, 
17,  33.  414,  15.  119,  11.  120,  10.  421,' 23, 
33.  422,  31.  426,  20,  30.  541,  27.  654,  13, 
26.  hm.  13,  28.  (570,  6.  706,  4,  81.  769,  86. 
H.iii.  21.  1016,  13. 

Scliultheiss  759,  25. 
s.  Hase  Haneman  vom  — . 
a.  Weitenmühl  Stialav  von  der  — >. 

Schnlth.,  Bürgorm.  «.  Bat  410L  9a  48L  1. 

Srobat  448,  9. 

Zflnlla 
Brodbteker  706, 

Weber  168,  34.  159,  2,  9,  .335,  1. 
Wcinleute  359,  13 f.  IG,  l«f.  21.  364;,  10. 

12,  1(5,  21,  25  f.  31,  31,  37.  365,  3. 
ting.  r>,  33. 

Billung  von  —  Mönch  in  Neuhurg  440,  38. 
Claas  von  —  der  .Schreiber  l'.>0,  31. 
Clans  von  —  der  WolUohläser  590,  11. 
Conradus  de  —  ean.  eeoL  Sarborc.  887.  88l 

403,  26.  404,  6. 
Cbntzelin  von  —  646,  34. 
Dyelmannna  da  —  pMb.  t,  Thom.  819,  89. 
Dina  de  —  mm.  t.  RleoW  878,  88. 
FraotaaliMia  da  —  levita  ■.  Petri  j.  319,  86. 
Haiuleaa  da  —  «an.  a.  Thom.  163.  16. 
Jobannes  de  <-  eaa.  aeaL  Snrbiirg.  887,  88. 

414,  4.  •  * 
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i082  Haf^enau  — 

Johannes  de  —  prcb.  s.  Thum.  :<12,  28. 
a.  Schotte. 

Elter  de  —  jod.  An.  45,  19.  95,  20. 
Tttag  de  —  (fllim  Srmclc)  43,  20. 

Sjmcla  de  —  jnd  J.ö.  SK). 
Symnndag  de  —  jad.  'J.Hö,  1.  | 
Bitgenbach  H.igcrnli,  n  n  Damiiifrkirch 
Haaneman  von  —  Kilclkn.  2  1. 
Heinrich  von  —  521,  33. 
Heinzcinan  von  —  'itü,  9.  806,  6.  ; 
Earman  von  —  Vogt  ni  VbL  Edell».  t69, 

21.  38Ö,  &  ' 
HMeman  von  —  1006,  37. 
Bagenbach      buch  —  bftch  —  briVh  abgpg.  Boig 
.  ö.  Weiasenbarg  H.",?,       358,  3,  "J.  32,  36.  859, 
2,  84.  3G0.  5.        7,  11,  13,  30,  40.  868,  14 
16.  363,  8,  22.  2ö. 
Hakenberg  s.  Haekenberg. 
Halde  Siblin  Grave  Ton  —  Edelkn.  330,  42. 
Hall  nallc  i.  WirtbR  542,  .32. 

flutiH  von  —  Domherr  zu  Haslach  4fi9,  87. 
Nu'okttiK  tlt-  —  procnr.  s.  Thoin.  135,  23. 
flallwil  Ilallowilr  Halwilre  i  d  Schweiz  Ct.  Aargaa 
Johannes  von  —  Ritter,  PlieEer  im  Sandgan, 
Eis.  n.  Hreisgatt  26,  34,  86.  27,  85.  96,  7. 
38,  2.  82.  12.  87,  4. 
Balmerspach  ko?  478,  27. 

Balpscstcr  Walthertis  <li<  tus      viccplcb.  8.  Fetri 

j.  312,  46.  Conradas  ejus  socias  312,  46. 
flamnelskopfe  Fritacho  dietaa  —  76,  6. 

Hammer  s  lindern. 

Hanau  ilanou«c  du-  von  —  1036,  2. 

Bandschnhhc-im  lIcntschalMahaim  w.  Str. 
die  von  —  28«,  28. 
INether  von  —  Betr  806,  80. 

Hanewilrc  Purckait  —  48,  17  eooa. 

Hann  s.  Aummn. 
Bana 

Bnrckart  —  364,  83. 

PUlippea  —  877,  40  amm.  1021,  18  aam. 

ITanscman  Martin  —  1021.  1'>. 
Hardeck   i.   Oberpfalz   s.    ILagdeburg  Barchart 
von  — . 

Baneuh  a.  Weiiakircben. 
Barolt  8.  SottenroneB. 

Hart  die  —  i.  Radon  f;42,  32. 
llartnnges  snn  Henseliu  759,  88. 
Harweach  Contse  —  600,  86  dv.  Magont. 
Ban  Ban»  852,  34. 

nobfles  Bareaenaei  853,  85. 
Haaa  Johans  ~     liulth.  V.  Grniar'478^  10. 
Baaeman  Johaos  —  48,  26  cons. 
Baienborg  nr.  Ponentray  n.  LGtsel  i.  Ob.*Eh. 
Iflft,  11.  499.  88.  Jvdan  199,  12. 
iHneh  Diebalt  von  —  Pßeger  i.  Sundgau 

188,  24. 
Smftrli  von  —  jud.  197,  Iß. 
Haspnburg  i.  Böhmen  wo  ? 

Swinco  dictns  Lepus  de  —  snprcnius  camc- 
rariuB  Karla  IV  388,  6. 
Baalach  Baaela  —  lach  —  Übe  —  lo  Arg.  dioc. 
w.  Mollheim 
Xloatev  aceL  a.  Floranoii 
daCMU  474,  87. 


Heikelman 

a.  Amoltern  Tonradr,!  de  — . 

Domhenen  s.  Hall  Clane  von  — . 

Probet  a.  fiaderman  Heinr.  — . 
flannee  von  —  antor  Arg.  354,  36.  481,  28. 
Beinricna  de  —  mag.  387,  34.  394,  18  pro- 

tonotar.  opisc.  Arg.  480,  37.  592.  31  advoe. 

r  uji   ArR.  1000  .  7.  13,  15,  18. 
.)i)iiruis  von  —  910,  31  scab. 
Korfholtz  von  —  jud.  184,  18,  22,  30,  37. 

Haslach  i.  Baden  a.  d.  ILinzig  a.  Faratenbeig 
fleinr.  n.  Bog  von  — . 

Hagsenklawcn  Cöntz  —  933,  80. 
H.-uUn  SU.  ü.  Sulz  622,  34.  826,  36. 
Hattstatt  Had  —  Hada  —  Bat  —  flatntat  a. 
Kufach 
der  von  —  3«1.  2.  888,  8. 
dicti  de  —  116,  40. 

Cnnz  von  -  886,  11,  86.  668,  83.  Edallm. 
794,  89.  888,  34.  889,  8a  888.  80.  le  Berg- 
heim 841,  11. 

Eppe  von  —  166,  B,  6.  198,  1«.  Ritter  478, 
16.  568.  33.  806.  1,  89.  807,  1.  808,  18. 
828,       82f>,  30.  832,  19  f.  «41,  11. 

Friedrich  von  -  1H2.  10.  V2ö,  11,25.  568,  ,34. 

Gerie  von  —  Herr  804,  2b 

Heinrich  von  —  Herr  130.  3.  192,  15.  225, 

1 1,  2.i.  f)OK.  :n. 

Werlin  von  —  1<.)2,  l.'S.  Herr  225,  11,  25. 
817,  2,  14.  818.  32  819,  4,  7,  9.  82ä,  30. 
826,  12,  21.  835,  19,  81,  28^  27.  887,  3a 
841,  18,  17,  85,  29.  848,  80. 

Wiglcys  von  —  924  2f5. 
Hanenstrin  llowenstcin  Herg  i.  Schweiz  w  Aaran 

56.  19  sa.'i, 

—  am  Khein  sü.  w.  Waldshut  217,  32  f.  41. 
569,  13,  22. 
Banmeaaar  a.  Howemesser. 
Banebergen  Hngesbergen  n.  w.  Str.  Mittel  —  S87, 

15  Nieder  —  die  von  —  2«6,  39 
Hantcscille  Hobcnforst  i.  Frkr.  b.  Blamont  Abt 
448,  10. 

Hauteville  Alt*  vtUa  i.  Savoyen  174,  88. 
Hebraa  jad.  168,  86. 

Hechingen  i  Hohenzollern 

Rödolf  de  —  27,  33.  28,  l.  32,  16. 
Heckelin  jad.  Arg.  4S^  10. 

Begaltn  BegoUin 
Clana  —  688,  8t. 

Honsclin  —  759,  88. 
Hegene  s.  Hägen. 
Heggman  jad.  166,  85.  167,  6. 

IT^gim  8  Heigim. 

Heidelberg  Heidil  -  Hey  -  Heldelberg  413,  .35  f. 
4.'>6,  33.  599.  11.  68'.».  30.  (!!U,  13,  22.  712, 
.37  71.3.  8f.  776,  4f.  797,  28f.  79S,  28,  39.  808, 
12  f.  900,  4  ,  35.  909,  10  f.  912.  20f  966,  17. 
957,  ö.  1012.  20  f.  1021.  27.  1022,  9. 
Herzog  433,  14,  2^..  vgl.  Fftb. 

Heyden  Lanwelia  —  950,  181 

Heidenrieb  aoolask  •ed.  Arg.  88^  86.  808,  8. 

Heidingsfeld  B«iling»feU  6.  WOntmrg  686,  81. 
586.  1. 

Heigim  H4gtm  jnd.  178,  1,  80. 
Beikaiman  HeinrUna  didnt  —  abdomadatina 
aad  Arg.  79,  10.  ■ 
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Hdluit 

HdateMBMi  8alialUi«t«f  —  EddkD.  860,  14. 

Bodolf  —  Edfilkn.  31S0,  14. 
Hatligenberg  Sacromontc  n.  ü.  reberÜDgeil 

Albertas  de  —  comes  31M,  Iii. 
Beiligcnstcin  Heilgcnstein  n.  Darr 

der  Ton  —  lonliwre  579,  23,  24.  , 

Claas  Ton  —  eiT.  Arg.  MS,  83.  611,  27. 
724.  6. 

EMamtKlie  von  —  ISO,  85  n»g.  308,  2i 

■Mb.  1 
Friltelw  von  —  96,  4  com.  ! 

FrilBche  von  —  Herr  611,  27. 
Fritacheman  Ton  —  -IS,  10  cons. 
Qrosfritache  von  —  255,  H  cons.  -101,  15. 
760,  34  mag.  763,  IQ.  8CK>,  28  mag.  »S«,  I 
IG  mag.  869,  29  mag; f  876,  16,  19^  93.  I 

Iliij^elit»  von  —  RIß,  ;'l 
Johan&et  von  —  32,  29  acab. 
Httlig  KfW»  tAm  HeiUgen  CrAc«  s.  Cm  Bmü. 

dioc.  n.  w.  Uappoltsweilcr  403, 33t  4M,  9,  8,  9. 
lieilman  Iloile  —  Heylman  ' 
ung.  !»iH.  7,  Ml  m2,  l'J. 
ung.  Herr  «2,  2.i.  2«,  31,  'iht  2'<7,  31  amm. 
ong.  Ton  Ndrdlingcn,  procur.  fabr.  rccl.  Arg-  : 
91,  39.  92.  :>.  1«3,  20,  2«,  28,  30.  ' 
der  —  578,  33  lOi.  29.  768,  93. 
Haai  —  4m.  2<i.  72«.  17. 
BaasBan  —  ciT.  Arg  033  ,  30 
Johant  —  845,  40.  363,  6,  38.  423,  19.  431,  1 
86.  441,  82.  449,  22.  483,  17.  5»^  80.  636,  | 
S&  637,  8  amm.  686,  6.  684,  9.  688,  11  t 
amm.  617,  I.  650,  87  «sab.  660,  14.  679.  | 
19f.  679,  4.  724,  9.  764,  36.  788,  25.  918»  | 
80  wab.  942.  13.  943,  15.  1U21,  19  icab.  j 
Heinbargo  JolumiiM  dietoa  —  lavito  a.  Patri  j.  : 

312,  39. 
Bernn  jnd.  Alf.  45,  91. 
TTeintze  metziger  230,  8 
Ueitcnsheim  abgcg  b.  Qeispulsbeim? 
die  von  —  286,  16. 

Heitiogafelt  a.  Boidingafald. 
BtlfanaMn  Ruine  b.  Oaialingan  n.  Olm 

Petrus  (Ii  Iti.s  de  —  convcntaal.  domns  mino- 
ruiu  lu  Nüwemburg  Constano.  dioc.  201, 
38,   41.  202,  10,  16,  18 f.  23.  2ÜK  2,  7. 
Helfericb  Heinricua  dictu  —  laviU  a.  Petri  j. 
312,  40. 

Helffant  Jobaaa  —  864,  39. 

Hellen 

Hcnselin  zu  der  —  14,  1  f. 
Jeckelio  Jacob  ca  der  —  U,  1.  26,  4  cons. 
Belraw  Andrea  —  FMK»  so  Eaeban  861,  19. 

Helmhowcr  Dolde  —  971,  J.  40  scab. 
Helmstadt  —  stat  Uclmmebtat  i.  Baden  n.  Neckar- 
biaebofaheim 

die  Ton  —  767,  8,  16. 

Bftphe  Ton  —  gen.  t.  Steinnaeb  460,  T. 

Rafen  von  —  460,  7. 

Henicker  Johannes  dictus  —  clerioos  Arg.  iiu!. 

211,  11. 

Henner  Nordcwiuus  dictus  —  can.  ».  Arbog.  083,  j 
15.  727,  1.  I 

üentaohnheahaiin  a.  Handaobabb  — .  1 


Eepper  a.  FftrenvaU. 

Berbolibaim  Berboltxbeim  tA.  Bialain 

die  TOB  —  835,  28,  SSL 

Lr  iitprieatar  a.  Noaabadi  Bad.  von  — . 
Herdo  s.  Hördt. 
Herenkappe  s.  lüberaeb. 
Bergeabeim  a.  Uerzbaim. 
Berieb  Cbiireo  —  2,  81. 

H^ricoart  Elikut  EUcort  i.  Frkr.  aO.  w.  Batfoct 

4!'9.  34. 

Margarrttie  zu  —  s.  Badwi. 
Herlislieiin  Herlsheim  —  hcin  sQ.  w.  Colmar  797, 
37.  «1(3.  30.  807,  14.  8^8,   15,  19.  809,  3,  13. 
16,  23.  811,  21  f.  813.  29.  816,  6.  817.  5,  19. 
819,  1,  II.  823,  35.  893.  99.  88&  6.  888,  13. 
829,  6.  830,  4.  831,  88.  839.  5,  10, 91.  835,  85, 
87.  841,  19,  97.  843,  25.  »16,  16. 
Bond  von  -  -  807,  33.  808.  32.  813,  40.  814, 
6.  823,  19.  S  >:->.  10.  826,  37.  827,  2.  829,  I, 
24.  8  i2,  1   835.  6.  838.  1,  81.  841,  19,  89. 
844,  37.  849,  33. 
Herltsheiai  BerloTeiheim  aft.  5.  Biaebwtilar  807, 
21. 

Hermolsheim  Hermotzboim  w.  HoUieilB 
Nibelnng  von  —  356,  30. 
Otto  TOB     Hittor  99,  8. 

Herre  s.  Witteiiheim. 

Hersbruck  Hei-spru^  n.  ö.  N&rnberg  824,  32. 
Hertebrot  Herman  —  f  808,  80,  84. 
Hcrt  Negelin  7C9,  18. 
Hertzo  d.  metziger  879,  35. 
flerxhoim  Hergesheiin  sü.  r>.  Lundan 

Margwart  Uolccappfoi  tou  —  946,  6. 
Hessckint  Johannes  —  ean.  s.  Tboina  861,  91. 

312,  25.  382,  25.  434,  3.  438,  16. 
Hessen  Hesse  Landgraf  1012,  2. 
Hessin  F.nnelina  dicta  —  mon.  s  Nicolai  873,  41. 
Uewen  Hewn  =  Uohenhöwen  b.  Anseifingen  i. 

Baden 

Barkart  tob  —  Domprobat  aa  Coaatana  859, 
29. 

Bndolfaa  de  —  can.  eccl.  Arg.  337,  16.  tbo- 
nor.  625,  38.  659,  1.  884,  I,  16. 
Uildesbetm  Hyldishcim  fr.  Job.  de  —  tactorCar- 

melitarum  Arg.  337,  29. 
Hiltzkilch  s.  Bitikireb. 

HinunelqplartMi-^POito  Cell  oid.  FramoBatnt. 
b.  WArsborg 
Abt  —  749,  17. 
Hindisheim  Hündensbeim  w.  Erstein 

die  Ton  —  SOSf  91* 
iünaingea  Bona  —  n.  w.  Saanuion 

Bäase  tob  —  488,  88,  8a  484,  8,  6. 
8.  Bippoljto  atBt  AppoIUt  in  Frkr.  am  Donba 

sü.  Blamont  467,  41. 
Hipsheim  Hüpfensheim  5.  Eratein  166,  86.  dia 

Ton  —  286,  15. 
Hirschan  Hiraawe  I.  Oberpfbls  n.  5.  Ambarg 
824.  31. 

Hirschhorn  Hirshorn  sQ.  ö.  neppenbeim  a.  Neckar 
*  Elzcboth  vom  -  (r.  Scbaoanbaig)  458^  14. 
Hirso  Lcwelin  —  13,  15. 
Birtaalal  Cftata  —  681,  11. 
Birti 
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Nicolaoa  dictns  -  Notar  4SS,  18.  4S8,  1. 
DUin  —  431,  SO. 
Hitten  —  I.  H&ttm  — . 

Hitzkirch  Riltz  —  HiUkilch  L  4  Bohwais  Ct. 
Luzern  279,  10.  2S0,  21. 

Deatschordcnscommeude    —    u.  TilUMHlfell 
Comthar  s.  Stoffeln  Peter  Ton  — . 
Bobeldingen  s.  Habadingen. 
Hoehbicg  Boehb  —  pecg  Ruim  n.  w.  Waldkiieh 
i.  Br. 
Bflmchaft  601.  6. 
Markgrafen  740,  5. 
Heinrich  220,  11.  98«,  1<MT,  81.  888,  19. 
Heuo  823,  17. 

Otto  Hnr  n  fiaownbag  480k  81^  88.  TIM^ 
28. 

Hochfelden  —  velden  —  vilden  fi.  Zabem  81«  16. 

Kircbherr  s.  TrAtalman  Job.  — 

Erbo  de  —  preb.  i.  Tbom.  318,  90. 

BmnrwM  de  —  ean.  i.  Stapbani  117,  7. 

Haitirioae  d«  —  oantor  a.  Fetri  j.  770,  25. 

Jobaot  WoUbelm  von  —  Herr  84»,  18. 447,  L 

DlilMlk  der  Wirt  von  —  440,  39. 
Boohatatt  Öohstat  HAbatatten  n.  r>.  Altkinh 

Cflnczolin  von  —  Edelkn.  232,  3. 

Ulrich  von  -  EJelku,  232,  1. 

Ueinel  —  439,  16,  20,  m. 
Hoen  —  vgl.  Hohen  — . 

Hofen  V  ."ilf.'linus  de  —  prcbersd.  r.  Thoma  812,88. 
Hofweier  llovewilre  sü.  w  Offenburg 

Wilhelm  von  —  Edelkn.  30O,  35. 
Hagga  Saawil  —  jod.  get.  178,  2,  7,  8. 
Hobbarr  Borro  Raine  »fi.  w.  Zabem 

Egelolf  von    -  Edelkn.  252,  83. 
Hohelftchel  Hon«elin.  —  17,  87. 
Hobenaok  flohaiuiMka  Baine  i.  Zail  b.  BappoUa» 

Hanan  ra  a.  Rappoltatain  Baiar.  Ton  — . 

Hohenberg  nohrmbcrg  —  boig  i,.  Wiltbg.  OA* 

Spaichiiigcu  tiraüii 

Albrecht  8?,  17    87,  ^  LmuU.  i.  B. 
Albracht  s.  Frcisinj^  Bischof. 
Hub  192,  7.        2.  ü,  40  LaodT.i.  B.  f  401,  Sft 
Rudolf  194,  38.  437,  16. 

Bohenbnrg  Bnine  aä.  NotbwaOar  a.plkb.QtanM 
PAUat  Bdllar  Bnllar  von  — 
Ebarhact  —  Bair  f  203,  2a 
Eberhart  —  Ritter  293,  29,  38. 
Wiricb  —  Edelkn.  529,  1,  5,  9.  631.  6. 
678,  14 

Hohenburg  der  Odilipuliorg  n.  w.  Barr 

Aeblissin  413,  23.  41•^,  !,  35.  661,  84. 

inferior  —  s.  fiiedermilnater. 
Bobenecken  Höhaoaeka  Boina  wtu  w.  KaiaaialMtim 

Jahaiui  von     Bittar  144|,  %  88. 

Bebanolca  tob  —  101,  81. 

Hohenfels  Hoenfaila  Kbgag.  Borg  iQ.  a.  Donnan- 

berg  i.  Pfalz 
Wemher  Herr  von  —  100^  17,  18.  107,  88. 
HobanfofBt  a.  Hantcseille. 
Hohanbart  abgeg.  Burg  6.  Wiaaloch  t.  Baden 

Tolinns  von  —  206,  84. 
Uobeuroden  8,  Hohrod. 

HohaBBlaiB  Boen  —  abgag.  Bug  n.  w.  BmümA 
dar  VW  —  fi07,  89. 


Clans  Heinrich  von  -  986,  42. 

Cftneman  von  —  Edelkn.  485,  1.  978,  19. 

979,  12.  986,  41.  988,  3. 
Oiatrieb  von  —  Harr  858,  19. 

von  — "  860,  87. 
Heinrich  von  —  Dontpcobat  in  Basel  746, 11. 
Heinricas  de  —  prepoa.  i.  Tliom.  788,  17. 
71)5,  9.  932,  27,  89:  966,  1.  1018,  80. 1013, 

2,  18.  1020.  39. 
Johans  von  —  (W'J,  3. 

Rudolf  von  —  Herr  13G,  6.  352,  18.  986,  1, 
4,  40  ViUlum.  1007,  27,  29  Vitttom. 

Hohrod  Hohanrodan  n.  H&natar  L  E. 
Haimiah  Vogt  Ton  —  886,  19. 

Hoyense  Castrum  s.  Iluy. 

Holland  R.  —  Bcubautie  receptor  1006,  18,  21. 

Holnpfal  a.  Hiancbaina. 

Holsbeim  Holtshaim  alt.  w.  Str.  115,  96. 

Hans  —  4SI,  89. 
Hottzwerd  nnbck.  ,b.  8tr.  814  8.  81%  88. 
Homberg  walchaa? 

Bndolf  TOS  —  Bmdar  dea  SpitaloidaiM  m 
Jomsalem  380,  40. 
Homburg  i.  Lothr.  n.  5.  Metz 

Heinrich  von  ~  c  Pfleger  d    HoBp.'*47,  19, 
24,  27..33,  37,  40  f.  48,  3  ff. 
Hönau  Honowe  i.  Baden  d.  6.  BIr.  116,  89. 

die  von  —  693,  36. 
Honberg  ob  Homberg  i.  Ct.  Bam  ?  894,  4. 
Honevilr  a.  Hunaweicr. 
Hönheim  a.  Biaobbaim. 

Hopscheit  wo? 

Ludewig  von  —  688,  2. 
Horb  Horwe  i.  Wirtbfr.  401,  22.  402,  1. 

JiürgiT  437,  11',  17. 

»chuUheiss,  Richter  u.  Rat  401,  26. 

Borbarg  d.  Colmar 

JobaoB  TOD  —  Bitter  478t  16. 
BSrdt  Herde  s6.  5.  Bmmatb 

mag.  Joh.  de  —  337,  35. 
Hombach  Hormbach  ob  i.  Baden  n.  w.  WaUd&m  ? 
Hans  von  —  971,  7. 
Petrus  de  —  prcb  s  Thom  245,  .3. 
HombergHorem  —  Horcnbcrgi.Baden  a.  d.  Gatach 
die  von  -G37,9,  18  f.  25,  81.  641,  7.  69l„  86. 

605,  17,  31.  1012,  25. 
ung.  672,  12 
Bruno  von  —  094,  27. 
Uanneman  von  —  6!M,  28. 
Heinrieb  Ton  —  Rittor  694,  27. 
Ulrich  Ton  —  BitUr  694,  28. 
Wamber  Ton  —  Bittar  694^  87. 
Homeeka  nng.  314,  8. 
Hort  Heintzemaa  —  920^  84 
Horwe  s.  Horb. 

HAwa  — 
—  iMn,  a.  Katfiar.  886,  88. 
Henaalin  —  824,  96. 
Rudolfus  -  t  115,  88. 
Symnnt  —  15,  20. 

Howenstein  s.  Ilaucuatoin. 
HASaUa  HftfftHn  H^iffiig  PBflip 
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BtUMin  —       S6  ciT.  Arg. 
Yoltn  —  ou.  1.  P«tri  j.  770.  27. 
BauMBui  —  Bitt«r  Ml.  9,  19,  M.  44«,  36. 

611,  7.  »14, 18. 
Hmun  —  646.  17.  MB,  6.  t09I,  19  ictb. 
Rcinbolt  —  Ritter  I,  4,  7,  20  f.  2,  4.  3.  12. 

4,   20,  25.  H2,  35.  6,  Iii,  21.  7.  17  f.  8,  2, 

9.  U,  22.  2S,  m.  9,  1,  10,  IG,  18  ff  10,  B. 

11,  3,  b,  lOL  13.  14,  21.  14,  14,  19.  15. 

1  f.  2»  16,  U,  97,  48.  17,  14,  19, 481  18, 

8.  43.  11.  ' 
Rcinbolt  —  401,  1,  4,  7.  d.  ft.  916»  99  aedi. 

9Ö6,  5. 

BeinboU  Herr  -  (Soh.'dM  HttuHMBaii)  611,  7. 

Hagesbergen  8.  Ilausb  — . 

Hagshofeii  Hugeshofe  b.  s.  Martin  i,  Weilerthal 

Abt  US,  27 

Hay  Castrum  Uojense  lil.  w.  Lattich  \^b3,  31. 

954.  22, 
Hambel  s.  Staafanbwg. 

HmBbitll  JohMim  —  cml     ThoiB.  876,  94. 
HmnliMfat 

Clsot  —  393,  10. 

Johana  —  Cantorza  Rheinau  351.'  24.  393,  9. 
Honaweier  Hon«  —  Uunwilr  linnewiln  *ä.  W* 
Bappoluweiler 
HeoseUn  Ton  —  Bitter  478,  16. 
Hiltobrwit  tob  —  Bumoltiteiiiiiekw  Vogt 

loas,  6. 

Wemlin  um  —  Harr  888,  91,  96. 

ITündensbeira  s  Ilindish  — . 
Hänenbarg  Hi'incburj^  sä.  ü.  Lützelsttin 

Cftne  Ton  —  EJelkn.  251.  28. 
HoBgactteiB  SoUou  b.  0»bw«il«r 

DMMh*  VOB  —  849,  91.  889,  25, 
88.  880,  6,  9,  16,  80.* 

HMtong  TOD  —  Herr  352,  9.  446,  89. 
HnnselU  dn  —  lUM  d«r  pAJfe  10,  87. 
Baofftlt 

Cl»wm  —  16,  8. 

.Tccklin  —  16,  9. 

Ilansingen  s.  Hins  — . 

Hunt  Älbreht  —  »18,  28. 

HAfptuwhwm  a.  Uipsh  — . 

HnrbBche  H4rbetsch  i.  Krkr.  Ci  SeBOSM 

die  von  —  MI»,  2l> 
Hüriiliciin  Iliinilieiin  i.  bair.  Sehwaben  sü.  Waller- 
ttein 

Albertus  de  —  can.  eccl.  Arg.  122,  21.  docan 
283,  9.  810,  88.  887,  18.  864,  8.  886,  14. 
414,  1. 
Bim  a.  SoMbm. 
H«s  Hon  Hmaalmrc  w.  Qvbmiler 
1—  lUtl 

7,  11,  13. 


Clan  Tom  —  Smwr  791,  96.  806,  2.  893,  2, 


DiGtnch  vom  —  Ritter  407,  15,  17.  568.  31. 
Dietrich  TOtn  —  Vogt  zu  Hufach  2\!'.\ 
Dietrich  vom  —  Probst  zu  Luttenbuch  l(M(l. 
2.^,  27. 

Hanncman  vom  —  Vogt  zn  Ensisheim,  Edelkn. 
132,  27 

Hanneman  vom  —  gen.  v.  LwDhein,  Bitter, 
Schalth.  T.  IlagVBM  414,  9,  14.  4Uik  88. 

4H  7«  1&.  19- 
Jokm  Ulrioli  von  —  T«ft  m  BBrish^in, 
87, 8. 


Cllin  vom  oi-  H«ir  186,  6.  885,  7. 

Husen  Henselin  —  477,  ti. 

Hnail  Jekel  —  897,  32.  36.  898  6,  9. 

Htt«r  Hdttr  Jüan  dw  —  419,  6.  686,  80. 

Hattendorf  Hilten  —  TIvttendorf  sü.  IL-igenau 
Rftdolf  vou  -  EJellcn.  ^^:>0,  24.  U.tUr  834,  12. 

H&ttenheim  Hjrttenheim  sü.  w.  Braflld 
Arnold  von  —  70,  16,  18. 


I.  J.  Y. 


.Tiicob  jud  176,  29. 
Jacob  jud.  177,  12. 

Jacob  Jekelin  jud.  Arg.  45,  11.  177,  I,  81.  f  191, 

9,  37.  3öö,  33. 
Jieob  d«r  «enger  jud.  .\rg.  37. 

Jaeobus  jud.  i'i8,  34.  i'i;»,  20  81. 

Jimovitz  Janowicz  i.  liuhmen 

Barkart  von  —  981,  35.  982,  26. 

Janrauit  Petru  —  Notar  d.  Baiidukamlei  605, 
9a  628,  8.  618^  8&  666^  4.  668,  9.  750,  31. 
751,  11.  785,  19.  786,  19.  806,  10.  963,81.994, 
84.  998,  95.  ' 

Iberg  i  Bad.  n  b.  Kappel  —  Rodcck 

Albrecht  Alberlio  ron  —  Edelkn. 3ö0. 9. 1. 
Boinbolt  Ton  —  Edelkn.  880,  10. 

Ichenheim  •&.  w.  Offenburg 

Meter  des  Fronhofea  Eberlin  755,  17. 

Iconetus  jud.  173,  4,  18. 

Jeckeltn  763,  3». 

Jeekolimii  jad.  985,  9.  Tgl.  Jaeob. 

Jegermeister  Hannus  —  915,  1.  5,  7. 
Jemkow  ob  Jenikau  od  Jenikov  i.  Böhmen? 

Wenczlaus  de  —  üRS,  14 
Jenuatem  175.  12  Tgl.  Johanniter. 
Ifrion  Johans  —  295,  87.  491,  37.  4*J2,  4.  920, 
.33  Bcab. 

Ylhano  Petr.  d(>  —  s  Rom  auditor. 

III  Hl."  Yle  -lüT,  1,  35.  56!>,  14.  639,  10.  640,  80. 

690,  7.  792,  16.  833,  3  a.  Ofafaoataden. 
Illkireb  ItkireUn  Ellen      nie  -  lllen  -  Yle  - 

Ylte  —  Yllen  —  kilch  —  kirche  —  kirchen  sü. 
Str.  331,  ;M.  45C.  32,  3«.  457,  28,  34.  472,  IS,  23. 
6J8.  Iii,  28.  H3«,  2.  9.  640.  1 H  (543,  21 .  MH,  35.  651, 
7,  11.  662,  5.  663.  22.  664,  23.  66.5,  .{5.  670,  2, 
12.  671,  2.  7.  672.  21.  674,  2,  6.  677,  20,  21t. 
678,  8,  27.  .34.  6!H>,  10.  6H2,  11,  17.  69<i.  14, 
22.  785,  25.  830,  32.  832.  43  9.i5,  14.  979,  29, 
35.  981,  22.  982.  3.  986,  17.  987,  12.  988,  34. 
990,  34.  1008,  1. 

Ulwiakmhdm  —  waikais  —  weykert  —  wickin 
—  wigkm  —  «Utersheim  in  Strasbarger 
bistam  abgeg.  b  Illkiroh  456.  38.  457,  1,  V8, 
34.  472,  18.  23.  628,  19.  28.  639,  2,  10.  640. 
18.  643,  21.  64»,  3.5.  651.  12.  662,  5.  663,  22. 
6<i4,  24.  665.  35.  670.  2.  12.  671,  2,  7.  672,  22. 
677,21,29.  678,9.  27,  31.  i;H2,  11,  19.  G'.m.  22. 
785.  25.  830.  33.  955.  14.  979,  35.  981,  22.  982, 
3.  9S6,  18.  987,  12.  H88,  84.  990,  84.  1008,  1. 

lllsnch  lltziche  n.  Mälh)>a8en 

Friticbe  Ton  —  gen.  Baltaialiain  191,  88. 
Dlcieli  von  —  Bitter  478,  17. 
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Ymmingen  Fridrich  gen.  KjpkiOm  VOD  —  458,  8. 
logetÜMim  tSL  w.  Uochfelden 

GfttM  Ton  -  407,  29,  31.  680,  S4.  731,  14. 
9»,  I. 

Ingolmit  B.  Angeot 
lomnlMiio  n.  ö.  Oborehiihsini 

di«  TOB  —  2ät>,  20. 
Innabniek  Inspr.  741,  3,  90. 

Jocct  ju.l.  171,  'X  172.  M.  39. 

AquetuB  ejus  filius  173,  40.  174,  2,  7. 
Jftcbe  Jöche 

Hmni  —  Edslkn.  352,  28. 
Johuu  — >  Ton  Epflche  Edelkn.  850.  4. 
Petras  dicttis  —  i)reb.  8.  .Stephani  36.\  22. 
Johanniter  onio  husiiitilis  h.  Johannis  Jeronol)'- 
rnitaiii  712,  31.  713,  1.  h.  Husfl.  Colmar,  Kuln, 
I)üi'Ii:jlit'iiTi,   Vilhtinon.    ILlu'inuu.  Scblettstadt, 
Str.  z    üiuneii  Wörth,  Sulz, 

Bruder  s.  Homberg  Rad.  von  — . 
Meister  s.  lierengarii  Raymundus 
a.  Braaiuberg  Kound  von  — . 
Jolieb  Jek«U  -  jad.  176,  84. 
Jop  Genin  —  477,  7. 
Jost  s.  Flönheint 
iMick  Isaak  jad.  855,  28,  38. 

laanhetm  Taeo  —  BaaiL  dioe.  n.  0.  Suis  u  Ob.'Ela. 
ordo  8.  AntboBÜ,  domns  in  —  035.  8L 

s.  Huse  Hancman  vom  — . 
laenlin  Iselin  Ysellin  Ysenltn 

Cftntze  —  Edelkn.  350,  34. 

Peter  —  Edelkn.  350,  34. 

WilhelmiuH  —  can.  s.  Arbog.  688>  lA.  788, 
3ü.  72'J,  8  f.  13.  21. 
lainger  uug.  26,  19  cons.  48,  24  cons. 
latein  Ystein  n.  w.  Lürraeh  a.  Bhcin 

Zoll  zu  —  93;i,  32. 
Italien  Italycn  Yulia  Welsche  lant  456.  10.  592, 
89.  623,  36.  624,  3,  6,  22,  2».  628,  26.  696,  81. 
708,  86.     Deataehlaod  Erzkanzler. 

Italici  de  societatd  s.  Gaorgü  989,  6. 
Jndeti  jud.  175,  4. 
Jüdelin  jnd.  .\rg.  95,  17. 
Jadenbrater  Jadem  —  brt'ter 

der  —  80,  12. 

AlbrMht  —  ciT.  Aig.  200.  38.  206,  39,  48. 
288,  6.  25  mag.  229,  20,  83  mag.  838,  16 
mag.  290.  24  mag.  3»2.  4  mag. 

Heintze  —  Edelkn.  850,  38.  677;  18. 

Hug  -  Edelkn,  .m,  38.  5:12.  82. 

Rndolf  —  2G.  1  mag.  32,  28  scab.  40,  20  mag 
43,  9  mag.  48,  8  mag.  70,  25  mag.  7t>,  22 
mag.  8y,  27  mag.  90,  3Ü  mag.  Hl,  40  mag 
92,  25  mag  !t5.  '^2.  M\,  HS  mag.  W).  H5  mag. 

Radolf  —  Kirchherr  sa  Sasbaoh  351,  29. 

Sifrit  —  Edelkn.  850^  87, 

Jodengasia  Str.  OertL 

HeHze  in  —  579,  1. 
Jaiich  Gülch  Gulcho  Giilich  Jnllaf  Jaliacaoaia 

Itiü,  :W.  7s:5.  37.  ISn.  32. 
Harkgrafen  mx  21.  26.  188,  16.  870,  88. 

Gerhard  H;0.  34,  37. 
Wilhi-lm  I  10(>.  36. 

Wilhelm  II  784,  18,  24,  27.  785,  2,  36.  788, 
17,  *20  789,  28,  8t,  88.  790,  80.  791,  1, 
4.  vgl.  Berg. 


Jange  Jangin 

Anaataaia  —  mon.  s.  Nicolai  873,  41. 

Glau  —  644,  1. 

FMniM  —  Edalkn.  350,  18. 

Jobans  —  Herr  860,  18. 
Jangen  Heinrich  zum  —  Sdmtth.  T<  OwMlheilB 

392.  14,  17.  419.  12. 
Jaugholz  Junchhulcz  sQ.  w-  €M)Weil«r 

Uoiorich  von  —  906^  1. 
Wois  Yvob  i.  Frkr.  bw.  IfontmAdj  a.  8adu  «68, 
37. 


L. 


[.adenbaig  LBdainbug  L  Badtn  «.  StranK 

Lahr  Lara  L&ro  Lore  i.  Baden 
die  Ton  -  783,  27. 
Vogt  8.  Wintcrbucli  i'unz  von  — . 
Hartman  Waltboiie  von  —  Kit  irr  687,  29,  33. 
Johannes  von  ■ -  7,  41 
Vgl.  Geroldseck  a.  Uberweier. 

Lamp  Lampertos  dlctas  —  pbr.  181,  88. 

Lamparten  s.  Lombardei. 

Lampartcr  s.  Wingershcim  Sifrit  von  — , 

Lampertlh'iiu  I.:un;i;ii'tlK'iin  n.  W.  8lf. 
die  von  —  2iit),  Ai<.\ 

Andres  von  —  Edelkn.  349,  39.  f  1040,  8. 

Klein  Diether  von  —  Edelkn.  M'f,  38. 

Cuntze  von  —  Herr  341»,  4. 

Eberbart  von  —  Edelkn.  349,  34. 

Qöasalin  von  —  Xdalka.  8tt,  88. 

JobumM  de  —  oaa.  t.  Thon.  438,  15. 

Jobannea  de  —  ofBdal.  ear.  Arg  210,  39l. 
337,  31,  39o,  14.  424,  2. 

Lutzeman  von  —  Herr  319,  3. 

Peter  von  —  Edelkn.  349,  35. 

Radolf  von  —  Edelkn.  321.  15. 

Scholle  von  —  Edelkn.  37,  30. 

WolRiart  von  —  Ritter  f  424,  8,  14. 

Wöläin  von  —  Ritter  424,  8,  14,  ISb 

8.  Dommenheim,  Schere,  Sohotte. 

ContnltB  —  Schneider  ICSI,  8. 
Lamprechter  —  parter  —  perter  —  prebter 

ung   6,  37 f.  II,  18.  14,  5.  15,  28 f.  657,  29. 

Claus  -  Hilter  17.  37.  858,  88. 

Lawelin  —  646,  28. 

RÖlin  -  Edelkn.  352,  32. 
Landau  Landaw  —  owe  —  ftwe  —  oawe  55,  15  f. 
1014,  26.  die  von  —  81,  13,  21. 

Qeracbon  de  —  jad.  Arg.  45,  16. 

*  Hoael*  (cjoa  narit»)  46,  17. 
Landenberg  Raine  b.-Torbenthal  aO.  6.  Wintertbnr 

Herman  von  —  v.  Qreifenaee,  d.  6.  Laadv. 
von  Aargau,  Thurgaa  o.  Sobwanwald  879,  - 
8,  12.  297,  21,  26. 

Herman  von  —  d.  1.  (deiNB  Soha)  997,  88. 

298,  I.  37. 
Herman  von  —  (walobsr?)  668,  88» 
8.  Strenff. 
Landoirer  nng.  81,  19. 

Landsbi  r^  Laiidesberg  —  perg  Ruine  n.  w.  Barr 
Brida  Brigida  de  —  can.  a.  Slepbaui  117,  5. 
abbatissa  473.  6.  488.  1.  488,  10.  519.  S. 
13,  16^  20,  28. 
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CUn  d«  —  flft«.  «.  Stopb.  117.  8. 

Gvnnd  tob  —  gm.  WituMit»  Bitur  23,  31, 

40.  2i,  36  13«,  4. 
Conrad  Ravesere  von  —  Harr  1S6,  3.  348, 

26 

Eberhart  von  -  34«,  28.  f  794,  28. 

Frentache  von  —  Herr  IHfi.  5. 

Gnntherns  de  -  can.  s.  Thoin.  29H,  27.  312, 

!>»;.  scolast.  782.  l!t. 
Ilanneman  von  —  Bittor  7i>4,  27. 
Heinrich  HeintM  TOB  —  mim  188,  4.  898, 

27.  3ö2.  23. 
Jobans  KiteldM  von  —  Herr  348,  97. 
Soa»  d«  —  BMI.  s.  Nicolai  87^80!. 
Waltbania  de  —  mila*  f  118,  SO. 
Wonlin  tod  —  H«rr  186^  6.  398,  17.  600, 

11.  806,  1. 

Wcrlin  von  —  Tictdoni.  eccl.  Arg.  C51.  29. 
Werliii  vun  — ■  Yogt  xtt  Reicbenweier  5tiä, 
2, 

Tgl.  Windecli. 
Laudaberg  Laodaaparg  Hob  —  w.  Colmar  668,  89. 

F.atidser  Laudcser  »ü.  ö.  Mülhanacn  56f,  32. 
Laiulshut  Lantsbät  i.  Baiem  121,44.  136,  14,  33. 
Landskron  LaiwUmTOD»  Ludot  —  LaatikroB  i. 
Münich. 

Landstein  LftBtatain  i.  Böhmen  Kr.  Bndweis 
Witke  von  —  081,  24.  «82,  26.  983,  12. 
Langenau  Langonow«  ob  Bnrgniin«      6.  Naaaaa 

Cönlze  von  —  716,  39. 

Laiighc  Micolaaa  —  &10,  2.  4,  6. 
Langocba  Gtn*  Tpa  —  1089,  14. 

I.aiitgraTC  RAfelin  —  3,  20. 
Lantparten  e.  Lombardei. 

Laatacbade  Cunrail        .  t.  l  im  zn  der  Nnwen* 
rtBd  699.  23,  31,  37.  m,  iL  717,  3.  781,  14. 
Lara  t.  Lahr. 

Largns  Johannes  dictns  —  alias  Ii  Ptoolain  dT. 

Arg  561,  14.  562,  85. 
Lascarrensis  (Lescars)  s.  Goilelnii. 
Liaon  »d.  A».  46,  18.  f  936^  8. 
iMon  jnd.  98S,  1,  II,  16. 
Lanbgassen  LAbegassen  i.  ßnfarh 

Adalheidis  de  —  can.  b.  Stcphani  117,  3. 
Ltttf  Laaff  i  Oberpfalz  824.  32. 
LnuHUM  164,  81.  26.  166,  2.  485,  26f.  486,  14 

balÜTtu  t.  Oron  Bad.  do  — . 

Bitohof  Ayno  d»  ConoMj  486,  88.  488»  18, 
88. 

Laniitz  Lniacia  852.  35. 

Markgrafen  ■■  Brandenburg. 
Lantcrbarg  Lüter  —  Luther  —  Lnttorbnrg  bü.  ü. 
WeiaaABborg  19,  36.  826,  8.  363^  13f.  42Ü,  14. 
718,  18,  8&  718,  6l  786,  91,  88. 
Lanweler  Lflweler 

Johans  -  d.  ä.  919,  27.  941,  7,  17.  948,  28 
Hcab.  951,  4  scab. 

Jobana  HaosaUji  —  296,  34.  297,  16. 
Lanwalnao 

Cftne  —  9.Ö0,  20. 
Hans  —  »50,  17. 
Lawelin  ang.  Icvita  I.  Petrt  j.  818,  88b 
Lawanatein  s.  Löwenatein. 

im  —  Saig  im  Jura  817,  33f. 


LebocM  Lebtro  w.  SeUattstadt 

Probat  448,  38. 

Leblange  Gümprli  —  jod.  175,  86.  116^  8. 
Lcbns  Lnbuccnsis 

Bischof  852,  40  Marchic  ranccilarins  ganonlis. 

Heinrich  318.  7.  Ml,  II.  346,  96. 
scolasticus  Petrus,  Notar  d* 
624,  12.  629,  5,  86. 
Legalin  —  eellerin 

Heinrich  —  von  Pfonhaim  dSSf  18. 
Phale  —  858.  Ii. 

Lcbanman  Hana  —  964,  83. 
Leiningen  Lin  —  Lynincan  Layaigaa  Ljaai{ 
Raine  s«.  w.  Oraattadt  L  PIUs  S98,  8,  1 
dar  Toa  —  881,  20. 
coinaa  —  115,  16. 
Emicho  TV  140,  13,  21,  23,  29,  88.  141,  8, 

14,  16.  22.  240,  43.  441,  2,  6,  10 
Emicho  VI  72(;,  I  t,  u;.  7S3.  23.  7H4,  11. 
798,  25,  2.H.  794,  23.  «>u,  1.  3,   16.  27. 
817.  29. 

Friedrich  d.  j  598.  1.  3.  757,  25. 
JofTrid  Graf  von  lUxingen  6;KI,  2,  6.  641, 
16,  80.  679,  34.  630.  1,  12,  19,  22,  40. 
881,  1.  9.  706,  1,  6^  11.  757,  85.  184,  6. 
989,  88>  868,  81.  864,. & 
Friedrioli  Zoller  tob  —  888,  96. 
Leinstetten  LtutettaD  —  itaton  L  mrtbg.  n.  w. 

Sulz 

Ucnloch  Ton  —  78,  10,  13.  22  f. 
Leitomischl  Luthomischlensis  Lutomusstcnsis 

Bischof  Johannes  Kanzler  d.  Reichskanzlei 
281,  34.  30Ö,  7.  318,  14.  388,  2,  13.  672,  4. 
Lembelin 

nag.  6,  12. 

Clani  —  760,  98. 

Peter  —  26,  19  cons. 
Ilmberg  sü.  w.  Bitsch  693,  6. 
Leiopscb  ong.  630,  24. 
Lanaalia  Laaeielin  LeatieUn 

OBg.  968,  8a  864,  & 

ong.  Oesworn.  d.  HOu»  96,  87.  833,  9. 

Contxe  —  789,  11. 

Grftnewalt  —  Edelka.  43,  96. 

Hartman  —  6,  89, 

Jeckelin  -  910.  1.  3. 

Johans  —  484,  32  scab  703,  15  mag.  709, 
17,  32  mag.  710,  28  mag.  724,  7. 

Itel  —  657,  1  Oesworn.  d.  Münze.  692,  13. 
693,  16. 

Thoman  —  Oeewom.  d.  Mäaae  462,  18.  656, 
8^  808,  95. 

Leodicnsis  s.  Lüllirh 
Lcporcti  .Tohaniics  —  477,  24. 
LenchteiibcTg  L&tenborg  i.  OberpCda 
Landgrafen:  Jobana  919,  17. 

miieh  819^  17. 
Leotenheim  Lütcnheim  n.  6.  Bisdniviler 
Hugo  de  —  preb.  a.  Tbome  819,  Ü. 
Leotesbeim  Lütensboim  i.  BadaB  B.  6.  Str.  658, 18. 
Lewenateia  s.  Löwensteaa. 
LiobteaaB  Lieebtenanw«  Uditm  —  Ly^MuA«« 
MmamnM  l  Badw  a.  5.  8lr.  892.  97.  888» 
95.  488,  5b  510.  4.  59T.  »f.  668,  17,  19. 
748,  9.  919,  25.  1013,  31. 
a.  Liehteabaxf  Ladw.  tob  — ■ 
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Lichtenberg  —  Lossensis 


LiehkeniMig  Laioli  —  lieelwn  —  Liechtem  — 
Ushten  —  Lietombereh  Ly^temlwrir  —  berghe 

i.  Dnt.-EIs.  w.  Offwcilcr  569,  23  621,  25. 

Herren  zu  —  404.  12,  21.  35.  405,  10.  406, 
l'J.  413,  2.  414.  II,  30.  a4.  37.  415,2.410, 
1.  420,  12,  16.  421.  24.  425,  26.  426,  35. 
78:i,  27.  785,  9.  8Ci3,  15,  26.  808.  28.  913, 
1.  917.  30.  937,  3.  22.  'JoO,  26.  40.  9<;3,  34, 

Conrad  iSohn  Heinrichs  d.  4iiö,  13.  bh'i, 
30,  33.  664,  11,  25,  35,  38.  650,  2,  16.  660, 
18.  803,  19.  838,  9.  913,  6.  917,  9ft.  987, 
99.  951,  81.  1089,  90t 

HunwBU  69,  17.  101,  1.  10. 199, 7, 41. 260. 

18.  310,  16.  348,  99.  406,  12.  413,  la  414. 
22.  415,  37.  425,  80.  426,  10,  16,  23.  462, 
29.  4(ö,        bbh.  ]h. 

Heinrich  d.  ä.  (Sohn  liaunemans)  200,  13.  ' 
H48.  24.  405,  12.  568,  39.  595,  34.  621,  18.  1 
<i:il.  3P.  632,  14,  21.  63.3,  27.  654,  11,  25. 
35.  38  655.  2.  15  VM,  2,  7,  14.  803,  18,  I 
838,  8,  12.  815,  21.  913,  4.  917,  24.  937,  | 
28.  951,  20.  1 

Heinrich  d.  j.  (Sohn  Ludwigs)  405,  12.  G52, 
1,  4.  913.  5.  917,  25.  937,  29.  951,  20. 

Heinrich  (welcher?)  988,  13.  990,  28,  40.  991, 
4.  1008,  7,  20,  22. 

Johum  498,  4.  918,  &.:917,  26.  867,  99.  961, 
91. 

Johannu  cui.  eccl.  Arg.  118,  94.  deesa.  168, 

19,  22.  185.  16.  192,  40.  193,  10.  Ylcar 
des  Reichs  i.  E.  u.  Spcvcrgau  204,  5,  14, 
32,  20Ö,  12.  209,  24,  32.  prepos.  213, 
28.  222.  2.^,  28.  223,  4,  24.  22H,  2,  13,  16, 
21,  23,  26.  28.  229,  2.  4,  8  ff.  260,  1,  6,  40. 
267,  19.  B.  Str.  Biiobüfe. 

Johannes  advoo.  civ.  Arg.  267,  7. 

Ludwig  Ludeman  192,  i,  41.  960,  18.  867, 

7  mTvoo.  eiTitatis  Arg.  808,  28.  807,  80. 

406,  19.  418,  10.  414,  28.  4».  87.  485,  30. 

486,  10,  1«,  23.  488,  18.  462,  90.  466,  33. 

60).  80.  609.  84.  610.  3,  10  dominoa  in 

Lichtenov.  621,  18.  C22,  9,  11. 
Symunt  192.  «.  250,  18.  267,  7  advoc.  civi- 
tatis Arg.  .110,  28.  362,  13.  413,  3,  15,  20. 

415,  5.  420,  20.  441,  25,  83.  40f.  452,  29. 

465,  33.  601,  20.  555,  1,  6.  668,  39.  573,  2. 

590,  3.  695,  34.  606,  37.  621,  18.  622,  22. 

6.%,  1,  3.  631,  38.  682,  14,  21.  633,  27. 

641,  17,  23.  676,' 15.  731.  17.  755,  10.  106, 

8,  13,  15,  825,  24.  845,  21.  890,  10.  'J13,  5, 

917,  96.  937,  28.  939,  6.  961,  90 f.  898, 19. 
Ulriek  488,  4. 

Lichteneck  LiechteiMfi»  L  ObapfUl  itt.  W.  flllls- 

bach  824,  31. 

Lichtcnvels  ob,  n.  8,  Bambwg? 
Bentie  von  —  78,  83. 
Heiiirieh  von '  •  » 

Mechtcnstein  abgeg.  i.  Oberpfalz?  824,  81. 
Lycicii&i8  archicp.  Bornardiu  19,  13. 
Liebenccller  —  /eller  U*b«ltMU«r 

Johans  —  8,  83. 

BeinboU  -  Herr  9,  1.  t730,  13, 

Rcinbolt  —  civ.  Arg.  ^ohn  dM  Vor.)  730, 19. 

Liebing  ong.  276,  31  f. 
Licbkint  jod.  176,  16. 
LientUt  ».  LanitriU«. 

LMl  Uraatel  lowtri     ».BMd489,SI.  808^99. 


Lietemberch  s.  Lichtenberg, 
Lyetenoawaz  s.  Lichtenaa. 
Ligny  Liny  Lyne 

Gwydo  (iraf  von  —  s.  Loxembarg, 

.Tohann  von  —  a.  Str.  BiaeUlte. 
Limbel  CAntse  -  484,  IS. 
Limbnrg  Lymbnrg 

Herzog  Ton  —  423,  38  vgl.  Lnxembnrg. 
LimUurg  Lint  —  Limpberg    —  P*>^g  Äuine  b. 
Sasbach  a.  Rhein  676,  6,  91,  ».  916,  17,  Sl. 
34.  »16.  1.  917,  2,  17. 

Fähre  zu  —  676,  94. 
Lytnelts  ■.  L6wtBft«D. 
Lymer'HeititMiBMi  —  970,  29. 
Lin  —  vgl.  Lein  — . 
Lindau  Lyndow 

Heinrieb  Nase  tob  —  708,  88, 
Lindelvolle  944,  30. 

Linden  Cftntzoman  za  der  —  Schaffner  xa  Alt- 
kirch HH.'..  Id. 

Lingolsheim  Lingolfcshcitn  afiL.  w.  Str. 
der  von  —  287,  2. 
Clawaa  von  —  48,  18  com. 
JeekeUn  von  ~  SM,  86.  48t,  99. 

Liny  Lyno  8.  Ligny. 
Limberg  s.  Limbnrg. 

Liniwarm  Heinrich  -  881, 10, 14, 18, 88, 97, 80i,  88. 

Liodienai*  •.  Lüttiok 

Lixheim  Lnxheim  n.  Pfalsbmg 

Albrecht  von  —  6,  21. 
L6begaasen  a.  Laabgassen. 
L8dembiirf  Ltdeabiirg, 

Lombardei  LamMlttnLantparten  LombardiaLnm- 
bardia  211,  29,  B4.212. 9. 289,  30. 440, 6. 17. 6,37.  5. 

cm,  9.  7^1,  1.  813,  6.  Lamparter  402.  10,  37, 
Louibardi  mercatorcs  140,  4,  10.  18,  r,ani[)ar- 
tiaches  (iebirge  31.  11.  572,  27.  575,  ,5,  II.  tS^H, 
37.  C73.  19.  681.  38.  813.  7.  eiserne  Krone 
289,  :i2. 

Gabriel  kaafman  von  —  674,  27. 
Lomertbeim  i.  Wirtbg.      w.  Maalbrona 

Heintze  Glati  von  —  667,  88. 
Lore  8.  Lahr. 
Lörrach  Liuiach  Lourach 

HQgelin  von  —  709,  7,  881,  8. 
Lfiselin  Loeselyn  LAadMiii  Lotdin 

dar  —  60&2a 

sweiiii  —  7,  8. 

Cantse  2,  27.  4,  17.  7,  24.  14,  96. 
Ennelina  dicta  —  mon.  s.  Nicol.  873,  39. 
Erbe  —  Rittci-  342.  1,1  442,  16  mag.  449, 

4  mag.  b-Ah,  .11.  C23,  14,  21.  724,  3.  1038, 

28  mag. 

.lohans  Henselin  —  Herr  447,  11.  611, 1  mag. 

612,  6  mag.  699,  5  mag.  701.  4  mag.  789,  3. 
.Tohans  —  Herr  (Sohn  aca  Ulrich)  611,  2. 
Langhana  —  623,  14.  21, 
Petttt  —  Edalka.  43,  98.  Bitter  116,  94. 
BAlin  —  Bittar  48,  15.  146,  24  Mab. 
Bftlin  —  Ton  EpScaa,  Edrikn.  861,  8b 
Ulrich  —  611,  f 
L6aer  Henni  —  177,  24. 

Loanüngen  Dielmaa  gen.  Prideaar  von  ^  468,  1. 
f  innMHii  COM«  •.  LAttkk. 
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liOStad  —  Maastricht 


ioeo 


Ix>8Ud  8.  LotlstetteD. 

Lothringen  Lother  —  Lothor  —  Lotr  —  Lnhlr 
—  L^  — Lttttriogen  Lotboringia  473,  34. 474.  6. 
496,  981  86«,  20.  m  38.  dnentns  871,  7.  Lntt- 
rineer  di«  —  486,  8. 

Herzog  21!>,  '25.  MM .  2.  fi9M,  3r>.  595.  4.  716, 
24.  7;<8,  16.  8;i4.  25.  KVj,  11.  H4(»,  1.  854, 
2,  8.07,  :V.).  8:>8,  m  StVC.  M'.I,  12.  18. 
8«4,  24.  9ft'J,  26.  des  hertzogen  belisz  7(il. 
27. 

Johann  1  474,  3.  &45,  31,  37.  51(5.  2. 

20,  25.  8r>8.  32,  34. 
*]Iaria  <t.  Bloit)        1,  6,  19,  23,  31.  86. 
Bodolf  61,  33,  86.  tS».  86. 
Ffl^  842,  7. 
Lottstetten  Lostad  i.  Baden  ö.  Waldshut 

Claus  von       888,  17. 
Loorach  s.  Lörrach. 
LÖren  ob  Laufen  a.  Neckar? 

David  de  —  jnd  Arg.  45,  1& 
LSwelinns  jnd.  Arg.  45,  18  f. 
Löwen  Lewen  gcsellcschaft  1014,  28. 
Löwenstein  La  wen  —  Lewen  —  LAwenatein  b. 
Niedermoschel  n.  0.  Knia«fa]«attni  866,  18. 
94ft.  2H.  946.  ö. 
•  Else  von  —  (t.  Fnindsberg)  203,  32  tt 
Syfrit  Lymi-Uz  Ton  —  203^  Säft 

La  —  vgl  Lau  — . 
Ldbaeke  Hcnselin  —  477,  7. 
Lalraeensis  s.  Lebni. 

Lneea  Locke  Lack  636,  27.  637,  6.  638,  8,  29. 

904.  12. 

Lacemborg  a.  Loxemborg. 

Liio«u  oaatnim  i.  Ct  Waidt  Bi.  Mondon  4M^  89. 

Lncern  s  Lnzcrn. 
Luczel  -■  s.  i>ützel  — . 
Loder  8.  Lore. 

Lodowig  Henaelin  —  431,  Sä 
L4frH  8.  Odenbach. 

Lombard ia  s.  Lombardei. 
Lnmbart  Lümbardi  Lnnbart 

Cftntze  —  838,  24  scab. 

Elletrudis  —  mon.  s.  Katbor.  686,  9. 

Jobans  —  Herr  61 1,  6. 960i  16,  88,  89. 861,  L 

Rudolf  -  724,  10.  '    •  — ' 

LOnebnrg  Laaemborgoiait  dwc  869;  89. 
Lui«viU«  Lnnavilla  Lonarinlln  Liuntot  98Sl  8a 
926,  9.  888,  38.  869.  8. 

Lope  Herini  —  Hll,  28. 
Lopstein  Lapfenstcin  ö.  Zabern 

Cftne  von  —  Edclkn,  654.  21. 

OfltM  von  —  Edclkn.  ^hO,  39. 

Kraft  von  —  Edelkn.  350,  30. 

Lewa  von  —  Edalkn.  860,  38. 

Johana  —  941,  48  aeab. 

Lore  Loder  Lddan  L  Fkkr.  w.  BelCoft  917,  88. 

894,  7. 
Kloster  5^9,  15. 

Lässelnbeim  abgeg.  i.  d.  Mähe  von  Amoltern  L 

Baden  804,  12. 
lAtenberg  a.  Leochtenberg. 
Utensbeim  s.  Leotesh  — . 
Latern  welche»  ?  285,  23. 

Friedrich  von  —  Edelkn.  633,  10. 


Lnthomiaehlanais  a.  LeitomiBcbl. 

Latfenbach  Lnttcmbach  sü  w.  Münster  L  0b.«Bl8. 
Probst  8.  Huse  Dietrich  vom  — . 

Löttich   Leodinm  —  dionsis   Liodiensis  Lütich 
342,  6,  17.  485,  .33.  9.n3,  34.  Leodienaea  1013, 17. 
Bischof  Piiiscopna  et  eomaa  LoMenaia  970, 
27.  271,  17. 
Engilbertos  4a5,  11. 
Jobannea  V  85.%  29,  82. 
aiehidiaoonna  a.  ^«monuk  Haar,  da  — . 
8.  Pusco  Walramus  de  — . 
Luttringtn  s.  Lothringen. 
Lntze  der  snidor  2,  14. 
Latael  i.  Ob.-EU.  ö.  Porrentmy  225,  1,  fi. 
Latzelborg  Lütxcln  —  Lfitzlinbnrg  vt.  Zabem 
Egelolf  von  —  Ritter  VM.  2(!. 
Egenolf  von  —  5!«n,  7.  Edelkn.  776,  24,  26. 
f^clienerin  de  —  tli6,  8. 
Wiricb  von  —  590,  7. 
Lützclin  Johans  —  351,  99. 
Lntzelnbnrg  a.  Laxemborg. 

Latzelstein  Larzelstein  Lütielnatcin  n.  Zaberu 
858,  24. 

Grafen  963,  34. 
Kridericus  —  ean.  eool.  Arg.  896,  1. 
Heinrich  —  895,  89.  1018,1». 
Volmar  —  84,  4,  9.  66,  6. 

Lotzonis  Johannes  —  nolarins  episcopi  Arg.  422,5. 
Loxembnrg  Lucccm   —  Lucem   —  Lücaem  — 
Lftizelin  —    Lützeln  —  Lützembarg  648,  38. 
comes  271.  14.  comitatus  271,  7. 
(h:x  271,  15,  .39.  661.  34 

Wenzel  339.  6,  13.  560,  1,  3.  572,  18,  24 
Reichsvicar  i.  Dentscbland.  575,  1,  4 
Reichsvicar.  (»14,  6.  629.  9,  13  Reichav. 
639,  36,  39.  648,  84,  36  Reichsv.  651, 10. 
663,  26  Reichav.  665,  81.  666, 16  Beiehav. 
673,  16^  18  Baldnv.  681,  35,  87  ReiehaT. 
784,  94.  786,  9,  86.  791.  8.  9: 9,  9,  25. 
980,  96.  963,  8,  13,  16,  22.  979,  2^^.  31. 
988,  10.  980,  26,  30  1000,  36.  38  1001, 
16,  20.  1002,  6,  24.  1C03,  4,  26,  36. 
1004,  14,  25,  43.  1006^  9,  9,  19.  81,  8^ 
40.  10()8,  4,  23. 
Herzogin  270,  15.  271,  21. 

Johanna  (v.  Brabant)  271,  43. 
Probst  u.  Amtmann  1001,  27. 
Sekretär  s.  Romaingne  Heinr.  von  — . 
Seneacball  s.  Eiter. 

Owydo  von  —  gtafe  voo  Linj  a.  a.  Pauli 

614.  7. 
Lnshaim  a.  Lixheim. 

lAMni  Locern  Lotzemc  Lfttsernno  Liitzcrren  27, 
37.  197,  7.  487.  4.  511,  31.  617,  19.641,  94.  dia 

von  —  294.  2.  486,  24. 
Bürger  279,  26. 

R-it  4S6.  27. 

.«<  h„!tl,  ,  Kr.t  u.  BfllgW  884»  1. 
B.  Uesairsiiiit. 


M. 


Maastriclit  Ti^jeolnm  Tri^t  865!,  29.  866,  4.  919» 
3a  980,  7.  ^  „ 
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Macher  —  Maxiana 


Hacher  Hag  —  48,  13  cons. 
ÜRcbfrAde  Nicolaiu  dictn«  —  preb.  s.  Fetri  j. 
319.44. 

Mftckenheim  Haken  —  Hwkeahaim  n.  0.  Markola» 

heim 
Kircbe  270,  9. 
der  Ton  —  78il,  35. 
Maffes  Johans  —  492,  I. 
Kagdeborg  Megde-  Heide-  Meydbnrg 
anbiepiae.  ffi2,  82,  84. 
der  Herr  von  -  901,  4  ff.  90S,  10.  25.  m,  8. 
Boiebart  Bategrafvoa  —Homaiiter  Karle  1¥ 
280, 39.  292  24  SIW.  S8, 31. 321.  SW»,  H8. 347. 
34  Landv.  i.  E.  vm.  4.   421,  27,  84.  422, 
18,  25.  42fi,  HO  Laii.lv.  III.  .'ifi.  &06,  20,  88 
Hofrichter,  Uraf  zu  liardeck. 
Hagnopolensia  s.  Mecklenlnirg. 
MagnntiDensii  a.  Mainz. 
Mahlberg  Molbcrg  n.  Ettenhein 

Albrecht  von  —  iO^,  37. 
Uähren  Merhern  marcbionatas  Moravie  140,  8. 
141.  39. 
Harkgraf  775,  10. 
■ailand  HedioUnam  HMbn  48»,  SR.  440,81. 
811,  2.  868,  86.  der  von  —  811,  11.  die  von 
-  811,  9. 

abbates  et  commanitaa  mereatomn  440,  32. 

mercatore«  439.  86.  440,  I. 
Erzbischof  289,  33 
Vicecomites  Visconti 
Bernabo  289,  2.».   1Ö5.  13,  19,  25.  466^6, 

13,  19,  21.  803,  9,  14,  21. 
Oaleaz/»        29.  888^  9,  14,  91. 
Uathes  289.  29. 
Albertoloa  de  —  a.  Born  Proeiunatoran. 
Hain  Moyen  s  Frnnkfnrt. 

Hainz  Megcnz  Meincz  Meintzo  Mcnczen  HenfM 
Menzo  Mn^ontincnsis  Moguntincnsis  20.  10,  12, 
34.  -^1,  20.  22,  9.  28.  20,  37.  43,  5  49,  29.  fiO, 
21.  5f>,  14.  Dß.  1.  73,  .34.  37.  79.  1.  84.  32,  3», 
a"),  .34.  103,  2Ü.  104,  1.  106,  17  f.  24.  107,  14. 
23.  109,  8.  10,  35,  38.  131,  .3,  .35.  195,  21.  li'8. 

11,  21.  208,  1,  6.  234,  43.  237,  1.  239,  37.  2lii, 

12,  29  f.  241,  2.  289,  2.  18-  291,  2.  292,  I.  336. 
29.  82.  341,  1.  892,  16.  28,  30,  32.  420,  22. 
437,  87.  488,  9.  807,  80,  82.  511.  88.  514.  26, 
eO.  4(16,  12,  88.  538,  16.  540,  80.  541,  3,  10. 
94.  649,  81.  651,  84.  36.  563.  11.  559,  26.  689, 

11.  600,  16.  628.  11.  708,  41.  712,  2&  780,  I. 
6,  19,  30.  783,  C,  15  f.  784.  19.  87.  785,  8. 
If^,  2i\  29.  1014.  14.  19.  1027,  22,  40.  1028,  27. 
die  Ton  —  53,  37.  (12.  9.  239.  14,  rO.  290,  13. 
392,  23,  419,   12.  If».  512.  3«  f.  618»  I,  6.  662, 

12.  598,  12.  599,  4.  1030,  6. 

.Inden  167,20  Jadenmatiter  lud  JndeaUachof 

1028.  2. 
Gan  55,  17 
Landgericht  702,  7. 
Bfirger  108,  80.  840.  la  268,  6. 
fi6rgerineistern.Rat89],1,6.64l,  18  1027,25. 
Oeechworener  Diener  Petennan  1028,  15. 
Rat  240,  33  292.  3.  420,  32 
Rat  n.  Bürger  233,  22,  25.  234,  6.  240,  17. 

249,  15. 

i5chnlih..  Meister  u.  U.it  19.'»,  23. 

lI,-,Tis  Siprke  von  -  m>,  33,  40.  981»,  9,  4. 

Moyaea  Jade  la  —  196,  27.  ' 


Hains  Domatift  Stift  231,  ll.  eccleaia  966,3. 

Probat  a.  Falkmutein  Cuno  von  — . 
Hainz  Brzhiatnm  «ivltaa  et  dioe.  874,  5. 

a.  Winnecke. 
ErzbischOfe  84,  14.  208,  12.  247,  10.  270.  «7. 
271,    17.  313,  9,  21.  534.  f4    559.   24.  5R(). 
31.   561,  6    703,  41.  780,  31.   816,  32.  909. 
19,  22.  30  910.  8.  940,  34.  973,  «.  1018.  1. 
1014.  8,  12.  18.  20,  25.  1035.  U. 
Oerlarh   234,  41.  240.  22,  3ö.  31«,  4    318,  3. 
1«.  319,  37.  314,  6.  815,  21.  347,  12.  16. 
am.  14.  689,  1,  3.  690,  6.  ()99,  6.  704,  1. 
710.  32,  36.  711.  11.  713,  7. 
Heinrich  62,  9.  93,  .34.  109,  16.  1  U,   1.  113, 
1.  157,  30.  180,  5,  8,  14»  48. 240, 19.81,  35. 
Pfleger  ■.  Falkenatein  Cano  von  — . 
s.  Trier  Balduin  Erzb.  von  — . 
Hakenheim  s.  Mackenheim. 
Haler  Moler 

dez  -  Buno  7,  2,  4,  6  13.  1,  10,  36. 
Behielt  —  769,  27. 
Claoa  -  Edelkn.  599,  19,  88. 
Clana  —  Ritter  43,  lt. 
Cftae  -  t  699.  88. 
Heneelin  —  18.  8.  15,  89. 
Moyses  -  fi.  1   34  9,  30.  12,  90,  35.  13,  2. 
Maltcrdinj^en  Maltertuigbu  i.  Baden  D.  w.  Eia- 
meniiingen 
Henni  von  —  177,  25. 
Haltcrcr  Maltrer  vgl.  Freibnrg 

Martin  -  893,  14.  Ritter  970,  25. 
Hamsson  jud.  170,  20,  27,  33.  171,  8. 
Mancy  Mnnscy  i.  Lotbr.  n  Vigy 
Scheckemi  Ton  —  461,  40. 
Handenre  Handor  eaatallmn  L  Frkr.  Arr.  Hont- 
Uliard  t>l.  H 

Hangolt  ManegAlt  FrMaebe  -  484,  18.  971,  6,  40 

SClll». 

Manne  jnd.  17ö,  35.  176,  1. 
Mannekind  jad.  f  191,  9,97. 

Mannekint  jnd.  647,  16. 
Mansey  s.  Mancy. 

Maneelcr  Nycolaasdictaa     «nn.a.ArlMt.  7S0,  38. 
Haaaaionos  jad.  169,  6. 
Hanaae  Hanse  Hanase  Henaita 

der  -  400,  34- 
die  -  717,  22. 

Behtoh  -    Go(,A-orn.  d.  Münze  298»  9.  468, 

19.  (k56,  39.  724,  7.  908,  24, 
BerhtoU  —  26,  7  cona.  4^  II  coni.  118,  85. 

200.  32.  .308,  25  scab. 
Jacob  Jecklin  —  !'t\  27  (iosworn.  d.  Mflnae. 
233,  9  0.  d.  M.  245.  23  scab.  246,  8  mag. 
24>',  33  mag.  200,  21  scab.  868,  1,  doMg. 
.  452,  18  Oeawom.  d.  H. 
drtelin  —  611,  9.  789,  14. 
Mantna  284,  30  285,  12. 
Maranensis  s.  Mariana. 
Haibach  )[argbach  sö.  w.  Colmar 

Abi  443»  81.  448»  3. 
HKchin  fl.  Brandenbnrg 

»ntiqna  —  852,  32.  nova  —  869,  81. 
oaneellarins  s.  Lebna. 
Mariana  anf  Coialfln  HnranenaiB  epiao.  Vinoen» 
tiu  19,  IL 
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Marimonasteriam  —  ICerswin 


Marimonasteriutn  s.  MaiirsmQnster. 

H»riiDont  MoUporg  i.  LoUir.  »a.  w.  Albeadorf 

od.  Bü.  DiMM  Ml,  89. 
Mark  lUrek« 

GnAn  von  —  1030,  80.  1031,  3,  21,  27. 
Aluf  n  t  690,  89. 

Engelbrecht  III  866,  21,  21.  690,  21.  23 
ü^l.  25.  42. 

Markolshcim  Marckoltzheim  sä.  ö  SchletUtadt 

229,  3(j. 

Matleo  UmIo  n.  «.  Offenborg 
LAwellii  von  —  jad.  178,  1. 

llarleiihrim  Mrirl.  y  sü.  ö.  Wasselnlioim  15. 
Marsal  Marsel  Marrsallom  i.  Lothr.  su  ö.  ChiU 

teau-Sahtis  UiH,  9,  38.  899.  6. 
Manchalk  ■.  Molahaim. 
Uarsilis  liarsiliiu 

Wetze!  ~  Edclkn.  41,  24.  114.  36.  2<]0,  H  mag 
300, 26, 30  acab.  30:i,  2  icab.  400.  ö,  40  mag. 
Wetzel  -  d.  j.  Hm  611,  8.  661,  19,  28  f. 
789,  7 

Uartelange  Martelingen  i.  BelgitB  n.  w.  Arlon. 
Maier :  Bainrieh  674,  85. 
Htnkin  (d«nen  Sohn)  674,  86. 
Fi  Mu  t  in  Rudolf  von  —  Dominikaner  881,  90. 
Marx  .Marek  CR  Markes  Marks 

tliclus  —  convent.  8.  Arbog.  729,  85. 
Cloin  Johannes  —  Kilter  43,  2<). 
Groshans  —  Ritter  4.J,  15.  188,  »).  230,  4,  31. 
UetMl  —  Herr  1,  8.  24.  2,  3,  7.  3,  18,  23. 
4,  4.  6.  13.  8,  18,  2ß.  9,  3.  9.  25.  38.  10. 
80.  81.  11.  17,  89.  12,  89,  86.  38.  18,  1, 
18,  Ulm,  40.  14,  8  f.  81  f.  15,  4.  11,  16, 
83,  85.  1&  81,  48.  17,  7,  15.  39.  f  115.  30. 
Hetzel  —  589,  34  mag.  540,  17,  H<  mag. 
541,  9  mag.  Uli,  8    tm,   11,  21.  »cM,  Jö, 
30.  64(;,  2.         21.  789,  2.  943.  29.  U4H, 
26  scab. 
UetMl  —  64C,  2. 
Hc4m1  —  d.  j.  446,  36. 
Huxer  Claiw  —  987,  7,  11,  14.  16.  9:^3,  11,  27, 

88.  999,  87  Togt  sa  Bttmihaiiii. 
MasmQnster  MaseinftBiter  lUaenaidBiter  efl.  w. 
Thann  568,  38. 
Heinrich  Hcintzeman  von  —  Bitter  9U,  88. 

258,  20  Vogt  zu  Dell«. 
Heintzelin  HdBtl 


von  -  685,  88^  88 

645,  25. 

Herman  ton  —  Edelkn  9H2,  29. 

Ibaoletu  MoMoietos  Mauoletna  lad.  168,  81. 
.  169,  6.  170,  18. 

Maler  a.  Moder. 

Mathis  Erhart  —  916,  31  tcab. 

Matisconenaia  (Hafon)  i.  Gerioln. 

Matieateim  efi,  w.  Entein 

Hemelin  von  —  Edelkn.  851,  6. 

mbelang  Ton  —  Edelkn.  37.  i9. 

Otteman  von  —  Ritter  87.  2;),  2H. 

Saranna  de  —  mon.  a.  Katliar.  886,  1. 
a.  Maorice  a.  Rhone  n.  w.  Martigny 

Brnetonns  de  —  jnd.  I6P,  3. 
IbnnnifiDater  Marimonaatetinn  Jloramdaater  ett. 
Zabem 

Abt  140,  18,  20.  443,  7.  418.  40. 
Samuel  von  —  jad.  Arg.  9ö,  23. 


M.  ,  li  lu  Mechiln  ;Ul>.  17.  790,  89. 

U«ck«iiheiu  a.  MackL-nlioiin. 

Hecklenbarg  ilngiiopulcnHO  diMM  858,  31.  853, 6. 

Mi'iL:iHiii:i  ...lonuatoruitn  a.  Hojenmoiitier. 

Mediolauam  s.  Mailand. 

Megdebarg  e.  Hagdeb  — . 

Megede  Mcgde 

C«>nczelin  zur  —  (Solm  do.s  Julians)   (iI2,  2. 

Claus  zur  —  10,  35  20t),  3'.l.  l:tl,  ,12  mag. 
4i9,  iti  mag.  Ö78,  35.  579,  1,  4.  900,  17. 

Johans  zar  —  990,  81   toab.   447,  16l  f 
612,  2. 

Lawelia  aar  —  ^  84.  14,  8. 
S'gelmaa  anr  —  10,  18.  8&  900,  8  mag. 
441,  38.  442,  18.  627,  84,  37. 

Mry-ll)uig  s.  M.'ig.M)  — . 

Meygenmünstei  s.  Müyenmoutier. 
Heiger  3Ieyger 

nng.  823,  23,  26  farcnde  man. 

Uarkart  —  894,  31,  88.  608,  10.  900,  17. 

986»  88.  1051,  9. 
ClHaa  —  dT.  Hagen.  15^  88»  37.  169,  18. 
Johaanea  —  fr.  domos  WilhelHÜtamin  337, 87. 
Johanne«  —  advocatns  in  Ettenheim  813,  86. 
2;'. 

Johiiiis  —  hulor  Arg.  431,  2tf. 

s.  Kluüiliritn. 
Meilan  a.  Mailand. 
]lMn«art  Johau  —  Ritter  611,  86. 
Meiaien  Missen  Müssen, Slysen  Misaenaia 

Harkgrafen  811,  7.  852,  34. 
Wiftelm  1012,  1. 

Bischof  I.adwig  910,  7. 
MciHtratzheim  JIciHler.'iheiin  sü.  ü.  Oberehnboim 

Nu-oLius  de       jireb.  s  Thome  312,  28. 
Mclbrßge  liutzo  dictns  —  preb.  s.  l'etri  j.  .812,  42. 
Membrehtzwiler  ob  ~  Hemprechtahofen  n.  Offea- 

barg  Lotse  Ton  —  74,  4,  22,  24. 
Mcnchhofen  MenchinhoTen  ö.  ßuchswciler 

Kiirin  von  —  Sni'>.  l.H,  IT. 

Mcndcwin  Erbo  dictu«  —  prebend.  s.  Thome  312, 
29.  .391.  34. 

Hennelin  Johaanea  —  raotor  eool.  panr.  in  Sood- 
banien  998,  84. 1198,  6. 

Mcnnelinns  jud.  Arg.  7  45,  14. 
Mennelinaa  jad.  935,  2,  13. 
Hentae  a.  Haina. 

Ment/clin  diciii.q  —  levila  s  Thome  818.  83. 

Merckelm  der  hhbsrait  904  ,  9. 

Mergentheim  i.  Wirtbg  500,  29;  607,  8. 

Mergwilre  Cftntxe  —  492,  1. 

Herbem  a.  HibtiB. 

)Ierkclin  jad.  176,  88. 

Herawin  Mertvein  Herswjrn  Merazwin 

der  —  579,  11,  15. 

nag.  953,  80.  951,  8. 

Cbaa  -  887.  17. 

Johans  Hans  HenKelin  —  2;n,  10  Oesworn. 
d.  Mfinze.  4.Ö2,  18  0.  d.  .M.  4  v|,  1,  ü.  14, 
20.  4<1').  1.  :ti4.  24.  027,  25.  0,34.  21,  23. 
üöG,  38  r.urggraf,  0.  d.  .Münze.  693,  24,  87 
Bnrggr.  700,  10.  720,  10  PHeger  z  Orünen 
Wörth.  724,  6.  TiG.  17  burggr.  819,  81, 
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im 


Merswin  —  Montbeliard 


26,  29.  WO,  5.  7,  28,  32.  841,  4  f.  85»,  13. 
912,  4.  932,  14.  956,  8.  9Sfi,  30.  !>37,  9,  26. 
Petcr  —  Goß,  39  Gosworn  d.  Münze. 
Uulinan  —  9lj,  27  üesworn.  d  .Aliirize. 
Itulraan  —  cir.  Arg.  563,  12.  3.)    5fU,  10  f. 
16,  22,  21,  31  ff.  5i«,  2.  5H0,  (!,  2i>,  21,  2rt, 
37  ff.  581,  n.   12,   15.  19,  L'7,  3  1,  34,  40. 
Ö82.  3.  17,  23,  31,  :i8   bH\  2,  22.  598,  19. 
625,  6,  11.  7111,  H4.  720.  lü  Paeger  z. 
CMnw  Wörth.  742,  31.  33.  748,  7,  11, 
18,  aOf.  85,  87,  40.  744.  8,  B,  8,  11. 
Siej^fricil       I  l  epoB.  8.  Arbog.  635,  8,  11. 
Hirzweiler  Herzewilre  sü.  ö.  Niederbronn  622,  28 
Mmmmt  Hefairich  —  971,  4,  88  Mab.  1081.  12. 
Meshpnsclin  Johannes  dictns  —  576,  H. 
Messirsmit  Johons  —  von  Lucerne  8ö3,  23. 
Meszerer  Henselin  —  d.  j.  941,  43  scab. 
M«ts  Hees  Heooi  H*tia  Metee  MeUea  Meteasis 
IfiO,  84.  182,  84.  188^  88.  870,  Id,  81.  25.  80. 
86.  271,  8,  4,  9,  18,  81.  823,  I,  24.  824.  2,  18. 
334,  2,  7.  18,  38.  339.  35.  310,  8,  21.  841,  3, 
8.  10,  14,  20.  22,  27.  33.  312.  23    313,  2,  8. 
34.1,  15.  22.  345,  2^^,  33,  35.  AS.  310,  31.  317, 
6,  13,  24.  353,  31,  3tJ.  351,  4,  9,  22.  356,  89. 
622,  16,  20,  25.  525,  m.  526,  3.  99i>,  »Ö. 
die  TWi  —  225,  21.  857,  39.  86»^  I. 
major  ecolesia  871,  13. 
cives  159,  37,  41.  100|,  1,  10.  18.  870,  30. 
824,  1& 

jnsticiarii  159,  30  ff.  160.  7  f.  183,  23. 
nn<_'is'.t'r  Hraliinonnn  s.  Mine  .Toffrid  — . 
mag.  .m  ;i1'  ac  13  jurali  182,23,  27.  323,  4. 
Rat  II). 
Uetz  Bistum  271,  7. 

Bischof  271,  39.  339.  8X  840.  5,  17.  885,  88. 

m,  17.  867,  16.  691,  8.  59&  86.  605,  4^ 

849,  19.  899,  7.  897,  II.  16. 

Ademar  341,  10  315.  25 

Dietrich  (chom.  zu  Worms)  547,  21,  aS. 
Hetziger  Uetzior 

CAntm      814,  18. 
Wilhelra  der  —  48,  16  eona. 

Michel  lier  -  498,  88. 
Miudon  Minnen 

Bischof  289,  34,  36.  990,  88. 438, 10. 488, 26. 
Theodriciu  388,  3. 

IDno  JoAid  —  ehr.  Meten«.  169,  95^  97. 183, 15, 
89.  184,  5.  270,  14.  271,  88.  823,  22  324, 
91.  339,  29,  33,  34  mag.  anik  Met  340,  31. 

Hinom  s.  Franciaciuier. 

Hjaen  Mianensis  a.  Meiasea. 

Minenheim  Jacobns  de     cau.  a.  Thome  261, 20. 

312,  25. 

Myszbechin  die  —  f  ^i- 
Mittelhaiiaai  —  haa  a8.  w.  Bminath 

JUiigan      —  14,  34 

Wilhelm  von  —  14,  2 i,  34. 
Hittenwalde  Mittem  —  L  I^.  BMidanlnuB  858, 
25,  37.  «53,  lU. 

Uodena  ^rodin  Modyn  Hatine  689.  83.  683,  4. 

17,  28  ,  36.  624,  9. 

Hoder  Mater  die  —  1.  Nebtnlon  d.  Bhaina  i. 

Ünt.-Els.  öll,  43. 

Hoguutinensis  a.  Mainz. 


Horaanontier  ;  Madiannm  monasterium  TuUaoa. 
«00.  Meygenmdnater  i.  Frkr.  n.  a.  Di4 

Abt  443,  19.  448,  2. 
Baacelinus  146,  22. 
Hc:nu'in;uui  30,  33. 

.loliaini.-.s  225,  34,  38.  226,  8. 
Molborg  B  .Mahlbam. 
Moler  a,  Maler. 
Monitor  B.  Mailar. 
1  Molaheim  MölleB  —  MoUes  —  MoUis  —  Molsz- 
'      heim  w.  Str.  a.  Brensch   K«,  35.  222.  2,  22. 
226,  12,  20.  229,  31.  219,  2.  266,  11. 
25.  :m.  4,  38.  407,  27.  452,  27.  453,  MK  4y5. 
31.  4!Hi,  40.  546.  27.  694,  2.  751,  3.s    »IH»,  2, 
I      10,  12,  20,  24.  815,  34.  H14,  4.  849,  36  f.  «50, 
l.  860,  2.  867,  36  .  874,  32,   »5    876,  8  f.  877, 
8.  878L  7,  82,  37.  879,  35.  880,  8  f.  884,  22  f. 
929,  19.  980,  81.  966,  34.  988,  1.  colIecU  114, 
27,  30.  115.  16.  Pflege  364.  b.  711,  88.  Stadt 
n.  Bette  214,  1.  248,  85,  37. 
Herrenstabc  zu  — 
Lilwelin  hAbctkanna  869,  12. 15,  83.  870,  1. 
Else  dessen  Gattia  870,  1. 
civcs  214,  36. 

Schaffner  410,  28.  493,"  24.  780,  16,  19. 

8.  Wenser  Johana  — . 
Vogt  407,  34.  a.  Bagar  Lfttott 
Bieger  von  — 

Hügelin  —  Edelkn.  870,  10. 

Johana  —  Edelka.  860,  8. 
CAne  in  Obergaaae  von  —  Edelkn.  860,  17. 
MarB<  halk  von  —  HeiBuui  —  Eddka.  860^  61. 

Schaffcnur  von  — 

Heintzeman  —  Edelkn.  350,  S. 

Johans  —  Edelkn.  350,  1. 
Schnltheisz  von  —  Johaaa  Hanaolia  —  BOt, 

15.  514,  20. 
Waaaar  von  —  Jobana  ->  Bddkn.  861,  10; 
dar  —  448,  20. 
Claua  —  484,  16,  20. 
Hmiaalin  —  (Soha  des  Job.)  611, 14. 
Jobaanaa  —  48,  26  ooaa.  B8S^  8  mag.  883. 

29  mag.  611,  14.  784,  8.  948,  98  aeab. 

(wohl  2  Pers.) 
Jacobns  de  —  jnd.  Arg.  46,  16. 
Mennelin  (  c,-. 
Vivelin     1  fi'" 

Molaparg  a.  MarimonL 

Homnenbetm  Homanbaim  n.  w.  Bmmafb 

JeckeUn  voB  —  6,  16. 
Monachi  s.  Münich. 
Monacuin  s.  München. 

Honasterio  Joh.  de  —  a.  Rom  Procoratoroa. 
Moncheolnm  i.  Savoyea?  168,  35.  170,  26.  ]n 
Monclair  Möns  clan»  BiibM  L  Bhdapr.  Kr.  Tri» 
jk,s.  Saatbarg. 
Moaiaynaat  178,  18. 

Montabaur  s  Fürman, 
Montat  Monldiit  s.  Mandat 

Montbeliard  Monsbiligardus  Monthligart  Monte- 
piUsarta  Mftapfll  —  M&atpel  —  Mäntpiligard 
267741.  477,  1»,  17.  478^  1.  546,  98.  896,  16. 
888.  15. 

bwgenses  et  incolc  477.  29,  38.  546,  22. 
castetlanus  s.  Aculaus  Ilugo  da  — . 
coasales  seu  scabini  478,  5. 
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Onfen  477,  ü«,  40.  478.  &  80»,  21.  681,  20 

671,  39. 

Hcinrichricn  zu  Montfaiicon  Sit!,  lü,  HU. 
*  Johanna    (üratiu   su  KalxenelUnbogeD) 

.Tulianiia  s.  Hackn. 
Hunto  8.  Berg. 

Montofiaacone  MonUtflueonii  uod  Moriemfla»* 
conem  i.  Itl.  Oiatr.  Vitorbo  634.  8S.  635,  4. 
752,  36. 

Honte  Harano  i.  Itl.  Montis  Marancn<  is  ciiisc. 
Petrus  10,  15. 

Montfivucon  Muiiphagiui  Miinsfacnm  i.  Frkr  Arr. 
ßcsaiK.on  Herr  za  —  s.  Mdiitln'liAril. 
Graf  »00  —  255,  29.  256,  1  ci».  Buil 
Hontfort  MootMInli«  i.  Vorarlberg 

Heinricus  comes  —  89(),  ü. 
Montjoie  MoiiteKaudio  wcklu'ti'.' 

LudoviCLis  ili:  —  i<S;',  H. 

Jlontpellit-r  Montis  Pellanoaia  civitaa  770,  40. 
Montreux  Montreants  MnttniM  a.  Oeofer  8ce 

fönt  do  U  Conaioyd«  169/4,  7.  170.  81. 

Aqmta«  de  —  jad.  16^  32. 169, 8, 25.  17i,  4i. 
MAntzeheim  Jolians  —  476^  SS»  26  uniD. 
Moravia  a.  Ilähreu. 
MoilMHli  a.  HariMob. 
Moreckel  ung.  314,  8, 
Morimont  M6rsberg  —  pcrg  sü.  w.  Pfirt 

der  Nüaze  Nüm«  von  —  üS5,  7.  607,  8Ö. 
Mörlin  Albertva  dietu  —  116,  40. 
Mombart  ».  Marabkrd. 
II6rsb«rg  8.  Morimont. 
Horabronn  Morabarne  aO.  Wörth  6i2,  28. 
Mbnniaiieter    Mainsiii  — . 

Hortemflasconera  s.  MooleAMGOBe. 
Horteaan  a.  Ort«oau. 
Mönioliu  a.  Born  Eanalii 


dau  —  98.  8  eona.  447,  7. 
Jobane  -  290,  29  aeab.  417. 7. 480^  19. 1040, 

3  f.  17  mag. 
Johana  -  d.  j.  920,  31. 
Panlm  —  26,  H  cons. 
Pauwelin  —  (ill,  2b.  788,  99. 
Walter  —  644,  37. 
Muta  Jobannaa  da  —  datieaa  Tallaiiiia  dioä  noL 
382,  3& 

Kotorer  MSterer  Fraotie  —  92,  80.  257,  17. 

Mooson  ob  Pont-ü  Mousson?  837,  18. 
Hühlberg  Malb.  aO.  ü.  Toigaa  806.  11,  17. 
M&hlbM^g  Mftlnberg  ob  Miblba»  w.  Karimba? 

488,  21. 

Mühlhofen  Malen  —  Mnlhoven  i.  Pfalz  n.  ö.  Berg- 
Sabern 

Symon  de  —  miles  19,  30,  34.  81,  19. 
Melbach  Aalbrecht  —  93,  30. 
■ftlbaiUMi  Mäl  —  Mal  —  MU  -  Müln  -  Main- 
hsaeii  97.  4.  86,  19.  87,  6.  88.  ü.  K  >,  18.  87, 

10.  107,  S6.  108,  2.  118,  2,  ß.  132.  34.  14fi, 
147,  IH.  15>,  15,  17.  273.  37.  274,  (t.  4.-,2.  32. 
46«,  2  bifK  2.  hOl,  11.  569,  1.  601,  M.  (10.3.  12. 
eO."),  2.  6G8,  11,  ly,  21,  30.  705,  3H.  747,  3'.). 
807,  35.  8(>8.  30.  809,  9.  810,  11.  813.  :\<.  823 
21.  826,  2.  828,  31.  832,  9.  837,  33.  838,  32. 


839,  3<,  3"^  .3H.  844,         Sl.j.  5.   1»    SJO,  2'.». 
9511.  31.  960,  3,  i).  ;isH,        die  von  —  415,  1  f. 
Meister,  Rat  u.  Durj^or  2.'>l).  22. 
Schalth.,  Moiater  a  £at  414,  17.  416,  21. 
HolhoTan  MUblbofaB. 
MOlIrr  Monitor  Miiller 

Conrad  —  55 1.  26.  29  amin    .^Cil,    n.  i:! 
amm.  568,  II.  .'>79,  20,  2'i  amni.  5S,},  Hti 
amra.  .'iBI.  7  amm.  724,  10.  941,  42  bcab. 
912,  14.  94.3.  16. 
Gdtzman  —  lAindv  i  Thnrgan,  Aaigan  a. 

Sebwaiswald  93.^,  39. 
JobaoDaa  —  1 118,  4. 
Hdlneek«  Jobannet  —  Rittar  48,  17. 
Ma  I  n  h  <M  m  HAIn  -  MdlB  —  HolnhaiB  918.  II. 
der  von  —  577,  IH. 

die  von  —  3,  7.  41,  37.  42,  41.  518,  18.590, 
28.  536.  24.  5S9,  18.  877,  2.  878^  7. 

Bürckelin  Barckart  von  —  1,  19.  9,  10.  6, 
14»  12,  34.  18,  7.  17,  22.  48,  25. 
Clawea  deeaeo  Kaaeht.  9,  10  11^  84. 

Boiekart  von  —  (Vater  dea  BArekalin)  f  18» 

28,  89.  17,  22.  43,  26. 

Barckart  von  —  Ritter  (SohB  dea  Heinrich) 

43.  20.  88,  34  91.  5. 
Borckarl  von  —  Kitter  877,  15,  32 
Burckart  von  —  Edelkn  877,  17.  878,  1. 
Hunkart  von  —  '.<4.{,  22. 
lJurckart  von  —  Pf.ifTo  351,  22. 
Barckart  von  —  Domherr  zu  Bbailian  S58, 

21.  2h9,  2,  7,  9.  273.  10,  16. 
ClawcB  von  —  (Brader  des  Burckelin)  16,  39. 
Conradaa  da  —  theaanr.  a.  Petti  j.  272.  20. 

306.  94.  80?,  19.  812,  35|837,  la  880,  1. 

S91,  99,  40.  396.  16.  427,  82. 
iMetbriob  von  —  Barggraf  877,  17.  878,  I. 
Eberlin  von  -  Herr  1,  2.  8.  5,  33,  35.  Ritter 

43,  13.  129,  27,  29   188.  'M.  2Ütt.  32. 
Eberlin  El  iihurd  von  —  Herr,  civ  Arg.  423, 

37.  miles  im,  1«  mag.  610,  28.  36  mag. 

612.  6.  «24,  24,  Hn.  (;72,  19.  679,  &  791,  8. 
•  Qertrut  iReinböldelin)  t 
Gosse  von  —  Herr  6,  9.  f  1^>.  41.  48^  18. 

Katherine  deaien  Kellerin  6,  9. 
Goasen  Haanea  von  —  447,  11. 
Grede  von  —  a.  Zorn. 
Haneman  von  —  hern  Biaohovia  aan  611, 80t 

Hans  von  —  Uitlcr  726,  13,  17. 

Henselin  von  —  Kittar  22»,  1»,  91.  926,  9. 

48,).  4.  1612,  1. 
Henselin  von  —  (Sohn  Walter?' >  M-'k  5 
Henselin  von  —  (Sohn  d.  Hens=cliii)  612,  1. 

h72,  38. 

Heinrich  von  —  Herr  7.  37.  12,  26.  13,  13. 

43,  18,  21.  t*<,  28,  38.  89,  18,  35,  37.  '.'0. 

32,  41.  91.  8.  16.  114,  28.  305,  28,  35.  306, 

II,  22.  807,  18. 
Heinrich  Heintsa  von  —  (Sohn  d.  Vorigen) 

6,  24.  13.  18.  Biliar  88,  84.  91,  5. 
Heinrich  von  —  bam  Biaobovia  ano,  Herr 

611,  28. 

Heinrich  Ht  inze  von  —  Ritter  760,  34  mag 
7f>3,  28  mag  764.  25  789,  37.  71)9,  3  mag 
870,  3n.  870,  2i  mag.  877.  15,  .'ii.  OlK,  12 
mag.  941.  U  mag.  943,  3H  mag.  944,  S.  ;i4(i, 
15  mag.  948,  40  mag.  9.^)0.  22  mag.  9,)«, 

29.  967,  38  mag.  908,  20  mag.  983,  17,  24, 
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so  ina^.  9!)2,  10  mag.  907,  U,  IMX  998, 1  C 

10  f.  lö,  lü,  2.ia. 

Heinrich  von  -  Edelkn.  8*7,  18.  878,  1. 
Heinrich  Otte  von  —  BIO,  33,  3Ö. 
UeinUelin  von  —  (Sohn  Bonkarts)  16^  SflL 

£<Ulko.  43b  ib.  m,  8ö. 
Hvialminii  too  —  Edslkn.  877,  18.  878,  1. 
Hago  de  —  can.  8  Petri  j.  et  pnpot.  ByilM- 

geusis  770,  20.  yö7,  39. 

Johannes  von  ~  Herr  (Sohn  Heinrichs)  12> 
2«j.  Ritter  45,  17.  8S,  31.  91,  4.  114,  27. 
308,  24  mag. 

Johans  von  —  d.  j.  423,  I  mag.  Herr  441. 
38.  442,  18.  447.  4.  485,  4.  61«,  34.  54S, 
35  maf.  724,  2.  741,  33  mag.  821,  22.  840, 
33  uäS.  841.  1. 

Johans  von  —  447,  4.  910,  28.  916,  10,  20, 
84  Barggraf.  926,  40  Btugn.  a.  Pfleger  dei 
Fnmanwevks.  1007,  80.  1008.  86.  1021,  37. 

Johans  von  —  gen.  Bisehof  1,  8.  4,  35.  6, 
14.  33.  7,  15.  8,  9,  21,  23.  9,  4,  12,21,29. 

10,  11,  14.  28,  3.5.  13,  14.  14,  II.  15,  22. 
88,  34.  !)1,  5. 

Johans  von  — gon.  v.  Gyrbaden,  Uittert^77, 14,32. 
Johans  Richenberg  von  —  Herr  011,  40. 
Johans  Ulrich  von  —  Ritter  877,  IK,  .33. 
Joheneolin  von  —  Herr  (Urnder  Sigclins)  3, 
18.  6,  85.  8,  19.  9,  89,  41.  12,  40.  13,  ö, 

11,  W. 

Katherina  von  —  s.  Zorn. 
Lütolt  von  —   651,  30.  Edelkn.  877,  17. 
878,  1. 

Nesa  de  —  mon.  s.  Kathar.  88(i,  3. 
KeinboliUia  de  —  can  s.  IV^lri  j.  312,  37. 
lleinbolt  Hiltebiant  von  —  (Brader  des  Sig- 

lin)  17,  13.  Hilter  43.  19.  647,  4.  879,  88. 

880,  8.  (wohl  8  Pexaonen.) 
BeinboU  Barer  von  —  788,  17. 
Siglin  von  —  Herr.  Pfaffe  1,  22.  2,  17.  8,  IS, 

15 f.  20.   4,  ist,  23.  6,  25.  7,  10,  16.  8,  2 f. 

U,  12.  10.  2,  30.  11,  15.  12,  28,  40.  13,  9. 

14,  5.  18.  15.  8,  15  f.  21,  27,  35.  Iß,  19,  29. 

17,  9  f.  25,  38. 
Walter  von  —  Herr  (Sohn  den  Gosse)  16,  41. 

Kitter  43,  18.  fi^b.  b. 
Walther  von  -  Ueir  611,  81.  733,  37.  943,22. 
Walther  von  —  in  Kalb«igaaaa  18,85.Bittar 

48,  16. 

Walther  ton  —  n  l^n«««  669,  81,  86. 877, 
16.  88. 

Wnläwoa  d»  —  Vbffs  4,  81.  eaa.  i.  Petrij. 

88, 88.  91,  4.  807,  19.  818,  85.  887.  l«. 
Walther  ffiltebiant  Ton  —  447,  8. 

Wilhelm  von  —  Edelkn.  877,  19.  878,  1. 
Malatein  Mül  —  Mallcstaia 

nng.  943.  20,  30,  84.  944,  9.  918,  88,  89,  84, 
86.  946,  1, 

Clans  —  dv.  Arg.  955,  88.  Heiatae  detsen 
Knecht  955,  23. 
Kamenbeim  s.  Mommenheim. 
Hnmer  BMolfna  dietna  —  piak  a.  Fslii  j.  819, 

42. 

Mümpelgart  s.  lIontb4Uard. 

Mdnchcn  Monaenm  Hnniahett  86,  85.  100,  18. 

101,  13.  177,  18.  486,  84. 
linndat  Montat  Mooldat  560,  lAf.  die  ober«  - 

llö,  7. 


IbnidarkiiigaB  UAndwkiagea  L  Wictbg.  lA.  6. 

Ehingen 

Cftnradus  de  —  can.  Md.  Badl.  879,  84,  37. 
Tgl.  Str.  Oertl 
Mnndohkdn  Hnaoltzheim  n  w.  Str. 

die  iwene  von  —  286,  38. 

Johans  von  -  478,  28  amm.  4B3,  18.  bO:\ 
80.  688,  8.  684,  9.  588^  18.  784,  10.  916^ 
80  aeab.  997,  1  Pfleger  daa  FmwnraikB. 

Riblin  von  —  86,  18  eoBB. 

Mündi'iz 

Jacob  von  —  Bürger  von  Coino  253.  1,  3,  II. 
Johans  von  —  Harber  von  Como  253,  5. 
U6nich  Miinich  Müiiichin 

BechtoU  —  d.  j.  ikhallb.  an  Zabem  847,  SO. 
Empbilina  dicta  —  can.  s.  Stephani  117,  6. 
OAtteoiui  —  Ben  107,  87,  81,  88. 
Ofttseman  —  681,  18.  638,  86  f.  668,  10,  16, 
22. 

Mdnich  Monachi  Münrh  von  Landskron 

Barkardus  —  3H8,  H,    hüs,   2S   Landv  zu 

Schwaben  o.  Eis.  839,  33  Landv.  9>4,  9. 
ßurkart  -  d.  &  1017.  8t.  1018,  81. 
Bnrkart  —  d.  j.  893,  7. 

Conrad  der  —  Ritter,  BficgmiD.  T.  BsmI  139, 
17.  186,  39.  198»  8a 
MdnaCseam  a.  Vonthaeon. 

Hnnsiugcn  i.  Wirtbg.  Donaakr. 

Barkart  der  Sennen  von  —  Ritter  167,  12,  31. 
Münster  Mü  —  Mft  —  Munster  i.  Ob  -Eis.  82,  19. 
87,  11.  118,  2.  132,  34.  146,  34.  147,  16.  162, 
1».  188,  8.  7,  12.  225,  2,  18.  96.  878,  86.  874, 
2.  486.  2.  452,  83.  466,  3.  569.  2.  601,  33.  608, 
12.  605,  8.  705,  39.  747,  89.  807,  85.  810,  U. 
813,  88.  888,  22.  826.  8.  88^  82.  881,  801  888 
9.  959,  31,  988.  16. 

Meister.  Rat  u.  Bürger  250,  21. 
Schulth.,  Meister  a.  Hat  414,  18.  416,  SO. 
Münster  Münster  by  Flaaatingan  ift.  6w  Albea- 

dorf  84'J,  4, 
Müntpilij^art  s.  Montb4liaid. 
Manzach  Mantuch  abgflig.  Ort  L  BaselUuld  n. 

w.  Liestal  499,  88. 
Muraz  Mura  i.  Frkr.  H.<8<itoio  Arr.  B.  Jolien  a. 

Chabloz  Crnyei. 
Morbach  tfor  —  ll6r  —  Mftr  —  Hftrbadi  w. 

Gebwciler 

Abt  132,  18.  385,  39.  40<),  23.  412,  21,  30. 

415,  4.  451,  11.  4t>y,  38.  501,  18.  855^  7, 

12.  8.  Marnhart  Diobolt  — . 

Cftnrat  Wemher  87.  0. 

Heinrich  132,  "22  192,  8.  25a  17,  861. 

Johans  452,  28.  465l  88.  407.  87.  468. 
11.568,  81. 
Murg  Murge 

niedere  —  66,  21.  325,  35. 
obere  —  56,  20.  325,  35. 
Mflrii  Marli  Mürlin  Mürly 

Johans  —  Kitter,  Unterlandv.  etc.  781,  27. 

782,  1.  822,  31,  35.  823,  9,  33.  825,  32. 

826»  38.  828,  11,  26,  3a  Landv.  831.  88, 

88. 

Murnhart  Mornhart  —  bard 
der  -  136.  2.  846,  86. 
dicfi  —  115,  22. 
Andre«  —  33,  19.  72,  15,  17. 
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Burcksrt  —  Ritter  2'i,  31,  40.  Sl»  26.  83,  7, 

11,  21.  252,  32.  348,  30. 
DieboU  —  H;^.  H.  i;)f.  17.  72,  15.  82,  15  des 
Abtat  TOD  Harbach  Bruder  n.  Pfleger.  447.  3. 
DMlbolk  —  von  Nortbas.  Edelkn.  m'>,  1. 
HunemaD  —  8t,  8,  13  f.  18.  72.  15. 
Bsnnemui  —  Edelkn.  829,  2h,  32.  830,  5,  9, 
16.  20.  8:^5.  35.  836,  IS.  8H7,  IS.  S4. 
MArTogel  Pfaffe  482,  13. 
H&Mcn  8.  Meissen. 
Maswtai  jod.  168,  86. 
Mnawm  jnd.  168,  SS.  170,  7. 
.Mnssns  jud.  169,  9,  12. 
Mastrnez  s.  Moiitrauz. 


Hatsig  lfililii«lM  IfQliieli  lUliirh  Uützirhc  w. 
Molsbrin  864,  4.  88.  64^  SB.  694,  2.  m\  A. 

coUecta  llf),  17,  21. 
Schultbeits  496,  88. 
Cftatt  Arlia  tm  —  (90,  10. 


N. 


Nadittchade  Hofmil  —  181,  18. 
Ham  t.  Liodaa. 

Hmmq  —  aawe  —  ur»  —  em 

OnCn  fon  —  49,  86.  834,  1».  1087,  88. 
AdeU  Alf  I  157,  31,  35.  1097,  97. 
G«r]»eb  S40.  93,  86.  1027,  27. 
Jobum  I  157,  31,  35.  240,  99,37.  576,  la 
Naaae  Hciger  -  jnd.  174,  31.  176,  86.  176,  18. 
Natoitnait  ^ite.  Bicardaa  392,  9. 
Nmpel  Csrdinsl  Bemardai  de  Boiqoeto  f  751, 
:18.  751',  6,  3P. 

Nefe  Ni  fo  Franz  -  tilT.  2.  fifO.  14.  814.  2  Stett- 

meietc-r  v.  Colmar.  h',i8.  TJ,  22. 
Neuenbürg  i.  Baden  w.  Stockach 

Frideriens  d«  —  MO.  eccl.  Arg.  626,  1. 
Wolfram  tob  —  Herr,  Bocbmeitter  de* 
DeatKbordeas  908,  91.  906,  9,  22,  38,  36, 
41. 

Htllesheim  Claus  —  724,  11.  943,  21).  948,  28 
■cab. 

HoHiagerin  Tino  die  —  454,  8,  16,  19. 
Nolain  Bnrefcart  —  96,  18  tma. 

Nemosia  Niirin  i  —  X)  iiHU  LX  tisis  ntif  Typprii 

Bischof  Ttioinas  de  Atuiuauatis  Auuniualis 
932,  9.  906,  8.  979.  86.  998,  85. 
Nepelin  Neplin 

Hng  —  48,  13  cont. 
iMwaUn  —  940,  6. 
WeoMlbaeb  BHiart  •»  910,  98  leab. 
Neubnrg  Nnwem  —  Nflwen  —  Niiwenburg  a.  d. 
Moder  w.  Hagenau  6;)4,  13,  16,  24  f.  32,  34, 
39.  6Ö5,  3,  7,  11,  13f. 

Kloster  grawk  ordeaa  (CiatereieoMr)  268, 15  ff. 

909,  »f.  974.  15.  87.  888,  88.  808,  II. 
Abt  268,  35.  443,  29.  448,  14.  600,  81,  86. 

Gottfried  440,  37. 

Johann  268.  21.  24»  97,  81,  85.  889,  88 
874,  24  1  87e^  8. 


na.  der  Srhniier  -2^  \  .u  r 
fai8«her  —  s.  Kiudweiler  Dietrich  von  — . 
Abt  a.  Convcnt  308,  19.  440,  40. 

Convent  2(i9.  2:\. 

Mönche  2tjf<.  V\,  20,  2j.  2G9,       29,  31.  274, 
16  f.  23,  81,  3L  27Ü,  5.  a.  Uagenaa  Billaag 


Nciichütel  Novnm  Castrum  Nma  —  NdwOB  — 
Nftwonbnrg  See  218,  10. 
(irafcn  489,  36. 

Frene  8  Habsburg. 
.lohann  441.  2.  7,  11.  11. 
Theobald  Ö4<i,  13.  96-4,  37. 
MeooberateiD  ■.  Ebeialofai. 

Nencnbnrg  Nilm  —  Ndwombnrg  Constano.  dioe. 
a.  Hhcin  n   Basel  27,  4.  36,  12.  87,  n.  38,  6. 

H2,  16-  87,  II.  VVl.  34.  21',  10  250,  39.  832, 

1.  35.  490,  29f.  491,  9.  öl4.  MK  r>Hi,  17,  42.  hh'A, 
25.  &r>H,  8.  569,  18ff.  614,  24.  WiT,  U.  809.  10. 
810,  13.  813,  37.  823,  21.  826,  3.  H2S,  ;J3  831, 
m  836,  18.  mh.  33.  die  Ton  —  33i.  15.  2.^. 
29  f.  38  f.  333,  2  f.  8,  11.  809,  41.  47.  91ö,  8t. 

Bürgermeister  n.  Rat  196,  Vi.  888,  9.  916, 86. 
Bat  338,  7.  388»  SO. 

foelor  MolMio  i.  flignan  Bertholdns  de  - . 
donoB  niaonuB  oonTeotnaliB  s.  Helfenetein 

Pelraa  do  ». 
Heintaeman  von  —  (Soba  de«  Haltbias) 

709.  6.  est,  9. 
HeUelo  de  —  28.  14. 

Mathias  de  —  clericns  116,  37.  134.  3'>.  136, 
7,  10,  IG2.  5.  211,  1.  advoc   curio  Arp 
22(1,  11,  13.  HW,  14.  337,  32.  ;«8.  39.  403, 
26  f.  404,  7  t  7(*;<,  6.  881,  8.  1048,  40. 
Mathia«  de  -  1048,  40. 
Keoenbarg  Newem  —  Nynczemburg  i  einmal)  ö. 
Lanierborg  a.  Rhein  27ö.  13,  23  668,  30.  689, 

2,  6.  690,  4,  698,  36.  704,  13.  710,  8&  711,  4. 
717,  2."^.  844,  28.  880,  87.  819,  83. 

BnrgTogt  718,  86. 
Nenenfcls  Niiwcnvcls  Ruine  i.  Baden  b.  Brinlzingen 
Jacob  von  —  230,  27.  Edelkn.  425,  1,  3,  8, 
12,  14,  2?, 

Nenfsartbeim  Nogert«  Nugürte  n.  ö.  Wasselabeim 
354.  3.  W 
Heilka  de  —  moD.  •.  Nicolai  873,  38. 
Neustadt  Nowon  —   NAwob  —  Mwenttat  — 
atad  i.  Ffals  20i,  2,  88.  680,  8«.  718,  I.  784, 
86.  9e0,  4.  1001,  10. 

Vitztum  718,  32.  s.  I^antschade  Conrad  — . 
Neuwcilor  Novillare  Niiwilre  Nnwilr  n.  ö.  /abcm 
491.  31  f.  630, 82.  719,  12,  96.  die  von  -  505.  41. 
Kloster  monasterinm  ord.  s.  Benedicti  Arg. 
dioc. 

Abt  443,  6.  448,  15.  498,  5.  842.  10.  848, 
88.  849,  8,  98.  885,  98.  963.  99. 
Otto  747, 11.  779,  10, 19, 93. 788, 90, 88. 
867,  & 

HOBBM  TOD  —  BQtor  Arg.  856,  1.  481,  28. 
Jobannes  de  —  olim  ofncialii  Arg.  968,  99. 
972.  15.  07  (,  26.  975,  9  coslM  S.  TbOBk 
984.  18.  löf.  985,  17,  8t. 
Nevers  NivenioBsis  dviiM  i.  Frkr.  a.  d.  Loire 

562.  10. 
Nicensis  s.  Nizza. 
Nidan  NidOwe  Nydowe  i.  Ct.  Bern 
der  TOB  —  888,  33,  85,  38. 
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Grafen  zn  -  489.  36. 

Rndolf  794.  24. 
Moysi  K«I1m>  von  —  jad.  197,  17. 

NiiJrM  k  N'yfcrke  Itiiine  n.  w.  Ilaslat  h  1022,  15. 
NicJcrmiinstcr  Nyilormiinster  infeiior  Hohenburg 
am  Otlilietilurg  n.  w.  Barr 
Aebtitsin  —  443.  22.  447.  26.  448,  32.  520, 
9,  16. 

Nimbarg  NAbnig  prop«  Frtbarg  aü.  w.  Emmea- 

dingen  116.  6. 

Niniori-:  iisis  Nymocornsis  s.  NttnOiW. 

NjDCzembarg  a.  Neaenburg. 

Nitstein  i.  Oberplah  ?  8B4,  38. 

Nivemcngis  s.  Ncvcrs. 

Nizza  Nicensis  cpisc.  Paulus  11),  Ui. 

Nom^ny  Nammeney  i.  Frkr.  n.  Nanej  897,  26. 

Nope  Wilhelm  —  645,  20. 

Nfippelin  Johannes  —  4.  23. 

NoppenAwe  s.  Oppenaa. 

NordbanBon  Northus  n.  Entaili 

die  von  —  2H6.  15. 

1.  Mwübart  Diebalt  -. 
Nordbeim  Norfbeim  ö.  Waaselnhaim  81,  16.  ■. 
Schollo 

Joliannos  de  —  Icvita  s.  Fctri  j.  312,  40. 
NGrdlin(;en  Nordl  —  NArddiagUi  i.bair.8ehwftb«l 
630,  25.  512,  35. 
Blirgcrm.  n.  Bat  681,  1. 
a.  Hailmaa. 
Nonnamiia  diot  ■.  IVtnkiaidi  DuipbiB. 
N&rpetin  Jobana  Han  —  920^  82  aeak  971,  4, 
H<.)  scab. 

Norlenberg  ob  Nordenbarg  B.  6,  fiotbanbarg  i 
bair.  Mittelfraakan? 
Laopoldaa  da  —  888^  7. 
Noaüts  Mosd|cs  i.  SaehaaB  Ahpt.  L5ban 

Nieolans  da  —  elarieiu  Prag,  dioc  not  932, 
31. 

NoTaria  AlUichraus  de  —  s.  Rom  advocati. 
HoTiforenaiB  (Nenmaikt  i.  Böhmen) 

Jobaanaa  —  Notar  d.  Eaicbakanalei  198^  26. 
Novfliara  a.  Naa««iltr. 
NoTom  ra&trnm  a.  Naselltol. 
N&  —  a.  Neu 

Nabiaaaia  apiae.  Rapbaal  —  19,  16, 
NAborg  8.  Nimbnrg. 
Nammeney  s.  Nomeny. 

Htkrnbcrg  Nurcm  —  Ni'iren  —  Nnrcn  —  Nnrim  — 
Nftrm  -Nurm-Nfiinberg2(t,>J(>.2:j,f;.  75  I<).  1 17, 
80.  148.  1,  8.  H7.  14'J.  2.  lüG.  ■^\.  löl,  2,  11. 
980,  82.  281,  3,  11,  32.  80«,  2&,  H4.  HIA,  1,  6, 
18  f.  814,  8,  16,  38.  315,  8.  31 K.  2,  12,  19,  26. 
818^  12,  94,  27.  819,  82.  824,  17.  888,  5.  398, 
28,  87.  886,  »i  397,  18,  94.  398,  1.  489,  2, 26, 
4a  dS8^  4,  13,  SB,  28,  86.  4^14,  15.  439,  17,  26. 
441,  8,  16,  81.  44».  30.  4&0.  2,  ».  11,  34.  461, 

16,  18,  2?,  31  f  458.  16  f.  472.  19,  28.  473,  .^5. 
474,  20.  M7,  11.  548.  1  f.  656,  lH.  2«.  572,  18. 
87.  573,  8  f.  61t(i.  !(!.  61)7.  3  723,  6,  11,  25.  752, 

17,  27.  815.  lü.  85;t,  4.  857.  11,  HI.  912,  21. 
918.  18,  20,  3:i,  40  i-hl,  15,  26.  t»70.  2.  17.  19f. 
974,  20  '.)f0,  17.  981,  4,  16,  17  f.  988,  30. 
1189.  L5.  9^1,  16  f.  dia  Tarn  —  910,  86.  911,  i. 

Böiger  989,  1. 


Bumraf  902,  Ii,  16.  918,  81.  919,  16. 

Albart  dl^  8. 

JobaHMa  816,  8. 
Bat  886k  86.  897,  81. 
Sohaltbaiaa  a.  Qroaaa  Coarad  dar  — . 
Halntaa  ton  -  196,  2b. 
Nnaabacb  Noabsob  6.  Triberg  od.  w.  Oberkirch? 
Bndoir  von  —  Laatpiiaatar  in  Harbolsbaim 

851,  32. 
Nmratibarg  a.  NaoobAtat. 

Nmrat  Patraa  diotoa  —  887,  31. 
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Obargasse  Cftno  in  —  f>45.  G.  s.  Holshcira. 

ObarbofMi  afl.  w.  WeiaBaabnig  od.  n.  6.  Biadi* 
Weilar? 

Ei'hc  JSckcli  von  —  8SA,  II. 

Oberktin  s.  Obrigheim. 

Oberkirch  —  k:r(  hc  bi  Ehenheim  b.  OberdlBbeilB 
Burckort  von  —  978,  18.  979,  12. 
Johana  von  —  862,  20.  621,  tB>  978^  1& 

979,  11. 

Johani  von  —  d.  j.  Bittar  977,  28^  81.  97^ 

26,  38.  979,  4. 
Oberkirch  —  kirche  —  killch  Obimkireban  i 

Baden  229.  M.  m\  2:if.  518.  25.  805,  13,  28. 
953,  26  f.  9ri<;,  27.  53,  ;i8  coUecta  114,  3t. 
Oberweier  dbcrwilre  prope  Lare  n.  Lahr 
Nieolaoi  dictna  der  Wiia  da  —  676^  8. 

Obrecbt  Obrebt  Abrebt 

Joban.s  -  Herr  446.  M.  611,  89.  904,  & 
Obrehtztal  b.  AlbrechtatbaL 
'  Obrigheim  Ober  —  Obirfcdn  —  kaya  i.  Baden 
w.  Mosbach 
Diether  von  —  gen  Stobs  Stops  Stopfcs  Stftpha 
545,  18.  566. 86.  696, 40. 61«,  89. 86.  38.  «19, 
9,  14,  18,  20,  26,  80r.  88.  «1,  9.  718,  81. 
)  719,  28.  767.  27.  776,  8. 

i       Hana  von  —  776,  1. 
j       Hana  von  —  d.  j.  776,  8. 

Öche  8.  Aachen. 

Ochsensicin  Ohsen  —  Ohsen  —  Ohssen —  Obsxen 
_  osscn  OyssenstaiB  w.  HaiWBBgAaalar  681,  M. 
t        Herrschaft  3b9.  15. 
1        der  von  —  487,  19.  501,  21. 
'        die  von  -  255,  20.  738,  16, 
Anne  von  —  s.  Geroldseck. 
I        Ueiarich  von  —  668,  89. 

Johans  von  —  31,  1,  8.  181;  10. 
Jobanaaa  da  —  oaa.  aed.  Jirg.  810,  6.  pia- 
aama  887,  15.  Cbrnbiaebor  487,  a&488;  S, 
7.  daeaaaa  470,  b.  m,  *.  tÖO.  9.  624,  19. 
644,  1,  19.  666,  80.  689.  16.  626,  87.  634, 
13  635,  7.  651,  29,  35.  658.  38.  6.^9,  1.  r,8I, 
2.  686.  14.  688.  1,  40.  694,  4.  697,  25,  35. 
699,  6.  703,  11,  21.  709.  2,  10.  22,  .30. 
710,  2,  6,  9.  732.  5.  8,  11,  18.  735,  31. 
741,  8.  745,  8.  821.  4.  868,  18,  22,  .33, 
86.  870,  21,  25.  874,  10,  1,3.  875,  1,  6. 
877,  2.  7.  12,  24.  878.  32.  879,  11,  20,  23 
(BnrUiltar  von  Str.)  860,  11  f.  884,  26, 
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3).  Hhö,        Mi,  35.  88!),  2.  U.  25,  33. 
8y0,  12.  W^.  1,  :i  912,  H  921,  B,  Iß,  2«, 
28.  922,  3.  '.»5,-,.  20.  96;>.  ."«f.  9H6,  7,  27  f. 
9«7.  5.  22,  29,  32.  972,  2».  978,  4,  17. 
Johannes  de  —  celler.  eeot  An.  9«,  S5,  18. 

«46.  27,  89.  966,  83. 
IiUdirig  TOB  —  668^  88. 
Mwt  TOB  —  B86,  16,  17.  636.  6. 
Ott»  V  Ottomkn  von  —  81,  1,  6.  192,  11. 
SSO,  20,  255,  17.  267,  8  MlX  29  f  H"}!.  40. 
tm,  S2,  3ö.  .Hß2-  5.  21    M.  .m.  C.  9.  452, 
20  4i;:i.  :u  12.  hif,.  2b.  65,5.  IR.  .5GH, 

;J8.  u7y,  33,  :57.  two.  h.      rt><i,  kj,  2."».  2H. 

817,  1. 

Otto  VI  Otteman  von  —  d  j  535,  16,  19. 
536,  2,  6,  9f.  539.  h\  IS.  U2l,  14,17.  768, 

32.  34.  767,  11,  36.  988,  14. 
Uudolfot  de  —  clericns  485,  12. 

Bodolf  TOB  —  192,  11.  203,  'M).  250,  19.  255, 
17,  348,  25.  357,  2,  9,  13,  18.  359.  32,  35. 
88%  6,  81,  40l  ans,  6,  9. 366. 87,  84.  4li&,  8. 

Bad%  TOD  —  Jiuktr  846,  80^  88^  88.  888, 
6.  18,  17. 

Dirieh  von  —  198,  10. 
Ochteluit  •.  DechtUiiul. 

Ockenfftt  Coandos  dictns  —  preb.  s.  Thome  312, 
81. 

Odwbfteh  i  pbb  a.  8.  LntMMkaD 

Bob*  Lifrtt  tob  ~  481.  86,  40. 
(Mumm  i.  MawDBrk  OtboMBiit  «piio.  Petanu 

898,  1. 
Oder  Odera  852,  31. 

OdntisiMun  OdrooslMUB  n.  Molsboiai 
JohanoM  d«  —  anniger  676,  7. 

Oenterrcirh  Atistria  Esten  —    Oiste  —  öste  — 
österrirh  .^)21,  33.  hüH,  IG.  22.  818,  7.  82.'j,  14. 
Htrrschaft  215,  19,  27.  liH.  216,  27.  217,  6, 

20,  2fi,  42.  218,  :K).  220,  21.  258,  15,  23. 
279,  m.  280,  1.  328.  41.  329,  42.  501,  13. 
19.  51G,  43.  ö<i9,  27.  570,  19.  745.  21.  S09. 
5,  10.  12,  44.  810,  12,  38  ,  40.  812.  Iii,  -'  S. 
37.  813,  10,  14.  886,  84.  62»,  82.  829,  89. 
8:s2,  7,  18.  837,  8B.  8Bi^  87.  848^  84.  845> 
10.  983,  88. 

EmOf  88,  87.  81«  4,  88,  88.  88.  18.  87,  8. 
UO,  80,  88,  80.  III,  17 1  US,  86,  87. 
188^  6.  888,  18.  833,  12,  817  406.  8,  8. 
407,  11.  427,  12,  18.  433,  17.  488,  19,  84, 

33.  439.  37.  440,  2,  5.  7.  12,  24,  29.  465, 
27,  30.  477,  28.       ä4(i.  M  555,  31.  556, 

34.  6-13.  3U,  33.  698,  23.  7U(),  30.  808,  4. 
81«,  12  8^1,  25.  835,  11.  859.  9,  1.3.  887, 

21.  37.  890,  22.  892,  9.  968,  30.  1019,  3. 
Albrecht,  II  2Ö,  37.  30.  6  38,  1.  14.3,  1.  193, 

2fi.  215,  11.  220,  42.  221,  3t5.  2(59,  12.  276, 
6,  20,  22.  279,  9,  13,  19,  22,  27.  32  f. 
280.  5,  11,  14,  20,  26.  297,  23,  27,  29, 
36,  37.  310,  21.  334.  18,  29. 
Albndil  lU  668,  84.  703,  4a  803,  81,  38. 

817.  1,  11.  818.  «a  888,  M.  880,  18. 
niedrieb  I  83,  86. 

•  Johanna  215,  12.  821,  1. 

Leopold  II  t  890,  25,  81. 

Leopold  m  741,  1,  4.  745,  1,  3.817,  1,  11. 

818,  40.  825,  16.  827,  6.  846,  15.  859  ,  23, 
26.  861,  2,  14.  864,  16.  888,  40.  8^0,  33. 
893,  1,  4  886^8,  U.  8W,  8.  946,  I.  878, 
85.  28. 


Otto  26,  38.  .36,  6.  38,  1. 

Rudolf  IV  259,  n,  13.  884.  IG^  16,  80.  89. 
87  Landi.  i.  B.  886,  8. 88  Luidv.  888^  li 
41.%  1,  6. 418,  &  448^  80^  88.  460^  lOi;  98. 
804,  4. 
Kanzler  s.  Onrk. 

Oettiugon  Olingen  Otingen  i.  bair.  Schwaben 
Grafen  353,  88.  88^  87.  648.  16.  881,  80, 

24.  81. 

Friedrieh  Landgnf  L  E.  117,  40.  1.32,  28. 
136,  12.  146,  81.  147.  13.  152,  12.  222, 
30,  34.  223,  7,  19,  22. 
Lndwie  d.  fi.  Landgimf  i.  B.  117,  40.  138, 
28.  136. 12,  27.  lIs,  8a  147,  18.  168,  19. 
881.  88,  84.  989.  80,  8t.  89B,  7,  18;  98. 
888,  6.  898,  89. 
Ln.lwig  d.  j.  393,  32.  715,  20.  22. 
Ofen  Buda  i.  Ungarn  259,  24,  30,  89. 
Ofener 

Hana  —  769,  9,  34 
OberliB  -  78»,  10.  84. 
Offmlwg  Arg.  dioe;  «.  d.  Kiaric  L  Beden  184. 
8t.  81,  88.  810,  10  f.  811,  la  818, 16.  383,  7  f. 
472,  14  f.  606,  16,  17  f.  758,  27.  &54,  28.  862, 
30,  37.  874,  10,  37.  999,  7,  11.  Jaden  184,  14. 
185,  1. 

Meister   Rat  u   Bürger  250,  23, 
Hat  2. 

Schnlth  ,  Meister  n.  Rat  184,  9,  12. 
Ma.iolf  von  -  674,  16. 
Bihellin  von  —  Johans  —  Edelkn.  351,  8. 
Eckerlin  von  —  Heintse  —  Edelkn.  361,  0. 
Rohart  Cniumt  —  der  alte  Sobnltheiae  n 

—  Edelkn.  8B0;  31. 
Ouujpieeht  tob  —  jod.  Alf.  86,  89. 
Leaif  tob     Jod.  Aig.  96,  Kl 
!  Odendorf  a.  tihein  sO.  6.  BtedunOer  669,  8a 
Offenhcini  n.  w.  Str. 
die  von  —  286,  29. 

Offweiler  Ofwilxe  w.  Baieliahofan  606,^. 
Siuaiuia  de  —  moa.  e.  Kather.  886,  89. 

Ogepnrg  s.  Augsburg. 
Ohe  —  vgL  Oche  -. 
Abeselia  PMer  —  481,  81. 

Oyssenstein  s.  OcbsensteiB. 
Oisterich  s.  Oesterreich. 
Oitlant  8.  üochtland. 
Olmatx  Olomnoenaia  OrlamüBi 
Biechof  433,  16. 
JebMUwe  888^  8.  816b  81  impenel.  «nie 
eeoeeUarias. 
prepositns   Petrus  Notar  d.  Reichskanzlei 
703,  7.  705,  20.  728,  16,81.  731,  10.  747, 
35. 

Olswilr  a.  Onchweiler. 

Olwisheia  ABolfesbeim  «6.  BraBath 

die  Ton  —  28ti.  27. 

Oos  Ose  Ose  I.  Nebenti.  der  Murg  US,  7,  40. 

152,  19.  468,  1. 
Op^to  jPpala  HenogTOn  —  Qnugnt  lo  Osgeni 

Oppenan  Noppenftwc  Noppnow  Arg.  dioe.  18.  8. 

Oberkirch  310,  13.  735,  26.  736,  10. 
Oppenheim  Oppinheim  20,  10,  13,  35.  21,  21. 

10.  28,  1.  28,  80,  88,  88.  49,  89.  66,  1.  109, 
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1088  Oppenheiin  — 

8,  11,  35  110.  1.  VM,  r.  '.»05,  8,  15,  82. 
909,  23.  982,  H2.  \m,  «,  lOH.  18. 

die  von  —  öi,  HU.  512,  88. 

Qm  66,  18.  239:  41. 

Odnto  la  -  89.  I.  8,  10,  16,  91,80, 36,  48. 
Bat  80,  3.  21. 
SehnUheiis  ?03.  20,  35.  Wo,  14. 

a.  Jungi  n  Hf-inr.  zam  — . 
Orco  i.  Itl.  Trov.  üenua 
Steffan  von  — >  790,  26. 

OrlamiMiA  s.  Olmfits. 

Uilin  s.  Jlutzig. 

Oron  Oronk  n.  ö.  Lausanne 

Rodalphus  de  —  dominus  de  ArlalcE  mile» 
164,  20,  2:^. 

Orachweilci  Ülswilr  sQ.  w.  SchlctUUdt  614,  23  f. 
Ortenaa  Mortenan  —  owa  i.  Baden  918,  2,  9.  937, 
23,  34. 

Ortenberg  Ortcmberg  j«neftit  Uynes  sü.  Offcnburg 
428.  17.  532,  881  686,  86 f.  868.  80f.  864,  41 
13  f.  989.  13. 
T«gt  410.  29.  618,  81.  i.  Utt««il«r  OoUa 

Moibon  von  —  Bittor  281,  89.  286^  7. 
Olflunuen  —  hns  sü.  w.  ErstaiB 

dner  von  —  286.  17. 
Osthofen  —  hoven  n.  ö.  Mölsheim  116,  88. 

ba^ggwvii  de  —  Uö,  25. 
Otbmenns  «.  OdansM. 
Otlant  8.  üochtUuld. 
Ottefriderich 

Clawea  —  Ritter  32,  27  scab 

Beinricb  Heinonmaa—  Herr  611,  12.  788,  34. 
Ottenhenn  eil.  w.  Offenimrg  687,  81. 

Andres  von  —  ('.2*!.  :'2. 
Otterbach  i.  Pfalz  n.  K.iiscrslaiitiTi» 

.Tckoliu  von      Edelkn.  »iai,  10. 
Otteraweiler  üttcrswilre  sü.  ö.  Zabern 

Bans  Tonbe  von  —  766^  8. 
Owener  Jegkolin  —  43fi^  90. 
Owenheim  s.  AneDbetm. 
Oxfotd  Oxoniemaii  dvHM  770^  40. 


P. 


Paderborn  l'adclbninnc  Bischof  Demhard  93,  3ö. 

Padua  Paduana  civitas  770,  40. 

Pairit  PAiia  Pecw  n.  «.  Colmar 
Cietenn«nM>ldoat«r  127,  3K. 

Abt  443,  18.  448,  fi.  491,  ft. 
Palfustrina  PencstriniiK  Risrliof  Raimnnd  Cardinal 

773,  C.  774,  :!.'>.  S7:j, 
Pamphelin  Panffdin  Fautilia  Fanpbolin 
nng.  11,  35.  12,  n. 
der  —  445,  23  mag. 

Johannes  Uans  —  2.  36.  38.  4,  7,  16  14, 
24.  437,  14  mas.  444,  6  mag. 

Pantierer  di«  —  819,  18. 
Pappenlieiiii  Tai  ]M:nhcim  i.  Daiem 

der  marachalck  von  —  902,  10,  83.  9UÜ,  ö. 


Pialz  bei  Rhein 

Pargiiy  P:irt,'iu'y  i.  Frkr.  D6p.  Vosges 

Albertinus  de  —  armiger  til,  iH,  38.  62,  1. 
Tkeobaldoa  da  —  (deiaan  Vatar)  61,  84,  88. 

nbris  a.  Pairie. 

Paria  770L  40.  887,  28.  88EL  88. 

OraMmna  —  a.  Born  Pxocaratoren. 

Parma 

Albertos  da    phlsleoa,  pnband.  a.  Tlioiiiat 

417,  l8.t42S,  6. 
CoaTMoa  da  —  baealaiiiia  a.  Thema  812, 34. 
Jobaanaa  da  —  piroeantor  a.  Thooia  819, 

S4.  4S9,  8. 
Wilhelmns  de  —  can.  s.  Potri  j.  770,  27. 
l  Parroy  Parrey  i.  Frkr.  Ct.  Lan6villo 
die  Tou  —  .026,  14. 
Pascate  Pasche  Jacob  a  —  jod.  168,  19.  170,  11. 
Paalns  get  jad.  177,  87.  178^  7,  11,  13,  19: 
Panwollin  Pavalia  Baasalin  —  48,  14  eona.  611, 

,  40. 
Pofiut  s.  Reifert 
Pehm  s.  Rohmen. 

Peyer  Johannea  dietoa  —  sammiss.  a.  Thome 

312,  87. 
Pciger 

Ebcrlin  —  26,  16  cons. 
Sifht  —  (Vatar)  10,  42. 
Sifrit  -  (8obn)  10,  42. 
Peyrct  s.  Chamb^ry. 

IPeucstrinus  s.  Palästrina. 
Fargamo  a.  Bergamo. 
P^rigord  Cardinal  von  —  346,      20,  87, 
Pcrioso  b.  Genf?  173.  33. 
Peris  8.  Pairis. 

Petit  Colin  le  -  aL  )e  Bidaat  807,  83.  308. 
8,  6  ff. 

PfaiUhfi-  her  68.»),  20,  33.  civ.  Arg. 
Pfafluuhofcn  —  hoven  n.  ö.  Ihichswciler 
Kirchherr  b.  Wangen  Hesse  von  — . 
Conradus  de  —  preb.  s.  Potri  j.  312,  44. 
QAczo  de  —  perp.  «ieatias  eccL  parr.  a.  Mar* 
tini  G35,  4.  887,  11,  14.  888,  8. 
Pfaffenlap  —  lapp 

Retschlin  —  13,  21. 

Cnntzc  —  20,  7  cons,   32,  29  scab.    48,  12 

cons.  188,  3.3.  290,  21  scab. 
Friedricli  —  civ. 'Arg    854,  II,  14.  912,3. 

932.  11.  '.'"'Ii.  5.  ' 
Johannes  lienselin  —  13,  24.  14,  88. 
Johann  —  dl.  909,  14. 
Klcinhcnselin  -   908,  20. 
Pfalz  bei  Ubein  Pfalzgrafcn  licrzögo  v.  Baiern 

313,  la  640,  81.  641,  6.  646,  81.  669,  85.  909, 
26. 

Adolf  433,  14. 
Elisabeth  8! »9,  3«. 

Bndolf  II  20,  17.  34.  22,  8.  28,  36.  49.  27. 
50,  23.  53,  36.  100,  17,  23.  101,  2.  lOa,  18. 
116, 19,  22.  131,  2.  1811,  14.  201,  1,3,  Reioha- 
Tiear.  233,  31,  39  Baichavicar  i.  £.  n.  a. 

Bnptaobt  d.  ä.  20,  17,  34.  8^  8.  28,  36.  49 , 

97.  50,  23.  53.  36.  106,  85. 109, 18.  131,  2. 

180,  14.  191,  1,  5,  20,  2G.  201,  ^T,.  42  f. 
208,  35.  233,  31.  234,  2.  240,  42.  257,  36. 
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258,  1.  282,  ir.,  23.  284,  21».  2Sr.,  1,  5,  8. 
Rflichntekr.  290.  1.  3,  14.  17.  m.  7,  11. 
898.  14,  le.  88.  808.  10.  SO*.  90.  26.  SIC, 
7.  818,  4.  819.  Sa  844,  7.  845.  28.  'Ml. 
83,  87.  363,  11.  29.  885,  14.  20.  413,  2X 
419.  84.  420.  10,  21,  28.  421,  2ö,  R  V  t  S2, 
21.  4.1«,  31.  34,  457.  27,  30.  477,  lö, 
23.  r>33,  10.  53-1,  fi.  8.  5|K,  8.  r.nl, 
&52,  7,  14  f.  29.  55;?,  3  f.  IG  ff.  äöS.  3t.  54,0, 
21,  23,  25,  30.  32.  5(51,  1.  3.  .W5,  17.  5<(7. 
29.  508,  1.  59<\  35.  5;>3,  .33.  ö'.U.  32. 
28,  31.  G:J9,  21.  689.  37.    ß'.<0,        tilM,  12. 

14.  703.  10.  13.  701.  3S.  710,  37.  711,  II, 
712,  25.  .30.  30.  71t;,  21.  718.  17,  'Jb.  ll'J, 
1,  19,  22.  7;)0,  35.  T.^il,  5.  770,  1.  778,  3ti. 
779,  3«.  780,  24.  7S1,  8,  11.  7H4,  3.  7S8, 
6.  797,  28.  7U8,  87,  89.  807,  27.  806.  9. 
818,  81,  88.  821,  16,  20^  80,  33.  909,  22. 
28,  8t.  910,  91.  912,  88.  929,  28.  931.  9. 

15,  91,  99.  958.  91  f.  32,  36.  959,  8.21,  24, 
960,  23.  963,  7.  11,  21.  9HH,  10.  Km.  1.  3. 
1005,  4.  1010,  5.  lüll,  3U.  1012,   lä.  1014. 

n.  iL',  17.  23.  1021,  25,  28.  Bnrohart  üm- 

seil  Arzt  1WJ7,  9. 
Boprecht  li.  j.  .344,  13.  }H1d.  1«.  '.l.V.i,  8,  21. 
90U,  24.  9Ö3,  7,  12,  22.  98Ö,  10.  1011,  30. 
1014,  22. 

PfstttilMMm  Ffstaul  -  Ffell«uh«iiB  Arg.  dioe.  ' 
n.  w.  Str. 

die  von  —  861,  7.  | 
Heue  von  —  Bddlm.  350,  25  \ 
Johans  von  —  611,  14. 

Johannes  de   —    preb.   iiltaris   b.  NLuk-  in 
cccl.  Arg.  34").  1>,  I 

Pfiffer  Ph.  tiwaa  —  Diener  Back.  Lamprecbt«  847. 

86.  848,  17. 
Pfilcr  PfoBte  —  15,  8. 
PÜrt  Phirt  Phyrt  i.  Ob.-Kls.  5^«,  31. 
Vogt  s.  Haf^onbach  Hcrin.  von  — • 
Hauucman  von  —  Eili  lkn.  '2'i2,  1. 
Iltinncli  von       Ji»'',  35. 
Heruiau  von  —  lUtUr,  Vogt  zu  HcinfebU'n 

2^,  20.  888,  6. 
Ulrich  Ulnaa  von  —  Ritter  215.  7.  lo 
PflMer  so  Eis..  Sandgaa  o.  Breisgaa.  221, 
5.  9»1,  ^8.  232,  3.  88.  268,  9,  18.  296.  12. 
388.  1.  14.  406.  29,  88.  414.  9,  18.  415, 
83.  416,  7.  568,  29  Landv.  L  B. 
Tiak  wn  —  jud  197.  17. 
Pfolo  Reirabolt  zft  dem  —  295,  ,37. 
PfonlMiin  FfortxiMim  i.  Baden  a.  d.  Ens  748.  9. 
960,  7.  a.  LegaUn  Hainrieh  — . 

Pfobte  ni:^'.  8,  30. 

Pfulgricsheini  Falkriegesheim  sü.  ö.  Truthtcisheiin 

die  von    -  l'Sii.  37. 

Pfollendorf  PhuUvndorf  — dotff  a.  Conatans  53 1, 28. 

Amtnao  v.  Rat  531.  31. 

Heincze  —  477,  6. 
Ph  -  vgl.  Pf 
Philcr  jud.  Arg.  46,  9. 

PJiiator  Johans  —  dv.  Spir.  381,  29,  32.  382.  2. 
4  f.  1& 

Piacenza  Placaaeia  889,  98.  890,  4. 
Pieake  s.  Piaak. 
Klgatia  Pilgrin 

oag.  —  Bittar  48.  16. 


Clawea  —  t  224,  86. 

Johans  —  221.  3.')  civ.  Arg. 
Pillicx  wo?  i.  .Savoyen  od,  Wa;idt  ?  170,  12. 
B.  Pilt  Pulte  Pftltesü".  w..Scblelt8tadt859,  1.  800,8. 
Pirna  Pim  i.  Sachsen  420,  22.  421,  3. 
Pisa  Ptt  Pysc  624,  18,  31.  9M,  6,  12. 

unser  fn"wcn  brück  zc  904,8. 
i'isek  Picsko  &u.  w.  Prag  944,  36.  945,  SO. 
PiEtoja  Pistoriensis  episc.  Remigiaa  392,  2. 
Pistoria  Nieolans  —  prcbenJ.  s.  Thome  312,  30. 

B.  Pol  s.  Paali  Graf  ?on  —  s,  Luxemburg  Owydo 

von  — . 

Polen  Polaa  König  Kaaimit  331,  17,  23. 
PoUeym  Theoderieos  —  497,  26,  28,  80. 

Pont-ii-Hoauoa  n.  Nanqr  niarduo  Pontmaia  •. 

Bar 

Pons  bellt  Trcini  i  S.ivoyen  ««LWlHUtt?  178,  26. 

Salatuiniis  jad.  173,  27. 

Porrentruy  Barnendrst  Pdt«ntr4  i.  Schweis  afl.  A. 

Beifort  fiT,,  19.  3i.->,  3».  .^01.  11.  896,  17. 
Porta  Celi  a.  Uimmelspforten. 
Porte  ob  Port-sar-Sata«?  686,  17. 
Poaaa  Posaan  Poiaaiiia 

Nioolans  Ton  —  658,  28.  83^  11.  863,  33. 
Ht;8.  14. 

Poulain  s.  Largas. 

Pra«Bioaatratens«r  s.  Himanlapfintm. 

Prag  BmfB  Präge  Präge  Proge  259,  11,  18,  25, 

33,  309,  25,  313,  7.  384.  2,  11,  19.  25,  84 
3S0,  11,  31.  3SI,  11.  22  3SC,  3.  388,  10  .  31. 
.381).  4.  8.  395,  IG,  30.  39«,  4  ,  8.  408,  38.  415. 
18,  2G.  41H,  13.  421,  18,  20.  28,  30.  36  f.  422, 
18.  27.  424  .  9  .  29.  427,  37  .  454,  33.  465,  5,  15. 
456.  24.  517,  11.  :.»S,  !if.  555,  28,  656.  7,  22, 
36.  557.  4,  «.  508,  16.  20.  597.  8,  20.  605,  89 f. 
612,  K).  -JO.  6(12.  L'l.  (K>3,  4,  IG.  664,  10.  086, 
4.  702.  26.  703,  4.  701,  3,  19,  27.  705,  1,9,17, 
26,  34  .  747,  15,  32.  750,  17,  28,36.761,8.771, 
1.  799.  20,  35.  816,  18,  29.  818,  2,  26,  38.  81», 
12,  22,  81.  867,  83.  868,  11.  969,  18,  80.  980. 
18f.  18 f.  988,  20,  25.  993,  13,  26,  37.  994,80, 
89.  096.  20  Castrum  uoram  Pragens«  388,  26. 
8.  Appollinari.s  .lohanaa  m  —  909,  8. 
domns  s.  .lacdlii 

(•imiiaii  fr.  Hcygandus  427,  11,  98.  • 
consules  424,  7,  18,  26  f. 
WAlfelin  von  —  Ritter  253,  26. 
Prag  Ersbistom  dioc  a.  Noatits 

firsbiaehof  <(&R.  3.  668.  8.  704,  8?.  706, 4,  19. 
750,  30.  751.  10.  !>7.^.  2 
Johann  752,  16,  Is  Legat.  y27,  6,  8. 
Prcdicatorcs  s.  Dominikaner. 

Praitenataio  i.  Böhmen  Kr.  Pilsen 

H«man  von  —  898,  I,  6. 
Prima  I.  Prüm 

Prinzheim  Üiuningusbeim  n.  o.  Zaberu. 

I'ifileman  von  —  26,  93,.87. 
Priol  a.  Schtttteru. 
Probast  s.  Constana. 

Proger  Hesse  —  901,  18,  1& 
Provence  38t>,  10. 

Provanzal  jnd.  170,  84,  86,  41.  171,  6,  14. 
PtOm  Ptime  Abt  691,  8. 
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PüUant  —  Regia 


Püliatil  K.  Eiifinjjcn. 
Fülle  Pallia  a.  Apoli«u. 
PfUl«r  B.  HobMibaig. 
8.  Fnlto  8.  8.  Pilt. 
Paxcbaim  s.  Bargheim. 
PoTMitril  t.  Porrentny. 

Puteo  Thcoilericus  dv.  —  ».  Horn  Procaratorcn. 
Pütteliuger  Putliugor  uog.  70'J,  8.  d. 


Q. 


Qaatzenhaim  n.  w.  Stx. 

die  TOD  —  287,  4. 
Qaek  UeiarionB  dictns  —  484,  18,  lö,  19,  98. 
I.  Quirin  s.  Kdrin  L  Lothr.  lA.  Surbarg 

Frabat  US»  M,  S7. 


R. 


Bftdandoif  Batak  —  Batan  —  Bot«nd«tf  sIl.  o. 
Pfirk 

Lndww  ton  —  Bitter,  Yogi  m  Kneiiheim 

Lotnmin  v«n  ~  Bitte  SU,  88.  668,  86. 
670»  98. 
BaftMbnig  i.  BnuHbog. 

Bamberg  n.  w.  Landau 

Eberhart  von  —  Ritter  144,  89. 
Hug  von  —  Edelkn.  144,  39. 
Werner  von  —  1K<,  8,  12,  15,  18,  22,24,29, 
34.  I  I  I,  :i,  H7. 
Bamberrilliera  Uacnbortivillate  a.  Fabri. 
Bamataia  Bammenstein  Bnine  i.  Blmthal  Ik 
Fhü^pipabarg  68,  87. 
flüüiMnan  von      Ktter,  Bürgem.  t.  BimI 

738,  36.  734,  4.  836,  6. 
Johans  —  621,  36.  623,  8. 
Peterman  von  —  Edalkn.  MS,  99. 
vgl.  Falkenslein. 
Bancea  Ranz  i.  Ct  Waadt  Bz.  Olli» 

Pnltna  Clwia  de  —  172,  2. 
BandMik  Baadeakwi  b.  Hannweiler  i.  Pfals 
Rapreeht  von  -  451,  36,  89.  898,  17. 
lUndegg  i.  Baden  w.  Ikadolfzell 

Heinrich  von  —  Voj:;t  zu  Scbafftianscn  '.)7(i,  3. 
Bappoltstein  Alt«nkastel  Rapil  —  lUpol  —  Rapolcz 
—  Bapoltz  —  Batpol  —  Roppoltetein  iji  Baaalar 
bystftm  Ruine  n.  w.  BappolUwi^iler 
der  von  —  666,  20.  889,  31.  890.  9,  11. 
die  von  —  197.  87.  166»  9»  &  886^  38. 
die  HwiwvoB  —  666k  16.  lOn^  87.  ICaS,  8, 6. 
nsg.  caa.  eooL  Arg.  jM^  88. 
Anselm  von  —  87,  7, 
Bei-.hoia  von  -  643,  34. 
Bruno  von  —  465,       478,  11.  807,  22.  866, 

26.  Wi,  2Ü,  28.  WH.  13. 
Clowclin  von  —  Ritter  478,  16. 
Heinrich  von  —  Herr  zu  Hohanaek  117, 88. 197, 

38.  132,  29.  192,  10. 
Heinricus  do  —  archidiac.  Arg.  310,  .^4. 
Hag  TOS  —  Bitter  476,  14.  6Ö6,  89,  33. 


Eng  von  —  porl  coaL  Arg.  888»  16,  91,  88b 

8^1,  1,  5.  7. 
Jobans  von  —  7,  27.  87,  7.  132,  29  d.  ä.  192, 
10.  193,  27.  250.  19  d   ii.  2tJ0.  6,  40  d.  ä. 
267,  9.  352,  41  d.  ä.  39C,  2. 
Jobane  von  —  d.  j  87,  7.  132,  ?0.  '22r,,  10, 

24.  250.  19.  465,  35.  478,  11.  508,  40. 
Ulrich  von  —  132,  30.  250,  19.465, 35.  478,11. 
bm,  28.  654,  17,  26.  836,  39.  904,  26,  88. 
Bappoltawülar  Bapoltnrilr  Boifoltaiiili«  196,91. 
ober*  Stadt  T,  87. 
obere  n.  niodore  Stadt  478,  20. 
Rateis  —  Ratersdorf  a.  Bädeiadorl 
RathsambaoMn  Batam  —  BotaanlniMn  6.  Selilattr 
Stadt 

Diebolt  von  —  194,  22. 

Dietrich  von  —  Herr  806,  3. 

Hartman  von  —  Mtlar  478,  17. 

Lätelman  von  -  Ritter  784.  96. 
Ratiapona  s.  Regent  bürg. 
Batisponensis  b.  Wasserburg. 
Bavmna  Cardinal  PUeu  988,  88.  989,  28.  lülU. 
1,  94. 

Ravensberg  s.  Berg  n.  Jülich. 

Ravensburg  liafensbnrg  i.  Wirtembg.  542,  34. 
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Barckart  —  Edetkn.  %2.  34. 

Ciawcs       pbr.  744  14. 

Cnnrat  —  Herr.  KirchherrzaBnrghciin<iöl,i)7. 

Dicbolt  -  Uitter       7,  11,  81.  491,  84.  508, 

37.  626,  22,  24. 
New  —  mon.  b.  Kathar.  886,  1. 
Schere  Scher  von  Lampertbeim 
Johans  —  Edclkn.  348,  98. 
Badiger  —  101,  81. 


dar  -  786,  18. 
Clama  —  na.  Damn  1,  14. 
Waltbar  -  8,  8. 

WMWin  -  3.  a 

Schilling  Schillingin 

ConraduB  diotuB  —  preb.  8.  Petii  j.  312,  43. 

Hedewig  —  960,  8a ' 
Schilt  Schylt  I 

Gftszlin  —  15.  2<i. 

Johana  —  484,  32  scab.  488,  12  mag.  617.  1.  ' 

642,  11  oug.  643,  38  mag.  &17.  13  mag. 

648»  88  mag.  660,  1  mag.  66^4.  724.  4. 

760;  Sl  mag.  766,  88  mag.  785,  84  mag. 

788,  20  mag.  840,  83  mag.  811,  2.  850.  24. 

27  mag.  851,  2,  .'),  7.  15  mag.  &Vi,  1,  4 

mag.  876,  27  mag.  878.  H(l  map    8H5.  .in 

mag.  !)09,  H  mag.  910.  88  mag.  !•.!<),  27 

mag.  941,  41  mag.  TOT,  ;J9  mag.  WS.  2<>. 

43  mag.  98.'i,  24  mag.  992.  11  mag.  ltJ21, 

18  ecab.  1015,  19  mag. 
Schiltigbeim  Schiiten  —  Schiltikeim  Schilt 'Og- 
haim  n.  Star, 
dia  TOB  —  886,  81. 
BSUalin  von  -  15.  88. 
Erbe  von  —  611,  8.  645,  37. 
Benaelin  von  —  447,  13.  789,  5. 
Johang  von        2G9,  4.  270.  6  mag.   27.?,  12 

mag.   292,   2.1   mag.   404.    14  mag.  411, 

14  mag. 

Sehimbel  Q6tM  von  —  U17,  29.  937.  2. 
SeUodalr  Cb&nnit  —  von  Coatasts  880,  6,  18. 
Sobirmeck  Schirmeckc  a6.  w.  HoMiaim  468,  88. 

'    Schnltheiss  496,  38. 

Schlatt  Statte  mobrara  Orta  daa.  Namena  i.  Badaa 

n.  Schweiz 
Johaiu  Ton  —  813,  38. 
Bkbart  Ton  —  >  » 
Seblattatad«  SohMs  -  Slaei — SIct — Stataatat 
87,  4.  86,  11.  87,  5.  88,  6.  88.  18.  87,  la  99. 
4.  118,  1.  190,  85.  138,  9t,  .<I3.  134.97. 146,  X^. 
147,  16,  152,  14.  154,  30.  178,  1,  20.  19.1.  27 
193,  21.  273,  36.  274.  2.  319.  30.  120.  43  321,  ( 

37.  .122.  S.  324,  28    328.  10,  M.  .129.  II.  .131. 

13.  33Ö.  19.  42Ü,  1  4r>2,  32.  Ifil,  12  f.  31,  31. 
464,  1,  8  4H6,  2.  490,  14,  Ifi.  500,  9,  11,  27 
601.  30,  36.  502,  15,  17.  29.  520,  2  52fi,  9.  555. 

I,  6.  559,  33.  5(57,  6.  569.  1  CM,  .13.  603,  11. 
60.5,  2.  616.  24,  27.  617,  10.  619,  1,  G,  16.  23. 
621,  20.  627.  21.  659,  6.  21,  25.  660,  1.x  67ü. 

38.  705,  39.  747.  39.  807.  34.  H09,  H.  810,  10. 
813,  87.  816,  9.  822,  .3-1.  «23.  21.  825,  13.  826, 
8.898,  11  L  19,  25ff.  831,  80.  888,  9.  886,  7, 
80.  88.  846,  18.  864.  28.  865,  91.  »6.  8.  878, 

II.  908,  97.  906,  19,  96,  89.  907,  Sit  90^,  1, 

14.  96^  4  968,' aa  850,  80.  988,  16.  1029.  16. 


die  TOB  —  680,  88.  617,  I,       660L  1.  888, 

86  r.  888, 33. 885,  9.  849, 31.  880, 18. 860. 8.1. 
Jaden  195,  21.  196.  '>  7,  10.  12f.  17,  981,37. 

282,  2.  1029,  1«,  21.  21.  26. 
Sturm  Petermans  hus  ze  dem  —  9(>1.  21. 
Meister  n  Ilat  18,  29,  51.  195.23.  19«,  n,  11. 

2.T0.  22.  2H1.  IG,  41).  526,  18.  668,  9,  87. 

87R,  14.  9ifi;,  22.  H*29,  19. 
Schnlthcns.  .Meister  u.  Bat  414,  17.  416^  fO. 

8.  liotzheim  .lobans  — . 
Johanniter  zn  — 

Comtbor  8.  Schnrer  Wernher  — . 

Convent  722.  30. 
OÄtxc  von  -  811,  26.  813,  .32. 
Schlinhnt  Srhöbinhut  Johans  —  335,  11. 
Srhnaitli  Siicili'  i.  Wirtbg.  w,  Scborndoif 

Wernher  von  -  101.  23. 
Scbnaidar  Jobannaa  —  98£ 
Sebnellingen  Sn.  i.  Baden  n.  w.  Haslach 
Bentze  von  —  Bdelka.  861,  12.  563,  34. 
Heinrich  von  —  niT.  Arg.  848,  89,  36.  Herr 

349.  17. 

Heinricns  de  —  A))t  von  SchnficiB  801,  1,  10. 

Wirich  von  —  Herr  M'i,  18. 
Schnersheim  Sn.  w.  Tmcbteiabaim 

die  von  —  287,  1. 
8ebn6wa1in  Snoirali  Snewiin  8n6««1in 

nng.  6.  8.  17,  83.  18,  28. 

Conrad  —  Ritter.  Bürgerro.  zu  Freibarg  509, 1 . 

Cftnrat  —  Bernlappcn  811,  25. 

Dietrich  -  Edelkn  2(>,\  .19 

Dietrich  —  im  Hof.  liittcr.  Bürgerm.  «0  Fkoi- 
burg  4i>0.  26.  491,  39.  504,  23.  657,  14. 

Hesse  —  Ritter,  Büigerm.  an  Fralbnrg  906,  88. 
Sobftbeli  jnd.  175.  4. 
8eb5be1in  nng.  906,  20. 
Scholcr  s  Schaler. 

Scholle  Ebcrlinus  dictas  —  de  Northeim  preb  s. 

Petn  j.  967,  84. 
Sch61txolin 

Jacob  —  Ritter  dl,  98. 

Jcckclin  —  Edclkn.  37,  .10. 
Schönau  ScIiAnnowc  Schönöwe  a    Rhein  sä.  6. 
Schlettstad» 

der  von  —  3H.1,  2 

Agnes  de      ran.  s  .Stcphani  1 17,  3. 

Gunther  von  -  125).  27.  31,  .18. 

Jacob  Jeckelin  von  -  Herr  352.  24.  391,  25. 

472,  12  Vogt  ZI'  Riifacli.  478,  16  .521,  31. 
Jocobus  de  —  milcs  f  115,  38. 
Rodolf  von  —  (anch  Schonegg)  gen.  Häma, 
Bdelkn.  156,  88.  859,  SO. 
Schöneck   Schftncckc   —   ckkc    Sch'mnecki'    -  - 
ecken   Schönncg  abgcg  Burg  6.  D.iniliacli  n 
Niedcrliri 'tili  538,  29 
Ebenin  von  —  gesessen  zu  Epfiche  Edclku. 
3:>0,  22 

Eberliii  von       29f».  22  scab. 

Ebcrlin  von  —  401,  16.  656,  9  m.-vg.  i'<-ii<,  :i9 

Gcswom.  d.  Münze  724,  7.  908,  24  üesworn. 

d  Mänaa.  948,  27  scab. 
Hanseler  tOB  —  2->,  15  mag.  86,  8  mag  48, 

9  cona.  64.  88.  92,  2a 
Haidoa  tob  —  II,  10. 

Johaoa  tob  -  64,  18,  22,  26,  28.  65,  14.  80, 
•  84,  97.  71,  80^  22,  30.  34.  36.  81,  88,  86. 
88;  1.  867,  88.  841,  16.  755,  1. 
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Sohöneok  —  Senne 


Reinbolt  von  —  152,  1. 
Siroant  von  —  (>46,  5.  7iÜ).  4. 
Wilhelm  von  —  G45,  31. 
8.  FinstiDgen  Barckwt  von  — . 
Scb&ne  Hointze  I02I.  7. 
SehOp  Sc'ho<:|i 

ein  juiiKi  r  —  zu  s.  .Stciihaii  4,  'A2. 
Bftrckcliii  Burckarl  —  1,  5.        2-J.   l.  20  f. 
25.  7.  17.  ist.  8,  2>        I,  21,  .H(i,  Hl,  Mi. 
11,  4,  11  i:!,  s,  L'i'.  II.  1;-,.  lij,  1  f  ;w  Iß. 
43.  17,  1».  üß,  M.  BtUer         37  awb. 
m,  86  iwl>. 
Gerhart  —  Ritter  17,  3.  43,  21 
GotM  —  Herr  12,  35.  13,  Hü. 
Hugelin  -  8,  28. 
Wilhelm  —  '2b. 
Schdppfelin  Sifrit  —  &4i  22 
Sdiotadorf  i.  WüUig.  7äS,  3i.  lb&,  12. 
Schotte 

oag.  bTI,  S6. 

Jofians  —  von  Lampeithcim,  Küeikn.  .i4!i,  37. 

rvtor  -  von  llaKenowe,  EMirn.  SSO,  3». 
Schottor  a.  äcbattern. 
Scbowenburg  t.  Sohaaenbarg. 

Sclitiher  s.  Büren. 

Scbulthcisz  Scholteisz  Scalteti  vgl.  2oili 

der  —  797,  18. 
Berlhold  -  447,  5. 
Hurchart  —  407.  1,  5.  15. 
Clavvcü  —  Herr  2.  2b. 

Conradu.s  -  portur.  s.  Petri  j.  1086,  19, 81  f. 

Hugo  ~  83H,  18  scab. 

Johaonca  —  levita  i.  PeUi  i.  312,  88.  dae. 

40,  17.  523,  12. 
Lawelinvi  —  ean.  s.  Petri  j.  Uli,  86. 
8.  Col  mar,  Mölsheim.  Waldshtit 
Schtiren  Clans  za  der  —  26,  4  cons. 
Scbnrer  Wem  her  —  Conitliitr  dtr  Jobuiiütar  an 

6chlett«Udt  722.  2ti. 
SeMttenAt«  dohter  1010,  14. 
Schattern  Schotter  Schütter  Schutfera  Schüttere 
■6.W.  Offenbnrg       28  34   1,  27.  HC,  14.  M7,  2. 
If..  H.-)5,  14.  '.Mi:),  1.1. 

Kloster  nionasterium  ord.  s    Beueduti  Ar>: 
dnic.  504,  30. 

Abt  4i:j,  12.  448.  4    Wy.  2u.   4«!,  10,  13. 
49«.  7,  y.  731.  Hn.  3M.  74'.».  28. 
a  Schnellingen  Heinricna  dt  — . 
(  oiiventualis  8.  Waldstaia  Petn»  de 
Jobannes  Priol  de  —  Notar  802,  2Ä 
Sobätze  Aberlin  -  (i67.  31. 

Schwaben  .Suevia  Swaben  Swobcii    1S4.  32  280, 
3t>.  283,  34.  031,  34  SuD,  ü.  ati«,  3«.  070,  5, 
Hauptmann  s.  Hürli  Jobant  — . 
Herzog  45(»,  24.  4'il,  5. 
Landfriedc  zu  —  3i".  .M2   t'.tlö,  12.  14,  96. 
Landvogt  832,  7.  s.  Ilubsbiirg  Hodolf  von  — . 

8  Mi'iiiicb  von  Landakron 

Barkkart  — . 
a.  Waldaee  Rodolf-Ton  — . 
8  Wirtbg.  Eberhard  von  — . 
Stiidtebond  322,  2«.  3:t8,  I.  52-;,  35.  527,  8. 
7öO,  28.  783,  6,  1».  aiH,  2,  7.  ü.>8,  12. 
H.  y68,  40.  97U,  4,  10.  'tTö,  35.  aaü,  1,  21. 
991.  19,  .r..  KXW,  3fi.  1011,  ö,Sj|.  1012.84. 
Verweaer  a.  Oork  Biacbof. 


Schwanan  Swannowe  abgeg.  Borg  b.  ISntoU  älL 
36.  27,  8.  33.  27.  34,  T,  18,  87.  S&  83,  98.  ä£ 
14,  83.  87,  2,  15.  88,  19,  S6. 

Schwarzach  SwartaA  —  oha  aft.  It.  BMtiU  KlotUir 

44,  2. 

\h\  !  t,  17,  26,  3u.  413^  8&  418;  M. 
Scbwarzbucg  Swartsbon 

Gerhard  von  —  814.  9T,  82,  86. 

Heinricns  comos  in       311,  32.  38'<,  5. 
Schwarzenberg  .Swarlzciu  --  tawarlzen  —  bwartz- 
hcm  —  Swarzenberg  n.  w.  Waldklrali  i. 
Henselin  von  —  .fnnkcr  230,  18. 
Johannes  de  —  dcc.  occl.  Arg.  40L  1.  47,  8. 

7y,  5,  8.  lU.),  23.  122,  18. 
Johans  Herr  zn  —  805,  33. 

Schwanwald  Swactswalt  817,  40.  81&  II.  188,4 
560,  81.  ,  » 

Landvögta  s.  Landenberg  Herrn,  von  — . 
8.  Maller  üötzoiaa  — . 

Pfleger  s.  Waldsbnt  Joh.  Sohalth. 
Schwiz  Switz  279,  26. 
Benltoti  a.  SehidtliaiaB. 
Seckiii^ren  s  S&cking8D. 
Seckh  ju.l  H»7,  18. 
Segaoowe  b.  Signau. 
Seger  8.  Büblertbal. 
Sebselsbeim  s.  8&s8olaheiiiL 
Scyer  Lawelin  —  895,  87. 
Seiler  Scylcr 

Banneman  —  890^  81. 887,  1&  491,87.577. 

21.  794,  11. 
Hameman  —  an  Steinatroflae  971.  6. 

Selbarh  Hilbach  i.  Baden  n.  Gernsbach 

Heinrich  von      Herr  247,  11. 

Otto  von  —  Rittor  778,  87.  779,  86. 
Seier  Rftdin  —  811,  2& 
Seligman  nng.  18,  85. 
Scllose  Burcart  —  577,  81.  578,  7. 
Sclmchtti  Sclmclcrin 

d'e  —  jud.  Arg.  95,  17. 

Jeckeiinua  —  jnd.  Arg.  45,  18.  95,  i&. 

Uannekint  —  jad.  Arg.  96,  16. 
Sels  Sdüa  Sola  Selaa  Saliae  Sdtz  Selze  aO.  «. 
Weiaaenlnirg  357,  34.  868,  2,  9.  32,  86.  3&0, 
2,  18,  34.  360,  ö.  3Ö1,  7.  11,  13,  35.  40.  362, 

13,  16,  37  363.  8,  16,  22,  25.  3^9,  13.  466,  3. 
528,  15f.  21,  24,  26,  28.  529,  2,  11.  531,  18. 
21,  3.3.  533,  2.  0.  11,  14,  19.  634,  12  .538,  83. 
.53»,  1.  5(5»,  2.  liUl.  3  5,  iW,  12.  3.  747 
38  809,  9.  810.  12.  i»,>il,  31.  9üJ,  1 1  903,  7. 
921,  18,  31.  9:)y,  32,  \)HH,  16. 

die  von  —  551,  31.  810,  49. 
BSifar  814,  88. 

Kloatar  Abt  314,  23.  443,  10,  39.  988l  18. 

Friedrieh  612,  1  f.  9,  12. 
Dyetschin  Kuntcu.in  von  —  310,  17. 
Selz  die  —  1  Nubeuliuss  der  Saaer  56,  20.  61, 

14.  2  )  ^  !3,  36.  118,  6,  89.  iSS,  18.880^85. 
Senfüeben  Senftolaban 

Albreeht  -  896,  85.  477,  8. 
Peter  -  477,  4  " 
■Sems  6.  Siena. 

8.  Bncbegg. 
a.  Mänaiqgeii. 
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Sennheim  —  Speokemesaer 


Sennheim  S«ii  —  Senneheim  im  U.-ueler  Bistam  i 
0.  Thann  231,  2i».  31.  232,  3.  ;W5,  1,  &.  14.638.37. 
Johannes  de  —  prior  CameliUram  Arg.  887tl!9. 
Sept  8«pto  i.  Ob.-Els.  lö.  w.  Uiningflo 
Bauuidi  der  V«gt  vm  «•  tB6,  Ifli 

Serbwiuia  ob  s  Swiri»  flardiw  (8oplii»)7  ipin. 
Jobannea  19,  18. 

Serrols  Cerrola  Arnold  von  —  gen.  der  En-  i 

pri«ster  &»,  16,  17.  526,  ä5.  27.  591.  17,  20.  I 
532,  6.  9,  IB.  Ml,  «8,  86,  48.        14.  5M,  8ft. 

688,  89.  j 

StNBhaim  Johannes  —  48.  21  cona. 
S«tmen  der  —  Berg  i.  d  Alpen,  ob  Sepümer?218, 

Sew«n  n.  w.  MMWiflnatw 

dk  gaMÜM  vf  dm  mdn  —  485,  16. 

Sewor  HeiniM  —  960,  90l 

Sy  8.  Scey. 

Sjblin  jud.  Arg.  95,  19. 

SioilieD  CecUie  m  a.  BnuioMliwwg. 

*.  DMitteUaiidTiNdiiek  U. 

Bioke  Sick  in  Sycktlia  BfOlCM  8|SM 

ung.  1;>5,  3b. 
ang.  d.  ä.  6,  22. 

ung.  d.  j.  (i.  'i2  Peter  desBeii  Knecht  <>,  32. 
nng.  Oesworn.  li.  Miuize  tibi,  2  .  908,  25. 
Kathar'na  —  mon.  ■.  Katbar.  886,  32. 
EbeUn  -  791,  36. 
Ilenselin  —  10,  14. 
Johans  —  Herr,  d.  ä.  11,  3,  7. 
Johans  —  Ueir,  d.  j.  10,  1. 
Bickingcn  Syckingan  B.  6.  BMtlaa 
Ebcrhart  von  —  206,  34. 
Eberhart  Zülle  Zolle  von  — 709,  5.  781.  19,  31. 

792,  2.  798,  28,  32,  36.  821,  1. 
Hanneman  QAIer  von  —  917,  28.  937, 1,  34. 

961,  27. 
Johans  von  —  206,  38. 
Beinhart  von  —  gen.  der  WdN«  Bdelkn.  961, 

14,  16,  34,  87. 
Beinhart  Hofwart  von  —  906»  14,  18^  95^  85, 
38.  20i,  SO,  36,  43.  205,  6,  U,  19^  941t  906, 
1,  6,  10,  21,  24^  30,  33,  4a 
Bydeler  Johwuut  dktaa  —  viemtob.  a.  ThoiM 

319,  82. 
BtegeUwiiB  ■.  Sigolih  — . 
Siena  Sonis  ß28,  20,  38.  029.  11,  31. 
Siferlin  der  soldeuer  14,  39.  17,  11. 
Svfrit  Cftntze  —  BdaUcB.  886,  1.  f  887,  87. 
Sigbotta  Sygebotte 

nng.  177,  25.  231,  28.  986,  80. 
Cantze  —  431,  2t. 
Sygellns  Jeckelin  919,  21.  920,  11.  941,  4 

Bignau  Segen  —  Sigea  —  BjfMMnra  BiagOT' 
nouwa  i.  Ct.  Bern 
Bertholdas  de  —  rector  ecci.  in  Nämbarg 
ConaUuBO.  dioe.  187,  86.  cao.  eocL  Arg.  144, 
89.  88.  146i,  8. 
IbttUM  vm  -486,81.486,  6, 9. 480, 87. 497. 

96,  80.  794,  18. 
Ulrich  von  —  prepos.  eccI.  Arg.  112,  32. 116, 
12.  125,  5,  38.  la,  11.  129,  6.  131,  11. 
n?,  21.  144,  22,  2ü.  145,  1,  7,  11.  186,  16. 
äigolsbeim  Siegelaheiia  n.  w.  Colmar  869,  18. 


Silbach  8  Selbach. 

Silvia  Jobannes  de  —  dee.  eool.  s.  AgikoU  Anh 
aioneniia  813.  35.  878»  97.  885^  9&  968^ 

Simmnnt  der  jaden  löffer  178,  9. 
Simnnt  Symont  16,  22.  351,  28. 

Sindelsbcrg  —  perg  att.  Zalwni  KaiataiiD  aa  — 

443.  8.  448,  16. 
SiiilcT6gIin  8iin6g*liii  die  —  1010,  11.  1011, 88. 

Sintzhe  Nicolaas  —  can.  s  Pctri  j.  770.  27. 
Sinzig  Synczge  i.  Rbeinpr.  ü.  Ahrweiler  784,  34. 
Sipplingen  Cippelingen  n.  w.  Überlingen 

Heinrich  von  —  Comibor  sa  Ulm  a.  Donau- 
wörth 109,  1. 
Sytze  meister  —  der  aoiit  678»  86. 
Syxes  8.  Syckes. 
Sl  —  vgl.  Sehl  — . 
Sl&f  Cftntzelin  «67,  84. 
SloBilMtg  i.  Jm»?  660,  14. 
Smalenstoin  Conrad  von  —  606»  17. 
Smelr  Henaelio  —  477,  7. 
flnariaada  Ulla  -  Jod.  178,  4. 
BmidtBi 

HeJniieoa  Hdntienum  —  can.  s.  Arbug  G8.3, 
18.  727.  1. 

Johannes  —  Chorpfaffe  im  Münster  7,  21. 

Clans  —  von  Bolleshurst  950,  17. 
Henselin  —  950.  18. 
Johaaa  —  d.  a.  950,  17L 
Sb  —  fgL  B^  — . 

9mck»  Johauaa  dtetoa  —  otuu  a.  Ailiaf.  688, 
14.  728,  86. 

Sneite  s.  Schnaith. 
SneUeman  e.  Kberaheim. 
Snewlia  s.  8oIiii6weliB. 

Snydeloch  SnyttcWcli 

Conrad  —  Ritter  .Ö5H,  Ab.  .VJI.  M,  M).').  33. 
Soider  Schnider 

Clans  —  26,  11  cons.  92,  30.  18H,  35.  195, 
9.  230.  G,  35,  42  f.  256,  19.  257,  22.  270. 
4  scab.  423,  19.  431,  36.  449,  89.  483,  16. 
503,  29.  baS,  7.  884,  B, 
Eng  —  26,  11. 
Sobernheim  a.  Rhein  sü.  w.  Kreuznach  49,  83. 
234.  10. 

Soiasons  Sneesen  Saeiaionenaia  comes  a.  Coocy. 
Soll . . .  Jaoob  aa  —  86,  90  «aaa. 

Solothnm  Solotern  Solottem  166,  11,  14.  919, 

28.  514,  81.  617,  18.  898,  37. 
Somerwonen  Ebirhart  Hatolt  s6  daa  —  OOOi,  94 

civ.  Magont  601,  18,  28. 
Sooata«  jnd.  166,  84. 

Born  anf  SaTdinlan  Sonanaia  apiaa.  Aiaaldiu 

889,  9. 

Sorren  s.  Zorn. 

SpachbrAcken  Spachbrücken  aiL  w.  Dieburg  i. 

Beaien  Hermen  von  —  469,  8. 
Spanhainfi  a.  lE^ponhaiiB. 
Spanner 

Hug  -  844,  2. 

Hugo  dictns  —  de  Manrimonasterio,  can.  s. 

Thom.  308.  25,  29,  34 

Speckemesser  Jobaoe  —  Ffafle  361,  82. 
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Speyer  Spier  Spir  Spire  Spyre  20,  10,  12,  31  21, 
21.  22.  10,  31.  28.  20,  H7.  48,  fi.  11^.  29.  50. 
24.  56,  I.  73,  M.  79,  2-  81,  29,  H7.  82.  7.  83, 

37.  ai,  15,  32,  35.  85,  34.  93,  U.  UW,  25.  104, 
1,  20,  22.  106,  18.  24.  109.  8,  11.  110,  1.  131, 

s,  86. 141.  ib.  ua,  &  11.  m,  21.  aa.  157,  la, 
17,  M.  in.  a  190. ».  ns,  4.  M.  ae.  «7, 7, 

88.  208,  1,  7,  18.  984,  43.  8}»,  14,  SO.  S37,  8. 
941.  8.  M%  88.  877.  8.  990,  1.3.  291.  8.  ISff. 
20  f.  841.  1.  401,  2.S,  .TO.  42fl.  22.  432,  1».  507, 
3t),  32.  510,   17.  613.  1.  514.  2(!,  30.  516,  13. 

38.  5;«,  17.  .^.^1,  3.^f.  5Ö3.  11,  16.  5G().  2.\.  589, 
1.  59«.  m  614.  23.  fili».  12.  628,  11.  674.  17. 
703,  42.  711,  34.  712,  2o,  96.  71^  1&  719,  11. 
726,  14.  1032,  1.  1035,  28. 

die  Ton  —  53,  39  bh.  1.  239,  15,  31.  291. 
83,  8b.  346,  13.  392,  21,  23.  401,  24,  28, 

88.  418,  89.  419.  15.  ÖU,  33,  41.  519,  38. 
618,  6b  688.  8.  668.  18.  698,  18.  674.  18. 
680,  8.  694,  19,  19.  718,  8,  6,  9,  97,  36. 
713,  4.  718,  -26.  719.  191.  796,  19,  81,  84. 

Juden  62.  10.  240,  42. 

Bargbami  734.  35.  1001,  10  f; 

Judengassc  381.  40. 

Dui  <:t  r  -JM.  7.  C9  l.  IC  f.  702,  2. 

BttrgennAÜUr  n.  Bat  419,  11.  702,  9.  1038, 

4.  1066,  81.  t.  KooltM  Hu  — . 
Brt  196,  1,  8.  990,  9,  11  881,  87,  88.  4S0, 

89.  G88,  8.  698,  BS. 

Bat  a.  Bürger  233,  89,  86.  881^  6.  MO,  18, 

40.  249,  15.  510,  8a 
StsJUchrcibcr  Conrad  460.  1. 
Cathcdrale  968,  24. 

Domprobst  s.  Kirkel  Konrad  von—. 
Deatachhemn  Comthor  206,  89. 

a.  Kicwailer  Wilhelm  von  ~. 
JftMb  von  —  iod.  647,  16, 
1.  Dilliagw. 
Spever  Bistam  civitas  et  dioc.  874,  5. 

Bischof  22,  31.  49,  35.  55.  1.  205,  3.  234,  12. 
984,   39.  313.  10.  »46.  17.  386,  89.  409, 
22.  559.  26.  692,  2ß.  703,  41. 
Adolf  9GG.  2.  973,  h.  1012.  17. 
Gerhard  »3,  35.  109,  17.  131,  2.  195,  33. 

234,  42.  318,  7.  36 J,  33.  362,  1.  368,  12. 
UmoMslit  647,  8,  12.  556, 19,.  28.  669,  83. 
bm  1.  665.  39.  589,  7.  607,  7,  11.  606, 
I,  8.  634,  91,  88.  686,  1.  640,  88.  641, 
86.  710,  88,  84.  718.  80,  83,  38;  718,  17, 
19.  719,  10,  13. 
Wolram  75,  15,  21,  86 
Pfleger  s.  Trier  Erzb.  Baldain 
SpeyergftaSpir— Spiregaow«  —  kowo  5ö,lt>.239.40. 

Pflagar  n.  LiektooMig  Johann  von—. 
Spandar 

NmoUtu  —  prepoa.  s.  Thome  261,  18,  86. 
262.  40.  263,  11.  264,  18.  266,  5.  '298,  23, 
26.  312,  24.  337,  17.  3.76,  9.  3i;8.  2.1  27, 
83.  369,  7.  382,  25.  416,  26,  28.  424,  1. 
438,  15.  494,  7.  519,  8.  523,  10.  524.  13. 
576,  22.  653.  3  688.  8,  35, 
B«iaboU  —  ö,  8.  81.  941,  42  scab.  986,  6. 
SpMbmg  Spakaabwg  b.  Barr 

Harr  m  —  t.  Dicke  Walthar  von  dar  — . 
Spattenagal  nng.  679,  7,  9. 
Spiea  Heinrioh  —  Bclwriftiar  sa  Tbaaa  886,  11. 
Spin  i.  Spajar. 


Sponheim  Spaa  —  flpahanheia  w.  Kvaamaeh 

Grafen 

Heinrich  781,  13.  821,  Sl.  1014,  84.  1096,  9. 
Mechthild  Baden. 

Walran  867,  86,  88.  SOI,  St,  89.  BIS.  9. 

I  783,  99. 

Sporer  Jobaas  —  36,  14  cons. 
I  Sp6r)in 

a48,  14  oona. 
dieln  -  114,  89.  8U 
Springer  Merkelinot  dictoa  —  pml»,  attaria  a. 

'     VincencU  in  eocl.  Arg.  993,  2. 

j  Spring  iu  das  g6t  Anwtt  —  160^  91,  89,  86. 

I      161,  2,  4,  6. 

SroaBBMir  Hloofana  —  966^  19. 

Staekmatt  Stackematte  abgeg.  i.  Badaa  h.  ZuMi* 
haaeen  n.  Sinaheim  534.  7,  16. 

Stagno  8.  Rom  Kanxlei, 

Stahel  Symont  —  von  Weathofen  Edelkn.  836,  1. 
t  887,  87. 

Stahaler  nn;;.  n77  ,  24.  578,  4. 
Stalbofen  s-  ätullh  -. 
Starooler  Stamler  .Staniineler 

ung.  677,  2Ü.  678,  2. 

HetatM  —  577,  21. 

Haaianaa  —  Tut  o.  Scbnlth.  so  Ksyam- 
barg  1098,  4,  8. 

Stange 

Berthold  —  von  HAtuburg,  Herr  539,  25. 

Friedrich  —  447,  15. 

Denselin  -  577,  17,  36. 

Johans  —  Edelkn.  352,  33. 

Mibelong  —  Bitter  349,  10.  869,  84,  36. 
Statt 

Claus  -  811,  27. 

Bödolf  —  Bitter  811,  26. 
Staufen  StOffen  sü.  w.  Freibarg 

GAtze  von  —  Ritter  71,  8,  10. 

GAtze  von  —  Junker  805,  2.  806,  3. 

Ulrich  WalUiar  «on  —  Herr  806,  1. 
Staufenberg  StAfliB — StoviinlNiS  tt.  6.  Olinbug 

die  Ton  —  860,  19. 

Brünlin  Ton  —  645,  10. 

WemhoniB  de  —  f  HG,  2 

Hnmbel  von  —  852,  21.  448,  34. 
Burckart  —  808,  4. 

Stolle  von  — 
BerhtoU  —  Edelkn.  351,  7. 
Conrad  —  Edelkn.  38.  39.  351,  7. 
Steoke  s.  Haina. 
StallaaTelt  a.  Stepbansfeld. 
Steiermark  Stair  Stejrm  Stire  Stiria  Styir  Styr 

Hacrtga  a.  OaalatraidL 
SUin  L  Bglw.  fnadMtdm 

Endres  vom  — >  1019,  18. 
Steinach  Steinaach  i.  Baden  w.  Haalaah 

8.  Hclmstadt  Bfiphe  von  — . 
Steinbach  im  Baseler  Bistam  i.  Ok-Bla.  ü. 

w.  Sennheim  231,  29,  31. 
Stainbadi  i.  Badwi  b.  BOhl  168,  18.  775,  93,  84. 

die  Ton  —  764,  7. 

Steinbrunn  Steinenbum  —  bamen  n.  5.  Altkircb 
Paul  von  —  709,  8.  821,  8. 

Stainmar  ong.  48,  88  oona. 
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Stoinstraxe  Str.  Oerll.  ! 

Obrcht  an  der  -  864,  87.  431,  2S. 
Stcm[ifclin  • 

nng.  925,  37.  ' 

Jobannes  —  4,  3.  | 
Stendal  8M,  18,  86.  i 
Stephanafeld  Staffasvelt  Stefafelt  sü.  Braanth  1 

der  Iteiater  von  -  4i9,  28  448,  20.  | 
8.  Stcryen  (b  Bclfori  ?)  1'J'J.  34.  i 
Sternenberg  Johannes  diotos  —  can.  s.  Axbog- 

689,  13.186,  36. 
Sternenfela  Stonenfiftb  L  Wirtltg.  a  6.  Itanlbioiiii 

Lndewig  von  —  7B1.  18. 
Stettin  Stettino  Stetynensis 

Henog  4ö3,  lä.  8ö2.  »1. 
Stevan  34S,  19. 
Stil!  Stille  w  Mölsheim 

Hciuiich  von  —  Edelkn.  3öO,  21). 

Hcnselin  von  —  Edelkn.  860.  40. 

Hng  von  —  071.  7. 

Joliuns  von  —  Herr  Uli,  37.  611,  4.  789,  4.  \ 

I'etor  von  —  Herr  98ü,  41. 

Wilhelm  von  —  15,  10. 
SUvinstor  Clans  —  257,  19.  j 
Stockach  n.  w.  Constauz  218,  12  | 
Stftffo  Honselin  zftm  —  611,  11, 
Stoffeln  Hoben  —  b.  Binningen  i.  Baden 

Peter  von  —  Bitter  Comtlmr  des  Dentseh- 
Ordens  in  Hitxkircb  879,  16. 
Stöffen  8  Staufen. 

Stoherlin  Hcuricos  —  ofBeialiaouie  A^.  187,3, 88. 
Stolle  a.  Stenfenberg. 

Stollhofen  Stalhofen  St&lhoven  sfi.  w.  Baateitt 

217,  H!).  L>18,  11.  •-•(>  (U2.  31  771».  3H.  781,  14, 
2:5.  7'.i7,  L'j,  27.  020,  H3  821.  M.  s  Fellftr. 

Stöltzelin  Rftlin  —  l'JI,  37. 

StAmnnt  ob  ^nvan«  i.  Frkr.  /.t  Montb61iai-d 

467,  41. 
Steps  s  Obrigheim 
Sl&r  C&ntse  —  Uerr  UM,  3. 
Stdrekelin  Wemlin  —  644,  19. 
Sttaaer  ITug  —  8,  16.  19. 

Stotzheim  u  w.  lienfeld  collecta  in  —  ll.i,  35. 
Slrassberg  Stnibaig  Raine  b.  Bettlneb  «.  Solo* 
thom 

Imber  Inuner  von  —  Graf  979,  16.  416,  T. 

Strassbnr};  Arj'cnlinn  Slr.ics  Stracss  — 
Strays  —  Straiü.s  -  Sira.s  .Str'i-ss  —  Strasz  — 
Stratz  —  Straas  —  Straz  —  StriV/.  —  Slrftz 
—  Strazze  —  Stros  —  Strozburg  —  buicb  — 
bftrg  —  bargh  —  bnrk  —  paig  —  pftrg 
Oertliehkeiten 

Almende  1045.  6,  8,  11.  13,  15,  18. 

8.  .\ndre8  stege  d'db,  6  f.  '; 

Harfftsscn  zft  den  —  IS«,  22. 

Bischofs  hof  des  —  2(i'),  16. 

Byschoffbürgtor  '.KJl,  38. 

lilcyhns  5,  3(j 

Bilge  zft  dem  —  447,  23. 

Brftch  daz  -  1»01,  38. 

Braderhof  444,  2(V 

Bftlach  des  von  —  hof  966,  80. 

Borggmben  098,  23. 


BazggniBB  liofe  eine  —  946,  40.  947,  9. 
948,  90. 

KalbeigUM  809,  la.Uülnbeim  Walthat  von  — . 

s.  Winterthar. 

Kannengiesser  des  —  bns  178,  b. 

Kanfhans  897,  1,  8.  10.  25^  88,  37.  408,  41. 
498,  84  706,  18.  1041,  13,  16,  81,  98^  89, 
33,  34,  87.  1047,  88,  84.  1048;  10,  18^  88. 
in.il,  17. 

Kvt)i;ri:  ilf.'-  von    ■  hof  745.  13. 

KlcUcii  ilcz       hof  3,  5.  5,  2Ü,  86.  14,  17. 
>    htis  I.  18. 

Cnitenowe  577.  27. 

Curia  <  pis.  ii]i.Hlis  13.i,  21.  yiK?,  <!• 

s.  Domaii  trinkstube  zu  —  2,  3.  12,  2i). 

Dorfman  bi  dem  —  401,  6. 

Tnrn  der  nnwe  —  679,  6. 

Tiitscbcn  herren  wiher  der  —  146,  SS,  SS. 

Gloggner  ort  13,  3. 

Ofoatoin  26,  13,  19. 

Orftnn  Werde  earie  zft  dorn  —  696,  9t. 
Haiwart  18  dem  —  gegen  der  balitdiMn  Aber 

178,  3 

Hegcne  zu  dem  —  857,  18. 

Hcriiikburnen  lniB,  23. 

Hohen  Sh^'o  2.  31,  33.  3,  2.  8,  31. 

Bolwißt  ui  <U  in  —  1014,  4. 1016,  89.  a.  Beb» 

stofk  (Jlawes  — . 
Jadungasse  1.  18.  3,  14.  178,  5.  337,  10. 
Jadenkirchhof  fil8,  !»  .<W2,  1,  IC. 
Judenschale  882.  2. 

L6t,elin  triockeetabe  zt  dem  alten  —  586,  14. 
Uavromonaaterio  muria  mMiaaterii  de  —  lOiG, 

20 

Hetzig  586,  14. 

B.  Ili<äels  b&hel  908,  84. 

8.  Michels  capelt  909.  36. 

Mi.nen  zft  dem  -  178,  10.  401.  6. 

MfiLstoin  trinckstubc  zu  dem  —  4.  8. 

H<indcrkin<;rn  (.luia  laiionicalia  nag.  Ctonidi 
de  —  can.  Basil.  379,  30. 

UänsttTgasse  8,  9.  978,  14  «.  Babalbok  Ben- 
Belm  — . 

Naembnrg  hof  der  eptye  s6  —  888.  Ii,  9B9, 

2«>.  273,  4. 

Pfalz  190.  33.  210,  lä  .'i27.  27.  .WS,  28  577, 
Hl.  791,  19.  858,  12.  874,  18,  26.  1034,  13. 
die  alte  -  889,  6,  80. 

Begenaheim  trinekatohe  zu  dem  von  — '  9, 18. 

ringmare  23,  87. 94, 16.  145, 8a  1061,  II,  14. 

Kyplins  orte  11,  2. 

UüsehAm  i^essclin  401,  5. 

HoH.seniarket  H.  40.  19,  8,  80.  14,  91.  178, 10. 

SaUzhol  ;»7,  37. 

Scharhitzbarnen  doinu«  zii       -171t,  .'^8. 
Üchritlen  stiibc  zfi  dem       42s,  u;. 
Schinthus  584,  1. 

Steinst  rassc  305.  2i).  s.  Seiler  Uanseman  — . 

Stahe  an  der  -  488,  81. 
stoghns  2iM.  26,  28.  34. 
S&sscn  Ihigliii  —  hus  7ö4,  26. 
Dcbenbeim  des  bof  von  —  1,  19. 
«agenem  rnder  —  677,  86. 
Wiamereket  106^  2. 
wissor  tarn  909,  33. 
zolhus  3*3,  12. 
zolkelre  383,  10.  706,  16. 
Tgl.  anter  Comtoveln,  Stiftern*  Biatam. 
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imanmeist«  r 

8.  Arge  Heinrich  — . 

8  Bot&cholt  Johans  — . 

ft.  Kanzler  Johant  — . 

1,  Xitehgasfte  Hermait  -1  ^. 

9.  Krminvr  BUia  — . 

■.  Kanagal  Johaoa  — . 
B.  Twingw  Boiekwt 
>.  fShtßn  Peter  — . 
I.  Fribarger  Jacob  — . 

Oyre  Heinrich  — . 
8   Il.uis  Philippes  — . 
s.  Hell  man  Johans  — , 
8    ]\Inrit7.ehr im  Johuw  — . 
8.  Mull« T  <  'inirat  -. 
8.  MiiuJolslu'im  .Toh.inK  von  — . 
8.  HoBcnbar^  Johana  ta  — . 
s.  Schalg  Obrcht 
t.  Swmrber  Peter  — . 
•.  Wilhelm  OAtm  — . 
Bq  rggrafenamt  128.  «.  7)i2,  l.'».  hki.  fi.  mit 
Barggraf  98,  f».  7.  2H'<.  2ii.  »)74,  1,  4.  ;t4»,  lü. 
a.  Hcrswin  Hiuis 
•.  Ut'ilnhcim  Joliuns  von  — . 

8.  Rebestock  Mt-tzel  — . 

s.  Reinb6idclin  Rcinbolt  — . 
constarcl  constofcl  94.  40.  230,  9.  286,  25, 
28,  31.  286,  6.  669,  37.  867,  10.  Gl»,  30. 
«20,  2.  1039,  la  1051.  9«. 

afta  Btppanantze  789,  1. 

ifim  Bnefe  412.  8.  78».  19. 

in  Kalbesgassc  1051.  m 

m  8.  Thoman  231,  ^H.  442,  H.  417,  23.  78U, 
ß.  1(»M.  3t. 

im  Oirszcn  2:W,  20.  22   IO.tI,  31. 

vom  Ilolicnstcpp  Iii',  7. 

am  Holwige  231,  10  1. 

am  Holwigo  zum  jiingrii  s.  Peter  448,  13. 

am  Holzmerckcte  230.  20,  21. 

s6bi  Hölstein  2:^i,  18.  442,  7.  IW,  15. 

Tor  dem  Münster  230,  16.  7^0,  13.  1061, 89. 

zb  8.  Niclaase  831,  1.  1061,  % 

»a  der  Obenutaane  881.  39.  1061,  36. 

sl  e.  Prter  890,  14.  1061,  28. 

in  S^ettoigMae  83t,  8.  1061,  33. 

von  8.  Stophia  448,  96. 

constaveler  881.  7.  8|7,  16.  886,  29,  36.  28ß, 

9.  718.  1.  • 

Consta velcrmcisf  er  2W.  9  231,  Iß.  285,  31  f 
286,  7.  10.  1033,  14.  1037,  28.  1038,  2,  6, 
14.  1069,  88,  Sl. 

eonsnle;:  s.  Anlv  iptl  Ilcnaelin  — . 
8.  Apotcckc  Job.  lu  der  — . 
8.  RaMesze  Dlficli  — . 

8.  Berlin. 

a.  Billcr  Bnrchart  — . 

8  Bischof  Johans  — , 

s.  Blf^menowe  Johau  — . 

s  Ifaman  Johans  — , 

8  Kanne  Eblin  zn  der  — . 

8.  Carriclicr  Jacob  — . 

f.  Kcnzingen  Otto  von  — . 

a.  Kleiaberre  Johans  — . 
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B.  Henner  Norde winua  — . 

a.  Yaellin  Wilhclmus  — . 

a.  Muaeler  NycoUoa 

a.  Man. 

a.  Bebaalook  Fatroa  — . 

s.  SmidaUn  Haintiemaa  — . 

s.  Snocke  Jobana  — . 

8.  Stcmenberg  Johans  — . 

s.  Swarber  Pelina  — . 

s.  Waltenhoim  Eberlinus  de  — . 
capitnlum  474,  38.  475,  11.  38.  6a'J,  10,17.26. 

37  f.  686,  12.  726,  81.  727,  1,  16,  26  (.  36. 
conventna  322,  10. 
converBi  727.  21. 

eoatodie  officiam  6S5|,  9,  14,  16.  eostoa  a. 

Swarber  Petma 
exeqoiariiu  729,  18. 
]«fita  475,  80. 

688^  11.  684,  4,  6,  11,  32,  43. 

,   443,  26,  87.  448,  9.  475,  20,  22, 

Xvt.  Aie,  1.  683,  11,  20,  35.  684,  15, 19, 
99,  94»  97,  80^  85,  41.  685^  1  £  5.  797,  14, 


80,  32.  34,  86.  7S8,  8,  10,  96^491798^91 

88»  30,  33r. 

a.  Delphini  Syfridna  — . 

Jehannea  475,  II. 

a.  Herswin  Siegfridns  — . 

Sifridus  rj^3,  l'.  tJR.^,  8.  11. 
preposilus  et  capitulum  294,  9.  476,  9,  \h, 

684,  1,  K.  12   727,  41,  48.  798^  16.  799, 

10.  .38,  42.  730,  7. 
prior  NicolaoB  322,  10. 

8.  Roaheim  Job.  da  — . 
procarator  729,  23. 
aoolaiaa  475,  80. 
B.  Angaatiol  oidiaia  baramitanun  domu  a. 
nu  A.  827,  91.  1081,  88,  86. 
Oartliebkaa  986,  9,  99. 
«onTantna  837, 26. 
leetor  Franciacna  827,  27. 

8.  Freiburg  Rud.  de  — . 

s.  Sch&ffoUheim  Joh.  de  — . 
prior  .Tohannea  827,  26. 
a.  Aaralia  acdaiia  796,  28. 
Carmalltarkloatar  ocdiaia  b.  Marie^ 
monta  CanMB  donoa  a.  a.  A.  79,  99.  897. 
21. 

fabrica  72,  81. 

conventualis  B.  Canibna  II  ermann  na  da 

lector  8.  Hildesheim  Joh.  de 

prior  8.  Gluwel  Joh.  de  — . 
B.  Sennhcim  Job.  da 

prior  et  fratrea  72,  25. 
Battalavdan  wüiiaa  mendkiantea  777,  36. 
a.  Katberina  nonaateriam  ord-  a.  Angaatmi 

e.  m.  A.  774.  12.  842,  16,  38.  886,  ».  888, 

13,  15.  953,  24. 

moniales  domine 773,  7.  842,  7.  873,  28.953,25. 
s.  Antvogel  Nesa  — . 
B.  Karggraf  Katharina  n.  ndta  — . 
8.  Büsaencrin  Elihaln'th  u.  Greda  — . 
8.  CfinczelerinKatharinaXlara  u.  Sopbia  — 
s.  Eratein  Clara,  Ciaraa. WandidaiAdMd«—. 
8  Virnkom  Anna  — . 
s.  HüwemeBserin  Anna  — . 
8.  Lnmbardi  Ellletmdia  — . 
•.  Ilatzenbeim  Sasanna  da  — . 
8.  MAlnlMifli  M*M  de  — . 
e.  (MhMÜaK  flaaana  da  — . 
a>  BfltMwltf  Asm  v«  Htaa~ 
a.  Seke  Katharina  — . 

8.  Wilhelm  Anna  — . 

s  Wintcrlhnr  \ntia  de  — . 

piionta.!  et  conventus  773,  II.  842,  23, 

snbprioriaaa  a  Büfiseucrin  Clara  — . 
a.  Katharina  Capelle  138,  22,  33. 
DaotBchhetren  Tutaoben  Toaehen  berran 

145,  20,  38,  86.  146,  9,  4,  7.  448,  18. 

Comthnr  u.  Content  145  ,  28. 
Dominikaner  198,  10.  260,  29.  490.  2,  4. 

77  f.  7.  l(>  f.  774,  8.  897,  90.  961,  801  86. 

Kloster  198,  19. 

r<,nventuB  337.  22.  389.  36.  390,  2f.  40. 
fratres  conventnalos  389.  27.  880,  14,  17,  21, 

24,  27.  31  ff.  391.  7.  989,  86. 

8.  KAlbelin  Dietrich  — . 

8.  Dambacb  Joh.  de  — . 

a.  Eiehstidt  Fridericaa  da  — . 

8.  Gtoatain  Petma  da  — . 

a,  a.  Marlin  Bodolf  fon  ^ 
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Bist  Jofc.  an  dmn  — . 

fratroB  et  aororu  389,  31. 

magister  8.  Efrin^en  Johannet  d« 

prior         2l^        T7H.  :iü 
8.  Hleiickeliii  Nicolaus  — . 
B.  Urüstein  PeUr  »on  — . 

■orores        1»,  83,  37.  391,  2,  ö,  7.  671,  21. 
B.  Blitabetb  Priorin  960,  9S. 
B.  Erhard  Capelle  »49,  7,  38.  9fl0,  S. 
Franciscancr  4itO,  2.  827,  20, 

conventiis  ;iJ7,  '21 

conveuliuik'S  s.  Kleiiiherre  iiago  — . 

8.  VtMtsclie  Hieoten  — . 
coBtoB  Jacobas  827,  21 
gardianuB  31,  2l>. 

FridericoB  42",  11.  iD. 

JohftDB  936,  37 

•■  Saarbnrg  Job.  da  — . 
betör  Vaikward  887.  26. 

a.  Worms  Lado?icus  de  — . 
Orftnen  WArth  capiUa  &.  Trinitatia  zn  dem 
—  0.  m.  A.  C25,  6,  12. 

Kloster  563,  13.  21,  32.  LVH.  .Wt.  2.  38.  58(». 

8.  3*i,  40.  581.  3.  6.  11,  IHff.  5M2,  4,  8,  K», 

12,  32.  583,  4,  6,  11,  14.  18  f.  26.  598,  2ö. 

719,  80,  37.  742,  81.  HO.  5,  10»  tO,SS,38. 

744,  b.  I 
Brtte  1«L  98^  37,  SS.  41.  721,  11,  13,  16, 

27.  792  l8. 
commendator  720.  12,  20,  39,  41.  721,  18f. 

29.  722,  9. 
commendator  et  conventiu  743,  33,  89. 
Pfleger  72U.  21.  32,  49.  7S1,  3,  8,  14,  98,84. 

722,  3,  5,  8  ff. 

s.  Merswin  Johana  a.  "■'■»ff  ~. 
a.  W«tMl  HeintMiiuui  — . 
Boipitftl  47,  94.  26.  28.  48.  1,  3.  64,  88.  69.  i 

9.  290,  29 1  296,  7.  548,  80,  949,  i,  4.  24,  82.  i 

altm  —  S93,  14f.  19,  22.  949.7,  34.  neoea  — 

949,  8,  37,  40.  960,  4. 

Oertlichkeit  vor  dorn  —  21W,  10. 

Iiel>üf  :{<J3.  8.  Capelle   im  -  396,  9,  6,  It, 

maxister  s.  Bischof  Johaua  — . 

FBcgcr  29Ü,  2b.  im»,  21.  S4. 
s.  Biller  Bnrckart  — . 
B.  Kageneck«  K«inboIt  von  — . 
B.  Gurteier  Henaelin  — . 
8.  Hombarg  Heinr.  tod  — . 

Sehaflner  s.  Kember  Götse  — . 
HoBpitale  qnondam  Pfine  Jnngfriderpbinen 
znin  Swtilorich  210,  H.  '.<(N;,    lU.JIHH,  ;«), 

capptllanua  210,  1,  ö.  s.  FaUer  Nicolaus  — . 

roat,-isiri  et  fratrea  780,  91. 

procurator  210,  3. 
8.  Johannes  400,  81. 

Pfleger  400,  30. 

Priorin  400,  20.  28,  24,  28. 

BttMebwastn  400»  81,  94,  88. 

Sekdhtr  400,  81. 

Sehaflnerin  400,  28  t: 

Sobpriorin  400,  24. 
Johanniter  vgl  OrtÜMB  Wfcth. 

Comthar  443,  it7. 

I.  XAlblia. 
a.  Laurentiaa  ankipnabftar  034,  28. 
s.  Hargarotha  888,  9. 

gnban  ««,  84. 


ooBvaBt  146,  91. 

vrowen  145.  3  t.  3').  40.  146,  8^  6,  & 
priorin  n.  convcul  1  1j.  2*.). 
B.  ITaria  Magdalena  nltra  i:iu8cain,a«eLa. 
Nicolai  vulgariter  nuncuputa  14.423,88. 
4:J8,  16,  20.  478,  3.3. 

parpetnna  vicariaa  a.  Ersteio  Ueinricoa  — . 
a.  Martisvt  086,  8. 
aacriBtia  884,  90. 
oapellaai  685,  80. 

perpetnoB  vjoarioa  plolNum  laetor  688,  4^  8^ 

11,  13, 

Johannes  28.  13. 

B.  Pfaffenhofen  GAczo  de  — . 

a.  Marx  monasterinm  monialium  ord.  s.  Aa- 
goatini  774,  12.  842,  17.  38  mi,  \h.  U.=)3,  37. 
monialM  773,  7.  842,  7.  84.5.  32.  873,  28. 
priorisaa  et  conTentna  773, 11. 848, 88. 684,88. 

s.  Matthen 8  vgl.  s.  Nioolaos. 

HftnBter  ccci.  tn.ijor  Arg.  merro  atift  unser 
frowen  innnstor  ttim  2H,  15.  89,  1,  4.  90,  3, 
8,  11.  13.  128,  17,  21  f.  129,  5,  8.  131.  13, 
15.  137,  8.  144,  17  f.  28  f.  145,  14.   156.  '2b. 

157,  1.  4,  21,  .H8.  178,  17.  201,  29.  213, 
ao.  214.  27.  264.  7  f.  13.  277,  25.  30  f.  314, 
34  479.  14,  732,  7,  32.  7.^3,  14,  18.  754,  16, 
81.  88,  28.  861,  6.  870,  1.  874,  la  1004,  18, 
19,  81. 

OartliohkaU  07,  86.  996,  89.  481,95.647,98^ 
altaria 

B.  Agnetis  209.  29. 

B.  Antiree  209,  29. 

8.  Kk-y  8.  Gagenheim  Haiar.  da  — . 

a.  Elyzabeth  209,  29. 

fron  alter  949.  12.  38. 

a.  Marie  66,  12.  67,  17.  808,  86.  630,  18. 
a.  Kloaener  Fritacho  — . 

B.  Gabriel  Johannes  — . 

s.  Pfettisheim  Job.  de  — , 
Ui.  Petii  «t  PaaU  686,  85.  686^  4. 

8.  Waiaalahaim  BisfO  da  — . 
majns  163.  31,  403,  3. 
s.  Vincencii  b.  Springer  Herkelin  — . 
ambo  626,  5. 

campana  major  278,  38.  279,  1. 
capella  s.  Catherine  247.  2. 

b.  Marie  ac  s.  Florencii  383,  18,  21. 
nova  209.  29. 

choroB79,  15,  24.  106.  11.  123  ,  32,  34  f.  209, 
88.  626,  7. 
TBK  cbori  Jobannes  79,  18,  25,  Xi  f. 
Petras  28,  13. 
a.  onx  978,  11,  16  18.  83.  82. 948,  12, 88. 
iMoa  cnitolaiia  801,  89.  909,  10, 
potto  949,  34, 

rereetorinm  183,  83.  626,  7,  13,  20. 

bao  ulariatas  oCBdülll  968^  44. 

cainuranus 

8.  Thierstein  Ladovicns  ilo  — , 
s.  Winterthar  Johannes  von  — . 

canonici  79,  13,  15  f.  105,  19,  24.  2G.  106.  6, 
8.  123,  43.  131,  18,  21.  25.  132,  2,  ö.  144, 
24  f.  29,  32.  252,  11,  15,  20.  295,  12  299, 15, 
21,  32,  36,  40  r.  SÜO,  16.  444.  8,  7,  10,  20, 
23,  26.  479^  1,  7,  16. 647, 9. 686, 18. 966, 5. 

1040^  aa 

«.  Ktbng  Bbatlafd  o.  Ecto  tob  — . 
a  KraDunfMi  Baiar.  u.  utolt  wa  — . 
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i.  Dicke  Hcrmaii  vuii  dt-r 

s.  Finstingeii  Lieuir  n.  Walruiu  von  — . 

s.  Geroldseck  Juhaniies  na  Qerye  von  — . 

8.  Hewen  r.uili.Ifti^  ile  — . 

B.  llürnbiiiu  Allniiiiü  de  — . 

B.  Lieht«nb«rg  Job.  lU  — . 

t.  LAtMUtein  FridsrioiB  d»  ^. 

B.  Oobauutdii  JohanaoB  de  — . 

B.  Bebapiienbarg  W«lth«nis  de  — . 

8.  Signan  BertlioM  von  — . 

8.  Zollcru  Fridvricua  de  — . 

a.  Zwcibrücken  Eberhaidiu  de  — . 
cantor  'AUk  0. 

B.  Kiburg  EbfrbarJ  von  --. 

8.  Slrusshurg  Lmloviciis  de  — . 
capituhim  :iS,  ]',),  -ju.  .J7,  H,  12.  75».  27. 

bO.       !S'.I.  M  f.  'JO.  '.Hi,  !•.  !M,  I,  Ii,  17,  2.^, 

25).  !t7,  1.  10.  iu;>.  iH.  2:^.  l's,  ;f.)f.  inj. 

14.  112.  li:i,  2.  5f.  22.  4ü.  IM.  K»,  20. 
116,  13  f  122.  12,  21.  123,  4  ;.  121,  lf»f 
S&.  27,      Sö.  125,  8,  6,  IS,  20,  2df.  2», 

84.  ISn,  8,  6.  41.  127,  1,  27,  HU.  m,  b, 
18.  129,  7,  11.  ISI,  8,  1«.  135»,  14  i:5  »,  2, 
4.  144,  19,  30.  146.  10.  186.  H,  17.  27 
809,  24,  27.  Mi;.  214,  f^.  27,  .il.  22»,  14. 
245,  24.  24!»,  1.  2111,  '.».  2.s:s,  i>;,.  2HS.  2S. 
310,  25).  :W4,  2,  7.  470,  1,  5,  21.  IVl.  .in. 
M.  47!»,  I,  5.  l'J.  533.  7.  W,  L».   1!».  5I<;, 

21).  ö.'i.i,  7,  i:!.  .")*;2.  ;^7.        8.  578.  l;.'>. 

H25,  M5.  Witt,  12,  15,  29.  754,  3,  17,  23. 

840,  I  i,  16.  978,  81. 
eellerarias 

B.  Geroldseck  Symnndiu  de  — 

8.  Odueaetein  Johannee  de  — . 
emtos  theeatimiaB  777.  3.  thesauiorü  iudex 

45,  8. 

8.  Kirkel  ("oiiriidus  de  — . 
8  llewcn  llud.  de  — . 
dccanns  123,  17,  M,  42.  134,  8.  132,  14.  142, 
4U.  151,  28.  807,  86.  403,  14,  90,  85,  81. 
471,  34. 

8.  DambaLti  Eilvwinu.s  de  — . 

B.  FürBtenberg  ConradoB  de  — • 

B.  Hdmheim  Albertos  de  — . 

B.  Lichtenberg  Job.  de  — . 

s.  Ocbeenstein  Job.  de  — . 

8.  Schwarzenberg  Job.  de  — . 
decanuB,  cnpitnlam  et  thcaauniriti»  217,  1 
deeBOQs   et  capituhim  201,  28.  213.  2^».  4U3, 

1.  52Ö.  9.  cm.  2j,         8ä4,   12f.  «68,  2. 

!H2,     r,,  lt.  <),■).;,     ■,172,  31. 

ebdomedariiiH  TJ.  ;<0,  33. 

8.  Bercheliii  HartlHilomeai  . 

8.  Kose  Ck>uradDs  — . 

8.  Heikelnum  HeinriooB  — . 
fabrie»  opus  nnaerre  frowcn  werk  hua  66, 

15.  17.  91,  41.  »2,  3,  23,  26.  163,  26,  88, 
83.  888,  10,  15,  2».  227,  2,  4  f.  278,  18, 

85.  879,  8.  80B,  15,  24.  1008,  87.  1009,  IG. 
1018,  5. 

gubernatores  pfleger  06,  20,  28.  226,  16. 

925,  13,  17  f.  20,  23  f. 

B.  Ijunian  Johans  — . 

s.  .Muliilu'iia  Jobans  von  — . 

8.  Mandolsheiin  .luhaus  von 
praeuKtoreB  scbafTner 

B.  Kircbgasee  Uerman  in  — . 

B.  Groatctn  NioolMS  de  — . 
■  1.  Heilmnii. 


I.  BoBboim  Juhans  von  -. 

proviBores  pcrpetui  226.  3t. 

Bohaffencr  u.  pflef;er  ICK)!).  23. 
fronmeaser  s.  Scholleuberg  lleinr.  von  — . 
leygen  pfröndenere  die  7  ~  444,  19. 
pincema  8.  Ochsenstein  JobanneB  de  — . 
portariu«  8.  Kiburg  Ebwbntdn«  da  — 

B.  BappoltBtein  Hof  wu 
prebendarii  ehori 

8.  Frankfurt  Petma  de  — . 

8.  liDslock  Bcrnhardna  de  — . 

s.  ."^iiiiJclin  Jolians  — . 
jiri'i'usitus  12.),  ;iiJ.  1:11,  ;io.  132,  14. 

8.  Kiburg  Johantirs  <i<-  — ■. 

8.  Krenkiiigen  Lütult  von  — . 

H.  Freiburg  GebehardoB  de  — . 

Uebhardas  lUä,  23. 

8.  Lichtenberg  Johana  tob  — . 

a  Signan  Dlrich  von  — . 
prepoaiti  jndez  45,  8. 

prepoBitoB,  deeanna  et  euitalum  97,  4.  187, 
14.  800,  8i.  648,  6.  7»,  87.  888.  10  f.  86. 

procarator  123.  85. 
scolaBticuH  403,  21,  30. 
8.  Kirkel  Couradns  da  — . 

6.  Heiilciirich^ 
i        sululiaconus  lOti  1. 
j        tburibnlariuB  cbori  s.  Böke  Johaoe  — . 
8.  Nicolana  aad.  pirr.  ygl.  a.  Hatto Hagdalann. 

'  B.  NicolanB  aliaa  a.  Hattbena  e.  n.  A.  moaaa- 

terium  ord.  b.  Augoatini  774,  13.  848,  15,  38. 

moniales  773.  7.  812.  7.  873,  28.  886,  40. 

8.  Bfickeleriii  Katherina  u.  Soaa  — . 

8.  Kagcncck  (iertradia  O.  Qteda  de  — . 

s  Dftgeriii  Dina  — . 

8.  Türklicim  I>iii[i  lie  — 

8.  Ui'irtt'lerin  Katbenna  — . 

s.  Hagenau  Dina  de  — . 

8  Hessin  Ennclina  — . 

«.  Juugin  Anastasia  — . 

8.  Laodaberg  Susa  de  — . 

B.  LAaelin  Bnnelina  — . 

a.  Meofaiihaim  Ueilk»  de  — . 

B.  Stonn  Minna  — . 

a.  Waltenbeim  Elsa  de 

a.  Windeck  Dina  de  — . 
1         prioiissa  s  Enj^clbrililin  Clur.t  — . 

piioiisba  i't  conveiitus  77.5.  11.  842,  23. 
8<il)priiiris>.i  s.  ÖäsBolsheini  Mctzu  de  — . 
B.  Petrus  junior  272,  6,  8,  14,  25.  3U6,  19f. 
770,  3.  !»:u,  29,  1086,  4. 
Üeriluhkcit 
altana  272,  Iß.  30. 

8.  Colambe  872,  31. 

8.  Jobannis  bapt.  et  evaa«.  957,  86. 

8.  Marie  Magdolene  967,  86.  868»  8,  8. 

8.  Nycolai  8.  Snrburg  lÖfi.  da  — . 
chunis  102i;.  :;s.  fores  chori  878,  18. 

rex  c'iiori  b  liübclm  (.^ntadOB— • 
,        cimitei-ium  272.  13.  1086,  18.  1086,  18,  19. 
crucifixum  2/2,  14 
locus  capitularis  770,  28. 
pistrinum  102.i,  22  f. 
porta  media  major  272,  13. 
tefectorinm  27.i.  8.  102»:,  1. 
trnncns  770,  12.  77 J,  5».  8<1,'),  15. 
canonici  122,  25.  123,  6.  272,  20.  273,  1.  471, 
88.  528.  34  770,  38.  771,  14.  21,  85ff.  772, 
4t  7.  108Ö,  7,  10,  18.  1086.  6,  11,30.  1087,  7. 
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I.  Aelwnhtim  JohannM  da  — « 

s.  Blenekcilto  NmoImw 

1.  KafMHwk  Jobwaet  de  — . 
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311,  16  f.  868,  19,  SS.  879,  22.  29.  958,  21  f. 
Stfittbom  ong.  6,  15. 

Suderman  Heinrich  —  Probat  zu  Il.islath  2,t5,  16 
Sqm«  fieoricoi  da  —  of&c.  corie  Basii.  137,  26. 
flaaiia  a.  Salmban, 

SaflbliMianliaim  Solfelwibeiahaim  d.  filr. 

die  von  ->  287,  6. 
Salamenaia  epiac.  Bonifacins  10,  i;i 
Sn^an  Gonstant  dioo.  i.  Wiitbg.  s&.  w.  Obern- 


Otze  Kr6wel  von  —  74,  6,  21,  96. 

Johannes  —  (daaMB  Broder)  74,  6|  91,  98. 

8.  Hienckclin. 
Solmetingen  Sulmending  i.  Wirtbg.  n.  Biberacll 

ülriÄ  TOB  —  887,  32,  36.  898,  8. 
Sola  SaHae  S6Haa  bi  Oaoinlre  aO.  Oebwailor  919, 
^  552,  18.  845,  28. 

Johannitcrcomthnr  a.  Snixmatt. 
Sv\\t.  .Sultzc        Wcisscnhtug  717,  BOl 

—  Sil.  l.iihr  s.  (ier<)ldseck 

—  i.  W'irthji  Schwarzwaldkreis 

RndoU  zu  —  Graf,  Landrichter  in  Rottweil 
flOb,  18,  39.  509,  8,  19. 
Snlabaeb  Solta  —  Snlcz  —  Saltzbach  —  paeh  i. 
OberpAlli  a.  w.  RegcnKbnrg  276,  34.  977,  8.  804, 
.38.  305,  S.  336,  9,  13.  20,  2«,  34.  357.  85.  368, 
23,  32.  350.  4.  435.  28.  436, 7, 17,  88, 86.588,  84. 
539,  4.  780,  24.  824,  31. 

—  n.  w.  Maamünater 
Heinczeman  von  —  385.  10. 

Solaaiatt  Salamatte  w.  Bofach 

CAmat  «OB  —  CamÜm  t.  Snla  199,  98. 

ßommerowe  864,  25. 
Snnder  üllin  —  431.  32. 

Sandgaii  Sangk»  Siintgftw  —  gowa  «~  |6lia  97, 
1.  m,  8.  38,  3.  809,  6. 
Landvogt  217,  26.  219,  16. 
Pflager  s.  Hallwil  Johana  foii  — . 

a.  Haaenburg  Dlziob  Diobalt  tob  — . 
8.  Pflrt  Dlrich  VOB  — . 
Snndbanaan  Simtkna  Arg.  dioe.  aA.  6.  Soblettatadt 
rcctor  ecci.  parr.  a.  ManBalin  Jobaanaa  — . 

Snnvr  Sünner 

ung.  5,  13.  7,  11,  Ifi.  4-14.  34  scab. 

Fritzoman  —  8,  8.  26.  14,  16.  15,  5,  8,  26. 

Peter  —  941,  48  aeab. 
S&nlin  a.  Wadenowa. 
SAnne  üllin  —  18»  86. 

Snpripa  Snptna  Bipa  Mafiolo  da  —  df.  Aig. 

790,  25,  38. 
Soibwf  Arg.  dioc.  n.  HaMnaa 
canonici  s.  Fürste  JoMBBia  — . 

B.  Hagenau  CoBff.  Q.  Job.  da  — . 
Pbfla  a.  QAh  Job.  tob  —, 
Nioolaaa  da  —  jnb.  altar.  a.  HieBlai  ia  aecL 
8.  Patri  j.  WS,  3. 
Suaemberg  a.  Saaaaab  — . 
Sasenhart  i.  Schwarzwald  wo  ? 

Caiielle  auf  dem  -  7.34,  33  f.  735,  3. 
Johannea  dictna  —  162,  5. 
Sftakint  86a  —  SftaakiBt  jad.  96.  2ö.  177,  91. 

184,  17,  91,  99,  80,  84. 
Sbssc  Sftszc  Snzse 

BftldeUn  —  6.  3.  8,  21.  14,  6,  19  f.  16,  28. 
17.  25. 

Hugelin  —  916,  31  scab.  1021,  20  acab. 
Roinbolt  —  t8,  9. 
Reinbolt  —  135,  7,  22,  31. 
ülneoa  —  186,  88. 
Swabe 

Baltram  —  Bdelkn  350,  5. 

UatBhua  —  Edalka.  360,  5.  (Vater) 
Swaiabt&k  a  ZwelbHleken. 
Swan 

Clane  —  26.  5  cona. 
Jebaaa  ~  BdaUu.  840,  86. 
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dwanddffip  —  Üttenheini 


Swuidogg  oll  Schwandeck  i.  Oestert'  ob  d<  B.  ? 
ßarkart  von  —  Hittei-  5:)n.  10 
JJlkli  (Hr«<le>8ohn)  ;>.■)•;.  11,  ITi. 
Johans  von  —  Bitter  55{>,  10. 
Niclaas  von  —  Kittor  566,  10. 
SwMp  CIau  —  434,  S6. 
Swarber  Swaerber  Swerber 

Derthold  —  Kitter  32.  37  seab.  40,  20  mag. 

43,       uuii:    17,   IH,  21  mag.  48,  7  mag. 

«2.  21  niai;.  6'i.  4  mag.  0'.',  7  mag.  »2,  27. 

9S,  l  mag.  'M.  21.  2i;   mag  !»5.  32  mag. 

97.  22,  2o  mag.  '.t^.   12,  1(1  mag.  KU.  2<i. 

21»  mag.   \(t'r>,   14  mag    11.^.      mag.  1U'>. 

2:J  mag.  120,  2  mag.  127,  27  mag.  14:J, 

IK.  20  mag.  14«.  17.  22,  86  mag.  166,  1, 

17,  35  mag.  t         18-  ^ 
•  Katheriiia  -  (Uattin  Peters)  800,  8,  S8,  30. 
Claoa  —  Pfaffe  351.  24. 
CUwes  ~  88.  89  eeab. 
Else  —  B.  Kicttp. 

Günther      2,  1,  Ü,  22,  86.  3.  4,  84.  4,  2»  5, 

10,  ib.  39.  41.  5.  l.  7,  17.  24,  33.  .17.  6. 

6.  7,  39.  H.  31.  9,  8,  19.  11,  35.  39.  12,  1, 

7,  10,  11.  in.  2M,  ;^o  u.  12,  86.  16.  87. 

16,  10,  15,  27.  3«.  17,  29,  38. 

Heinrich  —  Herr  6,  8.  II,  16.  14,  6.  Bitt« 

43,  22.  116.  24. 
Ueintzelin  —  &,  17. 

Johans  JohenBelin    ~   Herr  9.  39    25.  12, 

17,  20,  30.  822,  25  mag  32.«,  3  ni.ag.  :i  8.  11. 
Jobaaa  Henielin  -  78H.  39.  97s.  22,  :t4 

n»,  14. 

FMar  —  82,  29  scab.  146,  23  amn.  IM.  9 
amm.  168,  33,  37  amm.  169,  17  amm.  100, 

21  f.  200.  1.  8f.  22.  29. 
Peter  —  (ilcssen  Sohn)  2(D0,  9,  2(5.  31,  35. 
Petcrmaii       U-'.        28  mag.  scab. 
Peterman  -  geses.scn  zn  Oeispolsheim,  Edelkn. 

3.")0,  8. 

Petrus  dictns   —   can.  s    Arbog.    fi83,  16. 

custos  726.  34. 
Rnlman   —  Pfaffe  142,   13,  2r,.  2.s  3.-)l,  26 

(2  Personen). 
Ralman  —  20.  1  mag.  30,  11,  22  mag. 
Rolman  -  Herr  611,  IS.  660,  36  aeab.  788, 

33.  9 Iß,  29  scab. 
Swnrtz  Hannes  672,  24  f.  36, 
Bwebclin  f^wtbliii 

nng.  de  Erstheim,  preb.  s.  Petri  j.  312,  42. 
Heintzelin  —  16,  33. 

Johannes  —   du  Erstbiim,  preb.  s.  Patri  j. 
967,  36. 
SmüMiirarde  a.  Donanwörtb. 
Swendewin  jnd.  176.  89,  4S.  176,  t. 
Swpiikcv  der  —  780,  14. 
Swenninger 

Heraan  —  »ntor  Arg  4131,  24. 

Johans  —  978,  22.  34,  979,  16. 
Sweit  Geaellsehafi  mit  dem  -  788,  17. 
Bwob  H«iBta«DaD  -  644,  10. 


U. 


tbclnbcim  abgeg.  i  Ünt.-Ela.  nahe  Str.  ? 
Cla'  S  von  —  287,  3. 
Äf  man  TOn  —  987,  8i. 


12. 


überhange  Cttnrat  zü  dem    —   2».,  17  cons.  48, 
24  cons. 

Uobenheim  ?  ob  verlosen  für  Aehenheim  ? 
Lindeman  von  —  Herr  1.  8. 

Tindenian  von  —  IH, 

Ocberacli  Ubcrachu  sii.  i^ieilcrbninii  5.'il.  14. 

Dcberlingen  b  —  Dbarlingen  34.  lo.  t\. 
Johans  von  —  681.  16,  19.      2d.  271:. 
Merger  dietos  Bnseltn  de  —  jod.  Arg.  46,  11. 

Oechtland  (^chte  —  Oit  —  Otlaot  a.  Bern. 

s.  Freibnrg  \.  .^^chweiz. 
l  tfholz  üfliolcz  —  holt*  i.  Ob.>Bla  n.  Seoabeim 

dOU,  2.  904,  30. 
DUenbarg  UUembnrg  Raine  i.  Baden  n.  Oboriüieh 
Vogt  an:  a.  Diondmig  Virieh  tr.  — 
Mathens  Rohart  von  —  Bdetka.  360,  18. 
Ulm  Ulme  1.  Wirtbg.   127,  38.  .322.  .33.  527,  8. 
.042.  34   mi,  2.  14.  915,  2,  10.  »M,  13.  959,  1. 
970,  13.  991,  21.  31.  3t.  10O9,  37.   1011,  2,  8, 
32.  1012,  27  f.  die  von  -  918,  7.  1011,  8. 
Comthnr  in  a.  Sipplingen. 
—  I.  Baden  n.  Obwkuoh  686,  4. 
Seholth.  e.  Erleeb. 
ülmo  PetriiH  de  —  s.  I?(  m  Pioouatoren. 
Ulmoute  Job.  de  —  s.  Kom  Procoratonii. 
Ungarn  Dngaria  Ungern  4S7,  19.  656,  8. 
Könige  427.  12.  1&  »65,  34.  776,  2,  8, 
7Wi,  18.  22  f.  815,  2*. 
I  *  .\;'i>o»  (Oosterreieh)  Sil,  87.  983^  29,  81. 

I  Lu<lwig  512,  2\ 

j        Grossj-raf  a.  Oppeln. 
Ungehüre  Nicolans  dictns  —  aammiaa.  s.  Tbome 
819.  27. 

Untei-lindin  Un<!<  iliiide  al^geg.  b.  Colmar 

AebtiBsin  448,  7. 
Unterwaiden  ünder  —  979,  96. 

ünt/.ilin  civ  Arg  Cd',.  38.  696.  1. 
Urach  ü.  KcuÜingcD  918,  3.  919,  19. 
Uri  Ure  979.  96 

8.  Ursannc  s.  Urnicino  sü.  6.  Porrenttny  a.  Dooba 

Hugo  pbr.  de  —  539,  18. 

Usenberg  Usi-n  —  Öaem  —  Üa« 
b.  Endingen 
Knter  804,  19.  Oertl. 

Herren  von  --  301,  2,  9.. 
Uturkarl  f  194,  3 
Friedruh  220,  11.  267.  « 
Hesse  :J04.  7.  .^04,  3.  794,  26. 
llessman  740.  7. 

Johans  Henselin  194.  1,  3.  220,  12.  967, 
10.  304,  6.  491,  4  f.  50-4.  3. 
Ilanncü  -  antor  Arg.  431,  SO. 
Uttenhi  im  Uten  —  (itenhdm  W,  Krstein 

die  von  —  'J^i'i.  2< 

Horlowiii   vun  —  Ivielkn.  87,  29.  70,  17,  19. 
Ilancinaii  von  —  Edclkn.  889,  87.  446^  4a 
Johannes  de  —  f  ^^ö,  80» 
Johann  von  —  an  Biaehofeahalm,  Edaiks. 
861,  4. 

Indaman  von  —  352,  27.  4I(>,  41. 
Lotaeman  von  —  Edelkn.  852,  31. 
Walthor  ««n  —  1010,  7. 
Werahar  von  -  Bm  848,  19.  104Q,  7. 


iberg  abgag.  Barg 
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Uttweiler  —  W« 

Uttweiler  Ut  —  Ulwilre  n   Huclisweiler  | 
Krilsdu  von  —  F.dflkn.  (>r>4,  80.  ' 
Gülze  von  —  Itiltir  IIM.  :\r>, 
G6IZC  von  /.u  Drliuberg  B63,  37. 

OUe  von  —  Edclku.  Üb4,  23.  1 


W. 

Waehskcii  b  Wasgaa. 

WadanAw«  Hu»  SAnlin  von  —  452,  1. 

Waffelw  B.  Eekericb.  I 

\YufTi'iili«'iiu  s  Woffniluini  ' 
Wagoustadt  —  ntat  i.  liudeii  n  •>  Kctuin(!cii 

Kirchherr  b  Waltbot  tliiirat  — . 
WalbMb  Wkltptch  sä.  w.  WioMnheim  od.  bO. 

IffllllMIBCIl 

Tohans  von  —  B68,  36 
Waldenburg  Wa1d«mbarg  Ct  Basel  ätadt  &J'J,  12. 
Waldtner  Waldcnner  ■ 
der  —  224,  11. 
die  —  «61,  3.  14  f. 
Bwbtolt  —  806^  6. 
Hemi&a  —  905,  1. 
Walde.sbcrg  Rnino  b.  Krnmbach  i.  ISaden  !K?7,  l.*?. 
Walükircb  Waltkilch  n  <•  Freibarg  174.  .TV  17&, 
8,  IS.  I 
die  von  -  220,  13.  Jadan  175.  9.  176,  19.  1 
Oeitlichkeiton 

BMnlodi  176,  94. 
BodranbAhal  175,  9.  176,  86. 
B&oholts  Sidenradam  bruanan  176,  30. 
Kelbeaowe  17ß,  90. 
Lü<enbrnnnen  17(),  20. 

s  Martin  brimncn  zu  —  170,  28.  ' 
8.  l'cter  biunucu  zn  —  176,  89. 
ijchi^ler  brunnen  17(3.  2.'».  | 
SÄmcrsbrucke  17ti,  2-  i 
itpittalshruniien  I7(),  '^'i.  I 
Wiler  17<;,  21.  1 

Waldaaa  Walaa  Waltaa  WalUcba  Waltaa  n.  E»r 
Tanabarc  I 
BndoÜ  von  —  Undv.  u  E.  74t,  S4.  782.  S. 
792.  7,  12.  804  .  5.  808,  S1.  809.  I.  4,  81,  , 
34,  40,  4.i.  HlO,  «.  9,  36.  817,  12.  818»  88. 
m  81!>.  3,  6.  10.  ti-iä.  33  o.  Landv.  i. 
Schwaben.  j 

Waldahut  WalUhÖt  i  Baden  a.  Hbeiu  425,  2.  11,  | 

18,  98L 

Jobutt  dar  ScbnllheiBsa  ta  —  Pfleger  su 
Avga«  tta.  S15.  8,  la  m,  6.  19. 
WaUftain  Walsteni  i.  Baden  n.  6.  Baitadh 

Andres  von  —  696,  82. 

Petrus  de  —  conveiitual.  in  Schuttera  N>2  2h. 

Walan  Walchen   Walhcn  Welschen  Welsch  volk 
847,  9,  22  848.  8.  SV.i.  3.  U>.  854  ,  36.  8.iö, 

19,  ta,  m.  84.  859,  24,  88.  8ti2,  11.  9U9.  83. 
908,  4f.  7. 

Welsche  lant  SO"  21 

Waltbot  her  Ciiiuat  —  Kirchherr  in  Wagenstadt 

351.  37. 

Waltbotte  b.  Lahr. 

Waltenlieim  WalUeobMm  eO.  6.  Hoebfelden 
Dietrieb  von  —  Herr  849,  6. 


sserbiirg  1123 

BbarhardoB  de  —  ean.  t.  Arbog.  683.  14. 
7S6.  36. 

Elia  de  —  mon  s.  Nicolai  873,  40. 

Heinrich  »on    -  Herr  'Am).  'JO. 

Heinrich  von  —  Edelkn.  (des  Vor.  Sohn)  350, 
'Ji)  22. 

Johans  von       h4'>.  13,  16.  Edelkn.  654,  88. 
1040,  H. 

Lndeman  von  ~  545,  13,  16. 

Wernher  von  -  Herr  349,  14.  447.  9. 
Waltpach  s.  Walbacb. 
WaltBtetten  die  —  384,  4. 
a.  WandclittUK  s.  s.  Wendel. 
Wangen  6.  Wauelnheim 

dkti  de  —  116,  lt. 

CAoeman  von  —  Barr  135,  99. 

Erbart  von  -  Bitter  654.  90.  976,  18,  8t. 
!»7n.  11 

Hartun«;  von  ~   Hilter  IM    21.  2n.  I.*t0.  1. 

r.'.'  ir.  21»;.  20,  27       s^'j.  1 

Hcs.se  von  —  Herr.  Kinbherr  zu  Maffeubofen 
319.  I 

Ortrndia  de  —  a.  Scbaciacb. 

Wengelin  von  —  Bitter  136,  1.  307,  38. 308.  S. 

Wanneil  die  ttisillcü  mit  il^r  —  fi2D,  17. 
Warenibon  i    Savuyeii  ud  W.aadt  V  173,  24. 
Warla  1.  ßOhmcn  Riidolfns  de  —  888^  7. 
Wartenberg  Wartemberg  i.  Böhmen 

Marqaart  von  —  gen.  t.  Coet  961,  94.  989, 
25. 

—  b.  Mnttenz  Ct.  Hasel 
Peter  von  —  Wtö.  f). 
Waaenecke  Petrtu  de  —  preb.  a.  Petr.  j.  312,  44. 
Waagen  Waduken  Waaieben  Wamieb  817,  381 

499,  35.  600,  3.  im,  15.  960,  4. 
Wasiebenttein  Warhsgen  —  Wnheaiehew  —  Waa- 
sichen-stein  l'.uine  zw.  Obev>  n.  Nieder»  Stein» 

bacli  w.  W eisbenburg 
die  von  —  ti.'l,  33. 

Bolima  de  —  can.  s.  btepbani  117,  3. 
Chntze  von  -  Bitter  68,  14,  18.  868,  6,  8t, 

lU.  363,  6,  9. 
Dieaobe  von  —  68,  14,  18. 

Fritscheman  von  —  63,  14,  18,  28,  80. 
Wasselnheim  Waszelnheim  n.  w.  Str. 

nng.  2,  27.  4.  14,  38,  5,  9,  6.  9,  19t  86.  6, 

2.  11.  12,  2.  13,  38. 
udvocati  de  —  115,  10. 
Brida  de  —  can  s  Stcphani  117,  5, 
Cftneman  Cune  Vogt  Ton  -  679,  .H5  .  680,  18, 

86.  89.  43.  681, 1,  6, 15, 18, 23.  30.  ISdeUn. 

794,  88.  806,  8. 
Friedrich  Vogt  von  —  Ritter  879,  33.  m. 

IM,  M).  -Wi,  43.  681,  1,  6,  14,  17.  23,  30. 

75'J,  :io 

Volmar  von  —  Kirchberr  zn  Endingca  351, 
31. 

Hngo  de  -~  oapelhnne  nltarie  Petri  et  Panli 

iS  eeel.  Arfr.  696,  4,  8,  10. 
.Tohani  Togt  von  -  759,  30,  89. 

Latzeman  von  —  Edelkn.  43,  26. 
Wasser  Dietrich  an  dem  —  Zoller  03,  4. 
Wasserburg  Waazerbnig  i.  Oberbaiam 

Engelbertna  qnondun  Heinrici  de  —  der. 
Bnü^wneniia,  Notar  16^  7.  211,  18w 


im 


Waasioher  —  Wettolsheim 


dar  -  «7,  48. 
BdaiM  -  577.  S8.  678.  6. 
Walther  -  civ.  Arg.  671,  1,  4,  18.  724,  11. 
877,  42.   1008.  37.  HJ09,  4,  11,  14,  21  f. 

1(118,  ;-if. 

Wa&sjcher  dal  Ö2ii,  28. 

Wattweiler  Wattwilr  Wat  —  Wattowiln  n.  6. 
Thaiui  784,  34.  WM,  37  f. 
Hnnieman  Ton  —  gan.  Bralltr,  Edelkn.  704, 

20.  806,  4.  '.'(»5,  2. 
Wedereübo  ».  WcUorau. 
Weger  I.  Dorlisheim. 
Wagatthaim  a.  Feganh  ^. 
Waiden  Waydeii  Wydan  ja  Farwa  ««r  dama 
Baheymscben  walde  i.  ObarpÜMi  n.  6.  Anberg 
606,  2,  ISä.  981,  r,f 
Wayenheim  Wicgeishcim  sü.  0.  Brnmath  460,  9. 
Weiher  Wigar  n.  Bruchsal 

Johana  Hans  zu  dem  —  Ritter  687,  9bt. 
681,  2.  740,  7.  80«.  17.  2.5.  w«,  15. 
Weiher  Wihcr  Schloss  b.  Emmeiulingen  ö'J9,  21. 
Weil  Wila  Wik  i.  Wirtbg.  n.  w.  Lconberg 
die  von  -  lülO,  1,  14.  2*»,  31.  lüll,  a3. 
Bfirger  von  -  1009,  37. 
dea  riches  bnrgcr  von  —  204,  7. 
Johamtea  de  —  dictus  de  Lapide,  eartitor 
magMiri  et  consalam  211,  2. 
Wainaberg  Winaperg  i.  Wirtbg. 

der  von  —  975,  3:!. 
Waiasenbarg  Weizzeni  —  Wiasem  —  Wissen  — 
Wiszem  —  WysBcmbnrg  Hn:i,  13  f  325,3.  .359,  ;33. 
360, 1,  3ß.  41 1,  18  421,20.  452,  32.  m<.  2  4t>7,  42. 
500,  3.  51U,  18.  514,  H.  569,  1,  IK  .-jOO.  1. 
602,  36.  594,  19.  595,  8  f.  601.  33,  «03.  12. 
606,  8.  621,  20.  747,  38.  809,  8.  810.  11.  959, 
81.  WS,  16.  die  von  —  889,  17.  416,  1.  682,  3. 
887,  16,  IB.  810.  4S. 


Abt,  Deehaat  a.  Capital  161.  80. 

Abt  988.  12. 

Eberhard  437,  3ß.  438,  3.  öU8,  2U. 
ung.  ein  platener  901,  32. 
Dietrich  von  —  971,  5.  40  »cab. 
Johannes  von  —  rcctor  cccl.  in  Oimbrett  778,  9. 
Wciaaeaataio  Wiiaanataiii  Barg  a.  w.  äolotborn 

117,  84  1  508,18. 
Weiadurcben  Wiakircbe  i.  Lothr.  aü.  w.  Wolmflnater 
Gerbart  Hameach  von  —  Ritter  689,  86. 
Gerbart  Zappe  von  —  161,  40. 
Weiatarricli  a.  Westrich. 

WeiaiiiiU  Wiaaewilf*  Wiawilr  w.  Keulagan  m. 


Dietbrieh  voa  -  Rittor  806.  88.  491.  16. 

Weitcnmühl  Weytenraiil   Witen    —    Wittm  — 
Wjtcnniülen  —  niiiln  i.  Buhnien 

Stislav  von  der  —  Ritter  3(jo,  i>4  Dntcrlandv. 
i.  E.  415,  17  ,  22  .  420,  18,  29  Schulth.  v. 
Hsgenaa.  434,  6  Unterlandv.  441.  27.  37  ff. 
442,  2  Unterlandv.  452,  31.  4ö3,  37.  457, 
3,  8.  465.  34.  467,  28  Unterlandv.  038.  2, 
18,  81,  86.  643,  ISLaadf.  i.  B.  649.  5,  19. 
661,  6,  88.  080.  11,  89.  081,  4.  064,  14, 
18.  685,  4.  666,  6.  608,  4,  82,  30.  672,  16. 
«ra^  1.  678»  8,  18  UadT.  682,  36,  38.  780, 
84,  86.  481,  8.  747,  88.  818^  86  Uadv. 


814,  4,  9.  908,  8&  -910.  17.  19.  916,  80. 
917,  16.  981,  31  üatarlaadv.  981.  8.  988^ 
14. 

Welsche  laut  s.  ItaliaB. 

Welachen  s.  Walen. 

Walae  a.  Siekingen  Reiabart  von  — . 

s  WoiuUl  K  Wandelinas  i.  Rheinpr.  4C5,  11. 
Wendeil  duinini  do  —  852,  32,  853,  6,  8. 
Wenser 

ung.  48,  27  cons. 

Hug  —  11,  22. 

Johans  —  Schaffner  an  Molabaim  229,  37. 

8.  Mölsheim. 
Petcrman  —  10,  G,  25. 
Wcrulin  -  10,  9.  19. 
Wepferman  Wephcr    -  WeppiwnUUl 
Cftncman    -  19Ü,  32, 

Heinrich  Heintzc  —  190^  81,  646^  8»  780, 8Bi 
Walther  —  190,  81. 
a.  Aadlao. 

Wepflar  s.  Wetzlar. 
Werde  8.  DonauwöiUi. 
B.  WOrth. 

Werdenberg  Werdembcrg  Ct.  s.  Uallen  n.  Sargana 
dar  von  -  293,  3,  .300,  20. 
EberbMd  von  —  Qraf  307,  86.  811,  13.  381, 
80,  83. 

Werder  .Tubannes  dictus  —  de  EaMliasa  dericoa 

Constanc.  dioc.  not  509,  33. 
Wergesinge  BAdeferoi  diotua  —  preb.  t.  Tboai. 

312,  31. 
Werk  er  der  —  jnd.  176,  80. 
Wcrrc  Wcrnlin  von  -  8m,  34. 
Wertheim  i.  Baden  a.  Tauber  a.  Main 

Gnf  v«n  —  1066,  1. 
Weaal  Wesalia  Wyaele  162.  35.  163,  12.  1000,40. 
Henricna  de  —  can.  C^nflnentenaia,  Motar  d. 
Reichskanzlei  858,  SSw  869,  7. 384,  25. 805, 
4.  4.38.  12. 

Westerburg  —  borg  i.  Nassau  n  w.  Hadamar 
Reinhart  Herr  an  —  Domherr  zu  Köln  78^  2». 
Reinhart   •     •  —  d.  j.  78,  99. 

WeaChaoMB  —  baaaa  a.  5.  Minnnanitar 

die  von  —  987,  10. 

hns  n.  Benfeld 
Clawes  von  342,  1.  3. 
Lutzeinau  von  —  Kdolku.  37.  31. 
Wernlin  von  —  Ed»Jku.  350,  43. 
Westhofen  —  hoven  sfl.  Waaieiabeim  480^  11. 
622,  14.  a.  Stahel. 
FMAmeaier  a.  Volaiar  Johaaa  — . 
Claia  von  —  Ritter  418.  23. 
Johannes  de  —  preb.  s.  Petri  j.  812,  44. 
Abraham  de  —  jud.  Arg.  45,  l'J.  '.)'),  24. 
Westrich  Weisterrich  Westerreichen  340.  <">.  rj41, 

:'8,  Bl,  33,  86. 
Wet  Waat  J^MMaaa  —  der.  Wygoiineaaia  dioc 

Dot.  998,  86.  999,  6. 
Weti'iislu'iiii  H  W e 1 1 1)1 1 heim. 
Wetterau  Wcdeicnibe  1014,  29. 
Wettingen  Kloster  giawei  Ofdens  in  Coatanaer 
byatAme  n.  5.  Ulm 
Abt  Berohtott  968.  89. 
Wettolabeim  Weteaabeim  stt.  w.  Colaiar 
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Wettolsheim 


—  Wingenheim 
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Hartman  von  —  HaRt  Pfüb  in  BlniuMi 
361,  21. 
Wvtsel  WetMle  WetMlonis 

nng.  285,  37. 

HeiDtzeman—  17,9.  Herr  359,  27  iniles  564, 
23.  720.  10  Pfleger  z.  Grüuen  \V(,rlli. 

Hcinzeinan  —  zn  s  Thomau,  Kittcr  ;U>t<,  23 
scab. 

Hens«lin  —  'Ab. 

Nicolaus  —  scolast.  s.  Thotn.  2f!|.  l'J,  :>[>,  .U». 
Sil,  30,  öl.  312,  6.  337,  17.  3üö,  2i.  Mi>, 
8.  374,  30.  390,  15.  619.  9. 

Simant  —  417,  12. 
Wttslar  WepfUrt  Wtlstw    d.  Labo 

die  von  —  341,  9. 

cives  de  —  76,  3. 

s.  Kclliti  Ebcrbudns  — . 
Wi  -  vgl.  Wei  — . 
Wich  s.  Tie. 

Wi«k«nlMiai  WigkcrtlMtm  a.  d.  III  afi.  SU.  (vgl. 
niwiekenheim),  t.  d.  Bnnaeh  w.  Str.  od.  n.  w. 

Hochfelden  1013.  82. 
die  von  —  287,  6. 
(    n,  von  —  Herr  349,  15. 
Krautze  vun  —  (i45,  13. 
Hng  Hftglin  von  —  2,  22.  8,  G  !),  2»;.  iti.  7, 
34.   11.  27,  Mi    4ü.  12,  5,  lü,  14,  1»,  24, 
36    Ii   Hl    it    1,  12,85,86.15,  18,88; 

37.      i  n,  -ji 

Jolians  Voll  Kitter  l.'>.  27  f.  21'3.  17.  205, 
13.  20(i,  19.  310.  2«;,  29  scab.  3U3,  1  acab. 

Jobans  von  —  Edelkn.  350,  21.  696,  9  f. 
910.  89.  Bitttt  951,  3  aeab. 

Otto  von  —  Edelkn.  849,  80. 
WldottbSteh  WidembAsch  vgl.  R6dcr  Ludwig'  — . 

Aberlin  —  «67,  31.  703,  17,  706.  12. 
709,  5. 

Widergrün  Wider  —  Wiedirgrin  —  gryn  Anteil 
V.  Nesselriat  Bk.  Appenweycr 
Andrei  von  —  47;^  13.  805,  21. 
Fktof  von  —  447,  17.  706,  8.  12. 

Widncni»  Boiniew  do  —  Notar  d.  BoicbduuiiM 

678,  8.* 

Wiedemont  s.  Vandämont. 
Wiederadorf  a.  Vergaville. 
Wiedliabaeh  Wietispacb  n.  0.  Solotbnm  896,  .*)?. 

Wiegcrsheim  s.  Wcyersh  — . 

Wien  Wiene  Wienn  Wienna   14.3,  4.  555,  3ü,  33, 

»03.  32.  m,  lö.  817,  9,  20f. 
Wieaenitein  Walther  von  —  Arzt  zu  Str.  Ho?  '2s, 
Wiesloch  Wiszenloch  i.  Baden  aü.  ö.  Maiiuliuiui 

;  i:o,  5.  1001,  11. 

Wtfersbeim  a.  Wiwersbeim. 
WIglinse  Heinlienan  iftm  —  886, 9. 

Wy^'orini-nsis  dioc.  (Worcester)  s.  Wct 

Wiho  Niculaiis  dictus  —  protonotanus  Arg  509, 
32. 

Wibingerin  die  —  1006,  35. 
mkar  nng.  844,  18. 

Wildbad  Wiltpad  ~-  bat  i.  Wirtbg.  sü  Neuen- 
bürg 595.  12,  21.  (»55,  .!3.  739.  2«.  740,  2,  12, 
27.  74S.  2;},  31t.  «21,  10 

Wilde  Ueintze  —  aator  Arg.  431,  31. 

Wildenan  der  winnuui  6,  DJ. 

WiUrieh  FHodhin  —  896,  89.  896,  3. 


Wilhelm  Wilbelmin  Wyllehelm 

der  metaiger  2^  9  eona.  82,  30  acab. 
89. 

Anna  —  mon  s.  Kathcrine  SSC  3. 
06(26   —   257.  18.  355,  22   aiarn.  423.  21». 
'  Herr  431.  3(J  412.  19.  449.  23.  |K3,  14,  16 

.  amni.  4fi4.  1.  32  amui    189.  33  utum.  y02, 

34  amm  2S  umiii    XMK  1,  3.  538.  H. 

578,  34.  584,  9,  .588,  13.  üji».  37  scab.  724. 
9.  943,  14.  943,  16. 

I  Wilbelfflitanor  ordo  a.  Wilbelnii  Wilbelinito  688. 
!     81.  fl.  Str. 

j        proviucialis  Andreas  337,  27 

I  Willgotthoini  Wilgotheim  n.  Hochfeidcn  8lHI.  2. 

die  von  —  890,  14. 
.  Willat&U  Wibtetten  Wiltateto  n.  w.  Offenbarg 
I     800,  14.  785,  7,  18.  800,  89. 
I  Wilmarstetten  Qomng«  der  trohnaaae  von  — 
Kitter  222.  34. 
Windeberg  Ciawcs  von  —  l>30,  24. 
I  Windeck  —    ecke  —  egg  Wyndegk  Wineeke  sü. 
'      Baden-Baden  584,  31.  585,  1.  7u3,  11,  23.  7W>, 
I     11.  738,  16.  740,  6.  7ö3.  4.  763,  37.  7ü4,  2,  26, 
I     m,  86.  766,  81,  34,  88,  94.  766.  7.  767,  1. 768» 
25.  808.  10.  881,  9. 
der  von  —  769,  17,  80.  797,  94,  86. 
ilir  ajinct  von  —  493,  7. 
die  von  -  7n(i.  28.  764.  14.  775,  23.  779,  35, 
39.  781,  9,  15  f.  23.  784  .  3.  793,  1.  7,  12. 
797,  27   798.  31.  3.5.  38  .  818,  20.  820,  32. 
821,  s. 

Agnes  von  —  311,  23.  2G,  29.  312,  7.  705,  32. 
Bruno  von  —  Edelkn   7ü4.  11.  22.  766,  1  f . 
19.  36.  767,  10.   12.   15,  32.  768,  5  f ;  10, 

13.  15,  26,  36  f.  820,  38.  821,  16. 
Borkbaid  von  —  Bitter  709,  5. 

Conrad  von  —  Bm  848,  37.  498»  7.  t684, 
96. 

Dina  de  —  mon.  a.  Nicolai  878,  40. 
!        Hana  von  —  Ritter  820,  38.  881,  14. 
1        .Tobannea  de  -  milea  311,  23.  312,  7.  348.  38. 

I  -;-7n7,  22   7(i5,  21.  7GG.  7,  21. 

I         Peter  von       t  7f.5,  24.  76t),  9.  21.  23.  767,  7. 
Peler  von    -  Edelkn.  820,  38.  821.  15. 
Ueiiibolt  von  —  348,  39.  576,  7  dictus  de 
Lansberg    621.  5.  7  v   I.andesborg,  752. 
32.  753,  2.  5.  7.  75.5,  5  757,  21.  775,  27, 
I  29.  820,  38.  821.  15. 

1        Beiobart  von  —  584.  24.  26.  33.  fi85,  13. 

I  Ritter  62i>,  6,  8.  16.  621,  1,  6.  li.58,  29. 

703,  10,  17,  23.  706,  12.  709,  36.  710,  7, 
11.  78t,  90,  S2f.  744,  20,  88.  748,  8  f.  7fiS, 

,  38.  768»  6  755.  5.  757,  21.  764,  10  ff.  768, 

I  8.  lOf.  775,  26.  792,  1.  820,  38,  41.  821, 

14.  885.  9. 

Neu  —  Nüwen  Windei  ki'  lUiine  b.  Lauf  i  Uaden 
7(ii!,  34.  7(;n,  6  f.  21.  23. 
Jobans  von  —  Herr  iToU,  4  vgl.  Windeck. 
;  Winden  Wolfgang  von  —  Herr  416,  7. 

I  Windricke  .Tohannes  von  —  Herr  8,  1. 
'  Windshcim  Winsheim  i.  Mittelfrankeu  n.  w.  Nürn- 
berg 606,  27. 
Winer  nng.  764,  I. 

WingerriHim  Winegersbeim  sti.  6.  HodifUdon 
Friedrieb  von  —  300, 
I       Fritecho  dictoa  de  —  preb.  a.  Tbon.  818, 80. 
■  416,  80,  88.  417,  8.  418,  30. 
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Wingershaim  >-  Worms 


Beinricas  d«  —  preb.  i.  Thom.  819,  20.  Tiear 

592,  32. 

Johuiis  von  —  :Ui>.  2S.  Xi  f 

JohatiB  von  —  (Sohn  des  Vorigen)  300,  d& 

Sifrit  Lampurter  von  —  800,  M. 

Walther  von  -   30O.  33. 

Wilhelm  von  -  800.  39. 

JohftBi  —  492,  1. 

Peter  —  d.  «.  990,  89  Mab. 
WinkeUrys  Nicolaus  —  preb.  s.  Pelri  j  312,  48. 
Winlin  Juhanik  —  26,  12  codi.  48,  22  cons. 
Witinccke  Petnis  de  —  dario.  Ibnat.  dioc.  not. 

3t>4.  21. 
Winpelgatt  ob  llömpe)gard? 

Clans  von  —  civ.  Arg.  038,  1,  8. 
Winsheim  ■.  Windsh  — . 
Winsj)crg  s.  Weinaberg. 

WiosteiQ  Wjnateia  Baine  n.  Niederbroan  383.  28. 
83. 

Winter  Hannes  —  sator  Arg.  481,  98. 
Winterbach  o.  Oberkirch 

Cßntzo  von  —  t;en.  von  Sch^weraburg  08,  36. 
m,  n,  21  Vogt  SU  Lahr.  340,  35. 

JohanaM  von  —  68,  36. 
Wiaterthar  —  tnr  —  tßr  Wynterdore  n.  ö.  ZArieh 

der  Ton  —  mm  Enge)  2:^0,  5.  231,  20.  286,  2. 

Anna  de  -    mon.  s  Kathar.  HSi;.  4. 

Chius  von  —         r>  cons    2itO.  2.V1,  HS 

Kleiiihenselin  von  —  '.nj.h,  2'>   liergwom.  d. 
Münze. 

Coaiad  tob  —  seai  Engel  104,  98,  86  nag. 

178,  90  laag.  990,  ^9,  88. 
CAntze  von  —  6,  99.  8,  37.  11,  25.  U,  K. 

101,  IH,  21.  —  in  Kalbesgasze  im,  33. 

Ileintzc  dessen  Knecht  (3. 
Herman  von  —  (iö?,  1  tiesworn.  d.  Münxe. 
JohanntH  von  —  eamarar.  aeeL  Arg.  168, 90, 

26,  29,  M. 

Jofaans  von  —  485,  4. 

Lawelin  von  —  48,  13  con«.  400,  36  mag. 
401.  8  nag. 

Symoat  von  —  838,  98  icab. 

Walther  von  —  14.  4,  6. 

Wiutii)  lohans  —  'M  '_" 

W'iiuenheini  s.  Zorn  Johuiui  — . 

Winzingen  Wintzingcn  W'ynty.i  ngen  i.  Pfala  5. 

Neustadt  116,  21,  30.  508.  371.  019,  86. 
Wirdftn  s.  Verdau. 

W'iro  8.  Oberweier. 

Wiricb  Wyrich  Herman  -  8,  13.  liUä,  4Ü. 
Wiraing  Heints»  —  eator  Arg.  481.  29. 
Wirtanberg  Wirten  —  Wirttem  —  Würten  — 
Worten  —  Wurttenbcrg  4;^(i.        437,  2.  'J.Vs, 
26,  29  f,  36.  Herrschaft  m.  5  TM).  4. 

Grafen  38.%  ;«).   432.   1.  n,  31t.  433,   18,  22. 
4  5«,  20,  :U.  437.  (i     iV,,  2,    18,  21  447. 
2U.  496   40.  7Ü3,  4U.  821,  10.  SK)2.  2ö.  «58, 
13,  15,  I».  »68,  40.  970,  4. 
Bberhard  136.  8.  i9QL  99.  199,  4.  198>  21. 
I9b,  84, 87. 811, 11. 819, 14.  409.  88. 412. 
20.  99.  474.  2.  593.  II.  1».  28.  6o5,  88, 
98.  32.  665.  11.  14.  2U,  26.  670.  15.  TOi, 
20,  2«  Landv.  i,  Niedorschwnben.  7.34,  22, 
26.  TU,  y.  12.  IH,  25,  33,  40,  736,  3,  «, 


,  19. 18,  98.  82.  38.  737,  1.  5,  9  f.  33.  41. 

738,  8.  7,  ».  14,  40.  739.  12.  27f,  30.  740. 
I,  4.  7.  12f.  18,  21.  32  747.  13,  22,  27 
Landv  i.  Niederschwaben.  750,  17.  22.  34. 
.38  Landv  752.  31,  33.  760,  1,  3.  780,  27, 
7H3,       ;i.  HJ7,  12.H6H.  17.  20.918.  1.  4. 
Ulrich  13(5.  H  IVHJ,  'M.         4.'1<.)3.  24.  195, 
34,  37.  409,  23.  412,  21,  29.  585,  19  ,  28. 
Wiraburg  WIroa  —  Wirts  —  Wyrtia  -  W«««  — 
WOrUbarc  108,  95  f.  99.  780.  18.  96.  788,  6. 9. 
870,  9  f.  a  91. 
Bischof  433,  19. 

Albertos  de  —  civ.  Arg.  182,  24,  28.  183,  4, 

n  13. 

Wyncbebrad  Wysegrade  b.  Prag  386.  81  f. 
Wyaele  a.  Waaal. 

Wisgerwer  Jobannaa  dietoa  ~  prab.  a.  Potri  j. 

312,  48. 

Wisse  Clans  -  4,  6.  6,  16.  II«  41.  19,  11,  17. 
WiMewilre  Weisweil. 
Winenloch  s.  VHeBloob. 

Wittenberg  Wittcmberg  i.  Pr.  SacbNB  818,  18. 
Wittenheim  n.  Mülbaaaen 
Oona  von  —  988,  7. 

Hannaman  Bly  von  —  Harr  828,  34.  830,  18. 
839,  86  f. 

Hanneman  gen  Herre  von  —  988,  7. 
WittKh  Witig  Hans  -  769,  11,  36. 
Wiwcrshcim  Wifersheim  aft.  Tmdltaiabain 

die  von  —  286.  3U. 
Woffenhcim  Waffonhaim  abgag.  Ort  b.  Hailig 

Kreuz  115,  39. 
Woges  Jcckclin  -  904,  9,  19. 
Wolfach  u    Lahr  V»*).  8,  10,  1«.  991,  94,  87. 

Schaltheias  631,  20. 
WoUb  dar  —  kflnlg  717,  4. 
Wftlfelin 

Philipp«  —  96.  18  cooi. 

Philippe!  —  Lantpriaotar  in  Aobanbafan  861, 

36. 

Wolfisheim  Wolfesheini  w.  Str. 

die  von  —  287,  11. 
Wolfwerd  Oertl.  b.  Ktlatatt  914,  4.  948,  40. 

Wolxheim  Wolfganges     -  Wolgangea  —  Wol* 
kangsheym  n.  u.  Mölsheim  64,  35.  69,  10.  389, 

16. 

ung.  447,  0. 

Heinrtcb  von  —  Ritter  48,  19.  116,  96. 
Wonnamtain  a.  Wnnnenttein. 
Worma  —  maeia  —  nana  —  nasa  —  mesia 
—  misze  —  msz  —  mze  Wnma  Wttrmaa 

20,  10,  12,  .34.  21.  20.  22,  9.  98,  90.  48,  6.  49. 

2».  50.  21  öl,  5  .06.  1.  73,  34.  7»,  9.  84,  32, 
35  K.-,,  31  103,  25.27.  104.  I,  40f.  10«,  18.  24. 
KU»,  :>{.  s.  II  110,  1.  131,  3,  3b.  142.  8,  208, 
1.  V  234,  43,  237,  2.  241.  2.  277,  2.  291,  2. 
203.  3S.  341,  1  420.  22.  505.  3.  5.  506.  21,  .37. 
507.  ti.  12  f.  .33fr.  510,  17,  513.  1  514.  2f!,  .30. 
^>lt;,  13,  3.S.  :).33,  Iti.  .•)42,  31.  fwl,  34,  .3t",.  ,^r,3. 
J2.  16.  559,  25.  .089,  11.  5UH,  30.  614,  22.  619, 
12  628.  II.  703.  41.  711,  84.  809,  1.  903,  34. 
37.  »24,  24.  1014,  8. 
die  von  —  58,  88  103.  38.  239,  15,  30.  290, 

13  2fll,  14,  23,  25.  316,  13,  l.'>.  3lt2.  21,  2.3. 

412,  39.  419,  12,  15.  511,  33,  4<i.  ol2,  37. 
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Worms  —  Zotn 


44«? 


511  5.  b22,  3.  ab-2,  12.  5'J«,  i;J.  71(i,  39. 

hm.  (i 

.Inden  t<->,  10. 

Oriu  55.  17.  239,  41. 

Bürfrer  'Jbt't.  7. 

Börmriniistcr,  Hat  u.  Bürger  2;W.  22,  2t). 

2;u.  6.  17.  ^9,  lö.  ölO.  16,  20,  28. 

598,  33.  711,  87.  892,  4.  1014,  85. 
Bai  41»,  88. 

LodoTieu  de  —  Itetor  miBomm  Ate.  987, 
SB. 

VolcM  de  —  867,  34. 

Vivoliii  M.iniK!)  bmdcr  von   —  jod.  647,  17. 
Worms  i;  IS  tum  49.  211.  53,  36. 
Bwchof  22.  7.  3ir..  1 7  483,  16. 
Dietrich  50i;.  3ü. 
(..rhiih  l'.i,  ;57. 
Salxuau  lUti,  'ib. 
Wofflupng  Johai»  —  1012,  17. 
Wörth  Werde  Werdea  sü.  Ersteio  48Ü.  38.  493, 
an  f.  518.  15  f.  520,  6,  <iOf. 

Fridericns  de  —  ■nmnii— .  a.  ThoiM  812, 27. 
Wotman  ■.  Ckilmu. 
Wiatiskwift  t.  Braten. 
Wftnnenberg  b.  Wänheim  aä.  Q«lnr«il«r? 
Philipp  von  —  107,  19,  81. 

Wnnncustoin  WoDOeBltMll  Wolf  TOB  —  687,  33. 

748.  39. 
Wftrant 

Behtolt  -  766,  84. 

HtinM  —  786,  S6. 

H«aMlin  —  786,  88.  789,  84. 

Hiltebnnt  —  766,  86.  766,  18. 
Würiuclin  .Tobans  —  882,  8l 
Wnrms  a.  Wornu. 

Wormaur  de  Argentina  NimImu  dictas  —  pietor 
imptratoris  421.  II 

Wnrtenberg  a.  Wirtcmberg. 

Wnrtzer  JobuiiM  dictu  —  lacrüto  t.  Petri  j. 

312,  4ö. 

Wfirta  Wuto  QBg.  709.  7.  821,  2. 


(  iiiirut  22y,  28. 
8.  Mtinich  licchtolt  — . 
Weberhandwerk  H;i5.  1 . 
der  von  —  MK.  M>.  f>52,  8  Vioar  dea  Pro» 

vincials  der  Dominikaaer. 
MAsselin  von  —  jnd«  Arg.  86,  21. 
Zappe  8.  Weisskirchen. 
Zappfclresze  a.  Benfcld 
Z&asin};en  /isziii^i-ti  <<.  Mülhausen 
Bychart  von  —  Uitter  231,  38. 
Zeehlin  Hermas  —  177,  88. 

Zell  Zelle  b.  BnU  aä.  w.  Baden-Baden  738,  87. 

73*5,  10.  W{2,  38. 

—  stt  II,  Gcngcnbach  '  250,  23 

Zelienberg  Zellembetg  aft.  Bappoltawoiler 

Togt  a.  Andktt  Eberlin  von  — . 
Zeller 

Albrecht  —  96.  18 


X. 


Xanctienaia 
Avaatioa 


ob  Zanto? 

;  6. 


I 


Z. 


Zaborn  —  bercn  —  bernia  —  bcrnni.a  a.  d.  Zorn  n  w. 
Str.  115.  II.  221»,  Hl,  2f>4,  :VX  2!).'.,  (i.  1524,  2(i  f. 
391,  17,  2(i.  407,  89.  4(W  I.  4S.S,  4!H),  8.  8, 
8:<.  53fi,  7.  ÖG7,  2,  14.  «»1.  9.  til9.  :19.  Ö87. 
8").  lOj,  21  f.  TM.  20  f.  Ihb.  12.  797.  18.  848. 
24.  29  f.  KI9,  9f  20  f.  25 f.  HSfi,  ,^4f  85S,  2.<. 
86ß,  21,  25.  874,  .H2,  36.  M87,  17  ff.  «90,  5  f. 
16.  I8f.  892,  9.  «97,  12,  28.  VHM.  5  f.  929,  13. 
eoUecU  115,  9. 

Steiga  bei  —  688,  31.  «17,  4.  640,  1.  19,  86. 
m,  20,  24. 

ScfcnlthaiM  410,  8&  867,  88.  SSO,  11. 


.lohans 


'1. 


83. 


Zcazingen  s.  Zusaiogen. 
Ziegelbetn  Csigelbeim  i.  Sackaen  n.  (ilanchan 
Beiniieiia  d«  —  KAcbenneiater  Karle  IV 
896,  6. 

Zimmerlin  Zimbcriin 

Rpinrich    -  2«.  12  cons.  48,  23  rona. 

.Tob.'ins  -   kitnig  Armk-iior  liKt,  2.  fi. 
Zimmern  Zimbcrn  i.  Baden  welches  V 

Oäntber  von  —  477.  G. 
Zippfcler  Johans  —  469,  35. 
Zofingen  C/.obing  Zovingen  i.  d.  Schweiz  4öO,  3811 
die  von  —  197,  22 

Schulth  u.  Rat  166,  ö,  8,  22. 
Zollcr  £  Lciniugcn, 

ZoUem  Zoll»  HeoluBfen 

Friedlich  von  —  Qraf,  Vitstam  sa  Aogabarg 
82.  1,  4,  17. 

PriMlich  von  —  can.  ecci.  Arg.  27,  33,  f^h. 
28,  1.  32,  14  rt2fi.  2 

Friedrich  von   -~  .Tohannitcrcomthnr  zu  Vil- 
lingen 722,  2»; 

Ostertag  de  —  ilotnmus  27,  36.  t32,  14. 
Zorn  Czom  Tzorn  Zorne ZÖrolinZoraliBZoniOBia 

ung.  97.Ö.  IH.  9>s<i.  14, 

die  Zftrne  4.  11.  41,  37.  42.  41.  518,  19,689, 

12.  664.  20.  G69,  II.  677.  33.  678,  83,  40. 

679,  4,  19.  25 
die  ZAmin  87a  30.  34. 
Bertbold  —  107,  80.  89  mag.  664,  17  mag. 

667,  88  mag.  888,  14  mag.  681,  89  mag. 

724,  4.  788,  W.  780,  8a 
Clane  -  43,  21.  788,  37. 
Benaelin  —  Herr  611,  18. 
BftMlin  nug  -  f.,  :i  7.  35.  13.  6,  12.  16.8. 

16,  3,  13.  48,  22.  Ritter  401,  14. 
Johane  —  Bitter  88,  87  aeab.  48,  14.  101, 

18.  21. 

Johani  — 272.  2.  'Abi.  4  mag.  HafT  811.  18. 

672,  19.  f.79,  3.  t  870.  30. 
Johans  —  Killer,  d.  ä.  724,  2.         Xi  mag. 

763.  28  mag.  77.5.  21  mag.  821.  22.  Sllfi,  4. 

866,  8  mag.  87ti,  2ti  mag.  9()8, 20  mag.  927. 

9,  28  mag.  941.  41  mag.  948,  26  mag.  950, 

11  magTwO,  89.  967,  38  mag.  966,  19,  41 

nagTf 868,  24.  992,  10. 
Johaaa  Haaa  —  d.  j.  gen.  dar  iriiaa  —  Biliar 

864,  86,  40.  867,  £  878,  81,  88.  978.  18, 
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Zorn  —  Zwingen 


2H.  33.  1*81,  21.  982.  2,  8  15,  IH.  28.  !W6. 
2,  8  ff.  «JH7,  8.  II,  17.  23,        3.>.  9bh,  15), 

21.  '.WH,  2»),  :i2,  ■■\><.  '.IUI.  .").  n»)7,  861.  1008, 
8,  11,  2(),  26  f.  ao,  1013,  2ß,  37. 
Zorn  von  Ba  lach 
nng.  788,  85. 

ClMtt  —  Bittn  6,  M.  88.  S7.  91,  «.  184.  II 
mag.  188»  83  mag.  188,  29  mag.  801,  :M 
mag.  803,  17.  205,  13.  206,  Ii),  2(;o,  7  mag. 
1(191,  94  mag. 

Claas  —  (JnngzonO  1,  11.  2H.  4H.  21.  Kiffer 
Schnlth.  -:n  Str.  222.  M.  2SH.  13,  1',.  :\2 

291,  2&ff.       2f;.  2.1.  ;i<M.  1  e7i,  0,  10, 

692.  10.  im,  iti,  vji,  1.  KU,  19.  988»  88. 

•  Grade  —  (v.  Mülnheim)  88,  36. 
Hng  —  522, 

Johans  -  44ß,  32.  64«.  42. 

Zorn  gen.  Lappe 

•  Katharina  —  (v   Mülnheimi  8H,  35. 
Clans  Nicolaiis  -  Riücr  43,  17.  8«,  35.  91, 

R.  IHH,  :)0.  210,  0.   20,  2:1.  24."),  .39  KSb. 

270.  .1  sca»>.  11.  5i)il,  1!',  22 

.lohans  —  (Sohn  des  Vorigen)  f  ^99,  22. 
Johans  -  naS.  35  mag.  75tf,  21  mag.  760,  3 

mag.  877,  84  nag.  MB,  SS.  10U6,  87  nag. 

um.  38  mag. 
Zorn  uf  H  i  n  e  c  k  e 

Reinbolt  -  fiU.  36. 
Zorn  gen.  Schultheis» 

ung.  1.  12.  3,  28,  30.  4,  12r.  28.  8.  2f..  10,  43. 
Berthold  -  Ritter  599,  20.  857,  10,  In,  27. 
Cfauu  -  Ritter  4.<,  13.  flU.  31. 
Cbu  —  (Sohn  des  Vorigen)  4,  40  5,  8,  16, 

18,  98,  34,  86.  12,  3.  43,  22. 
Voltm  -  7,  12,  14.  9,  13,  Sl.  10,  18.  14, 11. 

16,  16,  Sl.  16,  3,  14,  16. 
Bog  Hügelf  —  Bdtlln.  671,  6,  10.  698,  81. 

693,  1«. 

Lienhart  --  671,  C,  10.  092,  i:i  cm,  u\.  97.-). 
18.  Bitter  978,  32,  3t.  079,  14.  986,  14. 
988,  SB.  1081,  18  «eab. 
Zorn  von  Winzenheim 

.Tohans  —  7,  32. 

■/iini  il'.'r  .smit  57'.',  12. 

Zorn  Sorren  r.  NebenU  der  Moder  C27,  19  f. 


Zülic  a.  Sickingen. 
ZuUesheim  Clans  —  72ti.  h. 
;  Zürich  Zftrch  Zftrich  Zürich  27,  37.  223,  30.  224. 
13,  91.  276,  1,  21,  26,  28,  37.  279,  10.  280, 
17,  31,  87.  886,  40.  im,  29.  487,  4.  514.  m 
;     617,  18.  641,  24.  542,  32.  die  von  —  218,  89, 
*     82.  2S8,  84.  224,  7,  10.  276,  8,  18.  310,  28. 
\      4Kf,.  24 

Bürgermeister,  Rat  n.  Bürger  224,  32.  36. 
m,  23  f.  28,  3ä,  39.  280.  4,  16. 
Zotphanenaia  eome«  •.  Qeldern. 
Zattebnl  505,  41. 

1  Zatsendorf  Zützonilorf        u  ntu-hsweilcr  hh\,  14. 
,  ZaannhaoBen  Zutxcnhascn  1.  Baden  n.  Sinsheim 
5*1,  16. 

!  ZweUirOelun  GMoinos  pona  Swainbr&k  Zwaycn  — 
Zweinbraeken  —  bmggen 

'         Herrschaft  1004,  35. 

1        Grafen.  Herren  zu  Bitsch  271,  8.  340  19. 

867,  38.  964,  2,  9. 
t  Agnes  7.57,  17  779.  2,  H,  18.  30.  929,  36. 

Eberhard  can.  eccl.  Arg  698,  I. 
Ebesfaard  Ö88.  26.  767,  18. 
Friediioh  767,  16.  779,  3,  8,  30.  929.  37. 
937,  86.  940,  14  988^  81.  1006,  8a 
1014,  86. 

Banneman  451,  37.  4.'>2,  6.  5»),  28.  .ö92. 
35,  37.  b9i.  18,  25.  hiK).  32,  37.  39.  631, 
38.  t>32,  13,  21.  633,  27.  716,  22.  7.^7, 
16.779,  1,8.  17,  27,  29.  814,  13,  16.  821, 
38,  40.  822,  11.  2(5.  5)29,  35.  987,21,26. 
r  968,  30.  966,  4.  1005,  19- 

Hahiikh  967,  96. 

Symund  gen.  Wecker  58!).  28.  592.  3.",,  37. 
694,  18,  25.  bdb,  32,  37,  39.  630,  25.  (^32, 
22.  716,  22.  757,  16.  779.  1.  7,  17,  27,  29. 
814,  13.  16.  621,  88.  40.  622,  12,  27. 
a^8,  IH  929^  86.  987,  21,  25.  963,  Sa 
1003,  19. 

Waltaf  106,  36.  203,  30,  39.  341,  S6,  81. 
842.  14.  346.  16.  353.  6.  355,  26,  32,  38. 
357,  2,  6.  9,  21,  32.  366.  27,  80.  366,  8. 

465.  3. 

Zwingen  i.  Ct  Bern  Bz.  Laufen  499,  33. 
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